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chen 


' Kam in der Einleitung des erften Theiles dieſer Eritifchen Bibelausgabe der derſel⸗ 
ben zu Grunde gelegte Plan nebft dem, was fich zunaͤchſt fpeciell auf jenen Theil bezieht, 
angegeben worden, bedarf es hier nur einiger auf biefen zweiten Theil fich bestehender 
Bemerkungen, die wir nach der Neihenfolge der ihnen entfprechenden Paragraphen jener 
allgemeinen Einleitung hier aufführen. 
Bu $. 3. 
Ueber die mit der Original: Ausgabe der ganzen Bibel von 1545. 
bier verglihenen andern Driginal= Ausgaben biblifcher und ande: 


rer Schriften Luther's, und deren Bezeihnung im 
kritiſchen Apparate. 


Außer den ſchon im I. Theile S. X — XI. nad) ihren Titeln angegebenen, durch 
A. — I. ſignirten Driginal = Ausgaben der ganzen Bibel find mit der Original = Audgabe 
der ganzen Bibel von 1545. in diefem II. Theile folgende verglichen worden : 
b.1. 
Das Ander teyl des alten teſtaments. (darunter ein Holzſchnitt, einen bis an den Kopf völlig 
geharniſchten figenden Krieger mit dem Felbherrnſtabe oder Scepter barftellend.) 
Am Ende: Gedrudt zu Vuittemberg. Im Folio. (vermuthlich nicht zu Ende des Jah⸗ 
res 1523., fondern erft im Anfange ded Jahres 1524. erichienen.) 


b. 2. 
Das Ander teyl des alten teſtaments. Wittenberg. 
im Ende: Gedruckt zu Wittenberg Melchior Kotter der iunger. iar nach Criſti 
geburt Zaufent funffhundert ond vier und zwenkig Im gr. Oeta 
b. 3. 
Das ander tepl des Alten teftamentd. Wittenberg. M. D. XXVII. 
Am Ende: Gedruckt zu Wittenberg Milchel (sic) Lotther. Im gr. Octav. 


Bon den übrigen ſechs Signaturen, die in diefem Theile vorkommen, Abh. f., 
Ausl. 7., Ausl. «., Ausl. x. (diefe nur in den diefer Einleitung angehängten Rachtrã⸗ 
zen), Post.2., Schr.i. ift Abh.f. bereits S.XIITf., Ausl. 7. und Ausl.z. S.XVL, 
and Post. 2. S. XVII. der Einleitung des L Theiles mit den Titeln der daburch bezeich⸗ 
aeten Schriften angegeben; es bleibt demnach nur die Erklärung folgender übrig: 


Ausl. ı. 1. 
Offenbarung des Endchriſts aus bem Propheten Daniel, wydder Catharinum. Maet. 
Luther. 15231. In Quatt (?). 
(Diefe Ausgabe Tenne ich bis jezt nur aus der Wittenberger Ausgabe von Luther's deutſchen 
Berten ZH. VII (1554.) fol. 19 ff.) 
Ausl. «. 2. 
Offinbarung des Endchriſts aus dem Propheten Daniel wydder — Martinus 
Luther. Wittemberg. M.D. rritij. 
Am Ende: Wittenberg ym 1524. Zar. In Quart. 
| " «2 


IV Einleitung. VAR A 


Schr. i. 1. 
Vermanung zum Sacrament des leibs vnd bluts vnſers HERRN. Matt. Luther. 
Wittemberg. M. D. XXX. 
Am Ende: Gedruckt zu wittemberg durch Joſeph klug. M. D. XXX. In Quart. 


Schr. i. 2. 
Vermanung zum Sacrament des leibs und bluts unfers HERRN. Mart, Luther, 
Wittemberg. M.D. XXX. 


Am Ende: Gedruckt zu toitternberg durch Sofepb Hug. M. D. XXXJ. In Quatt. 


. Schr. 1. 3. 
Vermanung zum Sacrament des Leibe und Sure vnſers HERRN. Dart. Luth. 1031. 
Sn Duart, 
Schr. i i. 4. 
Bermanung zum Sacrament bes Leibe und Bluts vnſers HERAN. 1538. In Quart. 
Ob die beiden letztern Ausgaben Original = Ausgaben find, weiß ich nicht, da ich fie bloß aus 
©. 84. Nr. 604. ınd ©. 67. Nr. 4. des von Dlearius herausgegebenen Katalogs ber Kirchen⸗ 
bibliothek zu Arnſtadt *) Eennen gelernt, bis jet aber nicht felbft gefehen habe.) 


Zu $.4. 


Ueber die Auswahl der bei der VBergleihung diefer Original: Aus: 
gaben mit der Bibel von 1545. gefundenen Varianten. 


Hier erwähne id) nur, daß den S. XXIV. der Einleitung bes I. Theiles angegebe: 
nen Grundſaͤtzen zufolge bei den vielen auf ia, ja auslautenden Eigennamen fo wohl die 
verfchiedehe Schreibung mit i oder j, z. B. Platin — Platin, als auch die Verbindung 
oder Trennung dieſes Auslauts von dem übrigen Theile des Namens, 3. B. Platin — 
Dat ia, Platia — Plat ja (Nehem. 10, 22.), unter die Varianten aufgenommen 
worden. Um aber bei dem fehr häufigen Vorkommen folder Namen den Raum mög- 
Lichft zu fparen, find, wenn derfelbe Name in einem Gapitel in zwei oder mehreren Ver: 
fen wiederkehrt, die fammtlichen in diefem Capitel dabei vorkommenden Verfchiedenheiten 
der Schreibung bei dem Verſe, worin er zuerft mit einer Variante vorkommt, zufammen- 
geftellt, vgl. z. B. Semaja 1.Chron. 27,4. undNehem.12,6.; Ahasja 2. Chron. 20, 35.; 
Amazia 2. Chron. 25, 1.; Seremia 2. Chron. 36, 12. 

Wie bei. diefen Perfonennamen find auch bei Monatsnamen geringere Verfchleden- 
heiten der Schreibung mit angeführt, fo Nehem. 1, 1. Chistef — Chisleff. 


Zu $. 9. 
Ueber die Anordnung der aufgenommenen Varianten. 


Da das nah ©. XXV. ber Einleitung des I. Theiles eigentlich hier anzuführende 
Berfahren bei zwei⸗ oder mehrmaligem Vorkommen eines auf ia, ja auslautenden Na⸗ 
mens in bemfelben Capitel bereits bei $.4. mit angegeben worden, fo ift hier nur 
noch Einiges über die Bezeichnungsweife zu bemerken, die da angewandt ift, wo fidy eine 
Variante auf ein zwei (oder drei) Mal in demfelben Verfe vorlommendes Wort 
bezieht. Hier find nämlich folgende Fälle möglich: 1. das Tertwort ift beide Mate 
onzuführen mit derfelben Variante; 2. oder beide Male, aber mit einer verſchie⸗ 


*) Diefer Katalog führt den Titel: Kurde doch hinlängliche Nachricht von ber öffentlichen Kir⸗ 
chen⸗Bibliothek in Arnſtadt, derfelben Stiftung, ortfegung und Erneuerung, auch ihren gegen: 
wärtigen Zuftanb betreffend, weiche nebft ben Verzeichmiß ber Bücher, fo darinnen befindlich, in 
nachftehenden bekannt machet Zoch. Ehriftian Dlearius. Schwarzburg 1746. 8. und: 
Erfte Fortfegung bes Werzeichniffes bererjenigen Bücher, welche in der öffentlichen Kirchen = Biblio: 
thek zu Arnſtadt befinblich find, und von 1746 bis 1771 theils gekauft, theils geichenkt worden. 8. 


ee 
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denen Barlante; 3. ober bloß das erfte oder zweite (oder dritte, ober zweite 
und dritte) Mal mit einer Variante, während zu dem andern keine ſich gefunden hat. 
Im erften Falle ift im J. Theile das Textwort mit feiner Variante, wenn die Ausgaben, 
in denen fie ſich findet, beide Male diefeiben find, nur ein Mal angegeben, dem Tert: 
worte aber der Zufag: (2 Mat) beigefügt, vol. 3. B. 1. Mof. 10,7. Won dem zwei⸗ 
ten Zalle babe ich mir kein Beifpiel gemerkt. Im bdeitten Falle aber wurde in jenem 
Theile die Stelle, auf welche fich die Variante bezieht, entweder durch den Zuſatz: (das 
aftere) oder: (das zweite), 3. B. 1. Mof. 27, 29. 5. Mof. 31, 14., oder durch Din 
zufügung zunadıft flehender Wörter bezeichnet. So erkennt man 3.8. 5. Mof. 2, 37., 
daß die in a. 1—7. zu dem W. das ſich findende Variante nicht auf das erſte, 
fondern auf das zweite „das“ dieſes Verſes fich bezieht, aus dem hinzugeflgten dar⸗ 
auf folgenden „vns“. In diefem II. Theile ift im erſten Falle auf gleiche Weiſe ‚wie 
dort verfahren, 3. B. 1. Kön. 15, 27.; 18, 3.; 4 Kön. 2, 2.; 16, 6.; im zweiten 
und dritten Falle aber ift ftatt des meitläufigeren Zuſatzes: (das erftere), (das zweite). bie 
Ehrzere in den kritiſchen Bibel: Ausgaben von Kennicott, De-Rossi, Holmes u. X. 
Abliche Bezeihnungsweife: 1°, 2°, 3° angetoandt (wovon auch fchon im I. Theile 
3. Mof. 27,6. Gebrauch gemacht iſt). Ein Beiſpiel diefer Be ng bei einem 
Worte, das 2 Male zwar mit derfelben Variante vorkommt, die aber das eine Malin 
einer größern Zahl von Ausgaben fich findet, iſt Richt. 7, 4. der fol 1°] b.1—3. 
der wirt — der fol 2°) b.1—3., A.—E. der wirt. Beiſpiele, wo ſich bie Va⸗ 
tiante bloß auf das erfte Mal bezieht, find 2. Sam..2, 18. Afahel 1° ; 1. Rdn. 16, 22. 
Thibni 1°; wo bloß auf das zweite Mal: Richt. 11, 14. Jephthah 2° ;. 2. Koͤn. 2, 2. 
Etifa 2°; wo bloß auf das deitte Mal: 2. Ehron. 25,.18. im Lihanon:3°;.wo auf 
das zweite und dritte Mal: 1. Sam. 30, 1. Ziklag 2°, 3°. .. . — 


Zu $. 6: — ee 

Ueber die den Varianten beigefügten Eritifhen Anmerkungen. 
Diefe Anmerkungen haben, S. XXV f. der Einleitung des I. Theile zufolge, 
hauptſaͤchlich den Zweck, den Urfprung der Verfchiebenheit von Zert und Varianten nach: 
zuweiſen. Dieſes ift, fo weit es möglich war, in pofitiver Weiſe verfucht worden 
durch Nachweifung der Godices des hebräifchen Original⸗Textes oder ber alten Ueber: 
fegungen, wodurch die Verfchtedenheit zwifchen Zert und Varianten veranlaßt fein Tann. 
Hierbei find die Godices, wie im I. Theile, entweder ſpeciell nad) den Zahlen, wo⸗ 
durch fie in den Eritifchen Ausgaben bezeichnet werden, oder ſumm ariſch angegeben, 
indem id) lediglich erwähnt habe, nicht welche, fondern wie viele Godices eine ge⸗ 
wiffe Zesart haben. Bei ſolchen fummarifchen Angaben findet fih in diefem II. Theile 
bisweilen eine doppelte Zahl, eine Eleinere und daneben eine größere mit vorgefegtem o d. 
(d. h. ober) eingeflanmmerte. on biefen gibt die erftere die Zahl derjenigen Godices an, 
welche bie dabei verzeichnete Lesart im Terte haben, ohne baß dabei eine Ver⸗— 
änderung vor= oder naher Statt gefunden hatz bei ber in Klammern 
beigefügten größern Zahl find außer jenen noch ſolche Godices mitgezählt, welche jene Les⸗ 
act entweder zwar urfpünglich im Xerte hatten, dann aber durch eine erlittene Veraͤn⸗ 
derung fie mit einer andern vertaufcht haben; ferner ſolche, die fie zwar jest im Texte 
haben, früher aber flatt derfelben eine andere hatten; auch ſolche, denen diefelbe durch ein 
in den Eritifchen Ausgaben hinzugefegtes videtur nur vermuthungs weiſe zuge. 
fchrieben wird; endlich auch folche, bie fie nicht im Zerte, fonden mır am Rande 
So ift 3. 3. zu 2. Chron. 18, 29. die Anmerkung gefegt: „Var. — Kar in 

14 (od. 17) Codd. Kenn., 15 (od. 17) Godd. De-Rossi” d. h. in 14 Codd. Kenn., 
ohne baß in denfelben eine Aenderung dabei Statt gefunden, außerdem aber urfprüng- 
lich auch in God. 249. K. und jest auch in God. 150. 250. K.; und in 15 Godd. 
De-Rossi ohne dabei eingetretene Veränderung, außerdem urſpruͤnglich auch in 
Cod. 186. 187. De-Rossi. — Ebenſo ftehen in der Anmerkung zu 2. Chron. 22, 6. 
beppeite Zahlen: „I (od. 13) Godd. Kenn.” u. ſ. w., d. h. © Godd. K., welche bie 


| | Einleitung. 


Letart ymırmın unverändert und zuverläffig im Texte haben, außerdem aber ſcheint 
fie in Cod. 590. K. — ferner findet fie ſich jetzt in God. 228. K, und am 
Mande in God. 224. 235 

Da, wo bie ei des Urfprungs ber Verſchiedenheit zwiſchen Tert und 
Barianten nicht pofitio moͤglich war, iſt fie, role aud) im I. Theile (vgl. 3. B. die 

zu 2. An 16, 28. 32.), wenigſtens negativ angedeutet durch: „Tert 
(ober: Bar.) == Hebr., LXX., Vulg.”, um damit anzuzeigen, daß die davon abwei⸗ 
chende Ueberfegung ber Bariante (oder des Zertes) weder durch den hebrätfchen Drigis 
nal⸗Text, nmoch durch die alte griechifche oder Inteinifche Ueberfegung veraulaßt werden, 
+3. Joſ. 8, 2.; Richt. 3, 3.; 19, 28.5; 2. Kön. 1, 3. 

Dei den Varianten ber Eigennamen bezwecken die Anmerkungen theils die An- 
gabe des Urſprungs ber verfchiedenen Formen, theils und befonders bie Angabe der dem 
Hebraͤiſchen entfprechenden richtigen Form. Wei der großen Menge ber im biefens 
Theile vorkommenden Namen ift auch die Zahl folder Anmerbungen ſehr groß. Um fo 
mehr bedarf es zu bemfelben Zwecke, wozu &. XXVI f. der Einleitung des J. Theiles 
ein alphabetifches Verzeichniß der in den Anmerkungen deſſelben nad) ihrer richtigen Kom 
angegebenen Namen aufgeflelit worden, hier des folgenden Verzeichniſſes) der in Dies 
ſem Xheile nad) ihrer dem Hehräifchen entfprehenden Ausſprache angegebenen Namen, 

Ber ih in Betreff der Schreibung ber Namen, welche ein m oder 9 im Inlaute zu 
Anfange einer Silbe haben, bemerke, daß diefe Buchflaben, fuͤr die unferer Sprache 
ein entfprechenber Laut fehlt, und bie deshalb an diefer Stelle nur an bem Hiatus, wel⸗ 
chen fie in der Ausfprache bewirken, fich bemerklich machen, durch einen Apoftroph zur 
Bezeichnung dieſes Hiatus hier angedeutet find, 3.8. x in Afar’ 1. Chron. 26, 18., 
Biri 1. Chron. 4, 31., Scharrger 2. Kin. 19, 37.; » in Efafar 1. Chron. 7, 3, 
Eljo'enai 1. Chron. 3, 23,, Si’aha Eſra 2, 44. Da aber, wo diefe Buchſiaben im 
Inlaute am Ende einer Side Pos, ift dieſes Zeichen nicht gefegt, 3. B. Schemaja 
(nie Schema'ja) Nehem. 11, 15., Hoſchaja (nicht Hoſcha'ja) 12, 32., weil 9 
bier eine Sitbe ſchüeßt. 


A. Adonia 1. Kön.1, 13. Alian 1. Chron. 1, 40. 
Abadja 1. Chron. 9, 38. Adrammelech 2Kin. 19,37. Amalek 1. Chron. 1, 36. 
Abagtha Esther 1, 10. Adriel 1. Sam. 18, 19. Amalekiter 1. Sam. 15, 18. 
Abt Aſſaph 1. Chron. 7,23. Adumim Sof. 18, 17. Amarja 1. Chron. 7, 7. 
(Abiaſſaph 1.Chron. 7, 37) Agag 1. Sam. 15, 8. Amasja 2. Chron. 17, 16. 
Abi Efer Richt. 8, 2. Agagiter Esther 9, 4. Amazja 2. Kön. 12, 21. 
Abigait 1. Sam. 3, 39. Ahanbai 2. Sam. 23, 34. (Ama; Ja 1.Chron. 4, 34.) 
Abija 1. Chron. 7, WB. Ahasja 2. Kön. 8, 24. Ammiel 2. Sam. 9, 4. 
Abi Metch Nicht. 9, 20. Ahia 1. Chron. 9, 7. Ammihud 1.Chron. 8, 26. 
Abi Nadab 1. Sam. 7, 1. Ahimaaz 2. Sam. 17, 17. Amminadab 1. Chron. 7, 22. 
Abi Noam Nicht. 5, 1%. Ahimelech 1. Sam. 30, 7. Ammon Joſ. 12, 2. 
Abifai 1. Chron. 2, 16. Ahi Nadab 1. Kin. 4, 14. (1. Chron. 4, 20.) 
Ab Jathar 1.Sam.22, 20. Ahinoam 1. Sam. 25, 43. Ammoniter 1. Sam. 11, 1. 
(Abjathar 1.Chron. 19, 16.) Ahitob 1. Sam. 22, 9. Ammon 2. Sam. 13, 1. 
Abſalom 2. Sam. 3, 3. Ahitophel 2. Sam. 15, 12. Amok Neben. 12, 2. 
Achbar 1. Chron. 1, 49. Ahohiter 1. Chron. 12, 29. Amram 1. Chron. 7, 3. 
Adaja 1. Chron. 7, 4. Ahrah 1. Chron. 9, 1. Anaja Nehem. 10, 29. 
(Adaia 1. Ehron. 10, 12.) Ahufam 1. Ehron. A, 6. Anani 1. Chron. 3, 24. 
Adalja Esther 9, 8. Kia 1. Chron. 8, 28. Var.) Ananja 1. Chron. 26, 23. 
Abami Nekeb Sof. 19, 33. Ako Richt. 1, 31. Anathot 1. Kön. 2, 26. 
Adar of. 15, 3. Alemeth 1. Chron. 9, 36. (Anathoth Nehem. 7,27) 


9 Auch in dieſem Bergeichniffe find, wie in dem des J. Theiles, alle Namen nad) ben For⸗ 
wen, die fir in der hier als Art zu Grunde gelegten Wibelausgabe von 1565, haben, aufgeführt. 
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‚5. Barak Richt. &, 14. Coſeba 1. Ehren. 4, 22. 
Chrom. 9, 4. Barfillai 2. Sam. 19, 32. Crethi 2, Sam. 15, 18. 
233,27. Bafea (fett: Baeſa) 1. Kö: 
; nige 16, 3. D. 
16. Bath Seba 1. Kön. 2, 18. Dabrath Joſ. A, 28. 
Bealja 1. Eheon. 13,5. Damim 1. Sam. 17, 1. 


I 
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Aramja 1. Ehren. 8, 14. DBebja Efra 10, 3. Detaja 1. Chron. 3, 24. 
Ardk Atharoth Joſ. 16, 2. Beeſthra Joß 21, 27. Dodaua 2. Chron. 20, 37. 
Ardon 1. Ehron. 2,16. Benaja 1. Chron. 16, RM. Dodo Richt. 10, 1. 
Aridatha Esther 9, 8. Benhadad 1. Kön. 20, 1. Does 1. Sam. 22, 18. 
Arifſai Esther 9, 9. Ben Jamin Sof. 18, 11. 

Arnon of. 12, a * Benui et 38. en ©, 
Arthahſaſtha Ein 4, 23. Berechja 1. Ehren. 3, ; 

Afaet 2. Chren. 17, 8. Beſodja Neem. 3, 6 Ehrei Sof. 12, 4. 


Afaja 2. Rn. 22, 12. Beth Aaum Xof. 18, 12. — 


Afan Sof. 16, 42. Detjaram Sof. 13, 27. Ga 2. Rn. 16, 6, 
Afanja Nehem. 10, 9. Bethaſmaueth Nehem.7,28. Fibolad Sol. 15, 30. 
Afareet 1. Chron. 26, 18. Beth Bieri 1.Chron. 4, 31. Eleaſar 1. Chron. 10, W. 
Afaria 2. Kön. 15,1. Bethel Joſ. 18, 13. Eleaſer 1. Ehren. 7, 3. 
Afafie 1. Chron. 28, 20. GBeth Ei Nehem. 7, 32.) Gıpanan 2. Sam. 23, 4. 
Asdod Joſ. 15, 46. Beth Horon Joſ. 18, 13. Fliada 2, Ehron. 17, 17. 
Afmaucch |. Beth Aſm Beth Lebaoth Joſ. 19, 6. Fliatkim 2. Kin. 18, 18. 
Ariel 1. Chrom. 6, 26. Beth Echem Joſ. 19, 15. Guafs Efra 10, 27. 
Aritiam 1. Chron. 10, 44. Bethlemiter 1. Sam. 16,1. uatha 1. Chron. 26, 27. 
Aſſaph Eira 3, 10. Beth Maacha 2.Sarn.20,15. Eiieger Efta 10, 29. 
Affer Habbon Efra 4, 2. Beth Marcaboth Fof.19,5. Eyiap 1. Chron. 7, 27. 
After 2. Ehren. 30, 11. Beth Nimra Joſ. 13, 27. Elibenai 1.Chron.3,23.9,20. 
Aftharotd of. 9, 10. Dethrehab 1.Chron. 2, 55. Eiiphalet, Eliphaierh 1.Chre- 
Aftgoreth 1. Rön.11, 33. Bethſan 1. Sam. 31, 12. nica 3, 6. 8. 

Afuje Nehem. 3, 16.6. Beth Sean Joſ. 17, 16. Euſame 2. Sn. 25, 2. 
Achei 1. Ehron. 13, 11. Beth Semes 1.Sam. 6,9. um 1. Sam.i. 8 
Athalja 2. Kön. 8, 26. 1. Kön. 4, 9. Einaam 1. Chron. 12, 46. 
Athlai Efra 10, 28. Beth Sitta Zereratha Rice gu Theiab Yo. 19, 4 - 
Ana 2. Rn. 17, 2. tee 7, 22, Emet Kaiz Sof. 18, 2. 
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B. Borahſira 2. Sam. 3, 26. Ephraim Richt. 10, 1. 
Baal Richt. 6, 30. er Ephrath 1. Chron. 2, 19. 
Baalath Ber: Ramath Jo⸗ ©. Cphratha Ruth 4, 1. 
ſua 19, 8. Ganaan Joſ. 22, 32. Esbaal 1. Chron. 9, 33. 


Baalhazor 2.Sam.13, 23. Chalubai 1. Chron. 2, 9. Esthaol Joſ. 15, 33. 
Baal Prazim 1.Chron.15,11. Chamos 2. Kin. 23, 13. Eſthemoa Sof. 21, 14. 
Baal Sebub 2. Kön.1, 2. Chananja 2. Chron. 31, 12, Etam Richt. 15, 8. 
Babulja ehem. 11, 17. Charmi Xof. 7, 18. Ethnan 1. Chron. 4, 7. 
Baela Joſ. 15, 29. Chenanja 1.Chron. 16, 27. 

Baeſeja 1. Chron. 7, 40. Chefil Joſ. 15, 30. G. 
Baherumiter 1.Chron 12,32. Chil Ion Ruth 1, 2. Sad 1. Chron. 2, 2. 
Bakbukja Nehem. 12, 9. Chislef Nehem. 1, 1. Gaderiter 1.Chron. 28, 28. 
Baleath 1. Kin. 9, 18. Cinneroth Joſ. 11, 2. Sadi 2. Kin. 15, 17. 
Bamoth Baal Joſ. 13, 17. Cithlis Sof. 15, 40. Gab 2. Om. 23, 38. 
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Hazor Hadata Joſ. 15, 25. Jephunne 1. Chron. 4, 15. Kapzeel Joſ. 15, 4. 
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Tarplat Eſra 4, 9. 
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Thogu 1. Ehron. 19, 10. 
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Tobia Nehem. 13, 7. 
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Vſa 1. Ehron. 14, 7. 
Dfia 2. Kön. 15,13 (ind. 
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Zabof 2. Sam. 15, 24. 
Zaenanntm Sof. 19, 33. 
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Zaren Sof. 15, 38. 
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Zeru Sa 2. Sam. 3, 39. 
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Zibea 2. Kön. 12, 1. 
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Hieran füge ich noch einige Varianten aus Luther's Ueberfegung bes Gebets des 
Königs Salomo, welche er am Ende feiner Schrift: „Das Magnificat vertenfchet 
vnd ausgelegt durch M. 2.” gegeben hat, die mir, als jene Stelle gedruckt wurde, 


nicht zur Hand war, 


® 


⸗ 





Einleitung. X 


Nahträglide VBarianten 
zu 1. Koͤn. 3, 5 — 14. 


5 Bnd der HER erfhein Salome zu Gibeon im tramm des 


6) 


nachts, und Gott ſprach, Bitte, was id dir geben fol.} Ansl. m. 
In der fladt Gibeon ift Gott erfchienen dem Salomon ym trawm bed nachts und 
bat zu yhm gefagt, Bitte von myr, was fol ich dyr geben, 

Salomo ſprach, Du haſt an meinem vater Dauid beinem Knecht 
geoffe Barmhergigkeit gethan, wie er denn fur dir gewandelt 
dat in Warheit und Gerehtigfeit, vnd mit rihtigem Hergen 


fur dir, Vnd Haft im diefe groffe Barmhertzigkeit gehalten, 


8) 


9) 


10) 
11) 


12) 


13) 


und jm einen Son gegeben, ber auff feinem Stuel feffe, wie 
es denn j&t gehet.] Ausl. x. da hat Salomon gefagt, Meyn Gott, bu 
haft meynem vatter Dauid, deynem Diener groffe gnade than, als er denn fur dyr 
gervanbelt hat, ynn der warhept vnd gerechtident, vnd feyn berg war richtig mit 
dyr, vnd du haft yhm behalten bife groffe gnade, das du yhm haft geben ennen 
for, ber do figt auff fennem thron, wie denn vst iſt am tag. 

Ru HERR mein Gott, du haft deinen Knecht zum Könige ge: 
madht an meines vaters Dauids flat, So bin ich ein kleiner 
Knabe, weis niht, weder meinausgangnod) eingang.) Ausl. nm. 
Nu lieber Gott meyn herr, du haft mid) deynen diener zu eunem koͤnig gemaght, 
an flat meynis vaters Dauid, fo byn ich eyn kleyn iungling, der do nicht weys, 
wenn er aus oder enngehen fol. 

Vnd dein Knecht ift unter dem Bold, das du ermelet haft fo 
gros, das niemand zelen noch befchreiben fan, fur der menge.] 
Ansl. rn. So byn ich deyn diener, mitten unter deynem erwelten volck, des do viel 
ift, vnd nicht gezelet nod) genant mag werden, fur groſſer mennige. 

So mwolteftu deinem Knecht geben ein.gehorfam berg, das er 
dein Bold richten müge, vnd verftehen, was gut und böfe ift, 
Denn wer vermag dis dein mehtig Bold zurichten?] Ausl. x. 
So woltiftu myr deynem Diener geben eyn hörend (das yhm left fagen und gehorcht) 
hertz, da mit ich muͤge deyn vold richten, und verfichen was gut und boͤſs fep, denn 
wer mag richten eyn folch deyn vold, das do gros und tapffer ift. 

Das gefieldem HERRN wol, das Salomo vmb ein ſolchs bat.) 
Ausl.r. Solche wort haben Gott wolgefallen, das Salomon fold) dinge hat gepeten, 
Vnd Gott fprad zu im, Weil du folhs bitteft, und bitteft nicht 
vmb langes Leben, noh vmb Reihthum, noch vmb deiner Feinde 
feele, fondern vmb verftand Gericht zu hören,) Ausl. nm. Vnd 
ort hat zu yhm gefagt, weyl du das bitteft, vnd bitteft nicht vmb langes Leben, 
vnd bitteft nicht vmb reychtumb, vnd bitteft nicht vmb dem todt deyner fepnde, fon- 
dern bitteft vmb verftand, das du mügift hören was du richten ſolliſt. 

Sihe, fo habe id gethan nad deinen worten. Sihe, ich hab 
bir ein weifes und verftendigs Hertz gegeben, Das deines glei: 
hen vor dir nicht gewefen iſt, und nah dir nicht aufflomen 
wird.) Ausl. m. Sihe da, fo thu ich, wie du gepeten haft, Sihe da ich gebe 
dyr eyn weys vnd verftendig berg, das fur dyr deyn gleych a geweit, vnd nad 
dyr deyn glench nicht fomen wird. 

Dazu, das bu nicht gebeten haft, hab ich dir au gegeben, nem: 
ih, Reichthum vnd Ehre, Das deines gleihen keiner vnter 
den Königen ift zu deinen zeiten.) Ausl. zr. Auch die ding, die du nicht 
gepeten haft gebe ich dyr auch, ſolch reychtum und glorien, das deyn gleych unter 
den königen nicht iſt geweſt keyne zeyt. 
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14) Und fo du wirft in meinen wegen wandeln, das bu heiteft meine 
Sitten und Gebot, wie bein vater Dauid gewandelt hat, So 
wil ich dir geben ein langes Leben.) Ausl. m. Vnd fo du wirft wan⸗ 
dein ynn meynen wegen, das du haltift menne fagung vnd gepott, tie deyn vater 
Dauid hat gewandelt, ſo wil ich auch deyn leben verlengen. 


Wir ſchließen dieſe Einleitung mit dem innigen Wunſche, daß die Umſtaͤnde 
geſtatten moͤgen, dieſem zweiten Theile den dritten,” ber” die Ppoetiſchen Bücher: 
das Buch Hiob, den Pfalter und bie drei Salomoniſchen Schriften 
enthalten wird, welcher aber wegen ber vielen dabei zu vergleichenden Au groͤ⸗ 
ßere Schwierigkeiten als dieſe beiden erſten Theile darbietet, moͤglichſt an 
laſſen. 


Salle, im September 1846. | 
Dr. 8. © Bindfeil. 





Das Buch Joſua. 


Cap. L 
Maq dem tod Moſe des Knechts des HERRN, ſprach der HERR zu 
Joſua, dem fon Nun, Moſes diener. [2] Mein knecht Moſe iſt geftor= 
ben, So mach dich nu auff, vnd zeuch vber dieſen Jordan, du vnd dis 
gantz Volck, in das Land, das ich jnen, den kindern Iſrael, gegeben habe. 
[3] Alle ſtet darauff ewr fusſolen tretten werden, hab id) euch gegeben, wie 
ih Mofe geredt habe. [4] Won der wüften an vnd diefem Libano, bis 
an dad grofle waſſer Phrath, Das gange Land der Hethiter, bis an das 
groffe Meer gegen dem abend, follen ewer Grenge fein. 
[5] Es fol dir niemand widerftehen dein lebenlang, Wie id) mit Mofe 
geweſen bin, Alfo wil ic) auch mit dir fein, Ich wil dich nicht verlaffen 
Ü noch von dir weichen. [6] Sen getroſt vnd vnuerzagt, denn du ſolt die— 
jem Bold das Land austeilen, das id) jren Vetern gefchworen habe, das 
ichs jnen geben wolt. [7] Sey nur getroft vnd feer freidig, das du hal: 
teft ond thuſt aller ding nad) dem Gefeb, das dir Mofe mein Enecht geboten 
hat. Weiche nicht dauon weder zur rechten noch zur linden, Auff das du 
weislich handeln mügeft, in allem das du thun folt. [S] Vnd las das 
Buch diefes Geſetzs nicht von deinem munde fomen, fondern betracht es tag 
vnd nacht, Auff das du halteft und thuft aller ding nad) dem, das drinnen 
gefchrieben ſtehet. Als denn wird dir gelingen, in allem das du thueft, 
und wirft weislich handeln koͤnnen. [9] Sihe, Ich hab dir geboten das 
du getroft vnd freidig feieft, Lad dir nicht gramen vnd entjege dich nicht, 
Denn der HERR dein Gott ift mit dir, in allem das du thun wirft. 





L 1) Mofes Diener) A., B. Mofen diener 

5) verlaffen] b. 1—3. lafien — noch von dir weidhen] h. 1—3. noch 
p dxraſſen; A.—E. noch dein vergeffen 
6) vnuerzagt] b. 1— 23. freydig 
7) feer freidig] Ausl. «. 2. freydig — weistih] b. 1 — 3. kluglich — in 
/tem das du thun folt] b. 1 — 3., Ausl.«. 2. wo du hyn gehift (b. 3., Ausl. «. 
) (8er. wörtt. — Hebr. Ebenfo v. 9.] 
8) betrat es) b. 1— 3. befprich dich drynnen || Tert u. Var. verſchied. Auffafl. 
F . J — in allem das du thueſt] h. 1— 3. ynn deynen wegen ||%ar, 
= Schr] — weistich Handeln koͤnnen] b.1 — 3. kluͤglich (b.1. u ft. ü) 










9) in allem das du thun wirft] h. 1-3. two du hyn au (b. 3. geheft) 
Krit. Ausg, d. Luth. Bibelüberſ. IL. Thl. 
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[10] Da gebot Sofua den Heubtleuten des volcks, vnd fprach, [11] Ge- 

‚ het durch) das. Lager,. vnd gebietet dem vold, vnd fprecht, Schaffet euch vor: 

rat, Denn vber drey tage werdet jr vber diefen Jordan gehen, Das jr hin 

einkomet, vnd das Land einnemet, das euc, der HERR ewer Gott, ge 
ben wird. 

[12] Vnd zu den Rubenitern, Gadditern, vnd dem halben ſtam Ma- 
naffe, fprach Sofua, [13] Gedendet an das wort das euch Mofe der Encht 
des HERAN fagt, vnd fprah, Der HERR ewr Gott hat euch zu ruge 
bracht, vnd dis, Land gegeben. [14] Ewre weiber vnd Einder vnd vieh 
lafit im Land bleiben, das euch Mofe gegeben hat Disfeid des Jordans, Ir 
aber folt fur even Brüdern her ziehen gerüftet, was ftreitbar Menner find, 
vnd jnen helffen. [15] Bis das der HERR ewr Brüder auch zu ruge 
bringt, wie euch, das fie auch einnemen das Land, das jnen der HERR 
ewr Gott geben wird, Als denn folt je widerumb feren in ewr Land, das 


euch, Mofe der Enecht des HERRN eingegeben hat zu befißen, diffeid des 


Jordans gegen der Sonnen auffgang. | 

[16] Vnd fie antworten Joſua, vnd fprachen, Alles was du und geboten 
haft, das wollen wir thun, vnd wo du uns hin fendeft, da wollen wir hin 
gehen. [17] Wie wir Mofe gehorfam find geweſen, So wollen wir dir 
auch gehorfam fein, Allein das der HERR dein Gott nur'mit dir ſey, wie 
er mit Mofe war. [18] Wer deinem mund ungehorfam ift, vnd nicht ge- 
horcht deinen worten in allem dad du vns gebenteft, Der fol fterben, Sey 
nur getroſt vnd vnuerzagt. 


Cop. IL 


[1] Joſua aber der fon Nun, hatte zween Kundſchaffer heimlich auöge- 


fand von Sittim, vnd jnen gefagt, Gehet hin, befehet das Land und Zeri- 
ho. Die giengen hin, vnd famen in das haus einer Huren, die hied Ra⸗ 


hab, vnd Fereten zu jr ein. 


BP) Da ward dem Könige zu Jeriho gefagt, Sihe, es find in dieſer 


10) Heubtleuten] b. 1. amptknechten; h. 2. 3. amptleuten 
11) Schaffet euch vorrat] b. 1 — 3. Bereyttet euch futterung 


14) disſeid] b.1., A., B. ienfpd (A. jenfed) — gerüftet] b1—3., A.—E. 


gewapnet 


15) in ewr Sand, das euch Moſe ber knecht des HERNN eingege- 
ben hat zu befißen] b. 1—3. zum land ewr (b. 3. ewer) befigung, das yhrs be⸗ 


figt das euch Mofe der knecht des HERNN gegeben hat ||Xar. wörtt. — Hehr.] 


18) vngehorſam] b. 1 — 3. widderfpenflig — vnuerzagt] b.1 —3. freydig 
U. 1) Sittim] b. 1. Setim; A., B. Sitim [| Tertf. richt. = DWG (eig. Schit⸗ 


tim). J — tereten zu jr ein] b. 1— 3. Ingen daſelbs JVar. wörtl. = gebr.]) 





_ 
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naht Menner her ein komen von ben kindern Zfrael, das Land zu erfunden. 
[3] Da fandte der König zu Jeriho zu Rahab, vnd lies jr fagen, Gib die 
Mmner heraus, die zu dir in dein haus komen find, Denn fie find komen 
das ganke Sand zu erfunden. [4] Aber das Weib verbarg Die zween Men⸗ 
er, vnd fprad) alfo, Es find ja Menner zu mir herein fomen, Aber ich 
wufte nicht von wannen fie waren. [5] Vnd da man die Thor wolt zu= 
fhlieffien, da e& finfter war, giengen fie hinaus, das ich nicht weis, wo 
fe hin gangen find, Jaget jnen eilend nad), denn jr werdet fie ergreiffen. 
[6] Sie aber lies fie auff das Dach fteigen, vnd verdecket fie unter die flachs⸗ 
fengel, ben fie jr auff dem dad ausgebreitet hatte. [7] Aber die Menner 
jagten inen nad) auff dem wege zum Sordan, bi8 an die Furt, vnd man 
ſhlos das thor zu, da bie hin aus waren, die jnen nachiagten. 

[8] Vnd ehe denn die Menner fich fchlaffen legten, ſteig fie zu jnen hin 
afauff dad Dach, [9] vnd ſprach zu jnen, Ic weis das der HERR 
cc) das Land gegeben hat, “Denn ein fchrecen ift ober ons gefallen fur euch, 
md alle Einwoner des Lands find fur ewr zukunfft feig worden. [10] Denn 
wir haben gehört, wie der HERR hat das waſſer im Schilffmeer ausge⸗ 
todnet fur euch her, da jr aus Egypten zoget, Vnd was jr den zween Kö- 
nom der Amoriter Sihon und Og, jenfeid dem Jordan gethan habt, wie 
efie verbannet habt. [11] Vnd fint wir ſolchs gehöret Haben, ift onfer 
vrh verzagt, vnd ift fein mut mehr in jemands fur ever zulunfft, Denn der 
HERR ewr Gott, ift ein Gott, beide oben im Himel, vnd unten auff Erden. 

[12] &o fchweret mir nu bey dem HERRN, das, weil ic an euch 
barmhertzigkeit gethan habe, das jr auch an meines Vaters haufe barmher⸗ 
tigkeit thut, Vnd gebt mir ein gewis Zeichen, [13] das jr leben laffet 
Meinen Bater, meine Mutter, meine Brüder vnd meine Schwefter, vnd 
des maß fie haben, vnd errettet onfer Seelen von dem tode. [14] Die 
Berner fprachen zu jr, Thun wir nicht barmherkigkeit und trew an dir, 
kan und der HERR das Land gibt, So fol vnſer feele fur euch des tods 
in, So fern Du vnſer Gefchefft nicht vercheteft. 


| 
| 






2.3) erfunden] b. 1— 3. beforfchen 

4) ſprach alfo] b. 1 — 3. ſprach 

6) ausgebreitet] b. 1— 3. zu berenttet 

” die Menner) b. 1. fie die menner — ſich ſchlaffen legten] b.1—3 
chlaff legten 

9) —— bat] b. 1—3. geben wird? — ein ſchrecken iſt vber ung ge⸗ 

— fur euch] b. 1—3. ewr (b. 3. ewer) ſchrecken ift vber (b. 2. vbir) ung ges 


mut) b. 1 — 3. auffgerichter (b. 1. auffgerichtet) mut 
12) gewis Zeichen] b. 1-3., A. — E. wartzeychen 





4 Das Buch Joſua. Cap. 2. 0.15—2%. Gap. 3. v.1—4. 


[15] Da lies fie die felben am feil durchs Fenfter ernider, denn jr Haus 
war an der Stadmaure, vnd fie wonet auch auff der mauren. [16] Vnd 
fie ſprach zu jnen, Gehet auff das Gebirge, das euch nicht begegen Die eud) 


nachiagen, vnd verberget euch daſelbs drey tage, bis das bie IE HAN, 


die euch nachiagen, Darnach gehet ewre ftrafie. 


[17] Die Menner aber fprachen zu jr, Wir wollen aber des Eids los 


fein, den du von vnd genomen haft, [18] Wenn wir komen ins Land, 


vnd du nicht dis rote Seil in das fenfter Enüpffeft, da mit du und ernider 
gelaffen haft, vnd zu dir ins haus verfamleft, deinen Vater, deine Mut- 


ter, beine Bruͤder vnd deind Vaters ganges haus. [19] Vnd wer zur 
thür deins haufes eraus gehet, des blut fen auff feim heubt, vnd wir vn— 
ſchuͤldig. Aber aller die in deinem haufe find, fo eine hand an fie gelegt 
wird, So fol jr blut auff vnſerm heubt fein. [20] Vnd fo du etwas von 
dieſem vnſern Gefchefft wirft nachfagen, ‚fo wollen wir des Eids 108 fein, 
den du von vns genomen haft. [21] Sie ſprach, Es ſey wie jr fagt, vnd 


lies fie gehen, Vnd fie giengen hin, Vnd fie Enüpfft das rote Seil ins | 


fenfter. 


[22] Sie aber giengen hin vnd kamen auffs Gebirge, vnd blieben drey 


tage dafelbs, bis das die widerfamen, die jnen nadyiagten, Denn fie hat- 
ten fie gefucht auff allen ſtraſſen, vnd doc, nicht funden. [23] Alfo kere- 
ten die zween Menner wider, vnd giengen vom Gebirge, vnd furen ober, 





vnd kamen zu Sofua dem fon Nun, vnd erzeleten jm alles, wie fie eö funden 


hatten, [24] ond fprachen zu Joſua, Der HERR hat und alles Land in 
vnfer hende gegeben, Auch fo find alle Einwoner des Landes feig fur uns. 


Cap. III. 
[1] Vnd Joſua macht fich fruͤe auff, vnd fie zogen aus Sittim und ka⸗ 


men an den Sordan, er vnd alle Finder Iſrael, vnd blieben dafelbs ober 
nacht, ehe fie hinüber zogen. [2] Nach dreien tagen aber giengen Die 
Heubtleute durchs Lager, [3] vnd geboten dem vold, und fprachen, Wenn 
je fehen werdet die Lade ded Bunds des HERRN ewrs Gottes, vnd Die 
Priefter aus den Leuiten fie tragen, So ziehet aus von ewrem Ort, vnd fol- 


get jr nach. [M Doc) das zwiſſchen euch vnd jr raum ſey bey zwey tau- 


18) dis rote Seil] b. 1 —3., A.—E. bie ſchnur bifes rofpnfarben bendels 
ar. wörtl. = Hebr.] 


21) das rote Seil] b.1—3., A.—E. die rofpnfarben ſchnur 
IM. 1) Sittim] bD. 1. Setim; A., B. Sitim 


(b. 2. 3. amptleut) 


2) die Heubtleute] b. 1. bie ampt ncht; b. 2. 3., A.—E. die Amptleu te | 
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ſent ellen, Ir folt nicht zu je nahen, auff das je wiſſet auff welchem wege 
jt gehen follet, “Denn jr feid den weg vor hin nicht gegangen. 

[5] Vnd Joſua ſprach zum vold, Heiliget euch, denn morgen wird 
der HERR ein Wunder unter euch thun. [6] Vnd zu den Prieftern ſprach 
et, Tragt die Lade des Bunds, vnd gehet fur dem vold her, Da trugen 
fie Die Laden des Bunds, vnd giengen fur dem vold her. [7] Vnd der 
HERR fprach zu Joſua, Heute wil id) anfahen dic) gros zu machen fur 
dem ganben Sfrael, das fie wiflen, wie ich mit Mofe gewefen bin, aljo 
auch mit dir ſey. [8] Vnd du gebeut den Prieftern, die die Laden des 
Bunds tragen, vnd ſprich, Wenn jr Fomet forn ins wafler des Jordans, 
fo flehet ſtille. 

[9] Vnd Joſua ſprach zu den kindern Ifrael, Erzu, vnd höret die wort 
des HERRN, ewrs Gottes. [10] Vnd fprad), Dabey folt je merden, 
das ein lebendiger Gott unter euch ift, vnd das er fur eud) austreiben wird 
die Sananiter, Hethiter, Heuither, Pherefiter, Gergofiter, Amoriter und 
Sebufiter. [11] Sihe, die Lade des Bunds des Herrfchers vber alle Welt, 
wird fur euch hergehen in den Jordan. [12] So nemet nu zweiff Menner 
aus den flemmen Ifrael, aus jglichem Stanı einen. [13] Wenn denn die 
fusfolen der Priefter, die des HERNN Laden, des Herrſchers vber alle 
Belt, tragen, in des Jordans waſſer ſich laffen, So wird fid) das waſſer, 
das von oben erab fleufft, im Zordan abreiffen, das vber einem hauffen fte- 
ben bleibe. 

[14) Da nu das vol auszog aus feinen Hütten, das fie ober den Jor⸗ 

. dan giengen, vnd die Priefter die Laden des Bunds fur dem vold her tru- 
gen, [15] vnd an den Jordan kamen, vnd jre füfle forn ind waffer tun: 
deten (Der Sordan aber war vol an allen feinen vfern, Die ganken zeit der 


4) Sr folt nicht zu je n.] b. 2. 3. yhr folt euch nicht zu yhr n. 

5) ein Wunder] b. 1—3. eyn befonders 

6) giengen f. d.vold ber] b. 1 — 3. giengen f. d. volck 

8) du gebeut] A. — C., I. gebeut du — die Laden des Bundd]) b.1 — 3. 
bie laden ſJText Hebr., Vulg. u. gewöhnt. &rsart der LXX.; Var. = Cod. 44. Holm, 
sorin Ts deadneng fehlt] 

11) Sihe] b. 2.3. Sie [Text = Hebr., LXX., Vulg.; Var. wohl bloß Drudf.]] 
— Welt] b: 1 — 3. land. Ebenfo v. 13. 

13) das waffer, das von oben erab fleufft, im Jordan abreiffen] 
b. 1 — 3. das geweſſer des Jordans von bem waſſer das von oben erab fleuft, abreyſſen 
ID. Hebt. bed. wörtl.: das Waffer des Jordan wird fich fcheiden, das Waffer, das von oben her⸗ 
für. — vber einem hauffen] B. ober einen hauffen — ſtehen bleibe] 
1 — 3. fiche 

15) ivefüffe) b. 1. yhr fuſſß — die ganzen zeit der erndten b. 1 — 3, 
A.—E. von allerley g der erndten [Zt = Her., LXX., Vulg.; d. Bar. entſt. 
uch Berwechel. v. ) 2" ganze Zeit d. €.) mit "pn (allerlei Gewaͤſſer d. E).] 
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erndten) [16] Da flund das waffer das von oben ernider kam, auffge⸗ 
richt ober einem hauffen, feer ferne von den Lenten der Stad, Die zur feiten 
Barthan ligt, Aber das waffer das zum Meer hinunter Lieff zum Salgmeer, 
das nam abe vnd verflos, Alfo gieng das vold hinüber gegen Jeriho, 
[17] Vnd die Priefter, die die Laden des Bund& des HERAN trugen, 
ftunden alfo im troden mitten im Jordan, Vnd gantz Iſrael gieng troden 
durch, bis das gange vold alles vber den Jordan kam. 


Copy. IV. 


[1] Vnd der HERR fprad) zu Sofua, [2] Nemet euch zwelff Mens 


ner, aus jglichem Stam einen, [3] vnd gebietet jnen, vnd fprecht, Hebt 
auff aus dem Sordan zwelff fteine, von dem ort da die füffe der Priefter alſo 
ftehen, vnd bringet fie mit euch hinüber, das jr fie in der Herberge laffet, 
da je Diefe nacht herbergen werdet. 

[M Da rieff Joſua zwelff Mennern, die vorordnet waren von den fin- 
dern Iſrael, aus jglihem Stam einen, [5] vnd ſprach zu jnen, Gebet 
hinüber fur die Laden des HERRN ewrs Gottes mitten in den Jordan, vnd 
hebe ein jglicher einen ftein auff feine achfeln, nach der zal der Stemme der 
finder Iſrael, [6] Das fie ein Zeichen feien onter euh. Wenn ewer Kin- 


der hernach mals jre Veter fragen werben, vnd fprechen, Was thun diefe 


Steine da? [7] Das jr denn jnen faget, Wie das waffer des Jordans 


abgeriffen fey fur der Lade des Bunds des HERRN, da fie durch den Jor⸗ 


dan gienge, Das dieſe Steine den kindern Iſrael ein ewig Gedechtnis ſeien. 

[8] Da thatten die finder Iſrael wie jnen Joſua geboten hatte, vnd tru- 
gen zwelff Steine mitten aus dem Jordan, wie der HERR zu Iofua ge: 
fagt hatte, nad) der zal der Stemme der Einder Ifrael, vnd brachten fie mit 
ſich hinüber in die Herberge, vnd lieffen fie dafelbs. [9] Vnd Zofua rich⸗ 
tet zwelff Steine auff mitten im Jordan, da die füfle der Priefter geftanden 


16) vber einem hauffen] B., C. vber einen hauffen 
17) ftunden alfo im troden mitten im Jordan] b. 1 — 3. flunden 


troden mitten ym Sordan bereyt; A.—E. ftunden file, troden mitten im Sordan 


[Im Terte ift d. adverbiale Inf. 7377 in d. Bed. alſo“ (=73), ind. 1. Var. ind. Bed. 


„bereit (== Eroluwg in 9 Godd. Holm. u. Eroswo: in Cod. 57. Holmn.), ind. 2. Bar. 


in d. hier richtigen Bed., ſtille“ d. h. „feſt“ aufgef. Daffelbe gitt bei Joſ. a,3.) — gantz 
IJ. ] b.2.3. dadygang J. 


IV. 3) der Prieſter alſo ſtehen] b. 1 — 3. der bereytten Prieſter geſtanden 


find; A.— E. der Priefter ſtille ftehen [8gt. d. Anm. zu Iof. 3,17] — bringet fie 
mit eud — b. 1—3. furet fie mit euch 

4) Mennern) E. Menner — d. vorordnet w.] b.1— 3. d. bereyttet 
(b. 1. bereyt) w. [O. Gebr. beb. woͤrtl.d bie er beſtellet hatte. ] 

7) ein ewig Gedechtniß] b. 1— 3. zum ewigen — 

8) hinüber in die 9.) ,1—3. ynn d. h. 
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waren, Die die Lade des Wunde trugen, vnd find nod) dafelbs bis auff die- 
mtag. [10] Denn die Priefter die die Lade trugen, ſtunden mitten im 
Sordan, bis das alles auögericht ward, das der HERR Joſua geboten 
hatte Dem Volck zu fagen, wie denn Mofe Sofua geboten hatte. Vnd das 
volck eilete ond gieng himüber. 

[11] Da nu das vold gang hinüber gegangen war, Da gieng die Lade 
des HERAN auch hinüber, und die Priefter fur dem vold her. [12] Und 
die Rubeniter ond Gadditer, vnd der halbe ſtam Manafle giengen geruftet 
für den Findern Iſrael her, wie Mofe zu jnen gerebt hatte, [13] bey vier- 
zig taufent gerüfter zum Heer, giengen fur dem HERRN zum ftreit auff - 
das geftlde Jeriho. [14] An dem tage machte der HERR Joſua gros fur 
dem gantzen Iſrael, vnd fürchten in, wie fie Mofe furdhten, fein leben lang. 

[15] nd der HERR ſprach zu Joſua, [16] Gebeut den Prieftern, 
die die Laden des Zeugnis tragen, Das fie aus dem Jordan erauff fleigen. 
[17] Aſſo gebot Zofua den Prieftern, vnd ſprach, Steiget erauff aus dem 
Sordan. [18] Bnd da die Priefter, die die Lade des Bunds des HERAN 
trugen aud dem Iordan erauff fliegen, vnd mit jren fusfolen auffs troden 
tratten, Bam das wafler des Jordans wider an feine flet, vnd flos wie vor 
hin an allen feinen vfeen. [19] Es war aber der zehende tag des erften 
monden, da das vold aus dem Jordan erauff fteig, vnd lagerten fich in 
Gilgal gegen dem Morgen der ftad Seriho. 

[20] Vnd die zweiff Steine, die fie aus dem Jordan genomen hatten, 
richtet Zofua auff zu Gilgal, [21] vnd ſprach zu den Findern Iſrael, 
Wenn ewre Kinder hernach mals jre Veter fragen werden, und fagen, Was 
follen diefe fteine? [22] &o folt jrs jnen kund thun, vnd fagen, Iſrael 
gieng trodten durch den Zordan, [23] da der HERR emr Gott, dad 
waffer des Jordans vertrodete fur euch bis jr hinüber gienget. Gleich wie 
der HERR vor Gott thet in dem Schilffmeer, das er fur und vertrocinete, 
bis wir bin durch giengen, [24] Auff das alle Voͤlcker auff Erden, bie 
Hand des HERRN erkennen, wie mechtig fie ift, Das jr den HERAN 
ewrn Gott fürchtet allezeit. 


Cap. V. 


[1] Da mı alle Könige der Amoriter, die jenfeib des Jordans gegen 
Abend woneten, vnd alle Könige der Cananiter am Meer höreten, wie der 


10) geboten hatte bem Bold] h. 1 — 8. gepott den vold 
11) f.d. vold her] b. 1—3. f. d. vold 

12) ger&ftet) b. 1—8., A.—E. gewapnet 

23) bis wir] b. 1 — 3. das wyr 
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HERR das Waſſer des Jordans hatte auögetrodnet fur den Findern Iſrael, 
bis das fie hinüber giengen, verzagt je hertz, vnd war kein mut mehr in 
nen fur den kindern Iſrael. 

[2] Zu der zeit fprach der HERR zu Joſua, Mache dir fteinern Meffer, 
vnd befchneit wider die Einder Sfrael zum andern mal. [3] Da macht jm 
Sofua fteinern Meffer, vnd befchneit die finder Ifrael auff dem hügel Ara- 
loth. [4] Vnd das ift die fache darumb Joſug befchneit alles vold, Das 
aus Egypten gezogen war, Mansbilde, Denn alle Kriegöleute waren ge⸗ 
ftorben in der Müften auff dem wege, da fie aus Egypten zogen, [5] Denn 
alles vold das auszoch war befchnitten. Aber alles vold das in der Wüften 
geborn war, auff dem wege da fie aus Egypten zogen, dad war nidjt be- 
fchnitten. [6] Denn die Einder Iſrael wandelten vierzig jar in der Wüften, 
bis das das gange vold der Kriegömenner, die aus Egypten gezogen waren, 
vmbfamen, Darumb das fie der flimme des HERRN nicht gehorcht hat⸗ 
ten, Wie denn der HERR jnen gefchworen hatte, Das fie das Land nicht 
fehen folten, welch& der HERR jren Vetern geſchworen hatte, vns zu ge- 
ben, ein Land da mild, und honig inne fleufft. [7] Derfelben Kinder, die 
an jre flat waren aufffomen, befchneit Sofua, Denn fie hatten Vorhaut, 
vnd waren auff dem wege nicht befchnitten. [8] Vnd da das gange vold 
befchnitten war, blieben fie an jrem ort im Lager, bis fie heil worden. 

[9] Vnd der HERR ſprach zu Joſua, Heute hab ic) die fchande Egypti 
von euch gewendet, Vnd die felbe ftet ward Gilgal genennet, bis auff die- 
jen tag. 

[10] Vnd als die Finder Sfrael alfo in Gilgal das Lager hatten, hiel- 
ten fie Paflah, am vierzehenden tage des monds am abend, auff dem gefil- 
de Zeriho. [11] Vnd affen vom getreide des Lands, am andern tag Paf- 
ſah, nemlich, vngefeurt Brot, vnd Sangen, eben deöfelben tage. 
[12] Vnd das Man höret auff des andern tags, da fie des Lands getreide 
aflen, das die Finder Iſrael Fein Man mehr hatten, Sondern fie aflen des 
Getreids vom lande Ganaan, von dem felben jar. 

[13] Vnd es begab fi, da Joſua bey Jeriho war, das er feine augen 
auffhub vnd ward gewar, dad ein Man gegen jm flund, vnd hatte ein blos 





V. 3) Araloth] b. 1—3. der vorhaut [Im Zerte ift d. W. nio79 (Vorhäute) 
als Nom. propr. aufgef. ] 

6) bis das das gantze vold der Kriegsmenner, die aus Egypten 
gezogen waren, vmblamen] b. 1—3. bis das verfiele das gang vold der kriegs 
menner die aus Egypten gegogen waren 

10) Paſſah] b. 1— 3. Oftern 

11) Paſſah] b.1— 23. ber Oſtern — Sangen] b. 1 — 3. verfengete ehren 

13) bey Jeriho] b. 1 — 3, zu Jeriho 
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‚f 
| Schwert in feiner hand, Vnd Iofua gieng zu jm, vnd ſprach zu jm, Ge: 


hoͤrſtu ons an, oder onfer Feinde. [14] Er ſprach, Nein, fondern ich 
bin ein Fürft ober das Heer des HERRN, vnd bin jet fomen. Da fiel 
Sofa auff fein angeficht zur erden, vnd betet an, vnd ſprach zu jm, Was 
faget mein Herr feinem Knecht? [15] Vnd der Fürft ober das Heer des 
HERRN ſprach zu Iofua, Zeuch deine ſchuch aus von deinen füflen, denn 
die ſtet, Darauff du ſteheſt if heilig. Vnd Zofua thet alfo. 


Cap. VL 

[1] Seriho aber war verfchloffen und verwaret fur den Findern Iſrael, 
dad niemand aus oder einfomen Eundte. [2] Aber der HERR ſprach zu 
Sofua, Sihe da, Ich hab Jeriho fampt jrem Könige und Kriegsleuten in 
deine hand gegeben. [3] Las alle Kriegsmenner rings vmb die Stad her 
gehen ein mal, vnd thu ſechs tage alfo. [a] Am fiebenden tage aber, las 
die Priefter fieben Pofaunen des Halliard nemen, fur der Laden her, vnd 
gehet deſſelben fiebenden tages, fieben mal vmb die Stad, vnd las die Prie- 
fer die Pofaunen blafen. [5] Vnd wenn man das Halliard horn biefet 
und denet, das jr die Pofaunen höret, So fol das gange vold ein groß _ 
Feldgeſchrey machen, So werden der Stadmauren ombfallen, Vnd das 
volck fol hinein fallen, ein jglicher ſtracks fur fich. 

[6] Da rieff Joſua der fon Nun den Prieftern, und fprad) zu jnen, Tra⸗ 
get die Lade des Bunds, vnd fieben Priefter laffet fieben Halliars pofaunen 


tragen fur der Lade des HERRN. [7] Zum vold aber ſprach er, Ziehet 
hin, vnd gehet vmb die ftad, vnd wer gerüft ift, gehe fur der Laden des 


HERRN her. [8] Da Iofua ſolchs dem vold gefagt hatte, Trugen die fie- 
ben Priefter fieben Halliars pofaunen fur der Laden des HERRN her, vnd 
giengen vnd bliefen die Pofaunen, vnd die Lade des Bunde des HERRN 
folgete jnen nah, [O] Vnd wer gerüft war gieng fur den Prieftern her, 
die Die Pofaunen bliefen, vnd der Hauffe folgete der Laden nad), vnd blies 
Pofaunen. [10] Joſua aber gebot dem vold, vnd ſprach, Ir folt fein. 
Feldgefchrey machen, noch ewr flimme hören laffen, noch ein wort aus ew⸗ 


14) betet an] b. 1 — 3. bettet yhn an 

VL 1) fur ben kindern J.] b. 1— 3. vmb der finder 3. willen 

5) vmbfallen] b. 1 —3. zufallen 

7) furd. 2. d. HERRN her] b.1—3. fur d. 1. d. HERRN hun; B. fur 
d. L.d 

8) 'inen] b. 3. yhm [Tot = Hebr.; War. bl. Drudf.] 

9) gieng fur den Prieflern her, die die Pofaunen bliefen] C. — 
far jaen her || Text = Hebr. (Bar. == gewöhnl. Lesart ber LXX. napunopevenducan 


emrgesder)] 
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tem mund geben, bis auff den tag wenn-ich zu euch fagen werde, Macht 
ein Feldgefchrey, fo macht denn ein Feldgefchrey. 


[11] Afo gieng die Lade de8 HERAN rings vmb die Stab ein mal, 


vnd kamen in dad Lager, vnd blieben drinnen. [12] Denn Joſua pflegte 
ſich des morgens früe auff zu machen, vnd die Priefter trugen die Lade des 
HERRN. [13] So trugen die fieben Priefter die fieben Halliard pofau- 
nen fur der Lade des HERRN her, vnd giengen vnd bliefen Pofaunen, Vnd 
wer gerüft war, gieng fur jnen her, Vnd der Hauffe folget der Laden des 
HERRN, vnd blies Pofaunen. [14] Des andern tages giengen fie auch 
ein mal vmb die Stad, vnd kamen wider ins Lager, Alfo theten fie ſechs 
tage. 


[15] Am fiebenden tage aber, da die Morgentöte auffgieng, machten 
fie ſich fruͤe auff, vnd giengen nad) der felben weife, fieben mal vmb die ftad, 
das fie deöfelben einigen tag6 fieben mal umb die Stad famen. [16] Und 


am fiebenden mal, da die Priefter die Pofaunen bliefen, ſprach Joſua zum 
volck, Machet ein Feldgeſchrey, Denn der HERR hat euch die Stad gege- 
ben. [17] Aber diefe ftad und alles was drinnen ift, fol dem HERRN 
verbannet fein, Alleine die Hure Rahab fol leben bleiben, vnd alle die mit 
je im haufe find, Denn fie Hat die Boten verborgen, die wir ausfandten. 
[18]- Allein hütet: euch fur dem Verbanten, das je euch nicht verbannet, fo 


ir des verbanten etwas nemet, vnd machet das Lager Ifrael verbannet, und 


bringtö in unglüd. [19] Aber alles Silber und Gold, fampt dem ehrnen 


vnd eifern Gerete, fol dem HERRN geheiliget fein, das zu des HERAN | 


ſchatz kome. | 


[20] Da machet das volck ein Felbgeſchtey, vnd blieſen Pofaunen, 


Denn ald das vold den hal der Pofaunen höret, macht ed ein groß Feldge- 
ſchrey, Vnd die mauren fielen vmb, Vnd das vold erfteig die Stad, ein 
jglicher ſtracks fur fih. Alſo gewonnen fie die Stad, [21] vnd verban- 
ten alle was in der Stab war, mit der fherffe des fehwerts, beide Man 
vnd Weib, jung ond alt, ochfen, fchafe und efel. 


[22] Aber Iofua ſprach zu den zween Mennern, die dad Land verkund⸗ 
fchafft hatten, Gehet in das haus der Huren, vnd füret das Weib von dan= 


nen eraus mit allem das fie hat, wie jr gefehworen habt. [23] Da gien- 
gen bie Zünglinge die Kundfchaffer hin ein, und füreten Rahab eraus, fampt 


18) in vunglüd] b. 2.3. zu vngluck 
20) fielen vmb] b. 1—3. fielen 


21) beide Man und Weib, jung vnd alt,] b. 1—8. von man vnd 


weypb iung vnd alten, 
22) wie jr geſchw. h.] b. 1— 3. wie yhr yhr geſchw. h. [Var. woͤrt. x Hebe.] 
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rem Bater ond Mutter, vnd Brüdern, alles was fie hatte, vnd. alle jr 
Serhlecht, vnd lieſſen fie hauſſen auffer dem Lager Iſrael. 

[24] Aber die Stad verbranten fie mit fewr, vnd alles was drinnen 
war, Allein das Silber und Gold, vnd ehern und eifern Gerete theten fie 
pm Schag in dad Haus des HERAN. [25] Rahab aber die Hure, 
kumpt dem hauſe jres Vaters, vnd alled was fie hatte, lied Joſua leben, 
Bad fie wonet in Iſrael, bis auff diefen tag, Darumb das fie die Boten 
verborgen hatte, die Joſua zu verkundſchaffen gefand hatte gen Seriho. 

[26] Zu der zeit ſchwur Joſua, vnd ſprach, Verflucht fey der Man fur 
dem HERAN, der diefe ſtad Zeriho auffrichtet und bawet. Wenn er * 

Grund legt, das koſte jn feinen erften Son, vnd wenn er jr thor ſetzt, das 
Iofe in feinen jungfien Son. [27] Afo war der HERR mit Joſua, * 
man von jm ſaget in allen Landen. 


Cop. "VL. 
[1] Aber die Finder Iſrael vergriffen fi) an dem Verbanten, Denn 
AUcan der fon Charmi, des ſons Sabdi, des ſons Serah, vom ſtam Juda, 
um des verbanten etwas, Da ergrimmet der zorn des HERRN vber die 
Inder Iſtael. 
[2] Da nuu Joſua Menner ansſand von Jeriho gen Ai, die bey Beth⸗ 
Aum ligt, gegen dem morgen fur BethEl, vnd fprad) zu jnen, Gehet hin 
auf, und verfundfchafft Dad Land. Vnd da fie hin auff gegangen waren, 
vnd Ai verkundſchafft hatten, [3] kamen fie wider zu Jofua, und fpra- 
Gen zujm, Las nicht das gange vold hin aufziehen, Sondern bey zwey 
oder drey taufent Man, das fie hinauff ziehen, vnd fchlahen Ai, das nicht 
das gang volck fich daſelbs bemühe, Denn jr ift wenig. 
[4) Alfo zogen hinauff des volcks bey drey taufent man, Vnd die flohen 
für den Mennern zu Ai, [5] Vnd die von Ai fchlugen je bey fechs vnd 
dreiſſg Man, vnd jagten fie fur dem thor bis gen Sabarim, vnd fchlugen 
‚jeden weg erab, Da warb dem volck dad herg verzagt, und ward zu waffer. 
[6] Jofua aber zureis feine Kleider, vnd fiel auff fein Angeficht zur er- 
kn, fur der Laden des HERRN, bis auff den abend, fampt den Elteſten 
Itael, vnd worffen ftaub auff jre heubter. [7] Vnd Zofua fprach, Ah 
HE HERR, Warumb haftu dis vold vber den Jordan gefürt, das du 
md in die hende der Amoriter gebeft und vmb zubringen? O das wir weren 
ynſeid des Sorbans blieben, vie wir angefangen hatten. [8] Ah mein 











24) eifern] b. 1 — 3. eyſen 
n war] A. war 
VI. 5) zu waffer]) b. 1— 3. wie waffe 
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Her, Was fol ich fagen, weil Iſrael feinen Feinden den ruͤck Eeret? 
[9] Wenn das die Cananiter vnd alle einwoner des Landes hören, So wer: 
den fie vns vmbgeben, vnd aud) vnfern namen ausrotten von der Erden, 
Was wiltu denn bey deinem groffen Namen thun? 

[10] Da ſprach der HERR zu Joſua, Stehe auf, Warumb ligftu 
alfo auff deinem angefiht? [11] Iſrael hat fich verfündiget, und haben 
meinen Bund vbergangen, den ich jnen geboten habe, Da zu haben fie des 
Berbanten genomen vnd geftolen und verleugnet, vnd unter jre Gerete gelegt. 
[12] Die kinder Iſrael mügen nicht ftehen fur jren Feinden, fondern müffen 
jren Feinden den rüden Beren, Denn fie find im Bann, Ich werde fort nicht 
mit euch fein, wo jr nicht den Bann aus euch vertilget. | 

[13] Stehe auff ond heilige das vold, vnd fprich, Heiliget euch auff 
“morgen, Denn alfo fagt der HERR der Gott Ifrael, Es ift ein Bann un- 
ter dir Sfrael, Darumb kanſtu nichteftehen fur deinen Feinden, bis das jr 
den Bann von euch thut. [14] Vnd ſollet euch fruͤe erzu machen, ein 
Stam nad) dem andern, Vnd welchen flam der HERR treffen wird, der 
fol ſich erzu machen, ein Gefchlecht nach dem andern, Vnd welch Geſchlecht 
der HERR treffen wird, das fol fich erzu machen, ein Haus nad) dem an: 
dern, Vnd weld haus der HERR treffen wird, das fol fich erzu machen, | 
ein Hauswirt nad) dem andern. [15] Vnd welcher erfunden wird im 
Bann, den fol man mit Fewr verbrennen mit allem das er hat, Darumb, 
das er den Bund des HERRN vberfahren, vnd eine torheit in Sfrael be- 
gangen hat. 

[16] Da macht ſich Joſua des morgens früe auff, und bracht Iſtael 
erzu, einen Stam nach dem andern, vnd ward getroffen der ſtam Juda. 
[17] Vnd da er die Geſchlecht in Juda erzu bracht ward getroffen das ge: 
fchlecht der Serahiter. Vnd da er das gefchlecht der Serahiter erzu bracht 
ein Hauswirt nad) dem andern, ward Sabdi getroffen. [18] Vnd da er 
fein Haus erzu bracht, ein Wirt nad) dem andern, ward getroffen Achan 
der fon Charmi, des ſons Sabdi, des ſons Serah, aus dem flam Zuda. 

[19] Vnd Joſua ſprach zu Achan, Mein fon, gib dem HERRN dem 





9) die Cananiter und alle einwoner des Landes] b. 1— 3. bie Ca- 
naniter | Zert = gewöhnt. hebr. Lesart u. LXX., Vulg.; Bar. = Cod. 85. Kenn, 
worin d. Win. PART 720% 551 fehlen. ]] 

10) der HERR] A., B. der HErr HERN [Tat = Hebr., LXX., Vulg.; | 
Bar. Hohi ducch das HErt HERR in v. 7. ierthümlich verant.]] | 

41) jre Gerete) b. 1—3., B., D. yhr geredte 

18) Charmi] b. 1 — 3. GCarmi [Yar. = ma; Zerf. = »=3.] 

19) gibdem 9] b.1— 3. fh um 9. — feugne mirnidhte] b. 1 —3. 
leuckne nichts daran 
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| Bott Sfrael die Ehre, vnd gib jm dad Lob, vnd fage mir an, Was haftu 
getan? vnd leugne mir nichts. [20] Da antwortet Achan Joſua, vnd 
rad), Warlich, id) hab mich verfündigt an dem HERRN, dem Gott 
Sfrael, Alfo und alfo hab ich gethan. [21] Ich fahe unter dem Raub 
einen koͤſtlichen Babylonifchen Mantel, vnd zwey hundert ſekel filberd, vnd 
eine güldene Zunge, funffzig ſekel werd am gewichte, des gelüftet mid), 
und nam ed, Vnd ſihe, es ift verfchorren in die erden, in meiner Hütten, 
md das Silber drunder. 

[22] Da fandte Joſua boten hin, die lieffen zur Hütten, vnd fihe, Es 
war verfchurren in feiner hütten, vnd das filber drunder. [23] Bnd fie 
nmmens aud der hütten, und brachtens zu Joſua vnd zu allen kindern Zirael, 
vnd fchuttens fur den HERRN. [24] Da nam Joſua und dad gange 
Sfrael mit im, Achan den fon Serah, fampt dem Silber, Mantel, vnd 
gülden Zunge, feine Söne und Töchter, feine ochfen vnd efel vnd fchafe, 
fine Hütten, vnd alles was er hatte, vnd füreten fie hin auff ins tal Achor. 
[25] Bnd Joſua ſprach, Weil du ons betrübt haft, So betrübe dich der 
HERR an diefem tage, Vnd das gantze Ifrael fleinigeten jn, vnd ver- 
branten fie mit for. Vnd da fie fie gefteiniget Hatten, [26] machten 
fie ober fie ein groſſen Steinhauffen, der bleibt bis auff diefen tag. Alſo 
keret fich der HERR von dem grim feines zorns, Daher heifft de ſelb Ort, 

das tal Achor, bis auff dieſen tag. 


Cap. VIII. 

[1] Vnd der HERR ſprach zu Joſua, Fuͤrchte dich nicht, vnd zage 
nicht, Nim mit dir alles Kriegsuolck, vnd mache dic) auff, vnd zeuch hin 
auff gen Ai, Sihe da, Ich hab den König Ai, ſampt feinem Volck in ſei⸗ 
ner ſtad und Sand, in deine hende gegeben. [2] Und folt mit Ai und jrem 
Könige thun, wie du mit Zeriho und jrem Könige gethan haft, On das je 
irn Raub, jr vieh vnter euch teilen folt, Aber beftelle einen Hinderhalt 
hinder der Stad. 

[3] Da made ſich Joſua auff und alles Kriegsuold, hin auff zu ziehen 
gen Ai, Vnd Joſua ermelet dreiflig taufent flreitbar Man, vnd fandte fie 
aus bey der nacht, [4] vnd gebot nen, vnd ſprach, Sehet zu, St folt 


25) betrübt haft, So betrübe dich] b. 1— 3. gefchredit haft, fo fchrede 
dich; A.—E. geplagt haft, fo plage dih — das gange Sfraet fleinigeten in] 
b.1 —3., A. — C. fie flenngeten yhn, das gang Sfrael 

vm. 2) je vieh] b. 1—3., A., B. und yhr vieh — beſtelle)] b. 3. beftel: 
et zert = Sebr., LXX., Volg.] 

4) all zuferne) b. 3. zu ferne 
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der Hinderhalt ſein hinder der Stad, Macht euch aber nicht all zuferne von 
der ſtad, vnd ſeid alle ſampt bereit, [5] Ich aber und alles Volck das 
- mit mir ift, wollen ons zu der ſtad machen. Vnd wenn fie vns entgegen 
eraus fahren, wie vor hin, So wollen wir fur jnen fliehen, .[6] das fie 
vns nachfolgen eraus, bis das wir fie eraus von der Stad reifen, Denn fie 
werden gedenden, wir fliehen fur jnen, voie vor hin. Vnd weil wir fur 
inen fliehen, [7] folt jr euch auffmachen aus dem Hinderhalt, und die 
Stad einnemen, Denn der HERR eror Gott wird fie in ewer hende geben. 
[8] Wenn jr aber die ftad eingenomen habt, So ſteckt fie an mit fewr, vnd 
thut nad) dem wort ded HERRN, Sihe, ich habs euch geboten. 

[9] Alſo fandte fie Joſua hin, vnd fie giengen hin auff den Hinderhalt, 
vnd hielten zwifchen BethEl vnd Ai, gegen abend werts an Ai. Joſua 
aber bleib die nacht unter dem vold, [10] Vnd macht fid) de8 morgens 
fruͤe auff, vnd ordnet das Vold, vnd zoch hin auff, mit den elteften Iſrael, 
fur dem vold’ her gen Ai. [11] Vnd alles Kriegsuold dad bey jm war 
zoch hinauff, vnd tratten erzu, vnd Famen gegen die Stab, vnd lagerten 
fich gegen Mitternacht fur Ai, das nur ein tal war zwifihen jm vnd Ai. 
[12) Er hatte aber bey funff taufent Man genomen, vnd auff den Hinber- 
halt geftellet zwifihen BethEl und Ai, gegen Abend werts der ftab. 
[13] Vnd fie ftelleten das volck des gantzen Lagers, das gegen Mitternacht 
der ſtad war, daß fein letztes veichet gegen den Abend der ſtad. Alfo gieng 
Joſua hin in der felbigen nacht mitten in das Tal. 

[14] Als aber der König zu Fi das fahe, Eileten fie, vnd machten ſich 
fruͤe auff, vnd die Menner der Stad eraus, Iſrael zubegegenen zum ftreit, 
mit alle feinem volck, an einen beftimpten ort fur dem gefilde, Denn er wuſte 
nicht, das ein Hinderhalt auff jm war hinder der ſtad. [15] Joſua aber 
vnd gantzes Iſrael ftelleten ſich als würden fie gefchlagen fur jnen, vnd flo- 
hen auff dem wege zur wüften. [16] Da fchrey das gantze Volck in der 
Stab, das man jnen folt nachiagen. [17] Vnd fie jagten auch Sofua 
nad), vnd riffen fi) von der Stad eraus, das nicht ein Man vberbleib in 


8) und thut nach dem wort des HERRN] b. 1 —3., A.—E. nad) dem 
wortt des HERRN thut — Sihe] b. 1—3., A. —. Schet (G. Sihet) Ber. 
== Hebr.; Tot = LXX.] 

11) zwiffchen * h. 3. le yhn Set = Hebr.; Var. = Vulg.] 

13) der felbigen] b. 1. 2. 

14) an einen beflimpten — 11: d. 9.) b.1— 3. eben recht fur d. g. 
[at = Hebr.; Var. wohl duch Zr’ seFeiag der LXX. veran.] 

15) flelleten fid als würden fie gefhlagen fur jnen]) b.1— 3, wur: 
den matt fur phnen [Bert = Hebt.! — gefhlagen) E. erſchlagen 

17) nadhiagten] B. nad) jagen 
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Ai vnd BethEl, der nicht ausgezogen were Iſrael nach zu jagen, vnd liefs 
fen die Stad offen ftehen, das fie Iſrael nachiagten. Ä 

[18) Da ſprach der HERR zu Joſua, Rede aus die Lanken in deiner 
hand gegen Ai, Denn id) wil fie in deine hand geben. Vnd da Joſua Die 
Langen in feiner hand gegen der Stab auöredt, [19] da brad) der Hin⸗ 
derhalt auff eilend aus feinem Ort, vnd lieffen, nad) dem er feine hand aus⸗ 
redet, vnd famen in die Stab und gewonnen fie, vnd eileten, vnd fledten 
fie mit faor an. [20] Vnd die Menner von Ai wandten fi), vnd fahen 
hinder ſich, vnd fahen den rauch der ſtad auffgehen gen Himel, vnd hatten 
nicht raum zu fliehen weder hin noch her, Vnd das vold dad zur wuͤſten 
flody, keret fid) vmb, jnen nad) zu jagen. 

[21] Denn da Joſua und dad gank Iſrael fahe, das der Hinderhalt Die 
ſtad gervonnen hatte, weil der ſtad rauch auffgieng, kereten fie widerumb, 
vnd fchlugen die Menner von Ai. [22] Vnd die in der Stad kamen auch 
eraus jnen entgegen, das fie mitten unter Iſrael kamen von dort her, vnd 
von hie her, vnd fehlugen fie bis das niemand unter jnen vberbleib, noch 
entrinnen Eundte, [23] Wnd griffen den König zu Ai lebendig und brach: 
ten jn zu Joſua. [24] Vnd da Iſrael alle Einwoner zu Ai hatte erwürs 
get auff dem felde ond in der wüften, die jnen nachgeiagt hatten, vnd fielen 
alle durch die fcherffe des Schwertö, bis das fie alle vmblamen, Da keret 
ih gang Ifrael zu Ai, vnd fehlugen fie mit der fcherffe des ſchwerts. 
[25] nd alle Die des tages fielen beide Man und Weiber, der waren zwelff 

tanfent, alles Leute von Xi. a © 
[26] Joſua aber zoch nicht wider ab feine hand, damit er die Lantze aus⸗ 
redit, bi das verbannet wurden alle einwoner Ui. [27] On das Vieh, 
vnd den Raub der ftad teilete Iſrael aus unter fi), nach dem wort des 
HERRN, das er Zofua geboten hatte. [28] Vnd Joſua brandte Ai 
aus, vnd macht einen hauffen daraus ewiglich, der noch heute da ligt. 
[29] nd lies den König zu Ai an einen Baum hengen, bis an den abenb, 
Da aber die Sonne war unter gegangen, gebot er das man feinen Leichnam 





18) Rede aus die Langen in deiner band) b. 1—3. rede die lantzen 


us, die du ynn der hand haſt — da J. die Lantzen in feiner hand gegen 
der Stad ausredt) b. 1—3. da SF. die langen gegen ber find ausredit, bie ynn 
ner Hand war 


22) noch entrinnen kundte] b. 1 —3. obber entrunne 

23) den Königzu Xi) b. 1. den Eönig Ai Bar. wohl bioß Drudtf., ebenfo in v.1.] 

24) fie alle vmbkamen] b. 1 —3. fie alle wuchen 

25) beide Man vnd Weiber] b. 1—3. von man an bi6 auff weyber — 
sites Leute von Xi] b. 2. 3. allzumal menner-von Ai 

28) da Ligt] b.1— 3. de ift x 
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vom baum thet, Vnd worffen jn dnter der ftabthor und machten ein groffen 
Steinhauffen auff jn, der bis auff diefen tag da ift. 

[30] Da bawete Zofua dem HERRN dem Gott Ifrael einen Altar auff 
dem berge Ebal [31] (wie Mofe der Enecht des HERRN geboten hatte 
den kindern Iſrael, Als gefchrieben ftehet im Geſetzbuch Mofe, Einen Altar 
von gangen feinen, die mit keinem Eifen behamwen waren) vnd opfferte dem 
HERRN drauff Brandopffer und Dandopffer. [32] Vnd ſchreib daſelbs 
auff die Steine dad ander Gefeß, das Mofe den Eindern Iſrael furgeſchrie⸗ 
ben hatte. | 

[33] Vnd das gante Iſrael mit feinen Elteften und Amptleuten, vnd 
Richtern ftunden zu beiden feiten der Laden, gegen den Prieftern aus Leni, 
die die Lade des Bunds des HERRN trugen, die Frembdlingen fo wol als 
die Einheimifchen, Eine helfft neben dem berge Griſim, vnd die ander heifft 
neben dem berge Ebal, ‘wie Mofe der knecht des HERRN vorhin geboten 
hatte, zu fegen das vold Iſrael. [34] Darnad) lied er ausruffen alle 
wort des Geſetzs vom Segen ond Fluch, wie eö gefchrieben ftehet im Gefeß- 
buch. [35] Es war kein wort dad Mofe geboten hatte, dad Joſua nicht: 
hette Iaflen ausruffen fur der gantzen gemeine Iſrael, vnd fur den Weibern 
und Kindern und Frembölingen, die unter jnen wanbelten. 


Cap. IX. x 
[1] Da nu das höreten alle Könige, die jenfeid des Jordans waren auff 
den Gebirgen, vnd in den Gründen, vnd an allen Anfurten des groffen 
Meers, auch die neben dem berge Libanon waren, nemlich, die Hethiter, 
Amoriter, Sananiter, Pherefiter, Heuiter, und Zebufiter, [2] famleten fie 
fich eintvechtiglich zu hauff, das fie wider Joſua und wider Iſrael flritten. 
[3] Aber die Bürger zu Gibeon, da fie höreten was Joſua mit Jeriho 
vnd Ai gethan hatte, erdachten fie eine Lift. [4] Giengen hin, vnd ſchick⸗ 
ten eine Botfchafft, vnd namen alte Secke auff jre Efel, [5] vnd alte zu: 


31) die mit keinem Eifen behamen waren] b. 1 — 3. daruber man mit 
keynem enfen fur — Dandopffer] b. 1 — 3. todopffer 

32) das a. Gefeg, das Mofe den Eindern 3. furgefhrieben hatte) 
b. 1— 3. das a. geſetz Mofe, das er fur! den kindern J. ſchreyb 

33) Amptleuten] b. 1. amptknechten — Eine heifft] b. 1 — 3. yhr helfft 
(Bar. wörtt. Hebr. ] 

34) vom Segen vnd Fluch] h. 1 — 3. von dem ſegen vnd fluchen 

X. 2) famleten ſie ſich e. z. h.]) h. 1 — 3. ſchlugen fie ſich e. z. h. 

3) Bürger] h. 1— 3. eynwoner — erdachten fie eine Lift] 4.1 —3. 
brauchten fie auch eyner Lift 

4) ſchickten e. B.] b. 1—3. madıten e. b. ! 

5) zuriſſen geflidte Weinſchleuch] b. 1—3., A. — E. zurifien weyn⸗ 
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Fin geflichte Weinſchleuch, vnd alte geflickte Schuch an jve füfle, vnd zogen 
4 Sleider an, vnd alles Brot das fie mit ſich namen, war hart vnd ſchim⸗ 
[6] Vnd giengen zu Joſua ins Lager gen Gilgal, vnd fprachen zu 
‚md zum gangen Iſrael, Wir komen aus fernen landen, So macht nu 
am Bund mit und. [7] Da fprach das gantz Sfrael zu dem Heuiter, 
deleicht möchteftu vnter vns wonen werden, Wie fünde id) denn einen Bund 
kit dir machen. 

[8] Sie aber fprachen zu Joſua, Wir find deine Knechte. Zofua ſprach 
ame, Wer feid jr, vnd von wannen kompt jr? [9] Sie fprachen, Dei⸗ 
xKnechte find aus feer fernen Landen komen, vmb des Namens willen des 
KEÄRN deines Gottes. Denn wir haben fein gerücht gehöret, vnd alles 
ws erin Egypten gethan hat, [10] vnd alles was er den zweien Koͤni⸗ 
a der Amoriter jenfeid dem Jordan gethan hat, Sihon dem Könige zu 
$räbon, und Og dem koͤnige zu Bafan, ber zu Aftharoth wonet. [11] Darts 
md ſprachen vnſere Elteften ond alle Einmwoner vnſers Lands, Nemet Speife 
at) auff die Reife, vnd gehet hin jnen entgegen, vnd fprecht zu jnen, 
Sir find ewre Knechte, So macht nu einen Bund mit und. [12] Dis 
nie Brot, das wir aus vnſern Heufern zu onfer fpeife namen, war nody 
th, da wir auszogen zu euch, Nu aber fihe, ift es hart vnd fchimlicht. 
13] Bnd diefe Meinfchleuche fülleten wir new, vnd fihe, fie find zu riffen, 
Id diefe onfer Kleider und Schuch find alt worden, vber der feer langen 
Ki. [14] Da namen die Heubtleute jre fpeife an, vnd fragten dem 
Rund de HERRN nicht... [15] Vnd Zofua macht frieden mit jnen, vnd 
ühtet einen Bund mit jnen auff, das fie leben bleiben folten, Vnd die 
dherſten der gemeine ſchwuren jnen. 

[16] Aber ober drey tage, nach dem fie mit jnen einen Bund gemacht 
uttn, kam es fur fie, das jene nahe bey jnen waren, vnd würden onter jnen 
onen. [17] Denn da die kinder Iſrael fort zogen, Famen fie des dritten 
26 zu jren Stedten, die hieffen Gibeon, Gaphira, Beeroth, vnd Kiriath 








— — 


‚euch (b. 1. — ſchlauch) Diefer u. der nächft folgende Tert = Hebr.; d. Varr. beruhen 
MdL aufe Zerttum.]] — alte Kleider] b. 1 —3., A.—E. alte und geflidte 
‚Inder — a. Brot das fie mit fih namen] b. 1—3. a. brott yhrer futterung 
|$r. wirt. — Gebr. (a. Br. ihrer Zehrung). ] 
J 6) zum gangen J.] b. 1—3. zu yderman ynn I. — Wir Eomen aus 
itnen landen] b. 1 — 3. Wyr find aus fernen landen komen 

7) das gang Iſrael] b. 1— 3. eyn yderman (b. 3. yederman) ynn Iſrael — 
Mer ons wonen werden] b. 1— 3. wonen vnter vns 

10) Aſtharoth] b. 1 — 3., A.—L Aftaroth [Richt. F. Aſchtaroth = nnd .] 

11) Speife] b. 1— 3. futterung. Ebenſo v. 12. 14. 

13) feer fangen] b. 1—3. alzu langen 

Kt. Ausg. d. Euth. Bibelüberſ. IE. Ih. 2 
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Zearim. [18] Vnd ſchlugen fie nicht, darumb, das jnen die Oberfter 
der gemeine gefchworen hatten bey Dem HERAN, dem Gott Iſrael. 

Da aber die gane gemeine wider die Oberſten murret, [19] foracher 
alle Oberſten der gangen gemeine, Wir haben jnen gefchworen bey den 
HERRn dem Gott Ifrael, darumb Tönnen wir fie nicht antaften. [20] Abe 
dad wollen wir thun, Laſſt fie leben, das nicht ein zorn vber uns kome 
vmb des Eides willen, den wir jnen gethan haben. [21] Bnd die Ober: 
ften fprachen zu jnen, Laſſt fie leben das fie Holghawer vnd Bafertrege 
feien der gansen Gemeine, wie jnen die Oberſten gejagt haben. 

[22] Da vieff jnen Joſua vnd redet mit jnen, vnd ſprach, Warumt 
habt jr und betrogen, vnd gefagt, Ir feid feer ferne von und, So jr dod 
vnter vns wonet? [23] Darumb folt jr verflucht fein, das unter euch 
nicht auffhören, Knechte die holg hamen vnd waſſer tragen zum Haufe mei: 
ned Gottes. [24] Sie antworten Joſua, vnd fprachen, Es ift deinen 
Inechten angefagt, das der HERR dein Gott, Mofe feinem Knecht gebo- 
ten habe, das er eud) das gange Land geben, vnd fur euch her alle Einwo— 
ner des Landes vertilgen wolle, Da furchten wir vnſers Lebens fur euch feer, 
und haben ſolchs gethan. [25] Nu aber fihe, wir find in deinen henden, 
Was dic, gut vnd recht duͤnckt uns zu thun, Das thu. 

[26] Vnd er thet jnen alfo, vnd errettet fie von der finder Iſrael band, 
daß fie fie nicht erwürgeten. [27] Alfo macht fie Joſua deffelben tags zu 
Holghewern und Waffertregern der Gemeine, vnd zum Altar des HERRN, 
bis auff diefen tag, an dem Drt, den er erwelen würde. 


Cap. x. | 

[1] Da aber Adonidedek der Tönig zu Ierufalem höret, das Joſua Ai 
gewonnen vnd ſie verbannet hatte, vnd Ai ſampt jrem Koͤnige gethan hatte, 
gleich wie er Jeriho vnd jrem Koͤnige gethan hatte, Vnd das die zu Gibeon 
friede mit Iſrael gemacht hatten, vnd vnter fie komen waren, [2] furd- 
ten ſie ſich ſer (Denn Gibeon war eine groſſe ſtad, wie ein koͤnigliche Stad, 
vnd groͤſſer denn Ai, vnd alle jre Buͤrger ſtreitbar) [3] Sandte er zu 








20) wollen wirthun] b. 1— 3. wollen wyr yhn thun JVar. = Hebr., Vulg. 
vw. 8 Godd. Holm. u. Gompl.; Zt = gewöhnt. Lesart der LXX.]) 

23) unter euch] b. 1 — 3. von euch 

24) onfers Lebens] h. 1— 3. vnfer feelen 

X. 4) Adoni Zedek] b. 1— 3. Adoni Zedech; E., F. Adoni Zedeck [| Teti. 
sicht. = PIER.] | 

2) wieein öniglihe Stab] b.1—3., A.—E. wie der reych ſtedt (A. — E. 
Reichſtedte) epne 
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feham dem koͤnige zu Hebron, vnd zu Piream dem Eönige zu Jarmuth, 
adzn Japhia dem könige zu Lachid, vnd zu Debir dem Eönige zu Eglon, 
wies jnen fagen, [4] Kompt erauff zu mir vnd helfft mir, das wir 
Aion ſchlahen, Denn fie hat mit Joſua vnd den kindern Iſrael frieden 


[5] Da Eamen zu hauff und zogen hinauff die fünff Könige der Amoris 
a, der könig zu Ierufalem, der koͤnig zu Hebron, ber Eönig zu Jarmuth, 
za hnig zu Lachis, der Eönig zu Eglon, mit alle jrem Heerlager, vnd be= 
sten Gibeon vnd ftritten wider fie. 

[6] Aber die zu Gibeon fandten zu Iofua ind Lager gen Gilgal, vnd 
infen im fagen, Zeuch deine hand nicht abe von deinen Knechten, Kom zu 
m erauff eilend, rette vnd hilff ons, Denn es haben fich wider uns zu= 
im gefchlagen alle Könige der Amoriter, die auff dem Gebirge onen. 

[7] Jofua zoch hinauff von Gilgal, vnd alles Kriegsuold mit jm, vnd 
ile ftreitbar Menner. [8] Vnd der HERR fprad zu Joſua, Fürdht 
bh nicht für jnen, Denn Ich habe fie in deine hende gegeben, Niemand vn⸗ 
ir jnen wird fur Die ſtehen Sonnen. [9] Alfo kam Zofua plöglich vber fie, 
Dem die gantze nacht zoch er erauff von Gilgal. [10] Aber der HERR 
rect fie fur Sfrael, das fie eine groffe Schlacht fchlugen zu Gibeon, vnd 
&oten jnen nach den weg hinan zu BethHoron, vnd fehlugen fie bis gen 
Ita und Makeda. 

| [11] Vnd da fie fur Iſrael flohen den weg erab zu Beth Horon, lies der 
HERR einen groffen Hagel vom Himel auff fie fallen bis gen Aſeka, das 
‚Ne ſtotben, Vnd viel mehr ftorben jr von dem Hagel, denn die Einder Iſ⸗ 
ad mit dem ſchwert erwürgeten. 

[12] Da redet Jofua mit dem HERAN des tags, da der HERR die 
Ingriter obergab fur den Eindern Ifrael, und ſprach fur gegenwertigem Iſ⸗ 
uel, Sonne ftehe ſtille zu Gibeon, vnd Mond im tal Aialon. [13] Da 
kand die Sonne vnd der Mond ftille, bis das fich das vold an feinen ein: 
mechete. Iſt dis nicht gefchrieben im buch des Fromen? Alſo ftund die 


getan) b. 1—3. Hohan [Zetf. viht. = omın.] — inen] b. 3. yhm 


5) befegten] E. befegerten 
x age gen Gilgal)] b.1— 3. gm Gilgal [| Trt = Hebr. u. gewöhnt. 


9) 30h er erauff] b. 1—3. zoch er auff 
1) Beth Horon] B. Ver Horon [Tertf. tigt. = Yaın-aa ] 
1?) ftehe file] b.1—3. hate file > 
18) Da fund die Sonne und der Mond ftille] b. 1—3. Da hielt bie 
Rille, und der Mond fiund — Sft dis) D.—H. Iſts dis — im buch 
2 % 
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Sonne mitten am Himel, vnd verzog vnter zugehen einen gantzen tag. 
[14] Vnd war fein tag diefem glei) weder zuuor noch darnach, da der 
HERR der flimme eines Mans gehorchet, Denn der HERR ſtreit fur 
Sirael. 

[15] Joſua aber zoch wider ind Lager gen Gilgal, vnd das gantz Iſ⸗ 
rael mit jm. [16] Aber dieſe fuͤnff Könige waren geflohen, vnd hatten 
ſich verſteckt in die Hoͤle zu Makeda. [17] Da ward Joſua angeſagt, 
Wir haben die fuͤnff Koͤnige gefunden verborgen in der Hoͤle zu Makeda. 
[18] Joſua ſprach, So waltzet groſſe Steine fur das loch der Hoͤle, vnd 
beſtellet Menner da fur die je huͤttnn. [19] Ir aber ſtehet nicht ſtille, ſon— 
dern jaget ewern Feinden nach, vnd ſchlahet jre hinderſten, vnd laſſt ſie 
nicht in jre Stedte komen, Denn der HERR ewr Gott hat fie in ewr hende 
gegeben. [20] Vnd da Joſua und die finder Iſrael volendet hatten diefe 
feer groffe Schlacht an jnen, vnd gar geſchlagen, Was vberbleib von jnen, 
dad Fam in die feſten Stedte. 

[21] Alſo kam alles vol wider ind Lager zu Iofua gen Makeda mit 
friede, vnd thurft niemand fur den Eindern Iſrael feine zungen regen. 
[22] Sofua aber ſprach, Macht auff das loch der Höle, vnd bringet erfuͤr 
die fünff Könige zu mir. [23] Sie theten alfo und brachten die fünff Koͤ— 
nige zu jm aus der Hole, den Eönig zu Jeruſalem, den Fönig zu Hebron, 

den koͤnig zu Jarmuth, den koͤnig zu Lachis, den koͤnig zu Eglon. 

2) Da aber die fuͤnff Könige zu jm eraus bracht waren, rieff Joſua 
dem gantzen Iſrael, vnd ſprach zu den Oberſten des Kriegsuolcks die mit jm 
zogen, Kompt erzu, vnd trettet dieſen Koͤnigen mit fuͤſſen auff die Helſſe. 
Vnd fie kamen erzu, vnd tratten mit fuͤſſen auff jre Helfe. [25] Vnd Jo⸗ 
ſua ſprach zu jnen, Fuͤrchtet euch nicht, vnd erſchreckt nicht, ſeid getroſt vnd 
vnuerzagt, Denn alſo wird der HERR allen ewern Feinden thun, wider 
die jr ſtreitet. 


Des Fromen] b. 1—3. ym recht, buch [Beides verſchied. überſ. derſelben hebr. Ww. ]— — 
einen gantzen t.], h. 1 —3., A.—F. bey nah (C. — F. nahe) eyn gangen t. | 
16) diefe fünff 8.] b. 1—3. die funffk. — geflohen] H. geflogen — 
batten fich verftedt] b. 1 — 3. verftedten fid) | 

19) ſchlahet jre Hinderften] b. 1— 3. hawet bunden auff fie | Beides = 
Hebr. (ſchlaget ihre Nachhut).] | 

20) diefe ſeer gr.] b. 1—3. die feer ge. — vnd gar gefhlagen] b. 1—3. 
Dad aus mit yhn war 

21) feine zungen aa b. 1—3. fid mit feyner zungen regen | 

24) die fünff €) b. 1. 2. A. B. dife funff €. — dem gantzen 3.] b.1—3 
yederman (h. 1. yderman) von J 

25) erſchreckt nicht] b. 1-3. laſſt nicht grawen — Ren 
b,1—3. freydig 
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[26] Bnd Joſua ſchlug fie darnach, vnd toͤdtet fie, vnd hieng fie auff 
tnff Bewme, Vnd ſie hiengen an den bewmen bis zu abend. [27] Da 
cber Die Sonne war vntergangen, gebot er, dad man fie von den bewmen 
‚ame vnd wuͤrffe fie in die Höle, darinnen fie ſich verkrochen hatten, Vnd 
legten groſſe fteine fur der Höle loch, die find noch da auff diefen Tag. 
[28] Desfelben tags gewan Joſua auch Makeda, vnd flug fie mit det 
ſherffe des ſchwerts, Dazu jren König, vnd verbannet fie, vnd alle See⸗ 
in die Drinnen waren, vnd lied niemand vberbleiben. Vnd thet dem Kö- 
ge zu Makeda, wie er dem Könige zu Jeriho gethan hatte. 

[29] Da zoch Joſua vnd das gantze Sfrael mit jm von Makeda gen Lib- 
aa, vnd fireit wider fie. [30] Vnd der HERRN gab diefelbige auch in die 
band Iſrael, mit jrem Könige, Vnd er fchlug fie mit der fcherffe des ſchwerts, 
md alle Seelen die drinnen maren, vnd lied niemand drinnen vberbleiben. 
Vad thet jrem Könige, wie er dem Könige zu Jeriho gethan hatte. 

[31] Darnach zoch Joſua vnd das gang Iſrael mit jm von Libna gen 
kachis vnd belegten und beftritten fie. [32] Vnd der HER: gab Ladhis 
auch in Die hende Iſrael, das fie fie des andern tags gewonnen, Vnd ſchlu⸗ 
gen fie mit der fcherffe des ſchwerts, vnd alle Seelen die drinnen waren, al: 
kr ding, wie er Libna gethan hatte. [33] Zu derfelbigen zeit zoch Ho- 
‚am der Eönig zu Gefer hin auff Lachis zu helffen, Aber Sofua fchlug in mit 

alle feinem Bold, bis dad niemand drinnen vberbleib. 

[34] Vnd Joſua 309 von Lachis fampt dem gangen Iſrael gen Eglon 
vnd belegt vnd beftreit fie, [35] vnd gewan fie deöfelbigen tags, vnd 
ſchlug fie mit der fcherffe des ſchwerts, vnd verbannet alle Seelen die drin- 
nen waren, deſſelben tags, aller ding, wie er Lachis gethan hatte. 

[36] Darnad) 309 Joſua hinauff fampt dem gantzen Iſrael von Eglon 
gen Hebron, vnd beftreit fie [37] vnd gemwan fie, Vnd flug fie mit 
der fcherffe des ſchwerts, vnd jren König, mit allen jren Stedten, vnd alle 
Seelen die Drinnen waren, vnd lies niemand vberbleiben, Aller ding, wie 
a Eglon gethan hatte, vnd verbannet fie ond alle Seelen die drinnen waren. 

[38] Da keret Iofua widerumb fampt dem gangen Ifrael gen Debir, 
und beftreit fie, [39] vnd gewan fie, fampt jvem Könige, vnd alle jre 


26) zu abend] F.—I. zum abend 

29) Makeda)] F. Mekeda Richt. F. Makkeda —= pn .] 

30) dieſelbige] b. 1 — 3. dieſeb — niemand] b. 1—3. nicht ennen 

Ba derſelbigen] b. 1—3. der felben — niemand drinnenv) b. 1—3. 
er v. 

desſelbigen] b. 1—3. deſſelben — ER F. — 

37) niemand] b. 1— 3. nicht eynen. Ebenſo v. 39. 40 
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Stedte. Vnd ſchlugen fie mit der fcherffe des ſchwerts, und verbameten 
alle Seelen die drinnen waren, vnd lies niemand voberbleiben. Wie er He⸗ 
bron gethan hatte, fo thet er auch Debir, vnd jrem Könige, vnd wie er 
Libna vnd jrem Könige gethan hatte. 

[40] Alſo ſchlug Joſua alles Land auff dem Gebirge, vnd gegen Mit- 
tag, vnd in den Gründen, vnd an den Bechen, mit allen jren Königen, 
vnd lies niemand vberbleiben, und verbannet alles was odem hatte, wie 
der HERR der Gott Ifrael geboten hatte. [41] Vnd fehlug fie von Ka⸗ 
desBarnea an, bid gen Gafa, vnd dad gange land Gofen, bis gen Gibeon, 
[42] vnd gerwan alle diefe Könige mit jrem Lande, auff ein mal, Denn 
der HERR der Gott Iſrael flreit fur Ifrael. [43] Vnd Joſua zoch wi- 
der ind Lager gen Gilgal, mit dem gangen Ifrael. 


Cap. XL 

[1] Da aber Jabin der koͤnig zu Hazor ſolchs höret, fandte er zu Jo⸗ 
bab dem könige zu Madon, vnd zum koͤnige zu Simron, vnd zum koͤnig zu 
Achſaph, [2] vnd zu den Königen, Die gegen mitternacht auff dem Ge⸗ 
birge, vnd auff dem Gefilde gegen mittag Einneroth, vnd in den Gründen, 
vnd in NaphothDor am meer, woneten, [3] Die Gananiter gegen dem 
morgen vnd abend, die Amoriter, Hethiter, Pherefiter, vnd Iebufiter, 
auff dem Gebirge, dazu die Heuiter unten am berge Hermon im lande Miz- 
ya. [4] Diefe zogen aus mit alle jrem Heer, ein gros Vold fo viel als 
des ſands am Meer, vnd feer viel Ro& vnd Wagen. [5] Alle diefe Koͤ— 
nige verfamleten fi), vnd kamen vnd lagerten ſich zuhauffe, an das waſſer 
Merom, zu flreiten mit Iſrael. 

[6] Vnd der HERE ſprach zu Joſua, Zürchte dich nicht fur jnen, Denn 
morgen vmb dieſe zeit wil ich fie alle erfchlagen geben, fur den kindern Sf- 
rael, jre Roſſe foltu verlemen, vnd jre Wagen mit feror verbrennen. [7] Vnd 
Zofua fam ploͤtzlich vber fie, vnd alles Kriegsuold! mit im am mwafler Me- 
rom, vnd vberfielen fi. [8] Vnd der HERR gab fie in die hende Iſ⸗ 
rael, vnd ſchlugen fie und jagten fie bis gen groffen Zidon, vnd bis an Die 
Warmewaſſer, vnd bis an die breite zu Mizpe gegen dem morgen, vnd ſchlu⸗ 
gen fie, bis dad niemand unter jnen vberbleib. 

XL. 1) Simron] b.1—3., A.,C.—E. Somton; B. Somrom [Ridt. 3. 
Schimron = ind .] 

2) Cinneroth] b.1—3., A.—C.,E. Cineroth [Tetf. (pid: C wie K) — 
7722 1. Kon. 15, 20., wogegen hier Nan (Kinnerot$) fteht.] — in Naphoth Dor] 
b. 1—3. ynn den hiefchafften zu Dor |[Im Tate ift no) richt. als Nom. propr. aufgef., 
in d. Bar. aber durch, hirſchafften“ (fatt: Höhen) ausgebr.] 


8) niemand vnter jnen] b. 1—3. nicht epner; A., D., E. niemand vber 
inen [In d. 2. Var, iſt „vber bl. Dxudj. ft. „unter“.] 
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[9] Da thet inen Joſua, wie der HERR jm gefagt hatte, vnd verle- 
j met jre Hoffe, vnd verbrant jre wagen. [10] Vnd Eeret vmb zu derfelbi- 
zen zeit, vnd gewan Hazor, vnd fehlug jren König mit dem ſchwert (Denn 
Hazor war vorhin die Heubtftad aller diefer Königreih) [11] vnd ſchlu⸗ 
en alle Seelen, die Drinnen waren, mit ber fcherffe des ſchwerts, vnd ver- 
danten fie, vnd lies nichts oberbleiben, das den odem hatte, vnd verbrant 
Hazor mit fewr. [12] Dazu alle Stedte diefer koͤnige gewan Joſua mit 
ren Königen, vnd fchlug fie mit der fcherffe des ſchwerts, vnd verbannet 
re, Wie Mofe der knecht des HERAN geboten hatte. 

[13] Doc) verbranten die finder Iſrael Feine Stedte die auff Hügeln 
Kunden, fondern Hazor alleine verbrante Sofua. [14] Vnd allen Raub 
diefer Stedte und das Vieh teileten die Finder Iſrael vnter fih, Aber alle 
Menfchen fchlugen fie mit der fcherffe des ſchwerts, bis fie die vertilgeten, 
vnd lieſſen nichts voberbleiben, das den odem hatte, [15] Wie der HERR 
Mofe feinem knecht, vnd Mofe Joſua geboten hatte, So thet Joſua, das 

‚sicht feilet an allem das der HERR Mofe geboten hatte. 

[16] Alſo nam Sofua alle dis Land ein auff dem Gebirge, vnd alles 

was gegen Mittag ligt, vnd alles land Goſen, vnd die gründe vnd felber, 

‚md das gebirge Ifrael mit feinen gründen, [17] von dem gebirge an, 
a5 das Land hin auff gen Seir fheidet, bis gen BaalGad, in der breite 
85 beraes Libanon onten am berge Hermon, Alle jve Könige gewan er, vnd 
ſching fie, vnd tödtet fie. [18] Er ftreit aber eine lange zeit mit dieſen 
Königen. 

[19] Es war aber feine Stad, die fich mit frieden ergebe den kindern 
Iſrael (auögenomen die Heuiter, Die zu Gibeon woneten) ſondern fie gewon⸗ 
zen fie alle mit freit. [20] Vnd das geſchach alfo von dem HERRN, 
das jr berg verftockt würde, mit flreit zu begegen den kindern Sfrael, Auff 
daB fie werbannet würden, vnd jnen feine gnade widerfüre, ſondern vertilget 
vurden, wie der HERR Moſe geboten hatte. 

[21] Zu der zeit kam Joſua vnd rottet aus die Enafim von dem Gebir: 






40) derfelbigen] b. 1—3, der felben 

11) Lies nichts vberbleiben, bad] b. 1—3. lies nichts, das 

18) Doc verbranten die finder J. Feine Stedte die auff Hügeln 
tunden] b. 1 — 3. On das die Finder J. "peyne fiedte die auff hugeln ftunden mit 
kur verbrandten 

14) bis fie die v.] b. 1 — 3. big fie fie v. 

15) thet] G.,D. these — nicht feilet] b. 1—3. nichts feylet 

16) felder) b. 1—3. flachfelde 

18) Er flreit aber eine langezeit mit diefen Königen] b.1—3. Er 
fgret aber eyn lange zeyt mit diſen koͤnigen (b. 1. Eonigen) ſtreyt 





24 Das Buch Aofua. Cap. 11. v. 1—23. Cap. 12. v.1—7. 


ge, von Hebron, von Debir, von Anab, von allem gebirge Juda, vnd 
von allem gebirge Sfrael, vnd verbannet fie mit jven Stedten. [22] Vud 
lies feinen Enakim vberbleiben im Lande der Finder Iſrael „ on zu Gaſa, zu 
Gath, zu Asdod, da blieben jr ober. 

[23] Alfo nam Joſua alles Land ein, aller Ding, n wie der HERR zu 
Mofe geredt hatte, und gab fie Sfrael zum Erbe, einem jglichen Stam kin 
teil, Vnd das Land höret auff zu Eriegen. 


Sop. IH. 

[1] Dis find die koͤnige des Landes, die die Finder Ifrael ſchlugen, vnd 
namen jr Land ein, jenfeid des Jordans, gegen der Sonnen auffgang, von 
dem waffer bey Arnon an, bis an den berg Hermon, vnd das gange gefilde 
gegen bem morgen. [2] Sihon der koͤnig der Amoriter, der zu Hesbon 
wonet, vnd herrfchet von Aroer an die am vfer ligt des waſſers bey Arnon, 
vnd mitten im waffer vnd vber das halbe Gilend, bis an dad wafler Jabok, 
der die grenge ift der finder Ammon, [3] vnd ober das gefilde, bis an 
das meer Cinneroth gegen morgen, vnd bis an Dad meer im gefilde, nemlid), 
das Saltmeer gegen morgen, des weges gen BethIefimoth, vnd von mit: 
tag vnten an den Bechen des gebirges Pisga. 

[4] Da zu die grenge des koͤniges Og zu Bafan, der noch von den Ri: 
jen vbrig war, vnd wonete zu Afltaroth und Edrei, [5] vnd herrichete 
vber den berg Hermon, vber Sala, vnd vber gank Bafan, bis an die | 
grenge Gefuri vnd Maachati, vnd des halben Gilead, welchs die grenge 
war Sihon des föniges zu Hesbon. [6] Mofe der Enecht des HERNN 
vnd die finder Iſrael fhlugen fie, Vnd Mofe der Inecht des HERRN gab 
fie einzunemen den Rubenitern, Gadditern, vnd dem halben ſtam Manaffe. 

[7] Dis find die Könige des Lands die Joſua ſchlug, vnd die Einder 


22) Gathl] B. Gab Lertf. riht. = na; Var. (vgl. I in Cat. Nic. bei Holm.) 
wohl bi. Drudf.] 

XL 1) w. bey Arnon) b. 1—3. w. Amon. Ebenſo v. 2. [Im Late ift 
IR als Orts⸗, in d. Var. richt. als Flußname aufgef. 

2) Hesbon] b.3. Hesben [JTertf richt. = WWn (eig. Heſchbon); Kar. bL Drudf.] 
— Ammon] b. 1—3., A.—H. Amon [Zerf. richt = ymy.] ° 

3) das gefilde] b. 1— 3. das flachfelt — Cinneroth) E. Cineroth — im 
gefilde) b. 1 — 3. des flachen felltd — von mittag] b. 3.,D., F. vom mittag 

4) den Rifen) b. 1 — 3. den Raphaim [[In d. Bar. ift d. hebr ER, richt. ats Nom. 
propr. aufgef., im Texte aber bi. die Größe biefes Geſchlechts ausgedr., vgl. Joſ. 17, 15.] — 
Aftaroch) b. 1., A., B. Aſtharoth — Edrei)] b.1—3. Edreei [Serf. richt. = 
yaaR (ſprich: Edret.] 

5) Maachati) b.1—3., A. Maachathi Bar. right. = a9 .] 

7) Dis findd. 8) b. 2. Die fi find ade d. k. — Seit) b. 1— 3. Seyr 
[trtf. richt. = my.) 
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Iſtael, difjeid des Jordans gegen dem abend, von BaalGad an, auff der 
rite des berges Libanon, bis an den Berg, der das Land hin auff gen 
Seit ſcheidet vnd das Joſua den ftemmen Iſrael einzunemen gab, Eim jg⸗ 
ichen fein Zeil, [8] was auff den gebirgen,, gründen, gefilden, an be- 
ben, in der wüften ond gegen mittag war, die Hethiter, Amoriter, Cana⸗ 
aiter, Phereſiter, Heuiter und Jebuſiter. 

[9 Der Eönig zu Jeriho, der koͤnig zu Ai, die zur feiten an BethEl 
ist, [10] der Eönig zu Serufalem, der Eönig zu Hebron, [11] der 
Knig zu Jarmuth, der Fönig zu Lachis, [12] der Eönig zu Eglon, der 
Knig zu Gefer, [13] der könig zu Debir, der könig zu Geber, [14] der 
Knig zu Karma, der fönig zu Arad, [15] der koͤnig zu Libna, der koͤ⸗ 
ig zu Adullam, [16] der koͤnig zu Makeda, der fönig zu BethEl, [17] der 
Kinig zu Thapuah, der Eönig zu Hepher, [18] der Eönig zu Aphek, der 
Knig zu Lafaron, [19] der koͤnig zu Madon, der koͤnig zu Hazor, [20] der 
Kinig zu SimronMeron, ber koͤnig zu Achfaph, [21] der könig zu Thae⸗ 
sch, der Eönig zu Megiddo, [22] der koͤnig zu Kedes, der koͤnig zu 
Sram am Charmel, [23] der koͤnig zu NaphothDor, der koͤnig der Hei⸗ 
den zu Gilgal, [24] der Fönig zu Tirza, Das find ein vnd dreiffig koͤnige. 


Cop. XI. 

[1] Da nu Joſua alt war vnd wolbetaget, ſprach der HERR zu jm, 
Du biſt alt worden vnd wolbetaget, vnd des Lands ift noch faſt viel vbrig 
einmemen, [2] nemlich, das gange Galilea der Philifter, vnd gang 
Geſſuri, [3] von Sihor an, der fur Egypten fleuft bis an die grenge 
Ekron gegen mitternacht, die den Gananitern zugerechnet wird, fünff Herrn 

der Philifter, nemlich, der Gafiter, der Asdoditer, der Askloniter, der 
Sehiter, der Efroniter und Die Auiter. [4] Yon mittag an aber ift das 
gan Land der Cananiter, vnd Meara der Zidonier bis gen Aphek, bis an 
die grenge der Amoriter. [5] Da zu das Land der Gibliter, vnd der 
gantze Libanon, gegen der Sonnen auffgang, von BaalGad an, vnter 

8) gefilden] b. 1—3. blachfelt — in ber wüften) b. 1— 3. ynn wüften 

1. u ſt. uͤ) 
11) Jarmuth] b. 2. 3., A., B. Jarmoth [ Tertf. richt = nmm.] — der 
koͤnig zu Lachisſ F., G. der zu Lachis Bar. bio Drudf.] 

21) Megiddo] b. 1—3., A.,B. Megido [Tertf. richt. = 7320.] 
ie b. 1— 3. Kades | Zatf. = TR (dg.: Kedeſch), Bar. = d. Pauſal⸗ 

um. 

23) zu Naphoth Dor] b.1— 3. ynn der hiefchafft zu Dor 

AN. 3). Safiter] B.Garfiter [Zertf. Nom. gent. v. Gaſa (vgl. Anm. zu 1. Moſ. 10,19); 
Bar. bio Drudi.] — Gethiter]) A., B. Hethiter Richt. F. Gittitee = ma; Bar. 
HD] — Efron) b. 1 —3. Ekiron [Zertf. richt. — Jınpy.] 

4) Meara] b.1—3., A—E.,L Maara [Rerf. richt. = myn.] 
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dem berge Hermon, bis man kompt gen Hamath. [6] Alle die auff dem 
Gebirge wonen, von Libanon an, bis an die Warmewafler, vnd alle Bi- 
donier, Ich wil fie vertreiben fur den kindern Iſrael, Loſſe nu drumb fie 
aus zuteilen onter Ifrael, wie ich Dir geboten habe. 

. [A &o teile nu did Land zum Erbe unter Die neun Stemme, vnd vnter 
den halben flam Manaffe. [8] Denn die Rubeniter und Gadditer haben 
mit dem andern halben Manafle jr Erbteil empfangen, das jnen Mofe gab 
jenfeid dem Jordan gegen dem auffgang, wie jnen daſſelb Mofe ber Enecht 
des HERRN gegeben hat, [9] von Aroer an, die am vfer des waflers 
bey Arnon ligt, vnd von der Stab mitten im wafjer, vnd alle gegend Med⸗ 
ba bis gen Dibon. [10] Vnd alle ftedte Sihon des koͤniges der Amoriter, 
der zu Heöbon ſas, bid an die grenge der finder Ammon. [11] Dazu 
Gilead vnd die grenge an Geſſuri und Maachathi ond den gantzen berg Her⸗ 
mon, vnd das gantze Bafan, bis gen Sala. [12] Das gange Reich 
Og zu Bafan, der zu Aſtharoth vnd Edrei ſas, welcher noch ein vberiger 
war von den Rifen, Mofe aber ſchlug fie und vertreib fie. | 

[13] Die kinder Ifrael vertrieben aber die zu Geffur und zu Maachath 
sicht, fondern es wonet beide Gefjur und Maachath unter den Eindern Iſ— 
rael, bis auff diefen tag. [14] Aber dem flam der Leuiten gab er kein 
Erbteil, Denn das Opffer des HERRN des Gottes Ifrael ift je Erbteil, 

wie er jnen gerebt hat. 

[15] Alſo gab Mofe dem ftam ber finder Ruben nach jren Geſchlechten, 
[16] Das jre Grentze waren, von Aroer die am vfer des waſſers bey Are 
non ligt, vnd die Stab mitten im waffe, mit allem eben felde, bis gen 
Medba. [17} Hesbon und alle jre Stedte die im eben felde ligen, Dibon, 
BamothBaal, vnd BethBaal Meon. [18] Jahza, Kedemoth, Me: 


6) Loſſe nu] b. 2.3. Loſſe nur (b. 3. nür) 

8) jenfeid dem Jordan) b. 1—3. ienfpt (b. 3. ienfeid) des Jordans 

8) w. bey Arnon] b.1—3. w. Amen. Ebenſo v.16. — vnd von der 
Stad] b. 1— 3. und der ſtad 

10) Ammon] b. 1—3., A.—H. Amon. Ebenſo v. 25. 

11) Seffuri v. Maahathi] A.—C., E. Seffur v. Maachath || In d. Var. 
find ftatt der im Hebr. ftehenden Nomm. gent., welch⸗ aber im Texte als Ortönamen aufgef. 
find, die entfprech. Ortönamen gebraucht. D. Hebr. beb.: [das Gebiet] ber Gefchuriter u, Maa— 
&athiter. 

12) Aftharoth] b.2.3. Aſcharoth — Edrei]h. 1—3. Edteei. Ebenſo v. 31. 
— den Riſen] b. 1—3. den Raphaim 

13) die zu Geffur und zu Maahath] b.1—3. die Geſſuriter und Maachathiter 

16) 9 Aroer] b. 1—3. Aroer — Arnon] B. Armon [TLextf. richt. Var. 
bloß Drudf 

17) Bamoth Baal] D., E. Bamoth, Baal Tert ſaßt richt. Beides als Gi 
nen Ramen zuſamumm ] 











Das Buch Joſua. Cay. 13. 0.19 — 31. [| 


ah. [19] Kiriathaim, Sibma, ZerethSahar, auff dem gebirge 
im tal” [20] BethPeor, die Wehe am Pisga, vnd BethJeſimoth, 
[21] und alle Stebte auff der eben. Vnd das gange Reich Sihon des koͤ⸗ 
ugs dev Amoriter, der zu Hesbon ſaſs, den Mofe flug, fampt den Für: 
ka Midian, Evi, Rekem, Zur, Hur, und Reba, die gewaltigen des koͤniges 
Cihon, die im Lande woneten. [22] Dazu Bileam den fon Beor, den 
Beiffager erwürgeten die Einder Iſrael mit Dem ſchwert, fampt den erfchlage: 
sem. [23] Vnd die grenge der finder Ruben war der Iordan. Das ift das 
Erbteil der Finder Ruben vnter jren Gefchlechten, Stedten und Dörffern. 
[24] Dem flam der Einder Gad vnter jven Gefihlechten gab Mofe 
[25] das jre Grenge waren Jaeſer und alle Stedte in Gilead, und das hals 
be Land der Einder Ammon, bis gen Aroer, welche ligt fur Rabbah. 
[26] Vnd von Hesbon bis gen RamathMizpe und Betonim, vnd von 
Rahanaim bis an die grenge Debir. [27] Im tal aber Betharam, 
BethRimra, Sucoth vnd Zaphon, die vbrig war von dem Reich Sihon 
kb koͤniges zu Hesbon, das der Jordan bie grenge war, bis ans ende des 
meers Cinnereth, difjeid des Jordans gegen dem auffgang. [28] Das 
it dad Erbteil der finder Sad in jren Gefchlechten, Stedten und Dörffern. 
[29] Dem halben ſtam der kinder Manafje nad) jren Gefchlechten gab 
ok, [30] das je Grentze waren von Mahanaim an, das ganpe Ba: 
in, dad gange Reich Og des koͤniges zu Bafan, vnd alle flecken Jair die 
‚ 1a Bafan ligen, nemlich fechzig Stebte. [31] Vnd das Halbe Gilead, 
Aſthatoth, Edrei, die ſtedte des koͤnigreichs Ogs zu Baſan, gab er den 





19) Sibma] b. 1—3. Sibama [Zetf. vide. = man.) — Zereth Sa- 
bar) 1 — 3. Zerethha Sahar |Zetf. richt; War. entfl., indem der vor Sahar ſtehende 
Artiet (ha) am Zereth angehängt wurde, ftatt: Zereth Haſſahar = "mar Dyx (eg.: Zereth 

)] — gebirge im tal] b.1—3., A.—E. gepirge, Emek (b. 3, 
Emed) [In d. Bar. ift pra9 (hal) als Nom. propr. aufgef.] 

20) Die Behe am Pisga] b. 2. 3. Aſſedocham Pisga || Bar. „Affedocham “ 
Dead, flatt „Affeboth am”, wobei das im Terte durch „Beche“ überſ. miTör als Nom. 
propr. aufgef. iſt. D. Hebr. beb.: ber Fuß des Pisga.] 

21) auff der eben] b. 3. auff der erden, B. auff der erben [Set Hebr.; 
2. Bor. (viell. auch 1. Bar.) bloß Druck] 

25) Rabbah] b. 1—3., B—E. Rabbath ſſTertf. richt. — a4 .] 

26) und Betonim] b. 1— 3. bis gen Betonim (b. 3. Drudf.: Beronim) 

27) Betharam] b.1—3., A., B. Beth Haram [[Bar. richt. — Barma]— 
Beth Nimta] b. 1—3. Beth Nymra; 1 Bethnimra [[Terif. richt. = ray nn ] 
— Hesbon, das der Jordan die grenge war] b. 1—3. Hesbon war am 
Jordan [ Zrt = LXX. (u. Vulg.); in d. War. iſt 2239 Übergang. D. Hebr. bed.: [bes 
Kirigd von] Heben, der Jordan u. das Angrengende.]] — Ginnereth} b1—3,, A., 
B., D., E. Gineroth; C. Cinneroth || Tertf. = d. fire ſtehenden n432; d. 2. Bar, — 
d. gachket. mama, dgl. Joſ. 11, 2.] 

81) koͤnigreichs Ogs! b. A—3., A. —E., I. koͤnigreihs Dg — gab er 
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Zindern Machir des fond Manaffe, das ift, der heifft der Einder Machir nach 


jren Gefchlechten. 


[32] Das ift, das Mofe auögeteilet hat in dem gefilde Moab jenfeid 


des Jordans fur Zeriho, gegen dem auffgang. [33] Aber dem ftam Leui 
gab Mofe kein Erbteil, Denn der HERR der Gott Iſrael ift jr Erbteil, 
wie er jnen geredt hat. 
Cop. XV, 
‚[1] Dis ift aber, das die Finder Iſrael eingenomen haben im lande Ea- 
naan, daß vnter fie auögeteilet haben, der Priefter Eleafar und Joſua ber 
fon Nun, vnd die Öberften Veter onter den Stemmen der finder Iſrael, 


[2] Sie teileten e8 aber durchs Los vnter fie, wie der HERR durch Mofe 
geboten hatte zu geben den zehendhalben Stemmen. [3] Denn den zweien 
vnd dem halben Stam, hatte Mofe erbteil gegeben jenjeid dem Jordan, 


Den Leiten aber hatte er kein Erbteil unter jnen gegeben, [4] Denn ber 
Binder Joſeph worden zween flemme, Manaffe und Ephraim, Darumb ga- 


ben fie den Leuiten Fein teil im lande, fondern Stedte, drinnen zu wonen, 
vnd Borftedte fur je. vieh und habe. [5] Wie der HERR Mofe geboten 


hatte, So theten Die finder Iſrael, vnd teileten dad Land. 


[6] Da tratten erzu die Einder Juda zu Joſua zu Gilgal, vnd Galeb 


der fon Zephunne der Kenifiter fprach zu jm, Du weiffeft, was der HERR 
zu Mofe dem man Gottes fagete von meinen vnd deinen wegen in Kades 


Barnea. [7] Ich war vierzig jar alt, das mic Mofe der knecht des 


HERRN auöfandte von KadesBarnea, das Land zuuerkundfchaffen, und 
ic) jm widerfagt, nad) meinem gewiflen. [8] Aber ‘meine Brüder, die 


mit mir hinauff gegangen waren, machten dem Volck das her& verzagt, Ich 
aber folgete dem HERNN meinem Gott trewlid. [9] Da ſchwur Mofe 
deöfelben tages, vnd ſprach, Das Land, darauff du mit Deinem fuſs getret- 


den kindern Machir] b.1— 3. den kindern Machir [Im Terte ift das v. 9. ſte⸗ 


hende jan nochmals ausgebr.] — der heifft der finder Machir] b. 1 —3. der | 


helfft den kindern Madjir 


32) Das ift] b. 1., A.,B. Das iſts — in dem gefilde]) b.1— 3. auff 


dem gefilde 


XIV 1) Die if] b.1—3., A, B Dis iſts; E. Die — eingenomen] 


b. 1— 3. beerbet 
3) jenfeid dem Jordan] b. 1—3. ienfpt des Jordans 
4) habe] b. 1—3. güter (b. 1. gutter) 
6) Gateb] b. 1., A.—C. Chaleb [%891.4.8of.14,38.] — Kenifiter] b.1—3. 
Kniſiter; I. Kenefiter Rise. 5. Keniſſiter = sp .] 
7) das mih] A.—F. da mid — nad meinem gemiffen] b. 1—3. 
wie ichs ynn meynem hergen hätte 
8) folgete...trewlih]) b. 1—3. folgete ... voͤlliglich (b. 1. o ft. 6) nach 
9 Da wur M.] b.1— 3. Da ſchwur myr M. [ Tot == Her., LXX,, 





Das Buch Jofſna. Cap. 14. v.9—15. Cap. 15. 0.1—3. 90 


ten haft, fol dein und deiner Finder Erbteil fein ewiglich, Darumb das du 
dem HERRN meinem Gott trewlich gefolget haft. 

[10] Bnd nu fihe, der HERR hat mid leben laſſen, wie er gevedt 
hat. Es find nu fünff vnd vierzig jar, dad der HERR ſolchs zu Mofe 
ſagt, die Iftael in der wüften gewandelt hat, Vnd nu fihe, Ich bin heute 
fünff vnd achzig jar alt, [11] vnd bin noch heutes tages fo ſtarck, als ich 
war des tages, da mid) Mofe ausfandte, Wie meine krafft war dazumal, 
Afo ift fie auch j6t zu ſtreiten, vnd aus vnd ein zugehen. [12] So gib 
mir nu did Gebirge, dauon der HERE geredt hat an jenem tage, denn bu 
haft gehört am felben tage, Denn ed wonen die Enakim droben, vnd find 
groffe ond fefte Stedte, Ob der HERR mit mir fein wolt, dad ic) fie ver- 
triebe, wie der HERE geredt hat. 

[13] Da fegenet jn Joſua, vnd gab aljo Hebron Ealeb dem fon Je⸗ 
phunne zum Erbteil. [14] Daher ward Hebron Calebs, des ſons Ie- 
phunne des Kenifiterd erbteil, bis auff diefen tag, darumb, das er dem 
HERRN dem Gott Iſrael trewlich gefolget hatte. [15] Aber Hebron 
hies vorzeiten KiriathArba, der ein grofler Menſch war vnter den ER 
Bnd das Land hatte auffgehöret mit Eriegen. 


Cap. XV. 

[1] Das los des flamd der Finder Juda vnter jren Gefchlechten, war 
die grenge Edom an der wüften Zin, die gegen mittag flöfft an der edlen 
der mittags Lender, [2] Das je mittags grenge waren von der ecken an 
dem Salbmeer, das ift, von ber zungen die gegen mittag wertd gehet, 
[3] Bnd fompt hinaus von dannen hinauff zu Akrabbim, vnd gehet durch 


Valg.; „mor” in d. Bar. 61. freie Zuſatz — getretten Haft] b. 1 — 3. trittift — 
trewlich gefolget] bh. 1 — 3. voͤlliglich (b. 1. o ft. 6) nachgefolget 

10) nu fihe, der] b. 1—3. nu der JText — gavöhr. hebr. Lesart; Bar. = God, 
128. Kenn., worin das erfte 1377 fehlt, u. LXX.]] 

13) Caleb] b. 1—3., A., B. Chaleb 

14) Calebs] b. 1—3., A., B. Chalebs — Kenifiters) b. 1—3. Knifi: 
ters — trewlich gefolget])] b. 1—3. völliglih (b. 1. o ft. 6) nach gefolget 
(b. 2. 3. gefolgt) 

15) Kiriath Arba] b. 1-3. Kiriat Arba [| Tertf. richt, wenn beide Ww. als 
Nom. propr. aufgef. werben ; ftatt deffen aber ift zu überfegen: „Stadt Arba's“, welcher Arba 
turch das Rächftfolg. etwas näher befchrieben wird.]] — der ein groffer Menſch war 
vnter den Enakim] b. 1—3., A.— E. vnd waren groffe leutt daſelbs vnter den 
Enakim (b. 1. EnaKim) [nt richt. — = Hebr. (eig: der größte Mann unter den Enakitern 
war er [Ar6a]).] 

XV. 2) von ber eden an bem Saltmeer] b. 1—3. von der ecken an des 
falgmeers 

3) von dannen hinauff zu Akrabbim] b. 1 — 3. von bannen werts zu 
dem auffgang Akrabbim [| In Tat u. Bar. ift a2270 (füdlich) mit 7372 (vor etwas weg) 
| Imes auch dem dndvarzı der LXX. zum Grunde liegtj verwechſ. — D. folg, . Ww. find verfchieh, 
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Zin, und gehet aber hinauff von mittag werts gegen KadesBarnea, vnd 
gehet durch Hezron, vnd gehet hinauff gen Adar und lencket fi) vmb Kar: 
kaa, [4] vnd gehet durch Azmon, und kompt hinaus an den bad) Egypti, 
das Das ende der grenbe Dad Meer wird, Das fen ewr grentze gegen Mittag. 

[5] Aber die Morgen grenge ift von dem Salgmeer an, bis an bes 
Jordans ende. 

Die grenge gegen Mitternacht ift von der zungen des Meers die am ort 
des Jordans ift, [6] vnd gehet erauff gen BethHagla, vnd zeucht fich 
von mitternacht wertd gen BethAraba, vnd fompt erauff zum flein Bohen 
bed fons Ruben. [7] nd gehet erauff gen Debir vom tal Achor, vnd 
von dem mitternachts ort, der gegen Gilgal fihet, welche ligt gegen vber 


zu Adumim hinauff, die vom mittag werts am waffer ligt, Darnad) gehet 


fie zu dem wafler EnSemes, und Eompt hinaus zum brun Rogel. [8] Dar- 
nach gehet fie erauff zum tal des ſons Hinnam, an der feiten her des Jebu⸗ 
ſiters, der von mittag werts wonet, das ift Serufalem, vnd kompt erauff 
auff die fpige deö bergeö, der fur dem tal Hinnam ligt von abend werte, 
welcher ftöfft an Die edte des tald Raphaim gegen mitternacht zu. [9] Dar- 
nad) kompt fie von deffelben berges fpißen zu dem waſſer brun Nephthoah, 
vnd kompt eraus zu den ftedten des gebirges Ephron, vnd neiget fid) gen 
Baala, das ift KiriathIearim. [10] Vnd lencket fi) erumb von Baala 
gegen dem abend zum gebirge Seit, vnd gehet an der feiten her des gebirges 
Jearim von mitternadht werts, das ift Cheffalon, vnd kompt erab gen 
BethSemes, vnd gehet durch Shimna, [11] nd bricht eraus an ber 
Seiten Efron her gegen mitternacht wertö, vnd zeucht fi) gen Sichron, und 
gehet ober den berg Baala, vnd kompt eraus gen Jabneel, das jr letzts ift 
das Meer. 


Auffafl. v. Draapy mo9nb (von der Anhöhe der Storpionen).]) — gehet durch Zin] 
b.1—3., A. — E. gehet durch Zinna hyn JTerxtf. richt. in d. Bar. ift d. Eocalend. 71 
mit zum Namen felbft gerechnet. Ebenſo find die folg. Abara‘ u. Azmona entftanden.] — 9. 
aber hinauff] b.1—3. g. aber auff — gegen] b.1—3., A, B. gen — 
gehet hinauff gen Adar] b. 1—3. gehet auff gen Mdara [| Richt. F. Addar — 
"IR ; über Abara vgl. d. vorige Anm. | 
4) Azmon] b. 1—3. Azmona [Tertf. richt; vgl. d. Anm. zu Zinna u. 4. Moſ. 34,4] 
7) En Semes] b. 1—3., A. Enſemes [Tertf. richt. x VBnr (eig.: En⸗ 
Schemeſch). 
8) .von mittag] b. 3. vom mittag — d.t. Raphaim], h. 1—3. d. t. ber 
Raphaim [S’REN (Repheim) im Terte als Orts⸗, in d. War. richt. als Wolksname aufgef. |] 
9) Kiriath Jearim] b.1— 3. Kiriath Jarim | Tertf. richt.\, f. d. folg. Anm. ] 
10) Jearim] b. 1— 3. Jarim [Retf. richt = pmy” .] 
11) Ekron] b.1— 3. Akon — Sichron] b. 1— 3. Sicron [RiE. 
3. Schitteron = 12V .] 
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[12] Die grenge aber gegen Abend ift das grofie Meer, Das ift die 
orenbe der kinder Juda ombher in jren Gefchlechten. 

[13] Galeb aber dem fon Jephunne ward fein Zeil gegeben vnter den 
findern Juda, nad) dem der HERR Joſua befalh, nemlich, die Kiriath 
Atba, des vaterd Enak, das ift Hebron. [14] Vnd Caleb vertreib von 
dannen die drey füne Enaf, Sefai, Ahiman, vnd Thalmai, geboren von 
Enak. [15] Bnd zoch von dannen hinauff zu den einwonern Debir, Des 
bir aber hied vorzeiten KiriathSepher. [16] Vnd Ealeb ſprach, Wer 
KiriathSepher fchlegt und gewinne, dem wil ich meine tochter Achſa zum 
weibe geben. [17] Da gewan fie Athniel der fon Kenas des Bruders Ca⸗ 
kb, Vnd er gab jm feine tochter Achfa zum weibe. 

[18] Vnd es begab fic) da fie einzoch, ward jr geraten einen Acker zu 
fodbdern von jrem Vater, vnd fie fiel vom Eſel. Da ſprach Ealeb zu ir, 
Bas iſt dir? [19] Sie ſprach, Gib mir einen Segen, denn du haft mir 
ein mittags Land gegeben, Gib mir auch Wafferquelle, Da gab er jr quelle 
oden und onten. [20] Dis ift das Exbteil des ſtams der Finder Juda vn⸗ 
ter jren Gefchledyten. 

[21] Vnd die fledte des ſtams der Binder Juda, von einer edlen zu der 
andern, an Der grenge der Edomiter gegen mittag, waren diefe, Kapzeel, 
Eder, Iagur, [22] Kina, Dimona, AdAda, [23] Kedes, Hazor, 
Sthnan, [24] Siph, Telem, Bealoth, [25] HazorHadata, Kirioth 
Heron, das ift, Hazor. [26] Amam, Sema, Molada, [27] Hazar 
Gadda, Hefmon, BethPalet, [28] HazarSual, BeerSeba, BisiothZa, 
[29] Baela, Jijm, Azem, [30] Eldolad, Ehefil, Harma, [31] Ziktag, 
Madmanna, SanSanna, [32] Lebaoth, Silhim, Ain, Rimon, Das 
[md neun und zwenzig Stebte vnd jre dörffer. 





13) Caleb] b. 1—3., A.—C. Chaleb. Ebenſo v. 14. 16. 17. 18. 

14) Thalmai)] A., B. Thalmaj 

20) ſtams der finder Juda] b.1— 3. flams Juda [tert = Hebr., Vulg. 
u. gwöhnl. &esart ber LXX.; Bar. = 6 Godd. Holm., worin viwr fehlt. ]) 

21) Kapzeel] b.1—3., A., B. Kabzeel 5. der Bar. riht. = Snap .] 

23) Sthnan] b. 1 —3.,A.—E. Jethnan [Richt. 3. Jithnan = on“.] 

25) Hazor Hadata] b.1—3., A, B. Hazor Hadatha [| Richt. F. Hazor Ha⸗ 
batia = Ina Tier] 

26) Molada, [27] Hazar Gadda] b. 2. Molada HazarGadda [Tert richt. 
ds 2 Ramen. 

28) Bisioth Sa] b.1—3., A. Bisiothia (Bar. richt. — mın'ra MWiejothie).] 

29) Baela] b.2., A—E. Baala [ Bar. riht. = 522.) — Jiim] A., 
B.,E. Sim [siht. F. Aiim = uwy.] 

30) Eidolad] b.1—3., A.—E., G. ETholad; F. EiTolad [Kict. J. Elto⸗ 
= Tr. — Chefil] B. Theſil [Terf. richt = 5503; Bar. HI. Drudf.] 

31) Biklag] b.1— 3. ZiRtag [Rei ⸗ pr] 
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[33] In den Gründen aber war, Efthaol, Zaren, Aſna, [34] Sa⸗ 
noah, EnGanim, Thapuah, Enam, [35] Iarmuth, Adullam, Socho, 
Aſeka, [36] Saeraim, Adithaim, Gedera, Giderothaim, Das find 
vierzehen Stedte vnd jre dörffer. 

[37] Zenan, Hadafa, MigdalGad, [38] Dilean, Mizpe, Jakthiel, [39] La⸗ 
his, Bazekath, Eglon, [40] Chabon, Lahmam, Eithlis, [41] Gederoth, 
BethDagon, Naema, Makeda, Das find fechzehen Stedte vnd jre dörffer. 

[42] Libna, Ether, Afan, [43] Sephthah, Aſna, Neid, [44] Ke- 
gila, Achfib, Marefa, Das find neun fledte ond jre Dörfer. [45] Ekron 
mit jven töchtern ond dörffern. [46] Won Ekron ond and Meer, alles was 
an Asdod langet und jre dörffer. [47] Asdod mit jren töchtern vnd dörf- 
fern. Gafa mit jren töchtern vnd dörffern, bis an das wafler Egypti, und 
dad groffe meer ift feine grenge. 

[48] Auff dem Gebirge aber war Samir, Zathir, Socho, [49] Dan- 
na, KiriathSanna, das ift Debir, [50] Anab, Efthemo, Anim, 
[51] Sofen, Holon, Silo, Das find eilff Stebte vnd jre dörffer. 

[52] Arab, Duma, Efean, [53] Ianum, BethThapuah, Apheka, 
[54] Humta, KiriathArba, das ift, Hebron, Zior, Das find neun ftedte 
vnd jre doͤrffer. [55] Maon, Carmel, Siph, Suta, [56] Jeſreel, Iat- 
deam, Sanoah, [57] Kain, Gibea, Thimna, Das find zehen fledte 
vnd jre dörffer. [58] Halhul, Bethzur, Gedor, [59] Maarath, Beth 
Anoth, Eithefon, Das find ſechs Stedte und jre dörffer. [60] Kiriath 
Baal, das ift KiriathIearim, Harabba, zwo Stedte vnd jre dörffer. 

33) Efthaot] b. 3. Efthoat ſRicht. F. Eſchtaol = YIRmor.] — Rama h.3. 
Zarco [Richt F Zora — mıymy. 

34) Sanoah] b. 3. C. Sanoach [Tet u. 2. Bar. = nr .] 

36) Saeraim] b. 1—3 ‚D. Saaraim; B., C., E. Saarim 1 Var. richt. 
= DIWND (eig. Schaaraim). ] — en b. 1—3. Giderothim ſRicht. F. 
Gederothaim = dondaa.] 

40) Lahmam] b. 2. 3. Lachmam [Beides — paun>.] — Cithlis) b. 1—3., 
A., B., B. Chithlis [Yar. = Von (eig.: Chithliſch), Tertf. (ſprich: Kithlis) = sona] 


4) Naema] b. 1—3., A.—E. Naama | Bar. riht. = m>3.] — „je 
doͤrffer] b. 3. phre [[Xar. bloß Drudf.] 

42) Afan] h. 1—3.,D. Am; A.—GC., E Aſean [Tertf. richt. — 753 
(eig.: Aſchan).] 


44) Kegila] b.1—3. Keila [Beides = T52P; bei d. Tertf. iſt I—g, bei Kei⸗ 
la (ſprich: Kella) aber nach gewöhnt, Weife ale unmerflicher Hauch ausgefpr.; vgl. d. Anm. zu 
1. Mof. 10, 19.] 

46) Asdod)] b. 3. Asbod [Tertf. richt. = Ton (eig: Aſchdod); Var. bt. Drudf.] 
. 50) Anim] b. 1—3. Annim |Terf. cicht. = or2> ] 

56) Sefreet) b.1— 3. Jeſrael [Richt. J. Jisreel = DRy=71.] — Jakdeam, 
Sanoah] E. Jakdeam Sanoah [Text richt. ats 2 Namen.] 

60) Kiriath Baal] b. 2.3. Baal [| Kertf. richt = Iyanap; Bar. 
bt. Drudf.] — Kiriath Searim) D., E. Kiriath Jeaatim [Sgl. v. 9.] 
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| [61] In der wüften aber war BethAraba, Middin, Sechacha, 
[62] Nibſan vnd die Saltzſtad, vnd Engeddi, Das find ſechs Stedte und 
jre doͤrffer. | 
[63] Die Jebufiter aber woneten zu Serufalem, vnd die Einder Juda 
kundten fie nicht vertreiben, Alfo blieben die Jebufiter mit den Eindern Juda 
zu Serufalem bis auff diefen tag. 


Cap. XVI. 

[1] Bnd das Los fiel den kindern Joſeph vom Jordan gegen Jeriho, bis 
zum wafler bey Ieriho vom auffgang werts, vnd die müften die er auffge- 
bet von Jeriho durch das gebirge BethEl [2] vnd kompt von BethEl er- 
aus gen Lus, vnd gehet durch die grentze Archi Atharoth, [3] Vnd zeucht 
ſich ernider gegen abend werts zu der grentze Japhleti, bis an die grentze des 
nidern BethHoron, vnd bis gen Gaſer, vnd das ende iſt am meer, [4] Das 
haben zum Erbteil genomen die kinder Joſeph, Manaſſe und Ephraim. 

[5] Die grenge ber finder Ephraim vnter jren Gejchlechten jves Erbteils 
von auffgang wertd, war Ataroth Adar bis gen öbern Beth Horon, [6] ond 
gehet aus gegen abend bey Michmethath, die gegen mitternacht ligt, dafelbs 
lenckt fie ſich erumb gegen dem auffgang der find ThaenathSilo, vnd gebet 
dadurch vom auffgang werts gen Janoha. [7] Vnd fompt erab von Ja⸗ 
noha gen Ataroth und Raaratha, vnd floffet an Jeriho, vnd gehet aus am 

Jordan. [8] Von Thapuah gehet fie gegen abend werts gen NahalKana, 
vnd jr ende ift am Meer. | 

Das ift das Erbteil des Stams der finder Ephraim vnter jren Geſchlech⸗ 
tn. [9] Qnd alle Grentzſtedte, fampt jven dörffern der finder Ephraim, 
waren gemenget vnter dem Erbteil der Finder Manaſſe. [10] Vnd fie ver- 
trieben die Cananiter nicht, die zu Safer woneten, Alſo blieben die Ganani- 
ter onter Ephraim, bis auff diefen tag, vnd murden zinsbar. 


Cop. XV | 
[1] Vnd das 208 fiel dem ſtam Manaffe, Denn er ift Sofephs erſter 


XVI. 2) Achi Acharoth) b. 1—3. Arci Ataroth; A.—E., @.—I. Ar⸗ 
‚ hi Ataroth [Riht. F. Arki Ataroth = n77U9 a9 .] 

3) Safer] B. Safen [Zef. richt. = 73.) 

5) von auffgang] b. 1. vom auffgang 

6) Thaenath Sito] b. 3. Thaenath, Sito [rt viht. als Ein Name (eig: Thaa⸗ 

aath⸗Schilo)] — vom auffgang) F.—I. von auffgang 

8) je ende] b.1—3., A.—E. vhr ausgang 

9) waren gemenget] b. 1—3. lagen zuſtrawet [| D. Hebr. bed. wörtl.: [bie 
 Gtäbte] die abgefondert waren [für die Kinder Ephr. unter der Beſitzung der K. M.].] 

xVIL 1) Denn er) b. 1—3., A. denn der " 

Krit. Ausg. d. Luth. Bibelüberſ. DI. Thl. 3 
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Son, vnd fiel auff Machir den erften fon Manaffe den vater Gilead, Denn 
er war ein ftreitbar Man, darumb ward jm Gilead ond Bafan. F2] Den 
andern Eindern aber Manaffe vnter jren Gefchlechten fiel e8 auch, nemlidh 
den Eindern Abiefer, den Eindern Helek, den Eindern Aſriel, den Eindern Se⸗ 
chem, den kindern Hepher, vnd den kindern Semida, Das find die finder 
Manaffe des ſons Joſeph, Mansbilder vnter jren Gefchlechten. | 

[3] Aber Zelaphehad der fon Hepher, des fons Gilead, des fonds Ma- 
hir, des ſons Manaffe, hatte Feine Söne, fondern Töchter, vnd jr namen 
find diefe, Mahala, Noa, Hagla, Milca, Tirza. [4] Bnd tratten fur 
den Priefter Eleafar und fur Joſua den fon Nun, vnd fur die Oberften, ond 
fprachen, Der HERR hat Mofe geboten, das er vns fol Erbteil geben vn⸗ 
ter vnſern Brüdern. Vnd man gab jnen Erbteil onter den brüdern jres 
Vaters, nach dem befelh des HERRN. 

[5) Es fielen aber auff Manaffe zehen ſchnuͤre auffer — lande Gilead 
vnd Baſan, das jenſeid dem Jordan ligt. [6] Denn die Töchter Ma- 
naſſe namen Erbteil onter feinen un vnd das land Gilead warb den an⸗ 
dern kindern Manaffe. | 

[7] Vnd die grenge Manaffe war von Affer an gen Michmethath, Die | 
fur Sechem ligt, vnd langet zur rechten an die von EnTapuah, [8] Denn 
das land Shapuah ward Manaffe, vnd ift die grenge Manaffe an die kin⸗ 
ber Ephraim. [9] Darnach kompt fie erab gen NahalKana, gegen Mit- | 
tag wertö, zun Bachftedten, die Ephraims find unter den fledten Manaſſe. 
Aber von Mitternacht ift die grentze Manaſſe am bad), vnd endet fi am 
Meer, [10] Dem Ephraim gegen mittag, vnd dem Manaffe gegen mit- 
ternacht, vnd das Meer ift feine grenge, Vnd fol floffen an Affer von mit- 
ternacht, vnd an Sfafchar von morgen. 

[11] So hatte nu Manaffe unter Sfafchar und Affer, BethSean vnd 
jre töchter, Jeblaam vnd jre töchter, vnd die zu Dor und jve töchter, vnd 
die zu EnDor vnd jre töchter, vnd die zu Taanach und jre toͤchter, vnd Die 


2) Geſchlechten (2 Mal] b. 1—3. freundfchafften 
4) fol] b. 1-3., A. —- I. folt 
5) fielen) b. 2. fiel [Text richt. = Hebr.] | 
7) En Tapuah] b.1—3., A, B., D.—I En Thapuah; C. Enthapuah 
[Richt F. En: Tappua) = nen "2. | 
9) Nahal Kana] b. 1—3., A. Nahalkana [JTertf. richt — pIm]) — 
endet fih] b.1—3., Ä—E. gebet aus | 
10) Affer] b. 13. Afer [fg Anm. zu 1. Mof. 49, 2] | 
11) Affer, Beth Sean] b. 2. 3., A. Affer Beth Senn — En Dor] h. 3. 
L Endor [Tetf. richt. 18.] — Taanadı] b. 3. Taanath [Terf. ET li 
In; Var. bloß Drudf.] | 
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zu Megiddo vnd jre toͤchter, vnd dad dritte teil Napheth. [I] Bud die 
Einder Manaſſe kundten dieſe Stedte nicht eimemen, ſondern die Cananiter 
ſiengen an zu wonen in dem felbigen Lande. [13] Da aber die kinder Iſ⸗ 
mel medytig worden, machten fie die Cananiter zinsbar, vnd vertrieben 
fie nicht. 

[14] Da redeten die finder Sofeph mit Sofua, vnd fpradhen, Warumb 
haſtu mir nur ein Los vnd eine ſchnur des Erbteild gegeben? vnd ich bin 
doc) ein grod Bold, wie mich der HERR fo gefegenet hat? [15) Da 
ſprach Bofua zu nen, Weil du ein gros Volck bift, fo gehe hinauff in den 
weld, vnd hawe vmb dafelbs im Lande der Pherefiter vnd Rifen, weil dir 
das gebivge Ephraim zu enge ift. 

[16) Da ſprachen die kinder Joſeph, Das Gebirge werden wir nicht er- 
| langen, Dem es find eilern Wagen bey allen Sananitern, die im tal des 
Landes wonen, bey welchen ligt BethSean und jre töchter, vnd Jeſreel im 
tal. [17] Joſua ſprach zum haufe Iofeph, zu Ephraim und Manaſſe, 
Du bift ein gros Bold, vnd weil du fo gros bift, muſtu nicht ein Los ha⸗ 
ben, [18] fondern dad Gebirge fol dein fein, da der wald ift, den hame 
vmb, So wird er deines Los ende fein, wenn du die Sananiter vertreibft, 
die eifern Wagen haben, vnd mechtig find. 


Cap. XVIII. 

[1] Vnd es verſamlet ſich die gantze Gemeine der kinder Iſrael gen Si⸗ 
lo, vnd richten daſelbs auff die Huͤtten des Stiffts, vnd das Land war jnen 
vnterworfen. [2] Vnd waren noch fieben Stemme der kinder Iſrael, de⸗ 
nen fie je Erbteil nicht ausgeteilet hatten. [3] Vnd Joſua ſprach zu den 


12) einnemen] b. 1—3. vertreyben Beides — Wh, welches im Terte auf d. 
Stäbte, in d. Bar. auf deren Bewohner bezogen ift.]] — dem felbigen] b. 1— 3. dem 
eben 


14) fo gefegnet] b. 1— 3. fo weyt gefegenet 

15) hawe vmb] b. 1—3. fchaffe dyr. Ebenſo v. 18. || Xert richt. = maforeth. 
Ledart nam2; Ba. — nana.]) — Rifen] b.1—3. Raphaim [DREI (Reppais 
ten) ift ind, Bar. richt. als Nom. propr. aufgef., im Zerte dagegen bloß bie viefige "Größe dieſes 
Volks ausgebrüdt, wie Joſ. 12, 4.]] 

16) im tal bes Landes] b. 1—3., A.—E. ym land Emek (b. 2. 3. Enid) 
[Ia d. Bar. ift P139 ( Thal) ats Nom. propr. (Emel) aufgef., im Terte aber find die 2 hebr. 
ro, (im Lande des Thales, im Thal= Lande) umgeftellt.] — Betb Sean) b. 1. Bet 
Sean [Fetf. riht. — = ton (g-: Beth Schean).]| — Jeſreel im tal] b. 1—3. 
Jeſtael ym Emet; A.—E. Zefreel jnn Emek (C.— E. Emeck) [ Auch Hier ift pay in d. 
Bar. als Nom. propr. aufgef. u. zugleich, wie auch im Texte die 2 hebr. Ww. (im Thale verreen 

ſtellt. 


umge 
18) ende] b. 1—3. ausgang 
AVHL 1) des Stiffts) b. 1 — 3. des zeugnis 
2) Stemme] b.1—3. geſchlecht a 
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kindern Sfrael, Wie lange feid jr fo laſs das jr nicht hingehet das Land ein 
zu nemen, das euch der HERR eror veter Gott gegeben hat? [4] Schafft 
euch) aus jglichem flam drey Menner, das ich fie fende, vnd fie ſich auffma- 
chen, vnd durchs Land gehen, vnd befchreibens nach jren Exbteilen, vnd 

fomen zu mir. | 

[5] Teilet das Land in fieben teil, Iuda fol bleiben auff feiner grenge 
von mittag her, und das haus Zofeph fol bleiben auff feiner grenge von mit: 
ternadht her. [6] Ir aber befchreibt das Land der fieben Teil, vnd brin- 
get fie zu mir hie her, So wil ich euch das Los werffen fur dem HERRN 
vnſerm Gott. [7] Denn die Leuiten Haben Fein Zeil vnter euch, Son- 
bern das Priefterthum des HERRN ift jr Erbteil. Gad aber und Ruben, 
vnd der halbe ſtam Manaffe, haben je Teil genomen jenſeid dem Jordan, 
gegen dem morgen, das jnen Mofe der Enecht des HERRN gegeben hat. 

[8] Da machten fid) die Menner auff, das fie hin giengen, Vnd Joſua 
gebot jnen, das fie hin wolten gehen das Land zu befchreiben, vnd ſprach, 
Gehet hin und durchwandelt dad Land, vnd befchreibet es, Vnd kompt wi- 
der zu mir, das ic) euch hie das Los werffe fur dem HERRN zu Silo. 
[9] Alſo giengen die Menner hin, vnd durchzogen das Land, vnd befchrie- 
bens auff einen Brieue, nad) den fledten, in fieben Zeil, vnd kamen zu So: 
fua ind Lager gen Silo. [10] Da warff Iofua das 208 vber fie zu Silo 
fur dem HERRN, vnd teilet daſelbs das Land aus vnter die finder Iſrael, 
einem jglichen fein Zeil. 

[11] Vnd das os des ſtams der Finder BenJamin fiel nach jren Ge: 
ſchlechten, vnd die grentze jres Los gieng aus zwiffchen den kindern Juda vnd 
den kindern Joſehh. [12] Vnd jre Grentze war an ber ecken gegen mit: 
ternacht vom Jordan an, vnd gehet erauff an der feiten Jeriho, von mit: 
ternacht werts, vnd kompt auffs Gebirge gegen abend werts, vnd gehet aus 
an der wüften BethAauen. [13] Vnd gehet von dannen gen Zus, an ber 
feiten her an Lus gegen mittag wertö, das ift, Bethel, vnd kompt hin ab 
gen AtarothAdar an dem berge, der vom mittag ligt an dem nidern Beth 


5) Juda] b.1—3. Judas 

7) jr Erbteil] b. 3. ein erbteyl [Text = Hebr., LXX., Vulg] — jenfeid 
dem Jordan] b. 1— 3. ienfot des Jordans 

8) das fie hin wolten g.] I. da fie hin mwolten g. 

11) Ben Samin] b. 1.2. Beniamin [Riht. F. Binjamin = Yn33 .]] 

12) Beth Aauen] b. 1—3., A.—I Beth Auen [| Bar. richt. — 8 nn; 
Tertf. bloß Drudf.] " —— 

13) Bethel] E., I Beth Et JVar. ih. —=banı2.] — vom mittag] 
b. 1—3. von mittag — Beth Horton) F. Beth Horen [Tertf. richt. = Yarın)a; 
Bar. bloß Drudf.] 
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Horon. [14] Darnach neiget fie ſich vnd lencket fi) vmb zur edlen des 
abends gegen mittag von Dem berge, der fur BethHoron gegen mittag werts 
ligt, vnd endet ſich an KiriathBaal, das iſt KiriathJearim, die ſtad der 
kinder Juda, Das iſt die ecke gegen abend. 

[15] Aber die ecke gegen mittag iſt von KiriathJearim an, vnd gehet 
aus gegen abend, vnd kompt hin aus zum Waſſerbrunnen Nephthoah. 
[16] Vnd gehet erab an des berges ende, der fur dem tal des ſons Hinnam 
ligt, welchs im grunde Raphaim gegen mitternacht ligt, vnd gehet erab 
durchs tal Hinnam, an der ſeiten der Jebuſiter am mittage, vnd kompt hin⸗ 
ab zum brun Rogel, [17] Vnd zeucht ſich von mitternacht werts, vnd 
kompt hinaus gen EnSemes, vnd kompt hinaus zu den hauffen die gegen 
Adumim hin auff ligen, vnd kompt erab zum ſtein Bohen des ſons Ruben. 
[18] Vnd gehet zur feiten hin neben dem gefilde, das gegen mitternacht 
figt, vnd kompt hinab auffs gefilde. [19] Vnd gehet an der feiten Beth 
Dagla, die gegen mitternadht ligt, vnd ift fein ende an der zunge des Saltz⸗ 
meerö, gegen mitternacht an dem ort des Jordans gegen mittag, Das ift 
die mittags grenge. 

[20] Aber die ecke gegen morgen fol der Jordan enden, Das ift das Erb- 
teil der Kinder BenJamin in jren grengen vmbher, vnter jren Geſchlechten. 

[21] Die Stedte aber des ftams der Finder BenJamin vnter jren Ge- 
fchlechten find diefe, Zeriho, Beth Hagla, EmekKeziz, [22] BethAraba, 
Zemaraim, BethEl, [23] Auim, Hapara, Ophra, [24] Eaphar 
Amonai, Aphni, Gaba, Das find zwelff Stedte vnd jre Dörffer. [25] Gi- 
beon, Rama, Beeroth, [26] Mizpe, Eaphira, Moza, [27] Rekem, 
Jerpeel, Thareala, [28] Zela, Eleph, vnd die Iebufiter, das ift Seru- 
falem, Gibeath, Kiriath, vierzehen Stedte vnd jre Dörffer, Das ift das 
Erbteil der finder BenJamin in jren Geſchlechten. 


Cap. XIX. 
[1] Darnach fiel das ander Los des ſtams der kinder Simeon, nach 


14) gegen mittag werts] b. 1— 3. mittag werts 

15) endet fih] b. 1—3., A.—E. gehet aus — Nephthoahl I. Neph⸗ 
thah [[Terf. richt. ⸗ m'n23 .] ö 

17) Adumim] B. Adımim [Richt 3. Wummim = Dax] 

18) dem gefilde] b. 1—3. dem blachen fellt — auffs gefilde] b. 1-8. 
auffs blachefellt R 

21) Emek Keziz) b. 1—3. Emek Kain; E. Emel Keziz | Tertf. viht. — 
ven pr2-] EN 

23) Dapara] b.1—3. Haphar JRicht. F. ift Yara u. mit beibehaltenem Artikel Hap- 
ara mmem.] — Ophral] b. 1—3., A.—E. Aphra JTertf. a 

25) Gibeon, Rama) E. Gibeon Rama [Fat richt. als 2 Namen. Cbenfo v. 28. 

28) Gibeath, Kiriath) A., B. Gibeath Kiriath [%gr. d. vor. Ann. ] 
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jven Gefchlechten, vnd jr Exbteil war vnter dem erbteil der Einder Juda. 
[2] Bad es ward jnen zum Erbteil, BeerSeba, Seba, Molaba, [3] Ha⸗ 
zarSual, Bala, Azem, [4] ElTholad, Bethul, Harma, [5] Ziklag, 
BethMarcaboth, HazarSuffe, [6] Bethkebaoth, Saruhen, Das find 
dreyzehen Stedte und jve Dörffer. [7] Ain, Rimon, Ether, Alan, Das 
find vier Stedte vnd jre dörffer. [8] Dazu alle dörffer, die vmb Diele 
Stedte ligen, bis gen Baalath Beer Ramath gegen mittag. Das iſt dad 
erbteil des ſtams ber Einder Simeon in jren Geſchlechten, [9] Denn der 
Binder Simeon erbteil ift unter der ſchnur der finder Juda, Weil bad erb- 
teil der Finder Zuba jnen zu groß war, darumb erbeten die finder Simegn 
vuter jrem Exbteil. 

[10] Das dritte Los fiel auff die kinder Sebulon nach jren Geſchlechten, 
Vnd Die grentze jres erbteils war bis gem Sarid, [11] Vnd gehet hinauff 
zum Abend werts, gen Mareala, vnd ſtoͤſſet an Dabaſeth, und fldffet an den 
bad) der fur Jakneam fleufft. [12] Vnd wendet fi von Sarid gegen der 
Sonnen auffgang, bid an die grentze CislothThabor, vnd kompt hinaus 
gen Dabrath, vnd langet hinauff gen Japhia. [13] Bnd von danmen 
gehet fie gegen dem awfigang burch Githa, Hepher, Itha, Kazin, vnd Tompt 
hinaus gen Rimon Mithoar und Ren. [14] BRad lencket fi rumb von 
mitternacht gen Nathon, vnd endet fi im tal Jephthahẽl, [15] Ka- 
tath, Nahalal, Simon, Jedeala und BethLehem, Das find zwelff Stedte 
vnd jre doͤrffer. [16] Das ift das Exbteil der Linder Sebulon in jren Ge⸗ 
fchledhten, das find jre Stedte vnd dorffer. | 

[17] Das vierde os fiel auff die Finder Sfafchar, nach jven Geſchloch⸗ 
ten, . [18] Vnd jre guenge war, Iefreel, Chefulloth, Sunem, [19] Hapha⸗ 


XIX. 4) Ei Tholad] F. Eltholad JVgl. Sof. 15, 30.] 

5) Beth Marcaboth] b. 1—3. Betha Marcaboth; E. Beth Markaboth 
(Aet u. 2. Bar. rip. = naaYetna I Ä 

6) Beth Lebaoth) b. 2. 3. Vet Lebaoth |Tertf. richt. = nad na .] | 
8) Baalath Beer Ramath] b. 2. 3. Baalath Beer Ramat [| Bertf. richt. — 
nn "aa nay2.] ' 
12) Japhiq] b.1—3., A—G. Japia [Zef. richt. = e1.] 
13) Rimon Mithoar und Rea) b.1—3., A.—E. Rimen, Hamthoar, 
Ha Nea; F. Rimon, Mithoar und Nea || In Tert u. Barr. ift nn (as [bis Neo] 

ſich erſtreckende) als Nom. propr. wie in LXX. u. Vulg. aufgef. ] — 

14) endet ſich] b.1—3., A.—E. yhr ausgang iſt | | 

15) Katath] E. Kathath [Richt 8. Kattath = nup.] — Beth Lehem] 
— Lahem; 1. Bethlehem | Tetf. = und na, 1. Bar. = Paufalſorm 
brbnm. 

18) Jeſreel] b.1—3. Jeſraela; E. Jeſral — Sunem] b. 3. Sunen 
[Textf. richt. = DIRW (eig: Schuem).] 
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raim, Sion, Anaharath, [20] Rabith, Kifeon, Abez, [21] Remeth, En 
Sannem, Enhada, BethPazez. [22] Vnd ftöffet an Thabor, Sahazima, 
BethSemes, vnd jr ende iſt am Sordan, Sechzehen Stedte ond jre börffer. 
[23] Das ift das Exbteil des ſtams der Finder Sfafchar in jren Gefchlechten, 
Stedten und börffern. 

[24] Das fünffte Los fiel auff den ſtam der Binder Affer, nach jren Ge: 
ſchlechten, [25] Vnd jre grentze war Helkath, Hali, Beten, Achfaph, 
[26] AlaMelech, Amead, Mifenl. Vnd ſtoͤſſet an den Carmel am Meer, 
vnd an SihorLibnath, [27] vnd wendet fich gegen der Sonnen auffgang, 
gen BethDagon, vnd flöffet an Sebulon, vnd an das tal JephthahEl an 
die mitternaht, BethEmek, Negiel, vnd kompt hinaus zu Gabul zur lin- 
&en, [23] Ebron, Rebob, Hamon, Kana, bis an gros Zidon. [29] Und 
wendet fic, gen Rama, bis zu ber feſten Stad Zor, Vnd wendet ſich gen 
Hoſſa, vnd endet ſich am Meer, der ſchnur nad) gen Achfib, [30] Vma, 
Aphek, Rob, Zwo und zwenzig Stedte und jre börffer. [31] Das ift das 
erbteil des ſtams der kinder Affer in jven Gefchlechten, Stedten vnd dörffern. 

[32] Das ſechſte 208 fiel auff die Finder Naphthali, in jren Geſchlech⸗ 
ten, [33] Bnd jve grenge waren von Heleph, Clon, durch Zaenannim, 
Adamifeteb, JabneEl, bis gen Lakum, vnd endet fih am Jordan. 
[343 Bnd wendet fich zum abend gen AſnothThabor, vnd kompt von dan⸗ 
nen hinaus gen Hukok, Vnd ftöffet an Sebulon gegen Mittag, vnd an Af: 
fer gegen Abend, vnd an Juda am Jordan gegen der Sonnen auffgang, 
[35] Bnd Hat feſte lebte, Zidim, Zer, Hamath, Rakath, Chinnareth, 


20) Rabith) b. 1—3. Raabith [sicht F. Rabbith = nam .]] 
21) Sn Gannem]. b. 3. En Gannen; F. Engannem [ Richt. 5. En:Gannim = 
ass.) — Enhada] b.1—3., AA—L En Hada [Richt 5 En: Habda = 


22) jr ende if] h. 1 - 3., A.—E. yhr ausgang war 

23) Iſaſchar] b. 3. Iſchaſchar [Bgr. Anm. zu 1. Mof. 46, 13.] 

26) an den Earmel) b.1 —3. an Carmel; I. an den Charmel. — Sihor 
Libnath) I. Sihor, Libnath [Iert richt. als Ein Rame.] 

27) Jephthah Er] B. Jephtha El [Riht. 8. Ziphtaeet = bannen] _ 

238) Rebob] b. 1 — 3. Kehob; A.—I. Rehob [2 Bar. richt. = arm; Terf, u. 
1 War. U. Diud] — Damon, Kana] b. 3. Hamon Kana | Tert richt. als 2 Na⸗ 
men; b. richt. &. des erftern iſt Sammen == Yırarı .] 

29) endet fih am Meer] b.1—3., A.—E. gehet aus ans meer 

33) 3aenannim] b. 1—8., B. Zaanaim; A., C. — E. Zaananim; I. Zaena⸗ 
mm [[Richt. F. Zaanannim = ar2.] — AdamiNekeb] b. 1—3. AdamiNe⸗ 
Keb [Matt viht. = ap mıe.] — Latum] A, B. Lacum [Rift 3. atkım 
— uıpb.] — endet fi] b.1—3,, A.—E. gehet aus 

35) 3idim, 3er] b.1—3., A.—E. Zidim Zer [Tert richt. ale 2 Namen; d. 
sicht. 5. des erftern iſt diem = Dre.) — Damath, Rakath b. 1—3, A.—E, 
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[36] Adama, Rama, Hazor, [37] Kedes, Edrei, EnHazor, [38] Je⸗ 
reon, MigdalEl, Harem, BethAnath, BethSames, Neunzehen Stedte 
vnd jre doͤrffer. [39] Das iſt das Erbteil des Stams der kinder Naph⸗ 
thali, in jren Geſchlechten, Stedten vnd doͤrffern. | 

[40] Das fiebende 208 fiel auff den flam der Finder Dan, nach jren Ges 
fhlehten, [41] Vnd die grenge jrs erbteild waren, Zarea, Efthaol, Ir⸗ 
fames, [42] Saelabin, Yialon, Jethla, [43] Elon, Thimnatha, 
Eon, [44] Eltheke, Gibethon, Baalath, [45] Jehud, BneBarak, 
GathRimon, [46] Medarkon, Rakon, mit den grengen neben Japho, 
[47] Vnd an denfelben endet fic) die grenge der finder Dan. Vnd die fin- 
der Dan zogen hinauff vnd ftritten wider Lefem, vnd gewonnen vnd ſchlu⸗ 
gen fie mit der fcherffe des Schwertö, und namen fie ein, vnd moneten drin⸗ 
nen, vnd nenneten fie Dan, nad) jres Vaterd namen. [48] Das iſt das 
Erbteil des ſtams der Finder Dan, in jven Gefchlechten, Stedten vnd doͤrffern. 

[49] Vnd da fie das Land gar auögeteilet hatten mit feinen Grengen, 
gabgn die Finder Iſrael Sofua dem fon Nun ein Erbteil vnter juen, 
[50] vnd gaben jm nach dem befelh des HERRN die Stad, die er foddert, 
nemlid ShimnathSerah, auff dem gebirge Ephraim. Da bamete er die 
Stad, vnd wonet drinnen. | | 

[51] Das find die Erbteil, die Eleafar der Priefter, vnd Joſua ber 
jon Nun, vnd die Oberften der veter unter den Gefchlechten, durchs Los den 
kindern Iſrael austeileten zu Silo fur dem HERRN, fur der thür der Hüt- 
ten des Stifftö, vnd volendeten alfo das austeilen des Rande. 


Cap. XX. 
[1] Vnd der HERR redet mit Iofua, vnd fprah, [2] Sage den 


Hamath Rakath [Tert richt. als 2 Namen, deren richt. 3. find: Hammath, Raktath = 
np nen] 

37) Edrei] A., B. Edrej | Ä 

38) Migdal El, Harem] b. 1—3. Migdal Eiharem; A. — E. Migdal Ei 
Harem [|Zert richt. als 2 Ramım = dan ba=bn.] 

39) Naphthali] b. 3. Nephthali [Vgl. Anm. zu 1. Mof. 30, 8.] 

42) Saelabin] b. 1—3., A.—E. Saalabin [Riht. 3. Schaalabbin — ray .]] 

43) Thimnatha] A.,B. Thimnath [Tetf. richt. = man .] 

44) Baalath, [45] Jehud] D. Baalath Jehud ſſert richt. als 2 Ramen.]] 

45) Bne Barak] b.1—3. Ber Barak Richt. F. Bene Beat = 793 3.1 

46) Me Sarkon] b. 2.3. Mea Irkon [Tetſ. richt = pm n.]. 

47) denfelben] I. denfelbigen — endet fi die grenge der kinder 
Dan] b. 1—3., A.—E. geht bie grenge der finder Dan aus — Leſem] b.2.3. 
Lefen [JTextf. richt. — deid (eig.: Reichen). ] | 

50) Zhimnath) C. Thimnaht [Zextf. rich. = nınn.] 

51) des Stiffts]) b. 1—3, des zeugnig 
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kindern Iſtael, Gebt unter euch Freiftedte, dauon ich durch Moſe euch, ge= 
fagt habe, [3] Dahin fliehen möge ein Todfchleger, der eine Seele vn⸗ 
uerfehens vnd vmwiffend fchlegt, das fie unter euch frey feien fur dem Blut⸗ 
eher. [4] Bd der da fleucht zu der Stedte eme, fol flehen auffen fur 
dee Stadthor, vnd fur den Eiteften der ſtad feine ſache anfagen, So follen 
fie jn zu fich in die flad nemen, vnd jm raum geben, das er bey jnen wone. 
[5] Bnd wenn der Blutrecher jm nachiaget, Sollen fie den Todfchleger 
nicht in feine hende vbergeben, weil er vnwiſſend feinen Neheften gefchlagen 
bat, vnd ift jm zuuor nicht feind gemein. [6] So fol er in der Stad 
moren, bis dad er ftehe fur der Gemeine fur gericht, bis das der Hohepries 
fier flerbe, der zur felben. zeit fein wird, Als denn fol der. Todſchleger wider 
komen in feine Stab, vnd in fein Haus, zur ſtad, dauon er geflohen ift. 
[7] Da heiligeten fie Kedes in Galilen auff dem gebirge Naphthali, und 
Sechem auff dem gebirge Ephraim, vnd KiriathArba, das ift Hebron, 
auff dem gebirge Suda. [8] Bud jenfeid des Jordans da Jeriho ligt ge- 
gen dem aufigaug, gaben fie Bezer in der wuͤſten auff der ebene aus dem 
flam Ruben, vnd Ramoth in Gilead aus dem flam Gad, vnd Golan in 
Baſan aus dem flam Manaſſe. [9] Das waren die Stedte beftimpt allen 
kindern Ifrael, und den Zrembdlingen bie vnter jnen woneten, das dahin 
fliehe, wer eine Seele onuerfehens ſchlegt, Das er nicht ferbe durch den 
Blutrecher, bis dad er fur dev Gemeine geftanden ſey. 


u Cap. XXI. 

II)] Da tratten erzu die oͤberſten Veter vnter den Leuiten, zu dem — 
ſter Eleaſar und Joſua dem fon Nun, vnd zu den oͤberſten Vetern vnter den 
Stemmen der kinder Iſrael, [2] vnd redten mit jnen zu Silo im lande 
Canaan, vnd ſprachen, Der HERE hat geboten durch Moſe, das man 
uns Stedte geben ſolle zu wonen, vnd derſelben Vorſtedte zu vnſerm vieh. 
3] Da gaben die kinder Iſrael den Leuiten von jren Erbteilen, nach dem 
befelh des HERRn, diefe Stebte und jre Vorſtedte. 

[4] Bnd das Los fiel auff das gefchlechte der Kahathiter, und wurden 
findern Aaron des Priefterö aus den Leuiten, durchs Los dreizehen Sted⸗ 
e, von dem ſtam Juda, von dem ſtam Simeon, vnd von dem ſtam Ben 











XX. 2) Freiſtedte] b. 1 —3., A., B. freye ſttdte 

3) vnuerſehens] b.1—3. angefehr. Ebenfo v. 9. 

5) vnwiſſend] b.1— 3. angefehr 

6) wider komen in feine Stad] b. 2 — 3. widber keren, yan fm ſtad ge⸗ 
ia Bar. wörtt. = Hebr. 

8) Golan] B. =E Jolan [teref. richt. vom 7593.] 
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Samin. [5] Des andern kindern aber Kahath beöfelben Geſchlechts, wur⸗ 
den durchs 208 zehen Stebte von dem flam Ephraim, von 3.00 ſtam Dan, 
vnd von dem halben ſtam Manaſſe. 

[6] Aber den kindern Gerſon deffelben Gefchlechts, wurben Durchs Los 
breizehen Stedte, von dem flam Sfafcher, von dem ſtam Affer, vnd von 
dem flam Naphthali, vnd von dem halben ſtam Manaffe zu Bafan. 

[7] Den kindern Merari, jrs Geſchlechts, wurden zwelff Stedte, von 
dem ſtam Ruben, von dem ſtam Gad, vnd von dem ſtam Sebulon. 

[8] Alſo gaben die kinder Iſpael deu Leuiten durchs Los dieſe Stedte und 
jre Vorſtedte, wie der HERR durch Moſe geboten hatte. [9] Won dem 
ſtam ber Einder Juda, und von dem ſtam ber Finder Simeon, gaben fie diefe 
Stedte, die fie mit jren namen nenneten, [10] den kindern Aaron bes 
geichlechts ber Kahathiter, and ben kindern Leui, denn das erfte Los war jr. 
[11] &o gaben fie jaen mu KiriathArba, die Des vaters Enak war, das ifl 
Hebron auff dem gebirge Juda, ond jre Borftebte vmb fie her. [12] Aber 
den ader der Stab und jr doͤrffer gaben fie Caleb dem fon Jephaune, zu ſei⸗ 
nem Erbe 

[13] Alſo gaben fie den Eindern Aaron des Prieſters, bie Freiſtad der 
Todſchleger, Hebron vnd jve vorſtedte, Libna ond jve vorfledte, [14] Ja⸗ 
thir vnd jr vorſtedte, Eſthmoa vnd jr vorſtedte, [15] Holon vnd jr vor⸗ 
ſtedte, Debir vnd jr vorſtedte, [16] Ain vnd je vorſtedt, Juta und jr vor⸗ 
ſtedte, BethSemes vnd jr vorſtedte, Neun Stedte von dieſen zween Stemmen. 
[17] Bon dem ſtam BenJamin aber geben fie vier Stedte, Gibeon und 
je vorfledte, Geha und jr vorſtedte, [18] Anathoth vnd je vorfledte, Al- 
mon vnd jr vorftebte. [19] Das alle Stedte der Finder Aaron des Prie- 
ſters, waren breizehen mit jren vorſtedten. 

[20] Den Geſchlechten aber der andern findern Kahath den genite, wur⸗ 
den durch jr Los vier Stedte non dem ſtam Ephraim, [21] vnd gaben 
inen die Freiſtad der Todſchleger, Sechem und je vorftebte, auff bem gebirge 
Ephraim, Gefer ond jr vorfledte, [22] Kibzaim und ir vorftedte, Beth 
Horton vnd je vorfledte. [23] Bon dem flam Dan vier Stedte, Eitheke 





XXL 6) von dem ftam Affer] D. von dem Aſſer | Im == He; Bar. bi. 
Dru 


9) Juda] b. 3. Jude 
— ng b.1—3,, A.,B. Chaleb — zu feinem Erbe] b1—3. zu 
ner befi 
14) —— — b. 1—3. Eſthmua [it F. Eſchtemaa = ya .] 
17) Gebal b.1.2. Baba; b. 3. Sabo [[Fertf. richt = s23.] 
21) die Sreiftad] b. 1-3. die freye ftad 
22) Kibzaim] b. 1 — 8. Kibzim [Ur ehe. = areap.] 
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und je vorflebte, Gibthon vnd jr vorſtedte, [24] Aialon ond jr vorſtedte, 
Sath Rimon und je vorſtedte. 125] Bon dem halben kam Manaſſe zwo 
flebte, Thaenach und je vorſtedte, GathRimon vnd jr vorſtedte. [26] Das 
alte Stedte der andern finder des gefchlechts Kahath, waren gehen mit jven 


[27] Den kindern aber Gerfon aus ben gefchlechten ber Leiten wurben 
gegeben, von dem halben flam Manafle zwo Stedte, die Freiſtad fur die 
Zodfchleger, Golan in Bafan vnd jr vorftedte, Beeſthra und je vorſtedte. 
[28] Bon dem ſtam Iſaſchar vier fledte, Kiſſon und jr vorſtedte, Dabrath 
vnd jr vorftedte, [29] Jarmuth und je vorſtedte, CuGannim und jr vor- 
lebte. [30] Von dem ſtam Afler vier ſtedte, Miſeal vnd je vorflebte, 
Abden vnd jr vorſtedte, [31] Helkath und jr vorſtedte, Rehob vnd jr 
vorſtedte. [32] Bon dem ſtam Raphtbali drey ſiedte, die Freiſtad Kedes, 
fur die Todſchleger in Galilea und jr vorſtedte, HamochDor und je vorſtebte, 
Karthan ond jr vorftedte. [33] Das alle Stedte des gefchlechts der Ger- 
foniter waren dreizehen mit jren vorftebten. 

(34) Den Sefcylechten aber der kinder Merari, den andern Leuiten wur⸗ 
den gegeben, Bon dem flam Sebulon vier Stebte, Jakneam vnd jr vor- 
ſtedte, Kartha und jr vorſtedte, [35] Dimna vnd jr vorfledte, Nahalal 
vnd jr vorftedte. [36] Bon dem flam Ruben vier ftedte, Bezer vnd jr 
vorftedte, Jahza und jr vorftebte, [37] Kebemoth vnd je vorftebte, Me⸗ 


24) Bath Rimon] b. 1—3. Gad Rimen. Ebenſo v. 25. [| Riht. F. Gath⸗ 
nme = Ya ] 

27) Berfibeal b. 1 —3. Beaſthra [Richt. 8. Beeſchtera = mamsyn.] 

28) Dabrath] G.—E. Dabrad [Riht. 3. Daberath = n427.]] 

29) Sarmuth] b. 3. Sarmath 

30) Mifeal vnd jr vorfledte, Abdon vnd jr vorfledte, 131] 2. 
kath vnd jr vorftedte, Rehob vnd jr a b.1—3., A.—E. Mi 
feat, sten, Heiturh, Mehob Ib. 2, 3. ©-, Ishob; D., E. Hefath Mıfok) mit yhrem 
vorftedten | Zert hier u. v. 32. 34. 36 38. —— d. richt. J. des 1. Namens Mt 
Re — run. 

32) die Freiſtab Kedes, far d. T. in Galilea vnd jr vorſtedte, Das 
moth Dor vnd jir vorfledte, Karthban vd je vorfiedte) b. 1—3., A—E. 
Die freye ſtadt (G. Freieftab, D., E. Freyſtad) Kedes fur d. t. ynn Gacilen (6.2.3. Gal⸗ 
titen), Hamoth Dor, Korthan mit pheen vorſtedten [sRiche. & des 2. Mamas ik Hammoth⸗ 
Dor = min nian.] 

33) Das alle Stedte] b. 1. das aller ſicdte 

34) Jakneam vnd jr vorſtebte, Kartha vnd je vorſtedte, [35] Dim⸗ 
na vnd jr vorſtedte, Nahalal und jr vorſtedte] .1—3, A.—E. Jat⸗ 
neam, Kartha, Dimna, Nahalal, mit yhren vorſtedten JRicht. F ze 1. Namms if 
Icmanı = 0927" .] 

36) Bezer vnd jr vorſtedte, Jahza und jr vorftedte, [37] Kede— 
moth ond je vorfiedte, Mephaath vmd jr vorfiedte]) b1—8., A.—E. 
Bayer (. Beer), Jahza, Kedemoth, Mepheath, wit yhrem docſtebeen {Die Mfkn bei 
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pꝓhaath und jr vorftedte. [38] Bon dem ftam Bad, vier flebte, Die Frei- 
ftad fur die Todſchleger, Ramoth in Gilead vnd je vorftedte, [39] Ma- 
hanaim vnd jr vorfledte, Hesbon vnd jr vorftedte, Jaeſer ond jr vorftedte. 
[40] Das aller Stedte der Finder Merari unter jven gefchlechten, der an- 
bern Leuiten nad) jrem Los waren zwelffe. [41] Alter ſtedte der Leuiten 
vnter dem Erbe der finder Iſrael, waren acht und viertzig mit jren vorfteb- 
ten. [42] Vnd ein jgliche diefer Stedte Hatte jr vorftad vmb ſich her, eine 
wie die ander. 

[43] fo gab der HERR dem Ifrael alles Sand, dad er gefchiworen 
hatte jren Betern zu geben, vnd fie namens ein vnd woneten Drinnen. 
[44] Bnd der HERR gab jnen ruge von allen vmbher, wie er jren Be- 
tern gefchworen hatte, vnd flund jr Feinde keiner wider fie, Sondern alle 
jre Feinde gab er in jre hende. [45] nd es feilet nichts an allem Guten, 
daß ber — dem hauſe Iſrael geredt hatte, es kam alles. 

Cap. xx 

[1] Da vieff Joſua die Rubeniter und Gadditer, vnd den halben flam 
Manafle, [2] vnd ſprach zu inen, Ir habt alles gehalten, was euch Mofe 
der Enecht des HERRN geboten hat, vnd gehorcht meiner ſtim in allem das 
id) euch geboten habe. [3] Ir habt ewr Brüder nicht verlaffen eine lange 
zeit her, bis auff diefen tag, vnd habt gehalten an dem Gebot des HERNN 
ewrs Gottes. [4] Weil nu der HERR ewr Gott, hat ewre Brüder zu 
ruge bracht, wie er jnen gevedt hat, So wendet euch nu vnd ziehet hin in 
ewre hütten im Lande ewrs Erbes, das euch Mofe der Enecht des HERRN 
gegeben hat jenſeid dem Jordan. 


ben ©. 36. u. 37. entfprech, hebr.: NT TOTER EI DR q 00007 36. 
IIITR DW TER MNI ID MR MMOMIN TR) na NR 37. sun 
feblen in dem gewöhnt. maſoreth. Texte, obgleich fie fic in der bei weitem größern Zahl ber Godd. 
finden. Das Ausführl. hierüber f. bei Kenn. u. De-Rossi ;. b. St.] 

38) Ramoth in ©. und jr vorfiedte, [39] Mahanaim und jr vor: 
fedte, Hesbon vnd jr vorfledte, Jaeſer vnd je vorfledte]) b. 1 — 3, 
A.— E. Ramoth ynn G., Mahanaim-(b. 3. Mahanain), Hesbon, Jaeſer, mit ybs 
ren vorfledten [[Richt. J. des 4. Ramens ift Safer = 179% .] 

40) nad jrem Los waren zwelffe] h. 1 — 3. waren zwelffe ſaerxt == Hebr.; 
Bar. wohl bloß Druck. ]] 

41) dem Erbe) b. 1—3. dem beſitz 
- 42) Bnd ein iglihe diefer Stedte hatte jr vorſtad vmb fich ber] 
b. 1 — 3. Vnd waren diſe fiebte alfo gethan, das eyn igliche hatte phr vorftad vmb 


ch 
— dem Iſrael] b. 1—3. den kindern Iſrael JText. wörtt. — Hebr., LXX, 
ulg 


Vulg. 
‚ 44) gab inen ruge) b. 1—3. lies fie rugen 
XXII. 4) ewrs Erbes] b. 1— 3. ewr befitung — das euch Mofe dei 
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[5] Haltet aber nur an mit vleis, das je thut nach Dem Gebot und Ge⸗ 
be, das euch Mofe der Enecht des HERRN geboten hat, Das jr den 
HERRN even Gott liebet, vnd wandelt auff allen feinen Wegen, vnd fei- 
x Gebot haltet, vnd jm anhanget, vnd jm Dienet von gangem bergen, vnd 
von gantzer feelen. [6] Alſo fegnet fie Joſua, vnd lies fie gehen, Vnd 
fe giengen zu jren Huͤtten. | 

[7] Dem halben ftam Mänaffe hatte Mofe gegeben zu Bafan, die ans 
der helft gab Joſua vnter jren Brüdern diſſeid dem Iordan gegen abend. 
Bad da er fie lied gehen zu jren Hütten, vnd fie gefegenet hatte, [8] ſprach 
rezujnen, Ir kompt wider heim mit groffem Gut zu ewren Hütten, mit 
fer viel viehs, filber, gold, er&, eifen vnd kleidern, So teilet nu den Raub 
ewret Feinde aus, vnter ewre Brüder. [9] Alfo Eereten vmb die Rube- 
niter, Gadditer, vnd der halbe ſtam Manaffe, ond giengen von den findern 
Iſtael aus Silo, die im lande Canaan ligt, das fie ins land Gilead zögen, 
um £ande jres Erbes, das fte erbten aus befelh des HERRN durch Mofe. 

[10] Vnd da fie kamen an die Hauffen am Jordan, die im lande Ca⸗ 
man ligen, bameten diefelben Rubeniter, Gadditer, vnd der halbe flam 
Ranaſſe, daſelbs am Jordan einen groffen fchönen Altar. [11] Da aber 
die finder Iſrael höreten fagen, Sihe, die finder Ruben, die kinder Gab, 
vnd der halbe kam Manaffe, haben einen Altar gebamet gegen das land Ca⸗ 
man, an den hauffen am Jordan diffeid der finder Sfrael, [12] Da ver- 
ſamleten fie fich mit der ganben Gemeine zu Silo, das fie wider fie hinauff 
zoͤgen mit einem Heer. [13] Vnd fandten zu jnen ins land Gilead, Pi- 
nehas den fon Eleafar des Priefters, [14] vnd mit jm zehen öberfte Für: 
fen, unter den heufern jver Veter, aus jglichem ftam Iſrael einen, [15] Vnd 
da fie zu jnen kamen ins land Gilead, redten fie mit jnen, vnd fprachen, 
[16] &o lefft euch fagen die gange Gemeine des HERRN. 

Wie verfündigt jr euch alfo an dem Gott Iſrael? das jr euch heute keret 
von dem HERRn, da mit das jr eud) einen Altar bamwet, das jr abfallet 
von dem HERRN. [17] Ifts uns zu wenig an der miffethat Peor? von 


Ineht des HERMN gegeben hat jenfeidb dem Jordan] b. 1— 3. das 
rich der knecht Moſe geben hat ienſyt des Jordans [Tert — Hebr.; Bar. wohl nur Drucf.] 

7) diffeid dem Jordan] b. 1—3. diffent des Jordans 

9) im £ande] F., 6. am lande — jres Erbes] b. 1— 3. yhrer befigung — 
itbten] b. 1—3. befaffen 

11) an den hauffen] b. 2. 3. an dem hauffen 

12) Da verfamleten fie fih] b. 1—3. und verfamleten ſich 

15) zu jnen] b. 2. zu yhm [[Bar. bloß Druckf. ft. yon (— ihnen). ] 

16) Wie verfündige jr euch alfo an dem Gott Sfraet? das jr euch 
heute keret von dem HERNn] b.1—3. Was ift das vergrepffen, das yhr 
uch an dem Gott Iſrael vergreyfft? vnd euch heutte hynder dem HERRN abkrret 
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welcher wir noch auff dieſen tag nicht gereinigt find, vnd kam ein Plage vn⸗ 
tes die Gemeine ded HENRAn. [18] Bnd je wendet euch heute von dem 
HERRN weg, vnd feid heute abtrknnig worden von dem HERAN, das 
er heute oder morgen ober die gange gemeine Iſrael erzuͤrne. [19] Dundet 
euch dad Land ewrs Erbes vnreine, So kompt er ober ind Land das der. 
HERR hat, da die Wonung des HERRN ftehet, und erbet unter uns, 
vnd werdet nicht abtruͤmig von dem HERRN, vnd von und, das jr euch 
einen Altar bawet, auſſer ben Altar des HERRN vnſers Gottes. [20] Ver⸗ 
ſuͤndigt ſich nicht Achan der fon Serah am Verbanten, Vnd der zorn kam 
vber die gantze gemeine Iſrael, vnd er gieng nicht alleine vnter vber ſeiner 
miſſethat? | 

[21] Da antworten die finder Ruben vnd bie finder Gad vnd ber halbe 
ſtam Manaffe, vnd fagten zu den Heubtern vnd Fuͤrſten Sfrael, [22] Der 
ſtarcke Gott der HERR, der ſtarcke Gott der HERR weis, Co weis Sf: 
rael auch, Ballen wir abe oder flündigen wider den HERAN, fo heiffe er 
vns heute nicht. [23] Vnd fo wir darumb den Altar gebawet haben, das 
wir vns von bem HERRN wenden wolten, Brandopffer oder Speisopffer 
drauff opffeen, oder Dandopffer brauff tyun dem HERRn, So foddere er 
ed. [24] BVnd fo wird nicht viel mehr aus forge des dings gefhan haben, 
vnd fprachen, ‚Heut oder morgen möchten ewre Kinder zu vnſern Kindern 
fagen, Was gehet euch der HERR der Gott Iirael an? [25] Der HERRN 
hat den Jordan zur Grenbe gefebt zwifchen und vnd euch kindern Ruben und 
Gad, je habt Fein teil am HERRu, Da mit würden ewr Finder vnſer fin- 
der, von der furcht des HERRnu weifen. 

[26] Darumb fprachen wir, Lafl uns einen Altar bawen, nicht zum 


18) von dem 9. w.] b. 1—3. hynden von dem 9. w. 

19) Dunder euch das Land ewrs Erbes vnreine] b. 1 — 3. Iſt das 
land ewr (b. 3. ewer) befigung onreyne — der 9. hat] b. 1—3. der H. beſitzt — 
erbet] b. 1—3. nemet befigung Ä 

20) Berfündige ſich] b. 1 —8. Vergreyff ſich | 
22) Fallen wir abe oder fündigen wider den 9.) b.1—3. iſts ab: 
tretten ober vergrepffen (b. 3. i fl. ey) an dem H. | Wörtt. bed. d. Hebr.: wenn [es geſchah] 
mit Abfall und wenn mit Vergebung gegen — 

23) ſo wir darumb den Altar gebawet haben, das wir vns von 
dem H. wenden wolten] b. 1—3. fo wyrs darumb than haben, das wyr ons 
hynder dem H. abwenden [tert wört.—Hehr., LXX.] — Dandopffer]) bi—3. 
toͤdopffr — drauff thun dem HERKRn, So fobdere er es] .1—3. 
drauff thun, fo foddere e& der HERR ||Rar. wörtt. = Hebr., LXX] | 

25) weiſen] b. 1—3. feyren machen [Beides = nat (machen, daß Iem. auf: 
höre etwas zu thun). ] 

26) Laſt uns einen Altar bawen] b. 1—3. Laft uns fur vnſer finder ey⸗ 
nen alltar machen [But == Hebr. ]] 
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Dpffer, noch zum Vrandopfer, F27] Sondern das er ein Zeuge fey 
zwiſſchen vns ond euch vnd unfern Rachlomen, dad wir dem HERAN dienft 
thun mögen für jm, mit vnſern Brandopffern, Dandopffern vnd andern 
Opffern, Vnd ewr Linder heut oder morgen nicht fagen bürffen zu vnſern 
findern, It habt kein Zeil an dem HERRN. [28] Wenn fie aber alfo 
zu vns fagen würden, oder zu vnſern Nachkomen heut oder margen, So 
kuͤnden fie fagen, Sehet die gleichnis des Altars des HERAN, den vnſer 
Beter gemacht haben, nicht zum Opffer, noch zum Brandopffer, Sondern 
zum Zeugen zwiffchen ons und uch. [29] Das fey ferne von und, das 
wir abtrünnig werden von dem HERRN, das wir vns heufe wolten von 
jm wenden, vnd einen Altar bawen, zum Brandopffer, vnd zum Speis- 
opffer, vnd andern Opffern, auffer dem Altar des HERRN vnſers Gottes, 
der fur feiner Wonung ftehet. 

[30} Da aber Pinchas der Priefter vnd die Oberften der Gemeine, die 
Fuͤrſten Iſrael, die mit jm waren, hoͤreten diefe wort, die die Finder Ru- 
ben, Gab vnd Manaffe fagten, gefielen fie jnen wol. [31] nb Pine- 
has der fon Eleafar des Priefters fprach zu den kindern Ruben, Gab vnd 
Manaffe, Heute erkennen wir, das der HERR vnter und ift, das jr euch 
nicht an dem HERRN verfündigt habt in diefer that, Nu habt je die Finder 
Iſrael errettet aus der Hand des HERAN. 

[32] Da zoch Pinehad, der fon Eleafar des Priefters, vnd bie Ober- 
fin, aus dem land Gilead, von den findern Ruben und Gad wider ins 
Land Canaan zu den kindern Sfrael, vnd fagtens jnm an. [33] Das ge- 
fiel den kindern Ifrael wol, vnd lobten den Gott der Finder Iirael, Vnd 
_ fasten nicht mehr, das fie hinauff wolten ziehen, mit einem Heer wider fie, 
zuuerberben dad Land, da die Finder Ruben und Gad innen woneten. 
[34] Bnd die finder Ruben vnd Gad hieſſen den Altar, Das er Zeuge fey 
zwiffchen ons, und, Das der HERR Gott fey. 





27) Dandopffern] b. 1—3. tödopffern 

29) mw. v. heute molten von jm wenden] b. 1—3. mw. v. heutte hynden 
von yhm wenden — zum Brandopffer, und zum Speisopffer, vnd an= 
dern Opffern) b. 1— 3. zum opffer, zum brandopffer, und zum gefhende [D. 
Sebr. beb. wörtl.: zum Brandopfer, zum Speisopfer u. zum Schlachtopfer. ] , 

31) Pinehas] b. 3. Pinephas. Ebenſo v. 32. [Tetf. riht. = omw.] — 
A one] b. 1 — 3. vnter euch [ist = Hebr., Vulg. u. gemöhnt. gedart dee LXX. ; 

— (od. 16. 30.56.75. Holm., worin ue$° vuor.]) — vjanelae] b. 1-3. 

a 

32) Canaan] b. 3. Canan [Riht. 9. Kenaan = 7932.] — fagtens jnen 
an) b. 1—3. fagten yhn widder ben handel [[Zert „es“ u. War. „den handel” verſchieb. 
Ausbe. f. 327 (bie Gade).] 

33) Das gefiel den & I. wol] b. 1— 3. Da gefiel die fach den k. I. wol 





48 Das Buch Jofſua. Cap. 23. v. I—1A. 


[1] Bud nad) langer zeit, da der HERR hatte Ifrael zu ruge bracht, 
fur alle jren Feinden vmbher, vnd Joſua nu alt vnd wol betaget war, 
[2] Berieff er das gantz Ifrgel ond jre efteften Heubter, Richter und Ampt- 
leute, vnd ſprach zu jnen, Ich bin alt und wol betaget, [3] Und jr 
habt gefehen alled was der HERR ewr Gott Gethan hat, an allen diefen 
Böldern fur euch her, Denn der HERR ewr Gott hat felber fur euch ge- 
fritten. [4] Sehet, Ich hab euch die vbrige Völker durchs Los zugetei- 
let, einem jglichen Stam fein Erbteil vom Jordan an, vnd alle Wälder die 
ich audgerottet habe, vnd am groffen Meer gegen der Sonnen vntergang, 
[5] Vnd der HERR ewr Gott wird fie ausftoffen für euch, vnd von euch 
vertreiben, das jr jr Land einnemet, Wie euch der HERR ewr Gott ge: 
vedt hat. 

) &o feid nu feer getroft, das jr haltet und thut alles was gefchrieben 

ftehet im Geſetzbuch Mofe, Das jr nicht dauon meichet, weder zur rechten 
noch zur linden, [7] Auff das jr nicht unter dieſe obrige Voͤlcker kompt, 
die mit euch find, Vnd nicht gedenckt noch ſchweret bey dem namen jrer Göt- 
ter, noch jnen dienet noch fie anbetet, [8] Sondern dem HERRN ewrem 
Gott anhanget, wie jr bis auff diefen tag gethan habt. [9] So wird der 
HERR fur euch her vertreiben groffe vnd mechtige Völder, und niemand 
hat euch widerftanden, bis auff diefen tag. [10] Ewer einer wird taufent 
jagen, Denn der HERR ewr Gott flreitet fur euch, wie er euch geredt hat. 
[11] Darumb fo behütet auffs vleiffigft er Seelen, das jr den HERAN 
ewren Gott lieb habet. 

[12) Wo jr euch aber vmbwendet, vnd dieſen vberigen Voͤlckern anhan- 
get, vnd euch mit jnen verheiratet, das fr vnter fie, vnd fie vnter euch ko⸗ 
men, [13] So wiffet, das der HERR ewr Gott, wird nicht mehr alle 
diefe Voͤlcker fur euch vertreiben, Sondern fte werden euch zum ſtrick und neß, 
vnd zum geiffel in ewer feiten werden, vnd zum flachel in euren augen, Bis 
das er euch ombbringe von dem guten Land, das euch der HERT ewr Gott 
gegeben hat. 

[14] Sihe, Ich gehe heute dahin, wie alle welt, Vnd je folt wiſſen 


XXI. 2) Amptieute] b. 1. amptknecht 
6) feer getroft] b. 1 — 8. faft getroft 
9) hat euch widerfianden] b. 1—3. hat fur euch geftanden 
13) zum geiffel in ewer ſ.] b. 1— 3. zum fteden an ewr ſ.; A —E. zum 
pfal an ewer |. 
14) Ich gehe 5. dahin, wie alle welt] b. 1 — 3. ich gehe 5. den weg al: 
ler wellt 
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von gankem Herben, vnd von ganger Seele, das nicht ein wort gefeilet 
hat, an alle dem Guten, das der HERR ewr Gott euch geredt hat, Es ift 
alles komen vnd Feind verblieben. [15] Gleich wie nu alles Gutes komen 
ift, das der HERR ever Gott euch geredt hat, Alfo wird der HERR au) 
ober euch komen laſſen alles böfe, bis er euch vertilge, von diefem guten 
Lande, das euch der HERR ewr Gott gegeben hat, [16] wenn jr vber⸗ 
trettet den Bund ded HERRN ewrs Gottes, den er euch geboten hat, Vnd 
bingehet vnd andern Göttern dienet, vnd fie anbetet, das ber zorn des 
HERRN vber euch ergrimmet, vnd euch bald vmbbringet von dem guten 
Land, das er euch gegeben hat. 


Cap. XXLIV, | 

[1] Sofua verfamlet alle ftemme Iſrael gen Sichem, vnd berieff die El— 
teften von Iſrael, die Heubter, Richter, vnd Amptleut. Vnd da fie fur 
Gott getretten waren, [2] fprach er zum gangen Vold, So fagt ber 
HERR der Gott Ifrael, Ewer Veter woneten vor zeiten jenfeid dem wafler, 
Zharah, Abrahams vnd Rahors vater, vnd ‚Dieneten andern Göttern. 
[3] Da nam ic) ewrn vater Abraham jenfeid des waffers, vnd lies jn wan- 
dern im gangen land Canaan, vnd mehret jm feinen Samen, Vnd gab jm 
Haac. [4] Vnd Iſaac gab ich Jacob und Efau, Und gab Efau das gebir- 
ge Seir zu befißen, Jacob aber vnd feine Kinder zogen hinab in. Egypten. 

[5] Da fandte ich Mofen ond Aaron, vnd plaget Egypten, wie id) vn- 
tee jnen gethan habe. [6] Darnad) füret ich euch, vnd ewr Veter aus 
Egypten, Vnd da jr and Meer famet, vnd die Egypter ewrn Vetern nach: 
iagten mit wagen vnd reuttern and Schilffmeer, [7] Da fchrien fie zum 
HERRN, der fest ein Finfternis zwoiffchen euch vund den Egyptern, vnd 
füret das Meer vber fie, vnd bededet fi. Vnd ewr augen haben gefehen, 
was id) in Egypten gethan habe, Vnd jr habet gewonet in der Wüflen eine 
lange zeit. [8] Vnd ich hab euch bracht in dad Land der Amoriter, Die 
imfeid dem Jordan woneten, Vnd da fie wider eud) ſtritten, gab ich fie in 
emre hende, daß jr jr Land befaffet, und vertilget fie fur euch her. 

[9] Da madıt ſich auff Balak der fon Zipor, der Moabiter Eönig, vnd 
freit wider Iſrael, Vnd fandte hin vnd lies ruffen Bileam dem fon Beor, 
das er euch verfluchet. [10] Aber ic) wolte jn nicht hören, vnd er fegenet 
euch, vnd ich errettet euch aus feinen henden. [11] Vnd da jr ober den 


XXIV. 1) Amptleut] b. 1. amptknecht 

6) füret ih euch] b. 1 —3. furet ich euch eraus 

8) jenfeid dem Sordan] b. 1 — 3. ienfpt des Jordans 

9) dem fon Beor] b.1—3., A.—G. den fon Beor 
Krit. Ausg. d. Luth. Bibelũberſ. IL Thl. 
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Jordan gienget und gen Zeriho Eamet, ftritten wider euch die bürger von Se- 
riho, die Amoriter, Phereſiter, Cananiter, Hethiter, Girgofiter, Heuiter 
vnd Zebufiter, Aber ich gab fie in erore hende. [12] Vnd fandte Hornif- 
fen fur euch her, die trieben fie aus fur euch her die zween Könige der Amo— 
riter, Nicht durch dein fchwert noch durch deinen bogen. [13] Vnd hab 
euch ein Land gegeben daran jr nicht geerbeitet habt, vnd Stedte die jr nicht 
gebawet habt, das jr drinnen wonet vnd effet von Weinbergen und Dieber: 
gen, Die jr nicht gepflanget habt. | 

[14] So fürchtet nu den HERRN, vnd dienet jm trewlich ond recht: 
‚ Schaffen vnd laft fahren die Götter, den ewer Veter gedienet haben jenfeid 
dem Waſſer, vnd in Egypten, vnd dienet dem HERAN. [15] Gefellet 
es euch aber nicht, das jr dem HERRN dienet, So erwelet euch heute, 
welchem jr dienen wolt, dem Gott dem ewr Veter gedienet haben jenfeid dem 
Waſſer, Oder den Göttern der Amoriter, in welcher Land jr wonet, Ich 
- aber ond mein Haus wüllen dem HERRN dienen. 

[16] Da antwortet dad Vold, vnd ſprach, Das fey ferne von und, das 
wir den HERRN verlaffen, . und andern Göttern dienen, [17] Denn der 
HERR vnfer Gott, hat ons ond vnſer Veter aus Eoyptenland gefürt, aus 
dem Dienfthaufe, Vnd hat fur vnfern augen folche groffe Zeichen gethan, 
vnd vns behüt auff dem gantzen wege, den wir gezogen find, vnd vnter al- 
len Böldern, durch welche wir gegangen find. [18] Vnd hat ausgeſtoſſen 
fur ons her, alle Bölder der Amoriter, die im Lande woneten, Darumb 
ywoöllen wir auch dem HERRN dienen, Denn er ift vnſer Gott. | 

[19] Joſua fprac zum Vold, Ir fünd dem HERRN nicht dienen, 
Daun er ift ein heiliger Gott, ein eiueriger Gott, der ewr vwbertrettung vnd 
fünde nicht fchonen wird. [20] Wenn jr aber den HERRN verlaffet ond | 
eim frembden Gott dienet, So wird er fich wenden, vnd euch plagen, vnd 
euch vmbbringen, nad) dem er euch Guts gethan hat. [21] Das volck 
aber ſprach zu Zofua, Nicht alfo, Sondern wir wöllen dem HERRN dienen. 

[22] Da fprad) Joſua zum vold, Ir feid Zeugen vber euch, das je den 


13) daran] b. 3. darynn — wonet] b. 1—3. wonetet ' 

14) trewlich] b. 1—3. gan — in Egypten]) b. 1—3., AA—L vnn 
Egypto 

15) dem Gott dem ewr ®.] b. 3. dem Gott eror v. JVar. bi. Drudf.] 

19) ein eiueriger Gott, der ewer vbertrettung vnd fündeniht ſcho— 
nen wird] b. 1—3. eyn ſiarcker vnd eyfferer, der euch nicht vergibt ewr (b. 3. ewer) 
vbertrettung vnd funde [et „Gott“ u. Var., ſtarcker“ verſchicd. Auffaſſ. v. DR .T] 

20) euch plagen] b. 1-3. euch vbels thuun — euch vmbbringen]) 
b. 1—3. eud) alle mahen — euch Guts g. h.] b.1—3. gute g. h. [Ent — | 
Hebr., LXX., Vulg.; Var. wohl bl. Drudf.]] 
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HERRN euch erwelet habt, das jr jm diene. Vnd fie fprachen, Sa. 


- [23] So thut nu von euch die frembden Goͤtter, die unter euch find, vnd 


neiget ever her& zu dem HERAN, dem Gott Sfrael. [24] Vnd das 
volck ſprach zu Joſua, Wir woͤllen dem HERRN vnſerm Gott dienen, vnd 
ſeiner ſtimme gehorchen. [25] Alſo macht Joſua desſelben tags einen 
Bund mit dem volck, vnd legt jnen Geſetz vnd Recht fur, zu Sichem. 

[26] Vnd Joſua ſchreib dis alles ind Geſetzbuch Gottes, Vnd nam ei⸗ 
nen groſſen Stein, vnd richtet jn auff daſelbs vnter einer Eiche, die bey dem 
Heligthum des HERNN war, [27] vnd fprady zum gantzen Vold, 
Sihe, dieſer Stein fol Zeuge fein zwiffchen ons, Denn er hat gehöret alle 
rede des HERRN, die er mit und geredt hat, vnd fol ein Zeuge vber euch 


‚fin, das je ewrn Gott nicht verleucket. [28] Alfo lies Joſua das Vold, 


einen jglichen in fein-Erbteil. 

[29] Vnd es begab fich nad) diefem Geſchicht, das Joſua der ſon Nun, 
der knecht des HERRN ſtarb, da er hundert vnd zehen jar alt war, 
[30] Vnd man begrub in in. der grenbe feines Erbteils zu TimnathSerah, 
die auff dem gebirge Ephraim ligt, von Mitternacht wertö, am berge Saas. 
[31] Vnd Sfrael dienete dem HERRN, fo lange Zofua’lebt vnd die EI- 
teten, welche lange zeit lebten nad) Joſua, die alle werd des HERRN 
wuften, die er an Iſrael gethan hatte. 

[32] Die gebeine Sofeph, welche die Finder Sfrael hatten aus Egypten 
bracht, begruben fie zu Sichem, in dem Stüd feldes, das Jacob kaufft 
von den kindern Hemor, des vaters Sichem, vmb hundert groſſchen, vnd 


_ Ward der Binder Joſeph Erbteil. 


[33] Eleafar der fon Aaron ftarb auch, vnd fie begruben jn zu Gibea 


lines fons Pinehas, die jm gegeben war auff dem gebirge Ephraim. 





25) Sefes] b. 1 — 3. fagunge 

26) dis alles] b. 1 — 3. difen handel || D. Hebr. bed. wörtt.: diefe Dinge.) — 
einer Eiche] b. 1—3. eyn eyche — bey dem Heiligthum] b.1—3. ynn 
dem heiligthum 

27) fol Zeuge fein zwiſſchen ons] b. 1—3. fol zeuge vber euch ſeyn [Tert 
= Her. u. God. Alex. ber LXX. ; Bar. — Vulg. u. gemöhnl. Eesart der LXX. ] 

31) Sfrael dienete] b. 1-3. die Einder Iſrael dieneten [Zert = gebe.) — 


Iſtael gethan] b. 3. an Iſrael gethan 


32) groffhen] b. 1—3. pfennige [Beides Ausdr. für d. hebr. TOrWnp, eine Münze, 
dacn Werth uns unbekannt ift.] — vnd ward der k. J.] F., G. und der k. J. 

83) zu Giben] b.1—3., A.—E. zu Gibeath 12. Zertf. drückt den Stat. 
absoL 1923, d. Bar. ben hier fehenden Stat. constr. n9233 aus. Nicht. F. nn — 
feines fons Dinehas) b.1— 3. Pinehas ſeyns ſons — Pinehas] E . Pi: 
neas — im] b. 2.3. yhn 
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Das, Buch der NHichter. 

Cap. I. 

Mach dem tod Joſua — die kinder Iſrael den HERRN, vnd ſpra⸗ 
hen, Wer fol vnter vns den Krieg fuͤren wider die Cananite? [2] Der 
HERR fprah), Juda fol jn füren, Sihe, Ich hab das Land in feine 
hand gegeben. [3] Da ſprach Juda zu feinem bruder Simeon, Zeuch mit 
mir hinauff in meinem Los, vnd las uns wider die Sananiter ftreiten, So 
wil ich wider mit dir ziehen in deinem los, Alfo zoch Simeon mit jm. 

[#) Da nu Juda hinauff zoch, gab jm der HERR die Cananiter und 
Pherefiter in jre hende, vnd ſchlugen zu Beſek zehen taufent Man. [5] Und 
funden den AdoniBeſek, zu Beſek, vnd flritten wider jn, vnd fchlugen Die 
Gananiter und Pherefiter. [6] Aber AdoniBeſek flohe, vnd fie jagten im 
nad), Vnd da fie jn ergriffen, verhieben fie jm die daumen an feinen henden 
vnd füffen. [7] Da ſprach AdoniBeſek, Siebenzig Könige mit verhawe- 
nen Daumen jver hende vnd füffe lafen auff unter meinem Tiſch, Wie ich nu 
gethan habe, fo hat mir Gott wider vergolten. Vnd man bracht jn gen 
Serufalem, daſelbs ftarb er. 

[8] Aber die finder Juda fritten wider Serufalem, vnd gewonnen fi ie, 
Vnd fchlugen fie mit der fcherffe des ſchwerts, vnd zundten die Stad an. 
[9] Darnad) zogen die Finder Juda erab zu flreiten wider die Gananiter, die 
auff dem Gebirge und gegen mittag vnd in den gründen woneten. 

[10] Vnd Juda zoch hin wider die Gananiter, die zu Hebron woneten 
(Hebron aber hies vor zeiten KiriathArba) vnd ſchlugen den Sefai und Ahi: 
man vnd Thalmai, [11] Vnd zoch von dannen wider die einmoner zu De: 
bir (Debir aber hies vor zeiten KiriathSepher.) [12] Vnd Caleb ſprach, 
Mer KiriathSepher ſchlegt vnd gewinnet, dem wil ich meine tochter Achſa 
zum Weibe geben. [13] Da gewan fie Athniel, der fon Kenas des Ca: 
lebs jüngfter bruder, Vnd er gab jm feine tochter Achfa zum weibe. 
[14] Vnd es begab fi), da fie einzoch ward jr geraten, das fie fordern 
folt einen Ader von jrem Vater, Vnd fiel vom efel. Da fprad) Caleb zu 
ir, Was iſt dir? [15] Sie ſprach, Gib mir einen Segen, Denn du haſt 
mir ein Mittagsland gegeben, Gib mir auch ein efierige Da gab er jr 
ein weſſeriges oben vnd vnten. 


1. 10) den Sefai] A. den Seſaj; G. Seſai — Thalmai] A. Thalmaj 

12) Caleb] A.—C, Chaleb. Ebenfo v. 14. 20. 

13) Kenas] b. 1— 3. Knas — Calebs] A.—C. Chats — des ©. 
jüngfter bruder] b. 1—3. des C. iungften (b. 3. uͤ ft. u) bruders 

14) ward jr geraten] b. 1— 3. wart fie vberredt 

15) Gib mir) b. 1—3, ſchaff myr 
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[16] Vnd die Kinder des Keniterd Mofe ſchwager zogen erauff aus der 
Palmenftad, mit den kindern Juda in die wüften Juda, die da ligt gegen 
mittag der flad Arad, vnd gieng hin vnd wonet vnter dem Vold. 

[17] Vnd Juda zoch hin mit feinem bruder Simeon, vnd fehlugen die 
Sananiter zu Zephath, vnd verbanneten fie, vnd nenneten die ſtad Harma. 
[18] Dazu gewan Juda Gaza mit jrer zugehör, vnd Asklon mit jrer zuge⸗ 
hör, vnd Ekron mit jrer zugehör. [19] Vnd der HERR war mit Juda, 
das er dad Gebirge einnam, Denn er kund die Einwoner im grunde nicht ein- 
nemen, darumb, daß fie eifern Wagen hatten. [20] Vnd fie gaben dem 
Caleb Hebron, wie Mofe gejagt hatte, Vnd er vertreib draus die drey Soͤ⸗ 
ne des Enak. 

[21] Aber die Einder BenJamin vertrieben die Sebufiter nicht, die zu 
Serufalem woneten, Sondern die Zebufiter woneten bey den finden Ben - 
Samin zu Ierufalem bis auff diefen tag. 

2 Deffelben gleichen zogen aud) die Finder Joſephs hinauff gen Beth 
El, vnd der HERR war mit jnen. [23] Vnd das haus Joſeph ver- 
tundfchafften BethEl (dig vorhin Lus hies) [24] Vnd die Wechter fahen 
einen Dan aus der Stad gehen, vnd fprachen zu jm, Weife vns, wo wir 
in die Stad komen, fo wöllen wir barmbergigfeit an dir thun. [25] Vnd 
da er jnen zeiget wo fie in die Stab kemen, fchlugen fie Die Stab mit der 
ſcherffe des ſchwerts, Aber den Man ond alle fein Gefchlecht lieſſen fie gehen. 
[26] Da zoch der felb Man ins land der Hethiter, und bamete eine Stab, 
vnd hies fie Zus, die heifft noch heutes tages aljo. 

[27] Bnd Manaffe vertreib nicht BethSean mit jren töchtern, noch Thae⸗ 
nach mit jren töchtern, noch die Einwoner zu Dor mit jven töchtern, noch 
die einwoner zu Jebleam mit jren töchtern, noch die Einwoner zu Megiddo 
mit jren töchtern, Vnd die Cananiter fiengen an zu wonen in Dem ſelben Lan- 
de. [28] Da aber Sfrael mechtig ward, macht er die Cananiter zinsbar, 
vnd vertreib fie nicht. 

[29] Deögleichen vertveib auch Ephraim bie Gananiter nicht, die zu 
Gaſer woneten, Sondern die Cananiter woneten onter jnen zu Gafer. 


20) Und er vertreib] b.1—3. der vertreb — Enak] b. 3. Enad [Vgl. 
5, Mof. 9, 2] 

| 22) Joſephs] b. 1—3., A. Joſeph 

23) vertundfhafften B.]) b. 1—3. fpehet aus B.; A.—E. befichtigten B. 

25) fein Gefhleht] b. 1—3. ſeyne freunde 

26) ins land] b. 1 — 3. auffe land 

27) IJebleam] b. 2. 3. Lebleam [Riht. F. Jibleam = 29527; Bar. bl. Drucf] 

28) mechtig] b. 1 — 3. ſtarck 

29) Safer Mah] F. Gaſar 
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[30] Sebulon vertreib auch nicht die einwoner zu Kitron vnd Nahalol, 
Sondern die Gananiter woneten vnter jnen, vnd waren zindbar. 

[31]. Affer vertreib die einwoner zu Ako nicht, noch Die einmoner zu Zi: 
don, zu Ahelab, zu Achfib, zu Helba, zu Aphik vnd zu Nehob, [32] Son: 
dern die Afferiter woneten vnter den Gananitern, bie im Land woneten, Denn 
fie vertrieben fie nicht: 

[33] Naphthali vertreib die einmoner nicht zu BethSemes, noch zu 
BethAnath, Sondern wonet onter den Gananitern, Die im Lande woneten, 
Aber die zu BethSemes und zu BethAnath wurden zinsbar. 

[34] Vnd die Amoriter dDrungen die finder Dan auffs gebirge, vnd lief- 
fen nicht zu, das fie erunter in den grund femen, [35] Vnd die Amori- 
ter fiengen an zu wonen auff dem gebirge Heres, zu Malon und zu Saal- 
bim. Dod) ward jnen die hand des haufes Joſeph zu ſchweer, vnd wur- 
den zinsbar. [36] Vnd die grenge der Amoriter war, da man gen Akrab⸗ 
bim hinauff gehet, vnd von dem feld und von der höhe. 


| Cop. II. 

[1] Es kam aber der Engel des HERRN erauff von Gilgal gen Bo⸗ 
him, vnd ſprach, Ic hab euch aus Egypten er auff gefurt, vnd ins Land 
bracht, das ic) ewrn Vetern gefchworen Hab, vnd fprach, Sch wolt mei- 
nen Bund mit euch nicht nachlaffen ewiglih, [2] das jr nicht foltet einen 
Bund machen mit den Einwonern diejes Lands, vnd jte Altar zubrechen, 
Aber jr habt meiner flimme nicht gehorchet, Warumb habt jr das gethan? 
[3] Da ſprach ich auch, Ich wil fie nicht vertreiben für euch, das fieeuh 
zum ftriche werden, vnd jre Götter zum nege. [4] Vnd da der Engel des 
HERRN foldye wort geredt hatte zu allen finden Iſrael, Hub das old fei- 
ne flimme auff, vnd mweineten. [5] Vnd hieffen die ftet Bochim, vnd 
opfferten dafelbft dem HERRN. | 

[6] Denn als Joſua das Vold von fich gelaffen hatte, vnd die finder 
Iſrael hin gezogen waren, ein jglicher in fein Erbteil, das Land einzune- 
men, [7] dienete das vold dem HERRN, fo lange Joſua lebet vnd die 


‚ 30) Nahalol] b. 2.3. Nahalon [Zerf. richt. = Son .] 

31) Afo]b.1—3.,A., B. Aco Richt. F. Atto = ısr.] — Zidon] b.2.3. 
Zion [Zertf. riht. j1x; Var. bl. Drudf.]] 

35) Joſeph] E. Joſephs 

36). Akrabbim] b.1—3., A.—C. Akrabim [Vsl. 4. Mof. 34, 4] 
. DM. 1) der Engel des 9.) b. 1—3. eyn bote des 9. 

2) zubrehen] b 1 —3., A.—I. zu brechet (E. zu brecht) 

3) zum ftride) b. 1— 3. zur berudunge 

A) der Engel] b. 1—3. der botte 
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Elteften, die lange nad) Joſua lebten, vnd alle die groffen werd bes 
HERRN gefehen hatten, die er Sfrael gethan hatte. [8] Da nu Joſua 
der fon Nun geftorben war, der Knecht des HERRN, als er hundert und 
hen jar alt war, ‚[9] begruben fie jn in den grengen feins erbteild zu 
Thimnath Heres, auff dem gebirge Ephraim von mitternacht werts am 
berge Gaas. 

[10] Da aud) alle die zu der zeit gelebt hatten, zu jren Vetern verſam⸗ 
It worden, Kam nach jnen ein ander Gefchlecht auff, das den HERNN 
nicht kennet, noch die werd die ev an Iſrael gethan hatte. [11] Da the: 
ten die Binder Sfrael vbel fur dem HERRN, vnd dieneten Baalim, 
[12] Vnd verlieffen den HERRN jrer veter Gott, der fie aus Egyptenland 
gefüret hatte und folgeten andern Göttern nach, aud) den Göttern der völ- 
der, die vmb fie her woneten, vnd beten fie an, vnd erzürneten den 
HERRN, [13] Denn fie verlieffen je und je den HERRN, vnd diene- 
tn Baal und Aftharoth. | 

[14] So ergrimmet denn der zorn des HERRN vber Ffrael, vnd gab 
fie in hand dere, Die fie raubten, das fie fie beraubten, vnd verkauft fie in 
die hende jrer Feinde vmbher. Vnd fie kundten nicht mehr jren Feinden wi- 
derftehen, - [15] Sondern wo fie hinaus wolten, fo war des HERRN 
Hand wider fie zum unglüd, Wie denn der HERR jnen gefagt und ge- 
Kworen hatte, vnd wurden hart gedrenget. 

[16] Wenn denn der HERR Richter aufferwedket, die jnen holffen aus 


der Reuber hand, [17] fo gehorchten fie den Richtern auch nicht, Son: 


dern hureten andern Göttern nad) vnd betten fie an, vnd wichen bald von 
dem wege, da jre Veter auffgegangen waren, des HERMN Geboten zu ges 
horchen, vnd theten nicht wie dieſelben. 

[18] Wenn aber der HERR jnen Richter erwedet, So war der HERR 
mit dem Richter, vnd halff jnen aus jrer Feinde hand, fo lang der Rich⸗ 
ter lebet, Denn ed jamert den HERRN jr wehklagen, vber die fo fie zwun⸗ 
gen und drengeten. [19] Wenn aber der Richter geftarb, fo wandten fie 
fi, vnd verderbeten es mehr denn jre Veter, das fie andern Göttern folge- 
ten, jnen zu dienen und fie anzubeten, Sie fielen nicht von jrem furnemen, 


| noch von jrem haldftarrigen weſen. 


8) als er] b.1—3. da er 


| n 9) Thimnath Heres) E. Ihimnath Heres [Zertf. richt. = danenan; Bar, 
| 


11) die kinder Ifrael] A. bie Einder ſVar. br. Drudf.] 
14) in hand dere] b. 1—3., A.—I. ynn die hand der (F. — J. dere) [Im 
Ante iſt das in d. War. flehende „die” bloß durch ein Verſehen roeagelaffen.] — beraubten] 
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[20] Darumb ergrimmet denn des HERAN zorn vber Iſrael, das er 
ſprach, Weil dis volck meinen Bund vbergangen hat, den ic). jven Betern 
geboten hab, vnd gehorchen meiner ftimme niht, [21] So wil id) aud) 
binfurt die Heiden nicht vertreiben, die Joſua hat gelaffen, da er ftarb, 
[22] Das ich Ifrael an jnen verfuche, ob fie auff den wegen des HERRN 
bleiben, das fie Drinnen wandeln, wie jre Veter geblieben find, oder nicht. 
[23] Alfo lies der HERR diefe Heiden, das er fie nicht bald vertreib, die 
er nicht hatte in Joſua hand vbergeben. 


| Eop. IL 

[1] Dis find die Heiden, die der HERR lies bleiben, Das er an jnen 
Iſrael verfuchete, die nicht wuften vmb die kriege Ganaan, [2] vnd das 
die Gefchlechte der Binder Iſrael wüften vnd lerneten ftreiten, Die vorhin nichts 
drumb wuften, [3] nemlich die fünff Fürften der Phitifter, vnd alle Ca⸗ 
naniter vnd Zidonier, vnd Heuiter Die am berge Libanon woneten, von dem 
berg Baal Hermon an, bid man fompt gen Hemath. [4] Diefelben blieben, 
Iſrael an den felben zuuerfuchen, Das es kund würde, ob fie den Geboten 
des HERRN gehorchten, die er jren Vetern geboten hatte, durch Moſen. 

[5] Da nu die finder Sfrael alfo woneten vnter den Cananitern, Hethi- 
tern, Amoritern, Pherefitern, Heuitern vnd Sebufitern, [6] namen fie 
jener Töchter zu Weibern, vnd gaben jre Töchter jener Soͤne, vnd dieneten 
jener Göttern, [7] Vnd theten vbel fur dem HERRN, vnd vergaffen 
des HERRN jres Gottes, und dieneten Baalim vnd den Haynen. [8] Da 
ergrimmet der zorn des HERRN vber Iſrael, vnd verkauft fie unter die 
hand Eufankifathaim, dem Fönige zu Mefopotamia, Vnd dieneten alfo die 
kinder Iſrael dem CuſanRiſathaim acht jar. 

[9] Da fchrien die Finder Sfrael zu dem HERRN, Und der HERR er- 
wecket jnen einen Heiland, ber fie erlöfet, Athniel, den fon Kenas, Calebs 


20) e. denn) b.1—3. e. alfo (b. 1. Drudf.: alſt) 
f 21) die Heiden nicht vertreiben] b. 1 —3. niemant vertreyben aus den 
enden 

23) Beiden] b. 1—3. völder [Beides verſchied. überſ. v. DY%a.] 

MI. 1) Heiden) b. 1 — 3. völder 

2) vnd das] b. 1 — 3. nur darumb das 

3) Fuͤrſten] b. 1—3. hern — Bidonier) b. 1—3.,D.,E. 3idonite — 
Heuiter] b.1—3., A.—E. Hethiter [Sat = Hebr., LXX., Vulg.] 

4) an ben ſelben] b.1—3. an yhm (Bar. bl. Drudf. ft. yhn (= ihnen).]) — 
Das es fund würde) b. 1— 3. das man erfure (b. 2. 3. uͤ fi. u) 

7) vnd den Haynen] b. 1— 3. vnd Aferoch [| Tat = LXX. roic ülcenı; 
in b. Bar. iſt MIMSN (Bilder der Aftarte) wie in d. Vulg. als Nom. propr. aufgef.] 

9) den fon] b. 3. derfon — Kenas)] b. 1—3. Knas. Ebenſo v. 1. — 
Calebs] b.1—3., A — C. Chalebs 
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fingfien bruderd. [10] Vnd der Geift des HERRN war in jm, vnd 


ward Richter in Iſrael, vnd zoch aus zum ftreit, Vnd der HERR gab den 
Binig zu Syrien CuſanRiſathaim in feine hand, das feine hand vber jn zu 
Rare ward. [11] Da ward das Land ftil, vierzig jar, Vnd Athniel bet 
fon Kenas ftarb. 

[12] Aber die Einder Iſrael theten furter vbels fur dem HERRN, Da 
fierdt der HERR Eglon den könig der Moabiter wider Iftael, Darumb 
das fie vbeld thaten fur dem HERNn. [13] Vnd ſamlet zu jm die Finder 
Ammon, vnd die Amalefiter, vnd er zoch hin und ſchlug Iſrael, vnd nam 
ein die Palmenftad. [14] Vnd die Einder Ifrael dieneten Eglon der Moa⸗ 
biter önig achzehen jar. 

[15] Da fchrien fie zu dem HERRN, Vnd der HERR erwecket inen 
einen Heiland, Ehud den fon Gera, des ſons Jemini, der war Lind. Vnd 
da die finder Iſrael durch denfelben Geſchenck fandten, Eglon der Moabiter 
Einige, [16] macht jm Ehud ein zweifchneidig Schwert, einer ellen lang, 
vnd gürtet ed vnter fein Kleid auff feine rechten hufft, [17] vnd bracht 
das Geſchenck dem Eglon der Moabiter koͤnige, Eglon aber war ein feer fet- 
te Man. 

[18] Vnd da er das Gefchend hatte vberantwortet, lies er das Volck, 
die dad Geſchenck getragen hatten. [19] Vnd Fart vmb von den Gögen 
m Gilgal, vnd lies anfagen, Ic hab o König dir was heimlichs zu fagen. 


E aber hies ſchweigen, vnd giengen au& von jm alle die vmb jn ftunden. 


- RO] Vnd Ehud kam zu jm hinein, Ex aber ſas in der Sommerleube. Vnd 


Ehud ſprach, Ich hab Gottes wort an dich, Da flund ex auff von feinem . 
fuel, fu. [21] Ehud aber recket feine linden hand aus, und nam dad Schwert 


10) war in im) b. 1— 3. kam ober pin — Syrien) A.—C. Sirien 

4) Da ward] b. 1. Da war 

12) wider Iſrael] b. 1—3. widder bie Einder Iſrael JſText Hebr.; Kar. 
vach d. vorangeh. „die Kinder Iſtael“ veranl.] | 

15) der war Lind) b. 1— 3. der war eyn man vntuchtig (b. 2. 3. ü fl. u) 
mit ſeyner rechten hand JVar. wörtt. = Hebr.; Text freie Überf.]] 

16) ee Schwert) b. 1—3. eyn — ſtoſs degen — 
einer ellen] b. 1— 3. eyner fpanne [ Tert = debr.; Bar. = LXX. onıJagijc.] 
— gürtet es] b. 1— 3, guettet (b. 2.3.ü fl.u) yon — feine rechten b.] 
h. 3. die rechte h. [tert Hebr. ] 

20) in der Sommerleube] b. 1— 3. ynn ber getefelten fommer Taube, bie 


‚ für yhn alleyn war || D. Ausdr. „Sommerlaube“ duch LXX. u. Vulg. veranl. D. Ww. 
Bar, melde d. Var. ausdrüct, aber das auf U fich bezich. 7725 unricht. auf 3b 


bepeht, find in A.— K. ganz übergangen. D. Gebr. bed. „ler ſaß] in dem Obergemache der 
Vtihieng, das er hatte, allein”) — Ih hab Gottes wort an dich] b.1 — 3, 
Jh hab dyr etwas von Gott zu fagen 

21) das Schwert] b. 1—3. ben ſtoſs degen — ſtieſs im in ſ. ©] 
b.1—3, ſtieſs yhn yhm ynn ſ. b. 
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von feiner vechten hüfft, vnd ſtieſs jm in feinen Bauch, [22] das aud) 
das hefft der fchneiten ‚nach hinein fur, vnd das fette das hefft verſchlos 
(Denn er zoch dad ſchwert nicht aus feinem bauch) dad der mift von jm 
gieng. [23] Aber Ehud gieng den Saal hinaus, vnd thet die Be hin⸗ 
der jm zu vnd verſchlos ſie. 

[24] Da er nu hinaus war, kamen ſeine Knechte hinein, vnd ſahen das 
die thuͤr der Sommerleube verſchloſſen war, vnd ſprachen, Er iſt vieleicht 
zu ſtuel gangen in der kamer an der Sommerleube. [25] Da fie aber fo 
lange harreten, bis fie fich fchemeten, Denn niemand thet die thür der Leu⸗ 
ben auff, namen fie den fchläffel vnd fchloffen auff, Sihe, da lag jr Herr 
auff der erden tod. 

[26] Ehud aber war entrunnen die weil fie verzogen, vnd gieng fur den 
Bögen ober, vnd entran bis gen Seirath. [27] Vnd da er hinein kam, 
blies er die Pofaunen auff dem gebirge Ephraim. Vnd die Finder Ifrael 
zogen mit jm vom Gebirge, vnd er fur nen her. [28] Vnd ſprach zu 
inen, Jaget mir nach, Denn der HERR hat euch die Moabiter ewr Fein- 
de in ewr hende gegeben. Vnd fie jagten jm nach, vnd gewunnen die Furt 
am Zordan ein, die gen Moab gehet, vnd liefen niemand hin vber gehen, 
[29] vnd fchlugen die Moabiter zu der zeit, bey zehen taufent Man, allzu⸗ 
mal die beften vnd flreitbare Menner, das nicht einer entran. [30] Alſo 
“wurden die Moabiter zu der zeit vnter die hand der Finder Iſrael gedempfft, 
Bnd das Land war ftille achzig jar. 

[31] Daraad) war Samgar der fon Anath, Der fhlug ſechs hundert 
Philifter, mit einem Ochfenftedten, vnd erloͤſet auch Sfrael. 


R Eap. IV. 

[1] Aber die kinder Ifrael theten fürter vbel fur dem HERAN, da 
Ehud geftorben war. [2] Vnd der HERR verkaufft fie in die hand Ja⸗ 
bin der Cananiter koͤnig, der zu Hazor ſaſs, vnd ſein Feldheubtman war 
Siſſera, vnd er wonet zu Harofeth der Heiden. [3] Vnd die finder Iſ⸗ 
rael fchrien zum HERNn, Denn er hatte neun hundert eiffern Wagen, vnd 
zwang bie finder Ifrael mit gemalt zwenzig jar. | 

22) das ſchwert] b.1—3. on — der miſt] b. 1 — 3. der dreck 
23) gieng den Saat h.]J b.1—3., A.—E. gieng zur hynder thuͤr (b. 1.2. 
thur) h. [.CVText wohl duch LXX. r9 — „Var. durch Vulg. per posticum vers 
anl.; d. Hebr. beb.: „E. gieng hinaus in bie Säulenhade.”]] 
24) in der kamer an der Sommerleube] b. 1—3. ynn der getefelten fom: 
mer Inube | D. Hebr. beb.: „in dem Gemach der Kühlung.“ ] | 
29) a. die beften] b.1—3., A.—E. a. edele 


IV. 2) &önig) b.1— —3. Einige — tb) b. 3. . 
a ae ar DAOTeHdT h- 2 Data. [an a 
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[4] Zu derſelbigen zeit war Richterin in Ifrael, die Prophetin Debora, 
ein Eheweib des Lapidoth. [5] Vnd fie wonet vnter der Palmen Debora, 
zwiſſchen Rama und BethEl, auff dem gebirge Ephraim, Vnd die Finder 
Iſrael Eamen zu jr hinauff fur gericht. 

[6] Diefelbige fand hin und lies ruffen Barak dem fon AbiNoam von 
Kedes Naphthali, vnd lies jm fagen, Hat dir nicht der HERR der Gott 
Ifrael geboten, Gehe hin, vnd zeuch auff den berg Thabor, und nim zehen 
taufent Man mit dir, von den kindern Naphthali und Sebulon? [7] Dem 
ih wil @iffera den Feldheubtman Jabin, zu Dir ziehen an das waſſer Kifon, 
mit feinen Wagen, vnd mit feiner Menge, vnd wil jn in deine hende geben. 

[8] Barak ſprach zu jr, Wenn du mit mir zeuchft, fo wil ich ziehen, 
Zeuchftu aber nicht mit mir, fo wil ich nicht ziehen. [9] Sie ſprach, Ich 
wil mit dir ziehen, Aber der preis wird nicht dein fein auff diefer Keife die 
du thuſt, fondern der HERR wird Siflera in eines Weibs hand vbergeben. 
Alſo macht ſich Debora auff, vnd zoch mit Barak gen Kedes. [10] Da 
vieff Barak Sebulon ond Naphthali nen Kedes, vnd zoch zu fuß mit zehen 
taufent Man, Bebora zoch aud) mit jm. 

[11] Heber aber der Keniter war von den Kenitern, von den Kindern 
Hobab Mofes ſchwager gezogen, vnd hatte feine Hütten auffgefchlagen bey 
den eichen Baanaim neben Kedes. J 

[1] Da ward Siſſera angeſagt, dad Barak der fon AbiNoam auff 
den berg Thabor gezogen were. [13] Vnd er vieff allen feinen Bagen zu- 
famen, neun hundert eifern wagen, vnd allem Volck Das mit fm war, von 
Haroſeth der Heiden, an das waffer Kifon. [14] Debora aber fprach zu 
Barak, Auff, das ift der tag, da die der HERR Siffera hat in deine 
hand gegeben, Denn der HERR wird fur dir er auß ziehen. Alſo zoch 
Barak von dem berge Thabor erab, vnd Die zehen taufent Man jm nad). 

[15] Aber der HERR erfchredet den Siffera, fampt allen feinen Wa⸗ 
gen vnd gangem Heer, fur der fcherffe des ſchwerts Barak, das Siffera 
von feinem wagen fprang, vnd floh zu füflen. [16] Barak aber jaget 


4) derſelbigen] b. 1 — 8. ber felben | | 

6) Dieſelbige] b. 1—3. Die ſeb — Kedes Naphthall] F. Kedes Naph⸗ 
tali ar. viht. = Inn) Sp] 

14) Barak (das afte Ma) F. Barack [ertf. ticht 773.J — zoch B. v, 


d.b. Thabot erab] b. 1—3. zoch B. v. d. b. Thabor 


15) erſchrecket den S.] b. 1—3. ſchuchtert (b. 2. 3. uͤ ſt. u) den S. — 


alten feinen ®.] D.,E. ale ſeinem |. — und gangem Heer, fur der. 


ſcherffe des ſhwerts Barak] b. 1—3. und heer, vnd ſchreckt fie fur der fcherffe 
des ſchwerds fur Batak ber || Tert wörtl. Hebr., nur daß vor „WBarab” das in d. Var, 
vicht, ausgebr. 304 übergangen ift.] 
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nach den wagen und dem Heer bis gen Harofeth der Heiden, vnd alles heer 
Siſſſera fiel fur der fcherffe des ſchwerts, das nicht einer vberbleib. 

[17] Siffera aber floh zu fuffen in die hütten Jael, des weibs Heber 
des Keniterd, Denn der Fönig Jabin zu Hazor, vnd das haus Heber Des 
Keniterd, ſtunden mit einander im friede. [18] Jael aber gieng eraus 
©iffera entgegen, vnd ſprach zu jm, Weiche, mein Kerr, weiche zu mir, 
vnd fürchte Dich nicht Wand er weich zu jr ein in jve Hütten, vnd fie deckte 
in zu mit einem Mantel. [19] Er aber ſprach zu jr, Lieber, Gib mir 
ein wenig waflerd zu trinden, denn mid) dürftet, Da thet fie auff einen 
Milchtopff, vnd gab jm zu trincken, und decket jn zu. [20] Und er fprach 
zu jr, Seit in der Hütten thuͤr, vnd wenn jemand kompt vnd fragt, Ob 
‚ Iemand hie ſey? &o fpric niemand. 

[21] Da nam Jael das weib Heber einen Nagel von der Hütten, vnd 
einen Hamer in jre hand, vnd gieng leife zu jm hin ein, vnd fhlug jm 
den Nagel durch feinen Schlaf, das er zur erden fand, Er aber entichlum- 
met, ward ammechtig und flarb. 

[22] Da aber Barak Siffera nadhiaget, gieng jm Jael entgegen eraus, 
vnd fprach zu jm, Gehe her, Ich wil dir den Man zeigen den du füchlt. 
Bud da er zu jr hinein Fam, lag Siſſera tod, vnd der nagel flact in feinem 
ſchlaff. [23] Alſo dempfft Gott zu der zeit Jabin der Cananiter koͤnig, fur 
den Eindern Iſrael. [24] Bnd die hand der Finder Sfrael fur fort, vnd 
ward ſtarck wider Jabin der Eananiter koͤnig, bis fie jn austotten. 

Cap. V. [1] Da fange Debora und Barak der fon AbiNoam zu 
der zeit, vnd fprachen. 

Cap. V. 

[2] Lobet ven HERRN, das Sfrael wider frey iſt worden, Vnd Das 
Bold willig dazu geweſen ifl. 

[3] Horet zu je Könige, vnd merdet auff je Zürften, Ich wil dem 


16) ben wagen] b. 3. dem wagen 

418) dedte in. zu) b. 2. 3. dedet yhn 

419) waſſers] b. 1—3., A., B. waſſer | 

20) zu jr) B. zu JVar. bi. Deud] — in der Hätten thuͤr] b. 3. B. 
ynn bie hütten thür 

21) zur erben] b. 3. zu erben \ 

24) fur fort, vnd ward flard wider Jabin] b. 1 — 3. gieng und drudt 
nach, vber Jabin JO. Hebr. bed. hier: warb immer ſchwerer (drüctender) gegen 3.] — der 
Gananiter k.] b. 1., A., B. den Eananiter €. 

V. 2) das Iſrael wider frey ift worden, Vnd das Bold willig 
bazu gemwefen iſt] b. 1—3. an denen die freyroillig waren ym vold, da die groſ⸗ 
. fen ynn Iſcael ſtill ſaſſen J—ext u. Bar. verſchied. Auffafl. derf. hebr. Ww., nur daß d. Bar. 
ftatt 37211772 wohl auf Veranlaſſ. von v. 9. Na 20 2 ausbrüct u. die beiden Säge umfteit.] 
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HERRN, wil ich fingen, Dem HERRN dem Gott Ifrael wil ich 
pielen. 

[4] HERR, da du von Seir auszogeſt, vnd einher giengeſt vom feide 
Edom Da erzittert die Erde, der Himel troff, vnd die Wolcken troffen mit 
waffer. 

[5] Die Berge ergoffen fi) fur dem HERAN, Der Sinai fur dem 
HERRN dem Gott Iſrael. | 

[6] Zun zeiten Samgar des fons Anath, zum zeiten Jael waren ver- 
gangen die wege, Vnd die da auff pfaten gehen folten, die wandelten durch 
kumme voege. | 

[7] &s gebrach, an Bauren gebrachs in Ifrael, Bis das ic) Debora 
auffkam, bis ic aufffam eine Mutter in Iſrael. | 
[8] Ein newes hat Gott erwelet, Er hat die Thor beftritten, Es war 
kein ſchilt noch ſpies vnter vierzig taufent in Iſrael zu fehen. 

[9] Mein hertz iſt wol an den Regenten Iſrael, die freiwillig find vn⸗ 
te dem Bold, Lobt den HERRn, [10] die jr auff ſchoͤnen Eſelin reit- 
rt, die jr am Gericht fißt, Vnd finget, die jr auff Dem wege gehet. 

[11] Da die Schügen fchrien zwifichen den Schepffern, da fage man 
von der gerechtigkeit des HERRN, von der gerechtigkeit feiner Baurn in 
Sirael, Da zoge des HERRN vold erab zu den Thoren. 

[12] Wolauff, wolauff Debora, molauff, wolauff, vnd finge ein 
Liedlin, Mad) did auff Barak, und fange deine Fenger, du fon abi 
Noam. 

[13] Da herrſcheten die Verlaſſene ober die mechtigen Leute, Der HERR 
hat geherrſchet durch mich vber die Gewaltigen. 

[14] Aus Ephraim war jre wurtzel wider Amalek, Vnd nach dir Ben 

Jamin in deinem volck. 

3) ſpielen] b. 2. 3, fingen [Beides = "ars .] 

5) ergoffen fih] b.1 — 3. floffen 

8) Es war... zu fehen] b. 1— 3. Es war... erfehen 

9) Regenten] b. 1 — 3, teren (b. 3. Drudf.: leren) ss verfchieb, Überf. defs 
; kiben Hebr. W., das hier: Führer, " gerefäher bob. — die] b. 1—3. die do 
| 10) finget] b. 1 — 3. tichtet 
| — Da zoge des H. volck erab zu den Thoren] b. 1—3. da hirſchete 
des H. volck vnter den thoren JTert richt. —= Hebr.; d. Var. drückt ſtatt d. maſoreth. Lesart 
‚2 (fie zogen herab) die Form y777 (fie herrſchen, v. 779) aus.] 
| i2) finge] b. 1—3. ſage — Abi Noam) b. 1— 3. Abinoam 1 ar richt. 
ı = usar.] 

43) vber Die medhtigen Leute] b. 1—3. bey den prechtigen des Volcks [ee 


ts verſchied. überſ. ber. hebr. Bw.) — hat geherrſchet durch mid) vber die Ge: 
zaltigen] b. 1 — 3. hat gehirfchet re 








* 
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Bon Machir find Regenten komen, Vnd von Sebulon find Regierer 
worden durch die Schreibfedber. 

[15] Vnd Zürften zu Iſaſchar waren mit Debora, Vnd Iſaſchar war 
wie Barak im grunde gefand mit feinem Fuſsuolck, Ruben hielt body von 
jm, vnd fondert fi) von vns. 

.. [16] Warumb bleibftu zwiffchen den Härten, zu hören das blecken der 
Herde, Vnd helſt gros von dir, vnd fonderft dic) von uns? 

[17] Gilead bleib jenfeid dem Jordan, Vnd warumb wonet Dan vnter 
den fchiffen? Aſſer ſaſs an der anfurt des Meers, vnd bleib in feinen zerriffe- 
nen Flecken. 

[18] Sebulons vold aber waget feine Seele in den tod, Naphthali aud) 
in der höhe des felds. 

[19] Die Könige kamen vnd ſtritten, Da flritten Die Könige der Ca⸗ 
naniter zu Thaanach am wafler Megiddo, Aber fie brachten feinen gewin 
da von. 

[20] om Himel ward wider fie geftritten, Die Stern in jven leufften 
ſtritten wider Siffere. 

[21]' Der bach Kifon walget fie, der bach Kebumim, Der bach Kifon. 

Tritt meine feele auff die Starden, [22] Da raffelten der Pferde fuͤſſe 
fur dem zagen jrer mechtigen Reuter. 

[23] Zluchet der ſtad Meros, ſprach der Engel de HERRN, fluchet 
jven Bürgern, Das fie nicht famen dem HERAN zu huͤlff, Zu huͤlff dem 
HERRN zu den Helden. 


— 


14) find Regenten komen] b. 1—3. haben lerer gehirfchet [| Bol. Anm. zu 
3.9 Auch bier iſt wie in v. 11. 773 (herabtommen) mit 777 (bereichen) verrechfelt.T] 

16) zu hören das bleden der Herde, Und heift gros von dir, vnd 
fonberft did von ons] b. 1 — 3. da du das blafen der herde hoͤrtiſt (b. 3. e ft. I)? 
das Ruben hoch von fich hielte, vnd ſich von uns fondert In Tert u. Var. ift ftatt m1s>D 
Gaͤche) mY3>D (Abtheilungen) in d. Bed. „Abfonderungen ” ausgebr., u. ar) (Ruben) im 
Terte übergang. D. Hebr. des 2. u. 3. Satzes bed. wörtl.: an den Bächen Rubens waren groß 
die Berathfchlagungen des Herzene. ]] 

17) feinen zerriffenen Sleden] b. 1—3. m teplen |] Beides verſchied. 
Auffaff. deſſ. bebr. WB, das hier „an feinen Häfen’ bed 

18) feine Seele) F. feine Seelen — ir felds, h.1—3., A—E. des 
felds Merom [ara (die Höhen [des Zeldes]) iſt in d. War. wie in d. Vulg. ats Nom. 
propr. aufgef., im Zerte aber ganz übergangen. ]] 

19) Aber fie brachten keinen gewin ba von] b. 1— 3. aber geld gewinft 
brachten fie nicht dauon 
20) wider Siffera] b. 1—3. mit Siffera; B. wider Siffere [Richt. F. Sifera 
— 890°; 2. Bar. bl, Drudf.] 

21) Kedumim] b. 3. Kedumin [Tertf. viht. = brarmp.] ° 

22) der Pferde füffe] b. 3. die pferd fuſs 

23) kamen] b. 3., A —E. komm 
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[24] Gefegnet ſey vnter den weibern Iael, dad weib Heber des Keni- 
ters, Gefegnet fey fie in der Hütten unter den Weibern. 

[25] Milch gab fie, da er wafler foddert, Vnd Butter bracht fie dar, 
in einer herrlichen Schalen. 

[26] Sie greiff mit jrer Hand den Nagel „Vnd mit jrer Rechten den 
Schmidhamer. 

Vnd flug Siffera durch fein Heubt, Vnd zuquißfchet vnd durchboret 
ſeinen Schlaff. 

[27] Zu jren füffen kruͤmmet er fi), fiel nider vnd legt fich, Gr kruͤm⸗ 
met fich, fiel nider zu jren füffen, Wie er fich kruͤmmet, fo lag er’ verderbet. 

[28] Die mutter Siffera fahe zum fenfter aus, vnd heulet durch Git⸗ 
ter, Warumb verzeucht fein wagen, das er nicht kompt? Wie bleiben die 


der feiner wagen fo da binden? 


[29] Die weifelten onter feinen Frawen antworten, da fie jre Klagwort 
jmer widerholet, [30] Sollen fie denn nicht finden vnd außteilen den 
Raub, einem jglidyen Man eine meben oder zwo zur Auöbeute, Vnd Sif- 
fra bundte geftickte Kleider zur ausbeute, Geſtickte bundte kleider vmb den 
bald zur ausbeute? 

[31] Alſo muͤſſen vmbkomen HERR alle deine Feinde, Die jn aber lieb 
haben, müflen fein, wie Die Sonne auffgehet, in jrer macht. 

Bnd das Lande war ftille vierzig jar. 


Cop. VI. | 

m Vnd da die Finder Iſrael vbels theten fur dem HERRN, gab fie 
der HERR vnter die hand der Midianiter fieben ja. [2] Vnd da der - 
Midianiter Hand zu ſtarck ward vber Iſrael, machten die Finder Iſrael fur 





27) fiel nider zu j.f.] A.—I. vnd fiel nider zu j. f. 

28) Die mutter Siffera] b. 1— 3. Sepn mutter JText — Hebr., LXX.; 
%at. = Vulg]] — heulet] 6. 1 —3., A—E. weynet — verzeucht fein 
wagen] b. 1 — 3., A.—E. bieybt feyn tagen fo Lange aufn — Wie bleiben 
die reder feiner wagen fo da binden?) b. 1-—3., A.—E. Warumb verzi: 
ben die reder feiner wagen (b. 1 — 3. ſeynes wagens) ? 

29) Die weifeften v. ſ. f. antworten, da fie jre Klagwort jmer wi: 
detholet) b. 1 —3., A.—-E., I Die weifefte (b. 1 — 3. weyſeſt) v. f. f. antwort 
vnd Sprach zu yhr JTerxt „die weifeften” — maforeth. Lesart HARIT1; Var. „die weifefle” = 
maprı veranl. durch d. Lesart maSrı (naar) in 6 Codd. Kenn. — Der 2. Sag in * 
u. Bar. verſchied. Auffaſſ. derf. hebr. Wiv., welche hier bed.: auch fie ſelbſt [die Mutter des Sifera] 
gab ſich die Antivort. 

30) Sollen fie denn nicht f.]) b.1—3., A. — F. follen fie nicht f. 

31) war fille]) .1—3., A.—E. hatte (b. 1— 3. bat) friden 

VL 2) vber Ifraet] b. 1—3, vber die Einder Iſtael [rt = Hebr., Bar. 
verand, durch b. gleich folg. SmTioY "22.1 
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ſich Klüfften in den gebirgen, vnd holen, vnd Feftunge. [3] Vnd wenn 
Iſrael etwas feete, So kamen die Midianiter vnd Amalekiter vnd die aus 
dem Morgenland erauff vber fie, [4] vnd lagerten fich wider fie, vnd 
verberbeten das gewechs auff dem land, bis hinan gen Gaza, vnd lieffen 
nichts vberigs von Narung in Iſrael, weder fchaf, noch ochfen, noch efel. 
[5] Denn fie kamen erauff mit jrem Vieh ond Hütten, wie ein groffe men- 
ge Hewfchredien, das weder fie noch jr Kamel zu zelen waren, vnd fielen ins 
Land, das fie ed verderbeten. [6] Alfo ward Iſrael feer geringe fur den 
Midianitern. Da fchrien die finder Ifvael zu dem HERRN. 

[7) 8 fie aber zu dem HERRN fehrien vmb der Midianiter willen, 
[3] fandte der HERR einen Propheten zu jnen, der ſprach zu nen, So 
Sprit der HERR der Gott Iſrael. Ich hab euch aus Egypten gefüret, 
vnd aus dem Dienfthaufe bracht, [9] und hab euch errettet von der Egyp⸗ 
ter hand, vnd von aller hand die euch drengeten, vnd hab fie fur euch her 
auögeftoffen, vnd je Land euch gegeben. . [10] Vnd ſprach zu euch, Ich 
bin der HERR ewr Gott, fürchtet nicht der Amoriter Götter, in welcher 
Land jr wonet, Vnd je habt meiner ſtim nicht gehorchet. 

[11] VB nd ein Engel des HERRN kam, vnd feget fich vnter eine 
Eiche zu Ophra, die war Joas des vaters der Efriter, vnd fein fon Gideon 
drafch weisen an der Eelter, das er flöhe fur den Midianiten. [12] Da 
erſchein jm ber Engel des HERRN, vnd ſprach zu jm, Der HERR mit 
dir, du flreitbarer Helt. [13] Gideon aber fprach zu jm, Mein Herr, 
ift der HERR mit und, Warumb ift ons denn ſolchs alles widerfaren? 
Vnd wo find alle feine Wunder, die vns vnſer Veter erzeleten, vnd ſpra⸗ 
hen, Der HERR hat uns aus Egypten gefürt? Nu aber hat vns der 
HERR verlaffen, und onter der Midianiter henbe gegeben. 

[14] Der HERR aber wand fi) zu jm, vnd ſprach, Gehe hin in die— 
fer deiner krafft, Du folt Ifrael erlöfen aus der Midianiter hende, Sihe, 
Ich hab dich gefand. [15] Er aber fprac) zu jm, Mein Herr, Wo mit 


2) Seftunge] b. 1—3. feftniffe 

3) die aus dem Morgentand] b. 1-3. die Einder gegen morgen. Ebenſo 
v. 33. 

A) Gaza] b. 1—3., A., B. Gaſa [Zetf. = LXX. Tale, vol. Anm. zu 
1. Mof. 10,197] — von Narung] b. 1—3., A.— E. von thieren [Iert maſo⸗ 
veth. Lesart Tr (Lebensmittel), Var. — mn 7 , 

7) Midianiter] b. 2. Midaniter Var. bi. Drudf.] 

11) Ophra] b. 1-3, A.—E. Aphra. Ebenfo v.24. — an ber Belter] 
b. 1—3., A.—E. ymn der Helter 

13) alte feine Wunder) b. 1—3. alle bie wunder || Tert = Hebr., LXX.; 
ebenfo in v. 14.]] 

14) Sihe, Ih hab) b. 1 — 3. Ic hab 


Das Buch der Nichter. Eap. 6. v.15— W. 65 


fol ich Iſrael erlöfen? Sihe, meine Freundfchafft ift die geringft in Ma- 
naffe, vnd ich bin der Bleineft in meines Vaters haufe. [16] Der HERR 
aber ſprach zu im, Sch wil mit dir fein, das du die Midianiter fchlagen 
folt, wie einen einzelen Man. [17] Er aber fprach zu jm, Lieber, Hab 
ich gnade fur dir funden, So mad) mir ein Zeichen, das du es feieft der 
mit mir redet. [18] Weiche nicht bis ich zu Dir kome, vnd bringe mein 
Speisopffer, das ich fur dir laffe. Er ſprach, Ich wil bleiben bis das, du 
widerkomeſt. | 

[19] Vnd @ideon kam vnd fehlachtet ein Zigenbödlin, vnd ein Epha 
vageſeurts melhs, vnd legt Fleiſch in einen korb, vnd thet die brühe in ein 

töpffen, und brachts zu jm erans vnter Die Eiche, und trat er zu. [20] Aber 
der Engel Gottes ſprach zu jm, Nim das fleifch und das ungefeurt, vnd las 
es auff dem Feld der hie ift, vnd geus die brühe aus, Vnd er thet alfo. 
[21] Da redet der Engel des HERRN den ſtecken aus den er in der hand 
hatte, vnd rüret mit der ſpitzen das fleifch, vnd das vngeſeurt melh an, 
Bud das Fewr fur aus dem feld, vnd verzeret das fleifc vnd vngeſeurt 
meld, Vnd der Engel des HERKN verſchwand aus feinen augen. 

[22] Da nu Gideon fahe das es ein Engel des HERRN war fprach er, 
9 HErr HERR, habe ic, alfo einen Engel des HERRN von angeficht 
gefehen? [23] Aber der HERR ſprach zu im, Fried ſey mit dir, Fürchte 
dich nicht, du wirft nicht ſterben. [24] Da bamwet Gideon dafelbs dem 
HERRN einen Altar, vnd hies jn, Der HERR des friedes, der ftehet 
noch bis auff den heutigen tag, zu Ophra des vaterd der Efriter. 

[25] Bnd in der felben nacht fpracd) der HERR zu jm, Nim einen Far: 
ren, vnter den ochfen die Deines. Vaters find, vnd einen andern Karren, der 
fieben jerig ift, vnd zubrich den Altar Baal, der deines vaterd ift, vnd 
hawe ab den Hayn der dabey fiehet, [26] vnd bame dem HERRN dei: 
nem Gott, oben auff der höhe-diefes felfen einen Altar, vnd rüfte jn zu, Vnd 
nim den andern Farren, vnd opffere ein Brandopffer mit dem holt des 
Hayns, den du abgehamen haft. [27] Da nam Gideon zehen Menner 
aus feinen Knechten, vnd thet wie jm der HERR gefagt hatte, Aber er 
furcht fich ſolchs zu thun des tages, fur feines Waters haus und den Leuten 
in der Stad, vnd thets bey der nacht. 

[28] Da nu die Leute in der Stab des morgens früe.auffftunden, Sihe, 


17) funden] b. 3. erfunden 

18) bis das] b. 1 — 3. bie 

— ſchlachtet ein 3.] b.1— 3. macht zu eyn 3. [| Beides verfchied. Ausdr. 
792 (gubewiten) .] 
21) vnd vngeſeurt m] F. n das vngefeurt m. 
Kit. Ausg. d. Luth. Bibelũberſ. II. Thl. 5 
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da war der Altar Baal zubrochen, vnd der Hayn dabey abgehamen, vnd 
der ander Farr ein®randopffer auff dem Altar der gebawet war. [29] Vnd 
einer fprach zu dem andern, Wer hat dad gethan? Vnd da fie ſuchten vnd 
nachftagten, ward gefagt, Gideon der fon Joas hat das gethan. [30] Da 
fprachen Die leute der ftad zu Joas, Gib deinen fon er aus, er muß fterben, 
das er den Altar Baal zubrochen, vnd den Hayn da bey abgehamen hat. 
[31] Joas aber ſprach zu allen die bey jm ftunden, Wolt je vmb Baal 
haddern? wolt je jm helffen? Wer vmb jn haddert der fol dieſes morgens 
fterben, Sft er Gott, fo rechte er vmb fich felb, das fein Altar zubrochen 
ift. [32] Von dem tag an hies man jn JerubBaal, und ſprach, Baal 
rechte vmb fich felbs, das fein Altar zubrochen ift. 
[33] Da nu alle Midianiter vnd Amaleliter ond die aus dem Morgenland 
fi) zu hauff verfamlet hatten, vnd zogen er duch, vnd lagerten ſich im 
grunde Zefreel, [34]. Zog der geift des HERRN Gideon an, Vnd er 


lies die Pofaunen blafen, vnd rieff AbiEſer, das fie jm folgeten. [35] Vnd 


fandte Botfchafft in gang Manafle, vnd rieff jn an, das fie jm aud) nad): 
folgeten, Er fandte quch Botſchafft zu Affer vnd Sebulon vnd Naphthali, 
die kamen erauff jm entgegen. 

[36] Vnd Gideon ſprach zu Gott, Wiltu Iſrael durch mein hand erlö- 
fen, wie du geredt haft, [37] So wil id) ein Fell mit der wollen auff 
die Zenne legen, Wird der tam auff dem Fell allein fein, vnd auff der gan: 
gen Erden troden, So wil id) merden, das du Iſrael erlöfen wirft durch 
meine hand, wie du geredt haſt. [38] Vnd es geſchach aljo, Vnd da er 
des andern morgend frue auffflund, drucket er den tam aus vom Zell, und 
füllet eine fhale vol des wafferd. --[39] Vnd Gideon ſprach zu Gott, Dein 
zorn ergrimme nicht wider mich, das ich noch ein mal rede, Ich wild nur 
noch ein mal verfuchen mit dem Zell, Es fey allein auff dem Fell troden, 
vnd taw auff der ganben Erden. [40] Vnd Gott thet alfo diefelbe nacht, 
das troden war allein auff dem Fell, vnd tam auff der ganken Erden. 


; Cap. vu ir 
[1] Da madıt fi) JerubBaal, das ift Gideon, fruͤe auff, und alles 


— — m nn 


30) Baal] E. Baael [Fetf. richt. = >92; Var. bi. Drudf.] 
31) jm helffen] b. 1—3., A.—E. vhn erlöfen (b. 1. o ft. 6 
32) Jerub' Baal] b. 2.3. Jeru Baal [Richt F. Jerubbaal = 52° .] 


33) alle Mid.] b. 1 — 3. die Mid. [Ir — Her] — die auß dem Mor: 


genland] b. 3. die kinder gen morgen — Jeſreel] b. 1—3., Af, B. Jesrael 
35) Naphthali] b. 3. Nephthali [Rict. F. Naphtali = une: .) | 
37) auff die Tenne] b. 1—3. ynn den hoff | 
VO. 1) Serub Baal] b. 1. Serubaal; b. 2. 3., A., B. Icku Baal — an 


| 





t 
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Bold bas mit jm war, vnd lagerten ſich an den brun Harod, das er das 
Heer der Midianiter hatte gegen Mitternacht hinder den huͤgeln der Warte 
im grund. [2] Der HERR aber ſprach zu Gideon, Des volcks iſt zu 
viel dad mit dir ift, das ic) folt Midian in jre hende geben, Iſrael möchte 
fih thuͤmen wider mich, vnd fagen, Meine hand hat mich erlöfet. [3] So 
las nu auöfchreien fur den ohren des Volcks vnd fagen, Wer blöde vnd ver- 
mot ift, der kere vmb, vnd hebe bald fi) vom gebirge Gilead. Da keret 
des Volcks vmb, zwey und zmwenzig taufent, dad nur zehen Zaufent vber⸗ 
blieben, Ä 

[4] Und der HERR ſprach zu Gideon, Des voldis iſts noch zu viel, 
gure hinab ans waffer, daſelbs wil ich fie dir prüfen, Vnd von welchem 
ih dir fagen werde, das er mit dir ziehen fol, der fol mit dir ziehen, Won 
welchem aber id) fagen. werde, das er nicht mit dir ziehen fol, der fol nicht 
ziehen. [5] Vnd er füret das vold hinab and Waſſer. Vnd der HERR 
ſprach zu Gideon, Welcher mit feiner Zungen des waſſers ledet, wie ein 
Hund ledfet, den ftelle befonders, Deffelben gleichen welcher auff feine Enie 
rlt zu trinden. [6], Da war die zal, dere die geleckt hatten aus der hand 
um mund Drey hundert Man, Das ander vold alles hatte Eniend getrunden. 
[7] Vnd der HERR ſprach zu Gideon, Durch die drey hundert Man die 
geleckt haben, wil ich euch erlöfen, vnd die Midianiter in beine Bene ge: 
ken, Aber dad ander Volck las alles gehen an feinen ort. 

[8] Vnd fie namen Fütterung fur dad Volck mit fich, vnd jre Pofaunen, 
Aber die andern Zfrdeliten lied er alle gehen, einen jglichen in feine Hütten, 
Er aber ſtercket ficd) mit dDrey hundert Man. Vnd das Heer der Midianiter 
lag drunden fur jm im grunde. [9] Vnd der HERR fprad) in der felben 
nadıt zu im, Stehe auff, vnd gehe hinab zum Lager, benn ich habs in dei- 
x hende gegeben. [10] Fuͤrchſtu dich aber hinab zu gehen, fo las deinen 
haben Pura mit dir hinab gehen zum Lager, [11] das du höreft was fie 





ten brun] E. an bun — hügeln ber Warte] b.1—3., A,—E. bügeln 
6.1.2. u fi. A) More [In Text u. Var. ift ftatt d. Sing. n?23 (Hügel) ber Plur. 1933 
usgebrüdht. NI ift in d. War. richt. ald Nom. propr. aufgef. (ogl. LXX.), im Texte dage- 
arm TR cſehen) abgel. u. als „ein Ort des Sehens”, daher als „Warte” aufgef. ] 

MR iſts noch] b. 3., D. iſt ncch — Fuͤre hinab] b.1—3., A. —TI fure 
B.—L füce) fie Yonab [%ar. — gewöhnt, yebr. tetart, LXX., Vulg.; Zet (= Cod. 
2. Kenn., worin EnAR fehlt) bL Drudf.] — der fol 1°] b. 13. der wirt — . 
ter fol 2°] b.1--3., A.—E, der wict 

5) hinab ans mW.) b. 1—3. ans w. 

6) drey Hundert Man, bas ander vold alles hatte kniend getrun: 
ten] b. 1—3. drey hundert man [et = Hebr., LXX., Vulg.; Var. wohl bloß 
hah ©. Berfehen entſtanden ] 

9) zum Lager) b. 1—3. yns herr. Ebenſo v. 10. — 
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reden, Darnach foltu mit der macht hinab ziehen zum Lager. Da gieng 
Gideon mit feinem Enaben Pura bin ab an den ort der Schiltwechter die im 
Lager waren. [12] Vnd die Midianiter und Amalekiter und alle aus dem 
Morgenland, hatten fich nidergelegt im grunde, wie eine menge Hemfchre- 
Ken, vnd jre Kamel waren nicht zu zelen fur der menge, wie der fand am 
vfer des Meere. | 

[13] Da nu Gideon kam, Sihe, da erzelet einer eim andern einen 
Trawm vnd fprah, Sihe, mir hat getrewmet, Mich daucht ein geröftet 
gerften Brot welget fid) zum Heer der Midianiter, vnd da es kam an bie 


Gezelte, fehlug es diefelbigen, vnd warff fie nider und keret fie vmb, das 


Öberft zu onterft, das das Gezelt lag. [14] Da antwortet der ander, Das 
ift nichts anders, denn das fchwert Gideons, des fonds Joas des Sfraeliten, 
Gott hat die Midianiter in feine hende. gegeben, mit dem gangen Heer. 


[15] Da Gideon den höret ſolchen Trawm erzelen, vnd feine auslegung, 


betet er an, vnd Fam wider ind heer Sfrael, vnd ſprach, Macht eud) auff, 
Denn der HERR hat das Heer der Midianiter in. ewr hende gegeben. 
| [16] Vnd er teilete die drey hundert Man in drey Hauffen, vnd gab einem 
jglichen eine Poſaun in ſeine hand, vnd ledige Kruͤge vnd Fackeln drinnen. 


[17] Vnd ſprach zu jnen, Sehet auff mich, vnd thut auch alſo, vnd ſihe, 


wenn ich an den ort des Heers kome, wie ich thue, ſo thut jr auch. 


[18] Wenn ich die Poſaune blaſe, vnd alle die mit mir ſind, So ſolt jr | 
aud) die Pofaunen blafen vmbs gange Heer, vnd fprechen, Hie HERR 


vnd Gideon. 


[19] Alſo kam Gideon vnd hundert Man mit jm an den ort des Heers 
an die erften Wechter, Die da verorbenet waren, vnd weckten fie auff, vnd 


11) Darnach foltu mit der macht hinab ziehen zum Lager] b. 1 — 3. 
darnad) wirftu kune (h. 2.3. Eüne) werden, das du hynab ziheft yns heer [|D. Hebr. bed. 


wörtl.: danach werden deine Hände ſtark werden, daß du hinabzicheft ins Lager.) — foltu] 
A.—E. wirftu — mit f. knaben Pura h.] b. 1—3. mit fe Enaben h. [nt 
== gewöhnt. hebr. Lesart; Var. = God. 145. Kenn., worin 723 fehlt.] — im La: 


ger) b. 1—3. ym heer 
12) alle aus dem Morgenland] b. 1—3. alle finder vom morgen 


13) mir hat getremmet] b. 1— 3. myr hat eyn trawm getrewmet |] Bar. Ä 


wörtl. = Hebr.! — Ddiefelbigen] b. 1— 3. die felben 


16) Hauffen] b.1—3., A.—E. fpigen. Ebenfo v. 20. — Fadeln] 


b.1—3., A.—E. lampen. Ebenſo v. 20. 


18) HERR vnd Gideon] b. 3. Here von Gideon [rt — Hebr., Vulg. u. 
gewöhnt. Lesart der LXX.; Dar. wohl bl. Druckf. ] 


.19) vnd hundert Man] b. 1—3. vnd die drey hundert man [Set = Hebr. 


u. LXX.; Bar. — Vulg. Die Zahl 300 bezicht ſich auf die v. 7. &. 16. 22. genannte Ge 
fammtzahl der Streiter, die Zahl 100 aber auf den einzelnen Haufen, welcher Gideon zunächft 
folgte. ] — an die erſten Wechter, die dba verorbenet waren, vnd wed= 
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bliefen mit Pofaunen, vnd zufchlugen die Krüge.in jven henden. [20] Alſo 
bliefen alle drey Hauffen mit Pofaunen, vnd zubrochen die Krüge, Sie hiel- 
tm aber die Fackelen in jrer linden hand, vnd die Pofaunen in jrer vechten 
hand das fie bliefen, vnd vieffen, Hie fchwert des HERNN vnd Gideon, 
[21] Bnd ein jglicher fund auff feinem ort, vmb dad Heer her. Da 
ward das gange Heer lauffend, und fchrien und flohen. [22] Vnd in dem 
die drey hundert Man bliefen die Pofaunen, fchafft der HERR, das im 
gangen Heer eines jglichen ſchwert wider den andern war, Vnd das Heer 
floh bis gen BethSitta Zeredatha, bis an die grenge der breite Mehola 
bey Zabath. [23] Vnd die menner Sfrael von Naphthali, von Affer 
und von gantzem Manaſſe ſchrien und jagten den Midianitern nad). 

[24] Bnd Gideon fandte Botſchafft auff das gantze gebirge Ephraim, 
vnd lies fagen, Kompt er ab den Midianitern entgegen, vnd verlaufft jnen 
dad wafler, bid gen BethBara, vnd den Jordan. Da fchrien alle die 
von Ephraim waren, vnd verlieffen jnen das wafler, bis gen BethBara 
md den Sordan. [25] Vnd fiengen zween fürften der Midianiter, Oreb 
md Seb, vnd erwürgeten Oreb auff dem feld Dreb, vnd Seb in der Eelter 
Sch, Vnd jagten die Midianiter, vnd brachten die heubter Oreb vnd Se 
iu Gideon vber den Zordan. 


Cap. VIII. 
[1] Vnd die Menner von Ephraim ſprachen zu jm, Warumb haſtu uns 
das gethan, das du ons nicht rieffeft, da du in flreit zogeft wider die Mi- 


dianiter? Vnd zandten fich mit jm hefftiglih. [2] Er aber ſprach zu jnen, - 


Bas hab ic) jtzt gethan, das ewr that gleich ſey? Iſt nicht ein rebe Ephraim 
beſſer, denn die gange weinernd AbiEſer? [3] Gott hat die Fürften der 


ten fie auff] b. 1—3. vmb die zept wenn die mittelften wache angehet, und wecten 
bie wechter auff || Bar. richt. — Hebr. (zu Anfang der mittleren Nachtwache); im Zerte find 
de WBw. diefer Zeitbeſtimmung auf Perfonen bezogen, u. 91>°m7 (die mittlere) von 772 Hiph. 


„beflellen zu etwas“ abgeleit. u. durch „die ba verorbnct waren“ übe] — weckten] 


A.—BE. wedte [Te = Hebr. 

22) Beth Sitta Zeredatha] b. 1—3., A.—E. Berhfita (b. 1.2. Betheite, 
b, 3, Bethisita) Zereratha | Beth Sitta — —*— n’2. Das W. qx (nad) Zerera) 
4 das dafür im Texte nach 5 (oder 9) Codd. Kenn. u. 1. Kön. 11, 26. 2. Chron. 4, 17. ge 
wählte gleichbeb. IT (nach Zereba) ift als ein Theil des vorangeh. Namens, und dabei bie 
vealend. 7, als zum Namen felbft gehörig aufge.) — breite Mehola] b. 1—3, breptte 
Meholab sn Zext u. Bar. ift d. Nom. propr. >28 als N. appell. (grafiger Platz, Wieſe, 
„breite“ aufgef.; d. richt. Ortöname ift: Abel-Mehola. ſ 

24) Midianitern] b. 3. Monbitern || Text richt.; Bar. bl. Duudl.] — ver> 
laufft jnen] b. 1— 3. vnterlaufft yhn — verlieffen inen] b.1—3. vun: 
slieffen vyhn 

VL 2) Adi Efer) C. Abieſer JVar. richt. = ar] 


t 
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Midianiter, Oreb und Seb in ewr hende gegeben, Wie hette id) und das 
thun das jr gethan habt? Da er folches redet, lies jr zorn von jm abe. 

[4] Da nu Gideon an den Zordan kam, gieng er hinüber mit den drey 
hundert Man, die bey jm waren, vnd waren müde, vnd jagten nad). 
[5] Vnd er ſprach zu den Leuten zu Sucoth, Lieber, gebt dem -vold das 
vnter mir ift etlich Brot, denn fie find müde, das ich nadhiage den Königen 
der Midianiter, Sebah vnd Zalmuna. [6] Aber die Oberften zu Sucoth 
fprachen, Sind die feufte Sebah vnd Zalmuna ſchon in deinen henden, dad 
wir deinem Heer follen brot geben? [7] Gideon fprah, Wolan, wenn 
der HERR Sebah und Zalmuna in meine hand gibt, wil ich ewr fleiſch 
mit dornen aus der wüften, vnd mit hecken zudrefchen. [8] Bnd er zoch 
von dannen hin auff gen Pnuel, vnd redet auch alfo zu jnen, Vnd die Leute 
zu Pnuel antworten jm gleich, wie die zu Sucoth. [9] Vnd er ſprach 
auch zu den Leuten zu Pnuel, Kom ich mit frieden wider, fo wil ich diefen 
Thurn zubrechen. 

[10] Sebah aber und Zalmuna waren zu Karkor, vnd je Heer mit jnen 
bey fünff zehen taufent, die alle vberblieben waren vom gangen Heer, deren 
aus Morgenland, Denn hundert und zwenzig taufent waren gefallen, Die 
ſchwert ausziehen funden. [11] Vnd Gideon zoch hinauff auff der ſtraſſen, 
- da man in Hütten wonet, gegen morgen gen Nobah, vnd Jagbeha, vnd 
ſchlug das Heer, Denn dad Heer war fiher. [12] Vnd Sebah und Zal⸗ 
muna flohen, Aber er jaget jnen nach, vnd fieng die zween Könige der Mi: 
dianiter, Sebah und Zalmuna, vnd zurfchredt das gantze Heer. 

[13] Da nu Gideon der fon Joas widerkam vom ftreit, ehe Die Sonne 
erauff komen war, [14] fieng er einen Knaben aus den Leuten zu Sucoth, 
vnd fragt in, Der fchreib jm auff Die Oberften zu Sucoth, vnd jre Eiteften, 
fieben vnd fiebenzig Man. [15] Vnd er Fam zu den Leuten zu Sucoth, 
vnd ſprach, Sihe, hie ift Sebah und Zalmuna, vber welchen jr mic) ſpot⸗ 
tet, vnd fprachet, Iſt denn Sebah vnd Zalmuna fauft ſchon in deinen hen⸗ 


3) zorn] b. 1—3. geyft [Beides = mn .] 

5) Sebap] b. 3. Sebath [Bertf. viht. = nar.] 

6) feufte] b.1—8., A-—E. hende (b.1— 8. hend) — deinem Heer] 
b. 1—3. denner fchar 

10) Karkor] b. 1—8., A.—E. Karkar [Tef. richt = "pap.] — deren 
aus Morgenland] b. 1 — 8. der finder vom morgen 

12) Zalmuna] b. 1. Satmuna [Rict. 1 


.... 


appell. in d. Beb.: „Aufgang ber Sonme. " 
15) fprachet] b. 3. ſprach [%ar. bt. — — fauſt] b. 1-3., A-—E. 
hand 
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den, das wir Deinen Leuten die müde find Brot geben follen? [16] Vnd 
er nam die Elteften der Stad, vnd Dornen aus der wüften vnd heden, vnd 
lied eö die Leute zu Sucoth fülen. [17] Vnd den Thurn Pnuel zubrad) 
er, vnd ermürget die Leute der flad. 

[18] Vnd er ſprach zu Sebah und Zalmuna, Wie waren die Menner 
die jr erwürget zu Ehabor? Sie fprachen, Sie waren wie du, vnd ein jg— 
licher fhön wie eins Königs finder. [19] Er aber ſprach, Es find meine 
Brüder meiner mutter ſoͤne geweſt, So war der HERR lebt, wo jr fie het⸗ 
tet leben laſſen, wolt ich euch nicht erwürgen. [20] Vnd ſprach zu feinem 
eftgebornen fon Zether, Stehe auff, vnd erwürge fi. Aber der Knabe 
zoch fein fchwert nicht aus, denn er furchte fich, weil er noch ein Knabe war. 
[21] -Sebah) aber und Zalmuna fprachen, Stehe du auff und mache did) an 
un, Denn darnach der Man ift, ift auch feine krafft. Alſo fund Gideon 
auff und erwürget Sebah vnd Zalmuna, Vnd nam die Spangen die an jrer 
Kamelen helfe waren. 

[22] Da fprachen zu Gideon etliche in Iſrael, Sey Herr vber uns du 
ond dein Son und deines fons fon, weil du und von der Midianiter hand 
elöfet haft. [23] Aber Gideon fprach zu jnen, Ich wil nicht Herr fein 
vber euch, vnb mein Son fol auch nicht Herr vber euch fein, Sondern der 
HERR fol Herr ober euch fein. | 

[24] Gideon aber ſprach zu jnen, Eins beger ich'von Ei Ein jglicher 
gebe mir die Stirnbande, bie er geraubet hat. Denn weil es Ifmaeliter 
waren, hatten fie güldene Stirnbande. [25] Sie ſprachen, Die wöllen 
wir geben, Vnd breiten ein Kleid aus, vnd ein jglicher warff die Stirnban- 
de drauff, Die er geraubt hatte. [26] Vnd die gülden Stirnbande die er 
fodderte, machten am gewichte, taufent ſieben hundert ſekel golds, On die 
Spangen vnd Keten und ſcharlaken Kleider, die der Midianiter Eönige tra= 
gen, vnd on die Halöbande jrer Gamelen. [27] Vnd Gideon macht ei- 





16) und lies es die Leute zu Sucoth fülen]) b.1—3., A.—E. vnd 
lied da mit die leute (b. 1 — 3. leut) zu-Sucoth zu reyſſen [D. Hebr. bed. woͤrtl.: u. ſtrafte 
(cd ließ bien) damit bie Männer von Succoth.]] 

18) vnd ein jgliher ſchoͤn]) b.1—3., A.—E. vnd ſchoͤn [Das im Texte 
derch, jglicher“ ausgebr. Md ift in d. Bar. ‚ au in God. 112. Kenn. fehlt es.] 

21) mache dich anvns] b. 1—3., A.—E. [lag vns — #rafft] h. 1-3. 
macht 

22) dein Son und deines ſons fon) b. 1—3. deyn ſoͤn und deyns ſons 
In [Ject = Hebr., Vulg. u. gewöhnt. Lesart der LXX.; Bar. „deyn föne” —= 3 Codd. 
Holm. u. %., u. „b. fon fin” = 8 Codd. Holm. ] 

23) Herr ober euh (3 Mal] Ausl. 7., Post. 2. ewr Herr 

24) Stirnbanbe (2,Mal)] b. 1—3., A. —E. oren ringe. Ebenſo v. 25. 26. 

27) Ophra] b.1—3., A.—E. Aphra. Ebenſo v. 32. 
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nen Leibroc draus, vnd febt es in ſeine ſtad zu Ophra. Vnd gantz Iſrael ver- 
hurete ſich daran daſelbs, vnd geriet Gideon vnd ſeinem haus zum Ergernis. 

[28] Alſo wurden die Midianiter gedemuͤtiget fur den kindern Iſrael, 
vnd huben jren Kopff nicht mehr empor, Vnd das Land war ſtille vierzig 
jar, ſo lange Gideon lebet. 

[29] Vnd JerubBaal der ſon Joas, gieng hin vnd wonet in ſeinem 
hauſe, [30] Vnd Gideon hatte ſiebenzig Soͤne, die aus ſeiner huͤfft ko⸗ 
men waren, Denn er hatte viel Weiber. [31] Vnd fein Kebsweib das er 
zu Sichem hatte, gebar jm auch einen Son, den nennet er AbiMelech. 
[32] Vnd Gideon der fon Joas flarb im guten alter, vnd ward begraben 
in feines vaterd Joas grab, zu Ophra des Vaters der Efriter. 

[33] Da aber Gideon geftorben war, Tereten fich die kinder Iſrael vmb, 
vnd hureten den Baalim nad), vnd machten nen BaalBerith zum Gott. 
[34] Vnd die Finder Iſrael gedachten nicht an den HERRN jren Gott, der 
fie errettet hatte von der hand aller jrer Feinde vmbher, [35] vnd theten 
nicht barmhergigkeit an dem haufe JerubBaal Gideon, wie er alled gutd an 
Iſrael gethan hatte. 

Ey II 

[1] AbiMelech aber der fon JerubBaal gieng hin gen Sichem zu den 
Brüdern feiner Mutter, vnd redet mit jnen, vnd mit Dem gantzen Gefchlecht 
des haufes feiner mutter Vater, vnd fprah, [2] Lieber, redet fur den 
ohren aller Menner zu Sichem, Was ift euch befler, das fiebenzig Menner, 
alle Finder JerubBaal ober euch Herrn fein, Oder dad ein Man vber euch 
Herr ſey? Gedendt aud) dabey, das ich ewr gebein vnd fleifch bin. 

[3] Da vedten die Brüder feiner Mutter von jm alle Diefe wort, fur den 
ohren aller menner zu Sichem, Vnd jr her& neiget ſich AbiMelech nad), 
Denn fie gedachten, Er iſt unfer Bruder. [4] Vnd gaben jm fiebenzig Sil- 


28) iven £opff] B. jre Eöpff [It = Hebr., LXX.; Bar. = Arm. 1. Arm. Ed. 
bei Holm., welche xepuias zuvrav aus.) — mar ftille] b.1—3., A.—E. 
fas ftille 

29) Jerub Baal] b.1—3., A., B. Jeru Baal 

31) den nennet er] b. 1 —3. des namen feßt er 

33) den Baalim] A.—E., I dem Baalim — vnd machten jnen Baal 
Berith zum Gott) b. 1—3., A.—E. vnd machten eyn (A.—E. einen) bund mit 
Baal das er yhr gott feyn folt | Das im Terte richt. mit Baal zu einem Gigennamen (Buns 
besbaal) verefhigte na iſt in b. Bar. in d. Bed. „Bund“ mit d. Verbo verbund.] 

35) Serub Baal] b.1., A., B. Seru Baal, b. 2. 3. Jerubaal 


DR. 1) Jerub Baal] b.1—3., A. — C. Seru Baal. Ebenfo v. 2. 5. 16. 
19. 24. 57. 


ae im] b.1—3., A.—E. fur yon (A.—E. inen) [Tat Hebr. LXX,, 
g. 
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berling aus dem haus BaalBerith, Vnd AbiMelech beftellet da mit loſe leicht- 
fertige Menner, die jm nadhfolgeten. [5] Vnd er kam in feines Waters 
haus gen Ophra, vnd ermürget feine Brüder die finder JerubBaal, fieben- 
sig Man auff einem flein, Es bleib aber ober Sotham, der jüngft fon Je⸗ 
tubBaal, Denn er ward verftedt. 

[6] Vnd e8 verfamleten ſich alle Menner von Sichem, vnd das gange 
haus Mille, giengen hin und machten AbiMelech zum Könige, bey der ho⸗ 

ben Eichen, die zu Sichern ftehet. 

[7] Da das angefagt ward dem Jotham, Gieng er hin, und trat auff die 
höhe des berges Griſim, vnd hub auff feine ſtim, rieff ond ſprach zu jnen, 
Hoͤret mich je Menner zu Sichem, das euch Gott auch höre. [8] Die Bewme 
giengen hin, das ſie einen Koͤnig vber ſich ſalbeten, vnd ſprachen zum Ole⸗ 
bavm, Sey vnſer Koͤnig. [9] Aber der Olebawm antwortet jnen, Sol ic) 
mweine fettigkeit laſſen, die beide Goͤtter vnd Menſchen an mir preiſen, vnd hin 
gehen das ich ſchwebe vber die Bewme? [10] Da ſprachen die Bewme zum 
deigenbawm, Kom du vnd ſey vnſer König. [11] Aber der Feigenbawm 
ſprach zu jnen, Sol id) meine füffigkeit und meine gute frucht laſſen vnd hin 
achen, das ich vber den Bewmen fchwebe? [12] Da fprachen die Bewme 
zum Weinſtock, Kom du vnd fey vnſer König. [13] Aber der Weinſtock ſprach 
zu jnen, Sol ich meinen Moſt laſſen, der Goͤtter vnd Menſchen froͤlich macht, 
vnd hin gehen das ich vber den Bewmen ſchwebe? [14] Da ſprachen alle 
Banme zum Dornbuſch, Kom du vnd ſey vnſer König. [15] Vnd der 
Dornbufch ſprach zu den Bewmen, Iſts war, das jr mich zum König ſal⸗ 
bet ober uch, So kompt vnd vertrawet euch vnter meinen fchatten, Wo 
nicht, So gehe fewr aus dem Dornbuſch, vnd verzere die Cedern Libanon. 

[16] Habt jr nu vecht vnd redlich gethan, das jr AbiMelech zum Koͤ⸗ 
nige gemacht habt, vnd habt jr wol gethan an JerubBaal, vnd an feinem 
Haufe, vnd habt jm gethan wie er vmb euch verdienet hat, [17] das 

4) beftellet] b.1—38., A.—E. dinget 

5) Ophra] b. 1 —3., A.—E. Aphra 

6) bey der hohen Eichen, die zu ©. ſtehet] b.1—3., A.— E. bey den 
geraden (A.—E. hohen) eychen, die zu ©. ſtehen [| D. Hebr. bed. : „bei der Eiche des Denk 
nos, das bei ©. iſt“, vgl. Studer z. d. St.] ä 

7) Jotham] b. 2. Jothan [Tetf. richt. = on.) — ſprach zuinen] b. 3. 
ſprach [Text gewoöhnl. Lesart des Hebr. u. ber LXX.; Var. = Vulg. u.Ciod. 70. Kenn, 
wein 0:35, u. God. 54. 59. 75. Holm., worin «örois fehle] 

9) Götter] b.1—3., A.—E. Gott. Ebenſo v. 13. [Beides = pirfox, wer 
dei in d. Bar. ald Majeftäts- Plural, daher als Wezeichn. Gines Gottes aufgef. iſ. — hin 
sehen) b. 2. 3. hyn gehe 

10) unfer König) b. 1— 3. eyn könig ober uns 

11) m. gute frucht] b. 1—3., A.—G. m. gutte früchte 

14) vnſer König) b. 1 — 3. könig ober ung 
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mein Vater vmb ewwr willen geftritten hat, vnd feine Seel dahin geworffen 
von ſich, Das er euch errettet von ber Mibdianiter hand, [18] Vnd jr leh⸗ 
net eud) auff heute wider meines Vaters haus, vnd erwürget feine Kinder, 
fiebenzig Man auff einem Stein, Vnd machet euch einen koͤnig AbiMelech 
feiner magd Son vber die Menner zu Sichem, weil er er ewr Brubder iſt, 
[19] Habt jr nu recht und redlich gehandelt an JerubBaal, vnd an feinem 
haufe an diefem tage, So feib frölic) uber dem AbiMelech, vnd er ſey frö= 
lich vber euh, [20] Wo nicht, So gehe fewr aus von AbiMelech, vnd 
verzere die Menner zu Sichem, vnd das haus Milo, Vnd gehe aud, fer 
aus von den Mennern zu Sichem, vnd vom haus Mille, vnd verzere Abi 
Meich. [21] Wind Iotham floch und entweich, vnd gieng gen Ber, vnd 
wonet daſelbs fur feinem bruder AbiMeled). 

[22] Als nu AbiMelech drey jar ober Iſrael geherrfchet hatte, [23] fandte 
Bott einen böfen willen zwifichen AbiMelech und den Mennern zu Sichem. 
Denn die Menner zu Sichem verfprachen AbiMelch, [24] vnd zogen an 
ben frenel, an den fiebenzig fünen IerubBaal begangen, Vnd legten der 
felben blut auff AbiMelech jren Bruder, der fie erwürget hatte, vnd auff Die 
menner zu Sichem, die jm feine hand darzu gefterdit hatten, das er feine 
Brüber erwürgete. [25] Vnd die menner zu Sichem beftelleten einen Hin: 
derhalt auff den fpigen der Berge, vnd raubeten alle die auff der ſtraſſen zu 
inen wanbelten. nd ed ward AbiMelech angefagt. 

[26] Es kam aber Baal der fon Ebed vnd feine Brüder, vnd giengen 
zu Sichem ein. Vnd die menner zu Sichem verlieffen fich auff jn, [27] vnd 
zogen eraus auffs feld, und lafen ab jre Weinberge, und kelterten, vnd mach⸗ 
ten einen Tantz, vnd giengen in jres Gottes haus, vnd aflen vnd trunden, 
vnd fluchten dem AbiMeleh. [283] Vnd Saal der fon Ebed ſprach, Wer 
iſt Abi Melech? vnd was iſt Sichem, dad wir jm dienen folten? Iſt er nicht 
JerubBaals fon, vnd hat Sebul feinen knecht her geſetzt ober die leute He⸗ 


18) Man] b.1—3, perſon — weiterer] b.1—3., A. —I. weil ee [Var. 
ticht., Tat Dru@f.] 

20) Abi Melech (dos zweite Mal)] b. 3., E. Abimeleh. Ebenfo v. 34. [| Bar. 
sicht. = ToR’a8.] 
23) e. b. wilten] b.1—8. e. b. mutt — vnd den Mennern] b. 1—3. 
vnd die menner 

24) d. f., an ben f. fönen Jerub Baal begangen, ®Bnd legten ber 
ſelben blut auf A. M.] b.1—3. d. f. ynn den f. fonen (b. 2. 3. oͤ ft. o) Jeru 
Baal und yhr blut, und legtend uff A.M. — der felben] A.—C. der feibigen 

27) telterten] b. 1—3. zu tratten fie — dem Abi Melech] F.—I. Abt 


Melech 
28) Jerub Baals fon] b. 1— 3. JeruBaal fon; A. — C. JeruBaals fon 
— ſ. wir im dienen?] B. ſ. im dienen? [Xar. 0. Omdf] 
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mor des vaterd Sichem? Warumb folten wir jm dienen? [29] Wolt 
Bott, das Bold were unter meiner hand, das ich den AbiMelech vertriebe. 

Bad es ward AbiMelech gefagt, Mehre dein Heer, vnd zeug aus, 
[30] Denn Sebul der Oberft in der Stad, da er bie wort Gaal, des fons 
Eed höret, ergrimmet er in feinem zorn, [31] vnd fandte Bottichafft zu 
Abi Melech heimlich, vnd lies jm fagen, Sihe, Saal der fon Ebed und feine 
Brüder find gen Sichem komen, vnd machen dir die ſtad widerwertig. 


- 32) So mad) dich nu auff bey der nacht, du vnd dein vold das bey bir 





it, vnd mad) einen Hinderhalt auff fie im felde. [33] nd des morgens 
wenn die Sonne auffgehet, fo mache dich früe auff, vnd vberfalle die ſtad, 
Bed wo er und das vold dad bey jm ift, zu dir hinaus zeucht, So thu mit 


ja, wie es deine hand findet. 


[34] AbiMelech ftund auff bey der nacht, vnd alles vold das bey jm 
ner, vnd hielt auff Sichem mit vier Hauffen. [35] Vnd Saal der fon 
Ebed zoch eraus, vnd trat fur die thür an ber Stabthor. Aber AbiMelech 
macht fich auff, aus dem Hinderhalt fampt dem vold das mit jm war. 
[36] Da nu Saal das vold fahe, ſprach er zu Sebul, Sihe, da kompt 
ein vold von der höhe des Gebirges hernider. Sebul aber ſprach zu jm, 
Du fiheft die fchatten der Berge fur Leute an. [37] Baal vedet noch mehr 
vnd fprach, Sihe, ein vold kompt ernider aus dem mittel des Larkdes, vnd 
ein Hauffe Eomet auff dem wege zur Zaubereiche. 

[38] Da ſprach Sebul zu jm, Wo ift nu hie dein maul, das da faget, 
Ber ift AbiMelech, das wir im dienen folten? Iſt das nicht das vold, das 
bu verachtet haft? Zeuch nu aus vnd flreit mit jm. [39] Baal zoch aus 
für den Mennern zu Sichen her, vnd flreit mit AbiMelech. [40] Aber 
AbiMelech jaget in, das er flohe fr jm, Bad fielen viel erfchlagene, bis 
an die thuͤr des thots, [41] Vnd AbiMelcch bleib zu Aruma. Sebul aber 
veriaget den Saal vnd feine Brüder, das fie zu Sichem nicht muften bleiben. 

[42] Auff dem morgen aber gieng das vold eraus auffs feld. Da das 





29) vertriebe] b. 1—8. befeyt thet; A.—E. veriagte 
32) mad) einen Dinderhalt auff fie im f.]) b.1—3., A. — E. halt auff 


ym f. 

34) Hauffen] b. 1—3. fpigen her; A.—E. heer ſpitzen 

85) Abi Meleh) F. Adi Melech (Bar. bi. Drudf.]] 

87) ein Hauffe] b.1—3., A.— E. em heer fpige 

38) fpr. Sebul zu im] b. 3. fpr. Sebul [Tirt = Hebr., LXX., Vulg.] — 
Vo iſt nu hie) »1—8., A.—E. Wo iſt doch nun (A.—E.mı) — verad: 
tet) b. 1— 3. verworffen 

39) Mennern] b. 1-3., A.—E. burgern (A.—E. & fl. u) 

Al) veriaget) b. 1— 3. treyb 

42) Auff dem m) » 1—3., A. — E., L Auff den m. 
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AbiMelech ward angefagt, [43] Nam er das Bold, vnd teiletö in drey 
Hauffen, vnd macht ein Hinderhalt auff fie im feld. Als er nu fahe, das 
das vol aus der Stad gieng, erhub er ſich vber fie, vnd fchlug fie. 
[44] AbiMeled) aber vnd die Hauffen die bey jm waren, vberfielen fie, vnd 
tratten an bie thür der Stad thor, Vnd zween der Hauffen vberfielen alle 
die auff dem felde waren, vnd fchlugen fi. [45] Da ſtreit AbiMelech wi- 
der Die Stab denfelben ganben tag, vnd gewan fie, Vnd erwürget das vold, 
das drinnen war, vnd zubrach die Stad vnd feet ſaltz drauff. 

[46] Da das höreten alle Menner des thurns zu Sichem, Giengen fie 
in die Feſtung des haufes des Gottes Berith. [47] Da das AbiMelcch 
börete, das ſich alle Menner des thurns zu Sichem verfamlet hatten, 
[48] Gieng er auff den berg Zalmon mit all feinem vold, das bey jm war, 
Vnd nam ein Art in feine hand, vnd hieb einen Aft von bewmen, vnd hub 
in auff, vnd legt jn auff feine achfel, Vnd ſprach zu allem vold, das mit 
im war, Was jr gefehen habt das ich thu, das thut auch jr eilend wie ich. 
[49] Da hieb alles vold ein jglicher einen Aft ab, vnd folgten AbiMelech 
nach, Vnd legten fie an die Feſtung, vnd ſtecktens an mit fewr, das auch 
alle Menner des thurns zu Sichem flurben, bey taufent Man und Weib. 

[50] AbiMelech aber zoch gen Thebez, vnd belegt fie, vnd gewan fie. 
[51] Es war aber ein ſtarcker Thurn mitten in der Stab, auff welchen flo⸗ 
hen alle Menner und Weiber, vnd alle Bürger ber ſtad, vnd fchloffen hin⸗ 
der fich zu, vnd fligen auff das dad) des Thurns. [52] Da kam Abi 
Melech zum Thurn, vnd flreit da wider, Vnd nahet fich zur thür des Thurns 
dad er jn mit fewr verbrente. [53] Aber ein Weib warff ein flüd von eis 
nem Mülftein AbiMelech auff den Eopff, vnd zubrach im den fchedel. 
[54] Da rieff AbiMelech eilend dem Knaben, ber fein waffen trug, vnd 
fprach zu jm, Zeuch dein ſchwert aus, vnd tödte mich, Das man nicht von 


43) Hauffen) b. 1—3., A.—E. ſpitzn — madt ein Hinderhalt auff 
fie] db. 1—3., A.—E. hielt auff fie — ein Hinderhalt) L Hinderhalt 

44) die Hauffen bie bey jm waren] b. 1 — 3., A.—E. bie fpige die bey 
yhm war — Vnd zween der Hauffen] b. 1—3., A.—E. Aber die andern 
zwo [pigen F 

46) in bie Feſtung] b. 1—3. ynn eyn feften 

48) Balmon) b. 1—3., A.—E. Zelmon [Terf. richt. = yınbx.] 

49) die Seftung] b. 1—3. die feftnis — fledtens an mit fewr] b. 1—3. 
ſtecktens an mit nn widder fie und ‚die feſtnis [O. Gebr. bed.: „fie ſteckten über ihnen bie 
Vefte an mie Feuer“. Das „vnd“ in der War. entfland viell. dadurch, daß d. Nota Accus. NR 
als Praep. (mit) aufgef. wurde. Im Texte find die Ww. IMEITTIN dryoe ganz übergang. j 

50) belegt fie] B. belegt aber fie 

51) Es war aber] A., B. Es war — Menner] b. 1 —23. leut 

52) zum Thurn] b. 1-3, bis zum tum 

53) von einem Mülftein] b. 1—3. von eyner mulyn (b. 2. 3. ü ft. u) 


° 
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mir fage, Ein weib hat jn erwürget, Da durchſtach jn fein Knabe, vnd ı 
er farb. 

[95] Da aber die Sfraeliter die mit jm waren, fahen das AbiMelech 
tod war, gieng ein jglicher an feinen ort. [56] Alfo bezalet Gott AbiMe⸗ 
lech das vbel, das er an feinem Vater gethan hatte, da er feine fiebenzig 
Brüder ermwürget. [57] Desfelben gleichen alles vbel der Menner Sichem, 
vergalt jnen Gott auff jren kopff, Vnd Fam vber fie der fluch Jotham, des 
fonds JerubBaal. 

Cap. X. 
[1] Nach AbiMelech macht fich. auff zu heiffen Iſrael, Thola ein man 


von Zfafchar, ein fon Pua, des fonds Dodo. Vnd er wonet zu Samir auff 


dem gebirge Ephraim, [2] vnd richtet Iſrael drey und ziwenzig jar, vnd 
farb, vnd ward begraben zu Samir. 

[3] Nach jm macht ſich auff Jair ein Gileaditer, und richtet Iſrael 
zwey vnd zwenzig jar. [4] Vnd hatte dreiffig Söne, auff dreiffig Efel 


füllen reitten, Vnd hatte dreiffig Stedte, die heiffen, Dörffer Zair, bis 
auff diefen tag, vnd ligen in Gilead. [5] Vnd Jair flarb, vnd ward 


begraben zu Kamon. 

[6] Aber die Einder Iſrael theten fürder vbel fur dem HERAN, vnd 
dieneten Baalim, vnd Aftharoth, vnd den Göttern zu Syria, vnd den 
Göttern zu Zidon, vnd den Göttern Moab, und den Göttern der Finder Am⸗ 
mon, vnd den Göttern der Philifter, vnd verlieffen den HERRN, vnd 
dieneten jm nicht. [7] Da ergrimmet der zorn des HERRN vber Iſrael, 
und verfaufft fie vnter die hand der Philifter vnd der Finder Ammon. 
[8] Bnd fie zutratten und zufchlugen die finder Iſrael, von dem jar an wol 


55) Abi Melech] H. Abimelech. Ebenſo v. 56., wo auch G. diefes hat. 
57) Jotham] b. 2. Gotham |[%ar. Drudf.]) 
X. 1) Abi re A. Abimelech — macht ſich auff zu helffen SIT: 


rael] b. 1-3., A.—E. ſtund auff eyn ander (C. anderer) heyland in Iſrael [Tat 


wirt — Her.) — ein fon P.] b.3., A.—E. und eyn fon P. [et = Hebr., 
LXX., Vulg. ] — des fons Dodo] b. 1—3. wilder (b. 3. e ft. i) war — 
bellern fon J[P iſt im Texte richt. als Nom. propr., in d. Bar. aber (= LXX.) 
Nom. appell. (feines Vatersbruders) aufgefaßt. Auch Vulg.: patrui Abimelech] — 
Ephraim] B. Epraim [Fetf. richt. = DIMER; Bar. bi. Drudf.] 

3) macht fih auff] b. 1 — 3., A. <E. fund auff 

4) Dörffer Jair] b.1—3., A.—E. Hauoth (b. 1— 3. Hauot) Jair [rar 
it im Zerte richt. als Nom. appell. (Dörfer), in b. Bar. dagegen als N. propr. aufgef. | 

6) Aſtharoth] A., B. Aſtaroth — Ammon] b.1—3., A.—G. Amon. 
Ebenfo v. 7. 9. 11. 17. 18. (in v. 18. aud) H.). 

T) vertaufft fie] b. 1—3. vbergab fie 

8) zutratten vnd zuſchlugen] b.1—3. zu trieben und zu rieben — von 
dem jar an wol achzehen jar, nemlich alle kinder Iſrael, jenfeid d. J.] 
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achzehen jar, nemlich alle finder Iſrael, jenfeid dem Jordan, im Land der 
Amoriter, das in Gilead ligt. [9] Dazu zogen die finder Ammon vber 
den Zordan, vnd ftritten wider Juda, BenJamin, und wider dad haus 
Ephraim, Alfo das Iſrael feer geengftet ward. 

[10] Da ſchrien die Finder Ifrael zu dem HERRN, und fprachen, Wir 
haben an dir gefündiget, Denn wir haben vnſern Gott verlaffen, vnd Baa⸗ 
lim gedienet. [11] Aber der HERR ſprach zu den kindern Ifrael, Ha: 
ben euch nicht aud) gezwungen die Egypter, die Amoriter, die finder Am- 
mon, die Philifter, [12] die Zidonier, die Amalekiter und Maoniter? 
vnd ich Halff euch aus jren henden, da jr zu mir fchriet. [13] Noch habt 
je mic) verlaffen, vnd andern Göttern gedienet, Darumb wil ich euch nicht 
mehr helffen, [14] Gebet hin, vnd fchreiet die Götter-an die jr ermelet 
habt, Laſt eud) Diefelben helffen zur zeit ewrs trübfald. [15] Aber die Ein- 
der Iſrael fprachen zu dem HERRN, Wir haben gefündigt, mache ed nur 
Du mit ons, wie dirs gefellet, Allein errette vns zu Diefer zeit. [16] Vnd 
ſie theten von fich die frembden Götter, vnd dieneten dem HERRN, Und 
es jamert in, das Iſtael jo geplagt ward. 

[17) nd die finder Ammon ferien, vnd lagerten ſich in Gilend, Aber 
die finder Iſrael verfamleten fich, vnd lagerten fid) zu Mizpa. [18] Vnd 
das vold der Oberften zu Gilead fprachen vunternander, Welcher anfehet zu 
flreiten wider die finder Ammon, der fol das Heubt fein vber alle die in 


Gilead wonen. 
Cap. XL 


IIIN Jephthah ein Gileaditer war ein ſtreitbar Helt, Aber ein Hurkind, 
Gilead aber hatte Jephthah gezeuget. [2] Da aber das weib Gilead jm 
kinder gebar, vnd deöfelben weibs finder gros wurden, flieffen fie Jephthah 
aus, vnd ſprachen zu jm, Du folt nicht erben in vnſers Vaters haus, Denn 


b. 1—3., A.—E. des iars von achtzehen iaren her, tenfyb (b. 3. ienfyd, A—E. 
jenfeid) d. J. [In d. Var. iſt way" als legtes Jahr der Bedrũckungszeit in d. Sinne: 
„in jenem Jahre waren es 18 Jahre“ (= ſeit 18 Jahren) aufgef. (vgl. LXX.), im Terte hin⸗ 
ee als erfled Jahr berfelben: „von jenem Jahre an“, als ftände MIT IWT772 (ebenjo 

d. forifche u. arab. Überf.). — D. Wo. IRA find in d. Bar. übergangen wohl 
deshalb, weil fie als eine bloße Wiederholung der zu Anf. d. V. ſtehend. Ww. betracht. wurden. ] 

12) Zidonier) b. 1— 3. Zidoner 

15) made ed nur Du mit vn, wie dirs gefellet]) b.1—3.,A.—E. 
thu du une was dyr gefellet ' 

16) es jamert in, das Iſrael fo geplagt ward] b. 1—3. ferne feel 
engftet fich vber (b. 2. vbir) der erbeyt Iſrael [Var. wörtt. — Gebr. ] 

17) ſchrien] b.1— 3. berieffen fih; AA—E. jauchzeten || D. 1. Bar. drixtt b. 

— Ledart 2722 in reflex. Bed. aus ſtatt ber paſſiven: „fe wurden zufammenberufen, 

kamen zuſammen“; Zert u. 2, Bar, = ıpr2".] 
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du bift eined andern weibs fon. [3] Da floh er vor feinen Brüdern, vnd 
wonet im lande Tob, Vnd es famleten fich zu jm lofe Leute, vnd zogen aud 
mit jm. 

[4] Bad ober etliche zeit hernach, ftritten die finder Ammon mit Iſrael. 
[5] Da nu die Einder Ammon alfo fteitten mit Sfrael, giengen die Elteften 
von Gilead hin, das fie Jephthah holeten aus dem lande Tob, [6] vnd 
fprachen zu jm, Kom vnd fey vnſer Heubtman, dad wir flreiten wider die 
Tinder Ammon. [7] Aber Sephthah ſprach zu den Elteſten von Gilead, 
Seid je nicht die mich haffen, vnd aus meines Vaters haus geftoffen habt, 
Bnd nu kompt jr zumir, weil je im trübfal feib? [8] Die Elteften von 
Gilead fprachen zu Jephthah, Darumb Fomen wir nu wider zu dir, dad du 
mit vns zieheft, vnd helffeft ons ftreiten wider die Einder Ammon, vnd feieft 
vnſer Heubt ober alle die in Gilead wonen. 

[9] Jephthah ſprach zu den Eiteften von Gilead, So jr mich widerho: 
let zu ſtreiten wider die Finder Ammon, vnd der HERR fie fur mir geben 
wird, Sol id) denn ewr Heubt fein? [10] Die Eiteften von Gilead fpra> 
hen zu Zephthah, Der HERR fey Zuhörer zwifichen und, wo wir nicht 
thun, wie du gefagt haſt. [11] Alfo gieng Jephthah mit den Elteften 
von Gilend, Und das vold faht in zum Heubt und Oberften vber fih. Vnd 
Sephthah redet ſolchs alles fur dem HERAN zu Mizpa. | 

[12] Da fandte Jephthah Botſchafft zum Könige der Finder Ammon, 
und lies jm fagen, Was haftu mit. mir zufchaffen, dad du komeſt zu mir 
wider mein Land zu flreiten? [13] Der König der Binder Ammon antwor⸗ 
tet den Boten Jephthah, Darumb das Iſrael mein Land genomen hat, da 
fie aus Egypten zogen, von Arnon an bis an Jabok, vnd bis an den Jor⸗ 
dan, So gib mirs nu wider mit frieden. 

[14] Iephthah aber fandte noch mehr Boten zum Könige der Einder Am⸗ 
mon, [15] die ſprachen zu im, So ſpricht Jephthah, Iſrael hat Fein 
Land genomen weder den Moabitern noch den kindern Ammon. [16] Denn 


XL 4) Ammon] b. 1—3., A.—H. Amon. Ebenfo v. 5. 6. 8. 9. 12. 13. 
14. 15. 27. 28. 29. 30. 31. 32. 33. 36. 

5) Sephtbah) b. 3. Jephthath [Richt. F. Jiphtah = riNDY; Bar. bl. =. 

6) Deubtman] b. 1—3. Hertzog — das wir fireiten] b. 1—3. und 
ſiceyt [Ft = Hebr., LXX.; Bar. = Vulg.] 

8) fpraden zu Kephthah] b. 1 — 3. ſprachen [Tat = Hebr., LX.] — 
jiebeft] b. 1 — 3. gehift (b. 2. e ſt i) — heiffeft uns ftteiten] b.1—3. 
Rrepttift (b. 3. e ft. i) [Var. wörtt. — Hebr.] 

10) wie du gefagt haft] b. 1—3., A.—E. wie wyr gefagt haben [It = 
debr., LXX.; Bar. = Vulg.] 

11) Oberften] b. 1— 3. Hertzogen 

14) Jephthah 2°) I. Jephtah 


v 
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da fie aus Egypten zogen, wandelt Iſrael durch die wüften bis and Schilff- 
meer, vnd kam gen Kades, [17] vnd fandte Boten zum Könige der Edo⸗ 
miter, vnd ſprach, Las mich durch dein Land ziehen. Aber der Edomiter 
koͤnig erhöret fie nicht. Auch fandten fie zum koͤnige der Moabiter, der wolt 
auch nicht. Alſo bleib Ifrael in Kades, [18] vnd wandelt in der Wuͤ—⸗ 
ften, vnd vmbzogen das Land der Edomiter vnd Moabiter, vnd kam von 
der Sonnen auffgang an der Moabiter land, vnd lagerten fich jenfeid des 
Arnon, vnd kamen nicht in die grenge der Moabiter, Denn Arnon ift der 
Moabiter grenge. 

[19] nd Iſrael fandte Boten zu Sihon, der Amoriter Tönig zu Hes⸗ 
bon, vnd lied jm fagen, Las uns durch dein Land ziehen bis an meinen ort. 
[20] Aber Sihon vertramwet Ifrael nicht Durch feine grenge zu ziehen, Son- 
dern verfamlet all fein vold, und lagert fi) zu Jahza, vnd ftreit mit Iſ⸗ 
rael. [21] Der HERR aber der Gott Ifrael, gab den Sihon mit all 
feinem Bold in die hende Iſrael, das fie fie ſchlugen. Alſo nam Sfrael 
ein alled Land der Amoriter, die in dem felben Land woneten, [22] Bnd 
namen alle grenge der Amoriter ein, von Arnon an, bis an Sat vnd 
von ber wüften an, bis an den Jordan. 

[23] So hat nu der HERR der Gott Ifrael, die Amoriter vertrieben 
fur feinem vold Iſrael, vnd du wilt fie einnemen? [24] Du folteft die 
einnemen die dein Gott Camos vertriebe, vnd vns laflen einnemen, alle Die 
der HERR vonfer Gott fur vns vertrieben hat. [25] Meinftu, : das du 
beffer Recht habeft, denn Balak der fon Zipor, der Moabiter koͤnig? Hat 
derfelb auch je gerechtet oder geftritten wider Sfrael, [26] ob wol Iſrael 
nu drey hundert jar gemonet hat in Hesbon vnd jren töchtern, in Aroer und 
jren töchtern, vnd allen Stedten Die am Arnon ligen? Warumb errettet jrs 
nicht zu der felben zeit? [27] Ich hab nichts an dir gefündigt, vnd bu 
thuft fo vbel an mir, das du wider mich ſtreiteſt. Der HERR felle heut 
ein vorteil zwiffchen Sfrael und den Eindern Ammon. [28] Aber der König 
der Finder Ammon erhöret die rede Jephthah nicht, Die er zu jm fandte. 

[29] Da kam der Geift des HERRN auff Iephthah, vnd zoch durch 
Gilead und Manaffe ond durch Mizpe, das in Gilead ligt, vnd von Mizpe 
das in Gilead ligt, auff die kinder Ammon. [30] Und Iephthah gelobt 
dem HERRN ein Gelübd, vnd ſprach, Gibſtu die kinder Ammon in meine 
band, [31] was zu meiner Hausthür er aus mir entgegen gehet, wenn 


16) Egypten] F. Eoipten 
22) Jabok] b. 3. Jabock Sol. Anm. — 21, 24.] 
25) Zipor] 6.1 —3., A.—C. Ziphor [at Anm. zu 4, Mo. 2, 2] 
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ich mit frieden widerlome, von den findern Ammon, das fol des HERRN 
fein, vnd wils zum Brandopffer opffern. [32] Alfo zoch Jephthah auff 
die Einder Ammon wider fie zu ſtreien. Vnd der HERR gab fie in feine 
bende. [33] Vnd er fehlug fie von Aroer an bis man kompt gen Minnith, 
zwenzig Stebte, vnd bis an den plan der Weinberge, ein feer groffe ſchlacht, 
Vnd wurden aljo die Finder Ammon gedemütigt fur den Eindern Iſrael. 

[34] Da nu Iephthah Fam gen Mizpa zu feinem haufe, Sihe, da ge: 
het feine Tochter eraus jm entgegen mit Pauden und Reigen, Vnd fie war 
ein einiges Kind, vnd er hatte fonft keinen Son noch Tochter. [35] Vnd 
da er fie fahe, zureis er feine Kleider, vnd ſprach, Ah mein Tochter, wie 
beugeftu mich vnd betrübeft mich, Denn ich habe meinen mund auffgethan 
gegen dem HERRN, vnd fand nicht widerrufen. [36] Sie aber ſprach, 
Bein Bater, haſtu deinen mund auffgethan gegen dem HERRN, So thu 
mir wie ed aus deinem mund gangen ift, nad) dem der HERR dich gerochen 
bat an deinen Feinden den kindern Ammon. 

[37] Vnd fie ſprach zu jrem Vater, Du wolteft mir das thun, das bu 
mich laſſeſt zween monden, das ich von hinnen hinab gehe, auff die Berge, 
vnd meine Sungframfchafft beweine mit meinen Gefpielen. [38] Er ſprach, 
Gehe hin, Vnd lied fie zween monden gehen. Da gieng fie hin mit jren 
Geſpielen, vnd beweinet jre Zungfrawfchafft auff den bergen. [39] Vnd 
nach zween monden kam fie wider zu jvem Vater, Und er thet jr, wie er ges 
lobt hatte, Vnd fie war nie Feines Mans fchuldig geworden. Vnd ward 
eine gewonheit in Iſrael, [40] das die töchter Iſrael jerlich hingehen, 
zu Hagen die tochter Sephthah des Gilenditerd des jars vier tage. 


Eop. IE 

[1] Vnd die von Ephraim fhrien vnd giengen zur Mitternacht werts, 
vnd fprachen zu Sephthah, Warumb biftu in den flveit gezogen wider die 
Inder Ammon, vnd hajtu ons nicht geruffen, das wir mit dir zogen? Wir 
woͤllen dein Haus fampt dir mit fewr verbrennen. [2] Iephthah fprach 
m inen, Ich vnd mein Bold hatten eine groffe fache mit den kindern Am⸗ 
mon, vnd ich fchrey euch an, Aber jr halfft mir nicht aus jren henden. 
[3] Da ic) nu fahe, das je nicht helffen woltet, ſtellet ich meine Seele in 


35) wie beugeftu mid] b. 1 —3., A.— E. du machſt myr hergenleyd 
40) zu lagen) b. 1—3., A.—E. vnd Hagen 
‚ XL 4) Ammon] b.1—3,, A.—H. Amon. Ebenfov. 2.3. — haſtu] 
1.1—3., AA—E. haft — fampt dir) b. 1—3., A.—E. mit dyr 
3) das je nicht helffen woltet] b. 1—3., A.—E. das kenn heyland da 
war [D. Her. bed.: daß du nicht helfen wollteſt; Bar. —' 78 (flatt Ta). Ebenſo 
wie Codd. Holm. odx 7r 6 awLw» (od. owrze)] — jr nu zu] b. 1 —3. yhr zu 
Krit. Ausg. d. Luth. Bibelüberſ. IL Ih. 6 
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meine hand, vnd zoch hin wider die Einder Ammon, vnd der HERR gab fie 
in meine hand. Warumb kompt je nu zu mir erauff, wider mic) zu ftreitten? 

[4] Vnd Jephthah famlet alle Menner in Gilead, vnd flreit wider 
Ephraim, Vnd die menner in Gilead ſchlugen Ephraim, darumb das fie 
fagten, Seid doch jr Gileaditer unter Ephraim und Manaffe, als die Flaͤch⸗ 
tigen zu Ephraim. [5] Vnd die Gileaditer namen ein die furt des Jor⸗ 
dans fur Ephraim. Wenn nu fprachen die flüchtigen Ephraim, Lad mid) 
hinüber gehen, So fprachen die Menner von Gilead zu jm, Biſtu ein 
Ephraiter? Wenn er denn antwortet, Nein, [6] So hieſſen fie jn fpres 
hen, Schibolet), So ſprach er, Siboleth, vnd Funds nicht recht reden, 
So griffen fie jn ond ſchlugen jn an der furt des Jordans, Das zu der zeit 
von Ephraim fielen zwey vnd vierzig taufent. [7] Jephthah aber richtet 
Iſrael ſechs jar, Vnd Zephthah der Gileaditer flarb, vnd ward begraben 
in den Stedten zu Gilead. 

[8] Nach diefem richtet Iſrael Ebzan von Bethlehem, [9] der hatte 
dreiffig Söne, vnd dreiflig Töchter fagt er aus, vnd dreiffig töchter nam er 
von auffen feinen ſoͤnen. Wnd richtet Iſrael fieben jar, [10] vnd ftarb, 
vnd ward begraben zu Bethlehem. 

[11] Nach diefem richtet Ifrael Elon, ein Sebuloniter, und richtet Iſ⸗ 
rael zehen jar, [12] vnd flarb, vnd ward begraben zu Aialon im lande 
Sebulon. 

[13] Nach dieſem richtet Iſrael Abdon ein ſon Hillel, ein Pireathoni⸗ 
ter, [14] Der hat vierzig Soͤne vnd dreiſſig Neffen, die auff ſiebenzig 
Eſelfuͤllen ritten, vnd richtet Iſrael acht jar. [15] Vnd ſtarb, vnd ward 


4) Jephthahl F. Jepthah — Seid doch jr Gileaditer unter Ephraim 
vnd Manaſſe, als die Fluͤchtigen zu Ephraim] b. 1—3. yhr Gileaditer 
ſeyt als die felttfluchtigen (b. 2. 3. ü ft. u) fur Ephraim unter Ephraim vnd Manaffe; 
A.—E. Seid je dody Gileaditer onter Ephraim und Manaſſe, als die Ephraim ſchuͤten 
mus [| Diefe fehwier. Stelle ift wohl fo zu überf.: „denn [die Ephraimiten] fprachen: Gerettete 
Ephraims feid ihr Gileaditer unter Ephraim u. Manaſſe“ (d. h. ihr Gileaditer habt [zu der Zeit, 

als die Ammoniter euch bedrängten,] im Gebiete ber Stämme Ephraim u. Manaffe Rettung ges 
funden, u. feid demnach von Ephraim Gerettete). Bol. Studer z. d. St.] 

5) Wenn nu ſprachen die flüchtigen Ephraim] b.1— 3. Wenn nu 
die fluchtigen (b. 2.3. ü fl. u) Ephraiter ſprachen; A.—E. Wenn fie nu fprachen, 
Mir find auch die geſchuͤtzten von Ephraim [C;ert u. 1. Bar. maſoreth. Lesart des Hebr.; 
der 2. Bar. würde »ined DINDN vuran ’ 9 entfprechen.] — ulm, Biftu] b.1—3. 
Biſtu [Zert = Ler., Vulg.] 

6) ſchlugen in] b.1—8., A., B. ſchlachten yhn ; 
7) in den Stedten] b. 1 BR unter den ftedten; A. — E. inn ſtedten 
8) Bethlehem] h. 1—3. Bethlahem. Ebenſo v. 10. 

18) Pireathoniter) b. 1—3., A. —E. Pirgathoniter IVol. Anm. zu v. 15.] 

. 44) Der hat] A.—E. ber hatte 
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begraben zu Pireathon im lande Ephraim, uf dem gebirge ber Ama⸗ 


keliter. 
: Cap. XIII. 

[1] Vnd die finder Iſrael theten fuͤrder vbel fur dem HERRN, Vnd 
der HERR gab fie in die hende der Philiſter vierzig jar. 

[2] Es war aber ein Man zu Zarea von einem gefchlecht der Daniter 
mit namen Manoah, vnd fein Weib war vnfruchtbar vnd gebar nichts. 
[3] Vnd der Engel des HERRN erfchein dem Weibe, vnd ſprach zu jr, 
Sihe, du bift unfruchtbar, vnd gebirft nichts, Aber du wirft ſchwanger 
werben, vnd einen Son geberen. [4] So hüt did) nu, das du nicht 
Bein noch ſtarck Getrenck trindeft, vnd nichts Vnreins effeft, [5] Denn 
du wirft ſchwanger werden, vnd einen Son geberen, dem fein Schermeffer 
fol auffs heubt komen, Denn der Knab wird ein Verlobter Gottes fein von 
mutterleibe, vnd er wird anfahen Iſrael zu erlöfen, aus der Philifter hand. 

[6] Da kam das Weib und ſagts jrem Man an, vnd fprah, Es kam 
ein man Gottes zu mir, vnd feine geftalt war anzufehen wie ein Engel Got: 
tes, faft erſchrecklich, das ich jn nicht fraget, wo her, oder wo hin, vnd 
er faget mir nicht wie er hieffe. [7] Er ſprach aber zu mir, Sihe, du 
wirft ſchwanger werden, vnd einen Son geberen, So trinde nu feinen Wein 
noch ſtarck Getrende, vnd iſs nichts Vnreins, Denn der Knab fol ein Ver- 
lobter Gottes fein von mutterleibe an, bis in feinen Tod. 

[8] Da bat Manvah den HERRN, vnd fprah, Ah HERRN, las 
den man Gottes wider zu und fomen, den du gefand haft, Das er uns lere, 
was wir mit dem Knaben thun follen, der geboren fol. werden. [9] Vnd 
Gott erhöret die ftim Manoah, Vnd der Engel Gottes Fam wider zum Wei: 
be, Sie ſas aber auff dem felde, vnd jr man Manoah war nicht bey jr. 
[10] Da lieff fie eilend vnd fagts jrem Man an, vnd fprach zu jm, Sihe, 
der Man ift mir erfchienen, der heut zu mir am. 

[11] Manoah macht fi) auff vnd gieng feinem Weibe nad), vnd kam 
zu dem Man, vnd fprad) zu im, Biſtu der Man, der mit dem Weibe ge- 
redt Hat? Er ſprach, Ja. [12] Vnd Manoah ſprach, Wenn nu komen 
wird das du geredt haft, welch fol des Knabens meife vnd werd fein? 


15) Pireathon] b. 1—3., A.—E. Pirgathon [In d. Bar. ift in Zinyp das 
7 == g gefprochen ; nad) d. gewöhnt. ſchwachern Laute def. iſt d. Rame Pir'athon auszuſprechen; 
vgl. Joſ. 15, 44.]] 

XL 2) Zarea] b. 1—8., A.—E. Zarga. Ebenſo v.25. [yx it entw. Zorga 
eber Zor'a auszuſprechen, vgl. d. vor. Anm] 

5) ein Verlobter Gottes] b. 1- 3. eyn Naſir gottis. Ebenſo v. 7. [® 
debr. beb.: „ein Geweiheter Gottes”; in d. Var. ift d. hebr. 7973 beibehalten. ] 
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[13] Der Engel des HERRN ſprach zu Manoah, Er fol ſich hüten fur 
allem, das id) dem Weibe gefagt habe, [14] Er fol nicht effen das aus 
dem Weinſtock kompt, und ſol keinen Wein noch ſtarck Getrenck trinden, vnd 
nichts Vnreins eſſen, Alles was ich jr geboten hab, fol er halten. 

[15) Manoah fprach zum Engel des HERNN, Lieber, Las dic) hal: 
ten, wir wollen vor ein Zigenbödlin opffen. [16] Aber der Engel des 
HERRN antvoortet Manoah, Wenn du glei) mid) hie helteft, fo eſſe ich 
doch deiner Speife nicht, Wiltu aber dem HERRN ein Brandopffer thun, 
fo magftu ed opffern, Denn Manoah wufte nicht, das es ein Engel des 
HERRN war. [17] Vnd Manoah ſprach zum Engel des HERAN, 
Wie heiffeftu, das wir did, preifen, wenn nu komet was du gertdt haſt? 
[18] Aber der Engel des HERRN ſprach zu jm, Warumb fragftu nad) 
meinem Namen, der dody Wunderfam ift? 

[19] Da nam Manoah ein Zigenbödlin und Speisopffer, vnd opfferts 
auff einem feld dem HERRN, Vnd er machts Wunderbarlih, Manoah 
aber und fein Weib fahen zu. [20] Vnd da die lohe aufffuhr, vom Altar 
gen Himel, fuhr der Engel des HERAN in der lohe des Altars hin auff. 
Da das Manoah vnd fein Weib fahen, fielen fie zur erden auff je angeficht, 
[21] Vnd der Engel des HERRN erfchein nicht mehr Manoah vnd feinem 
Weibe. Da erfandte Manvah, das es ein Engel des HERRN war, 
[22] Bnd ſprach zu feinem Weibe, Wir müffen des todes flerben, Das 
wir Gott gefehen haben. [23] Aber fein Weib antwortet jm, Wenn ber 
HERR Luft hette uns zu tödten, So hette er das Brandopffer und Speis- 
opffer nicht genomen von vnfern henden, Er hette und auch nicht ſolchs alles 
erzeiget, noch ons ſolchs hören laffen, wie jet gefchehen ift. 

[24] Vnd das Weib gebar einen Son, vnd hies jn Simfon, Vnd der 
Knabe wuchs, vnd der HERR fegenet in. [25] Vnd der Geiſt des 
HERRN fieng an jn zutreiben im Lager Dan, zwifihen Zaren und Efthaol. 


14) nicht effen] b. 1—3., A., B. nichts effen 

15) Lieber, Las dich halten, wir wöllenvorein 3. opffern] b. 1—3., 
A.—E. las did) hie behalten (A.— E. halten), wyr wollen dyr eyn 3. zurichten | Zere 
„vor“ u. Bar. „bye‘ verfchied. Über. v. 7°3D> (vor dir) ]J 

16) helteſt] b. 1. 2. beheltift; b. 3. behielteft — beiner Speife)b. 1 —3., 

A.—E. deyns (A.—E. deines) brods 

19) opfferts auff einem ‚fas} b.1—3., A.—E. legte auff eyn (A.—E. 
einen) feld | Opfern u. legen = mern.) — Bnd er machts Wunderbarlid)] 
b. 1—3. das der wunderſame ſelbs thet 

20) ſahen] b.1—3., A., B. ſahe [tt = Hebr.] 

24) wuchs] bh. 1—3. "nam zu 

25) jn zutreiben im Lager] b. 1—3. mit yhm zu fen pm m [It „in 
zu treiben” wörtl. = Hebr. ] 
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[1] Simfon gieng hin ab gen Thimnath, vnd fahe ein Weib zu Thim⸗ 

rath unter den töchtern der Philifter. [2] Vnd da er erauff kam, fagt ers 

an feinem Water ond feiner mutter, vnd ſprach, Ich hab ein Weib gefehen 

zu Thimnath unter den töchtern der Philifter, Gebt mir nu diefelbige zum 

Beibe. [3] Sein Vater vnd fein Mutter fprachen zu jm, Iſt denn nu 

| fein Weibe onter den töchtern deiner Brüder, vnd in all deinem Volck, das 

du hin geheft, vnd nimpft ein Weib bey den Philiftern, die vnbefchnitten 

find? Simfon ſprach zu feinem Water, Gib mir diefe, Denn fie gefellet 

meinen augen. [4] Aber fein Vater vnd feine Mutter wuften nicht, das 

ed von dem HERRN were, Denn er fucht vrſach an die Philifter. Die 
Philifter aber herrfcheten zu der zeit ober Iſrael. 

[5] Alſo gieng Simfon hin ab mit feinem Vater vnd feiner Mutter gen 
Thimnath. Vnd als fie kamen an die Weinberge zu Thimnath, Sihe, da 
kam ein junger Lewe brüflend jm entgegen. [6] Vnd der@eift des HERRN 

geriet ober in, vnd zurifle jn, wie man ein Böclin zureiffet, vnd hatte doc) 
gar nichts in feiner hand, Vnd ſagts nicht an feinem Vater nod) feiner Mut- 
ter was er gefhan hatte. 

[7] Da er nu hin ab fam redet er mit dem Weibe, vnd fie gefiel Sim- 
fon in feinen augen. [8] Vnd nad) etlichen tagen fam er wider, das er 
fie neme, Vnd trat aus dem wege, das er das aſs des Lewens befehe, Si⸗ 
he, da war ein Bienfhwarm in dem afs des Lewens und honig. [9] Vnd 
nams in feine hand, vnd aſs Dauon vnter wegen, vnd gieng zu feinem Va⸗ 
ter vnd zu feiner Mutter, vnd gab jnen das fie auch aflen, Er fagt jnen 
aber nicht an, das er das honig von des Lewen aſs genomen hatte. 

[10] nd da fein Vater hin ab kam zu dem Weibe, machte Simfon 
dafelbs eine Hochzeit, wie die Jünglinge zu thun pflegen. [11] Vnd da. 
fie im fahen, gaben fie jm dreiffig Gefellen zu, die bey jm fein folten. 
[12] Simfon aber ſprach zu jnen, Ich wil euch ein Regel auffgeben, wenn 
jr mir dad errattet vnd trefft, dieſe fieben tage der Hochzeit, So wil ich euch 
dreiffig Hembde geben, und dreiſſig Feirkleider. [13] Künd jrs aber nicht 


XIV. 1) Zhimnath (2 Mal] b.1—3., A.—D. (das 1. Mat au F.—H.) 
Zimnath. Ebenfo v. 2. 5 (2 Mal; das 1. Mal auch E.). 

2) diefelbige] b. 1—8., A., B. bie felben 

4) an die Phitifter} b.1—3., A.— E. an den Phitiftern 

6) geriet vber jn, vnd zuriffe in, wiemanein Bödlin zureiffer] 
b. 1 — 3. wart fertig ober yhm, vnd zu teplet yhn wie man eyn bödlin zu teplet [tert 
„geeiet ober jn“ richt. Über. v. maxm.] — feiner Mutter was er gethan 
batte] b. 1— 3. feyner mutter [Ser —= Hebr.] - 

9) Bnd nams] b.1—3., A., B. und er name 
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erratten, So folt jr mir dreiffig Hembde vnd breiffig Feirkleider geben. Vnd 
fie fprachen zu jm, Gib dein Regel auff, Las uns hören. [14] Er ſprach 
zu jnen, Speife gieng von dem Freſſer, vnd füffigkeit von dem Starden. 
Vnd fie kundten in dreien tagen das Rebel nicht erratten. 

[15] Am fiebenden tage fprachen fie zu Simfons weibe, Vberrede deis 
nen Man, das er vns fage das Rebel, Oder wir werden dic, und Deines 
Vaters haus mit fewr verbrennen, Habt jr und hieher geladen, das jr vns 
arm machet oder niht? [16] Da weinet Simſons weib fur jm, vnd 
ſprach, Du bift mir gram vnd haft mid) nicht lieb, Du haft den Kindern 
meines volcks eine Regel auffgegeben, vnd haft mirs nicht gefagt. Er aber 
fprad) zu jr, Sihe, Ich habs meinem Vater und meiner Mutter nicht ges 
fagt, vnd folt dirs fagen? 

[17] Vnd fie weinet die fieben tage fur jm, weil fie Hochzeit hatten, 
Aber am fiebenden tage fagt ers jr, denn fie treib jn ein, Vnd fie fagt das 
Rebel jrs volcks Kindern. [18] Da fprachen die Menner der Stadt zu 
jm am fiebenden tage, ehe die Sonne vntergieng, Was ift füffer denn Ho⸗ 
nig? Was ift flerdker Denn der Lewe? Aber er fprach zu jnen, Wenn jr nicht 
hettet mit meinem Kalb gepflüget, jr hettet mein Regel nicht troffen. 

[19] Vnd der Geift des HERRN geriet vber in, und gieng hin ab gen 
Asklon, vnd ſchlug dreiffig Man vnter jnen, Vnd nam jr Gewand, vnd 
gab Feirkleider denen, die das Regel erratten hatten. , Vnd ergrimmet in 
feinem zorn, vnd gieng erauff in feines Vaters Haus. [20] Aber Sim: 
ſons weib ward einem feiner Gefellen gegeben, ber jm zugehöret. 


Cap. XV. 

[1) Es begab ſich aber nad) etlichen tagen, vmb die Weitzenerndte, das 
Simſon fein Weib befucht mit einem Ziegenbödlin. Vnd ald er gedacht, 
Sch wil zu meinem weibe gehen in die famer, wolt ja je Bater nicht hin eim 
laſſen, [2] vnd ſprach, Ich meinet du wereſt jr gram worden, vnd hab 
fie deinem Freunde gegeben, Sie hat aber eine jüngere Schwefter die iſt 
jhöner denn fie, die las dein fein fur dief. [3] Da ſprach Simfon zu 


14) Regel] b.1—3., —E.,G.—L we 
15) Simfons) b. 1—3. Simfonis. Ebenſo v.16. — Regel) b.1—B8, 
A.—E. retzlin — madet]) b.1— 3, A., B. madıtet 
16) eine Regel) b.1—3. eyn cepel — fott]) n1—3, A, B. * 
17) Retzel] b.1—3., A. — H. retzle 
18) Aber er] A.— C., E. Er aber 
19) geriet vber jn] b.1— 3. wart fertig ober (b. 2. vbir) yom — Regel] 
b. 1—38., A—E. tele 


XV. 2) ſchoͤner] b. 1— 3. feyner 
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men, Ich hab ein mal eine rechte fach wider die Philifter, Ich wil euch 
ſchaden thun. 

[4] Vnd Simfon gieng hin, vnd fieng drey hundert Füchfe, Vnd nam 
Brende, vnd keret ja einen Schwang zum andern, vnd thet einen Brand ja 
zwiſſchen zween ſchwentze, [5] vnd zündet die an mit fer, vnd lies fie 
vnter dad Korn der Philifter, Vnd zündet aljo an Die Mandel, fampt dem 
flebenden Korn, vnd Weinberge und Olebewme. [6] Da fprachen die 
Philiſter, Wer hat das gethan? Da fagt man, Simſon der Eidam des 
Thimniters, Darumb dad er jm fein Weib genomen, vnd feinem Freunde 
gegeben hat. Da zogen die Philifter hin auff, vnd verbrandten fie ſampt 
jrem Bater mit fewr. 

[7] Simſon aber ſprach zu jnen, Ob je ſchon das gethan habt, doch 
wil ich mic) an euch ſelbs rechen, vnd Darnad) auff hören. [8] Vnd fchlug 
fie Hart, beide an ſchuldern vnd lenden. Vnd zoch hin ab, vnd wonet in 
der Steinklufft zu Etam. 

[9] Da zogen die Philifter hin auff vnd belagerten Iuda, vnd lieffen 
ſich nider zu Lehi. [10] Aber die von Juda fprachen, Warumb feid jr wi- 
der ond eranff zogen? Sie antworten, Wir find er auff komen Simfon zu 
binden, das wir jm thun, wie er und gethan hat. [11] Da zogen drey 
taufent Ban von Juda, Hin ab in die Steinllufft zu Etam, vnd fprachen 
zu Simfon, Weiſtu nicht das die Philifter vber vns herrfchen?! Warumb 
haftu denn dad an und gethan? Er ſprach zu jnen, Wie fie mir gethan ha⸗ 
ben, So hab ich jnen wider gethan. 

[12] Sie fprachen zu jm, Wir find et ab komen dich zu binden, vnd in 
der Philifter hende zu geben. Simſon fprady zu men, So fchmweret mir, 
da jr mir nicht wehren wol. [13] Sie antworten jm, Wir wöllen dir 
nicht wehren, fondern wöllen dic) nur binden, . und in jre hende geben, vnd 
woͤllen dich nicht tödten, Vnd fie bunden jn mit zweien newen Striden, vnd 
füreten in er auff vom Fels. 

[14] Vnd da er kam bis gen Lehi, jauchzeten die Philifter zu jm zu, 
Aber der Geift des HERRN geriet ober in, vnd die Stride an feinen Armen 


3) ſchaden thun)] b. 1 — 3. leyde thun 

6) Zhimniters) b. 2. 3. Zimniters JſVar. = an, Zetf. = mn .] 

7) Ob jr ſchon das gethan habt, doch wil ih mich an euch felbs 
tehen] b. 1 — 3., A.—E. Ich las euch ſolchs thun, aber ich) wil mich an euch ſelbs 
rechen [zit wit. — sun] i 

8) Etam] A.,C.,E. Etham [Zerf. richt. = uw.) 

11) Etam] G., B. Etham 

13) vom geile] b. 1 — 3. von dem ſteyn 

14) geriet vber in] b. 1— 3. wart fertig vber (b. 2. vbir) yhm (b. 1. yhn) 
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wurden wie Faden, Die bad fewr verfenget hat, das die band an feinen hen- 
den zufchmolgen. [15] Vnd er fand einen faulen Efelöfinbaden, Da reckt 
er feine hand aus vnd nam in, und fchlug Damit taufent Man. [16] Vnd 
Simfon fprach, Da ligen fie bey hauffen, Durch eins Eſelskinbacken, hab 
ich taufent Man gefchlagen. [17] Vnd da er Das ausgeredt hatte, warff 
er den Kinbaden aus feiner hand, vnd hies die Stet Ramatkehi. 
[18] Da jn aber feer dürftet, vieff er den HERRN an, vnd fprad) 

Du haft ſolch gros Heil gegeben, durch die hand deines Knecht, Nu aber 
mus ich durſts fterben, vnd in der Vnbeſchnitten hende fallen. [19] Da 
fpaltet Gott einen Badenzaan in dem Kinbaden, das wafler er aus gieng, 
Vnd ald er trand, kam fein Geift wider, vnd ward erquidet, Darumb 
heifft er noch heutes tags, des Anrüffers brun, der im Kinbaden ward. 
[20] Bd er richtet Iſrael zu der Philifter zeit, zwentzig jar. 


Cap. XVL 

[1] Simfon gieng hin gen Gafa, vnd fahe dafelbs eine Hure, vnd lag 
bey it, [2] Da warb den Gafitern gefagt, Simfon ift herein komen, 
Vnd fie umbgaben jn, vnd lieffen auff jn lauren die ganke nacht in der Stad⸗ 
thor, vnd waren die gange nacht file, vnd fprachen, Harr, morgen wend 
liecht wird, wöllen wir jn ermürgen. [3] Simfon aber lag bis zu mitter- 
naht, Da ſtund er auff zur mitternacht, vnd ergreiff beide Thür an ber 
Stadthor, ſampt den beiden pfojten, vnd hub fie aus mit den rigeln, vnd 
legt fie auff feine Schuldern, vnd trug fie hinauff auff die höhe des bergs 
fur Hebron. | 

[4] Darnad) gewan er ein weib lieb am bad) Sorek, bie hies Delila. 
[5] Zu der kamen der Philifter Zürften hin auff, vnd fprachen zu jr, Vber⸗ 
rede jn, vnd befihe worinnen er folche groffe Krafft hat, vnd wo mit wir 
jn vbermögen das wir jn binden vnd zwingen, So wöllen wir Dir geben, 
ein jglicher taufent und hundert Silberlinge. 


16) Da liegen fie bey hauffen, Durch eins Efeistinbaden hab id 
t.m. 9.) b. 1 — 3. mit eyns alten eſels kynbacken, ia mit eym efeld kynbacken hab ich 
t. m. 9. [. Hebr. bed. wörtl.: Mit dem Kinnbacken des Eſels [habe ich gefchlagen] einen Hau= 
fen, zwei Haufen, mit dem Kinnbacken des Eſeis habe ich gefclagen 1000 Mann] — ge: 
ſchlagen] b. 3. erfchlagen 

17) Ramat Lehi] b.1—3. Ramathiehi; A. — J. Ramath Lehi [[2. Bar. 
tiht. = Ya na .] 

19) trand] b. 1—3. getrand — erquidet] b. 1— 3. lebendig || Beides 
= rn (u. er erholte fih wieder). ] — des Anrüffers brun, derim Kinbaden 
ward] b.1—3., AA—E. der kynbacken brun des ancuffers (a. — E. ü ft. u) 

XVI 3) hub fie aus] b. 2. 3. hub fie auff — des berg] L bergs 

5) ber Phitifter 5.) b. 3. die Phitifter f. : ai 
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[6] Vnd Delila fprady zu Simfon, Lieber fage mir, worin dein groffe 
Krafft fey, vnd wo mit man did) binden muͤge, das man dich zwinge. 
[7) Simfon fprad) zu jr, Wenn man mid) bünde mit fieben Seilen von frifs 
ſchem baft, die noch nicht verborret find, So würde ich ſchwach, vnd were 
wie ein ander Menfh. [8] Da braten der Philifter Fürften zu je hin 
auff fieben Seile von frifichem baft, die noch nicht verdorret waren, vnd fie 
band jn damit, [9] (Man hielt aber auff jn bey jr in der Kamer) Vnd 
fie ſprach zu pm, Die Philifter vber dir Simfon, Er aber zureis die Seile 
wie eine flechfen Schnur zureift, wenn fie and fewr veucht, Vnd war nicht 
kund, wo feine Krafft were. 

[10] Da fprad) Delila zu Simfon, Sihe du haft mich geteufcht vnd mir 
gelogen, Ru fo fage mir doch, wo mit Fan man did) binden? [11] Er 
antwort jr, Wenn fie mic) bunden mit newen ftricden, damit nie Feine erbeit 
gefchehen iſt, So würde ich ſchwach, und wie ein ander Menſch. [12] Da 
nam Delila newe ſtricke und band jn damit, vnd ſprach, Philifter vber bir 
Simfon (Man hielt aber auff jn in der Kamer) Vnd er zureifs fie von fis 
nen Armen, wie einen Baden. 

- [13] Delila aber ſprach zu im, Noch haſtu mic) geteufcht, vnd mir ges 
logen, Lieber fage mir doch), wo mit fan man did) binden? Er antwortet 
jr, Wenn du fieben Locke meined Heubts flöchteft mit einem Flechtband, vnd 
heffteft fie mit einem Nagel ein. [14] Vnd fie ſprach zu jm, Philifter 
vber dir Simfon, Er aber wachet auff von feinem fchlaff, vnd zog die ge- 
flochten Locke mit nagel und flechtband eraus. [15] Da ſprach fie zu jm, 
Wie kanſtu jagen, du habeſt mich lieb, fo dein her doch nicht mit mir 
it? Drey mal haſtu mic) geteufcht, vnd mir nicht gefaget, morinnen deine 
grofle Krafft ſey? 

[16] Da fie jn aber treib mit jren worten alle tag, vnd zuplaget jn, ward 
ſeine Seele matt, bis an den tod, [17] vnd ſagt jr ſein gantzes hertz, vnd 
fprad) zu jr, Es iſt nie kein Schermeſſer auff mein Heubt komen, Denn ich 
bin ein Berlobter Gottes von mutterleib an. Wenn du mich befchöreft, fo 


N mit fieben Seiten von friffhem baſt] b.1—3,, A—E, mit fieben 
friſſchen ſeylen ar. wörtt. Hebr. Cbenfo v. &]] 
.. 8) fteben Seite von friffehem baft] b.1—3., A. —E. fteben friſſche ſeyle 

9) flechſen Schn.] b.1—3., A.—E. geflochten ſchn. [D. Her. bed.: bie 
Samur von Berg] — wär nie €] b. 1—3., A.—I. ward nit k. 

12) einen Faden] b.1—3., A. - B. eune (b. 8. ein) ſchuur 

13) mit einem Flechtband)' -b. 1-3. ynn eyn flechtband 

15) habek] b. 2. 3. haft 

16) zuplaget in] b.1—3., A.—E. lieſs yhm keyn (A.—C, keine) ruge 
[D. sehr. 8. beb.: drängen, in Sem. bringen ] 

17) Bertobter G.] b.1— 3, Nafir ©. 
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wiche meine krafft von mir, das ich ſchwach würde, und wie alle aribere 
Menfchen. [18] Da nu Delila fahe, das er jr alle fein berg offenbaret 
hatte, Sand fie hin, vnd lies dee Philifter Zürften ruffen, vnd fagen, 
Kompt nod) ein mal er auff, denn er hat mir alle fein hertz offenbaret. 

Da kamen der Philifter Fürften zu jr er auff, vnd brachten das Geld mit 
fich in jrer Hand. [19] Vnd fie lied jn entfchlaffen auff jrem ſchos, vnd 
vieff einem, der jm Die ‚fieben Locke feines Heubts abfchöre. Vnd fie fieng 
an jn zu zroingen, Da war feine Krafft von jm gewichen. [20] Vnd fie 
ſprach zu im, Philifter vber dir Simfon. Da er nu von feinem fchlaff er: 
wacht, gedacht er, Ich wil auögehen wie ich mehr mal getban hab, id) 
wil mic ausreiffen, Vnd wuſte nicht daB der HERR von jm gewichen war. 
[21] Aber die Philifter gvieffen in, vnd fochen jm die Augen aus, vnd 
füreten in hinab gen Gafa, und bunden in mit zwo ehrnen Ketten, vnd er 
maft malen im Sefengnie. [22] Aber das har feines Heubts fieng an wis 
der zu wachen, wo es befchoren war. 

[23] Da aber der Philiſter Fürften fich verfamleten, jrem Bott Dagon 
ein gros Opffer zuthun, vnd fi) zu frewen, fprachen fie, Vnſer Bott bat 
vus onfern feind Simfon in vnſere hende gegeben. [24] Des felben glei- 
chen als in das Volck fahe, lobten fie ren Gott, Denn fie fprachen, Vuſer 
Bott hat vns vnſern Feind im vnſere hende gegeben, der vnſer Land verder- 
bet, vnd onfer viel erſchlug. [25] Da nu jr hertz guter Dinge war, fpra- 
hen fie, Laſt Simſon holen, das er fur vns fpide. Da Holeten fie Sim- 
fon aus dem Gefengnis, vnd er fpielet fur; nen, Vnd fie ftelleten in zwiſſchen 
zwo Beulen. 

[26] Simfon aber ſprach zu dem Knaben der in bey der hanb leitet, Las 
mid) das ich die Seulen tafte auff welchen dad Haus ftehet, das ich, mich 
dran lehne. [27] Das Haus aber war vol Menner und Weiber. Es 
waren auch der Philifter Fuͤrſten ale da, und auff dem Dach bey drey tau⸗ 
fent Man und Weib, die zufahen wie Simfon fpiekt. [28] Simſon aber 
rieff den HENMNR an, vnd ſprach, Herr HERM gebende mein, vb ſter⸗ 
cke mic) doc) Gott did mal, das ic) fur meine beide Augen mid) eineft veche 
an den Philiftern. 

[29] Sud er faffet die zwo mittel Seulen, auff welchen das Haus ge- 
fegt war, vnd drauff ſich hielt, eine in feine rechte, vnd die ander in feine 
linde Hand, [30] vnd ſprach, Mein Seele fterbe mit den Ppiliftern, 


21) mit zwo ehrnen Ketten] b.1—3., A.—E. mit chen feffein [Tert 
1,5100 wegen · d. Dual = Gebung in Dinar .] 

24) der vnſer] b. 1—3., A.—-C. der uns wnfer [Set == Hr.] 

29) und die ander) b.1—3., A—I. die ander 
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vnd neiget fie Erefftiglih. Da fiel dad Haus auff die Färften, und auff 
alles Bold das drinnen war, Das der Todten mehr war, Die in feinem tod 
ftorben, denn die bey feinem leben ftorben. [31] Da kamen feine Bruͤder 
enider, vnd feines Vaters gantzes haus, vnd huben in auff, vnd trugen 
jn hinauff, vnd begruben jn in feines vaters Manoah grab, zwiſſchen Zaren 
vnd Eſthaol, Er richtet aber Iſrael zmenzig jar. _ 


Sop XVII | 

[1] Es war ein Man auff dem gebirge Ephraim mit namen Micha, 
[2) der ſprach zu feiner Mutter, Die taufent und hundert Silberlinge die 
du zu dir genomen haft und geſchworen vnd gejagt fur meinen ohren, Sihe 
dasſelb Geld ift bey mir, ich habs zu mir genomen. Da fprach feine Mut- 
ter, Gefegnet fey mein Son dem HERRN. [3] Alſo gab er feiner Muts 
ter die taufent vnd hundert Silberlinge wider. Vnd feine Mutter ſprach, 
Sch hab das Geld dem HERRN geheiliget von meiner hand fur meinen 
Son, das man ein Bildnis vnd Abgott machen fol, darumb fo gebe ichs 
dir nu wider. 

[4] Aber er gab feiner mutter das geld wider, Da nam feine Mutter 
zwey hundert Silberling, vnd thet fie zu dem Goldſchmid, Der macht jr 
ein Bilde und Abgott, dad war darnach im haufe Micha. [5] Vnd der 
man Micha hatte alfo ein Botteshaus, Vnd machet einen Leibrod und das 
Heilige, vnd füllet feiner Söne einem die hand, das er fein Priefter ward, 
[6] Zu der zeit w Mein König in Ifrael, Vnd ein jglicher thet was jn 
recht dauchte. nd E 0 | 

[7] Es war aber ein Jüngling von Bethlehem Juda, vnter dem ges 
ſchlecht Juda, vnd er war ein Leuit, vnd war frembd dafelbs, [8] Er 
zoch aber aus der flab Bethlehem Juda, zu wandern wo er hin kundte. Vnd 
da er auffs gebirge Ephraim kam zum haufe Micha, das er feinen weg giens 
ge, [I] fragt in Micha, Wo kompſtu her? Er antwort jm, Ich bin 
ein Zenit von Bethlehem Juda, und wandere, wo ich hin dan. [10] Micha 


831) Zarea] b. 1—3., A—E. Zarga 

xVH. 3) ein Bildnis und Abgott] b. 4—8., A.—E. eyn gegoſſen bilbs 
wis [Die debr. Ww. bed.: „ein geſchaitztes (od. ausgehauenes) Bild u. ein gegoffenes Bild“. Dee 
Bar. würde 739% >58 (fait der maforeth, Ledart 733023 ’D) entfprechen, ba Dom auch Bild⸗ 
nis über. u. "1297 Guß bed. Daſſ. gilt v. 4.] = 

4) ein Bitdeond Abgott] 1 —3., A—E, eyn gegoffen bilde 

5)da6 Heilige] b.1—3., A.—E. gösen (h. 1. 0 ft. 6); 1. dns Heiligchum 
[D. gbr. 3. DEM Mei. eine Art Goͤtterbilder. Bpl. Studer .d. St.J — f. Söne 
tinem] b. 1 — 3. f. füne (b. 1. fone) eynen 

7) Bethlehem 3] b. 1— 3. Bethlahem 3. Ebenſo v. 8,9. 
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ſprach zu im, Bleibe bey mir, du folt mein Vater vnd mein Priefter fein, 
Ich wil dir jerlich zehen Silberlinge und benante Kleider vnd beine narımg 
geben, nd der Leuit gieng hin. 

[11] Der Leuit trat an zu bleiben bey dem Man, vnd er hielt den Kna⸗ 
ben gleich wie einen Son. [12] Vnd Micha fuͤllet dem Leuiten die hand, 
das er fein Priefter ward, vnd war alfo im haus Micha. 13] Vnd Mi- 
ha fprad), Nu weis ic) das mir der DEAN wird wolthun, weil ich einen _ 
ann zum Priefter habe. 

Cap. XVIII. 

IIN Zu der zeit war fein König in Iſrael, Vnd der ſtam der Daniter 
ſuchte jm ein Erxbteil, da fie wonen möchten, Denn es war bis auff den tag 
noch kein Exbe fur fie gefallen unter den ftemmen Iſrael. [2] Vnd die fin- 
der Dan fandten aus jren Gefchlechten von jren Enden fünff ſtreitbare Men- 
ner, von Zaren und Efthaol, das Land zu erfunden vnd zu erforjchen, vnd 
Iprachen zu jnen, Ziehet hin vnd erforfchet das Land. Vnd fie famen auff 
das gebirge Ephraim and haus Micha, vnd blieben vber nacht daſelbs. 
BJ] Vnd weil fie da bey dem gefinde Micha waren, kandten fie die ftim- 
me des Knabens des Leuiten, Vnd fie wichen dahin, vnd fprachen zu jm, 
Ber hat dic) hieher bracht? Was machſtu da? Vnd was haftu hie? [4] Er 
antwortet jnen, So vnd fo hat Micha an mir gethan, vnd hat mich gedin⸗ 
get, das ich fein Priefter fy. [5] Sie fprachen zu jm, Lieber, Frage 
Bott, das wir erfaren, ob vnſer weg den wir wandeln, auch wolgeraten 
werde? [6] Der Priefter antwort jnen, Ziehet hin“ "rien, Ewr weg 
iſt recht für dem HERRN, den jr ziehet. - 

[7] Da giengen die fünff Menner hin und kamen gen Zais, vnd ſahen 
das Vold das drinnen war, ſicher wonen auff die weiſe, wie die Zidonier, 
ſtille vnd ſicher, vnd war niemand der jnen leid thet im Lande, oder Herr 


10) v. b. Kleider vnd beine narung geben] b. 1—3., A.—E. v. b. 
kleyder geben, vnd wil dich neeren 

XVIL 2) a. j. Geſchlechten von jren Enden fünff ſtreitbare Men: 
ner) b. 1—3., A.—E. a. y. gefchlechten funff heubtleute (b.1—3. — leut) fireytbare 
menner || In d. Var. ift das im Texte duch „von jren Enden” ausgebr, Diepm (hier beb.: 
aus ihrer Gefammtheit) Übergangen, und BRTEIN durch „heubtleute” überſ., — d. Anm. zu 
A. Moſ. 20, 5. 31,21.] — Zarea] b.1—3., A.—E. Zarga. Ebenſo v. 8. 11. 

6) iſt recht fur d. H.]) b. 1 — 3. iſt fur : H. J Var. wört. = mm 35 
(vor Zehova, d. h. ihm wohlgefältig). ] 

7) Zidonier] b. 3. Sidonier [etf. he = putre.] — vnd war nie: 
mand der jnen leid thet im Lande, oder Herr vber fie were] b. 1—3. 
ond mar keyn hirfchaffe ym lande die fie befeydigeten; A.— E. und war niemand der 
jnen teid thet im Lande, ober daffelbige unter ſich hette [Iert u. Varr. verfchied. überſ. derf. 
hebr. Ww. (mörtl: u. es that lihnen] Niemand etwas zu Leide im Lande, ber Herrſchaft beſaß).] 
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uber fie were, vnd waren ferne von den Siboniern, vnd hatten nichts mit 
Leuten zu thun. 

[8] Vnd fie kamen zu jren Brüdern gen Zaren und Efthaol, Vnd jre 
Brüder fprachen zu jnen, Wie ftehets mit euch? [I] Sie fprachen, Auff, 
laft und zu jnen hin auffziehen, denn wir haben das Land bejehen, das iſt 
foft gut, Drumb eilet und feid nicht faul zu ziehen, das jr kompt das Land 
einunemen. [10] Wenn jr komet, werbet jr zu einem fichern Volck ko⸗ 
ma, Vnd das Land ift weit und breit, denn Gott hats in ewr hende gege⸗ 
ben, Einen folchen ort, da nichts gebricht, alles dad auff Erden iſt. 

[11) Da zogen von dannen aus den gefchlechten Dan von Zaren und 
Eſthaol, ſechs Hundert Man gerüft mit jren waffen zum ftreit, [12] vnd 
sogen hinauff vnd lagerten fich zu KiriathIenrim in Juda, Daher nenneten 
fe die Stet, das lager Dan, bis auff diefen tag, das hinder Kiriath Jea⸗ 
rim iſt. 

[13] Bnd von dannen giengen fie auff dad gebirge Ephraim, vnd ka⸗ 
men zum haufe Micha. [14] Da antworten die fünff Menner, die aus- 
gegangen waren dad land Lais zu erfunden, vnd fprachen zu jren Brüdern, 
Biffet jr auch, das in diefen heufern ein Leibrock, Heiligthumb, Bildnis 
ond Abgott find? Nu müget jr dencken was euch zu thun if. [15] Sie 
kereten da ein, vnd famen an dad haus des Knabend des Leniten in Micha 
baufe, vnd grüfleten jn freundlich. [16] Aber die ſechs hundert Gerüfte 
mit jrem Harniſch, die von den kindern Dan waren, flunden fur dem thor. 
[17] Vnd die fünff Menner, die dad Land zu erfunden auögezogen waren, 
gingen hin auff und famen ba hin, und namen das Bilde, den Leibrod, 
das Heiligthumb vnd Abgott, ‘Die weil flund der Priefter fur dem thor, be 
den ſechs Hundert Gerüften mit jrem harnifch. Ä 

[18] Als nu jene ins haus Micha komen waren, vnd namen dad Wilde, 
den Leibrock, das Heiligthumb vnd Abgott, ſprach der Priefter zu jnen, 
Bas macht je? [19] Sie antworten jm, Schweig und halt das maul zu, 
ond zeuch mit und, das du vnſer Vater vnd Priefter ſeieſt. Iſt dirs beffer; 

10) weit vnd breit] b.1—3. weyt von raum- — Einen ſolchen o.] 
b.1— 3. ſolchen o. 
12) Kiriath Jearim (das erſte)]) b. 3. Ririath Jearim (Bar. bl. Deudf.] 


14) L., Heiligthumb, Bildnis vnd Abgott]) b. 1—3., A.—E. L., goͤtzen 
6.1. of d) vnd gegoffen bildnis Wal. d. Anm. zu Richt. 17,3.5] — benden] 





1-8. qufehen 





15) Sie tereten da ein] b. 1 — 3. Sie wichen dahyn ||, Eintehren” u. „weis 
a"= 9.) — Micha] b. 1—3. Midas — freundlich] b.1—3. fridlich 
17) das Heitigthumb und Abgott] b. 1—3., A.—E. md die gegoſſen 


sm (b. 1. 0 fl. 6). Ebenfo v. 18. [O. Hebr. bed.: „bie Zmapfin u Dat gaefon BD“, 


x Kam. zu Richt, 17, 3. 5] 


— 
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das du in des einigen Mans haus Prieſter ſeieſt, Oder vnter einem gantzen 
Stam vnd Geſchlecht in Iſrael? [20)] Das gefiel dem Prieſter wol, vnd 
nam beide den Leibrock, das Heiligthumb vnd Bilde, vnd kam mit vnter 
das volck. [21] Vnd da ſie ſich wandten vnd hinzogen, ſchickten ſie die 
Kindlin vnd das Vieh, vnd was ſie koͤſtlichs hatten, vor jnen her. 

- [22] Da fie nu fern von Michas Haus kamen, ſchrien die Menner fo in 
den heufern waren, bey Michas haus, vnd folgeten den Eindern Dan nad), 
vnd rieffen den Findern Dan. [23] Sie aber wandten jr andlig vmb, vnd 
fprachen zu Micha, Was iſt bir, dad du alfo ein gefchrey machſt? [24] Sr 
antwortet, Ir habt meine Götter genomen, bie ic) gemacht hatte, vnd den 
Priefter, vnd ziehet hin, vnd was hab ich nu mehr? WB nd ir fraget noch, 
was mir feile? [25] Aber die finder Dan fprachen zu jm, Las deine ſtim 
nicht hören bey uns, das nicht auff dich ftoffen zornige Leute, vnd deine 
Seele vnd deines haufes Seele nicht auffgereumet werde. [26] Alſo gien- 
gen die finder Dan jr weges. Wand Micha da er fahe das fie jm zu ſtarck 
waren, wand er fi), vnd Fam wider zu feinem haufe. 

[27] &ie aber namen, dad Micha gemacht hatte, vnd den Priefter den 
er hatte, vnd damen an Lais, an ein ftill ficher Volck, und fchlugen fie mit 
der fcherffe des Schwerts, und verbrandten die Stab mit fur. [28] Vnd 
war niemand der fie errettet, Denn fie lag ferne von Zidon, vnd hatten mit 
den Leuten nichts zufchaffen, vnd fie lag im arunde, welcher an BethRehob 
lig. Da bamweten fie die Stab und woneten drinnen, [29] vnd nenne 
ten fie Dan, nad) dem namen jres vaterd Dan, der von Iſrael geboren 
war, Bnb die Stad hies vorzeiten Lais. 

[30] Bad die finder Dan richteten fur ſich auff das Bilde. Vnd Jo⸗ 
nathan der fon Gerfon, des fons Manaffe vnd feine Söne waren Priefter 
vnter dem flam ber Daniter, bis an die zeit, da fie aus dem Lande gefan- 
gen gefürt worden. [31] Vnd ſatzten alfo unter fid) dad Bilde Miche, 
dad er gemacht hatte, fo lange als das haus Gottes war zu Silo. 


19) des einigen Mans) b. 1 — 3. eyns mans — Oder vnter] b. 1— 38 
denn unter 

20) das Heiligthumbv. B.] b. 1—3., A.—E. und gögen (b.1. 0 fl. ö) v. b. 

23) Miha] b. 3. Michea [Retf. richt = mam.] — alfo ein gefhrey] 
b. 3. ein ſolch geſchrey 

24) und was hab ih nu mehr? Vnd jr fraget noch, was * feile?] 
b. 1— 3. vnd was hab ich noch? vnd was ift hie? vnd yhr fprecht noch zu myr, was 
ift dyr? (War. wörttiche, Tert feriere Überf. des Hebr.] 
: 28) 8euten] H. Leuitar [| Bar. Dudf.] — welcher] b. 1- 3., A.—E. 

weiche (b. 1. 2. wilchs) 
29) von Sfrael] b. 1—3. Iſrael 

30) Serfon) b. 1. Serfom [Xar. Anm. zu 2 Mof. 18, 3.] 
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Cap. XIX, 

[1} Zu der zeit war kein König in Iſrael. Vnd ein Leuitifcher man 
war Frembdling, an der feiten des gebirges Ephraim, vnd hatte jm ein 
Kebsweib zum weib genomen von Bethlehem Juba. [2] Qnd da fie hatte 
neben jm gehuret, Tieff fie von jm zu jres vaters UF gen Bethlehem sa 
vnd var daſelbs vier monden lang. 

[3] Vnd je Man macht fich auff vnd zoch je nad), das er freundlich mit 
jt tedet, vnd ſie wider zu ſich holet, vnd hatte einen Knaben vnd ein par 
Eſel mit ſich. Bd fie fuͤret jn in jres Vaters haus, Da jn aber der Dir⸗ 
nen vater ſahe, ward er fro vnd empfieng in. [4] Vnd fein Schweher, 
der Dirnen vater, hielt in, das er drey tage bey jm blieb, affen und trun- 
den, vnd blieben des nachts da. 

[5] Des vierden tags machten fie ſich des morgens fruͤe auff, und er 
fund auff und wolt ziehen. Da ſprach der Dirnen vater zu feinem Gidam, 
&abe dein berg vor mit eim biſſen brots, darnach folt jr ziehen. [6] Vnd 
fie ſatzten ſich vnd affen beide mit ein ander vnd trunden. Da ſprach der 
Dirnen vater zu dem Man, Lieber, bleib ober nacht, vnd las dein her& gu⸗ 
ter ding fein. [77] Da aber der Man auffftund, vnd wolt ziehen, noͤtiget 
in fein Schweher, das er vber nacht ba bleib. 

[8] Des morgens am fünfften tag, macht er ſich früe auff, vnd wolt 
siehen. Da fprad) der Dirnen vater, Lieber, labe bein hertz, vnd lad uns 
verziehen bis ſich der tag neiget, Vnd aflen alfo die beide mit einander. 
[9 Bad der Man macht ſich auff, vnd wolt ziehen mit feinem Kebsweib 


vnd mit feinem Knaben. Aber fein Schweher, der Dirnen vater, ſprach 


zu im, Sihe der tag left abe und wil abend werben, bleib vber nacht, Sihe 
hie ift Herberge noch diefen tag, bleib hie ober nacht, vnd las dein her& gu: 
ter Ding fein, Morgen fo fiehet jr früe auff vnd ziehet ewerd wegs zu deiner 


[10] Aber der Man wolt nicht vber nacht bleiben, Sondern macht fich 
uff, vnd z0ch hin, vnd Fam bis fur Jebus, das ift Jerufalem, vnd fein 


XIX. 5) ond er ſtund] b.1—3. und fund 

6) und las dein berg guter ding fein] b. 1—8., A.—E. das wirt bey: 
nem bergen fanfft thun [O. Gebr. bed. wörtl.: es fei fröhlich bein Hera. ] 

T) Da aber der Man auffftund, v. w. 5, nötiget in fein Shweher] 
Eee ‚A.—C. Aber der man flund auff v. w. z., aber feyn ſchweher nötiget (b. 1. 
of, hn 

8) macht er ſich frühe auff] b. 1—3. macht er ſich auff | Tert woörti. = 
Se) — der Dirnen] G. Dirnen (Bar. Drudf. 

9) vnd las dein herg guter ding fein] 1 —3, A.—B. das wirb 
beynem hergen wol thun [%gl. Anm. zu v. 6.]] 

10) vber nacht bleiben) b. 1—8. un [Beides = >] 
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par Efel beladen, vnd fein Kebsweib mit jm. [11] Da fie nu bey Jebus 
kamen, fiel der tag faft dahin, Vnd der Knabe fprach zu feinem Herrn, Lie- 
ber zeuch vnd las vns in diefe Stad der Zebufiter einkeren, vnd vber nacht 
drinnen bleiben. [12] Aber fein Herr fprach zu jm, Wir möllen nicht in 
der Frembden Stad einkeren, die nicht find von den kindern Iſrael, Sons 
dern wöllen hin ober gen Gibe.. [13] Vnd ſprach zu feinem Knaben, 


Gehe fort, das wir hinzu komen an einen ort, vnd vber nacht zu Gibea 


— 


oder zu Rama bleiben. 

[14] Vnd ſie zogen fort vnd wandelten, vnd die Sonne gieng jnen vn⸗ 
ter hart bey Gibea, die da ligt unter BenIamin. [15] Vnd fie kereten 
dafelbs ein, das fie hinein kemen, vnd vber nacht zu Gibea blieben. Da 
er aber hin ein kam, fabt er fi) in der Stad gaflen, "Denn es war niemand, 
der fie Die nacht im Haufe herbergen wolt. 

[16] Vnd fihe, da kam ein alter Man von feiner erbeit vom Felde am 
abend, vnd er war auch vom. gebirge Ephraim, vnd ein Frembdling zu 
Gibea, Aber die Leute des orts waren finder Zemini. [17] Vnd da er 
feine augen auffhub, vnd fahe den Gaft auff der gaffen, fprach er zu jm, 
Wo wiltu hin? vnd wo kompſtu her? [18] Er aber antwortet im, Wir 
reifen von Bethlehem Juda, bis wir komen an die feite des gebirges Ephraim, 
da her ich bin, Vnd bin gen Bethlehem Juda gezogen, vnd ziehe jet zum 
Haufe des HERAN, und niemand wil mich herbergen. [19] Wir haben 
ſtro vnd futter fur vnſer Efel, vnd brot und wein fur mich vnd deine Magd 
vnd fur den Knaben, der mit deinem Knecht ift, das vns nichts gebricht. 
[20] Der alte Man ſprach, Zriede ſey mit dir, Alles was dir mangelt 
findeftu bey mir, bleib nur nicht vber nacht auff der gaffen. [21] Vnd 
füret jn in fein Haus, vnd gab den Ejeln futter, Vnd fie wuſchen jre füffe, 
vnd aflen und trunden. ' 

[22] Und da jr hertz nu guter dinge war, Sihe, da kamen die Leute 


der Stad, böfe Buben, vnd ombgaben das haus, vnd pochten an die thür, 


vnd fprachen zu dem alten Man, dem Hauswirt, Bringe den Man er aus, 

11) einteren] b. 1—3. menden. Ebenſo v. 12. 

12) Wir woͤllen] b. 1—3., A.—E. Ich wil [Tat = Hebr. u. gewoöhnl. Les 
art bee LXX.; Var. = Vulg., Cod. Alex. u. God. 54. 75. 82. Holm.]) 

13) Rama] b. 1—3., A., B. Ramah; G.— E. Ramath [Setf. iht.= 04 .] 

15) fie kereten dafelbs ein] b. 1 — 3. fie wichen daſelbs hyn 

19) deinem Knecht) b. 1 —3. deynen dienern 1 %at. = gewöhnt. hebr. Lesart 
71239 u. LXX.; Zat = 3739 in einigen Godd. Kenn. u. De-Rossi (mährend and. 
Godd. dieſe Gonfonanten als Plural 7722 punctiven), Se De-Rossi 5. d. St.] 

ne Friede fey mitdir] b 1—83., AA—E. gehab dih wol — nicht vber 
naht] b.1—3., A. —I. ober nacht nicht 

22) böfe Buben] b.1— 3. finder Belial; A. — E. onnüge buben [et u 
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der in dein haus komen ift, das wir jn erfennen. [23] Aber der Man ber 
Hauswirt gieng zu jnen er aus, vnd fprach zu jnen, Nicht meine Bruͤder, 
thut nicht fo vbel, nad) dem dieſer Man in mein haus komen ift, thut nicht - 
ine folche torheit. [24] Sihe, ich habe eine Tochter noch eine Jungfraw, 
vnd diefer ein Keböweib, die wil ich euch er aus bringen, Die möcht jr zu 
ihanden machen, vnd thut mit jnen was euch gefellet, Aber an diefem Man 
thut nicht eine folche torheit. [25] Aber die Leute wolten jm nicht gehor- 
hen. Da faflet der Man fein Kebsweib, vnd bracht fie zu jnen hin aus, 
Die erfenneten fie, vnd zuerbeiten fid) Die gange nacht, bis an den morgen, 
Vnd da die Morgenröt anbrach, lieffen fie fie gehen. [26] Da kam das 
Beib hart vor morgens und fiel nider fur der thür am haufe des Mans, da 
‚ There innen war, vnd lag da bis es liecht ward. 

[27] Da nu jr Herr des morgens auff fund, vnd die thür auffthet am 
Haufe und er audgieng das er feines wegs zöge, Sihe, da lag fein Kebs- 
weib fire ber thuͤr des haufes, vnd jre Hende auff ber fehwelle. [28] Ex 
aber ſprach zu jr, Stehe auff, lad vns zihen, Aber fie antwortet nicht. 
Da nam er fie auff den Ejel, macht fi auff, vnd zoch an feinen. ort. 

ı [29] Als er nu heim kam, nam er ein Meffer vnd faflet fein Kebsweib, 
mb ſtuͤcket fie mit bein vnd mit alle, in zwelff ftüd, vnd fandte fie in alle 
grenge Sfrael. [30] Wer das fahe der ſprach, Solchs ift nicht gefchehen 

ı noch gefehen, fint der zeit die Binder Ifrael aus Egyptenland gezogen find, 
bis auff Diefen tag, Nu bedendt eud) vber den, vnd gebt rat, vnd fagt an. 


Ä Cap. IX. 

[1] Da zogen die finder Iſrael aus, vnd verfamleten fich zu hauff wie 
in Man, von Dan bis gen Berſeba, und vom land Gilead zu dem HERRN 
gm Mizpa, [2] Vnd tratten zu hauff die Oberften des gangen volcks 
dler ftemme Iſrael, in der gemeine Gottes, vier hundert taufent Man zu 





2. Bar. richt. ; in d. 1. Bar. ift bynoa (Nichtswürbigkeit) wie in d. Vulg. als Nom. propr. 
ie köln Geiftes auf, vgl. Gesen. Thesaur. L p. 210. u. d. W.] 
24) Die moͤcht jr zu [handen machen] b. 1 — 3. das yhr fie zu nicht macht 
| 25) zuerbeiten fih] b.1—3., A.—E. giengen ſchendlich mit yhr vmb [“D. 
He beb.: fie kahiten ihren Muth an ihe, ftillten ihre Wolluſt an ihr.] 
26) fiel nider fur ber thür am hauſe] b.1—3. fiel fur die thur (b. 2.3. 
hür) am Haus — bis es lieht w.) b. 1 — 3. bie liecht w. 
2) auff den Eſel] b. 1—3. auff feynen efel [Text = Hebr., LXX., Vulg.] 
X. 1) verfamleten ſich zu hauff] .b. 1—3. verfamleten eyn gemeyne 
D. Hebr. beb. wörtl.: die Gemeine verfammelte fich. ] 
2) tr. zu bauff die Oberften des gangen volcks]) b.1—3., A.—E; 
k. zu hauff von allen windeln alles volds [13m ift im Terte richt. in d. bildl. Dr. „Haupt, 
| Irfüher“”, in d. War. aber in d. Web, „Ecke, Winkel” aufgef, u. vor demf. hier „alle“ hinzuge⸗ 
Ast (gl. Vulg.: omnes anguli populorum).] 
Kit. Ausg. d. Luth. Bibelüberſ. II. Thl. 7 
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fufs, die das ſchwert auszogen. [3] Aber die kinder BenJamin höreten, 
das Die Finder Iſrael hinauff gen Mizpa gezogen waren. Bnd die Finder 
Iſrael fprachen, Saget, wie ift das vbel zugangen? 

[4] Da antwortet der Leuit, des weibs Man die erwürget war, vnd 
ſprach, Ich kam gen Gibea in BenJamin mit meinem Kebsweibe vber 
nacht da zubleiben. [5] Da machten ſich wider mich auff, die Buͤrger 
zu Gibea, vnd vmbgaben mich im haus des nachts, vnd gedachten mich zu 
erwuͤrgen, vnd haben mein Kebsweib geſchendet, das ſie geſtorben iſt. 
[6] Da faſſet ich mein Kebsweib vnd zuſtuͤcket ſie, vnd ſand es in alle feld 
des erbes Iſrael, Denn ſie haben einen mutwillen vnd torheit gethan in Iſ⸗ 
rad, [7] Sihe, da ſeid jr kinder Iſtael alle, ſchafft euch rat vnd thut 
hie zu. 

[8] Da macht ſich alles Volck auff wie ein Man, vnd ſprach, Es ſol 
niemand in feine huͤtten gehen, noch in ſein haus keren. [9] Sondern das 
wollen wir jet thun wider Giben, [10] Lafft uns loffen, vnd nemen ze 
hen Man von hundert, vnd hundert von taufent, vnd taufent von zehen tau⸗ 
fent, aus allen ſtemmen Sfrael, das fie fpeife nemen fur das vold, das fie 
komen vnd thun mit Giben BenJamin, nad) all jrer torheit, Die fie in Sf: 
rael gethan haben. [11] Alfo verfamleten fich zu ber Stab alle Menner 
Iſrael, wie ein Man vnd verbunden fid). 

[12] Vnd die fiemme Ifrael fandten Menner zu allen gefchlechten Ben 
Jamin, vnd lieffen jnen jagen, Was ift Das fur eine Bosheit die bey euch 
gefchehen iſt? [13] So gebt nu her die Menner, die böfen Buben zu Gi- 
bea, das wir fie tödten, vnd das vbel aus Iſrael thun. Aber die Einder 
BenJamin wolten nicht gehorchen der ſtim jrer Brüder der Binder Iſrael, 
[14] Sondern fie verfamleten ſich aus den Stedten gen Giben, auszuziehen 
in den ftreit wider die Einder Iſtael. [15] Vnd wurden des tags gezelet 
die kinder BenJamin aus den Stedten, ſechs vnd zwenzig taufent Man, 
die das fchwert auszogen, On die Bürger zu Gibea, der wurden fieben hun- 
dert gezelet aufferlefen Man. [16] WB nd vnter allem diefem vold waren 
fieben hundert Man aufferlefen, die Lind waren, vnd kunden mit der Schleu- 
der ein har treffen, das fie nicht feileten. 


6) einen mutwillen) b.1—3. eyn vntugent [OD hebr. W. bed. hier „Schandthat“.] 
8) Eeren] b. 1— 3. weychen 
10) nach all jrer torheit] b. 1— 3. nad) yhr torhept [| D. Hebr. bed. hier: ge 
mäß aller der Schandthat. |] 
11) we. Man und verbunden ſich] b. 1—3. mw. e. man verbunden |[%ar. 
12) f. eine Bosheit die) b. 1— 3. f. eyn vbel das 
13) die boͤſen Buben) b. 1— 3. die kinder Belial; A. — B. bie vnnuͤten buben 
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[17] Aber det von Ifrael (on die von BenJamin) wurden gezelet vier 
hundert taufent Man, die das ſchwert färeten, vnd alle freitbar Menner. 
[18] Die machten fich auff, vnd zogen hin auff zum haufe Gottes, vnd 
fragten Gott, vnd fprachen, Wer fol fur und bin auff ziehen den ſtreit an- 
zufahen mit den Eindern BenJamin? Der HERR ſprach, Juda fol anfa- 
hm. [19] Alſo machten fich die finder Ifrael des morgens auff vnd lager⸗ 
tm fi) fur Giben. [20] Bnd ein jederman von Ifrael gieng er aus zu 
fhreitten mit BenJamin, und ſchickten ſich zu ſtreitten wider Gibea. [21] Da 
fielen die finder BenJamin er aus aus Giben, vnd fehlugen des tags vnter 
Iſtael zwey und zwenzig taufent zu boden. 

[22] Aber das vold der Man von Ifrael ermannet fi), und ruͤſteten 
fi) noch weiter zu flveiten, am felben ort, da fie fich des vorigen tages ge= 
rüftet hatten. [23]. nd die finder Iſtael zogen hin auff vnd mweineten fur, 
dem HERRN bis an den abend, Vnd fragten den HERRN, und ſprachen, 
Sollen wir mehr nahen zu flveitten mit den Eindern BenJamin, vnſern 
Brüdern? Der HERR ſprach, Ziehet hin auff zu jnen. [24] Vnd da 
die Finder Iſrael ſich machten an die Einder BenJamin des andern tages, 
[25] fielen die Ben Jamiter er aus aus Giben jnen entgegen des felben tages, 
vnd ſchlugen von den kindern Iſrael noch achzehen taufent zu boden, die alle 
das ſchwert füreten. 

[26] Da zogen alle kinder Iſrael hin auff, vnd alles Volck, vnd kamen 
am hauſe Gottes, vnd weineten, vnd blieben daſelbs fur dem HERRN, 
vnd faſteten den tag bis zu abend, vnd opfferten Brandopffer vnd Danck⸗ 
opffer fer dem HERRN. [27] Vnd die kinder Iſrael fragten den HERRn 
Es war aber dafelbs bie Lade des bunds Gottes zu der felbigen zeit, 
[28] vnd Pinehas, der fon Eleafar Aarons fon, ſtund fur jm zu der felbi- 
gen zeit) vnd fprachen, Sollen wir mehr ausziehen zu flteiten mit den Ein- 
dern BenJamin vnſern Brüdern, Oder fol ich ablaflen? Der HERR pradh, 
Biehet hinauff, Morgen wil JEH fie in ewre hende geben. 

[29) Vnd die finder Iſrael beftelleten einen Hinderhalt auff Gibea vmb 





17) ber von J.] b. 1—3. der man von 3. | Bar. wörtl. = Hr] — v.h. 
taufent Man] b. 1—3. v. h. taufent [Iert wörtt. == Hebr. 

18) Die machten fih auff] b. 1—8., A.—@. d die Einder Iſrael 
machten ſich auff ſText — Hebr. u. gewöhnt. Lesart der LXX.; Var. == 6 Godd. Holm., 
worin xal awfornoav ol vioi ’Iooarı u. God. 75., worin daſſ. ohne 02.]] 

22) felben) I; ſelbigen j 

25) Ben Jamiter] b.1—3., A. — C. Ben Jamiten 

26) Dandopffer]) b. 1—3. tödopffer 

27) zu der ſelbigen zeit) b. 1—3. zu der zeyt. Ebenſo v. 28. — Mors 
gen] b.1— 3. morgens 7 
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her [30] vnd zogen alfo die Einder Ifrael hinauff, des dritten tags an 
die Finder BenJamin, vnd rüfteten fi) an Giben, wie vor zwey mals. 
[31] Da furen die finder BenJamin er aus, dem Volck entgegen, vnd 
riffen fic) von der Stad, vnd fiengen an zu fehlahen, vnd zuuermunden vom 
Bold, wie vor zwey mals im feld auff zwo ftraffen, der eine gen BethEl, 
die ander gen Giben gehet, bey dreiffig man in Sfrael. [32] Da gedad)- 
ten die finder BenJamin, Sie find gefchlagen fur und, wie vor hin. Aber 
die finder Sfrael fprachen, Laft uns fliehen, das wir fie von der Stad reif: 
fen auff die ſtraſſen. | 

[33] Da machten fid) auff alle man von Ifrael von jrem ort, vnd rü- 
. fteten fich zu BaalThamar. WBnd der Hinderhalt Ifrael brach erfür an fei- 
nem Ort, von der höle Gaba, [34] vnd kamen gegen Giben zehen tau- 
fent Man, auflerlefen aus gangem Iſrael, das der ftreit hart ward, Sie 
wuften aber nicht, das fie dad vnglüd treffen würde. [35] Alfo ſchlug 
der HERR BenJamin fur den kindern Ifrael, das die Einder Ifrael auff 
den tag verderbeten fünff und zwenzig taufent, vnd hundert Man in Ben 
Jamin, die alle das ſchwert fireten. [36] Denn da die Einder BenJa⸗ 
min fahen das fie gefchlagen waren, Gaben jnen die menner Ifrael raum, 
Denn fie verlieffen ſich auff den Hinderhalt, den fie bey Giben beftellet hat: 
ten. [37] Vnd der Hinderhalt eilet auch, vnd brach erfur zu Giben zu, 
und 309 fich hin an vnd fchlug die gange Stad. mit der fcherffe des ſchwerts. 

[38] Sie hatten aber eine Lofung mit ein ander, die Menner von Iſrael 
vnd der Hinderhalt, mit dem ſchwert vber fie zu fallen, wenn der rauch von 
der Stad fic) erhübe. [39] Da nu die Menner von Iſrael ſich wandten 
im ſtreit, vnd BenIamin anfteng zu fehlahen, vnd verwundten in Zfrael 
bey dreiffig Man, vnd gedachten, Sie find fur ons gefchlagen wie im vo- 
rigen ftreit, [40] Da fieng an ſich zurheben von der Stad ein rau 
ſtracks ober ſich, Vnd BenJamin wand ſich hinder fih, vnd fihe, Da 
gieng die Stad gank auff gen Himel. 





31) f.a.zu ſchlahen, und zuuerwunden vom Bold] b. 1 —3. f. a. zu 
ſchlahen etlich vertoundte vom vold [Var. „verwundte” = Hebr., LXX. Ebenſo v. 39.1] 

32) Iſrael] b. 1. Iſtahel | 

34) zehen taufent] b. 1— 3. zwentzig taufent [Text = Hebr., LXX., Vulg.; 
Bar. beruht vielleicht auf e. Verwechsl. von ni9Y (10) mit DmiI (20.] — vngluͤck] 
h.1—3., A—E. vbel. Ebenov.4. 

36) das fie] b. 3. das die 

39) a.zu ſchlahen, vnd verwundten in J.] b.1—3. a. zu ſchlahen die 
verwundten ynn J. 

40) eyn rauch ſtracks vber ſich] b. 1— 3. eyn rauch ſeule [| 71%> ift in d. 
Bar. richt. als Subst. „Säule“, im Terte aber als Particip. „auffteigend” genommen u. des⸗ 
halb durch, ſtracks uber ſich“ überf.] 
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[41] Bnd die Menner von Ifrael wandten ſich auch umb, vnd erſchreck⸗ 
ten die menner BenJamin, denn fie fahen, das fie das vngluͤck treffen wolt, 
[42] vnd wandten ſich fur den mennern Sfrael, auff den weg zur wüften, 
Aber der ftreit folget jnen nach, Da zu die von den Stedten hin einkomen 
waren, die verderbeten fie drinnen. [43] Vnd fie umbringeten BenJa⸗ 
min ond jagten jm nad), bis gen Menuah, vnd zutratten fie bis fur Giben, 
gegen der Sonnen auffgang. [44] Vnd es fielen von BenJamin achze- 
hen taufent Man, die alle flreitbare Menner waren. 

[45] Da wanbten fie ſich und flohen zu der wüften, an den fels Rim- 
mon, Aber auff derfelben ſtraſſen fchlugen fie fünff taufent Man, vnd folge- 
ten jnen binden nad) bis gen Gideom, vnd fehlugen jr zwey taufent. 
[46] Vnd alfo fielen des tags von BenJamin fünff vnd zwenzig taufent 
Man die das ſchwert füreten, und alle flreitbare Menner waren. [47] Nur 
ſechs hundert Man wandten ſich vnd flohen zur wüften zum fels Rimmon, 
vnd blieben im feld Rimmon vier monden. [48] Vnd die menner Ifrael 
famen wider zu den kindern BenJamin vnd ſchlugen mit der fcherffe des 
ſchwerts die in der Stad, beide Leute und Vieh und alles was man fand, 
vnd alle Stedte die man fand, verbrand man mit fewr. 

Cap. XXI. | 

[1] Die Menner aber Iſrael hatten zu Mizpa gefchworen vnd gefagt, 
Riemand fol feine Tochter den BenJamitern zum Weibe geben. [2] Vnd 
das Bold kam zu dem haufe Gottes, vnd bleib da bis zu abend fur Gott, 
vnd huben auff jre flimme, vnd weineten fer, [3] vnd fpradıen, O 
HERR Gott von Iſrael, Warumb iſt das gefchehen in Ifrael, das heute 
eines Stams von Ifrael weniger worden ift? [4] Des andern morgens 
machte fi) dad Volck fruͤe auff, vnd bamwete da einen Altar, und opfferten 
Brandopffer und Dandopffer. 

42) bie von ben Stedbten hin eintomen waren, die verderbeten fie 
drinnen] b. 1 — 3. die von der ftad, verderbeten fie mitten unter fi) ||D. Hebr. bed. 
wörtL: wer aus den Städten [gelommen war], den tödteten fie in ihrer Mitte ar. „von ber 
Rod” — Cod. 76. 106. 134. Holm.]] 

43) jagten jm nad) b. 1—3. verfolgten (b. 2. 3. verfolgeten) fie — Gi: 
bea] F. Sibea (ar. Drudf.] 

45) Rimmon] b. 1—3. Rimon [[Tertf. richt. = 9" .] 

AT) ſechs hündert Man] b. 3. fehshundert |Zert = Hebr.] 

48) beide Leute vnd Vieh) b. 1— 3. von leutten bis auffs vie) — vnd 
alle Stedte die man fand, verbrand man mit fewr) b. 1— 3. und 
alles was man ynn der ſtad fand worffen fie yns feur ſText = Hebr.] 

XXI. 1) Niemand] E. Niemand aus und [Var. = Hebr., LXX. ‚Vale ] — 
den BenSamitern] C. dem BenJamiter (B. Drudf.: dem Ben Jamitern) 


3) Iſrael (as 1.u. 2 Ma] b. 1. Sfeahel 
4) Dandopffer] b. 1— 3. tödopffer 


% 
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[5] &nd die Einder Iſtael fprachen, Wer ift jegent non den ſtemmen 
Iſrael, der nicht mit der Gemeine ift er auff Eomen zum HERRN! Dem 
es war ein groffer Eid gefchehen, das, wer nicht Hin auff feme zum HERRR 
gen Mizpa, der folt des tods ferben. [6] Vnd es vewete die finder Ifeael 
vber Bendamin jre brübere, vnd fprachen, Heute ift ein Stam von Ifſrael 
abgebrochen, [7] Wie wollen wir jnen thun, das die vbrigen Weiber 
friegen? Denn wir haben geſchworen bey dem HERRN, das wir jnen von 
vnſern Töchtern nicht Weiber geben. 2% 

[8] Wnd fprahen, Wer iſt jrgent von den ſtemmen Iſrael, die nicht 
hin auff komen find zum HERRN gen Mizpa? Vnd fihe, da war niemand 
geweſen im Lager der gemeine, von Jabes in Gilead, [9] Denn fie zele- 
ten das vol, vnd fihe, da war fein Bürger da von Jabes in Gilead. 
[10] Da fandte die Gemeine zwelff taufent Man dahin, von flxeitbarn 
mensern, vnd geboten jnen, vnd fprachen, Gehet hin vnd fchlagt mit der 
ſcherff des ſchwerts, die Wärger zu Jabes in Gilead, mit Weib und Kind. 
[11] Doch alſo folt jr thun, Alles mas Menlich ift, und alle Weiber bie 
beim man gelegen find verbannet. [12] Quad fie funden bey den Bürgern 
zu Jabes in Gilend, vier hundert Dirnen, die Jungfrawen, vnd bey fei- 
‚nem man gelegen waren, bie brachten fie ind Lager gen Silo Die da ligt im 
lande Canaan. 

[13] Da fandte die gange Gemeine hin, vnd lied reden mit den findern 
BenJamin, die im feld Rimmon waren, und vieffen jnen frieblic. 
[14] Alſo damen die kinder BenJamin wider zu derſelbigen zeit, Vnd gar 
ben inen die Weiber, die fie hatten erhalten von den weibern Jabes zu Gi⸗ 
lead, vnd funden Feine mehr alfo. [15] Da vewet es das vold ober Wen 
Jamin, Dad der HER: ein Riſs gemacht hatte, im den ſtemmen Iſrael. 

[16] Vnd die Eiteften der Gemeine ſprachen, Was wollen wir thım, 

5) folt) E. fol : 

6) es rewete die ke J.] b. 1— 8. bie k. J. rewete es — ift ein Stam 
von J. abgebrochen] b. 1 —3. iſt eyns ſtams yan J. weniger worden 

7) wir jnen thun] h. 1—3., A.—E. wor thun [tert == gewöhnt. hebr. Les⸗ 


at u. LXX.; Var.Ood. 77. Kenn., worin DiY> fehle. ] — W. friegen?] b. 1-3, 
vo. haben? 

8) Und fihe, da war n. gewefen im Lager der gemeine, von Ja— 
bes in Sitead, [9 Denn fie zeleten das vold, vnd fihe, da war 
tein Bürger da von Jabes in Bilead] b. 1—3. Vnd fühe, da mar niemant 
geweſen aus den burgern von Jabes ynn Gilead | Test === Her. (eig: u. ſiehe, Niemand 
war gelommen zum Heere aus Jabeſch in Gilead zur Berfaunkung). | 

13) friedlih) b.1—3., A.—E. freuntich 

14) zu an b. — zu der zeyt; J. zu derſelben sit — hats 
ten erhalten] b. 1—3. hatten [et == &ebr. (dg.: Hatten am Schen erhatten) J — 
zu Gilead] G. in Gilead a 
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dad die vbrigen auch weiber kriegen? Denn die weiber in BenJamin find- 
vertilget. [17] Vnd fprachen, Die vbrigen von BenIamin müffen ja jr 
Erbe behalten, dad nicht ein Stam audgetilget werde von Iſrael. [18] Vnd 
wir Eönnen jnen vnſere Töchter nicht zu weibern geben, Denn die finder Iſ⸗ 
tael haben geſchworen vnd gefagt, Verflucht ſey, der den BenJamitern ein 
weib gibt. 

[19] Vnd fie ſprachen, Sihe, Es iſt ein Jarfeſt des HERRN zu Silo, 
bie zut Mitternacht werts ligt BethEl, gegen der Sonnen auffgang, auff 
der ſtraſſen, da man hin auff gehet von BethEl gen Sichem, vnd von mit⸗ 
tag werts ligt fie gegen Libona. [20] Vnd fie geboten den kindern Ben 
Jamin, vnd ſprachen, Gebet: bin, vnd lauret in den Weinbergen, 
[21] Wenn jr denn ſehet, das die toͤchter Silo er aus mit Reigen zum 
Ing gehen, fo faret erfür aus den Weinbergen, vnd neme ein jglicher jm 

em Weib von den töchtern Silo, vnd gehet hin ind land BenJamin. 

[22] Bam aber jve Veter oder Brüder fomen mit vns zu rechten, wollen 

wir zu jnen fagen, Seid jnen gnedig, denn wir haben fie nicht genomen mit 

freit, Sondern jr wolt fie jnen nicht geben, Die ſchuld iſt jet ewer. 

[23] Die kinder BenIamin thaten alfo, vnd namen Weiber nad) jrer 
al, von den Reigen, die fie raubten, Vnd zogen hin, vnd moneten in jrem 
Erbteil und baweten Stedte und mwoneten drinne [24] Auch die kinder 
Iſrael machten ſich von danmen zu der zeit, ein jglicher zu feinem Stam und 
iu feinem Gefchlecht, Vnd zogen von dannen aus, ein jglicher zu feinem 

Ebteil. [25] Zu der zeit war kein König in Ifrael, Ein jglicher thet 
was ja recht Dauchte. 





17) Die vbrigen von Ben Jamin müffen ja jr Erbe behalten] 
b.1— 3. Es mus ia das erbe bieyben, der die entrunnen find von BenIamin [D. 
Behr. beb. wörtL.: ein Erbtheil für bie ijbriggebliebenen [ſoll fein] dem (Stamme] Benjamin. ] 
19) ein Jarfeſt] b. 1— 3. eyn ierig fgt — BethEl] b. 1 —3.,A.—E 

des Gottes (b. 1. 2. Gottis) haus; F. — J. gegen (H., L gen) BethEl [Im Zar u. 
%2. Bar. find d. 2 hebr. Ww. ald Nom. propr. beibehalten, in d. 1. Var. aber alö N. appell. 
übe. Das dem davor ſtehend. > entfprech. „gegen“ der 2. Bar. ift im Zerte wohl bl. dunh e. 
Vveſſchen wegelafien.] \ 

22) wir haben fie n.g.] b.1—3., A.—E. fie haben fie n. g. |Zert = Her . 
2 gewöhnt. Lesart der LXX.; Bar. == Vulg. (der krit. Apparat der LXX. ed. Holmes bie 
tet ſtatt oüx ZAaßoser theils &Außor» [ohne oüx], teils 00x EAußer.). Vgl. Studer z. d. 
SJ] — inen nicht geben, Die ſchuld iſt jgt ewer] b. 1— 3. yhr gabet 
fe yhez nicht, und ift ewr (b. 3. ewer) ſchuld — jtzt ewer] A.—E. ewer [In dief. 
n der de, War. iſt Ny2 Getzt) übergangen. ]] 

24) u feinem Erbteil) b. 2.3. ynn feyn erbteyl 








une 
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Das Buch Hutb. 


Cap. L 

Fur zeit da die Richter regierten, ward ein Tewrung im Lande. Vnd 
ein Man von Bethlehem Zuda, zoch wallen in der Moabiter land, mit jeis 
nem Weibe und zween Sönen, [2] der hies EliMelech, vnd fein weib 
Naemi, vnd feine zweene fine Mahlon vnd ChilJon die waren Ephrater 
von Bethlehem Juda. Vnd da fie famen ins land der Moabiter, blieben 
fie dafelbs. [3] Vnd EliMelech der Naemi man ftarb, Vnd ſie bleib 
vberig mit jren zween Sönen, [4] die namen Moabitifche weiber, Eine 
hied Arpa, die ander Ruth. Vnd da fie daſelbs gewonet hatten, bey ze⸗ 
ben jar, [5] florben fie alle beide, Mahlon und ChilJon, das dad Weib 
vberbleib beiden Soͤnen vnd jrem Man. 

[6] Da macht fie fi) auff mit jren zwo Schnüren, vnd zoch wider aus 
der Moabiter lande, Denn fie hatte erfaren im Moabiter lande, dad der 
HERR fein Vold hatte heimgefucht, vnd jnen Brot gegeben. [7] Vnd 
gieng aus von dem Drt ba fie gewefen war, vnd jve beide Schnür mit jr. 
Vnd da fie gieng auff dem wege, das fie wider keme ins land Juda, 
[8] ſprach fie zu jren beiden Schnüren, Gebet hin, vnd keret vmb, eine 
jglihe zu jrer Mutter haus, Der HERR thue an euch Barmhergigkeit, 
wie je an den Todten, vnd an mir gethan habt. [9] Der HERR gebe 
euch das jr ruge findet eine jgliche in jres Mans haufe, Vnd kuͤſſet fie. 

Da huben fie jre ftimme auff, vnd weineten, [10] vnd fprachen zu jr, 
Wir wollen mit dir zu Deinem vold gehen. [11] Aber Naemi fprad), Ke⸗ 
ret vmb meine töchter, Warumb wolt je mit mir gehen? Wie fan ich fürder 
Kinder in meinem Leib haben, die ewr Menner fein möchten? [12] Keret 
vmb meine Töchter, vnd gehet hin, Denn ich bin mu zu alt das ich einen 
Man neme. Qnd wenn ich fpreche, Es iſt' zu hoffen das ich dieſe nacht 
einen Man neme, vnd Finder gebere, [13] Wie künd jr doch harren, bis 
fie gros würden? Wie wolt jr verziehen, das jr nicht Menner foltet nemen? 


I. 2) Mabhtonv. Chil Jon] b. 1—3., A.—E. Mahelon v. Chilion. Ebenſo 
v.5. [Richt F. Mahlon = yıhrın u. Chihjon = yrba.] — blieben] b.1—3. 
moneten 

4) beyzehenjar])b.1—3., A.—E. zehen iar [Tert = Hebr. (ungefähr 10 Jahr). ] 

13) Wie kuͤnd jr doch barren .... Wie wolt jr verziehen, daß jr 
nicht Menner foltet nemen?] b. 1—3., A.—E. fo fund (A.—E. kuͤnd) vhr 
doch nicht harten .... denn yhr würdet (b. 1., A., C. u ft. uͤ) veralten, das yhr keyn 
(A.—E keine) menner haben kund (A. kondtet, B. — E. koͤnbtet) [[D. Hebr. bed. wörtt.: 
„Wollt ihr deshalb warten ....? wollt ihr euch deshalb einfchließen, nicht eines Mannes zu wer⸗ 
ben?“ D. 2 heil der War. ähnl. der Vulg.] — foltet] F. follee — mid jamert 
ewr feer] 1 —3.,A.—E. es thut myr fur euch zu wehe (b. 2. weh) 
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Nicht meine töchter, Denn mic) jamert ewr feer, Denn des HERAN hand 
ift ober mich auögegangen. 

[14] Da huben fie jre ſtimme auff, vnd weineten noch mehr, vnd Arpa 
kuͤſſet jre Schwiger, Ruth aber bleib bey jr. [15] Sie aber ſprach, Sihe, 
beine Schwegerin ift umbgewand zu jrem Bold und zu jrem Gott, Kere du 
auch vmb deiner Schwegerin nah. [16] Ruth antwortet, Rede mir nicht 
drein, das ich dich verlaffen folt, vnd von dir vmbkeren. Wo du hin ge⸗ 
heft da wil ich auch hingehen, Wo du bleibt, da bleibe ich auch, Dein 
Bold ift mein volck, vnd dein Gott ift mein Gott. [17] Wo du ſtirbeſt, 
da fterbe ich auch, da wil ich auch begraben werden, Der HERR thue mir 
bis vnd dad, Der Tod mus mid) ond did) fcheiden. 

[18] Als fie nu fahe, das fie fefte im finn war mit jr zu gehen, lies fie 
ab mit jr dauon zu reden. [19] Alſo giengen die beide mit einander, bis 
fie gm Bethlehem kamen. Vnd da fie zu Bethlehem einkamen, reget fich 
die gange Stab ober jnen, vnd ſprach, Iſt das die Naemi? [20] Sie 
aber ſprach zu jnen, Heiſſt mich nicht Naemi, fondern Mara, denn der Alle 
mechtige hat mich feer betrübt. [21] Vol zoch ich aus, Aber leer hat mic) 
der HERR wiber heim bracht. Warumb heiflt je mich dem Naemi? fo 
mic) doch der HERR gedemütiget, vnd der Allmechtige betrübt hat? 
[22] Es war aber vmb die zeit, das die Gerften erndte angieng, ba Naemi 
vnd jr Schnur Ruth die Moabitin widerfamen, vom Moabiter land gen 


— 
Cap. L. 

[1] Es war auch ein Man, der Naemi man Freunde, von * ge⸗ 
ſchlecht EliMelech, mit namen Boas, der war ein weidlicher Man. 

[2] Bnd Ruth die Moabitin ſprach zu Naemi, Las mic, auffs Feld ge- 
hen vnd Ehern aufflefen, dem nach, fur dem id) gnade finde. Sie aber 
ſprach zu jr, Gehe hin meine Tochter. [3] Sie gieng hin, kam vnd las 
auff den Schnittern nach auff dem felde. Vnd es begab fich eben, das das 
ſelbe feld war des Boas der von dem gefchlecht EliMelech war. [4] Vnd 


44) bleib bey jr] b.1—3. Sing an yhr 
16) drein] b.1—83,A.—E. e 
17) mid vnd did] * 1—3,, en —E. ons [ Zt wirt. = Her., LXX., 


alg. 
2 v. ſprach] b.1— 8. v. fprahen (Bar. = Hr] 
IL 1) ein weidliher Man] b. 1. epn frepttbar heilt; b. 2.3. eyn redlicher. 
man; A—E. ein ehrlicher (B. ehrlich) man || Diefe verfchied. Überf. beruhen auf e. verfchieb, 
Auffaff. von darı als „Bapferkeit” oder „Reblichkeit”; hier „Wermögen, Reichthum“, daher 
yırı 23 „flat an Vermögen, begütert “.] 

3) war des 8.) b.1—3. erbtept war des B. [In d. Bar. it bei d. no. My np 
(des Gtüt Feb) N in d. Bed. „Grbtheit“ aufgef. u. mit d. folg. 232 verbund. 


vV 
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fihe, Bons kam eben von Bethlehem, vnd ſprach zu den Schnittern, Der 
HERR mit euch, Sie antworten, Der HERE fegene did). 

[5] Vnd Boas fprach zu feinem Enaben, ber ober Die Schnitter geftellet 
war, Wes ift Die Dirne? [6] Der Knabe, der vber die Schnitter geftellet 
war, antwortet vnd ſprach, Es ift bie Dirne die Moabitin, bie mit Naemi 
widerkomen ift von derMoabiterland. [7] Dean fie ſprach, Lieber, Laſſt mic) 
aufflefen vnd famlen unter ben garben, den Schnittern nach, Bd ift aljo ko⸗ 
men, vnd ba geftanden von morgen an bis her, vnd bleibt wenig daheime. 

[8] Da ſprach Boas zu Ruth, Hoͤrſtu es, meine tochter? Du ſolt nicht 
gehen auff einen. andern Acer auffzulefen, vnd gehe auch nicht von hinnen, 
Sondern halt dich zu meinen Dirnen, [9] vnd fihe wo fie fchneiten im 
felde, da gehe jnen nah, Ich hab meinem Knaben geboten, das Did) nie- 
mand antaſte. Vnd ſo dich duͤrſtet, fo gehe hin zu bem gefefs vnd trincke, 
ba.meine Snaben ſchepffen. [10] Da fiel fie auff jr angeficht vnd betet an 
zur erben, vnd ſprach zu jm, Wo mit hab ich die Gnabe fimden fur deinen 
augen, das du mid) erkenneſt, Die id) Doch Frembd bin. 

[11] Boas antwortet, vnd ſprach zu je, Es iſt mir angefügt, alles 
was du gethan haft an deiner Schwiger, nach deines Mans tod, Das du 
verlaſſen haft deinen Bater vnd beine Mutter vnd dein Vaterland, vnd biſt 
zu einem Bold gezogen, das bu zuuor nicht kandteſt. [12] Der HERR 
vergelte dir deine that, vnd müfle dein Lohn volfomen fein bey Dan HERAN 
dem Gott Sfrael, zu welchem du komen bift, das du vnter feinen Fluͤgeln 
zuuerſicht hettefl. [13] Sie ſprach, Sas wich gnade fur deinen augen fin- 
den, mein Herr, Denn bu haft mich getröftet, vad Deine Magd freundlich 
angeſprochen, So ich body nicht bin, als deiner Megde eine. 

[14] Boas ſprach zu jr, Wens eſſens zeit iſt, To mache dich hie her zu, 
und iſs Des Brots, vnd tuncke deinen biſſen in den Eſſig. Vad ſie ſatzt ſich 
zur feiten bee Schnitter. Ex aber legt jr Sangen fur, Vnd fie aſs, und ward 
fat, vnd lies ober. [15] Bnd da fie fich auffmacht zulefen, gebot Boas 
- feinen Knaben, vnd ſprach, Laſſt fie auch zwiſſchen den garben lefen, vnd 
befchemet fie nit, [16] Auch von den Hauffen lafft pberbleiben vnd lafft 
liegen, das fie es aufflefe, vnd niemand ſcheite ſie drumb. 





7) und bleibt wenig daheime] b.1—8., A. — E. vnd were auch nicht 
eyn wenig widder heym gangen (A. — B. gegangen) [Tot == Ser. (eig.: ihr Bleiben im 
Haufe iR wenig); ber Bar. liegt, ſtatt des maforeth. ram) „Ihe Bleiben“ v. 280, eine v. 
an „zeüdichen” abfinmmende Form zum Grunde |] 

411) zuuor] b. 1-3. vorhyn 

13) deine Magbd freundlich angefprodhen] h. 1 — 8, deyner magb freunt⸗ 


lich zugefyrochen 
16) von den hauffen laſſt nberbleiben) b. 1—B,, A. E. von ber 
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-[17) Alſo las fie auff dem felde bis zu abend, vnd ſchlugs aus was fie 
auffgelefen hatte, vnd es war bey. eim Epha gerften. [18] Vnd fie Hubs auff, 
und Fam in Die Stab, und je Schwiger fahe es, was fie gelefen hatte, Da zog 
Re erfur ond gab jr, was jr vbrig blieben war, da fie fat von war worden. 

[19] Da ſprach jre Schwiger zu je, Wo haftu heut gelefen und wo haftu 
geerbeitet? Geſegenet ſey der Did) erfennet hat. Sie aber fagtd jrer Schwi⸗ 


ger, bey mern fie geerbeitet hette, vnd ſprach, Der Dan bey dem i Heute 


geerbeitet habe heift Bons. 

[20] Naemi aber ſprach zu jver Schnur, Gefegenet fey er dem HERR, 
denn er hat feine barmhergigfeit nicht gelafien beide an den kebendigen und 
a den tobten. Bnd Naemi fprach zu jr, Der Man gehöret uns zu, und 
ft onfer Ecke. [21] Ruth die Moabitin ſprach, Er ſprach auch das zu 
mt, Du folt dich zu meinen Knaben halten, bis fie mir alled eingeerndtet 
haben. [22] Raemi ſprach zu Ruth jrer Schmur, Es ift beffer mein Toch⸗ 
ter, das du mit feinen Birnen aus geheſt, Auff das nicht jemand Dir drein 
ube auff eim andern ader. [23] Alto hielt fie fih zu den Dirnen Boas, 
das fie lad bis das die Gerſtenernd und Weitzenernd auöwar, vnd Sam wi⸗ 
der zu jeer Schwiger. 

Cap. III. Fa 

[1] nd Raemi jre Schwiger ſprach zu jr, Mein Zochter, Ich wil dir 
ruge fhaffen, das dirs wolgehe. [2] Nu der Boas vnfer Freund, bey 
des Dirnen bu geweſen biſt, worffelt diefe nacht gerften auff feiner Tennen. 
[3] &o babe dich, vnd falbe did, vnd lege dein Kleid an vnd gehe hin ab 





band werfft phr zu [| D. Hebr. bed.: herauczichen follt ihr ihr aus den Garben. D, Bar. viell. 
turh Vulg. de vestris quoque manipulis proiicite de industrie veranL]] 

18) vnd jre Schwiger fahe es] b. 1—3., A.—E. und zeygts yhrer ſchwy⸗ 
gr [Zet == mafoweth, Eesart Mu; ar. = aan ] — Da zog fie] b. 18., A, 


| B. Dazu zoch fie — vbrig blieben) E. vberbiieben 


19) Wo haftu heut gelefen und wo haftu geerbeitet? Gefegenet fey 


: der dich ertennet hat] b.1—3., A. — E. Geſegnet fen der dich erkennet hat, 


da du heutte geſamlet vnd geerbeptet ha [ert. wörtt, == Hebr., nme daß Tan fest 
mder dich erkennet hat” Hier zu überf. iſt: der fich deiner angenommen hat.]] — geerbeitet 
babe] b. 1 — 3. geſchafft habe 

20) Naemi (2 Mah] b.1— 8. Noemi. Ebenſo v. 22. [Richt F. Noomi = 
23.) — vondandt)] b.1—3. noch an d.t. — geböret] b.1—3 
baret — erbe] b. 1— 3. Nachman 

24) bis fie mir alles eingeerndtet haben] b.1— 3. bis fie alle meyn 
erndten ausriehten 

22) drein rede) b.1—8., A.—E. ynrebe 

HM 1) Naemi)] b. 1-3. Roemi 

2) worffelt] b. 1 — 3. worffet 

3) falbe dich] b.1—8B., A.—E. verhulle dich ſ Tat == maforeth. Lesart ms0 
wo Nd, fich falben“; ————— — intvanf. Web. „fühh been“. J 
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auff die Tenne, das dich niemand kenne, bis man gang geſſen und getrun⸗ 
den hat. [4] Wenn er fich denn leget, fo merd den Ort da er ſich hin le⸗ 
get, vnd kom vnd decke auff zu feinen füffen, vnd lege dich, So wird er bir 
wol fagen was du thun fol. [5] Sie ſprach zu jr, Alles was du mir ſa⸗ 
geft wil ich thun. 

[6] Sie gieng hin ab zur Tennen, vnd thet alles, wie jr Schwiger ges 
boten hatte. [7] Vnd da Boas gefien vnd getrunden hatte, ward fein 
berg guter dinge, vnd kam vnd legt fich hinder einen Mandel, Vnd fie kam 
leife vnd decket auff zu feinen fuͤſſen, vnd legt fih. [8] Da es nu mitter- 
nacht ward, erjchrad der Man vnd erfchuttert, Vnd fihe, ein Weib lag zu 
feinen fuͤſen. [9] Vnd er ſprach, Wer biftu? Sie antwortst, Ich bin 
Ruth deine magd, Breite deinen flügel ober deine Magd, denn du bift der 
Erbe. 
[10] Er aber ſprach, Gefegnet feiftu dem HERRN meine tochter, Du 
haft eine beſſere barmhergigkeit hernach gethan, denn vorhin, das du nicht 
bift den Juͤnglingen nachgegangen, weder reich noch arm. [11] Nu mei- 
ne Zochter, fürchte Did) nicht, Alles was du fageft, wil ich dir thun, Denn 
die gantze Stab meind Volcks weis, dad du ein tugentfam Weib bift. 
[12] Nu es ift war, daß ich der Exbe bin, Aber e8 ift einer neher denn ich. 
[13] Bleib ober nacht, morgen fo er dich nimpt, wol, Gelüftetö jn aber 
nicht, dich zunemen, fo wil ich dich nemen, fo war der HERR lebt, fchlaff 
bis morgen. [14] Vnd ſie ſchlieff bis morgen, zu feinen füffen. 

Vnd fie ſtund auff, ehe denn einer den andern Eennen mocht. Vnd er 
gedacht, Das nur niemand innen werde, das ein Weib in die tennen komen 
ſey. [15] nd ſprach, Range her den Mantel den du anhaft, Vnd halt 
jn zu, Vnd fie hielt in zu. Vnd er mas ſechs mas gerften, vnd legts auff 
ſie, Vnd er kam in die Stad. [16] Sie aber am zu jrer Schwiger, bie 
ſprach, Wie ſtehets mit dir, meine Tochter? Vnd ſie faget jr alles was jr 
der Man gethan hatte, [17] vnd ſprach, Diefe ſechs mas gerften gab er 
mir, denn er fprach, Du folt nicht leer zu deiner Schwwiger fomen. [18] Sie 
aber ſprach, Sey flille, meine Tochter, bis du erfereft wo es hinaus wil, 
Denn der Man wird nicht rugen, er brings denn heute zu enbe. 


8) erfhuttert] b. 1— 3., A.—E. greyff umb ſich [| D. hebr. W. beb.: „er beugte 
ſich“; Text wohl duch LXX. Zragaydr u. Vulg. conturbatus est vevanı.]] 
9) der Erbe] b. 1—3. der Nadyman. Ebenfo v. 12. 
10) biſt den Jünglingen nachgegangen) b. 1—3. biſt nad) funglingen 


gegangen 
18) Sey ſtille] b.1— 3. halt il — rugen] b. 1—3,A.—E. auff: 
hören (b. 1.0.6) — zu ende] LA—3.,A.—G. zum ende 
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Eap. IV. 
[1] Boas gieng hin auff ins Thor, vnd fagt ſich daſelbs. Vnd fihe, 
da der Erbe fur ober gieng, redet Boas mit jm, vnd ſprach, Kom vnd 
ſetze dich etwa hie oder da her, Vnd er fam vnd ſatzt fidh. 

[2] Vnd er nam zehen Menner von den Elteften der Stab, vnd ſprach, 
Seht euch her, Vnd fie fasten fih. [3] Da ſprach er zu dem Erben, Nae- 
mi, die vom lande der Moabiter wider komen ift, beut feil das flüd Felde 
dad vnſers Bruderd war EliMeleh. [4] Darumb gedacht ichs fur deine 
ohren zu bringen, vnd fagen, Wiltu es beerben, fo keuff es fur. den Buͤr⸗ 
gern, vnd fur den Elteften meines volcks. Wiltu es aber nicht beerben, fo 
ge mirs, das ichs wifle, Denn es ift kein Erbe on du, vnd ich nach dir. 
Er iprach, Ic) wild beerben. 

[5] Boas ſprach, Welche tags du das Feld keuffeft von der hand Nae- 
mi, fo muftu aud) Ruth die Moabitin, des verflorben Meib nemen, bas 
du dem Verſtorbenen einen namen erweckeſt auff fein Erbteil. [6] Da 

ſprach er, Ich mags nicht beerben, das ich nicht vieleicht mein erbteil ver- 
derbe, Beerbe du was ich beerben fol, denn ich mags nicht beerben. [7] Es 
war aber von alters her eine ſolche gewonheit in Iftael, Wenn einer ein 
Gut nicht beerben, noch erkeuffen wolt, Auff das allerley fache beflünde, fo 
zog er feinen fhud) aus, vnd gab in dem andern, Das war das zeugnis in 
Iſtael. 

[8] Vnd der Erbe ſprach zu Boas, keuffe du es, Vnd zog ſeinen ſchuch 
aus. [9] Vnd Boas ſprach zu den Elteſten vnd zu allem volck, Ir ſeid 
heute Zeugen, das ich alles gekaufft habe, was EliMelech geweſen iſt, vnd 


VW. 1) Erbe] b. 1—3. Nachman. Ebenfo v. 48 — febe Dich etwa 
bie oder da her] b.1—3., A.—E. feße dic) her, wie du heyſſeſt [sobr SB 
(geb ein geroiffer) ift im Korte auf b. Ort bezogen wie in 1. Sam. 21,3. 2. Kön. 6, 8, ind, 
Bar. dagegen richt. auf d. angerebete Perfon, daher „wie du heyfieft” in d. zum; „vie bu 
ca) heißen magft, du, ben ich nicht gleich beim Namen nennen Tann (ober will)”, unfer: „mein 
fiber!” in der Anrede. ]] 

3) Erben) b. 1—3. Nachman. Ebenfo v.14. — Nacemi] b. 1— 3. Noe 
mi, Ehenfo v. 5. 9. 14. 16. 17. 

4) beerben (3 Mal)] b. 1—3, loſen (b. 2. 3. oͤ fl. o) ID. hebr. W. bed. hier: 
län verfauftes Grundſtück] wiederkaufen. Cbenfo v. 6] 

6) Ich mags nicht beerben] b. 1—3. Ich kans nicht loſen (b. 2. 3. oͤ ft. o) 
— Beerbe du was ich beerben fol, denn ih mags nicht beerben] 
b1—3. loſe (b. 2. 3. oͤ ft. o) du was ich loſen (b. 2. 3. oͤ ft. o) ſolt, denn ich kans 
nicht loſen (b. 2.3.58 fl.0) — fol] A.— 6. folt 

7) Es war aber von alters her eine folhe gewonheit in J. Wenn 
tiner ein But nicht beerben, noch erteuffen wolt]) b. 1 — 3. Das war 
der von allter her geronheyt ynn 3. ober der loſung und vber den wechſel J[OO. Hebr. bet. 
wectl.: Dieſes aber [gefchah] vor Zeiten in 3. bei dem Wiederkaufe und bei dem Taufce.] — 
jeg er] b. 1—3, zoch eyner 
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alles was ChilJon und Mahlon, von der hand Naemi. [10] Dazu auch 
Ruth die Moabitin Mahlons weib, neme ich zum Weibe, das ich dem 
Verftorbenen einen Namen erwecke auff fein Erbteil, vnd fein name nicht 
auögerottet werde onter feinen Brüdern, und aus dem thor feines orts, Zeu⸗ 
gen feid jr des heute. | 

[11] Vnd alles Volck das im thor war, fampt den Elteften, fprachen, 
Bir find Zeugen, Der HERR mache das Weib das in dein Haus kompt, 
wie Rahel und Lea, Die beide das haus Iſrael gebamwet haben, und wachſe 
feer in Ephrata, vnd werde gepreifet zu Bethlehem. [12] Vnd dein Haus 
werde, wie dad haus Perez, den Thamar Juda gebar, von dem Samen, 
ben dir der HERR geben wird von dieſer Dirnen. 

[13] Alfo nam Boas die Ruth, das fie fein Weib ward, Vnd da er 
bey jr lag, gab jr der HERR, das fie ſchwanger warb, vnd gebar einen 
jon. [14] Da ſprachen die weiber zu Naemi, Gelobt fey der HERR 
der dir nicht hat laſſen abgehen einen Erben zu Diefer zeit, das fein name in 
Iſrael bliebe, [15] Der wird dich erquiden, vnd dein alter verforgen, 


Denn deine Schnur, die dich geliebt hat, hat jn geboren, welche dir beffer | 


ift, denn fieben Soͤne. 


[16] Und Naemi nam das Kind, vnd legts auff jren ſchos, vnd ward 


feine Barterin, [17] Vnd jre Nachbarin gaben jm einen namen, vnd 


fprachen, Naemi ift ein Kind geboren, vnd hieſſen jn Obed, Der ift der 


vater Iſai, welcher iſt Dauids vater. 


[18] Dis ift das gefchlecht Perez. Perez zeuget Hezron. [19] Hez⸗ 
von zeuget Ram. Bam zeuget Amminadab. [20] Amminadab zeuget 
Naheſſon. Naheſſon zeuget Salma. [21] Salmon zeuget Boad. Boas 


zeuget Obed. [22] Obed zeuget Ifai. Iſai zeuget Dauid. 


9) Chil Jon v. Mahlon] b. 1—8., A.—E. Chilton v. Mahelon 

10) Mahlons] b. 1—3., A—E. ne — Namen] A., B. famen 
[Text = Hebr., LXX., Vulg. 

11) — p.2.3. Leay JTertf. ih. = nd. — wachſe ſeer] b.1—3 


thu redlich; A.—E. werde ehrlich gehalten ſſTert u. Bar. verfchied. Auffaff. v. rein | 


— erwirb Keichthum). J — Ephrata)] b. 123., A., B., F. Ephratha 
[Var. richt. = Anyeg] — werde gepreifet] b. 18, A.—E. fen beruffen 

44) biiebe) E. bleibe 

15) wird dich erquiden) b. 1—3. wirt deyn leben widder bringen — wel⸗ 
che] b. 13. der; E. welcher 

16) Warterin] b. 1—3., A.—E. amme 

18) das gefchleht] b. 1-38. die gepurt _ 


19) Amminadab] b.1—8., A—I. Ammi Nadab, Ebenfo v. 20. (außer in 


F.). [%et. Anm. zu 2. Moſ. 6, 23.] 
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Das erfte Buch Sammel. 
Ä Cap. L 

& war ein Man von Ramathaim Zophim, vom gebirge Ephraim, der 

hies ElKana, ein fon Jeroham, des ſons Elihu, des ſons Thohu, des 
ſons Zuph, welcher von Ephrath war. [2] Vnd er hatte zwey Weiber, 
eine hies Hanna, die ander Peninna. Peninna aber hatte Kinder, vnd 
Hanna hatte Feine finder. [3] Vnd derſelb Man gieng hinauff von feiner 
Stad, zu feiner zeit, das er anbetet, vnd opffert dem HERAN Zebaoth zu 
Silo. Dafelbs waren aber Priefter des HERNN, Hophni und Pinehas 
die zween füne Eli. 

[4] Da es nu eines tags kam, das ElKana opfferte, Gab er feinem 
weibe Peninna, vnd allen jren Sönen vnd Töchtern flüde, [5] Aber 
Hanna gab er ein ftüd traurig, denn er hatte Hanna lieb, Aber der HERR 
hatte jren Leib verfchloffen. [6] Vnd jre Widerwertige betrübt fie, vnd 
trogt fie feer, Das der HERR jren Leib verfchloffen hette. [7] Alfo giengs 
alle jar wenn fie hin auff zoch zu des HERRN Haufe, vnd betruͤbt fie alfo, 
So weinet fie denn ond aſs nichts. [8] Elkana aber je Man ſprach zu jr, 
Hanna warumb weineſtu? vnd warumb iſſeſtu nichts? vnd warumb ge⸗ 
habt ſich dein hertz ſo vbel? Bin ich dir nicht beſſer, denn zehen Soͤne? 

[9] Da ſtund Hanna auff, nad) dem fie geſſen hatte zu Silo vnd ge- 
ttunden (Eli aber der Priefter ſas auff eim fuel an der pfoften des Tempels 
des HERRN) [10] ond fie war von bergen betrübt, vnd bettet zum 
HERRN vnd weinet [11] vnd gelobt ein Gelübde, vnd ſprach, HERR 


l. 1) Ramathaim Bepdim] b. 2. 3. Ramatha ym Zophim [Tertf. riht. = 
Der oinam.] — von Ephrath) b. 1—3. eyn Ephratiſcher 

6) beträdt fie] b.1— 3. reytzet fie. Ebenſo v.7. — trotzt ſie feer, Das 
ber H.] b. 1— 3. warff yhr auch fur yhr vnfruchtparkeyt, das der H.; A — E. warff 
je auch fur, das fie unfruchtbar war (in A. fehlt: war), vnd bee H. [Tat u. Var. 
weichen von d. gewöhnt. hebr. Lesart ab; bei bem Terte könnte flatt Tray viell may (fie 
rizte zum Zorn) ob. mit Suffix. 1792977 (fie veizte fie 3. 3.) (vel, "Yulg. veheinenter an- 
gebat), bei der Bar. aber ftatt deffen —— (in d. Beb.: ihre Kinderloſigkeit, Inf. v. ) 
der 99 (eine Kinderlofe) gelefen fein. '» gewöhnt. hebr. Lesart beb.: [ u. es kraͤnkte fie ihre 
Rebenbuhlerin] auch mit Kränkung (ränkenden Meben), um fie zum Zothe zu reizen. gl The⸗ 
nius z.d. St.) — hette)] b. 2. 3. hatte 

7) Alſo giengs a. J., wenn fie bin auff 306] h. 123., A—E. alſo 
that (b. 1—3. thet) fie a. S., wenn ve en Serge — * entſpricht 
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8) — b.1—3., A.—E., I. ElKana — richt. — — 
iſſeſtu nichts?) b. 1-3., A., B. iſſeſtu nicht? 

ab von bergen betrübt] b. 1-3, war voll betrubnis (b. 9. uͤ ft. u) | 
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Zebaoth, Wirftu deiner Magd elend anfehen und an mic gedenden, vnd 
deiner Magd nicht vergeffen, vnd wirft deiner Magd einen Son geben, So 
wil ich in dem HERRN geben fein lebenlang, vnd ſol kein Schermeſſer auff 
ſein Heubt komen. 

[12] Vnd da fie lange betet fur dem HERRN, hatte Eli acht auff jren 
mund, [13] Denn Hanna redet in jrem bergen, allein jre lippen regeten 
fi, vnd jre ſtimme höret man nicht. Da meinet Eli fie were trunden, 
[14] vnd fprad) zu jr, Wie lange wiltu trunden fein? Lad den wein von 
dir fomen, den du bey dir haft. [15] Hanna aber antwortet, vnd ſprach, 
Nein, mein Herr, Ich bin ein betrübt Weib, mein vnd ſtarck getrenck hab 
ich nicht getrunden, Sondern hab mein her& fur dem HERAN ausgeſchut. 
[16] Du wolteft deine Magd nicht achten, wie ein lofe weib, Denn ich hab 
aus meinem groffen kummer vnd traurigfeit geredt bisher. [17] Eli ant- 
wortet, vnd ſprach, Gehe hin mit frieden, der Gott Sfrael wird dir geben 
deine Bitte, die du von jm gebeten haſt. [18] Sie ſprach, Las deine 
Magd gnade finden fur deinen augen. Alſo gieng das weib hin jres wegs 
vnd aſs, vnd fahe nicht fo trawrig. 

[19] Vnd des morgens früe machten fie ſich auff, und da fie angebettet 
hatten fur dem HERRN, kereten fie widerumb, vnd kamen heim gen Ra- 
math. , Vnd ElKana erfandte fein weib Hanna, vnd der HERR gedacht 
an fie. [20] nd da etliche tage vmb waren ward fie ſchwanger vnd ge- 
bar einen Son, vnd hies jn Samuel, Denn id) hab in von dem HERRN 
gebeten. 

[21] Vnd da der Man ElKana hin auff zoch mit feinem gantzen Haufe, 
dad er dem HERRN opfferte dad Opffer zur zeit,gewönlich, vnd fein Ge- 
luͤbde, [22] zoch Hanna nicht mit hin auff, Sondern fprach zu jrem 
Man, Bis der Knabe entwenet werde fo wil ic) jn bringen, das er fur dem 
HERAN ericheine, vnd bleibe dafelbs ewiglih. [23] ElKana jr Man 
ſprach zu jr, So thu wie dirs gefelt, bleib bis du jn entweneft, Der HERR 
beftetige aber was er geredt hat. 


14) ben wein] B. dein wein [In d. War. ift das Suffix. v. “9% (deinen Wein) bops 
pelt ausgedr., durdy „bein“ u. „den bu bey dir baft“.T] 

16) einlofe weib] b. 1—3. eyn tochter Belial [Bat. Ann. gu BRichk. 19, 22] — 
aus meinem groſſen kummer und trautigkeit] b. 1—3. aus meynem 
ſchweren gedanden vnd leyd 

17) antwortet) b.1-3., A.—E. antwortet yhr [Bar. „vhr“ =LXX, V 

18) nicht fo 2 b.1—3., A.—E. nidt ss tr. 2 ae 

19) Ramath] b.1— 3. Kamathaim | Zeatf. = d. bier ſtehend. man; Bar. 
= bornaymino.1] — erkandte] b. 1— 3. beſchlieff 

21) bin auff 34] E. hinab zog [%ar. Drudf.] 
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Alſo bleib das Weib, vnd feuget jren Son, bis das fie jn entwenet. 
[24] Vnd bracht jn mit je hin auff, nach dem fie jn entwenet hatte, mit 
dreien Barren, mit einem Epha melh, vnd einer Flaſſchen weins, vnd 
bracht jn in dad Haus des HERRN zu Silo. Der Knabe war aber nod) 


jung, [25] Vnd fie fhlachten einen Farren, vnd brachten den Knaben 


mel. [26] Bad fie ſprach, Ah mein Herr, So war deine feele lebt, 
mein Herr, Ich bin das Weib, das hie bey Dir flund, und bat den HERRN, 
[27] da ich vmb diefen Knaben bat. Nu hat der HERR meine bitte ge⸗ 
geben, bie ich von jm bat. [28] Darumb geb ich jn dem HERRN wi⸗ 
der fein lebe lang, weil er vom HERRN erbeten iſt. Vnd fie betten da⸗ 
ſelbs den HERAN an. 
| Cap. I 

[1] Und Hanna betet, vnd fprad). | 
Rein berg ift frölic) in dem HERRN, Mein Horn ift erhöhet in dem 
HERRN. Mein Mund hat ſich weit auffgethan ober meine Feinde, Denn 


ih frame mich deines Heils. 


[2] Es ift niemand heilig wie der HERR, Auffer dir if keiner, Vnd 
ift fein Hort, wie onfer Gott iſt. 

[3] Lafft ewr gros rhümen. und trogen, Laſſt aus ewrem munde das 
Ute, Denn der HERR ifl ein — der es merckt, Vnd leſſt ſolch furne- 
men nicht gelingen. 

[M Der boge der Starden iſt — Vnd die Schwachen ſind vmb⸗ 
guͤrtet mit ſtercke. 


24) einem Epha] b. 1—3. eym Ephi IJEyha = ein Cungef Scheffel); das 


laut. i in Ephi viell. duch LXX. 0o2p£ verant.]] 


25) einen Farren] b. 1—3. den farren 

26) ſprach] E. fprahen JVar. Drudf.] . 

28) Darumb geb ih in dem 9. wider fein lebe lang, weil er vom 
SERRM erbeten ift] b. 1— 3. darumb hab id) yhn dem H. vber geben, fo lange 
a dem HERRN geleyhet ift [D. Hebr. bed. woöͤrtl: „auch ich wiederum deihe ihn dem Jehova, 
i lange als er ift (lebt), fei er geliehen dem Sehova.” Der Bar. liegt d. gewöhnt. Lesart m, 
tan Zerte d. Sesart ırı (== Cod. 198. Kenn., LXX. u. Syr.) zum Grunde] 


L 2) Auffer dir iſt keiner] b. 1— 3. denn auffer dyr iſt nichts — Hort] 
,1—3. troft 

3) e. gros rhümen vnd troßen, Laffta.e. munde das Alte] b. 1— 3. 
t. viel thümen (b. 1. u ft. ü) von hohen dingen, laſt a. e. mund bleyben das allte her⸗ 
komen | D. Gebr. beb.: „KRedet nicht viel Stolzes, noch gehe Zreches aus eurem Munde“. In 
Ist Bar. ift vor dem 2. Cage d.Regat. DR nicht wieber hinzugebacht u. Proy (frech) in d. Bed. 
2. pn (alt) aufgef. ⸗ Vulg. recedant vetera de ore vestro.] — Der es merdt, 
Bnd leſſt fol furnemen nit gelingen] b. 1—3. der alle ding weys, ond 
er hat allerley thun zugericht || D. Tert fchließt fi an das Ghetib did an, wornach wörtl. 
Io zu überf. iſt: „ſdenn Jehova ift ein Gott] des Wiſſens u. nicht feftgeftellt find Zrevelthaten “ 
(t. h. fie Haben keinen Beftand u. glücklichen Ausgang); d. Bar. ab. folgt den Keri 75, wornach 
d. Sat wörtl. zu überf.: „u. von ihm werben Thaten gewogen.“ Vgl. Thenius z. d. St.] 

Krit, Ausg. d. Luth. Bibelũberſ. DI. Thl. 8 
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[5] Die da fat waren, Sind vmbs brot verkauft worden, Vnd die 
hunger lidden hungert nicht mehr, Bid dad die Vnfruchtbar fieben gebar, 
Vnd die viel Kinder hatte abnam. 

[6] Der HERR tödtet, vnd macht lebendig, Fuͤret in Die Helle vnd 
wider er aus. 

[7] Der HERR macht Arm und machet Rei), Er nidriget und erhöhet. 

[8] Ex hebt auff den Dürfftigen aus dem flaub, vnd erhöhet den Ar- 
: men aus dem tot, Das er jn fee unter Die Fürften, vnd den ftuel der ehren 
erben lafle, Denn der Welt ende find de HERAN, Bud er hat den Erb: 
boden drauff gefebt. 

[9] Er wird behüten die füffe feiner Heiligen, Aber die Gottlofen müflen 
zu nicht werden im finfternis, Denn vid vermügen hilfft Doch niemand. 

[10] Die mit dem HERRN haddern, muffen zu grund gehen, Vber 
nen wird er Donnern im Himel. 

Der HERR wird richten der Welt ende, Vnd wird macht geben feinem 
Könige, Vnd erhöhen dad Horm feines Gefalbten. 

[11] ElKana aber gieng hin gen Ramath in fein haus, Vnd der Knabe 
war des HERRN Diener fur dem Priefter Eli. 

[12] ber die ſoͤne Eli waren böfe Buben, die fragten nicht nach dem 
HERRn [13] noch nach dem Recht der Priefter an das voll. Wenn 
jemand etwas opffern wolt, So fam des Priefters Inabe, weil das fleifch 
kochet, vnd hatte eine Krewel mit drey zaden in feiner hand, [14] vnd 
ſties in den tiegel oder keſſel oder pfan, oder töpffen, vnd mas er mit der 
krewel erfür zog, das nam der Priefter Dauon, Alſo theten fie dem gantzen 
Iſrael, die daſelbs hin kamen zu Silo. 

[15] Deöfelben gleichen, ehe denn fie das fett anzundten, Tam bes Prie- 
fterö Enabe, vnd ſprach zu dem, der das Opffer bracht, Gib mir das fleifch 


5) hungert nicht mehr] b. 1 —3. haben auffgehort Bar. wörtl. = Hebr.] — 
abnam] b. 1 — 3. geſchwecht wart 

6) macht lebendig] b. 1—3. gibt das leben 

9) müffen zu nidt werden i. f., Denn viel vermügen bilfft doch 
niemand] b. 1—3.,'A.—E. merbden fin werden y. f., Denn niemant vermag etwas 
aus engener krafft [D. Schr. beb. wörtl.: [die Zrevier] kommen um in Finſterniß, denn nicht 
durch Stärke fiegt der Menſch. 

10) Die mit dem HERAN haddern, muffen zu grund geben] b.1— 3, 

A.—E. Zur dem HERRN werden erfchredien feyne widderſacher (A.—E. feinde) [Be 
s verfchieb. Überf. derfelb. hebr. Ww.] 

12) böfe Buben] b. 1— 3. kinder Belial; A. — E. heilfofe leute — Sie tens: 
ten nicht nah dem HERRN [13] nod nad dem Recht] b. 1—8,, 
A.— E. und wuften nicht vom HERRN noch vom recht [| „Rad etwas fragen” u. — 

wiften “ = 971 (hier: ſich um e. bekümmern, e. achten).] 

1» saden] b. 1—3. ſtacheln 
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dem Priefler zu braten, Denn er wil nicht gekocht fleifch von bir nemen, fons 
dern roh. [16] Wenn denn jemand zu jm fagt, Las das fett anzünben, 
wie ſichs heute gebürt, vnd nim darnach was bein her& begert, So ſprach 
et zu im, Du folt mirs jet geben, Wo nicht, fo wil ichs mit gewalt nes 
men. [17] Darumb war die fund der Knaben feer gros fur dem HERRN, 
Denn die Leute lefterten dad Speisopffer ded HERRN. 

[18] Samuel aber war ein Diener fur dem HERRN, Vnd der Knabe 
war vmbguͤrtet mit eim leinen Leibrod, [19] Dazu macht jm feine Muts 
ter ein Heinen Rock, vnd bracht jn jm hin auff zu feiner zeit, wenn fie mit 
rem Man hin auff gieng zu opffern, die Opffer zu feiner zeit. [20] Vnd 
Eli ſegenet Elkana ond fein Weib, und ſprach, Der HERR gebe dir Sa- 
men von Diefem Weibe, vmb die bitte Die fie vom HERAN gebeten hat. 
Vnd fie giengen an jren ort. [21] Vnd der HERR fucht Hanna heim, 
daB fie ſchwanger ward, vnd gebar drey Söne und zwo Töchter, Aber Sa⸗ 
muel der knabe nam zu bey dem HERRn. 

[22] Eli aber war feer alt, vnd erfur alles was feine Shne theten dem 
gangen Iſrael, vnd daß fie fchlieffen bey den Weibern, Die ba dieneten fur 
der thuͤr der Hütten des Stifte. [23] Vnd er ſprach zu jnen, Warumb 
thut je ſolchs? Denn ich höre ewr böfes weſen von diefem ganben volck. 
[24] Nicht meine Kinder, das ift nicht ein gut geſchrey, das ich höre, Ir 
macht des HERRN vold vbertvetten. [25] Wenn jemand wider einen 
Menfchen fundigt, fo Fans der Richter fchlichten, Wenn aber jemand wider 
den HERRN fündiget, wer Fan fur jn bitten? Aber fie gehorchten jres 
Vaters flimme nicht, Dean der HERR hatte willen fie zu tödten. 
[26] Aber der knabe Samuel gieng vnd nam zu, vnd war angeneme bey 
dem HERRN, vnd bey den Menfchen. 

[27] Es fam aber ein Man Gottes zu Eli, vnd ſprach zu jm, So. 
fpricht der HERR, Ic, hab mich offenbart deines Waters haufe, da fie 

19) Eleinen Rod] b. 1—3. Eeynen ſeyden rod [| D. Gebr. beb.: „ein Meines 
Dberleid “| — zu feiner zeit) b. 1—3. zu feynen zeyten 

20) Elkana] b.1—3., A., B. ElKana — omb die bitte die fie vom 
HERRN gebeten bat] b. 1—3. fur dis gut das du dem HERRN gelephet haft; 
A.—E., H. vmb bie bitte die du vom HERRN gebeten haft || D. gewöhnt. hebr. Lesart 
It.: „anflatt-des @elichemen, das er (Bikanc) dem Zehova gelichen hat”, D. Lest brüdt flatt 
mü das Fem. am) (— Cod. 96. Kenn.), d. Bar. ab. d. F now (== Cold. 70. 
Kenn., LXX., Syr., Vulg.) aus. | 

22) die da bieneten) b. 1—3. bie Gott dieneten | D. hebr. W. beb.: die zum 
Umpeldinft aufpogm ]| — bes Stiffts] b. 1— 3. des zeugnis 

25) wer fan fur jn bitten?) b. 1—8., A.—E. wer kans [chlichten? [et 

27) 3 Hab mich offenbart] b. 1—3. Ach byn offindar worden — in 
Pharao 5.) b. 1 — 3. unter Pharao h. = 
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noch in Egypten waren in Pharao haufe. [28] Vnd hab jn dafelb mir 
erwelet fur allen ftemmen Sfrael zum Priefterthum, das er opffern folt auff - 
meinem Altar, vnd Reuchwerg anzünden, vnd den Leibrock fur mir tragen, . 
und hab deines Vaters Haufe gegeben alle Feror der Einder Ifrael. [29] War- 
umb ledeftu denn wider meine Opffer vnd Speisopffer, die ich geboten hab 
in der Wonung, Vnd du ehreft deine Söne mehr denn Mi), das jr euch 
meftet von dem beften aller Speisopffer meines volds Sfrael. 
[30] Darum fpricht der HERR der Gott Ifrael, Ich hab geredt, Dein 
haus und deines Vaters haus folten wandeln fur mir ewiglih. Aber nu 
fpricht der HERR, Es fey fern von mir, Sondern wer mid) ehret, den 
wil ich aud) ehren, Wer aber mich veracht, ‘Der fol wider veracht werden. 
[31] Sihe, Es wird die zeit komen das ich wil entzwey brechen deinen arm, 
vnd den arm Deines vater Haus, das Fein Alter ſey in Deinem haufe. 
[32] Bud wirft fehen deinen Widerwertigen in der wonung, in allerley 
Gut, das Iſrael gefchehen wird vnd wird Eein Alter fein in Deines Vaters 
haufe ewiglih. [33] Doc wil ich aus dir niemand von meinem Altar 
ausrotten, Auff dad deine augen verfchmachten, vnd deine feele ſich greme, 
vnd alle menge deines Haufes follen fterben, wenn fie Menner worden find. 
[34] Vnd das fol dir ein Zeichen fein, das vber deine zween Soͤne 
Hophni vnd Pinehas komen wird, Auff einen tag werben fie beide ſterben. 
[35] Ich aber wil mir einen trewen Priefter erwecken, der fol thun wie es 
meinem bergen vnd meiner feelen gefellet, Dem wil ich ein beftendig Haus 
bawen, das er fur meinem Gefalbten wandele jmerdar. [36] Vnd wer 
vbrig ift von deinem Haufe, der wird komen vnd fur jenen niderfallen, vmb 


28) in] A.,B. jnen (Bar. Drud.]) — Fewr] b. 1—3., A.—E. opffer 

29) geboten] b.3. gethan [Tect = Hebr., Vulg.] — dem beften] b.1—3., 
A.—E. den erfllingen [Tert u. Var. verfchied. Auffafl. v. nran" .] 

30) auch ehren] Schr. i. wider ehren — aber mich] Schr. i. mic) aber — 
Der fol wider veraht werden] b.1—3., A.—E. wirt verſchmehet feyn 

32) in allerley But, das Ifrael gefhehen wird] b.1—3., A—E. 
ynn allerley gut Iſrael Bei diefer Auffafl. des von Andern auf die Zeit bezogenen => bed. d. 
Hebr. wörtl.: „in Allem, was er (Jehova) Gutes thun wird an Israel“, vgl. Thenius 3. d. St. — 
Acht. Vulg. in universis prosperis Israel, u. and. v. Holm. angeführte übel] — 
ewiglich] b. 1—3. ymerdar 

33) aus dir niemand] b. 1—3., A.—E. dir nicht allen man JTert u. Zar. 
verſchied. Auffaff. v. 85 Um.) — verſchmachten] b. 1—3. al werden — Men: 
ner worden f.] b. 1— 3. zu leutten worden f. 
35) wie e6 meinem bergen vnd meiner feelen gefellet] b.1—3,, 
A.—E. wie es ynn meym bergen vnd ynn meyner feeien ift [| Var. wörtt. = Her] — 
beftendig] b. 1—3., A.—E. ſicher 
36) fur jenen niderfalten] b. 1—3. ihenen anbeten — jenen] B. jnen 
Mar. wohl BL Drudf. ft. jenen, welches hier als Acc. Sing, aufzuf., da Hebr., LXX. u. = 
den Sing. des Prou. haben. ] 
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einen filbern Pfennig vnd ſtuͤck Brots, vnd wird fagen, ‚Lieber las mid) zu 
einem Priefterteil, das ich einen biffen Brot effe. 


Cap. LIE | 

[1) Vnd da Samuel der Knabe dem HERRN dienet onter Eli, war 
des HERRN wort theror zu derfelben zeit, vnd war wenig Weiffagung. 

[2] QVnd es begab fich zur felben zeit lag Eli an feinem ort, vnd feine 
augen fiengen an tundel zu werden, das er nicht fehen fund. [3] Vnd 
Samuel hatte ſich geleget im Tempel des HERNN, da die Lade Gottes 
war, ehe denn die Lampe Gottes vertundelt. [4] Vnd der HERR rieff 
Samuel, Er aber antwortet, Sihe, hie bin ih. [5) Vnd lieff zu Eli 
ond fprach, Sihe,. hie bin ich, du haft mir geruffen, Er aber ſprach, Ich 
hab dir nicht geruffen, Gehe wider hin und leg dich ſchlaffen, vnd er gieng 
hin, vnd legt ſich ſchlaffen. 

[6] Der HERR rief aber mal, Samuel, Vnd Samuel ſtund auff 
vnd gieng zu Eli, vnd fprah, Sihe, Hie bin ich, du haft mir geruffen, 
Gr aber ſprach, Ich hab dir nicht geruffen, mein Son, Gehe wider hin, 


vnd lege dich fehlaffen. [7] Aber Samuel Eennete den HERRN nod) nicht, 


und des HERrn wort war jm noch nicht offenbart. [8] Vnd der HERR 
tief Samuel aber zum dritten mal, Vnd er fund auff, vnd gieng zu Eli 
und ſprach, Sihe, hie bin ich, du haft mir geruffen. Da merdt Eli das 
der HERR dem Knaben rieff, [9] vnd ſprach zu jm, Gehe wider hin, 
vnd lege dich fchlaffen, Vnd fo dir geruffen wird, fo fprih, Rede HERR, 
denn dein Knecht höret, Samuel gieng hin vnd legt fich an feinen ort. 

[10] Da kam der HERR vnd trat da hin, vnd rieff wie vormals, 
Samuel Samuel, Und Samuel ſprach, Rede, denn dein Knecht höret. 
[11] Vnd der HERR fprad) zu Samuel, Sihe, Ich thu ein ding in If: 
tael, Das, wer das hören wird, Dem werden feine beide Ohren gellen. 
[12] An dem tage wil id) erwecken ober Eli, was ich wider fein Haus ge- 
redt habe, Ich wild anfahen vnd volenden. [13] Denn ic) habs jm an⸗ 
gefagt, das ich Richter fein wil vber fein Haus ewiglich, vmb der miffe: 
that willen, das er wufte, wie feine Kinder fich fchendlic hielten, vnd hette 

M. 1) thewr) A.—E. felgam [xt u. Var. verfhied. Überf. v. Hp" (Hier: ſelten). J 
— war wenig Weiffagung] b.1—3. war keyn gewiß gefichte [Tert = Hebr. (wörtl. : 


war göttliche Offenbarung nicht ausgebreitet d. h. fie war felten); War. — LXX., Vulg., wos 
bei wohl auf yr-ıD Niph. (ausgebreitet fein) die Bed., welche das verwandte —* in Pual hat 


(cxutlich, beſtimmt angegeben fein), übertragen iſt. 


3) vertunckelt) b.1—3., A.—E. verlaſſch 

5) leg dich ſchlaffen] b. 1-8, A.—E. “ dich widder fchlaffen. 

12) was ich wider fein haus g. —* b. 1— 3. alles was ich auff ſeyn haus 
sh. Bar. „alles was” == Sehr, LXX., Vulg.] 
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nicht ein mal ſaur dazu geſehen. [14] Darumb hab id) dem hauſe Eli ge⸗ 
ſchworen, das diefe mifjethat des hauſes Eli, folle nicht verſuͤnet werden, 
weder mit Opffer noch mit Speisopffer'ewiglich. 

[15] Vnd Samuel lag bis an den morgen, vnd thet die Thür auff am 
Haufe des HERNN. Samuel aber furchte fich das geficht Eli anzufagen. 
[16] Da vieff jm Eli, vnd ſprach, Samuel mein Son, Er antwortet, 
Sihe, hie bin ich. [17] Er ſprach, Was ift dad wort das dir gefagt ift? 
Verſchweige mir nichts, Gott thu dir Did und dad, wo du mir etwas ver- 
ſchweigeſt, das dir gefagt if. [18] Da fagts jm Samuel alled an, vnd 
verfchweig jm nichts. Er aber ſprach, Es iſt der HERRN, er thu was jm 
wolgefellet. 

[19] Samuel aber nam zu, vnd der HERR war mit im, vnd fiel kei- 
"nes vnter allen feinen worten auff die erden. [20] Vnd gantz Sfrael von 
Dan an bis gen Berſaba erfandte, dad Samuel ein trewer Prophet des 
HERRN war. [21] Vnd der HERR erfchein Hinfurt zu Silo, Denn der 
HERR war Samuel offenbart worden zu Silo, durchs wort des HERRN. 

Eop.EV. [1] Vnd Samuel fing an zu predigen dem gangen Iſrael. 


Cap. IV. 

Iſrael aber zoch aus den Philiftern entgegen in den ſtreit, onb lagerten 
fi) bey EbenEzer. DiePHilifter aber hatten fich gelagert zu Aphek, [2] und 
rüfteten fich gegen Iſrael. Vnd der ſtreit teilet fi) weit, vnd Ifrael ward 
fur den Philiftern gefchlagen, Vnd fehlugen in der ordenung im felde ben 
vier taufent Man. . 


17) das dir gefagt ifl?] b.1—3. das der HEMR mit dyr geredt hat? [et 
= LXX. ; ‚Bar. == Vulg.; d. Gebr. beb.: was er zu dir geredet bat.| — Verſchweige 
mir nichts] b. 1—3. Verbirge e8 nicht fur myr — etwas verfhmeigeft, 
das dir gefagt ift] b. 1 — 3. etwas verbirgift (b. 3. verbirgeft), von allem das er 
mit dye gerebt hat Bar. wörtt. — Her] — verfhmweig im nichtée] b. 1—3. 
verbarg nichts fur yhm 

20) er&andte] b.1—3., A—E. wuſte — ein trewer Prophet bes 
HERRN war] b.1—3. terre war zu feyn eyn Prophet des HERRN IJD. Heer 
bed. wörtt. wohl: Denen —— 

21) hinfurt] b.1—3. aber; A.—E. abermal (C. abermals) 1® Hebr. bed. 
woͤrtl.: er fuhr foct [zu erfcheinen]. ] 

IV. 1) Samuel fieng an zu predigen dem gantzen rael] b.1—3. 
gang Iſrael redet von Samuel || D. Hebr. bed.: es erging das Wort Samuel an das ganze 
Sera — bey Eben Gzer] b.1— 3. bey Heiffefteyn | uyrı as ift im Tote 
als Nom. propr. beibehalt., in d. War. ab. durch feine gewöhnt. Web. anägebr.] 

2) der flreit teilet fich weit, vonb Iſrael ward fur den Ph. geſchla⸗ 
ger] b. 1—3., A.—E. ba6 heer wart zurtrennet, das Iſrael für ben Ph. gefchlagen 

mar [Set woc zen ehr. (. Schlacht breitete ch us m. ...).] — in der orbenung] 
b.1—3., A. — E. ynn ber fpigen [[®. hebr. ©. bed.: in dee Cihtachtotmung ] 


— — ne 





— 
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[3] Vnd da das vold ind Lager Fam, fprachen die eiteften Iſrael, War: 
umb hat und der HERR heute fchlahen Lafien fur den Philiſtern? Laſſt 
bnd zu ond nemen die Lade des Bunds bed HERRN von Silo, vnd lafit 
fie unter ons komen, das fie uns helffe von der hand vnſer Feinde. [4] Und 
das volck fandte gen Silo, vnd lies von bannen holen bie Lade des Bunds 
des HERRN Zebaoth, ber ober den Eherubim figt, Vnd waren da die 
zweene jüne Eli mit der Baden des Bunds Gottes, Hophni vnd Pinehas, 
[5] Bd da die Lade des Bunde des HERAN in das Lager am, jauch⸗ 
zete das gantze Ifrael mit einem groflen jauchgen, Das die erde erſchallet. 

[6] Da aber die Philifter hoͤreten das geſchrey ſolchs jauchzens, fpras 
hen fie, Was ift das geſchrey ſolchs groſſens jauchzens in der Ebreer lager? 
Und da fie erfuren, dad die Lade des HERRN ind Lager komen were, 
[7] furchten fie ſich, vnd ſprachen, Gott iſt ins Lager fomen, Bnd fpra- 
hen weiter, Weh und, Denn es ift vorhin nicht alfo geftanden, [8] weh 
und, Wer wil vns erretten von der hand diefer mechtigen Götter? Das find 
die Götter, die Egypten ſchlugen mit alfenley Plage in der wüften. [9] So 
fid nu getroft und Menner, je Philifter, das jr nicht dienen muͤſſet den 
Ehrsern, wie fie euch gebienet haben, Seid Menner vnd ftxeitet. [10] Da 
fritten die Philiſter, Vnd Iſrael ward gefchlagen, vnd ein jglicher floch in 
fine hutten, Vnd es war ein feer groffe Schlacht, da aus Iſrael fielen dreiſ⸗ 
fg taufent Man fusuolcks. [11] Bnd die Lade Gottes warb genomen, 
und die zween fine Eli, Hophni vnd Pinehas ftorben. 

[12] Da lieff einer von BenJamin aus dem Heer, und Fam gen Silo 
deſſelben tages, vnd hatte fein Kleid zuriffen, und hatte erden auff fein heubt 
geftvenet [13] Vnd fihe, ald er hinein fam, fas Eli auffm Stuel, das 
er auff den weg fehe, Denn fein hertz ware zaghafft vber der Laden Gottes, 
Bnd da der Man in die Stad kam, fagt ers an, vnd die ganke Stab ſchrey. 

[14] Bnd da Eli das laut ſchreien höret, fragt er, Was ift das fur 
ein laut getimel? Da kam der Man eilend vnd fagt Elian [15] (Eli 
aber war acht vnd neunzig jar alt, vnd feine augen waren tundel, bad er 
nicht fehen fund) [16] Der Man aber ſprach zu Eli, Ich kom, vnd bin 
heute aus dem Heer geflohen. Gr aber ſprach, Wie gehetd zu mein Son? 
[17] Da antwortet der Verkundiger, vnd ſprach, Iſrael ift geflohen fur 


3) fur den Ph.] b. 2. 3. von den Ph. 

8) mechtigen] b. 1 — 3. prechtigen [Beides — ran .] 

12) dem Heer) b.1—3. der fpige — aufffein heubt geſtrewet] b.1—3, 
auff feynem heubt JVar. wirt == Hebr. ]] 

13) Vnd fihe, als] b. 1 — 3. Und ale 

16) geflohen) H.,L geflogen 


* 
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den Philiſtern, vnd iſt eine groſſe Schlacht im volck geſchehen, vnd deine 
zwene ſoͤne Hophni vnd Pinehas ſind geſtorben, Dazu, die Lade Gottes iſt 
genomen. [18] Da er aber der Laden Gottes gedacht, fiel er zu rück vom 
fuel am thor, vnd brach feinen Hals entzwey, vnd flarb, Denn er war 
alt, vnd ein ſchweer Man. Er richtet aber Iſrael vierzig jar. 

[19] Seine Schnur aber Pinchas weib war ſchwanger, vnd folt fchier 
geliegen, Da fie das gerüchte höret, Das die Lade Gottes genomen vnd jr 
Schweher und Man tod war, kruͤmet fie ſich vnd gebar, denn es am fie 
jve wehe an. [20] nd da fie jtzt flarb, fprachen die Weiber, die neben 
je ſtunden, Fürchte Dich nicht, du haft einen jungen Son, Aber fie antwor- 
tet nichts, vnd nams auch nicht zu hertzen. [21] Vnd fie hieß den Kna⸗ 
ben Scabod, vnd ſprach, die Herrligfeit ift da hin von Sfrael, weil bie 
Ende Gottes genomen war, vnd je Schweher vnd je Man. [22], Und 
ſprach abermal, Die Herrligkeit iſt da hin von Iſrael, Denn die Lade Got⸗ 
teö iſt genomen. 

Cap. V. 

[1] Die Philiſter aber namen die Lade Gottes, vnd brachten fie von 
EbenEzer gen Asdod, [2] in das haus Dagon, vnd flelleten fie neben 
Dagon. [3] Bnd da die von Asdod des andern morgens früe auff ftun- 


- den, funden fie Dagon auff feinem andlig ligen auff der erden, fur der La- 


den des HERNN, Aber fie namen den Dagon vnd feßten jn wider an fei- 
nen ort. [4] Da fie aber des andern morgens fie auff flunden, funden 
fie Dagon aber mal auff feinem andlig ligen auff der erden, fur ber Laden 
Ded HERRN, Aber fein Heubt'vnd feine beide Hende abgehawen, auff der 
ſchwelle, das der ftrumpff allein drauff lag. [5] Darumb tretten die Prie- 
ſter Dagon, vnd alle Die in Dagon haus gehen, nicht auff die ſchwelle Da- 
gon zu Asdod, bis auff dieſen tag. 

. [6] Aber Die Hand des HERRN ward ſchweer ober die von Asdod, und 
verderbt fie, vnd ſchlug Asdod vnd alle jre grenge an heimlichen örten. 
[7] Da aber die Leute zu Asdod fahen das fo zugieng, fprachen fie, Laſſt 
Die Lade des Gottes Iſrael nicht bey ons bleiben, Denn feine hand ift zu 
hart ober und vnd unfern Gott Dagon. [8] Vnd fandten hin vnd verfam- 
leten alle Fürften der Philiſter zu fi), vnd fprachen, Was follen wir mit 


17) geftorben] b. 1— 3. todt 

19) tod war] b. 1—3. todt were — jre wehe] b. 1—3., A.—E. yhre not 
20) nichts] b. 1—3. nicht 

V. 1) von Eben Ezer] b. 1 —3. vom Helffenſteyn 

5) Dagon haus] b. 3. Dagons haus 

7) vnſern Gott] F. vnſerm Sort 
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der Lade Gottes Ifrael machen? Da antworten fie, Lafit die von Gath, die 
Bade des Gottes Ifrael vmbher tragen, [9] Vnd ſie trugen die Lade des 
Gottes Iſrael vmbher. Da fie aber diefelben ombher trugen, ward durch 
die Hand des HERRN in der Stad ein feer gros Rumor, vnd ſchlug die 
Leute in der Stad, beide Mein und groß, vnd Friegten heimliche Plage an 
heimlichen örten. 

[10] Da fandten fie die Lade des HERRN gen Efron. Da aber die 
Lade Sotted gen Efron Fam, fchrien die von Efron, Sie haben die Lade 
Gotted vmbher getragen zu mir, das fie mich tödte und mein vold. [11] Da 
fandten fie. hin, vnd verfamleten alle Fürften der Philifter, vnd fprachen, 
Sendet Die Lade des Gottes Iſrael wider an jren Ort, daß fie mich und mein 
volck nicht tödte. Denn die hand Gottes machte ein feer gros rumor mit 
wärgen in der gantzen Stad, [12] Vnd welche Leute nicht flurben die 
wurden gefchlagen an heimlichen örten, das das gefchren der Stab auff gen 


Himel gieng. 
Eap. VE 

[1] fo war die Lade des HERRN fieben monde im Lande der Phili: 
fer. [2] Bnd die Philifter vieffen jren Prieftern und Weiffagern, vnd 
ſprachen, Was follen wir mit der Lade des HERRN machen? Leret 
vns, wo mit follen wir fie an jren ort fenden? [3] Sie fprachen, Wolt 
jt die Lade des Gottes Ifrael fenden, fo jendet fie nicht leer, fondern folt jr 
vergelten ein Schuldopffer, So werdet jr gefund werden, vnd wird euch 
kund werden, warumb feine Hand nicht von euch leſſt. 

[4] Sie aber fprachen, Welche ift das Schuldopffer, das wir jm ges 
ben follen? Sie antworten, Fünff gülden Erſe, vnd fünff gülden Meufe, 


nach der zal der fünff Bürften der Philifter, Denn es ift einerlen Plage ge- 


8) der Lade Gottes 3.) b. 1—3., A.—I. der lade des Gottes (b. 1. 2. i ft. e) 
J. [Sat Drudf.] — Daantworten fie, Laſt die von Bath, die Lade bes 
Gottes J. vmbher tragen] b. 1—3., A.—E. Da antwortten bie von Geth, laſt 
bie lade des Gottes (b. 1. 2. i fl. e) J. vmbher tragen [.D. Hebr. bed. den maforeth. Accen⸗ 
tm u. Punkten zufolge: „u. fie [die Fürften der Phitifter] fprachen: nach Gath wende fich (werde 
getragen) die Rabe des &.. 3.” Ind. War. (— LXX., Vulg.) ift na als Begeichn. der Be 
wohne v. Bath genommen u. ald Subject mit Tm72n7 verbunden; im Texte bagegen iſt ma in 


derſ. Bed. als Subj. mit 26° verbund. u. dieſes (flatt 397) 297 vocalifirt, wornach es wörtl, 


b.: „u. fie ſprachen: die Gathäer follen tragen die Lade des G. 3.”.]] 
9) Rumor] b. 1—3., A.—E. getüme b.1.2.uf.ü) — beide Klein 
vnd gros] b. 1 — 3. vom kleynſten an bis zum geoften (b.2.3. oͤ fl. 0) — Krieg: 


ten heimliche Plage an h. 8.) b.1—3., A.— E. verderbeten fie an h. o. [D, 


Ser. beb.: „es brachen an ihnen hervor (After =) Gefchmülfte” .]] 
11) mit würgen]) b. 1—3., A.—E. mit tödten 


VW 2) Zeret vns] . 1—3, A. — B. beuttet ons 
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weft vber euch alle, vnd ober ewre Fuͤrſten. [5] So muͤſſet jr nu machen 
gleiche geſtalt ewren Erſen ond ewren Meuſen, die ewr Land verderbet haben, 
das jr dem Gott Iſrael die ehre gebt, Vieleicht wird feine Hand leichter wer⸗ 
den ober euch, und ober ewren Gott, und ober ewr Land. [6] Warumb vers 
flockt jr ewr hertz, wie die Egnpter und Pharao je berg verftockten? Iſts nicht 
alfo, da er ſich an nen bemeifet, lieſſen fie fie faren, das fie hin giengen? 

[7] &o nemet nu vnd macht ein nerven Wagen, vnd zwo junge feugen- 
de Küe, auff die nie kein Boch komen ift, vnd fpannet fie an den Wagen, 
vnd laſt jre Kelber hinder jnen da heim bleiben. [8] Vnd nemet die Lade 
des HEMRN, vnd legt fie auff den wagen, Vnd die gülden Kleinot die 
je jm zum Schuldopffer gebet, thut in ein Keſtlein neben jve feiten, vnd fen- 
det fie pin, vnd lafft fie gehen. [I] Bnd fehet je zu, Gebet fie hin auff 
dem weg jrer grenge gen BethSemes, So hat er und alle daB gros vbel 
gethan, Bo nicht, fo werben wir willen, das feine Hand vns nicht gerürt 
hat, fonbern es ift vns on gefehr widerfaren. 

[10] Die Leute theten alfo, vnd namen zwo junge feugende Küe, vnd 
fpanneten fie an einen wagen, vnd behielten jre Kelber daheim, [11] Vnd 
legten Die Lade des HERAN auff den wagen, und das Keſtlin mit den gül- 
den Meufen vnd mit den Bilden jver Erf. [12] Vnd die Küe giengen 
ſtracks weges zu BethSemes zu, auff einer ſtras, vnd giengen vnd blöde- 
ten, vnd wichen nicht, weder zur vechten noch zur linden, Vnd die Fürften 
der Philifter giengen jnen nach, bis an Die grentze BethSemes. 

[13] Die BethSemiter aber fehnitten eben in Der Weigenerndte im grund, 
vnd huben jre augen auff, vnd fahen Die Lade, vnd freweten fich Die felbe 
zu fehen. [14] Der wage aber fam auff den ader Joſua des BethSemi⸗ 
ters, vnd flund daſelbs ſtille. Vnd war ein gros Stein daſelbs, vnd fie 
ſpalten das holtz vom wagen, vnd opfferten die Küe dem HERRN zum 
Brandopffer. [15] Die Leuiten aber huben die Lade des HERRn er ab, 
vnd das Keftlin das neben dran war, darinnen die gülden Kleinot waren, 
vnd fepten fie auff den groſſen Stein. Aber die Leute zu BetSemes opffer⸗ 
ten dem HERRN deſſelben tags Brandopffer vnd ander Opffer. 

8) die Lade des H.)] F. die des H. (Var. Druckf.] 

9) auffdem weg) b.1—3., A.—F. auffbnmwg — Beth Semes] 
C. Bechſemes [Setf. richt. un na (dig: Beth Schemeſch) ] — werben wir 
wiffen]) b. 1—3., A.—E. werdet yhr wiſſen wiſſen [Text = Hebr. LXX., Vulg.; ar. 
perſon „ſehet ihr zu“ zu Anf. d. V. veranl.] 

11) jrer Erſe] b. 1 — 3. yhrer kranckheyt | D. hebr. W. bed.: ihrer (Aſter⸗) Ge⸗ 

fie. Cvenſo v. 17.]) 

13) die ſelbe] A. die ſelbige 

14) auff den ader] E. den ader ſVar. Drudf.] 

15) Bet Semes] b.2. 8, A. - J. Beh Semes [et Drudf] 
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[16] Da aber die fuͤnff Fuͤrſten der Philiſter zugeſehen hatten, zogen 
fie widerumb gen Efron, beffelben tags. [17] Dis find aber die gülden 
Erfe, die bie Philifter dem HERRN zum Schuldopffer gaben, Asdod ei: 
am, Bafa einen, Asklon einen, Gath einen, vnd Efron einen. [18] Und 
gülden Meufe, nad) ber zal aller Stedte der Philifter unter den fänff Für: 
fin, beide der gemaurten Stedte und Dörffer, vnd bis an das groffe Abel, 
darauff fie Die Lade des HERNE liefjen bis auff dieſen tag, auff dem ader 
Joſua des BethSemiters. 

[19 Bud etliche zu BethSemes wurden geſchlagen, darumb das fie 
die Lade des HERRN geſchen hatten, Bund er ſchlug des volcks funffzig tau⸗ 
ſent vnd ſiebenzig Man. Da trug das volck leide, das der HERE fo eine 
grofſe Schlacht im volck gethan hatte. [20] Bud die Leute zu BethSe⸗ 
me forachen, Wer Ban ftehen fur dem HERRN foldhem heiligen Gott? 
und zu wem fol er von vns ziehen? [21] Bnd fie fandten Voten zu bem 


' burgern KiriathJearim, und lieſſen jnen fagen, Die Philiſter haben die Kabe 


des HERAN widerbracht, Kompt er ab vnd holet fie zu uch bin auff. 


Cap. VIEL ’ 

[1] Alſo damen die Leute von KiriathIearim, vnd holeten die Lade bes 
HERRN Hin auff, vnd brachten fie ins haus AbiNadab zu Biben, Vnd 
feinen fon Eleaſar heiligeten fie, das er der Lade des HERRN hütet. [2] Vnd 
von dem tage au da die Lade des HERM zu KiriathJearim bleib, verzoch 
ſich die zeit fo lange bis zwenzig jar wurden, vnd ‚bad gange haus Iſrael 
weinete fur dem HERMAN. 

[3] Samuel aber ſprach zum gangen haufe Iſrael, So jr euch) mit gan- 
hen hergen beferet zu dem HERRN, So thut von eud) bie frembden Göt- 


17) die gülden Erfe] b. 1— 3. die gulden kranckheptten — einen (5 Mel] 
b.1 — 3. eyne 

18) beide der gemauerten Stedte und Dirffer] b. 1 — 3. vom der ge: 
mauerten ſtad an bie auff die dorff — das groffe Abe) b. 1—3. den groſſen 
ſteyn; A.—E. ben ort des groffen leides [| Im Terte ift d. gewöhnt. Lesart DAR als Orts⸗ 
name wie in d. Volg. aufgef.; bei d. 2. War. iſt dafür Ha (Zraum), u. bei d. 1. Bar, TIR 
(Gtin) = Cod. 96. 562. 602. Kean., Cod. 1. De-Rossi (vgl. f. Arm. 3. d. €), 
LXX., Chald. geefn.]] — Beth Semiters] b. 1— 3. Bethfemiten 

19) Beth Semes] b. 1 — 3. Bethſames — fo eine geoffe] 1 —3, 
fo groffe 

20) Beth Semes] b. 1—3. Bethfemes 

wW. 1) ae, C. Abinadab [Bar. ih. = anrm.] — heilige: 
ten) b.1 —3., A —E 

2) ud. t. au > 1—3.0.0.1.0md08 — mweinete fur dem 9.) b.1-—3. 


"N rast) L Hape 
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ter vnd Aftharoth, vnd richtet ewr her zu dem HERRN vnd dienet jm al: 
lein, So wird er euch erretten aus der Philifter hand. [4] Da thaten die 
finder Iftael von ſich Baalim und Aftharoth, und dieneten dem HERRN 
allein. [5] Samuel aber ſprach, Verfamlet dad gange Iſrael gen Mizpa, 
das ic) fur euch bitte zum HERAN. [6] Vnd fie Famen zufamen gen 
Mizpa, vnd fchepfften waſſer, und goſſens aus fur dem HERRN, vnd 
fafteten den felben tag, vnd fprachen daſelbs, Wir haben dem HERRN ge: 
ſuͤndigt. Alſo richtet Samuel die Einder Sfrael zu Mizpa. 

[7] Da aber die Philifter höreten, das die kinder Iſrael zufamen fomen 

waren gen Mizpa, zogen die Fürften-der Philifter hin auff wider Sftael. 
Da das Die Finder Iſrael höreten, furchten fie fich fur den Philiftern, [8] vnd 
fprachen zu Samuel, Las nicht ab fur und zu fchreien zu dem HERAN, 
vnſerm Gott, dad er und heiffe aus der Philifter hand. [9] Samuel nam 
ein mild) Lemblin, vnd opfferte dem HERRN ein gang Brandopffer, vnd 
fchrey zum HERRn fur Iftael, Vnd der HERR erhöret in. 
I10)] Vnd in dem Samuel das Brandopffer opfferte, kamen die Phili- 
ſter erzu, zu flreiten wider Ifvael, Aber der HERR lies donnern einen grof- 
fen Donner ober Die Philifter deflelben tages, vnd fchredet fie, das fie fur 
Iſrael gefchlagen wurden. [11] Da zogen die Menner Iſrael aus von 
Mispa, vnd jagten die Philifter und ſchlugen fie bis unter BethCar. 

[12] Da nam Samuel einen Stein, vnd feßt jn zwiffchen Mizpa vnd 
Sen, vnd hie jn EbenEzer und ſprach, Bis hie her hat ons der HERR 
geholffen. [13] Alſo wurden die Philifter gedempfft, vnd kamen nicht 
mehr in die grenge Ifrael, Vnd die Hand des HERRN war wider die 
Philifter, fo lange Samuel lebt. [14] Alſo worden Sftael die Stedte wi: 
der, Die die Philifter jnen genomen hatten, von Efron an bis gen Gath, 
fampt jren grengen, die errettet Iſrael von der m der Philifter, “Denn 
Iſrael hatte friede mit den Amoritern. 

[15] Samuel aber richtet Iſrael fein leben lang. [16] Vnd zoch jer- 
lich vmbher zu BethEl vnd Gilgal vnd Mizpa. Vnd wenn er Ifrael an 
allen dieſen Orten gerichtet hatte, [17] Fam er wider gen Ramath, Denn 
da wat fein Haus, vnd richtet Iftael dafelbs, Vnd bawet dem HERRN 
daſelbs einen Altar. 

5) bitte zum 9.] b. 2. 3. bitte den H. 5 

8) fur uns) b. 1—3. von uns || War. wörtt. = 139972 (mende dich nicht ſchweigend 
von uns, baß bu Jehova nicht anziefeft, d. h. laß nicht ab für uns Jehova anzurufen). ]] 

9) ein milch Lemblin] b. 1—3., A.—E. eyn fett lamb [| Tert = maſoreth. 
gedart abrı Do (= LXX., Valg.); in d. Bar. ift flatt Jar (Mid): an (Bett) geiefen.]) 


10) ſchrecket fie] h. 1 — 3. ſchuchtert fie 
12) Eben Ezer] b. 1 —3. Helffen ſteyn 


I 
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x Cap. VIE 

[1] Da aber Samuel alt ward, faht er feine Söne zu Richter ober Iſ⸗ 
ral. [2] Sein Erftgeborner fon hies Joel, vnd der ander Abia, vnd 
waren Richter zu Berfaba. [3] Aber feine Söne wandelten nicht in fei= 
nem wege, Sondern neigeten ſich zum Geitz, vnd namen gefchend, vnd 
beugeten das Recht. 

[4] Da verfamleten ſich alle Elteſten in Sfrael, vnd kamen gen Ramath 
zu Samuel, [5] vnd fprachen zu jm, Sihe, Du bift alt worden, Vnd 
deine Söne wandeln nicht in deinen wegen, So febe nu einen König vber 
ons, der vns richte, wie alle Heiden haben. [6] Das gefiel Samuel 
vbel, das fie fagten, Gib vns einen König der vns richte, vnd Samuel 
bettet fur dem HERRN. [7] Der HERR ſprach aber zu Samuel, Ge: 
horche der ftim des volcks in allem das fie zu dir gefagt haben, Denn fie ha⸗ 
ben nicht dich, fondern mic, verworffen, das ich nicht fol König ber fie 
fin. [8] Sie thun dir, wie fie jmer gethan haben, von dem tage an, 
da ich fie aus Egypten füret, bis auff diefen tag, Vnd haben mid) verlaffen, 
und andern Göttern gedienet. [9] So gehorche nu jver flim, Doch bezeuge 
inen ond verkündige jnen das Recht des Königs, der ober fie herrfchen wird. 

[10] nd Samuel fagt alle wort ded HERAN dem volck, das von 
jm einen König foddert. [11] Das wird des Königs Recht fein, der vber 
eu) herrfchen wird, Ewre Eöne wird er nemen zu feinem wagen, vnd Reu⸗ 
tern, die fur feinem wagen her draben, [12] Vnd zu Heubtleuten ober 
taufent, vnd vber funffzig, vnd zu Aderleuten, die jm feinen Adler bawen, 
vnd zu Schnittern in feiner Erndte, vnd das fie feinen Harniſch, vnd was 


zu feinen Wagen gehört, machen. [13] Erore Töchter aber wird er nemen 





das fie Apotekerin, Köchin vnd Beckerin feien. 


[14] wre befte Edler und Weinberge und Dlegarten wird er nemen, 
vnd feinen Knechten geben. . [15] Dazu von ewr faat und Weinberge wird 
er den Zehenden nemen, vnd feinen Kemerern vnd Knechten geben. [16] Und 
ewre Knechte vnd Megde, vnd erore feinefte Zünglinge, vnd ewre Efel, 
wird er nemen, vnd fein gefchefft damit ausrichten. [17] Won ewren Her: 
den wird er den Zehenden nemen, und je müffet feine Knechte fein. [18] Wenn 





VD. 6) Das gefiel] b. 3. Da gefiel — das fie fagten] b. 1.2. da fie 
tn — richte] B. richtet ; 

12) zu Deubtleuten vber taufent, und ober funffzig]. b. 1— 3. zu 
landuogten vnd heubtleuten |Tert = Her.) — zu feinen W.] b. 1 — 3. zu fey: 
nem w. 

13) Bederin] b. 1—3. beckyn 
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jr denn ſchreien werdet zu der zeit ober ewrn König, — jr euch erwelet habt; 
So wird euch der HERR zu derfelben zeit nicht erh ven. 

[19] Aber das Volck wegert ſich zu gehorchen ber ſtimme Samuel, vnd 
ſprachen, Mit nichte, Sondern es ſol ein Koͤnig vber vns ſein, [20] das 
wir feien auch) wie alle ander Heiden, das vns vnſer König richte, vnd fur 
vns er auöziehe, wenn wir vnſere Kriege füren. [21] Da gehorcht = 
muel alle dem das das volck faget, vnd fagets fur ben ohren des HERAN. 
[22] Der HERR aber fprach zu Samuel, Gehorche jrer ſtim, vnd mache 
jnen einen König. Vnd Samuel fprad) zu den Mennern Iſrael, Gehet hin 
ein jglicher in feine Stab. 

| i it namen Kis, ein ſon 
1] Es war aber ein Man von BenJamin, mi | | 
.- , des ſons Zeror, des fonds Bechorath, des fond Apiah, des * 
eins mans Jemini, ein weiblicher Man. [2] Der hatte einen Con mi 
namen Saul, der war ein junger feiner Man, vnd war Fein feiner unter 
i ins heubts lenger, denn alles Volck. | 
” =: 2 — u. ine Gfelinnen verloren, Vnd er 


| %r: ver vater Saul 4 dir, mach dich auff, 
ſprach zu ſeinem ſon Saul, Nim der Knaben einen durch das gebirge 


gehe hin vnd ſuche die Eſelinnen. [4) Vnd er gieng ht, Sie giengen 
Ephraim, vnd durch das land Salifa, vnd funden fie n durchs land Je⸗ 
durchs land Saalim, vnd ſie waren nicht da, Sie gieng 
mini, vnd funden ſie nicht. a Snaben der 

[5] Da fie aber kamen ing fand Zuph, ſprach Saul zu dei te von den 
mit jm war, Kom, Las uns wider beim gehen, ein vater möc, Bihe, Es 
Eſelinnen laſſen, vnd für ung ſorgen. [6] Er aber ſprach, Gdas ge⸗ 
iſt ein beruͤmpter Man Gottes in dieſer Stad, alles was er ſagt, en wir 
ſchicht, Nu las ung dahin gehen, vieleicht fagt er ung vnſern weg, kin ges 
gehen. [7] Saul aber ſprach zu feinem Knaben, Wenn wir ſchon Inferm 
ben, was bringen wir dem Man? Denn das Brot ift dahin aus vlpgen, 
fat, So haben wir ‚fonft feine Gabe, die wir dem man Gottes b 

















18) berfelben] F. — IJ. derſelbigen -3. 
X. 1) des fons] L des das (Bar. Drudf. J — weidlicher] b. Z 
ſtreytbar; A—E. ehrlicher [Vgl. Anm. zu Ruth 2, 1.] — 

2) ein junger feiner Man] b. 1—3., A—E. ep 
vnd war fein feiner] .1—3, das keyn feyner war 

4) funden] h. 3, funde — vnd fie waren nice da] b1-—3.v» 
=> — — — Ey. 

6) berümpter] b.1—3. ehrlicher [ Beites = 7233 (geehrt). — CEhrlich J 
ther oft f. v. a. geehrt, chrenwerth. ] = J 

7) fa) b.1—38, wadſack 


feyner iungeli war 
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Was haben wir? [8] Der Knabe antwortet Saul wider, vnd ſprach, Si⸗ 
be, id) hab ein vierteil eins filbern Sekels bey mir, den wollen wir dem 
man Gottes geben, das er und vnfern weg fage. 
| [9] Vorzeiten in Ifrael, wenn man gieng Gott zu fragen, fprad) man, 
Kompt lafft und gehen zu dem Seher, Denn die man jet Propheten heifft, 
die hies man vorzeiten Seher. 

[10] Saul ſprach zu feinem Knaben, Du haft wol geredt, Kom lad 
und gehen. Vnd da fie hin giengen zu der Stad, da der. man Gottes war, 
[11) vnd zur ſtad hinauff kamen, funden fie Dirnen, die er aus giengen 
waſſer zu fchepffen, Zu denfelben fprachen fie, Iſt der Seher hie? [12] Sie 
antworten jnen, vnd fprachen, Sa, Sihe, da ift ex, Eile, denn er ift heute 
in die Stad fomen, weil dad Bold heute zu opffern hat auff der Höhe. 
[13] Wenn jr in die Stab kompt, fo werdet je jn finden, ehe denn er hin 
auffgehe auff die Höhe zu eſſen, Denn dad vold wird nicht effen bis er Tome, 
fintemal er fegenet das Opffer, Darnach effen die fo geladen find, Darumb _ 
[0 gehet hinauff, denn jtzt werdet jr jn eben antreffen. 

[14] nd da fie hin auff zur Stad kamen, vnd mitten in der flad wa⸗ 
ven, Sihe, da gieng Samuel er aus jnen entgegen, und wolt auff die Höhe 
gehen. [15] Aber der HERR hatte Samuel feinen ohren offenbart einen 
tag zuuor, ehe denn Saul kam, vnd gefaget, [16] Morgen vmb dieſe zeit 
wil ich einen Man zu dir fenden, aus dem land BenJamin, Den foltu zum 
Fuͤrſten falben ober mein vold Iſrael, das ev mein Volck erlöfe von der Phi: 
lifter band, Denn ich hab mein Bold angefehen, vnd fein gejchrey ift fur mich 
fomen. [17] Da nu Samuel Saul anfahe, antwortet jm der HERR, Sihe, 
das ift der man, dauon ich dir gefagt habe, das er vber mein Volck herrfche. 

[18] Da trat Saul zu Samuel vnter dem thor, und ſprach, Sage mir, 
Bo ift hie des Sehers Haus? [19] Samuel antwortet Saul, vnd fprad), 

Ich bin der Seher, Gehe fur mir hin auff, auff die Höhe, denn jr folt heute 
mit mir efien, Morgen wil ic) dic) laflen gehen, vnd alles was in deinem 
hertzen ift, wil ich dir fagen. [20] Vnd vmb die Efelinnen, die du fur. 
teien tagen verloren haft, bekuͤmmere dic) jet nicht, fie find gefunden. Vnd 
wes wird fein alles was das befte ift in oc Wirds nicht dein und deines 









ER. Vulg.] 
9) Gott zu fe] 1 —3. den HERRN zu fr. 
uw) er aus giengen] b. 1—8., A.—E. eraus gangen waren 
2 je folt.... effen] b.1—8., A—E. du wirft ... effen [Tot Hebr., 
W 119. 236. Holm.; Kar. — ne 
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Baterd gantzes haufes fein? [21] Saul antwortet, Bin ich nicht ein 
fon von Jemini, vnd von den geringiten ſtemmen Ifrael, und mein Gefchlecht 
das Heineft unter allen Gefchlechten der a LS Warumb fageftu 
denn mir folches? 

[22] Samuel aber nam Saul vnd feinen Knaben, vnd füret fie in die 
Effeleuben, vnd feßt fie oben an unter die, fo geladen waren, der war bey 
reiffig man. [23] Vnd Samuel ſprach zu dem Koch, Gib her das ſtuͤck 5 
das ich dir gab, vnd befalh, du folteft es bey dir behalten. [24] Da trug 
der Koch eine ſchulder auff vnd das daran hing. Vnd er legt ed Saul fur, 
vnd ſprach, Sihe, das ift vberblieben, Lege fur Did), vnd if6, Denn ed 
ift auff Dich behalten eben auff diefe zeit, da ich das vold lud. Alſo aſs 
Saul mit Samuel des tages. 

[25] Vnd da fie hin ab giengen von der Höhe zur Stad, redet er mit 
Saul auff dem Dache [26] Vnd ſtunden frühe auff, und da die Morgen- 
roͤt auffgieng, vieff Samuel dem Saul auff dem Dad), vnd ſprach, Auff, 
das ich did) gehen laſſe. Vnd Saul macht ſich auff, und die beide giengen 
mit einander hin aus, Er vnd Samuel. [27] Vnd da fie kamen hin ab 
an der Stad ende, ſprach Samuel zu Saul, Sage dem Knaben daß er fur 
uns hin gehe, Vnd er gieng fur hin, Du aber ftehe jet flille, das ich Dir 
kund thu, was Gott gefagt hat. 


Copy. X 

[1] Da nam Samuel ein oͤleglas, vnd gos auff fein Heubt, 9— kuͤſſet 
in, vnd ſprach, Siheſtu, das dic, der HERR zum Fürften ober fein Erb⸗ 
teil gefalbet hat? [2] Wenn du jgt von mir'geheft, fo wirftu zween Men- 
ner finden bey dem grabe Rahel, in der grenge BenJamin zu Zelzah, die 
werden zu dir fagen, Die Efelinne find gefunden, die du zu fuchen bift ge- 
gangen, Vnd fihe, dein Vater hat die Efel aus der acht gelafien, vnd for- 
get vmb euch, vnd fpricht, Was fol ich vmb meinen Son thun? 


21) ſtemmen Iſrael] b. 1 — 3. ſtemmen [Var. wohl bl. Drudf.] — f. benn 
mir ſolches?] b. 1— 3. myr denn von ſolchem? 

24) Da trug der 8. e. fh. auff] b. 1 — 3. Da hub der k. e. fh. auff [Bei 
des = Dani.) — vnd das daran hing] b.1—3. und trugs auff ſText = 
maforeth. Sesart 997} (0. b.Praep. 59); Bar. — by (Hiph. v. 159), wozu viell. 
d. befective Schreibart NyM in Cod. 89. 93. 174. 178. Kenn. veranlaßte.] — erlegt 
es Saul fur] b. 1—3. er fagt e8 fur Saut — es ift auff dich behalten eben 
auff diefe zeit] .1—3., A—E. e ift zu difer zent auff dich behaliten 

27) Daserf.v. bin gehe, Bndergieng fur bin] b.1—3. das er f. v. 
hyn gehe ymer fur an JTert „Sind er gieng fur hin” = maforeth. Lesart H3991; Var. „vmer 
fur an” = "3997, indem biefes zweite 73727 aldBezeichn. ber Fortdauer der. Handlung („daß er 
immerfort vorangehe” ) aufgef. wurde. Auch d. Vulg.: ut antecedat nos, et transeat brüct 
ein zweimaliges 12977 aus. ] 
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[3] Bnd wenn du dich von dannen furbas wendeft, fo wirflu Eomen zu 
der Eichen Thabor, daſelbs werden dich antreffen drey Menner, die hin auff 
gehen zu Gott e gen BethEl. Einer tregt drey Boͤcklin, der ander drey ſtuͤck 
Brots, der dritte ein Blafichen mit wein. [4] Vnd ſie werden dic) freund 
lich grüffen, vnd dir zwey Brot geben, Die foltu von jven henden nemen. 

[5] Darnad) wirftu komen auff den huͤgel Gottes, da der Philifter lager 
it, Vnd wenn du daſelbs in die Stad fomeft, wird dir begegen ein hauf- 
fen Propheten, von ber Höhe er ab komend, vnd fur jnen her ein Pfalter, 
nd Paucken, vnd Pfeiffen vnd Harffen, vnd fie weiffagend, [6] nd 
der Geift ded HERRN wird ober dich geraten, das du mit jnen weiffageft, 
Da vwirftu ein ander Man werden. 

[7] Wenn dir nu dieſe Zeichen fomen, So thu mad dir unter handen 
Iompt, denn Gott ift mit dir. [8] Du folt aber fur mir hin ab gehen gen 
Gilgal, Sihe, da wil ich zu dir hin ab komen, zu opffern Brandopffer und 


- Dandopffer. Sieben tage foltu harren bis ich zu dir fome, vnd bir kund 


thu, was du thun folt. [9] Vnd da er feine fchuldern wandte, dad er von 
Samuel gienge, gab jm Gott ein ander hertz, und Famen alle diefe Zeichen 
auff den felben tag. 

[10] ud da fie kamen an den Hügel, Sihe, da kam jm ein Prophe- 
ten hauffe entgegen, Vnd ber geift Gottes geriet vber in, das er unter jnen 
weiffaget. [11] Da jn aber fahen alle, die jn vorhin geland hatten, das 
er mit den Propheten weiflagetet, fprachen fie alle onternander, Was ifl dem 
fon Kid gefchehen? Iſt Saul auch unter den Propheten? [12] Vnd ei- 
ner daſelbs antwortet, vnd fprach, Wer ift jr Vater? Da her ift Das 
Sprichwort fomen, Iſt Saul auch unter den Propheten? [13] Vnd da 
er ausgeweiſſagt hatte, kam er auff die Höhe. | 

[14] Es fprad) aber Sauls vetter zu jm vnd zu feinem Knaben, Ro 
feid je hin gegangen? Sie antworten, die Efelin zu fuchen, Vnd da wir 





X 3) daſelbs werden dich antreffen] b. 1—3., A.—E. ba werden 
dich da ſelbs antreffen 
4) did freundlich grüſſen] b. 1—3. dich grüffen (b. 1. u ft ü) [D. Her. 
bb. wörtl.: fie werben bich nach [deinem] Befinden fengen.] — bie ſoltu] b. 1—3.,A., 
B. das ſoltu | 
5) fager] b. 1— 3. ſchilt wacht [D. hebr. W. bed. militärifhe Poften.]] — er ab 
tomend] b. 1—3. erab komen — ——— b. 1-3., A. — E. weiſſagen 
6) wird vber dich geraten) b. 1 — 3. wird fertig werden ober dyr 
8) zu opffern Brandopffer vnd Dandopffer) b. 1 — 3, das bu brand» 
pffer vnd tödopffer opfferft 
9) gab im Gottein ander h.] b.1—3. verwandelt yhn Gott ynn eyn ander h. 
10) geriet vber in] b. 1-- 3. wart fertig vber yhm 
11) fahen alle, die] b. 1—3. fahen, bie [fe = oo, LXX., Vulg.] 
Kit. Ausg. d. Luth. Bibelüberſ. IL Thl. 9 


0 
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fahen, das fie nicht da waren, kamen wir zu Samuel. [15] Da ſprach 
der vetter Saul, Sage mir, Was fagt euch Sumuel? [16] Saul ant: 
wortet feinem Vettern, Er fagt ons das die Efelinnen gefunden weren, Aber 
von dem Königreich fagt er jm nicht, mad Samuel gejaget hatte. 

[17] Samuel aber berieff. dad Bold zum HERNAR gen Mizpa, 
[18] vnd fprad) zu den Eindern Zfrael, So fagt der HERR der Gott Iſ⸗ 
rael, Ich hab Iſrael aus Egypten gefüret, vnd euch von der Egypter hand 
errettet, vnd von der hand aller Königreiche Die euch zwungen. [19] Vnd 
jr habt heute ewrn Gott verworffen, der euch aus alle ewrem vngluͤck und 
truͤbſal geholffen hat, ond-fprecht zu jm, Setze einen König vber und. Wol⸗ 
an, So trettet nu fur den HERRN, nad) ewren Gtemmen vnd Freund: 
ſchafften. 

[20] Da nu Samuel alle ſtemme Iſrael erzu bracht, ward getroffen der 

ſtam BenJamin. [21] Vnd da er den ſtam BenJamin erzu bracht mit 
feinen Geſchlechten, ward getroffen das geſchlecht Matri, vnd ward getrof⸗ 
fen Saul der fon Kis, Vnd fie ſuchten jn, aber fie funden ja nicht. [22] Da 
fragten fie forder den HERRN, Wird er auch noch herlomen? Der HERR 
antwortet, Sihe, Er hat ſich vnter die faſs verftedt. [23] Da liefen fie 
bin vnd holeten jn von dannen, Vnd da er unter das Bold trat, war er eind 
heubts lenger denn alled vold. [24] Vnd Samuel ſprach zu allem vold, 
Da fehet je, welchen der HERR erwelet hat, Denn jm ift Eein gleicher 
in allem vold. Da jauchtet alles volck, vnd ſprach, Gluͤck au dem 
Könige. . 
[25] Samuel aber faget dem volck alle Recht des Königreichd, vnd 
. jehreibs in ein Buch, vnd legt eö fur den HENNRR. Vnd Samuel lies 
alles Bold gehen, einen jglichen in fein haus, [26] vnd Saul gieng aud) 
heim gen Gibea, vnd gieng mit jm des Heers ein teil, welcher her& Gott 
ruͤrete. [27] Aber etliche loſe Laute fprachen, Was folt uns dieſer helf- 
fen? Qnd verachteten jn, vnd brachten jm fein Geſchenck, Aber er thet als 
hoͤret ers nicht. 


14) die Efelin] h. 1—3., A.—E. bie eſel — das fie nicht da waren] 
b. 1 — 3. das nichts war (Vgl. Anm. zu 1. Sam. 9, 4.] 

19) heute] b.1—3. nu — vnglüd] b. 1 —3. vbel 

22) Wird er auhnod herfomen?] b. 1—3. ob er dahyn noch komen wur: 
be (b. 3. ü ft. u)? 

23) holeten in von bannen] b.1—3., A.—D. holeten yhn [at = 
Hebr., LXX., Vulg. Cbenfo v. 24.] 

24) dem Könige] h. 1 — 3. bem newen konige 

27) etliche Lofe Leute] b. 1—8, die kinder Belial 
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Cay. XL 

[1] &8 zoch aber er auff Nahas der Ammoniter, vnd beiagerte Jabes 

n Gilead. Vnd alle Menner zu Jabes forachen zu Nahas, Mache einen 

Bind mit uns, fo wollen wir dir dienen. [2] Aber Nahas ber Ammo⸗ 
aniter antıwortet jnen, Darin wil ich mit euch einen Bund machen, das ich 
each allen das rechte Auge auöfleche, vnd mache euch zufchanden vnter ganz 
bem Iſrael. [3] Da fprachen zu jm bie Elteften zu Jabes, Gib vns fie: 
bentage, das wir Noten ſenden in alle grenge: Ifrael, Zt denn niemand 
der und rette, fo wollen wir zu Bir hin ausgehen. 

[4] Da kamen die Boten gen Gibea zu Saul, und rebten folche für den 
ohren bed volcks, Da hub alles volck feine ſtimme auff, vnd weinet. [5] Vnd 
the, Da fam Saul vom felde hinder den Rindern ber, vnd fprach, Was 
it dem volck das es weinet? Da ergeleten fie jm die jache der Menner von 
dabes. [6] Da geriet der geift Gottes vber in, als er folche wort höret, 
ind fein zorn ergrimmet feer. [7] Bnd nam ein par Ochfen vnd zuſtuͤckt 
fe, und fandte in alle grentze Iſrael, durch die Boten, vnd lies fagen, Wer 
nicht auszeugt Saul vnd Samuel nad), des Rindern fol man alfo thun. 

Da fiel die furcht des HERRN auff das vold, das fie auözogen, gleich 
a3 ein einiger Man. [8] Vnd macht die ordnung zu Baſek, und der kin⸗ 
der Iſrael waren drey hundert mal taufent Man, vnd der finder Juda dreif- 
fg taufent. [9] Vnd fie fagten den Boten die komen waren, Alfo fagt 
den mennern zu Jabes Gilend, Morgen fol euch hülffe gefchehen wenn die 
Sonne beginnet heis zu feheinen. Da die Boten kamen und verkündigeten 
nd den Mennern zu Jabes, wurden fie fro. [10] Vnd die menner Ja⸗ 
bes fprachen, Morgen wollen wir zu eud) —— gehen, das jr vns thut 
les was euch gefellet. 


X. 4) Ammoniter] b. 1 -8., A.— EG. Amoniter. Ebenſo v. 2,11. [Tetf. 
Ah. == 121709 ; vsol. Anm. gu Joſ. 12, 2] 

3) die Eiteften] b.1—3., A.—E. alle Eutiften (.—E. ef.i) [at = 
br, Vulg.; Bar. „alle” = Cod. 82. Holm., worin nastes or ündges.] — Iſt 
ten niemand ber vns rette] b. 1—3., A.— B. Iſt denn keyn heyland [Ser 
= gewöhn, hebr. Lesart, LXX., az Bar. Cd. 240.Kenn., worin Ik (uns) fehlt. ]] 

4) gen Gibea zu Saul] b ‚1 — 3., A—E. gen Giben des Sauls (Ba. 
= $de., Vulg.; Zt == LXX.] 

6) Da geriet der geift Gottes ober in] b.1—3. Da wart der geyſt 
Gottis (b. 3. e ſt. i) fertig auff yhm 
| N) grentze Ifreaet] b. 1—3., A.—E., I gemse (bh. 1— 3 — ynn Iſ⸗ 
m — ein einiger Man] b1—3. en man 
8) 8. madt die ordnung zu B.] b. 1—3., A.—E. v. man zelet fi fie zu 8. 
[D. Hehe. bed. wörtt.: u. ex zählte (od. mufterte) Fe] — Sfrael] F. — [Var. Druck] 

9) d. S. beginnet heis zu fheinen]) b.1—3., A.—E. d. f. am heyſſeſten 
iR [lets verſchied. Auedt. ſ. "wrT Fra (wenn die ©. — 
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[11] Vnd des andern morgens ſtellet Saul das vold in drey Hauffen, 
vnd Famen ind Lager vmb die Morgenwache, vnd fchlugen die Ammoniter, 
bis der tag heis ward, Welche aber oberblieben, wurden alfo zuftrewet, das 
je nicht zween mit einander blieben. [12] Da ſprach das Vold zu Sammel, 
Wer find fie, die da fagten, Solt Saul vber uns herrſchen? Gebt fie her 
die Menner das wir fie tödten. [13] Saul aber ſprach, Es fol auff die- 
fen tag niemand fterben, Denn der HERR hat heute Heil gegeben in Iſrael. 

[14] Samuel fprady zum vold, Kompt, lafft vns gen Gilgal gehen, 
vnd das Königreich dafelbs ernewen. [15] Da gieng alles Volck gen 
Gilgal, vnd machten dafelbft Saul zum Könige fur dem HERRN zu Gil- 
gal, vnd opfferten Dandopffer fur dem HENNN. Vnd Saul fampt al: 
len mennern Iſrael freweten fich dafelbit faft feer. 


Copy. SA. 

[1] Da ſprach Samuel zum gangen Iftael, Sihe, Ich hab ewr ſtim⸗ 
me gehorcht, in allem das jr mir gefagt habt, und hab einen König ober 
euch gemacht. [2] Vnd nu fihe, da zeucht ewer König fur euch her, Ich 
aber bin alt und gram worden, vnd meine Söne find bey euch, vnd ich bin 
fur euch her gegangen von meiner jugent auff bis auff diefen tag. [3] Si⸗ 
he, hie bin ic, Antwortet wider mich fur dem HERRN vnd feinem Ge: 
falbten, Ob ich jemands Ochſen oder Efel genomen hab? Ob ich jemand hab 
gewalt oder unrecht gethan? Ob ich von jemands hand ein gefchend geno- 
men habe, vnd mir die Augen blenden laffen? So wil ichs euch wider geben. 

[4) Sie ſprachen, Du haft ons Fein gemalt noch vnrecht gethan, vnd 
von niemands hand etwas genomen. [5] Er fprad) zu jnen, Der HERR 


11) Dauffen] b.1—3., A.—E. fpigen — kamen] b. 1—3., A.—E. 
kam [Tert — gewöhnt. Lesart des Hebr. u. der LXX.; Var. Cod. 175. Kenn., 6Codd. 


Holm. u. &., u. Vulg.] — ſchlugen] b. 1—3., A. — E. fhlug [Tat = Her. 


u. gewöhnt. Lesart der LXX.; Zar. = Ed. Compl. u. 7 Codd. Holm. u. Vulg.] — 
heis ward] b.1—3., A.—E. am henfliften wart 

12) fagten] b. 3. fagen 

15) Dandopffer) b. 1—3. tödopffer 

XI. 2) zeucht] b. 1—3., A.—E. gehet . 

3) Ob ich jemand hab gemalt oder unrecht gethban?] b. 1—3., A.—E. 
ob ic) yemand hab gemalt und unrecht gethan, ob ic) yemand unterdeudt hab? [[D. Hehr. 
bed. wörtL.: „wen habe ich bedrückt? wen habe ich gewaltthätig behandelt ?” u. biefem entfprechenb 
v. 4., du haft uns nicht bebrüdt u. du haft und nicht gewaltthätig behandelt“ J — vnd mir 
die Augen blenden Laffen?] b. 1 —3., A—E. vnd heymlich gehalten? [D. 
Hebr. bed. wörtl.: „u. habe meine Augen verhüllt vor ihm (ob. feinet wegen) ?” (um ibn nicht 
zu flvafen). 

4) k. g. noch vnrecht gethan, vndvonn.b.] b.1—3., A —E. E. g. 
noch unrecht gethan, noch vnterdruckt, und von n. h. [öol. d. erſte Anm. zu v. 3.] 

5) Er ſprach zu jnen] b.1—3. Er fprady [| Zerr — gewoͤhnl. hebr. Lesart, 
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19 Zeuge wider euch und fein Gefalbter heutes tags," das jr nichtö in meiner 
band funden habt. Sie ſprachen, Ja, Zeugen follen fie fein. [6] Vnd 
Samuel ſprach zum vold, Ia, Der HERR der Mofe ond Aaron gemacht 
bat, vnd ewre Veter aud Egyptenland gefürt hat. [7] So trettet nu her, 
das ich mit euch vechte fur dem HERRN, ober aller Wolthat des HERNN, 
die er an euch vnd ewren Vetern gethan hat. 

[8] As Jacob in Egypten komen war, fchrien ewre Veter zu dem 
HERRN, Vnd er fandte Mofe vnd Aaron, das fie ewre Veter aus Egyp⸗ 
ten füreten, vnd fie an diefem Ort wonen lieffen. [9] Aber da fie des 
HERAN jres Gottes vergaflen, verkauft er fie onter die gemalt Siſſera, 
des Heubtmand zu Hazor, vnd unter Die gewalt der Philifler, vnd vnter 
die gemalt ded Königs der Moabiter, die flritten wider fi. [10] Vnd 
Khrien aber zum HERNN, vnd fpradhen, Wir haben gefündiget, Das 
wir den HERNN verlaffen, vnd Baalim vnd Aftharoth gedienet haben, 
Nu aber errette und von der hand vnſer Feinde, fo wollen wir Dir dienen. 
[11] Da fandte der HERR Jerubaal, Bedan, Zephthah vnd Samuel, 
und errettet euch von eror Feinde hende vmbher, und lied euch ficher wonen. 

[12] Da jr aber fahet, das Nahas der König der kinder Ammon wider 
euch Fam, fpracht je zu mir, Nicht du, fondern ein König fol vber ons 
berrfchen, So doch der HERRN ewer Gott ewr König war. [13] Nu da 
habt jr ewrn König, den jr erwelet und gebeten habt, Denn fihe, der 
HERR hat einen König ober euch gefebt. [14] Werdet jr nu den HERRN 
fürchten, vnd jm dienen, vnd feiner flimme gehorchen, vnd dem Munde 
des HERRN nicht ungehorfam fein, fo werdet beide jr ond ewr König, der 
der euch herrichet, dem HERRn ewrem Gott folgen. [15] Werdet jr 
ober ded HERRN flimme nicht gehorchen, fondern feinem Munde ungehor- 
m fein, So wird die Hand des HERRN wider eich vnd wider ewr Be: 
ter fein. 

{16] Auch trettet nu her, vnd fehet das gros ding, das der HERR 
fr aoren augen thun wird. [17] Iſt nicht jtzt Die Weigenerndte? Ich 
wil aber den HERAN antuffen, das er fol donnern vnd regen laflen, 





LXX., Vulg.; %ar. = Cod. 109. Kenn., worin aber außer dryodde auch das Darauf folg. 
wi 

6) Ia, Der HERR] b. 1—3, der HERR — gemacht hat) F., & 
gemacht 


7) mit euch rechte] b. 1—8., A.—E. uud rihte — Wolthat])b. 1- -3, 

A.—E. gerechtickeit [Beides verfchieb. Auffaff v.DIPTE.] 

11) Sephthah) F., G. Jephtah 

12) der HERR ewer Gott] p. 1-3. ewr Got [it = Sehr, LXX,, 
Valg.; in d. Bar. ift Tom übergang.] 
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Das fe innen werdet und fehen folt, das groB vbel, das jr fur des HERRN 
augen gethan habt, das jr euch einen König gebeten habt. [18] Bnd da 
Barmel den HERRN antieff, Lied der HERR domern und regen deſſel⸗ 
ben tagd. Da furchte das gange volck ſer ben HERMAN und Samud, 
[19] Vnd fprachen alle zu Samuel, Bitte far deine Knechte den HENNn 
deinen Gott, das wir nicht flerben. Denn ober alle vnſer fünde, haben 

zoit auch das vbel gethan, das wir vns einen König gebeten haben. | 

[20] Samuel aber ſprach zum volck, Fuͤrchtet euch nicht, jr habt zwar 
das vbel alles gethan, Doc) weicher nicht hinder dem HERRN ab, fon- 
dern Dienet dem HERRN von gangen bergen, [21] nd weichet nicht 
dem Eiteln nach, benn es nuͤtzet nicht, und kan nicht erretten, weil ed ein 
eitel Ding ift. [22] Aber der HERR verleſſt fein Volck nicht, vmb feines 
großen Namens willen, Denn der HERR Hat angefangen euch jm ſelb zum 
Vol zu machen. 

[235] Es fey aber aud) ferne von mir, mich alfo an dem HERAN zu 
verfündigen, das ich folt ablafien fur euch zu Beten, vnd euch zu Beren ben 
guten vnd richtigen weg. [24] Zurchtet nur den HERRN, vnd dienet 
jen trewlich von gantzem herden, Denn jt habt gefehen, wie greife Bing er 
mit end thut. [23] Werdet jr aber vbel handeln, So werdet je und ewr 
König verloren fein. | 

op: XII 

[1] Saul war ein jar König gewefen, vnd da er zwey jar vber Iſrael 

regiert hatte, [2] erwelet er jm drey tauſent Man aus Iſrael, Zwey tau⸗ 
ſent waren mit Saul zu Michmas, vnd auff dem gebirge BethEl vnd ein 
tauſent mit Jonathan zu Gibea BenJamin, Das ander Volck aber lies er 
gehen, einen jglichen in feine Hätten. [3] Jonathan aber ſchlug die Phi⸗ 
lifter in jrem Lager, Die zu Gibea war, Das Fam fur die Philifter. Vnd 
Saul lied die Pofaunen blajen im gangen Land, vnd fagen, Das laſſt bie 


21) es nüget nicht v. fan nicht erretten] , 1 —3., A.—E. es nutzet 
(b. 3., B. -B. ü ft. u) euch nidjt v. Ban euch nicht errebten [[D-Hebr. bed. wörtf.: welche 
nicht nüsen u. nicht erretten.]] 

22) Aber der H. verlefft fein Bord nicht) h. 1 — 3., A. — B. Dem 
der 9. wirt ſeyn vold nicht vnterlaſſen (A.— E. verlaffen) i | 
» 25) je) h. 1-8., A.—G. beyde yhr 

XII. 3) Jonathan] F. JoNathan [| Tertf. richt. nn] — in jrem 
Rager] b. 1 — 8. ynn yhrer huet (b. 2. hut, b. 3. hit) — Das lafft die €. 
hören) b. 1 — 3. las die E. horen (D. 3. St. 0); A.— E. Ir Ebreer hoͤret zu 
D. hebr. "97 Na bed. wörtl.: „hören follen [EB] bie Hebräer“ Let u. Bar. find mw. 
feete iberſ., ob. fie deinen and. Formen aus: Zt IynWn, 1 Bar. = yınün, 2. Bar. 
= mnUn d.mö.] 
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Ebreer hoͤren. [4] Vnd gang Ffrael höret fagen, Saul Hat der Philifter 
lager geichlagen, Denn Iſrael ftand fur den-Philiftern, Vud alles vold 
ſchtey Saul nach gen Bilgal. 

[5] Da. verfamleten ſich die Philifter zu flreitten mit Iſrael, vreiffig 
taufent Wagen, ſechs taufent Meuter, vnd fonft Volck, fo viel wie fand am 
rand des Meers, Vud zogen er auff, vnd lagerten fich zu Michmas gegen 
morgen fur BethAuen. [6] Da das fahen die Menner Iſrael, das fie in 
nöten waren (denn dem Volck war bange) verkrochen fie fich in die höle vnd 
Mäfften vnd felfen vnd Löcher und gruben. [7] Die Ebreer aber giengen 
vber den Jordan ine land Bad und Gilead. Saul aber war noch zu Gil⸗ 
gel, vnd alles vold! warb hinder jm sag. [B] Da Harret ex fieben tage, 
auff die zeit von Sammel beſtimpt, YBad ba Samuel nicht kam gen Gilgal, 
zurſtrewet ſich das vold von fm. 

[9] Da ſprach Saul, Bringet mir her Brandopffer ond Danckopffer, 
Bad a opffert Brandopffer. [10] Als er aber das Brandopffer volendet 
hatte, ſihe, de kam Samuel, Da gieng Saul hinaus jm entgegen jn zu 
ſegenen. [11] Samuel aber ſprach, Was haſtu gemacht? Saul antwor= 
tet, Ich ſahe, das das Bold gch von mir zurſtrewet, vnd du kameſt nicht 
zu beflimpter zeit und die Philifter waren verfamlet zu Michmas. [12] Da 
ſprach ih, Nu werden die Philiſter zu mir’ er ab komen gen Gilgal, vnd 
ich hab das angeficht de HERRN nicht erbeten, Da wagt ichs, vnd opf- 
fette Brandopffer. 

[13] Samuel aber ſprach zu Saul, Du Haft thörlich gethan, und nicht 
gehalten des HERRN deines Gottes gebot, das er dir geboten hat, Denn 
er hette dein Reich beſtetiget vber Ifeael fur und fur, [14] Aber nu wird 
dein Reich nicht beftehen. Der HERR hat jm einen Man erfucht nad) fei- 
nem bergen, dem hat der HERR geboten Fürft zu fein ober fein Volck, 
Denn du haft des HERRN Gebot nicht gehalten. [15] Vnd Samuel 
macht ſich auff, vnd gieng von Gilgal gen Giben BenSamin. 





4) lager) b. 1—3. huet (b. 2.3. but) — die zu G. w.] B. das zu ©. we 

6) das fie in möten waren (denn dem VBold war bange) ».f.f.] 
1-3. das phn vngluck (b. 2. 3. ü ſt. u) auffm hals war (beym das vold war er zu 
tomen) v. f. f. [| D- 2. Sag in d. Bar. = maforeth. Lesart DI; im Texte aber == 032 
(b. Bolt wurde gebrängt [vom Frinde]), welches auch Chald. u. Valg. ausdruͤtken, vol. The 
hi — gruben)] b. 41 —B. beuanm 

9) Dandopffer]) b.1—3. tödopffer 

11) beftimpter) b.1—3., A.—E. rechter 

12) Da wagt ichs] bh. 1— 3, vnd ftellet mid) bed [Bere = pernsı.] 

13) befistiget] b. 1—3. gefertiget 

15) von Gilgal gen G.] b. 1— 3. von Gilgal hynauff gen G. — bey im. 
war] b. 1 — 3, bey yhm funden war. Ebenfo v. 16. (h. 3. Hier: ward flatt war): War. 
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Aber Saul zelet das vold dad bey jm war, bey ſechs hundert Man, 
[16] Saul aber und fein fon Sonathan, vnd das Bold das bey jm war, 
blieben auff dem hügel BenIamin, Die Philifter'aber hatten fid) gelagert 
zu Michmas. [17] Vnd aus dem Lager der Philifter zogen drey Hauffen, 
das Land zu verheeren, Einer wand ſich auff die ſtraſſen gen Ophra, ind. 
land Sual, [18] Der ander wand fi) auff die ſtraſſe Beth Horon, Der 
dritte wand ſich auff die flvaffe, die da langet an das tal Zeboim, an ber 
wuͤſten. 


[19] Es ward aber kein Schmid im gantzen lande Iſrael erfunden. 
Denn die Philifter gedachten, Die Ebreer möchten ſchwert und fpied machen. 
[20] Bnd mufte gans Iſrael hin ab ziehen zu den Philiftern, wenn je- 
mand hatte ein pflugfchar, hawen, beil, oder fenfen zu fcherffen, [21] Bud 
die fchneiten an den fenfen, und hawen und gabbeln vnd beilen waren abgeer⸗ 
beitet, vnd die ftachel flumpff worden. [22] Da nu der Streittag kam, 
ward Bein ſchwert noch ſpies finden in des gangen Volcks hand, das mit‘ 
Saul vnd Jonathan war, on Saul vnd fein Son hatten woffen. [23] Bub 
der Philifter lager zog er aus fur Michmas vber. 


Cap. XIV. 

[1] Es begab ſich eins tages, das Jonathan der ſon Saul ſprach zu 
ſeinem Knaben, der ſein Waffentreger war, Kom, las vns hinuͤber gehen 
zu der Philiſter lager, das da druͤben iſt, vnd ſagts ſeinem Vater nicht an. 
[2] Saul aber bleib zu Gibea am ende, vnter einem Granatenbawm, der 
in der Borflad war, vnd des volds das bey jm war, war bey ſechs hun⸗ 
dert Man. [3] Bad Ahia der fon Ahitob Icabod& bruder, Pinehas fon, 


— — ſechs hundert] b.1— 3. ſechs taufent [| Tat = Her, 
16) bi. auff dem hügel BenJamin] b. 1 —3. bi. zu Gibea Benjamin 

[Im Tote ift 923 als Nom. appell., in d. Bar. dageg. richt. als N. propr. aufgef., ſtatt 
„Geba“ aber bie dem v. 2. fichenden ’a 933 entfprechende J., Gibea“ gebraucht. 

17) Hauffen] b.1—3., A.—E. fpiten — das Land zu verheeren] 
h. 1—3. zu verderben [D. Sehr. beb.: „die Verheerungeſchaar“, vgl. Anm. zu c. 14, 15.] — 
Einer] b. 1—3., A—R. Eyne — Ophra] b. 1 —3., A—E 

18) Der ander] b. 1—3., A—E. Die ander — Der britte] b.1—3,, 
A.—E. Die dritte 

21) bie Rachel] b. 1 — 3. die ftacheln 

22) on Saul vnd fein Son hatten woffen) b.1—3. fur Saul aber 
vnd feynem fon wart etwas funden [%ar. wörtL. == Hebr.] 

= lager] b.1 — 3, huet (b. 2: 8. hut) 

'1) eins tages] b.1—3., A.—E. zu der zeyt [| Tat u. Var verſchied. 
Überf. u — Lager das] b.1—3, huet (b. 2 3 bu) die — drüben 
it) b. 1—3. drüben ligt 
- 2) bleib) b. 1—3. wonete 


| 
| 
| 
| 
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des fond Eli, war Priefler des HERRn zu Silo, vnd trug den Leibrod . 
an. Das vold wuſte aud) nicht, das Jonathan war hin gegangen. 

[4] Es waren aber an dem wege, da Sonathan fucht hinüber zu gehen 
zu der Philifter lager, zween fpigen Zelfen, einer biffeid, der ander jenfeid, 
der eine hies Bozez, der ander Senne, [5] Vnd einer fahe von Mitter⸗ 
nacht gegen Midymas, und der ander von Mittag gegen Saba. [6] Vnd 
Jonathan fprad) zu feinem MWaffentreger, Kom, las uns himäber gehen, zu 
dem Lager diefer onbefchnitten, Vieleicht wird der HERR etwas durch uns 
ausrichten, Denn es ift dem HERRN nicht ſchweer, durch viel oder we- 
nig helffen. [7] Da antwortet jm fein Waffentreger, Thu alles was in 
deinem bergen ift, Zar hin, Sihe, ic bin mit dir, wie dein herg wil. 

[8] Sonathan ſprach, Wolan, wenn wir hinuber komen zu den Leuten, 
vnd jnen ind geficht fomen, [9] Werden fie denn fagen, Stehet flille, bis 
wir an euch gelangen, So wollen wir an vnferm ort flehen bleiben, vnd 
nicht zu jnen hinauff gehen. [10] Werden fie aber fügen, Kompt zu uns 


et auff, So wollen wir zu jnen hin auff fteigen, So hat fie uns der HERR 


in vnſer hende gegeben, Vnd dad fol ons zum Beichen fein. 
[11] Da fie nu der Philifter lager beide ins geficht kamen, fprachen die 
Philifter, Sihe, die Ebreer find aus den Löchern gegangen darin fie fich 


verkrochen hatten. [12] Bnd die Menner im Lager antworten Ionathan 


md feinem Baffentreger, und forachen, Kompt er auff zu uns, fo wollen wire 
euch wol lern. Da ſprach Sonathan zu feinem Waffentreger, Steige mir‘ 
nad), der HERR hat fie gegeben in die hende Iſrael. [13] Und Jonathan 
Hettert mit henden vnd mit füffen hin auff, vnd fein Waffentreger jm nad). 
Da fielen fie fur Jonathan darnider, vnd fein Waffentreger würget jm 
jmer nad. [14] Alſo das die erſte Schlacht, die Jonathan vnd fein 
Baffentreger thet, war bey zwenzig Man, bey nahe in halber huffen aders, 
bie ein joch treibet. [15] Vnd es kam ein ſchrecken ind Lager auff dem fel⸗ 





4) Es waren aber an dem wege] b. 1—3. Es war aber zwiſſchen dem vber⸗ 


gang | D. Hebr. beb.: Es war aber zwiſchen den Päflen.] — lager] b. 1 — 3. huet 
(b. 2. 3. hut). Ebenfo v. 11. | 
6) dem Lager) b. 1— 3. der huet (b. 2.3. hut) — etwas buch uns 


ausrichten) b. 1 —3. mit uns voirden || „Durch und” u. „mit ons” verfchieb, überſ. 
8. 295 (für uns).]} | 

9) geben] b. 1—3. fleygen 

12) im £ager) b. 1— 3. ynn der huet (b. 2.3. but) — K. er auff zu 
uns] B. 8. zu uns Bar. wohl bi. Drudi.] — wire] A.—E. wir — leren] 
b.1—3. lernen [| „Iemen“ hier in d. Bed. v. „lehren“ gebraucht. ] 

18) vnd mit füffen) b. 1—3. ond füffen (b. 1. u ſt. u) — barnider] 
b. 1- 3., A.—E. nydder 

15) ein ſchrecken] bA—8., A.- B. eyne flucht [Weines verſchied, Ausdr. ſ. 





228 Das erfte Bud Samuel, Em. 14 0.1528. 


de, vnd im gantzen Volck des lagers, vnd die flreiffend Rotte erfchradien 
auch, alſo das das Land erbebet, Denn es war ein ſchrecken von Gott. 
[16] Vnd die Wechter Saul zu Gibea BenJamin ſahen das der Hauffe zu⸗ 
ran, vnd verlieff ſich vnd ward zuſchmiſſen. 

[17] Saul ſprach zu dem Volck das bey jm mar, Zelet vnd beſehet, wer 
von vns ſey weg gegangen. Vnd da ſie zeleten, ſihe, da war Jonathan 
vnd fein Waffentreger nicht da. [18] Da ſprach Saul zu Ahia, Bringe 
erzu bie Bade Gottes (Denn die lade Gottes war zu der zeit ben den kindern 
Iſrael) [19] Bad da Gaul noch redet mit dem Priefter, Da warb das 
getuͤmel vnd daB Lauffen in der Hhilifter lager groͤſer. Vnd Saul ſprach 
zum Prieſter, Zeug beine hand abe. [20] Vnd Saul rief, vnd alles 
Bold das mit jm war, vnd famen zum fireit, und ſihe, Da gieng eins jgli- 
chen ſchwert wider den andern, vnd war ein ſeer gros getümel, 

[21] Auch die Eiweer, die vorhin bey den Philiftern gewefen waren, vnd 
wit jnen tm Bager hinauff gegogen waren umbher, theten fi zu Iſrael, bie 
mit Saul vnd Jonathan waren. [22] Wu alle Man von rad, die 
fid) auff dem gebirge Ephraim verkrochen hatten, da fie höreten, das die 
Später oben, fichen hinber juen her im freit. [23] je Half der 
HERR zu der it Iſtael, vnd ber ſtreit weret bis gen BethAuen. 

[24] Bub da Die Menner Ifrael mat waren deffelben tags, Veſchwur 
Saul das Bold, vnd ſprach, Werfludyt fey jederman, wer etwas iſſet bis 
zu abend, Das ich mic, an meinen Feinden reche, Da afs Das ganke Wold 





L 


art (Scheten). Eenſo im Bolg] — des Lagers] b.1—3. der huet(b.2.3. 
hut) — bie Freiffend Motte erfhraden au] b. 1— 3. die ba verhebee 
sen, kam auch Die flucht an; A.— E. dere die da verheert hatten, kam auch die flucht 
an [Fert u Barr. verſchied. Überf. derſ. hebr. Ww., welche wörtl. bed.: „u. bie Verheerungeſchaar, 
auch fie erftwaten.]| — alfo das das Land erbebet, Denn eswar ein [hreden 
von Bott] 5. 1 — 3. alſo Das bas land ynn eyn getunsal (h. 2. 3. I fi. u) kam, vnd 
erhub ſich eyne Flucht aus Gott 

16) die die Wechter] b. 1— 3. die thorwechter — verliefffih und ward 
zuſchmifſen] b. 1—8., A.— E. vnd verlief ſich hyn und wibder [| Im Tate ift 
form ats Inf. v. Do (fie) zerſchlagen, zerſtrenen) aufgef., viell. ſtatt br and HOrTe? geles 
fen, daher: „u. zerſtreute ſich“; in d. War. ab. ift es als Adv. des Orts „Hieher” genommen a. 
fin Correlat, dorthin“ hinzugebacht, daher: „hyn und widder“. gl. Thenius ;. b. St.]] 
- 38) Da ward das getümel und das Lauffen in der Philifter lager. 
gröffer]) b. 1—3. da hub ſich der hauff ynn der Phitifter lager, lieff vnd ward gros 
| D. Hebr. bed. wörtl.: u. das Getümmel, welches im Lager der Ph, war, wurde immerfort 


A mat weren] b. 1— 3. azu kamen Bar. == maſereth. Sean Un; Text sm 
on] — das Bold} b.1—3., A.—E. alles void [Tot == Ser, LXX, 
Vulg: ; Bar. viel. durch d. folg. DyTn veran.] — etwas iſſet) b. 1— 8, A.-—E. 
brod iffet [ Bar. = Hebr. LXX., Vulg. Gbenfo d. fol. Bar] — Da aſs das 
gone Volck nichts] b. 1-8., A— B. Da koſtet au alles nid beyn brod 
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nichts. [25] Vnd das ganse Land kam in den wald, Es war aber honig 
im felde, [26] Bad da das Wold hinein kam in den wald, fihe, da flos 
das honig, Aber niemand thet deffelben mit der hand zu — munde, Denn 
das Volck furchte ſich fur dem Eide. 

[2 Jonathan aber hatte nicht gehoͤrt, das fein — das volck be⸗ 
ſchworen hatte, Vnd reckte ſeinen Stab aus, den er in ſeiner hand hatte, 
vnd tuncket mit der ſpitzen in den Honigſeim, vnd wand ſeine hand zu ſei⸗ 
nem munde, ‘Da wurden feine augen wacker. [28] Da antwortet einer 
des volcks, und ſprach, Dein Vater hat das volck beſchworen, vnd gefagt, 
Berflucht ſey jederman, der heute etwas iffet, Vnd das vold war malt 
worden. [29] Da fprac Jonathan, Mein Vater hat das Land geirret, 
Sehet, wie wacker find meine augen worden, das ich ein wenig dieſes ho⸗ 
nigs gefoftet Habe. [30] Weil aber DaB Volck Heute nicht hat müffen effen 
von der Beute feiner Feinde, die e8 funden hat, So hat auch nu die Schlacht 
wicht gröffer werben kuͤnnen wider die Philiſter. [31] Sie fehlugen aber 
bie Philiſter des tags von Michmas bis gen Aialon. Bud das Bold ward 
feer matt. 

[32] Bnd das Bolck richtet die Ausbeute zu, vnd namen Schaf und 
Rinder vnd Kelber, vnd fihlachtend auff der erben, vnd aſſens fo blutig. 
[33] Da verkuͤndiget man Saul, Sihe, das vold verfündiget fi am 
HERRN das es blut iffet. Er ſprach, Ir habt vbel gethan, Weltzet her 
zu mic fit einen grofien Stein. [34] Vnd Sanl ſprach weiter, Zuſtrewet 
ench vnter das volck, vnd faget nen das ein jglicher feinen Ochfen vnd fein 
Schafe gu mir bringe ond ſchlachtets alhie, das jts effet und euch nicht ver- 
fordiget an dem HERRN mit dem biut effen. Da brachte alles Volck ein 
iglicher feinen Ochfen mit feiner hand erzu des nachts, vnd ſchlachtens da⸗ 
ſelbs. [35] Bnd Saul bamet dem HENRR einen Altar, Das et der 
erſt Mitar den er dem HERAN bawet. 


25) war a.h. im felde] b.1—3., A.—E. (ag a. h. auff dem felde 

28) etwas] b.1—3. was — Bnd das vold war matt worden] 
b.1—3., A.—E. Das vold war aber mude (b. 2. 3., A. —Eüf.u) — war] 
6. - I. ift 

29) geirret] b. 1--3., A.—E. betrubt (b. 2. 3., A—E. uͤ ſt. u) ID. hebr. 
B bedb. hier: bringt in Unglück. 

20) Weil aber das Volck heute nicht har müſſen eſſen von ber, 
Beute feiner Feinde, die es funden Hat, Sohataud nu die Schlacht 
> N werden künnen wider bie Ph.) b.1—3., A.—E. Hette das 

heut (A.—E. heute) geffen von der beutte feyner feynde bie es fand, fo were aud) 
ce auch) die ſchlacht guoffer (b. 2. 3., A. — E. 8 fl. 0) werden widder die Ph. 

31) matt] b.1—8., A. - F. mude (b. 2.3., A—E.üfl.u) 

82) fo dintig] b. en A.—E, mit dem blut 
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[36] Vnd Saul ſprach, Laſſt ons hin ab ziehen den Philiftern nad) bey 
der nacht, vnd fie berauben, bis das liecht morgen wird, das wir niemand 
von jnen vberlaffen. Sie antworten, Thu alles was dir gefellet. Aber 
der Priefter fprach, Laſſt und hieher zu Gott nahen. [37] Vnd Saul fras 
get Gott, Sol ich hin ab ziehen den Philiftern nach? Vnd wilt du fie geben 
in Sfraelö hende? Aber er antwortet jm zu ber zeit nicht. [38] Da ſprach 
Saul, Lafit erzu tretten alle hauffen des Volcks, vnd erfaret vnd fehet, an 
welchem die fünde fey zu diefer zeit. [39] Denn fo war der HERR lebt 
der Heiland Iſrael, vnd ob fie gleich an meinem fon Sonathan were, fo fol 
er fterben, Vnd niemand antwortet jm aus dem ganken vold. 
[40] Vnd er ſprach zu dem gangen Iſrael, Seid jr auff jener feiten, Ich 
vnd mein fon Sonathan wollen fein auff diefer feiten.. Das vold fprad) zu 
Saul, Thu was dir gefelet. [41] Vnd Saul fprach zu dem HERRN 
dem Gott Ifrael, Schaffe recht. Da ward Sonathan und Saul troffen, 
Aber das vold gieng fry aus. [42] Saul fprach, werffet vber mic) und 
meinen fon Sonathan, Da ward Sonathan troffen. [43] Vnd Saul ſprach 
zu Sonathan, Sage mir, Was haſtu gethan? Jonathan ſagts jm, vnd 
ſprach, Ich habe ein wenig Honig gekoftet, mit dem flabe den id) in mei⸗ 
ner hand hatte, Wnd fihe, ich mus drumb fterben. 

[44) Da ſprach Saul, Gott thu mir dis und das, Jonathan du muſt 
des tods fterben. [45] Aber das vold ſprach zu Saul, Solt Jonathan 
flerben der ein ſolch gros Heil in Iſrael gethan hat? Das fey ferne, So 
war der HERR lebt, es fol kein har von feinem heubt auff Die erden fallen, 
Denn Gott hats heute durch jn gethan. Alfo erlöfet das vold Jonathan, 
das er nicht flerben mufte. [46] Da jo Saul er auff von den Philiftern, 
Bund die Philifter zogen an jren Drt. S 

[47] Aber da Saul das Reich vber Iſrael eingenomen hatte, ſtreit er 
wider alle ſeine Feinde vmbher, wider die Moabiter, wider die kinder Am⸗ 
mon, wider die Edomiter, wider die Koͤnige soba wider die Philiſter, 


‚88) hauffen] b.1—3., A.—E. ſpiten — die fund 1—3,A.—E 
dife fund (A. — E. funde) N 

39) der HERR) b. 1 — 3. Sort 

41) Schaffe recht] b. 1—3,, A. — E. ſchaff mas recht iſt 

— le bat? Das ſey ferne] b. 1—3. ynn difer nacht gethan hat? 

das fen ferne” == maforeth. Lesart moon; Bar. „ynn bifer naht ” = Prayer J -— 

auff bie erden] b.1—3. auffeedtm — Denn Sott hats f phute durch 
in gethan] b. 1— 3. denn mit Gott hat er zu difer zept gewirckt [Ver. wodrtl. = 
Hebr., nur daß flatt „zu diſer zeyt“ beffer „an biefem Tage“ zu überf. ift.] — Yats heu: 
te) A.—E. hats [St = Hebr.; War. wohl bi. Drudf.] 

47) Ammon] b. 1—3., A—G. Amon — da vbet er firaffeib.1.— 3. 
da gewan er [fBedes == Ira! nach Gesen, Thes. III. u. d. &.; vgl. Speniueg- & St] 


! 
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Bnd wo er fich hin wand, da vbet er flraffe, [48] Vnd macht ein Heer, vnd 
ſchlug die Amaleliter, Vnd errettet Iſrael von der hand aller die fie zwackten. 

[49] Saul aber hatte föne, Sonathan, Iſwi, Malchiſua, Vnd feine 
zwo Töchter hieflen alfo, bie erfte geborne Merob, vnd die jüngfte Michal. 
[50] Vnd das weib Saul hies Ahinoam, ein tochter Ahimaaz, Vnd fein 
Feldheubtman hies Abner, ein fon Ner, Sauls vettern. [51] Kid aber 
war Sauls vater, Ner aber Abners vater, war ein fon AbiEl. [52] Es 
war aber ein harter flveit wider die Philifter, fo lange Saul lebe. Vnd 
wo Saul fahe einen ſtarcken und rüftigen Dan, den nam er zu fich. 


Gap. SV. 

1} Samuel aber fprach zu Saul, Der HERR hat mic) gefand, das 
id) did) zum Könige falbete ober fein volck Iſtael, So höre nu die flimme 
der wort ded HERNN. [2] So fpricht der HERR Zebaoth, Ic habe 
bedacht was Amalek Ifrael thet, vnd wie er-jm den weg verlegt, da er aud 
Egypten zoch. [3] So zeuch nu hin, vnd fehlag die Amalefiter, vnd ver⸗ 
banne fie mit allem das fie haben, Schone feiner nicht, fondern tödte beide, 
Man vnd Weib, Kinder ond Seuglinge, ochfen und fchafe, camel und efel. 

[4] Saul lies ſolchs fur das Volck komen, vnd er zelet fie zu Telaim, 
zwey hundert taufent Fusuolcks, vnd zehen taufent Man aus Jude. 
[5] Bnd da Saul fam zu der Amaleliter ſtad, macht er einen Hinderhalt 
am bad)... [6] Vnd lied dem Keniter fagen, Gehet hin, weichet, und zie⸗ 
het er ab von den Amalelitern das ich euch nicht mit jm auffreume, “Denn jr 
thatet barmhertzigkeit an allen Eindern Sirael, da fie aus Egypten zogen. 
Alfo machten fic) die Keniter von den Amalelitern. 

[7] Da fhlug Saul die Amalekiter von Heuila an, bis gen Sur, die 
fur Egypten ligt. [8] Vnd greiff Agag der Amalekiter König lebendig, 
vnd alles Bold verbannet er mit des ſchwerts feherffe. [9] Aber Saul und 
das vold fehonete ded Agag, vnd was gute Schaf vnd Rinder, vnd geme- 
ftet war, vnd den Lemmern, vnd allem was gut war, vnd woltend nicht 
verbannen, Was aber fchnöde und untüchtig war, das verbanneten fie. 


49) 49) Mathifua]b, 3. Malch iua Erg 5 Malkiſchua = Iröraan; War. bloß 
Drucf.] — die erfie geborne) b. 1—3., A., B. bie erfigeporne 

52) flarden vnd rüftigen] b. 1—3., ‚A. —E. tüfligen (b. 1. 2. u fl. &) und 
redlichen |[Zert „rüftigen“ u. War. „redlichen verfchieb. Überf. v. drrmya (hie: a Ba 
fern). Bol. Anm. zu Ruth 2, 1.] 

XV. 2) Zebaoth] D. Sebaoth [Tetf. richt = ninax .] 

4) Telaim] b. 1 — 3. Talaim [[Tertf. richt. = ombD. 

8) Agag) E. Agab [Tetf. richt. = ar; Bar: EEE 119. Holm.) 
bi Drudf.] 
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[10] Da gefchach des HERRN wort zu Samuel, und ſprach, [11] Es 
rewet mich, das ich Saul zum Könige gemacht habe, Denn er hat ſich bins 
der mir abgewand, und meine wort nicht erfüllet. Des ward Samuel zor⸗ 
nig, vnd ſchrey zu dem HERRN die gange nacht. 

[12] Vnd Samuel macht fich früe auff, das er Saul am morgen bege- 
genet. Vnd jm ward angelagt, das Saul gen Charmel komen were, vnd 
hette jm ein Siegzeichen auffgericht, vnd were erumb gezogen, vnd gen Gil 
gal hinab komen. [13] Als nu Samuel zu Saul kam, ſprach Saul zu 
jm, Gefegenet feiftu dem HENRn, Ich hab des HERRn wort erfülkt. 
[14] Samuel antwortet, Was ift denn das fur ein blecken der Schafe in 
meinen ohren, vnd ein brüllen der Rinder die ich höre? [15] Saul fprad), 
Bon den Amalelitern haben fie fie bracht, denn das volck verjchonete den be: 
fin Schafen und Rindern, vmb des Opfferd willen deö HERMN deines 
Gottes, Das ander haben wir verbannet. 

[16] Sammel aber antwortet Saul, Las dir fagen, mas der HERR 

‚mit mir gevedt hat diefe nacht. Er ſprach, Sage her. [17] Samud 
ſprach, Iſts nicht alfe, Da du klein wareft fur deinen augen, wurdeſtu 
das Heubt vnter den flemmen Iſrael, vnd der HERR falbte dic, zum Koͤ⸗ 
nig vber Sfrael? [18] Vnd der HERR fandte dic) auff ben weg, vnd 
forach, Zeuch hin, vnd verbanne die Sunder, die Amalefiter, vnd ſtreite 
wider fie, bis du fie vertilgeft. [19] Warumb haſtu nicht gehorchet bes 
HERAN ftim? Sondern haft dich zum Raub gewand, vnd vbel gehandelt 
fur den Augen des HERRN. 

[20] Saul antwortet Samuel, Hab ic) doc) der flimme des HERAN 
gehorchet, vnd bin hin gegogen des weged, den mich der HERR fandte, 
vnd hab Agag der Amaleliter koͤnig bracht, vnd Die Amaleliter verbannet. 
[21] Aber das Bold Hat des Haube genomen, Schafe vnd Rinder, das 
befte wnter dem Verbanten, dem HERRN deinem Bott zu opffern in Gil⸗ 
gel. [22] Samuel aber fprad), Meinftu, das der HERR luft habe am 
Opffer und Brandopffer, ald am Gehorfam der flimme bes HERAN? 

©ihe, Gehorfam ift befer Dean opffern, vnd auffinerden befler bean das 


41) erfülter] b. 1—3. befeftiget. Ebenſo v. 13. 

12) Siegzeihen] b. 1—3. malzeichen 

14) ein bleden] b. 1—8., A—E. eyn geſchrey — ein bruͤllen] b. 1—8,, 
A.—E. eyn geſchrey; F., G. ein bieten 

15) haben fie fie br.) b. 2. 3. haben fie br. [Jext = Hebr., LXX., Valg.] 

18) | b. 1—3. AmaleKiter [Setf. vicht. = paar] — fie ver⸗ 
tilgeſt) b. 1—8 Ye s.ef.i) 

22) opffern] b.1—3 , A.—G., I opffer 
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fett von Widern. [23] Denn vngehorfam ift ein Zeuberey fanbe, vnd wi: 
derfiveben ift Abgötterey und Gögendienft. Weil du nu des HERRN wort 
verworffen haft, Hat er Dich auch verworffen, Das du nicht König ſeieſt. 


[24] Da ſprach Saul zu Samuel, Ich habe gefündiget, das ich des 


HERRN befelh, vnd deine wort vbergangen habe, Denn ich fürchte das 
vold, vnd gehorchet jrer ſim. [25] Vnd nu vergib mir die funde, vnd 
kere mit mir vmb, das ich den HERRN anbette. [26] Samuel ſprach 
zu Saul, Ich wil nicht mit dir vmbkeren, Denn du haft des HERRn wort 
verworffen, vnd der HERR hat dic auch verwworffen, das du nicht König 
feieft ober Sea. [27] Vnd als fi Samuel vmbwand, dad er weg⸗ 
gienge, ergreiff er jn bey eim zipffel ſeins Rocks, vnd er zureis. [28] Da 
fprad) Samuel zu im, Der HERR hat das Königreich Ifrael heute von, dir 
geriffen, vnd deinem Neheften gegeben, der befier ift denn du. [29] Auch 
leugt der Helt in Iſrael nicht, vnd gerewet jn nicht, Denn er ifl nicht ein 
Menſch, das jn etwas gerewen folt. 

[30] Er aber ſprach, Ich Hab gefündiget, Aber ehre mich doch jgt fur 
den Eiteften meins volds vnd fur Sfrael, vnd kere mit vmb, das ich den 
HERRN deinen Gott anbete. [31] Alſo keret Samuel vmb vnd folget 
Saul nad), das Saul den HERRN anbettet. 

[32] Samuel aber ſprach, Lafft her zu mir bringen Agag der Amalelis 
ter koͤnig. Vnd Agag gieng zu jm getroft, vnd fprach, Alfo mus man 
des tods bitterfeit vertreiben. [33] Samuel ſprach, Wie dein ſchwert wei⸗ 
ber jrer kinder beraubt hat, Alfo fol auch deine mutter Finder. beraubt fein 
unter den weibern. Alſo zubieb Samuel den Agag zu flüden fur dem 
HERAN in Gilgal. 

23) und widerfireben ift Abgötteren vnd Gdgendienft] b. 1— 3 
vnd widderſpenſtikeyt iſt muhe (b. 2, 3. —— —— 2. 3. 1. 0) [int 
„Abgötterny”” u. Bar. „mube” verfchieb. Auffaf. v. )w.] 

29) Auch leugt ber Helt in J. nicht, vnd gerewet in nicht, Denn 


er iſt nicht ein Menfch, bas jun etwas gerewen folt] b. 1—3. Auch wirt 
der heilt ynn J. nicht feylen, vnd ſich nicht gerewen Laflen, denn er iſt deyn menſch der 


ſich gereiven laſſe | Tert „Ieugt” — maforeth. Lesart 773 P.Bar. „wirt feylen“ feheint d. 


(ungebraͤuchl) Passiv. 19%? (er täufcht fi, daher: „ fehlt”) auszubrüdten. T| 

30) tere mit omb] b.1—3., A.—I. kere mit myr vmb || Sar. — Hebr.; 
Zat Drudf.] 

31) keret S. vmb und folget Saul nah] b.1— 3. keret ©. vmb (b. 3. 
Deudf.: end) Saul nad) 

32) der Amaletiter .] b. 3. den Amalekiter  — getroft] b. 1 — 3. zert⸗ 
ich JBeides verſchied. Auste. f. DET (Hier: in Luſtigkee) J — v. ſprach] b.1—3. 
v. Agag ſprach Bar. = Her.] — Alfo mus man bes tabs bitterkeit vers 
treiben] b. 1—3. XAlfo weicht des tods bitterkeyt 

33) weiber jrer kinder beraubt hat] b.1— 8. hat werber on Finder ges 
macht — kinder beraubt fein) b. 1 —3, on kinder fen 
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[34] Und Samuel gieng hin gen Ramath, Saul aber zoch hin auff zu 
feinem haufe zu Giben Saul. [35] Vnd Samuel fahe Saul fürder nicht 
mehr, bis an den tag feines tods, Aber Doc) trug Samuel leide vmb Saul, 
das den HERRN geremet hatte, das er Saul zum Könige ober Iſtael ges 
macht hatte. 

| Cap. XVL 

[1] Vnd der HERR fprad) zu Samuel, Wie lange tregeftu leide vmb 
Saul, den ich verworffen habe, das er nicht König fey ober Iſrael? Fülle 
dein Horn mit Öle, vnd gehe hin, Ic, wil dich fenden zu dem Bethlemiter 
Iſai, Denn vnter feinen Sönen hab ic) mir einen König erfehen. [2] Sa- 
muel aber fprach, Wie fol ich hin gehen? Saul wirds erfaren, und mic) er- 
würgen. Der HERR ſprach, Nim ein Kalb von den rindern zu Dir, vnd 
ſprich, Ich bin fomen dem HERRN zu opffern. [3] Bad folt Ifai zum 
opffer laden, Da wil ich Dir weifen, was du thun folt, das du mir falbefl, 
welchen ich Dir fagen werde. 

[4] Samuel thet wie jm der HERR gefagt hatte, und kam gen Beth: 
ehem, Da entfasten ſich die Eiteften der Stab, vnd giengen jm entgegen, 
vnd fprachen, Iſts Friede, das du komeſt? [5] Er fprad), Ia, Ich bin ko⸗ 
men dem HERRN zu opffern, Heiliget euch, und kompt mit mir zum Opffer, 
Vnd er heiliget den Iſai ond feine Söne, vnd Iud fie zum Opffer. 

[6] Da fie nu er ein kamen, fahe er den Eliab an, vnd gedacht, Ob 
fur dem HERRN fey fein Gefalbter. [7] Aber der HERR ſprach zu 
Samuel, Sihe nicht an feine Geftalt, noch feine groſſe Perfon, Ich habe 
in verworffen, Denn es gehet nicht wie ein Menfih fihet, Ein Menfch fihet 
was fur augen ift, der HERR aber fihet das hers an. [8] Da rieff Ifai 
dem Abinadab, vnd lies jn fur Samuel vbergehen, Vnd er ſprach, Diefen 
bat der HERR aud) nicht erwelet. [9] Da lies Iſai fur vbergehen Sam⸗ 
ma, Er aber ſprach, Diefen hat der HERR aud) nicht erwelet. [10] Da 
lies Zfai feine fieben Söne fur Samuel vbergehen, Aber Samuel ſprach zu 
Iſai, Der HERR * der keinen erwelet. 


34) zu Gibea Saul] h. 1—3., A.—E. zu Gibeath Saul, [D. Tertf. drͤckt 
ben Stat. absol. 1923, d. ar. ben Stat. constr. ny22 aus.] | 

.35) an ben tag] C. an tag 

XVI. 1) Bethlemiter] b. 1—3., A., B. Bethlehemiter [| Bar. d. richt. J. 
== nnemn2.] 

4) Iſts Friede, das du komeſt?] b. 1— 3. ift deyn zukunfft auch fridfam ? 
[Beides verfchieb. Über], derſelb. hebr. Ww. (ift dein Kommen beilvoll ?). 

7) feine geoffe Perſon] b. 13. die hohe (b. 2. 3. höhe) fepner perion 
[®. Hebr. bed. eig. Dee | 
8) Abinadab] b. 1— 3., A., B. Abi Nadab 
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[11] Vnd Samuel fprach zu Sfai, Sind das die Knaben alle? Er 
aber ſprach, Es ift noch vberig der Kleineft, vnd fihe, er hütet der ſchaf. 
Da ſprach Samuel zu Ifai, Sende hin, vnd las jn holen, denn wir wer⸗ 
den uns nicht feßen, bis er hie her fome. [12] Da fandte er hin vnd lies 
in holen, Vnd er war bramnlicht mit ſchoͤnen augen, vnd guter geftalt. 
Bnd der HERR ſprach, Auff, vnd falbe jn, denn der iſts. [13] Da 
nam Samuel fein Dlehorn ond falbet jn, mitten onter feinen Brüdern, Vnd 
der Geift des HERRN geriet ober Dauid, von dem tag an vnd fürder, Sa- 
muel aber macht ſich auff, vnd gieng gen Rama. | 

[14] Der Geift aber des.HERRN weid) von Saul, vnd ein böfer Geift 
vom HERRN macht jn feer vnruͤgig. [15] Da fprachen die Enechte 
Saul zu jm, Sihe ein böfer Geift von Gott macht dich feer vnruͤgig. 
[16] Vnſer Herr fage feinen Knechten die fur jm ftehen, das fie einen Man 
fuschen, der auff der Harffen wol fpielen fünde, Auff das, wenn der böfe 
geift Gottes vber dich kompt, er mit feiner hand fpiele, das beffer mit dir 
werde. [17] Da ſprach Saul zu feinen Enechten, Sehet nach einem Man, 
ders wol fan auff Seitenfpiel, vnd bringet jn zu mir. 

[18] Da antwortet der Knaben einer, vnd ſprach, Sihe, ich hab ge: 
fehen einen fon Ifai deö Bethlehemiten, der Fan wol auff Seitenfpiel, ein. 
ruͤſtiger Man vnd ftreitbar, vnd verftendig in fachen, vnd fchöne, vnd der 
HERR ift mit jm. [19] Da fandte Saul Boten zu Ifai, vnd lies jm 
fagen, Sende deinen fon Dauid zu mir, der bey den Schafen ift. . [20] Da 
nam Iſai einen Efel mit Brot vnd ein Legel weins, vnd ein Zigenbödlin, 
vnd fandte ed Saul durch. feinen fon Dauid. [21] Alſo kam Dauid zu 
Saul, vnd dienete fur jm, Vnd er gewan jn feer lieb vnd er ward fein — 
fentreger. 

[22] Vnd Saul fandte zu Ifai, vnd lies jm fagen, Las Dauid fur mir 


12) braunlide] B. braunid — ſchoͤnen] b.1 —3., AA—E. hubſhen 
(b. 1. u ſt. i) — denn der iſts] h. 1-3., A.—E. der iſts 

13) geriet vber D.] b. 1—3. wart fertig vber D. — Rama] b.1 —3,, 
4.—E. Ramath 

14) macht in feer vnruͤgig] b. 1— 38. bfehet yon; A.—E. der treib in 
[D. pebr. 8. beb.: überfiel ihm plögtich. ] 

15) macht did) feer vnruͤgig] b. 1— 3. bfehet dich; A.— E. der treibt did}; 

16) derauff der Harffen wol fpielen kuͤnde] b.1—3., A—E. ber auff 
der harffen und feytten fpiel kunde (b. 3., A. — E. ü fl. u) [| Beides verfehieh. Überj. derſ. 
bebr. Ww. | E 

17) ders wol fan a. S.] b.1— 3. ber gut fen a. f. 

18) der fan wol a. S.] b.1—3., A.—E der fana.f. — Euitigee] 
».1—3., A.—E. redlicher — ſchoͤne] h. 1—3. hubſch (h. 3. ü fl. u) 

21) Dienete fur im] b. 1—3., A—E. trat fur yhn [| D. Hebr. bed. wörttr 
ſtand vor ihm [als Diener] .] S | - 

Krit, Ausg. d. Luth Bibelüherf. 1. Thl. 10 


146 Das erfte Buch Samuel. Gay. 18. u. 22.23. Gap. 17. v. 1- 12. 


bleiben, denn er hat gnade funden fur meinen augen. [23] Wenn nu ber 
geift Gottes vber Saul kam, So nam Dauid die Harffen, vnd fpielet mit 
feiner hand, fo erquickt fi) Saul, vnd ward beſſer mit jm, vnd der boͤſe 


Geift weich von jm. 
Gap. XV 

[1] Die Ppilifter famleten jve Heer zum ſtreit, vnd kamen zufamen zu 
Socho in Zuda, vnd lagerten fich zwiffchen Socho und Aſeka, am ende 
Damim. [2] Aber Saul und die menner Ifrael kamen zufamen, vnd la⸗ 
gerten fi im Eichgrunde, pnd räften ſich zum ſtreit gegen die Philifter. 
[3] nd die Philiſter ſtunden auff einem Berge jenfeibs, vnd die Ifraeli⸗ 
ter auff einem Berge diffeids, das ein Tal zwifchen jnen war. 

[4] Da trat erfür aus den Lagern der Philifter, ein Rife, mit namen 
Goliath von Bath, ſechs ellen und einer handbreit hoch, [5] Bnd Hatte 
ein ehern Helm auff feinem heubt, vnd ein ſchuͤppicht Pantzer an, vnd das 


\ 


gewicht feines pantzers war fünff taufent Sekel ertzs, [6] vnd hatte ehern 


Beinharniſch an feinen fchendeln, vnd ein ehern Schilt auff feinen ſchuldern, 
[7] nd der ſchafft feines Spieffes war wie ein Weberbawm, vnd daß eifen 


ſeines Spieſſes hatte fech& hundert ſekel eifens, Vnd fein Schilttreger ging 


für jun her. 


[8] Vnd er fund vnd rieff zu dem zeug Iſrael, und fprach zu jnen, Was 


ſeid jr ausgezogen euch zuräften in einen flreit? Win ich nicht ein Philifter, 
vnd jr Sauls Inechte? Ermelet einen vnter euch, der zu mir erab kome, 
[9] Bermag er wider mich zuftreitten, vnd fhlegt mich, So wollen wir 
ewr Knechte fein, Vermag ich aber wider in, vnd ſchlage in, So ſolt jr vn⸗ 


fer Knechte fein, dad jr und diene. [10] Vnd der Philiſter ſprach, Ich 


habe heuts tags dem Zeuge Ifrael hohn gefprochen, Gebt mir einen, vnd 


laſſt und mit einander flreitten. [11] Da Saul und gang Iſrael dieſe re: 
be des Philiſters höreten, entfagten fie ſich, vnd furchten ſich feer. 


[12] Dauid aber war eins Ephratiffchen mans Son von Bethlehem Zus 


XV. 1) Damim] b. 1— 3. Damin JRicht. 8. Dammim — 8W3.] 

2) menner Sfrael] A., B. menner [Ze Hebr., LXX.; Bar. Drudf.]) 

4) ein Rife) b. 1—3. eyn frecher man; A.—E. ein man ein Kempffer Tert 
w. Bar. wohl entw. durch d. Verwechel. bes hebr. SATURN (dev Mittelömann ſebenſo LXX. 
2.23. ärı)g ö ueocioc], bier: Zweikãmpfer) mit and. hebr. Ww. od. durch d. gewöhnt. Lesart 
b. LXX. an biefer St. avo dvvazog (worüber vgl. J. F. Fischer proluss, de verss. 
gr. V. T. p. 58 — 62.) verant.] 

7) Säitttreger] b. 1—3., A.— E. waffen treger 

9) Vermag er wider mich zuſtreitten] b. — — kan er wider 
mic) flreptten — Vermag ih aber wider in] b. 1— —E ton ic aber 
uber yhn — ih] F.,G. ichs 

12) Bethlehem Juba] b. 1. Bethleem Juda JVar. Drudf.] 
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da, der hies Iſai, der hatte acht Söne, vnd war ein alter Man zu Sauls 
zeiten, vnd war betaget vnter den Mennern. [13] Vnd die drey geöften 
fine Iſai waren mit Saul in flreit gezogen, vnd hieſſen mit namen, Eliab 
ber erſtgeborne, Abinabab der ander, vnd Samma ber britte, [14] Danib 


aber mar der juͤngſt. Da aber die drey Elteften mit Saul in Krieg zogen, 


[15] gieng Dauid wiberumb von Saul, das er der fchafe feines Waters huͤ⸗ 
tet zu Bethlehem. [16] Aber der Philifter trat er zu früe morgens vnd 
abends, vnd ftellet fich dar vierzig tage. 

[17] Iſai aber fprach zu feinem for Dauid, Nim fur deine Brüder diefe 
Epha fangen, vnd dieſe gehen Brot, vnd lauff ind Heer zu deinen brädern, 
[18] vnd diefe zehen frifiche Kefe, vnd bringe fie dem Heubtman, vnd be 
fuche deine Brüder, obs jnen wol gebe, vnd nim was fie dir befelhen. 


[19) Saul aber vnd fie vnd alle menner Ifrael waren im Eichgrunde, vnd 





 fritten wider Die Philifter. 


[20} Da machte ſich Dauid des morgens frue auff, vnd lies bie fchafe 
dem Häter, vnd trug vnd gieng hin, wie jm Iſai geboten hatte, und kam 
m Wagenburg. Vnd Das Herr war auögegogen, vnd hatte fich gerüftet, 
vnd fchrien im flreit, [21] Denn Zirael hatte fich gerüftet, So waren 
die Philiſter wider jren Zeug auch gerüftet. 

[22] Da lied Dauid dad gefefd das er trug, unter Dem Huͤter der gefefs, 
md lieff zu dem Zeug, end gieng hinein, vnd grüflet feine Brüder. 
[23] Bnd da er noch mit inen redet, Sihe, Da trat er auff der Riefe mit 
mmen Goliath, der Philifter von Bath, aus der Philifter zeug, vnd rebet 
wie vorhin, Vnd Danid hoͤrets. 

[24} Aber jederman in Iſrael, wenn er den Man ſahe, flohe er fur jm, 
vad furchte füch ſer. [25] Vnd jeberman in Iſrael ſprach, Habt jr den 
Ran geſehen erauff tretten Denn er ift erauff getretten Iſrael hohn zu fpre- 
tn. Bd wer in ſchlegt, den wil der König feer reich machen, vnd jm 
kine Zochter geben, vnd wil feins Vaters haus frey machen in Ifrael. 
[26] Da fprad) Dauid zu den Mennern, die bey jm finden, Was wird 
man dem thun, der diefen Philifter ſchlegt vnd die ſchande von Iſrael wen: 
det? Denn wer ift der Philifter diefer onbefchnittener der den Zeug des leben- 
digen Gottes hönet? [77] Da fagt jm das vold wie vorhin, So wird 
man thun dem, der jn fchlegt. 





13) Abinadab] A.—I. Abi Nadab 

15) hütet) b. 1 — 3., A. hüte (b. 1. hutte) 

18) friffhe 8.] b.1—3., A.—E. weyche E. [D. Hebr. beb. Schnitte von weichen Köfe.]] 
23) der Rieſe] »1— 3. der freche man; A.—E, ber Kempffer 

24) furchte] b. 1—3. furchtet (b. 2.9. o fl. u) er 
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[28] Bnd Eliab fein groͤſter Bruder hoͤret jn reden mit den Mennern, 
vnd ergrimmet mit zorn wider Dauid, vnd ſprach, Warumb biſtu erab ko⸗ 
men? vnd warumb haſtu die wenige Schafe dort in der wuͤſten verlaſſen? 
Sch’ kenne deine vermeſſenheit wol vnd deines hertzen bosheit, Denn du biſt 
erab komen das du den ſtreit ſeheſt. [29] Dauid antwortet, Was hab ich 

denn nu gethan? Iſt mirs nicht befolhen? [30] Vnd wand ſich von jm, 
gegen einem andern, vnd ſprach wie er vorhin geſagt hatte. Da antwor⸗ 
tet jm das Volck, wie vorhin. 

[31] Bnd da fie die wort hoͤreten, die Dauid fagt, verkuͤndigeten fie es 
fur Saul, Vnd er lies jn holen. [32] Vnd Dauid ſprach zu Saul, Es 
entfalle feinem Menfchen dad hertz vmb des willen, Dein Knecht fol hin ge: 
ben, vnd mit dem Philifter flreitten. [33] Saul aber ſprach zu Dauid, 
Du kanſt nicht hin gehen wider diefen Philifter mit jm zu flveitten, Denn 
du bift ein Knabe, Diefer aber ift ein Kriegsman von feiner jugent auff. 
134) Dauid aber fprad) zu Saul, Dein Knecht hütet der fchafe feines Va: 
ters, vnd es fam ein Lewe vnd ein Beer, vnd trug ein ſchaf weg von ber 
Herde. [35] Vnd ich lieff jm nach) vnd ſchlug jn, vnd errettets aus feinem 
maul, Bnd da er fich vber mich machet, ergreiff ich jn bey feinem batt, 

vnd ſchlug in, vnd tödtet in. [36] Alfo hat dein knecht gefchlagen beide 
den Lewen vnd den Beren, So fol nu diefer Philifter der onbefchnittene fein, 
gleich wie der einer, Denn er hat gefchendet den Zeuge des lebendigen Got- 
ted. [37] Vnd Dauid ſprach, Der HERR, der mid) von- dem Lewen 
vnd Beren errettet hat, der wird mich auch erretten von diefem Philiftr. 
[38] Vnd Saul fprad) zu Dauid, Gehe hin, der HERR fey mit dir. 
Vnd Saul zoch Dauid feine Kleider an, vnd fegt jm ein ehern Helm auff 
fein Heubt, vnd legt jm ein Panger an. [39] Vnd Dauid guͤrtet fein 
Schwert ober feine Kleider, vnd fieng an zugehen, denn er hats nie verfucht. 
Da ſprach Dauid zu Saul, Ich Fan nicht alfo gehen, denn ich bins nicht 
gewonet, vnd legets von fih. [40] Vnd nam feinen Stab in feine Hand, 
vnd erwelet funff glatte Stein aus dem bad), und thet fie in die Hirtentaſſche 


28) warumb haftu die wenige Schafe dort in der wüſten verlaf: 
fen?] b. 1—3. warumb haſtu laffen dort ynn der wuften (b. 2. 3. ü ft. u) epn we⸗ 
nig ſchaff? 

29) Iſt mirs nicht befolhen?] b. 1 — 3. Iſt nicht vrſach da? JBeides ver⸗ 
fehieb. Überf. derf. hebr. Ww., bie hier wohl bed.: War es nicht [bloß] ein Wort? ] 

31) v. fiees fur ©] b.1—3. v. fie fur ©. 

32) keinem M.] b. 1. Eeynen m. 

35) Und ich lieff jm nad] b. 1—3. da fand ich den weg yhm nach [Bei 
d. Bar. ift wohl d. hier fichende MRSEN mit Ndt verwechſ. J 
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die er hatte, vnd in den Sad, vnd nam bie Schleuder in feine Hand vnd 
macht ſich zu dem Philifter. 

[41] nd der PHilifter gieng auch einher, vnd macht fi) zu Dauid, 
vnd fein Schilttreger fur jm her. [42] Da nu der Philifter ſahe und 
ſchawet Dauid an, veracht er in, Denn er war ein Knabe, braunlicht vnd 
hin. [43] Vnd der Philifter fprach zu Dauid, Bin id) denn ein Hund, 
dad du mit Steden zu mir kompſt? Vnd fluchet dem Dauid bey feinem 
Gott, [AA] vnd ſprach zu Dauid, Kom ber zu mir, ich wil dein Zleifch 
geben den Vogeln unter dem Himel, vnd den Thieren auff dem felbe. | 

[45] Dauid aber ſprach zu dem Philifter, Du kompſt zu mir mit ſchwert, 
ſpies und fchilt, Ich aber kome zu dir im Namen des HERRN Zebaoth 
des Gottes des zeugs Iſrael, die du gehönet haft. [46] Heuts tags wird 
dich der HERR in meine hand vberantworten, Das ich dich ſchlahe, vnd 
neme dein Heubt von dir, vnd gebe den Leichnam des Heer der Philifter 
heute den Vogeln unter dem Himel, vnd dem Wild auff erden, Das alles 
Land innen werde, das Iſrael einen Gott hat, [47] Vnd das alle diefe 
Gemeine innen werde, das der HERR nicht durd) Schwert noch Spies 
hilfft, Denn der flreit ift des HERRN, vnd wird eud) geben in vnſere hende. 
[48] Da fi) nu der Philifter auffmacht, gieng da her, vnd nahet fi) 
gegen Dauid, eilet Dauid und lieff vom Zeug gegen dem Philifter. [49] Vnd 
Dauid thet feine hand in die Taſſchen, und nam einen Stein daraus, vnd 
Khleudert, und traff den Philifter an feine ftirn, das der Stein in feine ſtirn 
fuhr, vnd er zur erden fiel auff fein angefiht. [50] Alfo vberwand Da- 
ud den Philifter mit der Schleuder und mit dem Stein, vnd fhlug jn, vnd 
tödtet in. Vnd da Dauid kein Schwert in feiner hand hatte, [51] Tief 
ea, vnd trat zu dem Philifter, vnd nam fein Schwert vnd zogs aus der 
ſcheiden, vnd tödtet in, vnd hieb jm den Kopff Damit abe. 

Da aber die Philifter fahen, das jr Sterdfter tod war, flohen fie. 
[52] Vnd die menner Ifrael und Juda machten ſich auff, vnd rieffen vnd 
jagten den Philiftern nach, bis man kompt ins Tal, vnd bis an die thor 
Etron, Vnd die Philifter fielen erfchlagen auff dem wege, zu den thoren, 
bis gen Gath und gen Efron. [53] Vnd die kinder Iſrael kereten vmb von 
dem nachiagen der Philifter, vnd beraubten jr Lager. [54] Dauid aber 
nam des Philifters Heubt, vnd brachts gen Ierufalem, Sein Waffen aber 
legt ex in feine Hütten. ‚ 


nd 


4) Schilttreger] b. 1—3., A.—E. maffentreger 
42) vnd ſchoͤn] b. 1 — 3. von hubfcher (b. 2. 3. ü fl. u) geſtallt 
48) gegen dem Ph.) b.1—3., A, B. gegen den Ph. 
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[55] Da aber Saul Dauid fahe auögehen wider den Philifter, fprad) 
er zu Abner feinem Feldheubtman, Wes fon ift der Knabe? Abner aber ſprach, 
&o war beine feele lebt König, ich weis nicht. [56] Der König ſprach, 
So frage darnad), wes Son der Juͤngling ſey. [57] Da nu Dauid wi- 
derkam von der Schlacht des Philifters, nam jn Abner, vnd bradıt ja für 
Saul, vnd er hatte des Philiſters heubt in feiner hand. [58] Und Saul 
fprach zu jm, Wes fon biftu Knabe? Dawid ſprach, Ich bin ein fon deines 
knechts Iſai des Wethlehemiten. 


Cap. XVIII. 

[1] Bad da er hatte ausgeredt mit Saul, verband ſich das hertz Jona⸗ 
than mit dem her&en Dauid, vnd Ionathan gewan jn lieb, wie fein eigen 
ber. [2] Vnd Saul nam jn des tags, vnd lied jn nicht wider zu feind 
Vaters haus komen. [3] Vnd Jonathan und Dauid machten einen Bund 
mit einander, Denn er hatte jn lieb, wie fein eigen berg. [4] Vnd Io- 
nathan zog auß feinen Rod den er anhatte, vnd gab jn Dauid, dazu feinen 
Mantel, fein Schwert, feinen Bogen, vnd feinen Gürtel. 

[5] Vnd Dauid zoch aus wo hin jn Saul fand, vnd hielt ſich kluͤglich, 
Vnd Saul feßt jn vber die Kriegsleute, vnd er gefiel wol allem Volck, auch 
den knechten Saul. 

[6] Es begab ſich aber, da er wider komen war von des Philiſters 
ſchlacht, das die Weiber aus allen ſtedten Iſrael waren gegangen mit geſang 
vnd reigen dem Könige Saul entgegen, mit pauden, mit freuden vnd mit 
geigen. [7] Vnd die Weiber fungen gegen einander, vnd fpieleten, und 
fprachen, Saul hat taufent gefchlagen, aber Dauid zehen taufent. [8] Da 
ergrimmet Saul feer, vnd gefiel jm das wort vbel, vnd ſprach, Sie haben 
Dauid zehen taufent gegeben, und mir taufent, Das Koͤnigreich wil noch fein 
werden. [9] Vnd Saul fahe Dauid faur an, von dem tage, vnd fort an. 

[10] Des andern tags geriet der böfe Geift von Gott uber Saul, vnd 


XVIE. 3) das berg J. mit dem herßen D.] b. 1— 3. die feele J. mit 
der ee D. — fein eigen here] b. 2— 3. ferne engen ſeele. Ebenſo v. 3. 

5) zoch aus] b.1—3., A.—E. gieng aus. Ebenſo v. 13. 

6) reigen) A.—E. geigen | Zert richt. = Hebr., LXX., Vulg.; Bar. wohl bloß 
Du.) — geigen] b. 1—3. fiddein 

8) Das Königreich wil noch fein werden] b. L—3. was fol ee mehr ha= 
ben on das konigreich (b. 3. d ft. 0)? A.—E. Er wird noch König werden [JTert u. 
Varr. verfhieb. Überf. derſ. hebr. Ww., bie hier bed.: „noch [if] ihm nur das Königthum [su er⸗ 
langen übrig] Vgl. Thenius 3. d. &.] 

9) ſahe D. ſaur an] b. 1—3. ſahe D. {hei an; A.—E. ward D. gram 
Ft u. Varr. verſchied. Ausdr, f. Pꝛv 199 — ſhebucend, neidiſch) | — von dem 
tage] b. 1—3., A.—E. von dem tage an 

10) geriet ber böfe Geiſt won Gert uber S.] B.1—3. wart dee bofe 
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weiffagt da heimen im haufe, Dauid aber fpielet auff den Seiten mit feiner 
band, wie er teglich pflegt. Vnd Saul hatte einen Spies in der hand, 
[11] vnd ſchos jn, vnd gedacht, Ich wil Dauid an die wand fpiefien, Da⸗ 
uid aber wand ſich zwey mal von jm. [1] Vnd Sal furcht fich für Da⸗ 
uid, Denn der HEHM war mit j jm, und war von Saul gewichen. [13] Da 
thet jn Saul von fi, vnd ſetzt j in zum Fuͤtſten über taufent Man, Vnd er 
oh auß vnd ein fir dem Volck. [14] Vnd Dauid hielt fich kluͤglich in alle 
fim thun, vnd der HERR war mit jm. [15] D& nu Saul fahe, das 
e ſich fo kluͤglich hielt, ſchewet er ſich fur jm. [16] Aber gantz Iſrael 
vnd Juda hatte Dauid lieb, denn er zoch aus und ein fur jnen her. 

[17} Vnd Saul fprady zu Dauid, Sihe, meine gröffefte tochter Me- 
rob wil ich Dir zum Weibe geben, fen nur fteibig, vnd füre des HERRN 
kriege. Denn Saul gebacht, meine hand fol nidyt an jm fein, fondern bie 
hand der Philifter. [18] Dauid aber antwortet Saul, Wer bin id}? vnd 
was ift mein leben und Gefchlecht meines Vaters in Ifrael, das ich des Koͤ⸗ 
aigs Eidem werben fol? [19] Da aber die zeit kam, das Merob die toch⸗ 
ter Saul ſolt Dauid gegeben werben, ward fie Adriel dem Meholathiter zum 
weibe gegeben. 

[20] Aber Michal Sauls tochter Hatte den Dauid lieb. Da das Saul 
angefagt voard, ſprach er, Das ift recht, [21] Ich wil fie jm geben, 
das fie im zum Fall gevate, vnd der Pdilifter hende vber in komen. Vnd 
ſprach zu Dauid, Du folt heute mit der andern mein Eidem werben. 
[2] Bd Saul gebot feinen Knechten, Redet mit Dauid heimlich, vnd 
Precht, Sihe, der König hat luſt zu bir, vnd alle feine Knechte lieben did), 
So ſey mu des Königs Eidem. 

[23] Bnd die knechte Saul redten ſolche wort fur den ohren Dauib, Da= 
md aber fprach, Duͤnckt euch das ein geringes fein, des Königes Civem zu 
fin? Sch aber bin ein armer geringer. Man. [24] Vnd die knechte Saul 
fagten jm wider, und ſprachen, Solche wort hat Dauid geredt. [75] Saul 
ſprach, So fagt zu Dauid, Der König begeret feine Morgengab, on hun= 





(b. 2,3. oͤ fl. 0) geyſt von Bott feetig vr S. — da heimen im h.] b.1—3. 
mitten ym h. 

15) fich fo kluͤglich hielt) b. 1 — 3., A.— B. fo ſeer Hug war 

16) inen) b. 3. yhm Var. Druckf.] 

17) freidig] b. 1—3., A.-E. tedlich [Beides derſchied. Auffaſſ. v. »)n 2 (Hiers 
iin Tapferer, Kriegemann). ] 

19) fost] D. ſol [Bar Deutk]] — Adriel] B. 3. Abtiel [Terf. sicht. == bann4y.] 
21) zum Fall] b. 1—3., A.—E. zum anlaufft [D. hebr. W. bed. Yauftrid. N 
mitder andern] b. 1— 38. um andern mal Var. richt. Aerſ. des hiet ſtehend. Dim; 

nd. Sorte iſt dieſes mit mau) (die zweite) verwcch.] 
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dert Vorheute von den Philiftern, das man ſich veche an des Königs Fein⸗ 
den, Denn Saul tracht Dauid zu fellen durch des Philifter hand. [26] Da 
fagten feine Knechte Dauid an folche wort, Vnd dauchte Dauid die fache gut 
fein, das er des Königs Eidem würde. 
Vnd die zeit war noch nicht aus, [27] Da macht fi) Danid auff, und 
zoch hin mit feinen Mennern, vnd fchlug vnter den Philiftern zwey hundert 
- Man, Vnd Dauid brachte jre Vorheute vnd vergnüget dem König die zal, 
das er des Königed Eidem würde. Da gab jm Saul feine tochter Michal 
zum weibe. [28] Vnd Saul fahe und merdet, das der HERR mit Da- 
uid war. Vnd Michal Saul tochter hatte jn lieb. [29] Da fürchte ſich 
Saul noch mehr fur Dauid, und ward fein Feind fein leben lang. [30] Vnd 
da der Philifter Fürften auszogen, handelt Dauid kluͤglicher denn alle knechte 
Saul, wenn fie auszogen, das fein name hoch gepreifet ward. 


Cop. XIX. 

[1] Saul aber redet mit feinem fon Jonathan vnd mit allen feinen Knech⸗ 
ten, daß fie Dauid folten tödten. Aber Jonathan Sauls fon hatte Dauid 
feer lieb, [2] ond verfündigets jm, vnd ſprach, Mein vater Saul trachtet 
darnach, das er dic) tödte. Nu fo beware dich morgens, vnd bleibe verbor⸗ 
gen vnd verftede dih. [3] Ic) aber wil eraus gehen, vnd neben meinem 
vater ftehen auff dem felde da du.bift, vnd von dir mit meinem Vatter reden, 
vnd was ich fehe, wil ich dir fund thun. 

[4] Vnd Ionathan vedet das befte von Dauid mit feinem vater Saul, 
vnd fprach zu jm, Es verfündige fic) der König nicht an feinem Enechte Da⸗ 
uid, denn er hat Feine fünde wider did, gethan, Vnd fein thun ift dir ſeer 
nüße. [5] Vnd er hat fein Leben in feine hand geſetzt, vnd ſchlug den Phi: 
lifter, vnd der HERR thet ein gros Heil dem gangen Iſrael, Das haflu 
gefehen, vnd dich des gefrewet, Warumb wiltu dic) denn an vnfchüldigem 
Blut verfündigen, das du Dauid on vrſach tödteft? [6] Da gehorcht 
Saul der ftim Sonathan, vnd ſchwur, So war der HERR lebt, er fol 


25) des Philifter]) b.1—3., A. —I. der Philiſter [Tert Drudf.] 

26) die fahe gut. f.) E. gutf. — fagten...anfolhem.] C. fagten ..- 
folche w. 

27) ſchlug] G. — J. fhlugn [at = Hebr., LXX., Vulg.; Var. = Slav. 
Ostrog., vgl. Holm. ;. d. St.] 
30) hoch gepreifet] b. 1—3., A.—E. hoch geachtet 
"X. 1) hatte D. feer lieb) b. 1— 3. hatte groffe luſt an D: 

2) morgens] b. 1— 3. des morgens — verftede dich] b. 1—3.,A.—E. 
verkreuch Dich 


. 6) der im Jonathan] A., B. Jonathan [| Tat Hebr. LXX., Vulg.; 
Kar. bl. Drudf.] 
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nicht ſterben. N Da rieff Jonathan Dauid, vnd fagt jm alle diefe wort 


vnd bracht jn zu. Saul, das er fur jm war, wie vorhin. 


[8] Es erhub fic) aber wider ein fleeit, Vnd Dauid zoch aus, vnd ftreit 
wider die Philifter, vnd thet eine groffe Schlacht, das fie fur jm flohen. 
[9] Aber der böfe Geift vom HERRN kam vber Saul, vnd er ſaſs in 
feinem Haufe, vnd hatte einen Spies in feiner hand, Dauid aber fpielet auff 
den Seiten mit der hand. -[10] Vnd Saul trachtet Dauid mit dem Spies 
an die wand zu fpieflen, Er aber reis fi) von Saul, vnd der Spies fuhr 
in diewand, Dauid aber floh, vnd entran die felbige nadıt. 

[11] Saul fand aber Boten zu Dauids haus, da8 fie jn bewareten vnd 
töbteten am morgen. Das verkündigt dem Dauid fein weib Michal, vnd 
ſprach, Wirſtu nicht diefe nacht deine Seel erretten, fo muftu morgen fter- 
ben. [12] Da lies jn Michal durchs Fenſter ernider das er hin gieng, ent- 
floh und entran. [13] Vnd Michal nam ein Bilde, vnd legts ind Wette, 
vnd leget ein Zigenfell zu feinen heubten, vnd deckts mit Kleidern zu. 
[14] Da fandte Saul Boten, das fie Dauid holeten. Sie aber ſprach, 
Sr ift rand. [15] Saul aber fandte Boten Dauid zu befehen, und ſprach, 
Bringet jn er auff zu mir mit dem Bette, dad er getödtet werde. [16] Da 
mı die Boten kamen, fihe, da lag das Bild im bette, vnd ein Zigenfell zu 
ſeinen heubten. [17] Da ſprach Saul zu Michal, Warumb haftu mid) 
befrogen und meinen Feind gelaffen, das er entrünne? Michal fprach zu 
Saul, Er fprad) zu mir, Las mid) gehen, oder ic) tödte dich. 

[18] Dauid aber entflod) ond entran, vnd Fam zu Samuel gen Rama, 
vnd fagt jm an alles, was jm Saul gethan hatte, Vnd er gieng hin mit 
Samuel, vnd blieben zu Naioth. [19] Vnd ed ward Saul angefagt, 
Sihe Dauid ift zu Naioth in Rama. [20] Da fandte Saul Boten, das 
lie Dauid holeten. Vnd fie fahen zween Chor Propheten weiffagen, vnd 
Samuel war jr Auffſeher, Da kam der geift Gottes auff die Boten Sauls, 
das fie aud) weiffageten. [21] Da das Saul ward angefaget, fandte er 
andere Boten, die weiflageten auch. Da fandte er die dritten Boten, die 
weiffageten aud). 

[22] Da gieng er felb8 aud) gen Rama, vnd da er kam zum groffen 


8) thet eine gr. Schi.) b.1—3., A.—E. flug eyn (A.—E. eine) gr. fehl. 

11) dem Dauid] b.1—3., A.—E. Dauid — ‚fein weib] E. feim weib 

18) Rama] b. 1—3., A., D., E. Ramath 

21) andere B., bie w. auch. "Da fandte er die dritten Boten, die 
weiffageten auch) E. andere B., die w. auch. [et = Hebr., LXX., Vule.; 
Bar. Drudf. 


22) Rama] b.1—3., A.—E. Ramath — GSetu] b. 1-3, A.—E, 
Secu Ritt, F. eq = 130] 
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Brun, der zu Seka ift, fraget er und ſprach, Wo ift Samuel vnd Dauid? 
Da ward jm gefagt, Sihe zu Naioth in Rama. [23] Vnd er gieng des 
felbs hin gen Naioth in Rama, Vnd der geift Gotted Fam auch auff in, 
vnd gieng einher vnd weiflaget, biö ex kam gen Naioth in Rama. [24] Vnd 
er zog auch feine Kleider aus, vnd weiffagt auch fur Samuel, vnd fiel blos 
wider den gantzen tag, vnd Die ganke nacht. Da 3 ſpricht man, Iſt 
Saul auch vnter den Propheten? 


Cap. XX. 

[1] Dauid aber flohe von Naioth zu Rama, vnd kam vnd redet fur Jo⸗ 
nathan, Was hab ich gethan? Was habe ich mishandelt? Was hab ich 
geſuͤndiget fur deinem Water, das er nach meinem Leben ſtehet? [2] Er 
aber ſprach zu jm, Das fey ferne, du folt nicht ſterbben. Sihe, mein Va- 
ter thut nicht weder gros noch) Meines, das er nicht meinen ohren offenbare, 
Warumb folt denn mein Vater dis fur'mir verbergen? Es wird nicht jo fein. 
[3] Da ſchwur Dauid weiter, vnd ſprach, Dein Vater weis wol, das id) 
gnade fur deinen augen funden habe, darumb wird er denden, Jonathan 
fol ſolchs nicht wiffen, ed möcht jn bekuͤmmern. Warlich, fo war der 
HERR lebt, vnd fo war deine Seele lebt, es ift nur ein ſchrit zwiſſchen 
mie vnd dem Tod. 

[4] Sonathan fprad) zu Dauid, Ich wil an dir thun, was dein hertz 
begert. [5] Dauid ſprach zu jm, Sihe, morgen ift der Newemond da 
ic) mit dem Könige zu tifch figen folt, So las mic, das ich mich auff dem 
Felde verberge, bis an den abend des dritten tage. [6] Wird dein Vater 
nad) mir fragen, fo ſprich, Dauid bat mic), das er gen Bethlehem zu fei- 
ner Stad lauffen möcht, denn es ift ein jerlich Opffer dafelbs dem gantzen 
gefchlechte. [7] Wird er fagen, Es ift gut,. fo ftehet es wol vmb deinen 
knecht. Wird er aber ergrimmen, So wirftu merden, das böfes bey jm 
befchloffen ift. [8] So thu nu barmhergigfeit an deinem knecht, denn du 
haft mit mir, deinem knecht, einen Bund im HERAN gemacht. SI 
aber eine miffethat in mir, “fo tödte du mich, Denn warumb wolteftu mic) 
zu deinem Vater bringen? [9] Jonathan ſprach, Das fey ferne von dit, 
das ich folt mercken, das böfes bey meinem Vater befchloffen were ober dich 
zu bringen, vnd fols dir nicht anfagen. 

[40) Dauid aber ſprach, Wer wil mirs anfagen, jo dir beim Water et- 
was hartes antwortet? [11] Sonathan ſprach zu Dauid, Kom, las uns 
hinaus auffs feld gehen, Bnd giengen beide hinaus auffs feld. 12] Vad 

XX. 6) ein gertih D.] C. jerlich o. 
9) fol] b.1—3., A. — L. folts [It Drudf.] 
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Jonathan fprad) zu Dauid, HERR Gott Iſrael, wenn id) erforfche am 
meinem Bater morgen und am dritten tage, das es wol flehet mit Dauid, 
vad nicht hin fende zu dir, vnd fur deinen ohren offenbare, [13] So thu 
der HERR Jonathan dis vnd jenes. Wenn aber dad böfe meinem Water 
gefelt wider dich, So wil ich& auch fur deinen ohren offenbaren, vnd dich 
laffen, das du mit frieden weggehefl, Vnd der HERK.fey mit dir, wie 
er mit meinem Vater geweſen ift. [14] Thu ichs nicht, fo thu Beine barm⸗ 
herpigfeit des HERAN an mir, weil ich lebe, auch nicht fo ich ſterbe. 
[15) Vnd wenn der HEMR die Feinde Dauid ausrotten wird, einen jglis 
hen aus dem Lande, fo reife du deine barmhersigkeit nicht von meinem 
Haufe ewiglich. [16] Alfo machet Jonathan einen Bund mit dem haufe 
David (und fprach) Der HERR fobdere es von der hand der Feinde Dauid. 

f17} Bnd Jonathan fuhr weiter vnd ſchwur Dauld, So lieb hatte er 
in, denn er hatte jn fo lieb als feine jede. [18] Vnd Jonathan ſprach zu 
mm, Morgen ifl der Newemond, fo wird man nach dir fragen, Denn man 
wird dein vermiffen, da du zu figen pflege. [19] Des dritten tages aber 
tom balbe erniber, vnd gehe an einen Drt, Da du bich verbergefl am Wer⸗ 
deltage, vnd ſetze dich bey den ſtein Aſel. ſ20] So wil ich zu feiner feit- 

ten drey Pfeile fchieffen, als ich zum Sichermal ſchoͤſſe, [21] vnd fihe, 
Ich wil den Knaben fenden, gebe bin fuche bie Pfeile. Werde ich um. 
Knaben fagen, Sihe, die Pfeile ligen hierwerts hinder bir, hole fie, So 
ton, denn es ift friede, vnd bat feine fahr, fo war der HERR lebt. 
[22] Sage ic) aber zum Juͤnglinge, Sihe, die Pfeile ligen dortwerts fur 
dir, So gehe hin, denn der HERT hat dich lafien geben. [23] Was 
aber du vnd ich mit einander geredt haben, da ift der HERR zwiſſchen mir 
vnd Dir ewiglich. 

F24} Dauid verbarg ſich im felde, Vnd da der Newemond kam, ſatzte 
ſich des König zu tiſche zu eſſen. [25] Da ſich aber der König geſetzt hatte 
an feinen Ost, wie er vorhin gewonet war an der wand, flund Jonathan 


——— N , 

15) Vnd wenn der HERR die Feinde Dauid ausrotten wird, eis 
nen jglichen aus dem ande, fo reiffe du deine barmhertzigkeit nicht 
von meinem Haufe ewiglih. [16) Alſomachet Jonathan einen Bund 
mit dem Haufe Dauid (vd fprah) Der HERRN foddere es von b. h. 
d. F. D.] b. 1 — 3. vnd reiffe deyne barmhergickeit von meynem haufe ewiglich. Vnd 
wenn dee HERR die fennde Dauid ausrottet, eyn iglichen aus dem lande, fo ausrotte 
auch Dauid Jonathan mit ſeynem haufe, vnd der HERRE foddere ed von d. h. d. f. 
D. [O. Text ſchtießt fich am die gewöhnl. hebr. Seärt an; bei d. War. dagegen find in v. 15. bei⸗ 
de XD übergangen u. in v. 16. 113%7 flatt m3991 u. ma flatt 172 ausgebrickt. Die beiden 
Item Abweichungen ſowie die Auffafl. des > in d. Bed. „ausrotten” (ſtatt ber im Terte 
andgrbrischten „einen Bund machen ”) flimmen mit d. Vulg. überein. | 

2) Sichermal] A.—C. ſicherwal [D. hebr. W. beb, „Biel. Bar. Drudi.] 
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auff, Abner aber feßt‘fich an die feiten Saul, Vnd man vermiffet Dauids 
an feinem ort. [26] Vnd Saul redet des tags nichts, denn er gedacht, 
Es ift jm etwas widerfaren, das er nicht rein ift. [27] Des. andern tages 
des Newenmonden, da man Dauids vermiffte an feinem ort, ſprach Saul 
zu feinem fon Jonathan, Warumb ift der fon Iſai nicht av tiſch komen, 
weder geſtern noch heute? 

[28] Jonathan antwort Saul, Er bat mid), das er gen Bethlehem 
gienge, [29] vnd ſprach, Lad mich gehen, denn vnſer Gefchlecht hat zu 
opffern in der Stad, vnd mein Bruder hat mirs ſelbs geboten, Hab ich nu 
gnade fur deinen augen funden, fo wil ich hinweg und meine Brüder fehen, 
Darumb ift er nicht komen zu des Königs tifh. [30] Da ergrimmet der 
zorn Saul wider Jonathan, vnd ſprach zu jm, Du vungehorfamer Boͤſe⸗ 
wicht, Ic weis wol, das du den fon Iſai auflerforn haft, dir vnd deiner 
pnartigen Mutter zu fchanden. [31] Denn fo lange der fon Sfai lebt auff 
Erden, wirſtu, dazu auch dein Königreich nicht beftehen, So fende nu hin, 
vnd lad jn her holen zu mir, denn er muß fterben. 

[32] Ionathan antwortet feinem vater Saul, vnd ſprach zu jm, War: 
umb fol er flerben? Was hat er gethan? [33] Da ſchos Saul den fpies 
nad) jm, dad er jn fpieflet.. Da merdt Jonathan, dad bey feinem Bater 
gentzlich befchlofien war, Dauid zu tödten, [34] Vnd ftund auff vom 
tifch mit grimmigem zorn, vnd aſs deflelben andern tages des Nemenmon- 
den fein Brot, Denn er war befümmert vmb Dauid, das in fein Vater alfo 
verbampte. 

[35] Des morgens gieng Ionathan hinaus auffs feld, dahin er Dauid 
beftimpt hatte, vnd ein Meiner Inabe mit jm, [36] vnd ſprach zu dem 
Knaben, Lauff ond fuche mir die pfeile, die ich ſchieſſe. Da aber der Knabe 
lieff, ſchos er einen pfeil vber in hin. [37] Vnd als der Knabe kam an 
den ort, da hin Sonathan den pfeil gefchoffen hatte, rieff jm Jonathan nad) 
vnd fprach, Der pfeil ligt dortwertö fur dir. [38] Vnd rieff aber mal 


30) Du vngehorfamer Boͤſewicht] b. 1—3., A.— E. du ſchalck und bube 
ID. hebr. Ww. bed. wörtt.: „du Sohn einer Verkehrten der Wiberfpenfligeit (d. h. eines verkehr: 
ten u. widerſpenſtigen Weibes) ] — den fon Sfai) B. den Sfai | Tert = Hebr., 
LXX., Vulg.; Bar. Drudf.]) — vnartigen) b. 1 —3., A.—E. fchendlichen 

31) wirftu, dazu auch dein Königreih nicht beftehen] b. 1—3. wirftu 
noch deyn konigreich (b. 3. 6 ft. 0) nicht fertig werden J, beſtehen“ u. „fertig werben” ver⸗ 
ſchied. Überf. v. Yon.) — er mus flerben] b. 1—3. er ift eyn kind des tods 

34) verdampte]) b. 1 —3., A.—E, gehönet hatte 

85) Sonathan] B. Jonathas | Bar. Did] — dahin er Dauid be: 
flimpt hatte) b. 1— 3. zur zeyt Dauid beftympt || Tr772 (beftimmte Zeit, beſt. Ort) 
ift im Texte als Orts⸗, in d. War, als Zeitbeftimmung aufgef. ] 
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jm na), Eile rifich vnd ftehe nicht ftil. Da las der Knabe Jonathan die 
pfeile auff, vnd bracht fie zu feinem Herin. [39] Vnd der Knabe wufte 
nichts drumb, alleine Sonathan und Dauid wuften umb die fache. [40] Da 
gab Jonathan fein Woffen feinem Knaben, vnd ſprach zu jm, Gehe hin und 
trags in die Sta. 

[41] Da der Knabe hin ein Fam, ſtund Dauid auff vom Ort gegen 
Mittag, vnd fiel auff fein andlig zur erden, vnd bettet drey malan, Vnd 
füffeten fich mit einander,\ vnd mweineten mit einander, Dauid aber am aller: 
meiften. [42] Bnd Jonathan ſprach zu Dauid, Gehe hin mit frieden, 
Was wir beide gefchworen haben im Namen ded HERRN, vnd gefagt, 
Der HERR ſey zwiſſchen mir vnd dir, zwiffchen meinem Samen vnd dei⸗ 
nem Samen, das bleibe ewiglih, [43] Vnd Sonathan macht fich auff 
und kam in die Stab. 

Eop. XXL 

[1] Dauid aber kam gen Nobe zum Priefter Ahimelech, Vnd Ahimelech 
entſatzt fih, da er Dauid entgegen gieng, vnd fprach zu jm, Warumb 
kompſtu allein, vnd ift kein Man mit dir? [2] Dauid fprad) zu Ahime- 
Ich, dem Priefter, Der König hat mir eine Sache befolhen vnd fprach zu 
mir, Las niemand wiffen, warumb ich dich gefand habe, vnd was ich dir 
befolhen habe, Denn ic, hab aud) meinen Knaben etwa hie oder da her be- . 
fheiden. [3] Haftu nu was vnter deiner hand, ein Brot oder fünffe, die 
gib mir in meine hand, oder was du findeft. 

[4] Der Priefter antwortet Dauid, vnd ſprach, Ich hab kein gemein 
Brot onter meiner hand, fondern heilig Brot, Wenn fich nur die Kna⸗ 
ben von Weibern enthalten hetten. [5] Dauid antwortet dem Priefter, vnd 
fprad zu jm, Es find die Weiber drey tage und verfperret geweſen, da ich 
auözoch, vnd der Knaben zeug war heilig, Iſt aber diefer weg vnbheilig, 
fo wird er heute geheiliget werden an dem zeuge. [6] Da gab jm der Prie: 
ſter des Heiligen, weil kein ander Brot da war, denn die ſchawbrot, Die 
man fur dem HERRN auffhub, das man ander friſch Brot auff legen folt 
des tages da er die weggenomen hatte. 

[7] Es war aber des tages ein Man drinnen verfpervet fur dem HERRN, 
aus den fnechten Saul, mit namen Doeg ein Edomiter, der medhtigeft vn⸗ 


42) das bleibe ewiglih] b.1—3., A.—E. ewiglich [Beides = nb3s—17.] 

XXI. 2) etwa hie od. d.] b.1—3. hie od. d., A.—E; weder bie od. d. 
[D. Hebr. iR zu überf.: „an den und den Ort”; vgl. Anm. zu Ruth 4, 1.] 

5) Iſt aber diefer weg vnheilig, fo wird er h.] b.1—3. Difer weg 
aber ift vnheylig, aber er wirt h.; A.—E. Diefer weg aber ift er onheilig, fo wird er h. 

6) weggenomen hatte) b. 1—3, weg nam 
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ter den Hirten Sauld. [8] Bnd Dauid ſprach zu Ahimelech, IA nicht 
hie vnter deiner hand ein ſpies oder ſchwert? Ich hab mein ſchwert und waf⸗ 
fen nicht mit mir genomen, Denn die fache des Königs war eilend. [9] Der 
Priefter ſprach, Das fchwert des Philifterd Goliath, den du fchlugeft im 
Eichgrunde, das ift hie, gewicelt in einem Mantel hinder dem Leibrod, 
Wiltu das felbige, fo nims hin, denn es ift hie Bein ander denn das. Da: 
nid ſprach, Es ift feind gleichen nicht, Gib mirs. 

[10] Vnd Dauid macht ſich auff, vnd floh fur Saul, vnd kam zu 
Achis dem Eönige zu Gath. [11] Aber die Inechte Achis fprachen zu jm, 
Das ift der Dauid des lands König, von dem fie fungen am Reigen, vnd 
ſprachen, Saul fchlug tapfent, Dauid aber zehen taufent. [12] Bnd 
Dauid nam die rede zu bergen, vnd furcht fich feer fur Achis dem Einige zu 
Gath. [13] Vnd verſtellet fein geberde fur jnen, vnd kollert vnter jren 
henden, vnd ſties ſich an die thuͤr am thor, vnd ſein geiffer flos jm in den 
bart. [14] Da ſprach Achis zu feinen knechten, Sihe, jr ſehet das der 
Man vnſinnig iſt, Warumb habt je jn zu mir bracht? [15] Hab ich der 
onfinnigen zu wenig, dad jr Diefen her brechtet, das er neben mir 
Solt der in mein haus fomen?, 


Cap. XXI. \ 


[1] Dauid gieng von dannen, vnd entran in die höle Adullam. Da: 
das feine Brüder höreten, vnd das ganke Haus feined Vaters, kamen fie‘ 


zu jm hin ab dafelbs hin. Vnd es verfamleten ſich zu jm alleriey Men: 


ner, die in not vnd fchuld, vnd betrübtes hergen waren, Vnd er war jr 
Oberfter, das bey vier hundert Man bey jm waren. 

[3] Vnd Dauid gieng von dannen gen Mizpe in der Moabiter land, und 
ſprach zu der Moabiter koͤnig, Las mein Vater vnd mein Mutter bey euch) 
aus vnd eingehen, bis ich erfare, was Gott mit mir thun wird, [4] Vnd 
er lied fie fur dem Könige der Moabiter, das fie bey jm blieben, fo lange 
Dauid in der Burg war. [5] Aber der Prophet Gad ſprach zu Dauid, 
Bleib nicht in der Burg, fondern gehe hin und tom ins land Zuda. Da 
gieng Dauid hin, vnd Fam in den wald Hareth. [6] Vnd es kam fur 
Saul, das Dauid vnd die Menner, die bey jm waren, weren erfur komen. 

Als nu Saul wonet zu Giben, vnter einem Hayn in Rama, hatte er 
feinen Spies in der hand, vnd alle feine Knechte flunden neben jm. [7] Da 
ſprach Saul zu feinen Knechten, die neben jm flunden, Hoͤret je finder Se- 
mini, Wird auch der fon Iſai euch allen Eder vnd Weinberge geben, vnd 


XXI. 6) idea) b.1—3. Gibeach. Chef v. 19. 


an uf 
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euch alle ober tauſent vnd vber hundert zu Oberſten machen? [3] das jr 
euch alle verbunden habt wider mich, vnd ift niemand der ed meinen ohren 
offenbarte, Weil auch mein Son einen Bund gemacht hat mit dem fon Iſai. 
Itt niemand unter euch den es krencke meinet halben, vnd meinen ohren offens 
bare, Denn mein Son hat meinen Knecht wider mic) aufferwedet, bad er 
mir nachftellet, wie ed am tag ift. 
9) Da antwortet Doeg der Edomiter, der meben den knechten Saul fund, 
und fprach, Ich fahe ben fon Iſai, das er er gen Nobe kam zu Ahimelech 
dem fon Ahitob, [10] Der fragte den HERAN fur jn, vnd gab jm 
fmife, vnd das ſchwert Goliath des Philifters. 

[11] Da fandte der König hin, vnd lies ruffen Ahimelech dem Prieſter, 

dem fon Ahitob, vnd feines Vaters gantzem haufe, die Priefter die zu Nobe 
waren, Vnd fie kamen alle zum Könige. [12] Vnd Saul fprach, Höre 
| du fon Ahitob. Er ſprach, Hie bin ich mein Hear. [13] Bnd Saul 
ſprach zu im, Warumb habt jr einen Bund wider mich gemacht, du vnd 
der fon Iſai, Das du jm Brot und Schwert gegeben, vnd Gott fur in ges 
fragt haft, das du jn erweckeſt, das er mir nachſtelle, wie ed am tag iſt? 

[14] Ahimelech antwortet dem Könige, vnd fprach, Vnd wer ift unter 
allen deinen Knechten als Dauid, der getrew iſt vnd des Königs eidem, vnd 
gehet in deinem gehorfam, vnd ift herrlich gehalten in deinem Hauſe? 
[15] Hab id) denn heute erſt angefangen Gott fur jn zu fragen? Das fen 
ferne von mir, Der König lege folchs feinem Knecht nicht auff in gan mei: 

nes Vaters hauſe, Denn dein Knecht hat von alle diefem nichts — we⸗ 
der kleins noch groſſes. 

[16] Aber der Koͤnig ſprach, Ahimelech, du muſt des tods — du 
vnd deines Vaters gantzes haus. [17] Vnd der Koͤnig ſprach zu ſeinen 
Drabanten, bie neben jm ſtunden, Wendet euch, vnd toͤdtet des HERRN 
Priefter, Denn jre hand iſt auch mit Dauid, vnd da fie wuſten dad er floh, 
haben fie mirs wicht eröffenet. Aber die knechte des Königs wolten jve hen⸗ 
de nicht an Die Priefter des HERRN legen, fie zu erichlagen. [18] Da 

| ſprach der König zu Doeg, Wende du dich ond erfchlage die Priefter. 





9) daserer] b. 1—3., A—I. das er [Set Drudf.] — Ahitob] b. 1—3. 
A-C. Aditob. Ebenfo v. 11. 12.20. [Riht. 8. Ahitub od. Achttub = Ion .]] 
10) Der fragte den HERRM fur jn] b. 1. 2. der fradragt, (Drudf. flatt 
radfragt) fur phn den HERRN; b. 3. der fraget fur ohn den HERNN — fpeife] 
b.1— 3. futterung 
13) gefragt) b. 1—3. radgeſragt — wie es am tag iſt] b. 1—3. wie 
es ſt am tage 
15) zu fragen) b. 123. — 
16) gantzes] b. 2. gantzen 
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Doeg der Edomiter wand ſich, vnd erfchlug die Priefter, Das des tages 
ftorben fünff ond achzig Menner, die leinen Leibröde trugen. [19] Vnd 
die ſtad der Priefler Nobe ſchlug er mit der feherffe des ſchwerts, beide Man 
vnd Weib, Kinder und Seuglinge, Ochfen und Efel und Schafe. 

[20] Es entran aber ein fon Ahimelech, des ſons Ahitob, der hies Ab 
Zathar, vnd floh Dauid nah, [21] vnd verfündiget jm, Das Saul 
die Priefter des HERRN erwürget hette. [22] Dauid aber ſprach zu Ab 
Jathar, Ich wufts wol an dem tage, da der Edomiter Doeg da war, das 
erd würde Saul anfagen, Ich bin fehuldig an allen Seelen deines Waters 
hauſe. [23] Bleibe bey mir vnd fürchte dich nicht, Wer nad) meinem Le- 
ben ftehet,, der fol auch nach deinem leben ftehen, vnd folt mit mir behalten 
werben. 

Eop. SIE 

[1] nd ed ward Dauid angefagt, Sihe, die Philifter ftreitten wider 
Kegila, vnd bevauben die Tennen. [2] Da fragt Dauid den HERAN, 
vnd fprach, Sol ich hingehen vnd dieſe Philifter fchlagen? Vnd der HERR 
ſprach zu Dauid, Gehe hin, du wirft die Philifter fchlahen, vnd Kegila 
erretten. [3] Aber die Menner bey.Dauid fprachen zu jm, Sihe, wir 


fürchten ons hie in Juda, vnd wöllen hin gehen gen Kegila zu der Philifter 


zeug? [4] Da fragt Dauid wider den HERAN, Vnd der HERR ant- 
wortet jm, vnd ſprach, Auff, zeuch hin ab gen Kegila, denn ich wil die 
Philifter in deine hende geben. [5] Alfo zoch Dauid fampt feinen Men- 
nern gen Kegila, vnd ftreit wider die Philifter, vnd treib jnen je Vieh weg, 


vnd thet eine groffe Schlacht an jnen, Alfo errettet Dauid die zu Kegila: 


[6] Denn da AbJathar der fon Ahimelech ſloh zu Dauid gen Kegila, trug 
er den Leibrock mit ſich hinab. 

[7] Da ward Saul angeſagt, das Dauid gen Kegila komen were, vnd 
ſprach, Gott hat jn in meine hende vbergeben, das er verſchloſſen iſt, nu er 
in eine Stad komen jſt, mit thuren vnd rigeln verwaret. [8] Vnd Saul 
lies allem volck ruffen zum ſtreit, hin nider gen Kegila, das ſie Dauid vnd 


18) Doeg (2 Ma] b. 1—3. Doieg. Ebenſo v. 22. [Var. richt = 37 
(Doieo).] 
19) Nobe] A., B., E. Nob [Bar. viht. = 35; d. Tertf. entftand hier u. v. L da⸗ 


durch, daß bie Eocakenb. =. in :735 zu bem Namen felbft gezogen wınde] — Weib] 


b.1—3., A.—E. weyber 
20) 4 Jathar)] b.1—3. Abiathar. Ebenfo v.22. ſRicht. F. Ehjatyar— "nY28 -] 
XXI. 1) Kegila] E. Regila [ Bar. bl Did] — berauben] b. 3. 2 
raubeten — Tennen] b. 1— 3. foheunen 
6) 3b Jathar] b. 1—3. Abiathar. all, 9. 
8) das fie D.)b. 3. Da fie D. — 
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kine Menner belegten. [9] Da aber Dauid merdet, das Saul böfes vber 
m gedacht, ſprach er zu dem Priefter AbJathar, Lange den Leibrod her. 
[10) Vnd Dauid fprah, HERR Gott Iſrael, dein Knecht hat gehöret, 
das Saul darnach trachte, das er gen Kegila kome, die Stad zu verterben 
vmb meinen willen. [11] Werden mic) auch die Bürger zu Kegila vber- 
antworten in feine hende? Vnd wird aber Saul erab komen, wie dein Knecht 
gehört hat? Das verlündige HERT Gott Iſrael deinem Knecht. Vnd der 
HERR ſprach, Er wird erab komen. [12] Dauid ſprach, Werden aber 
die Bürger zu Kegila mic, vnd meine Menner vberantworten in die hende 
Saul? Der HERR ſprach, Ia. 

[13] Da macht fi) Dauid auff fampt feinen Mennern, der bey fechs 
hundert waren, vnd zogen aus von Kegila, vnd wandelten wo fie hin kund⸗ 
tn. Da nu Saul angefagt ward, das Dauid von Kegila entrunnen war, 
lied er fein ausziehen anftehen. [14] Dauid aber bleib in der wuͤſten in 
der Burg, vnd bleib auff dem berge in der wüften Siph. Saul aber fucht 
in fein leben ang, Aber Gott gab jn nicht in feine hende. [15] Vnd Da⸗ 
uid fahe Dad Suul ausgezogen wär fein leben zu fuchen, Aber Dauid war in 
der wüften Siph, in der Heide. | 

[16] Da madıt ſich Jonathan auff, der fon Saul, vnd gieng hin zu 
Dauid in die Heide, vnd ſterckt feine hand in Gott, [17] vnd ſprach zu 


m, Fuͤrchte dich nicht, meins vaterd Sauld hand wird dich nicht finden, 


vnd du wirft König werden vber Iſrael, So wil ich der Neheft vmb dich 
fin, Auch weis folh& mein Vater wol. [18] Vnd fie machten beide ei- 
nen Bund mit einander fur dem HERRN, Vnd Dauid bleib in der Heide, 
Aber Jonathan zoch wider heim. 

[19] Aber die Siphiter zogen hinauff zu Saul gen Gibea, vnd ſpra⸗ 
chen, Iſt nicht Dauid bey vns verborgen in der Burg in der Heide auff dem 
hügel Hachila, der zur rechten ligt an der wuͤſte? [20] So kom nu der 
König ernider nach alle ſeins hertzen beger, So wöllen wir jn vberantworten 
in des Königs hende. [21] Da ſprach Saul, Gefegenet feid jr dem 
HERRN, das jr euch mein erbarmet habt. [22] So gehet mu hin, vnd 
werbetö noch gewifler, das je wiſſet vnd fehet, an welchem Ort feine füffe 
gewefen find, vnd wer in dafelbs gefehen habe, Denn mir ift gefagt, das 
er liſtig if. [23] Beſehet ond erkundet alle Orter, da er fich verkreucht, 
und komet wider zu mir, wenn jrs gewis feid, fo wil ich mit eud) ziehen, 
Iſt er im Lande, fo wil ich nad) jm forfchen unter allen taufenten in Juda. 

10) Sort Iſrael] b. 1— 3. Gott von Iſrael. Ebenfo v. 11. 

16) in die Heide] B. jnn der beide 


17) Sauls) b. 1—3.,A.,B. Saul 
Krit. Ausg. d. Luth. Bibelũberſ. II Ihl. 21 
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[24] Da machten fie ſich auff, vnd giengen gen Siph fur Saul hin. 
Dauid aber vnd feine Menner waren in der wüften Maon, auff dem gefilde 
zur vechten dev wüften. [25] Da nu Saul hin zoch mit feinen Mennern 
zu fuchen, wards Dauid angefagt, Vnd er madıt fi) hinab in den Fels, 
vnd bleib in der wüften Maon. Da dad Saul höret, jaget er Dauid nad) 
in der wüften Maon. [26] Vnd Saul mit feinen Mennern gieng an einer 
feiten des Berges, Dauid mit feinen Mennern an der andern feiten des bers 
ge. Da Dauid aber eilet dem Saul zu entgehen, da vmbringete Saul 
fampt feinen mennern Dauid vnd feine menner, das er fie griffe. 

[27] Aber es kam ein Bote zu Saul, vnd ſprach, Eile ond tom, Denn 
die Philifter find ins Land gefallen. [28] Da keret fih Saul von dem 
nachiagen Dauid, vnd zoch hin den Philiftern entgegen, Da her heiſſt mar 
den ort, SelaMahelkoth. 

Gay. KXIV. [1] Xnd Dauid zoch hinauff von bannen, vnd 
bleib in der Burg zu EnGedi. 


Cap. XXIV. 

[AMDa nu Saul wider kam von den Philiſtern, ward jm gefagt, Sihe, 
Dauid iſt in der wuͤſten EnGedi. [3] Vnd Saul nam drey tauſent jun⸗ 
ger Manfchafft aus gan Ifrael, vnd z0dy hin, Dauid fampt feinen Men: 
nern zu fuchen, auff den felfen der Gemfen. [4] Vnd da er kam zu den 
Schafshuͤrten am wege, war dafelbs eine Höle, und Saul gieng hinein feine | 
Füffe zu decken, Dauid aber vnd feine Menner ſaſſen binden in der Hoͤle. 

[5] Da fprachen die Menner Dauid zu jm, Sihe, das ift der tag, da= 
non der HERR dir gefagt hat, Sihe, Ich wil deinen Feind in deine hende 
geben, das du mit jm thuft was dir gefellet. Vnd Dauid ftund auff, und 
fchneit leife einen zipffel vom Rod Saul. [6] Aber da er den zipffel Saul 
hatte abgefchnitten, ſchlug er in fih, [7] vnd ſprach zu feinen mennern, 
Das laſſe der HERR ferne von mir fein, das ic) das thun folte, vnd meine 
hand legen an meinen Herrn den gefalbten des HERRN, Denn er ift der 
geſalbte des HERNN, [8] Vnd Dauid weifet feine Menner von ſich mit. 
worten, vnd fies fie nicht fich wider Saul aufflehnen. 


XXIV. 3) junger] b. 1—3. iunge 

5) der HERRIB. 1-3. der HEMR deyn Gott [tert = Hebr., LXX., Vulg.; 
bei d. War. ift noch Joryoee oder TOR (dein Gott) Hinzugefügt, wozu viell. das ummittelb. folg. 
rom (zu dir) Beranlaffung gab ]] 

6) Aber da er den zipffel Saul hatte abgefhnitten, ſchlug er in 
fth] b. 1—3., A.—E. Aber darnach ſchlug yhn feyn hertz, das er den zipffel Saul 
hatte abgeſchnytten [Var. wörtt. Hebr] 

8) weiſet feine Menner von ſich mit worten] b. 1— 3. zurtrennet ſeyne 
menner mit wortten [Beides verſchied. überſ. derſ. hebtr. Ww.] 
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Da aber Saul fich auffmacht and ber Höle, vnd gieng auff dem wege, 


| [9) macht fi) darnad) Dauid auch auff, vnd gieng aus der Höle, vnd rieff 
Saul binden nad), vnd ſprach, Mein Herr koͤnig. Saul fahe hinder fich, 





' Bnd Dauid neigt fein andlig zur erden und bettet an, [10] vnd ſprach 


zu Saul, Barumb gehorcheftu Menfchen wort, die da fagen, Dauid fucht 
bein unglüd? [11] Sihe, heut tags fehen deine augen, das dich der 
HERR heute hat in meine hand gegeben in der Höle, Vnd es ward gefagt, 
das ich dich folt erwuͤrgen, Aber ed ward dein verfchonet, Denn ich fprad), 
Ich wil meine hand nicht an meinen Herrn legen, Denn er ift der gefalbte 


des HERRN. 


[12] Mein Vater, fihe doc den Zipffel von deinem Rode in meiner 
hand, das ich dich nicht erwuͤrgen wolt, da ich den zipffel von deinem Rocke 


ſchneit, Erkenne vnd fihe, das nichts böfes in meiner hand ift, nod) Fein 


pbertrettung. Ich hab auch an dir nicht gefündigt, vnd du jageft meine 
Seele, das du fie wegnemeft. [13] Der HERR wird Richter fein zwif- 
[hen mir vnd dir, vnd mich an dir rechen, Aber meine hand fol nicht vber 
dir fein. [14) Wie man fagt nad) dem alten Sprichwort, Won Gottlo- 
fen kompt vntugent, Aber meine hand fol nicht ober dir fein. [15] Wem 
zeuchſtu nad) König von Ifrael? Wem jagftu nad? Einem todten Hund, 


einem einigen Floh? [16] Der HERR fey Richtet vnd richte zwiffchen 
' mir ond dir, vnd fehe drein, vnd füre meine fache aus, vnd rette mic, von 
‚ deiner hand. 


| 


[17) Ad nu Dauid ſolche wort zu Saul hatte auögeredt, ſprach Saul, 
Sit das nicht deine ftim, mein fon Dauid? Vnd Saul hub auff feine flim 
ond weinet, [18] vnd fprach zu Dauid, Du bift gerechter denn ih, Du 
haft mir guts beweifet, Ich aber habe dir böfes beweife. [19] Vnd du 


haſt mir heute angezeiget, wie du gutes an mir gethan haft, das mic, der 


HERR Hatte in deine hende befchloffen, und du mid) doch nicht erwürget 
ha. [20] Wie folt jemand feinen Feind finden, vnd jn laffen einen gu- 
ten weg gehen? Der HERR vergelte dir guts fur diefen tag, das du an 
mir gethan haft. [21] Nu fihe, ich weis, das du König werden wirft, 
und das Koͤnigreich Iſrael ftehet in deiner hand. [22] So fehwere nu mir 
bey dem HERRN, das du nicht austotteft meinen Samen nad) mir, vnd 
meinen namen nitht audtilgeft von meines Vaters haufe. [23] Vnd Da⸗ 


15) einem einigen Floh] b.1—3., A.—E. ey em floch 
16) rette mich v. d. h.]) b.1— 3. ſprech (h. 3. 5 mich loſs v. d. h. 
18) beweiſet (2 Mah] b. 1 — 3. vergolten 
20) vergelte] b. 1 — 3. bezale 
22) nu mir) b. 1—3. myr nu 
a1° 
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uid ſchwur Saul. Da zoch Saul heim, Dauid aber mit feinen Mennern 
machten ſich hinauff auff die Burg. 


Cop. XXV. | 

[1] Vnd Samuel ftarb, Vnd das gange Iſrael verfamlet fi, trugen 
leide vmb jn, vnd begruben in in feinem haufe zu Rama. | 

Dauid aber machte ſich auff, vnd zoch hin ab in die wüften Paran. 
[2] nd e& war ein man zu Maon, vnd fein weſen zu Garmel, vnd der 
Man war faft gros vermügend, vnd hatte drey taufent Schafe vnd faufent 
Zigen, Und begab fich eben das er feine Schaf befchur zu Carmel, [3] Und 
- er hied Nabal, Sein weib aber hies Abigail, vnd war ein Weib guter ver- 
nunfft, vnd fehön von angeficht, Der Man aber war hart und boshafftig in 
feinem thun, vnd war einer von Galeb. 

[4] Da nu Dauid in der wüften höret, das Nabel feine fchafe beſchur, 
[5] fandte ev aus zehen Juͤngling, vnd ſprach zu jnen, Gehet hin auff gen 
Carmel, vnd wenn je zu Nabal fompt, fo grüflet jn von meinet wegen 
freundlih, [6] Vnd fpreht, Gluͤck zu, Fried ſey mit dir vnd deinem 
Haufe, vnd mit allem das du haft. [7] Ich hab gehöret, das du Schaf- 
fcherer haft, Nu, deine Hirten die du haft, find mit uns gewefen, Wir ha- 
ben fie nicht verhönet, vnd hat jnen nichts gefeilet an der zal, fo lange fie 
zu Garmel gewefen find, [8] Frage deine Sünglinge darumb, die wer- 
dens dir fagen, Vnd las die Sünglinge gnad finden fur deinen augen, Denn 
wir find auff einen guten tag komen, Gib deinen Knechten vnd deinem fon 
Dauid, was deine hand findet. 

[9] Vnd da die Juͤngling Dauid hin kamen, vnd von Dauids wegen 
alle dieſe wort mit Nabal geredt hatten, höreten fie auff. [10] Aber Na- 
bal antwortet den knechten Dauids, vnd ſprach, Wer ift der Dauid? vnd 
wer ift der fon Iſai? Es werden jet der Knechte viel, die fich von jren Herin 
veiffen. [11] Solt ic) mein brot, wafler und fleifch nemen, das ic) fur 
meine Scherer gefchlachtet habe, und den Leuten geben, die ich nicht kenne, 
wo fie her find? 

[12] Da Eereten ſich die Zünglinge Dauids wider auff jven weg, Vnd 
da fie wider zu jm kamen, fagten fie jm ſolchs alles. [13] Da fprad) Da⸗ 
uid zu feinen Mennern, Gürte ein jglicher fein fchwert vmb fih. Vnd ein 
jglicher gürtet fein ſchwert vmb fich, vnd Dauid gürtet fein ſchwert auch vmb 


‚ 23) binauff auff die B.] b. 1—3. hynauff ynn bie b.; B. auff die B. 
XXV. 4) Nabel] b. 1—3., A.—I. Nabel [Bar. eh. — 59; Kerl Druct] 

6) und deinem 9.) b. 13. vnd mit deynem h. 

10) ——— b. 1— 3. Dauid 
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ſich, vnd zogen jm nach hinauff bey vier hundert Man, Aber zwey hundert 
blieben bey dem gerete. 

[14] Aber der Abigail, Nabals weib, faget an der Zünglinge einer, 
vnd ſprach, Sihe, Dauid hat Boten gefand aus der wüften onfern Herrn zu 
jegenen, Er aber fehnaubet fie an. [15] Vnd fie find ons doch feer nuͤtze Leute 
geweien, vnd haben uns. nicht verhönet,. und hat vns nichts gefeilet an der 
zal fo lange wir bey jnen gemanbelt haben, wenn wir auff dem felde waren, 
[16] Sondern find onfer mauren gemwefen tag vnd nacht, fo lange wir der 
Schafe bey jnen gehütet haben. [17] So merde nu und fihe, was du thufl, 
Denn es ifl gewis ein Vngluͤck fur handen ober onfern Deren, vnd vber fein 
ganges haus, Vnd er ift ein heilofer Man, dem niemand etwas fagen thar. 

[18] Da eilet Abigail, vnd nam zwey hundert Brot, vnd zwey Kegel 
weins, vnd fünff gekochte Schafe, vnd fünff Scheffel melh, vnd hundert 


ſtuͤck Rofin, vnd zwey hundert ſtuͤc Zeigen, und luds auff Efel. [19] Vud 


ſprach zu jren.Zünglingen, Gehet vor mir bin, Sihe ich wil komen her- 
nah, Vnd fie fagt jrem man Nabal nichts dauon. [20] Vnd als fie auff 
dem Efel veit, vnd hinab zoch im tunckel des berges, Sihe, da begegenet 
ir Dauid vnd feine Menner hinab, das fie auff fie flis. [21] Dauid aber 
hatte geredt, Wolan, id) hab vmb fonft behütet alles das diefer hat in der 
Wuͤſten, das nichts gefeilet hat an allem was er hat, vnd er bezalt mir 
guts mit böfem. [22] Gott thu dis vnd noch mehr den Feinden Dauid, 
wo ich dieſem bis liecht morgen, vberlaffe einen der an die wand piflet, aus 
allem das er hat. 

[23] Da nu Abigail Dauid fahe, Steig ſie eilend vom Efel, vnd fiel 
für Dauid auff jr andlig, vnd bettet an zur erden, [24] vnd fiel zu feinen 
füffen, vnd fprach, Ah mein Herr, mein fey diefe.miflethat, vnd las deine 
Magd reden fur deinen ohren, vnd höre die wort deiner magd. [25] Mein 
Herr ſetze nicht fein berg wider dieſen Nabal den heilofen Man, Denn er ift 
ein Narr, wie fein name heiſſt, vnd narrheit ift bey jm, Ich aber deine 
Magd, habe die Jünglinge meines Herrn nicht gefehen, Die du gefand haft. 

[26] Nu aber mein Herr, So war der HERR lebt, vnd fo war deine 
kele lebt, Der HERR hat did) verhindert, dad du nicht kemeſt widers Blut, 
vnd hat dir deine Hand erlöfet, So müflen nu werden wie Nabal deine Fein⸗ 





14) der Sünglinge einer] b. 1— 3., A. eyner ber iungling — ſchnau⸗ 
bet) b. 1. ſchnauhet, b. 2. 3. ſchnauet 

17) ein heilofer Man] b. 1—3. eyn Belial man || D. Hebr. bed. „ein nichtswür⸗ 
diger Mann”; vgl. Anm. zu Richt. 19, 2.] — etwas] b. 1—3. was 

23) bettetan] b. 1 — 3. bettet yon an |Zert = Hebr., Vulg.; Bar. = LXX.] 

25) den heilofen Man] b. 1—3. den man Belial 





106 Das erfie Buch Sammel, Ca. 25 v. 26 — 37, 


de, vnd die meinem Herrn vbel wöllen. [27] Hie ift der Segen, den 
deine Magd, meinem Herrn her gebracht hat, Den gib den Jünglingen bie 
vnter meinem Seren wandeln. [28] Bergib deiner Magd die vbertrettung, 
Denn der HERR wird meinem Herrn ein beftendig Haus machen, Dem 
bu füreft de5 HERMAN kriege, vnd las kein böfes an dir gefunden werben, 
bein leben lang. 

[29] Vnd wenn ſich ein Menfch erheben wird dich zu verfolgen, vnd 
nach deiner feelen fiehet, So wird die feele meins Herrn eingebunden fein im 
bündlin der. Lebendigen, bey dem HERAN deinem Gott, Aber die jede 
deiner Feinde wird gefchleudert werden mit der fchleuder. [30] Wenn denn 
der HERR alle das Gut meinem Herrn thun wird, das er dir geredt hat, 
vnd gebieten, das du ein Herkog feieft ober Ifrael, [31] So wirds dem 
bergen meins Heren nicht ein ſtos noch ergernis fein, das du nicht blut ver⸗ 
goffen haft on vrfach, vnd dir felber geholffen, So wird der HERR mel: 
nem Herrn wolthun, vnd wirft an deine Magd gedenden. 

[32] Da ſprach Dauid zu Abigail, Gelobt ſey der HERR der Gott 
Iſrael, der dich heuts tages hat mir entgegen gefand. [33] Bund gefeges 
net ſey dein Rede, vnd gefegenet feieftu, das du mir heute erweret haft, das 
ich nicht wider Blut komen bin, vnd mich mit eigener Hand erlöfet habe. 
[34] Warlich, fo war der HERR der Gott Iſrael lebt, ber mid) verhin- 
dert hat, das ich nicht vbel an die thet, Wereſtu nicht eilend mir begegemet, 
&o were Dem Nabal nicht oberblieben auff diefen liechten morgen, einer ber 
an die wand piffet. [35] Alfo nam Dauid von jrer hand, was fie jm ge: 
bracht hatte, vnd fprach zu jr, Zeuch mit frieden hin auff in dein haus, Si⸗ 
be, ic) habe deiner flimme gehorchet, vnd deine Perjon angefehen. 

[36] Da aber Abigail zu Nabal kam, fihe, Da hatte er ein Mal zuge 
richt, in feinem Haufe, wie eines Königs mal, vnd fein her& war guter 
Dinge bey jm ſelbs, denn er war feer truncken. Cie aber fagt jm nicht, 
weder Mein nod) gros, bis an den liechten morgen. [37] Da es aber mors 
gen ward, vnd der wein von Nabal fomen war, fagt jm fein Weib folche, 


28) beftendig] b.1—3., A.—E. fiher — las kein böfes an bir ge: 
funden werden] b. 1—3., A.—E. keyn böfes (b. 1. bofes) fol an dye gefunden 
29) im bündlin] b. 3. ynn bündfin 

30) der HERR] b. 2. 3. dyr HERR [Bar. Drudf.] 

33) gefegenet fey bein Rede, und gefegenet feteftu] b. 1—3., A.—E. 
gelobt fey deyn geperde, vnd gelobt fenftu [| Imt „Rebe wohl durch Vulg. eloquium, 
Bar. „geperde“ viel. durch LXX. Toorog veranl.; d. hebr. MW. bed. hier „Berftund”.] 

34) nicht vberblieben] A., B. nichts vberblieben 

35) angefehben] b. 1—3., A.—E. angenomen 

36) bey jm] b. 1—3,, A—D. an yhm 


Das erfte Buch Samuel. Gay. %. v. 7 —M. Say. 06. v.1—6. 268 


Da erftarb fein Hertz in feinem Leibe, das er ward wie ein flein. [38] Und 
vber zehen tage fchlug in der HERR das er ftarb. [39] Da das Dauid 
hoͤret, bad Nabal tod war, ſprach er, Gelobt fen der HERR der meine 
ſchmach gerochen hat an dem Rabal, vnd feinen Knecht enthalten hat fur dem 
vbel, Vnd der HEMR hat dem Nabal das vbel auff feinen Kopff vergolten. 

Vnd Dawid fandte hin, vnd lies mit Abigail reden, das er fie zum Wei⸗ 
be neme. [40] Bad ba die Enecht Dauid zu Abigail kamen gen Carmel, 
redten fie mit jr, vnd fprachen, Dauid hat uns zu dir gefand, das er dich 
zum weibe neme. [41] Sie ſtund auff und bettet an auff jr angeficht zum 
den, vnd fprach, Sihe, Hie ift deine Magd, das fie diene den Knechten 
meines Herrn, vnd jre fuͤſſe waſſche. [42] Vnd Abigail eilet vnd macht 
ſich auff, vnd reit auffm Eſel, vnd fuͤnff Dirnen die unter jr waren, vnd 
zoch den boten Dauid nach, vnd ward ſein Weib. 

[43] Auch nam Dauid Ahinoam von Jeſreel, vnd waren beide ſeine 


ehe [44] Saul aber gab Michal feine tochter, Dauids weib, Phalti, 


den ſon Lais von Gallim. 
Cap. XXVI. 

[1] Die aber von Siph kamen zu Saul gen Gibea, vnd ſprachen, Iſt 
nicht Dauid perborgen auff dem huͤgel Hachila fur der wuͤſte? [2] Da 
macht ſich Saul auff, vnd zoch er ab zur wuͤſten Siph, vnd mit jm drey 
tauſent junger Manſchafft in Iſrael, das er Dauid ſuchte in der wuͤſten 
Siph. [3] Vnd lagert ſich auff dem huͤgel Hachila, die fur der wuͤſten 
ligt am wege, Dauid aber bleib in der wuͤſten. Vnd da er ſahe, das 
Saul kam jm nad) in die wuͤſten, [4] fandte er Kundſchaffer aus, vnd 
erfur dad Saul gewiölich komen were. 

[5] Vnd Dauid macht fid) auff, vnd Fam an den ort da Saul fein La⸗ 
ger hielt, vnd fahe die ftete, da Saul lag mit feinem Feldheubtman Abner, 
dem fon Ner, Denn Saul lag in der Wagenburg, vnd das Heeruuld vmb 
jn her. [6] Da antwortet Dauid, vnd ſprach zu Ahimelech dem Hethiter, 
vnd zu Abifai dem fon Zeruga, dem bruder Joab, Wer wil mit mir hinab 


39 feinem Leibe) b. 2. eynem leybe ſVar. Drudf.]} 

39) Abigait) B. Abigal. Ebenſo v. 40. [Tertf. richt. = Dryvar; Wer. Drud ] 

43) Ahinoam] b. 1—3., A.—C. Achinoam [Beides = osıınR.]) — Jeſ⸗ 
reel]) b. 1 — 3. Jeſrael [Richt. 3. Jisreel; vgl. Sof. 15, 56.] 

44) Mich al] E. Michael [Zeif. dicht. = vom .] 

XXVL 1) Bibea] b. 1—3., A.—E. Gibeath 

2) junger] b.1—3., A.—E. iunge 

3) auff dem h.] b.1—3., A., B. auff den h. — nad in bie wüften] 
F. nach in der wirften 

4) erfur das Sauı)’H., I. erfur dus das Saul JVar. Drudr.] 
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zu Saul ind Lager? Abifai ſprach, Sch wil mit dir hinab. [7] Alſo 
Fam Dauid vnd Abifai zum volck des nachts, Vnd fihe, Saul lag vnd 
fchlieff in der Wagenburg, vnd fein Spies fteckt in der erden zu feinen heub- 
ten, Abner, aber ond das vold lag vmb in her. 

[8] Da ſprach Abifai zu Dauid, Gott hat deinen Feind heute in deine 
hand befchloffen, So wil ich jn nu mit dem Spies ftechen in Die erden ein 
mal, das erö nicht mehr bedarff. [9] Dauid aber ſprach zu Abifai, Wer 
derbe jn nicht, Denn wer wil die hand an den gefalbeten des HERAN le 
gen, vnd ungeftrafft bleiben? [10] Weiter fprad) Dauid, So war der 
HERR lebt, wo der HERR nicht jn ſchlegt, oder feine zeit komet das er 
fterbe, ober in einen ftreit ziehe und kom vmb, [11] So las der HERR 
ferne von mir fein, das ich meine hand folt an den Gefalbeten des HERRN 
legen. So nim nu den Spies zu feinen heubten, vnd den Wafferbecyer, 
vnd las und gehen. [12] Alfo nam Dauid den Spies vnd den Wafferbe- 
cher, zun heubten Saul, vnd gieng hin, vnd war niemand der es jahe, 
nod) merdet, noch erwachet, fondern fie fchlieffen ale, Denn ed war ein 
tieffer fchlaff vom HERAN auff fie gefallen. 

[13] Da nu Dauid hinüber auff jenfeid Fomen war, trat ex auff des 
Berges fpigen von ferne, das ein weiter raum war zwiffchen jnen, [14] vnd 
ſchrey das Volk an, vnd Abner den fon Ner, vnd fprach, Höreftu nicht 
Abner? Vnd Abner antwortet, vnd ſprach, Wer biftu, das du fo fchreieft 
gegen dem Könige? [15] Vnd Dauid fprach zu Abner, Biſtu nicht ein 
Man? Vnd wer ift dein gleich in Sfrael? Warumb haftu denn nicht behü- 
tet deinen Heren den König? Denn es ift des Volcks einer hinein fomen, 
deinen Herrn den König zuuerterben. [16] Es ift aber nicht fein, das du 
gethan haft, So war der HERR lebt, jr feid Kinder des tods, daß jr 
ewrn Herin, den gefalbeten des HERRN nicht behütet habt, Nu fihe, hie 
iſt der Spies des Königs, vnd der Wafferbecher, die zu feinen heubten waren. 

[17] Da erfennet Saul die ſtimme Dauids, vnd ſprach, Iſt das nicht 
dein flimme, mein fon Dauid? Dauid ſprach, Es ift meine flim mein 
Herr koͤnig. [18] Vnd ſprach weiter, Warumb verfolget mein Herr alfo 
feinen Knecht? Was hab id) gethan? Vnd was vbels ift in meiner hand? 
[19] So höre doch nu mein Herr der König die wort feines Knechts. Reitzet 


8) daß ers nicht mehr bedarff] b.1—3., A.—E. das ers (b. 2. 3. er) 
fol fat haben [D. Gebr. bed. wörtt.: u. ich werde es nicht zum zweiten Male tun. ] 
9) vngeſtrafft] b. 1.2., A.—E. vnſchuldig (E. unfhüldig; b. 3. Druckfchler: 
ſchuldig) [Beides — P: .] 
12) gieng hin) b. 1—3. giengen hyn [%ar. Hebr., LXX, Valg.; Tat 
wohl durch d. vorherg. Bing. „nahm“ veranl. ]] 
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dich der HERR wider mic), fo lad man ein Speisopffer riechen, Thuns 
aber Menfchen Finder, So feien fie verflucht fur dem HERRN, das fie 
mid) heute verftoffen, das ich nicht haffte in des HERRN Erbteil, und fpre- 
den, Gehe hin, diene andern Göttern. [20] So verfalle nu mein Blut 
nicht auff erden, von dem Angefichte des HERAN, Denn der König Iſ⸗ 
rael ift anögezogen zu fuchen einen Floh, wie man ein Rephun jagt auff 
den bergen. 

[21] Bnd Saul fprad), Ich hab gefündigt, Kom wider mein fon Da⸗ 
aid, ich wil dir Bein leid fürder thun, darumb, das meine Seele heutes 
tags thewr geweſen ift in deinen augen, Sihe, id) hab thörlich und feer vn⸗ 
weislich getan. [22] Dauid antwortet, vnd ſprach, Sihe, bie ift der 
Spied des Königs, Es gehe der Züngling einer herüber vnd hole jn. 


123] Der HERR aber wird einem jglichen vergelten nach feiner gerechtig- 


kit und glauben, Denn der HERR hat dich heute in meine hand gegeben, 
Ich aber wolt meine hand nicht an den gefalbten des HERRN legen. 
[24] Bnd wie heute deine Seele in meinen augen ift gros geacht geweſen, 
So werde meine Seele gros geachtet werden fur den Augen ded HERAN, 
vnd errette mich von allem trübfel. [25] Saul fprad) zu Dauid, Gefe: 
genet feiftu mein fon Dauid, du wirfts thun vnd hin aus füren. Dauid 
aber gieng feine ſtras, Vnd Saul beret wider an feinen Dre. 


Cap. IV 
[1] Dauid aber gedacht in feinem bergen, Ich werde der tag einen Saul 


in die hende fallen, Es ift mir nichtö beffer, denn das ich entrinme in der _ 


Philifterlande, dad Saul von mir ablaffe mich fürder zu fuchen in allen 
grentzen Iſrael, fo werde ich feinen henden entrinnen. [2] Vnd macht ſich 
uff, vnd gieng hinüber, fampt den ſechs hundert Man, die bey jm waren, 
zu Achis dem fon Maoch Eönige zu Gath. [3] Alfo bleib Dauid bey Achis 
zu Gath mit feinen Mennern, ein jglicher mit feinem hauſe, Dauid aud) 
mit feinen zweien Weibern, Ahinoam der Zefreelitin, vnd Abigail des Na⸗ 
bald weib der Charmelitin. [4] Vnd da Saul angefagt ward, das Da: 
wid gen Gath geflohen were, fucht er nicht mehr. 

[5] Bad Dauid ſprach zu Achis, Hab ich gnade fur deinen augen fun- 


XXVII. ı) Es ift mir beffer, denn das ih e. in der Phili— 
Rerlande] b. 1 —3., A.—E. Es iſt myr beffer, das ich e, ynn ber Philifter land 
[Tot „Es ift mir nichts beffer ” wort. — Hebr.] 

3) Jeſreelitin] b. 1—3. Jeſraelityn 

ne) ſucht er nicht m) b. 1—3., A. —I. REN Bar. = Hebr., 

LAX, Volg.; Sort Drudf.] 
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den, fo las mir geben einen Raum in der Stedte einer auff dem Lande, das 
id) drinnen wone, Was fol dein Knecht in der Föniglichen Stad bey dir wor 
nen? [6] Da gab jm Adhis des tags Zillag, Daher ift Ziflag der Koͤ— 
nige Juda bis auff diefen tag. [7] Die zeit aber, die Dauid in der Die 
lifter ande wonet, iſt ein jar vnd vier monden. 


[8] Dauid aber zoch hinauff fampt feinen Mennern, vnd fiel ind Land 


der Geffuriter ond Girfiter ond Amaleliter, Denn diefe waren die Einwoner 
von alters her dieſes Bands, ald man kompt gen Sur, bis an Egyptenland. 
[9] Da aber Dawid das Land fehlug, lies er weder Man noch Weib lebem, 
vnd nam ſchaf, rinder, ejel, kamel und Kleider, vnd keret wider ond kam 
zu Achis. [10] Wen denn Achis fprach, Seid jr heute nicht eingefallen? 
So ſprach Dawid, Gegen dem mittag Juda, vnd gegen dem mittag der 
Zerahmeeliter, vnd gegen mittag der Keniter. [11] Dauid aber lied we⸗ 
ser Man noch Weib lebendig gen Gath komen, vnd gedacht, Sie möchten 
wiber uns veden vnd fchwegen. Alſo thet Dauld, vnd Das war feine weife, 
fo lange er wonet in der Philiſter lande. [12] Darumb gleubt Achis Da: 
uid, vnd gedacht, Er hat fich flinddend gemacht fur — volck Iſrael, 
Darumb ſol er jmer mein Knecht ſein. 


Cap. XXVIII. 

[1] Vnd es begab ſich zu der ſelben zeit, das die Philiſter jr Heer ver⸗ 
ſamleten in ſtreit zu ziehen wider Ifrael, Vnd Achis ſprach zu Dauid, Du 
ſolt wiſſen, dad du vnd beine Menner ſolt Wit mir ausziehen ind Heer. 
[2] Dauid ſprach zu Achis, Wolan, du folt erfäven was dein Knecht thun 
voird. Achis fprach zu Dauid, Darumb wil ich dich zum Hüter meins 
heubts fegen mein Ieben fang. 

[3] Samuel aber war geftorben, vnd gang Iſrael hatte leide vmb jn 
getragen, vnd begraben in feiner ſtad Rama. So hatte Saul aus dem 
Lande vertrieben die Barfager ond Zeichendeuter. [4] Da nu die Philiſter 
fich verfamleten, vnd kamen vnd lagerten fich zu. Sunem, Verſemlet Saul 
auch das gantze Iſrael, und lagerten fi zu GilBoa. [5] Da aber Saul 
der Philifter Heer ſahe, furcht er fich, und fein hertz verzagt feer. I6) Vnd 


5) im d. St. einer) b. 1—3. ynn b. ft. epne 

6) Zillag (2 Mal] I. Zigklag 

7) ifleinjar und vier monden] b.1—3., A.—E. ift vier moiden [Tert 
Hebr., wobei 2770 in d. Bed., Jahr“ aufge. ift; Kar. — LXX., Vulg.}, 

9) und keret wider] b. 2. 3. vmd widder [%ar. Det. 

10) Gegen dem mittag] b. 1. 2. gegen den mittag — Jerahneeliter] 
h.1—3, Secahmieiter [Tertf. richt. = narı).] 
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er vatfraget den HERRN, Aber der HERR antwortet jm nicht, . weber 
durch Trewme, noch durchs Liecht, noch Durch Propheten. 

[7] Da fprad) Saul zu feinen Knechten, Suͤcht mir ein Weib, die eis 
nen Warſager geift hat, das ich zu je gehe, vnd fie frage. Seine Knechte 


ſprachen zu jm, Sihe, zu Endor ift ein Weib, die hat einen Warfager 
geiſt. [8] Vnd Saul wechfelt feine Kleider, vnd zog andere an, vnd 
| gieng hin und zween andere mit im, vnd kamen bey ber nacht zum weibe, 


Vnd ſprach, Lieber, weiffage mir durch den Warſager geift, vnd bringe 
wir erauff den ich dir fage. [9] Das weib ſprach zu jm, Sihe, du wei 
feft wol, was Saul gethan hat, wie er die Warfager und Beichendeuter 


ausgerottet hat vom lande, Warumb wiltu denn meine Seele in das nebe 
 füren, das ich ertödtet werdet [10] Saul aber‘ ſchwur je bey dem 


HERAN, wand ſprach, Go lc lebt, Es fol Die dis nicht zur 


miſſethat geraten. 

[11] Da ſprach das Baib, Wen fol ich die denn erauff bringen? Er 
freach, Bringe wir Sammel erauff. [12] Dann dad weib Samuel ſahe, 
fehren fie laut, vnd ſprach zu Saul, Warumb haſtu mich betrogen? du bift 
Saul. [13] Vnd der König fprach zu jr, Fürchte dich nicht, Was fiheftu? 
Das weib ſprach zu Saul, Ic ſehe Götter er aufffteigen aus der erben. 
[14] Er ſprach, Wie ift er geftalt? Sie ſprach, Es kompt ein alter Man 
erauff, vnd ift beffeidet mit einem Seidenrod. Da vernam Saul, das es 
Samuel war, vnd neiget fich mit feinem andlitz zur erden, vnd bettet an. 

[15] Samuel aber ſprach zu Saul, Warumb haſtu mid) vnrügig ge- 


| macht, das du mich erauff bringen leſſeſt? Saul ſprach, Ich bin feer geeng- 


ſtet, Die Philifter flreitten wider mic), vnd Gott ift von mir gewichen, 


; ond antwortet mir nicht, weder Durch Propheten, noch durch Trewme. 


Darumb hab ich dich laſſen ruffen, das du mir weifeft was ic) thun folle. 
[16] Samuel ſprach, Was wiltu mid) fragen, weil der HERR von 
dir gewichen, vnd dein Feind worden ift® [17] Der HERR wird dir 
tbun, wie er durch mic) geredt hat, vnd wird das Reid) von deiner hand 
teiffen, vnd Dauid deinem Neheften geben, [18] Darumb das du der 
flimme des HERRN nicht gehorcht, vnd den grim feines zorns nicht aus⸗ 
gerichtet haft wider Amalet, Darumb hat dir der HERR ſolchs jet gethan. 
119] Da ı Da zu wird der HERR Iſrael mit Dir auch geben in der Philifter 


* 8) zween andere] b. 1— 3. zween menner ar. Hebr., LXX., 
Valg 
18) ſprach zu jr] b. 3. ſprach phe Var. Drud] 
16) bettet an] b.1 — 8. bettet hhn am — Vulg.; Var. LXX.] 
15) dich laſſen r.] b. 1 — 3. dye laſſen r. 
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hende, Morgen wirſtu und deine Söne mit mir fein, Auch wird dee HERR 
das Heer Iſrael in der Philifter hende geben. [20] Da fiel Saul zur 
erden, fo lang er war, vnd erſchrack feer fur den worten Samuel, das feine 
krafft mehr in jm war, Denn er hatte nichts geffen den gangen tag vnd bie 
gantze nacht. 

[21] Vnd das Weib gieng hin ein zu Saul, vnd fahe, das er feer er- 
ſchrocken war, vnd fprach zu im, Sihe, deine Magd hat deiner flimme ge- 
horcht, vnd hab meine Seele in meine hand gefebt, das ich deinen worten 
gehorchet, die du zu mir fagtef. [22] So gehordye auch nu du deiner 
Magd ftimme, Ich wil dir einen biffen Brots furfeßen, das du eſſeſt, das 
Du zu Erefften komeſt, vnd deine flraffe geheft. [23] Er aber wegert fich, 
vnd ſprach, Ich wil nicht efin. Da nötigeten jn feine Knechte vnd das 
Weib, das er jrer flimme gehorchet, Vnd er ftund auff von der erden, vnd 
feget fih auffs Bette. [24] Das weib aber hatte da heim ein gemeſtet 
Kalb, Da eilet fie vnd ſchlachtets, Vnd nam melh vnd knettets, vnd bud)6 
vngefemt, [25] vnd brachts erzu fur Saul und fur feine Knechte. Bud 
da fie gefen hatten, ftunden fie auff und giengen die nacht. 


Cap. XKIIX, 

[1] Die Philiſter aber verfamleten alle jre Heer zu Aphek, Vnd Iſrael 
lagerte ſich zu Ain in Zefteel. [2] Und die Zürften der Philiſter giengen 
“ daher mit hunderten vnd mit taufeten, Dauid yet vnd feine Menner gien: 
gen binden nad) bey Achis. 

[3] Da fprachen die Zürften der Philiſter, 
Achis ſprach zu jnen, Iſt nicht das Dauid der kne aul des koͤnigs Iſ⸗ 
rael? der nu bey mir geweſen iſt jar und tag, vnd hie nichts an jm ge: 


funden, fint der zeit er abgefallen ift bis her? [4] —— Fuͤrſten der 








as ſollen dieſe Ebreer? 


Philiſter wurden zornig auff jn, vnd ſprachen zu jm, Las hen Man vmb⸗ 

keren, vnd an feinem ort bleiben, da bu jn hin beſtellet Haft, Das er nicht 

mit und hin ab ziehe, zum flreit, vnd vnſer Widerfacher werd‘e im ftreit, 

Denn woran fund er feinem Herrn bas gefallen thun, denn an {nen koͤpffen 

dieſer Menner? [5] Iſt er nicht der Dauid, von dem fie fungen. am Reis 
[6 

gen, Saul hat taufent gefhlagen, Dauid aber zehen taufent? 


20) Da fiel ©. zur erden, fo lang er war] b.1—3., A.—ı . Dafid 
©. bald zur erden, denn er kundte nicht ftehen | Das in d. Bar. durch „bat  ’ auegebr. 
a7 (bier: „plöglich” ) iſt im Xerte übergang.; im 2 Sage der Bar. fcheint mmdebhp Rn 






(feiner ganzen Länge nach) mit rap ba verwechſ. zu fein.]] — er hatte ni his gef: 
fen] b.1—3., A.—E. er hatte keyn brod geſſen. 
XXX. 1) ire Heer] b. 1—3., A.—E. yhr heer | Plur. d. = Hr, 


LXX., Vulg.] — Sefreet] b.1. Sefeae; b,2.3, Iſrael [Rah J. Zierent, 


\ 
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[6] Da vieff Achis Dauid, vnd fprach zu jm, So war ber HERR 
lebt, ich halt dich fur redlich, vnd dein ausgang vnd eingang mit mir im 
Heer gefelt mir wol, vnd hab nichtä arges an dir gefpürt, fint der zeit du 


zu mir komen bift bis ‚her, Aber du gefelleft den Zürften niht [7] So 


tere nu vmb vnd gehe hin mit frieden, auff dad du nicht vbel thuft fur den 
augen der Fürften der Philifter. [8] Dauid aber fprach zu Achis, Was 
hab ich gethan, vnd was haftu gefpüret an deinem Knecht, fint der zeit ich 
für dir geweſen bin bis her, das ich nicht folt komen und flreitten wider die 
Feinde meines Herrn ded Königs? 

[9] Achis antwortet, vnd ſprach zu Dauid, Ich weis wol, Denn bu 
gefelleft meinen augen, als ein Engel Gottes, Aber der Philifter Fürften 
haben gefagt, Las jn nicht mit vns hin auff in flveit ziehen. [10] So 
mac) dich nu morgen fruͤe auff, vnd die Knechte deines Herrn die mit dir 
fomen find, vnd wenn jr euch morgen früe auffgemacht habt, das liecht ift, 
fo gehet hin. [11] Alſo machten ſich Dauid und feine Menner früe auff, 
dad fie des morgens hin giengen, vnd wider in der Philifter land kemen, 
Die Philifter aber zogen hin auff gen Jeſrael. | 

Cap. XIX. 

[1] Da nu Dauid des dritten tags kam gen Bittag mit feinen Mennern, 
Baren die Amaleliter er ein gefallen zum mittag vnd zu Ziklag, vnd hatten 
ziklag gefchlagen und mit fewr verbrand, [2] vnd hatten die Weiber 
draus weggefurt, beide Mein und gros, Sie hatten aber niemand getödtet, 
fondern weggetrieben, vnd waren da hin jrs weges. | 

[3] Da mı Dauid fampt feinen Mennern zur Stad famen, vnd fahe, 
Dad fie mit fewr verbrand war, vnd jre Weiber, Soͤne und Töchter gefan- _ 
‚genwaren, [4] Hub Dauid und das vold das bey jm war, jre flimme 


| auff und weineten, bis fie nicht mehr weinen Eundten, [5] Denn Dauids 


zwey Weiber waren aud) gefangen, Ahinoam die Zefreelitin, vnd Abigail 
Nabald weib des Garmeliten. [6] Vnd Dauid war feer geengftet, Denn 


8) ſprach zu Achis] b. 1—38.,A.—E. ſprach [It = Hebr., Vulg. u. ge 
wöhnl Lesart der LXX.; Bar. Cod. 44. Holm., worin zoös 'Ayyoüs fehle] — 
lolt) 6.2 — 3., A., B. fol 

9) Denn du gefetteft meinen augen) b. 1—3., A. — E. das du mey: 
nen augen gefellift (b. 3., A. — F. e ft. i) 

11) Jeſrael] AL Jeſreel 

XXX. 1) Ziklag 2° 3°] E. Zigklag Tertf. richt. — I078; Bar. ud] 

3) kamen] b. 1—3., A.—G. kam [| Bar. = gewöhnt. —* kesart u. XX.; 
Zst = (od. 3. Kenn., worin erſt ram ftand, u. Vulg.] 

5) Dauids] b. 2. 3. Dauid — Ahinoaml b. 2. 3. Adhincam — ef: 
teelitin] b. 1— 3. Seftaslityn — Carmeliten] b. 8. Cameliten [Bar. Drudf.]] 

6) geengftet] b.1—3., A. - B. betrubt (b. 3., A. -E. üft. u) 





174 Das erfie Buch Samuel. Cap. 30. v.6—17. 


dad Bold wolt jn ſteinigen, Denn des gangen volds Seele war vnwilig, 
ein jglicher vber ſeine Soͤne vnd Toͤchter. 

Dauid aber ſtercket ſich in dem HERNN feinem Gott, [Nvnd ſprach 
zu AbJathar dem Prieſter Ahimelechs fon, Bringe mir her den Leibrock. 
Vnd da AbIathar den Leibrod zu Dauid bracht hatte, [8] fragte Dauib 
den HERRN, vnd fprady), Sol ich den Kriegäleuten nachiagen, vnd were 
de ich fie ergreiffen?® Er fprach, Jage inen nach, Du wirft fie ergreiffen und 
tettung thun. [9] Da zoch Dauid hin und die ſechs hundert Man, die bey 
jm waren, Vnd da fie kamen an den bad) Beſor, blieben etliche flehen. 
[10] Dauid aber und die vier hundert Man jageten nad), Die zwey hundert 
Man aber die ftehen blieben, waren zu müde ober den bach Beſor zu gehen. 

[11] Vnd fie funden einen Egyptifchen man auff dem felde, den füreten 
fie zu Dauid, vnd gaben jm Brot das er aſs, vnd trendten jn mit Waſſer, 
[12] vnd gaben jm ein flüd Feigen vnd zwey ſtuͤck Roſin. Vnd da er geſ⸗ 
ſen hatte, kam fein geiſt wider zu jm, Denn er hatte in dreien tagen vnd 
dreien nachten nichtö geffen, vnd kein Waffer getrunden. [13] Dauid 
ſprach zu im, Wes biftu? vnd wo her biftu? Er fprach, Ich bin ein Egyp⸗ 
tifcher Inabe eins Amalekiters knocht, vnd mein Here hat mich verlaffen, 
Denn id) ward Erand fur dreien tagen. [14] Wir find er ein gefallen zum 
mittag Crethi, vnd auff Juda vnd zum mittag Caleb, vnd haben Ziklag 
mit fewr verbrennet. 

[15] Dauid ſprach zu jm, Wiltu mich hin ab fuͤren zu dieſen Kriegs⸗ 
leuten? Er ſprach, Schwere mir bey Gott, das du mich nicht toͤdteſt, noch 
in meines Herrn hand vberantworteſt, So wil ich dich hin ab fuͤren zu dieſen 
Kriegsleuten. [1I6] Vnd er fuͤret fie hin ab, Vnd ſihe, fie hatten ſich zu: 
ſtrewet auff der gantzen Erden, aſſen vnd truncken vnd feierten vber alle dem 
groſſen Raub, den ſie genomen hatten aus der Philiſter vnd Juda lande. 

[17] Vnd Dauid ſchlug fie, von dem morgen an bis an den abend, ge⸗ 
gen dem andern tag, das jr keiner entran, On vier Hundert Züngelinge, die 


6) vnmwillig] b.1—8., A—E, betrubt (b. 8., A—E. uͤ ſt u) 

7) Ahimelechs] b. 2. 3. Achimelechs [fees = Yorırıe .] 

8) Du wirft fieergreiffen] b. 1—3. du wirft ergreyffen [Trt gewoͤhnl. 
&esart be LXX. u. Vulg.; Bar. == Hebr. u. Ced. Alex. u. Cod. IL 121. 247. Holm. 
ua] — rettung thun] b. 1 —3., A. —E, erredten 

” waren zu müde] b. 1 —3., A. —E. hatten fi verſeumet [Tant=Ber., 
Vulg. 

12) nichts] b. 1 —3., A.—E. keyn brod (Bar. wörtt. == Her 

16) feierten vber alle dem groffen Raub, den fiegenomen hatten 
aus ber Phihiſter und Juda lande] b. 1—3. feyerten, alle den groffen raub 
den fie genomen hatten aus ber Philiſter vnd über Juda lande JD. unricht. Stellung bes 
le a A Sn 
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fielen auff die Kamelen, vnd flohen. [13] Alſo errettet Dauid alles was 


die Amalefiter genomen hatten, vnd feine zwey Weiber, [19] Vnd feilet 


an keinem, weder klein noch gros, noch Soͤne nody Töchter, noch Raub, 


noch alles das ſie genomen hatten, Dauid brachts alles wider. [20] Vnd 
Dauid nam Die ſchafe vnd rinder, vnd treib das Vieh fur jm her, vnd fie 
ſprachen, Das iſt Dauids raub. 

[21] Vnd da Dauid zu den zwey hundert Mennern kam, die zu muͤde 
geweſt, Dauid nach zu folgen, vnd am bach Beſor blieben waren, giengen 
ſie er aus Dauid entgegen, vnd dem volck das mit jm war, Vnd Dauid trat 
zum volck vnd gruͤſſet fie freundlich. [22] Da antworten, was boͤſe und 
loſe Leute waren, vnter denen die mit Dauid gezogen waren, vnd ſprachen, 
Weil ſie nicht mit vns gezogen ſind, ſol man jnen nichts geben, von dem 
Raub den wir errettet haben, Sondern ein jglicher fuͤre ſein Weib vnd ſeine 
Kinder, vnd gehe hin. 

[23] Da ſprach Dauid, Ir ſolt nicht ſo thun, meine Bruͤder, mit dem 
dad und der HERR gegeben hat, vnd hat und behuͤt, vnd dieſe Kriegsleute, 
die wider und komen waren, in unfer hende gegeben. [24] Wer folt euch 
darinnen gehorchen? Wie das Zeil der jenigen, die in flreit hin ab gezogen 
find, So fol aud) fein das Zeil der jenigen, die bey dem Gerete blieben find, 
vnd fol gleich geteilet werden. [25] Das ift fint der zeit ond fort hin in 
Sfrael ein Sitte und Recht worden, bis auff diefen tag. 

[26] Vnd da Dauid gen Ziklag am, fandte er des Raub den Elteften 
in Juda feinen Freunden, vnd ſprach, Sihe, da habt je den Segen aus 


! dem vaub der Feinde des HERRN, [27] nemlich, denen zu BethEl, 


denen zu Ramoth am mittag, denen zu Jathir, [28] denen zu Aroer, 
denen zu Siphamoth, denen zu Eſthemoa, [29] denen zu Rachal, denen 
in ftedten dev Jerahmeeliter, denen in den ftedten der Keniter, [30] denen 


ı zu. Harma, denen zu BorAfan, denen zu Atach, [31] denen zu Hebron, 


vnd allen orten da Dauid gewandelt hatte mit feinen Mennern. 





21) die zu müde gemweft] b. 1—3., A.—E. bie fich gefeumet hattn — 
trat] A., B. ſprach [It = Hebr., LXX., Vulg.] 

22) böfe und Lofe Leute] b.1— 3. bofe (b. 3. Höfe) vnd Bellal menner [O. 
Ser. beb. „böfe u. nichtervürdige Leute”. Vgl. Anm. zu Richt. 19, 22.] 

24) in ftreit] b. 3. ym ſtreyt 

25). fort bin] b.1—3., A.—E. fur (B. —E. vor) hyn 

26) Sreunden] b.1—3, A.—E. nehiften (A.—E. neheften) [Beies—= 19,4] 

27) Beth Et) b. 1 — 3. Bethel 

28) Eſthemoa)] b. 1— 3. Eſchemoa 

29) Rachal] b. 2.3. Rachel JTertf. richt bar] — SIerahmeeliter] 
21-3, Serahmeiliter 
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Cap. XXXI. 

[1] Die Philiſter aber ſtritten wider Iſrael, Vnd die Menner Iſtael 
flohen fur den Philiſtern, vnd fielen erſchlagen auff dem gebirge Gilboa. 
[AN Vnd die Philiſter hiengen ſich an Saul vnd feine Soͤne, vnd ſchlugen 
Jonathan, vnd AbiNadab vnd Malchiſua, die ſoͤne Sauls. [3] Vnd 
der ſtreit ward hart wider Saul, vnd die Schuͤtzen troffen auff jn mit Bo⸗ 
gen, vnd ward ſeer verwund von den Schuͤtzen. 

[4] Da ſprach Saul zu feinem Waffentreger, Zeuch dein Schwert aus, 

vnd erftich mich damit, das nicht diefe Vnbeſchnittene komen vnd mid) erfte: 
chen, vnd treiben ein fpot aus mir. Aber fein Waffentreger wolt nicht, 
denn er fürchtet fich feer, Da nam Saul das Schwert vnd fiel drein. [5] Da 
nu fein Waffentreger fahe, das Saul tod war, fiel er auch in fein Schwert, 
vnd farb mit jm. [6] Alfo ſtarb Saul, vnd feine drey Soͤne vnd fein 
Waffentreger, vnd alle feine Menner zu gleich auff diefen tag. 
[7] Da aber die Menner Sfrael, die jenfeid dem grunde vnd jenfeid dem 
Jordan waren, fahen, das die Menner Ifrael geflohen waren, vnd dad 
Saul und feine Söne tod. waren, verlieffen fie die Stedte vnd flohen aud), 
So kamen die Philifter und woneten drinnen, 

[8] Des andern tags kamen die Philifter die Erfchlagene audzuziehen, 
vnd funden Saul vnd feine drey Söne ligen auff dem gebirge Gilboa. 
[9] nd hieben jm fein Heubt abe, vnd zogen jm feine Waffen ab, vnd 
fandten fie in der Philifter land ombher, zu verfündigen im haufe jrer Gößen, 
vnd onter dem Bold. [10] Vnd legten feinen Harniſch in das haus Aſta⸗ 
roth, Aber feinen Leichnam hiengen fie auff die maurn zu Bethfan. 

[11] Da die zu Jabes in Gilead höreten, was die Philifter Saul ge 
than hatten, [12] machten fie fi) auff was ftreitbar Menner waren, und 
giengen die gange nacht, vnd namen die Leichnam Saul und feiner Söne 
von der maur zu Bethſan, vnd brachten fie gen Jabes, vnd bereucherten fie 
dafelbe. [13] Vnd namen jre Gebeine vnd begruben fie onter den bawm 
zu Zabes, Vnd faſteten fieben tage. 


XXXI. 6) vnd feine drey ©.) B. feine drey f. | 

10) Aftaroth] b. 1., A.- C. Aftharoth, b. 2. 3. Aftharet — die mauen] 
b. 1. 2., A, — EG. die maur | 

12) Bethfan] b. 1. Beth fan [| Bar. richt. = 15 n2 (eig. Beth⸗Schan) J — 
bereucherten] b. 1—3., A.—E. verbranten [[Bar. = Hebr., LXX., Vulg.] 








Das zweite Buch Sammel, Cap. 1. v.1—15. wrr 


Das zweite Buch Samuel, 

Cap. I u 
dem tod Saul: da Dauid von der Amalefiter ſchlacht widerfomen, 
vnd zween tage zu Zillag blieben war, [2] Sihe, da kam am dritten tage 


in Man aus dem Heer von Saul, mit zuriffen Kleidern, vnd erden auff 


kinem heubt, Vnd da er zu Dauid kam, fiel er zur erden vnd bettet an. 
[3] Dauid aber ſprach zu jm, Wo kompſtu her? Er fprach zu jm, Aus 
dem Heer Iſrael bin ich entrunnen. [4] Dauid fprady zu jm, Sage mir, 
Bie gehet ed zu? Er ſprach, Das Vold ift geflohen vom ftreit, vnd ift viel 
volcks gefallen, Dazu ift aud) Saul tod und fein fon Sonathan. 

[5] Dauid ſprach zu dem Züngling, der jm ſolchs faget, Wo her weif- 
ſeſtu, Das Saul vnd fein fon Ionathan tod find? [6] Der Juͤngling, 
der im ſolchs fagt ſprach, Ich kam on geferde auffs gebirge Gilboa, und fihe, 
Saul lehnet ſich auff feinen fpied, vnd die Wagen vnd Reuter jagten hinder 
jmber. [7] Vnd er wand fid) vmb, vnd fahe mich vnd rieff mir, Vnd 
ih fprah, Hie bin ih. [8] Vnd er fprach zu mir, Wer biftu? Ich 
ſprach zu jm, Ich bin ein Amalekiter. [9] Vnd er ſprach zu mir, Zeit 
zu mir ond tödte mich, ‘Denn ich bin bedrenget vmbher, vnd mein Leben ift 
noch gang in mir. [10] Da trat ic) zu jm vnd tödtet jn, Denn ich wuſte 
wol, das er nicht leben kundte nach feinem fall, Vnd nam die Kron von fei- 
nem heubt, vnd das Armgeſchmid von feinem arm, vnd habs her bracht zu 
dir meinem Herrn. 

[11) Da faffet Dauid feine Kleider, vnd zureis fie, vnd alle Menner 
die bey jm waren, [12] vnd trugen leide und weineten, vnd fafteten bis 
an den abend, vber Saul vnd Sonathan feinen fon, vnd ober das vold des 
HERRN, vnd ober das haus Iſrael, das fie durchs Schwert gefallen 
waren. 

[13) Vnd Dauid ſprach zu dem Juͤngling, der jms anfagt, Wo biſtu 
ber? Er ſprach, Ich bin eins Frembdlingen eins Amaleliterd fon. [14] Da- 
ud fprach zu im, Wie, das du dich nicht gefürchtet haft, deine hand zule- 


gen an den gefalbten des HERRN in zu verterben® [15] Vnd Dauid 


ſprach zu feiner Züngling einem, Erzu, vnd flag jn, Vnd er ſchlug jn das 





L 4) gebet es) b. 3. gehets es (Bar. Drudf.] 

9) Denn ich bin bedrenget vmbher, und mein Leben ift noch gang 
in mir] b. 1—3., A.—E. denn mid) hat angfl begriffen, denn meyn leben noch 
gang vnn myyr ift [2. Hebr. bed 1. Satzes bed. „Denn der Krampf (oder, jedoch dem Zufams 
menhange minder angemeffen, der Schwindel) hat mich ergriffen“, vgl. Gesen. Thes. T. IIL 
P.I.u. d. —— re &t.] 

13) jims] b „A. — B. vhm 

Kit, Aug, d. Fer —— L. Thi. 12 
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er ſtarb. [16] Da ſprach Danid zu jm, Dein blut fen vber Deinem kopff, 
Denn dein mund hat wider dich ſelbs geredt, vnd gefprochen, Ich hab den 
gefalbten des HERRN getödtet. | 

[17) ®nd Dauid Hagt biefe Klage ober Saul vnd Jonathan feinen Son. 
[18] Vnd befalh, man folt die kinder Juda den Bogen lern, Sihe, es 
ftehet gefchrieben im Buch der Redlichen. 

[19] Die Ebdleſten in Ifrael find auff deiner Höhe erfchlagen, Wie find 
die Helden gefallen ? 

[20] Sagts nicht an zu Bath, vertündets nicht auff der gaffen zu As⸗ 
Mon, Das fich nicht frewen die Toͤchter der Philifter, Das nicht frolocken 
die Töchter der Vnbeſchnittenen. | 

[21] Ir Berge zu Gilbon, ed muͤſſen weder thawen noch vegenen auff 
euch, noch ader fein, da Hebopffer von komen, Denn bafelbs ift ben Helden 
je Schild abgeſchlagen, Der ſchild Saul, als were er nicht gefalbet mit oͤle. 

[22] Der Boge Jonathan Hat nie gefeilet, vnd daB Schwert Saul ift 
nie lere widerkomen, Von dem blut der Erfchlagenen und vom fett der. Helden. 

[23] Saul vnd Jonathan holdfelig vnd lieblich an jrem Leben, Sind 
auch am tod nicht gefchelden, Leichter denn die Adeler, vnd ſtercker denn bie 
Lewen. 

[24] It Toͤchter Iſrael weinet vber Saul, der euch kleidet mit Rofin- 
farbe ſeuberlich, Vnd ſchmuͤcket euch mit guͤlden Kleinöten an ewern Kleidern. 

[25] Wie find die Helden fo gefallen im ftreit? Jonathan ift auff bei- 
nen Höhen erſchlagen. 

[26] Es ift mir leid vmb dich mein Bruder Jonathan, Ich habe groffe 
freude und wonne an bit gehabt, Deine liebe ift mir fonderlicher geweſen denn 
Frawenliebe ift. | 

[27] Wie find die Helden gefallen, Vnd die Streitbarn vmbkomen? 


Cor IL 
[1] Nach diefem Gefchicht fraget Dauid den HERRN, vnd ſprach, 
Sol ic) hinauff in der fledte Juda eine ziehen? Vnd der HERR fprad) zu 


21) müffen]) b.1—3., A. — L muffe (D., E. & fl. u) (Zert Drudf.] 
24) feubertih]) b.1—3., A.—E. ynn woluft [| Yeides verſchiedenet Austr. f. 

BW9”D> (mit Lieblichkeit, Lieblich). ] 

26) Ich habe groffe freude und wonne an bir gehabt] b. 1—8.,A.—E. 
Du bift myr feer lieblich gewefen [| War. wörtl. = er.) — denn Frawenliebe 
it] b.1—8., A.—E. denn frawen liebe | 

27) die Streitbarn) b.1—3., A.—E. ber harniſch (B. harnſch) [manba 5» 

u u in b. Bar. im eigentL, im Texte pafiender im bilbfichen @nne ges 

nommen. 

I. 1) in der ſtedte] @. in bie Stedte 
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im, Zeuch bin auff. Dauid ſprach, Wo hin? Er fprach, gen Hebron. 
[2] Afo zoch Dauid da hin mit feinen zweien Weibern, Ahinoam der Ief- 
relitin, vnd mit Abigail Nabald des Carmeliten weib. [3] Dazu bie 
Menner die bey jm waren fuͤret Dauid hin auff, einen jglichen mit feinem 
haufe, vnd woneten in den ftebten Hebron. [4] Bnd die Menner Juda 
kumen und falbeten daſelbs Dauid zum Könige ober das haus Juda. 

Vnd da ed Dauid ward angefagt, das die von Jabes in Gilend Saul 
begraben hatten, [5] fandte er Boten zu nen, vnd lied jnen fagen, Ge⸗ 
fegenet ſeid je dem HERRN, das ir folche barmhertzigkeit an ewrem Heren 
Saul gethan und jn begraben habt. [6] So thu nu an euch der HENKR 
barmbergigkeit vnd trew, Vnd ich wil euch and) guts thun, das je ſolchs 
gethan habt. [7] So feien nu ewre hende getroft, vnd feiet freidig, Denn 
ewr Herr Saul ift tod, So hat mich das haus Juda zum Könige gefalbet 
uber fich. j 

[8] Abner aber der fon Ner, der Sauls Feldheubtman war, nam 38: 
boſeth Sauls fon, vnd füret in gen Mahanaim, [9] vnd macht jn zum 
Könige ober Gilead, Affuri, Iefreel, Ephraim, BenJamin, vnd vber 
gang Iſrael. [10] Vnd Isboſeth Sauld fon war vierzig jar alt, da er 
König ward vber Iſrael, vnd regierte zwey jar, Aber das Haus Iuda Hielts 
mit Dauid. [11] Die zeit aber, die Dauid koͤnig war zu Hebron vber 
dad hans Juda, war ſieben jar und fechs monden. 

[12] Vnd Abner der fon Ner zoch aus fampt den knechten Zöbofeth des 
ſons Saul, aus dem Heer gen Gibeon. [13] Vnd Ioab der fon ZeruJa 
zoch aus fampt den Enechten Dauid, vnd ftieffen auff einander am teich zu 
Gibeon, vnd Tegten fich, dieſe auff Diefer feiten des Teichs, jene auff jener 
kiten. [14] Vnd Abner ſprach zu Joab, Las ſich die Knaben auffmachen, 
vnd fur ons fielen. Joab fprah, Ed gilt wol. [15] Da machten fi 
af, vnd giengen hin, an der zal zwelff aus BenJamin, auff Zöbofeth 
Sauls fons teil, vnd zwelff von den nechten Dauid. [16]; Vnd ein jgli- 
her ergveiff den andern.bey dem Kopff, vnd flied jm fein Schwert in feine 
kiten, vnd fielen mit einander, Daher der Drt genennet wird Helkath hazu- 





2) Sefreelitin] b. 1 —3. —— 
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rim, der zu Gibeon iſt. [17] Bnd es erhub fich ein feer harter ſtreit des 
tages, Abner aber und die Menner Iſrael wurden gefchlagen fur den knech⸗ 
ten Dauid. 

[18] Es waren aber drey füne Zeruga dafelbs, Joab, Abifai und Afa- 
hel. Aſahel aber war von leichten füflen wie ein Rehe auff dem felde, 
[19] vnd jagte Abner nach, vnd weich nicht, weder zur rechten noch zur 
linden von Abner. [20] Da wand ſich Abner vmb und ſprach, Biſtu 
Afahel? Er ſprach, Ja. [21] Abner ſprach zu jm, Heb dich, entweder 
zur rechten oder zur lincken, vnd nim fur dich der Knaben einen, vnd nim 
jm feinen harniſch. Aber Aſahel wolt nicht von jm ablaffen. [22] Da 
ſprach Abner weiter zu Afahel, Heb did von mir, Warumb wiltu, das 
ich Dich zu boden fchlahe? Vnd wie thürft ich mein andlig auff heben fur dei- 
nem bruder Zoab? [23] Aber er wegert fich zu weichen. Da ſtach jn 
Abner hinder ſich mit einem Spies in feinen Wanft, das der fpies hinden 
aus gieng, vnd er fiel daſelbs, vnd flarb fur jm, Vnd wer an den ort Fam, 
da Afahel tod lag, der ftund flille. 

[24] Aber Zoab vnd Abifai jagten Abner nad) bis die Sonne untergieng. 
Vnd da fie kamen auff den hügel Amma der fur Giah ligt, auff dem wege 
zur wuͤſten Gibeon, [25] verfamleten ſich die finder BenJamin hinder 
Abner her, vnd wurden ein Heufflin und tratten auff eind Huͤgels ſpitzen. 
[26] Vnd Abner rieff zu Soab, vnd ſprach, Sol denn das ſchwert on ende 
frefien? Weiſſeſtu nicht, das hernad) möcht mehr jamers werden? Wie lange 
wiltu dem vold nicht jagen, das es ablaffe von feinen Brüdern? [27] Joab 
ſprach, So war Gott lebt, Hetteftu heute morgen fo gefagt, das volck hette 
ein jglicher von feinem Bruder abgelaffen. [28] Vnd Joab blies die Po- 
faunen, vnd alles vold flund flille, und jagten nicht mehr Sfrael nach, vnd 
ftritten auch nicht mehr. 

[29] Abner aber vnd feine Menner giengen, diefelbe gange nacht vber 
dad Blachfeld, vnd giengen ober den Jordan, vnd mwandelten burchs gank 
Bithron, vnd famen ins Lager. [30] Joab aber wand ſich von Abner 
vnd verfamlet das gange vold, Vnd es feileten an den Enechten Dauids neun: 
zehen man, vnd Ajahel. [31] Aber die Knechte Dauid hatten gefchla: 


17) Ifrael] b. 1. Iſrahel 

18) Aſahel 1°) F. Ahaſel JVar. Drudf.] 

25) erkennete] E. Eennete 

26) das hernady möcht mehr jamerd werden?) b. 1—3., A.—E. das 
zu legt wird faur werden? |[|D. Hebr. bed. wörtt.: „daß Erbitterung (ob. Verderbliches) entſte⸗ 
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gen vnter BenJamin vnd bie menner Abner, das drey Hundert vnd fechzig 
Han waren tod blieben. [32] Vnd fie huben Afahel auff vnd begruben 


- min feines Vaters grab zu Bethlehem, Vnd Joab mit feinen Mennern 


giengen die gantze nacht, das jnen das liecht an brach zu Hebron. 


Cap. DIE 
[1] Vud es war ein langer ſtreit zwiffchen dem haus Saul ond dem 
hauſe Dauid. Dauid aber gieng und nam zu, Vnd das haus Saul gieng 
und nam abe. | 
[?] Vnd es wurden Dauid finder geborn zu Hebron, ſein Erſtgeborner 
ſon Amnon von AhiNoam der Jeſreelitin. [3] Der ander, Chileab von 
Abigail Nabals weib des Carmeliten. Der dritte, Abſalom der ſon Maa⸗ 
cha der tochter Thalmai des koͤnigs zu Geſur. [4] Der vierde, Adonia 
der ſon Hagith. Der fuͤnffte, SaphatJa der ſon Abital. [5] Der ſechſt, 
Jethream von Egla dem weibe Dauid. Dieſe ſind Dauid geborn zu Hebron. 
[6] Als nu der ſtreit war zwiſſchen dem hauſe Saul, vnd dem hauſe 
Dauid, ſtercket Abner das haus Saul. [7] Vnd Saul hatte ein Kebs⸗ 
weib, die hies Rizpa, eine tochter Aia. Vnd Jsboſeth ſprach zu Abner, 
Barumb ſchleffeſtu bey meins vaters Kebsweib? [8] Da ward Abner 
ſeer zornig vber dieſe wort Isboſeth, vnd ſprach, Bin ich denn ein Hunds⸗ 
kopff, der ich wider Juda, an dem hauſe Saul deines Vaters, vnd an ſei⸗ 
nen Brüdern vnd Freunden barmhertzigkeit thu? Vnd habe dich nicht in 
Dauids hende gegeben, vnd du recheneſt heute mir eine miſſethat zu vmb 
ein Weib? [9] Gott thu Abner dis vnd das, wenn ich nicht thu, wie 
der HERR Dauid geſchworen hat, [10] Das das Koͤnigreich vom hauſe 
Saul genomen werde, vnd der ſtuel Dauid auffgerichtet werde vber Iſrael 
vnd Juda, von Dan bis gen BerSeba. [11] Da kund er fuͤrder jm kein 
wort mehr antworten, ſo furcht er ſich fur jm. 
[12] Vnd Abner ſandte Boten zu Dauid fur ſich, vnd lies jm ſagen, 


Mes ift dad Land? Vnd ſprach, Mach deinen Bund mit mir, Sihe, meine 


band fol mit dir fein, das ich zu dir kere das gantze Iſrael. [13] Er 
ſprach, Wol, Ich wil einen Bund mit dir machen, Aber eins bitte ic) von 
dir, das du mein angeficht nicht feheft, du bringeft denn zuuor zu mir, Mi: 
hal Sauls tochter, wenn du fompft mein angeficht zu fehen. 


IM. 2) Abi Noam] B., F. Ahinoam — $efreelitin] b. 1— 3. Jeſraelityn 
3) Abfalom) b. 1— 3. Abfalon [Zertf. richt. = DIIWR (eig. Abſchalom)·] 
7) Rizpa] b. 3. Kiypa Bar. Drudf.] 
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[14] Auch fandte Dauid Boten zu Jsboſeth dem fon Saul, und lies 
im fagen, Gib mir mein weib Michal, . die ic) mir vertrawet habe mit hun⸗ 
dert vorhenten der Philifter. [15] Isboſeth fandte hin, vnd lies ſie ne⸗ 
men von dem man Paltiel dem fon Lais. [16] Vnd jr Man gieng mit ir 
vnd weinet hinder jr, bis gen Bahurim. Da ſprach Abner zu jm, Kere 
vmb vnd gehe hin, Vnd er keret umb. 

[17] Bnd Abner hatte eine rede mit den Elteſten in Ifrael, vnd ſprach, 
Ri habt vorhin lengeft nad) Dauid getrachtet, dad er König were ober euch. 
[18] So thuts nu; Denn der HERR hat von Dauid gefagt, Ich wil 
mein vold Sfrael erretten durch die Hand Dauid meines Knechtd, von ber 
Philiſter hand, vnd von aller jver Feinde hand. [19] Auch redet Abner 
fur den ohren BenJamin. Wind gieng auch hin, zu veden fur den ohren 
Dauid zu Hebron alles was Iſrael und dem gangen haufe BenJamin wol 
gefiel. 

[20] Da nu Abner gen Hebron zu Dauid fam, vnd mit jm zwenzig 
Man, macht jnen Dauid ein Mal. [21] Ynd Abner fprach zu Dauid, | 
Ich wil mid) auffmachen vnd hin gehen, das ich das ganhe Iſrael zu mei: 
nem Herten dem Könige famle, vnd das fie einen Bund mit dir machen, 
auff das du König feieft, wie es deine Seele begert. Alſo lies Dauid Ab: 
ner von fi), das er hin gienge mit frieden. 

[22] Vnd fihe, die Enechte Dauid und Joab kamen von den Kriegsleu- 
ten, vnd brachten mit fich einen groffen Raub. Abner aber war nu nit 
bey Dauid zu Hebron, fondern er hatte jn von ſich gelaffen, das er mit frie- 
den weggegangen war. [23] Da aber Joab und das ganke Heer mit jm 
war fomen, ward jm angefagt, das Abner der fon Ner zum Könige komen 
war, vnd er hatte jn von fich gelaffen, das er mit friede war weggegangen. 
[24] Da gieng Ioab zum Könige hin ein, vnd ſprach, Was haftu gethant 
Sihe, Abner ift zu dir fomen, Warumb haſtu jn von dir gelaffen, das er 
ift weggegangen? [25] Kenneftu Abner den fon Ner nicht? Denn er iſt 
komen dic) zu wberreden, das er erfennete dein ausgang vnd eingang. und 
erfüre alles was du thuft. 

[26] Vnd da Joab von Dauid ausgieng, fandte er Boten Abner — | 
daß fie jn widerumb holeten von Borhaftra, vnd Dauid wufte nichts drumb. 
[27)] Ws nu Abner wider gen Hebron Fam, füret in Joab mitten unter das 
Thor, das er heimlich mit jm redet, Vnd ftach jn dafelbs in den Wanſt 
das er flarb, vmb feines bruders Afahel blut willen. 

[28] Da das Dauid hernach erfur, ſprach er, Ich bin vnſchuͤldig vnd 
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mein Königreich fur dem HERMN ewiglid, an dem blut Abner des ſons 
Ne. [29] Es falle aber auff den kopff Ioab, vnd auff gantz feind Va⸗ 
ters hauſe, und müfle nicht auffhören im haufe Joab, der ein Eiterflus und 
Ausſatz habe, vnd am Stabe gehe, vnd durchs Schwert falle, und an 
Brot mangele. [30] Alſo enwürgeten Joab und jein bruder Abifai Abner, 
derumb , dad er jven bruder Afahel getödtet hatte, im ſtreit zu Gibeon. 

[31] Dauid aber fprach zu Joab ond allem Volck das mit jm war, Zu⸗ 
wiflet erore Kleider, vnd gürtet Secke vmb euch, vnd tragt leide vmb Ab⸗ 
wi. Vnd der König gieng dem Sard nach. 32) Wind da fie Abner 
begruben zu Hebron, hub ber Känig feine ſtimme auff, vnd weinet bey dem 
grabe Abner, vnd weinet auch alles Bold. [33]: Bnd der König Maget 
Abner, und ſprach, Abner ift nicht geftorben wie ein Thor ftirbt, [34] Dei- 
ne hende find nicht gebunden, beine füfle find nicht in Feſſel gefent, Du 
biſt gefallen wie man fur böfen Buben felt. Da bemeinete jn alles Volck 
noch mehr. 

[35] Da nu alled Vold hin ein kam mit Dauid zu eſſen, da ed nach 
hoch tag war, ſchwur Dauid, vnd fprach, Gott the mir dis nnd bad, mo 
ich beot oder etnas koſte, ehe die Sonne vntergehet. [36] Vnd alles Bold 
lands, vnd geftel jnen auch wol, alled gut was der König that, fur den 
augen bed gamgen voldd. [37] Bnd alles nold und gantz Iſrael merditen 
des taged, Das nicht vom Könige war, das Abner ber. fon Mer getübtet 
ward. [38] Vnd der König fprach zu feinen Knechten, Wiſſet jr nicht, 
das auff dieſen tag ein Fuͤrſt und groſſer gefallen iſt in Iſtael? [39] Sch 
aber bin noch zart und ein gefalbeter Koͤnig. Aber die Menner die Finder 
Zeru Ja find mir verhrieslih, Der HERM vergelte dem der boͤſes thut nach 
finer boäpeit. 

Cap. IV. 


[1] Da aber der fon Saul hoͤret, das Abner zu — tod were, wur⸗ 
den ſeine hende laſs, vnd gantz Iſrael erſchrack. 

[2] Es waren aber zween Menner, Heubtleute vber die Krieger vnter 
dem ſon Saul, einer hies Baena, der ander Rechob, ſoͤne Rimon des Be⸗ 


tothiters, and den kindern BenJamin, Denn Beroth ward auch unser Ben 


— ⸗ 
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Jamin gerechnet, [3] Vnd die Berothiter waren geflohen gen Gethaim 
vnd woneten daſelbs gaft weile, bis auff den heutigen tag. 

[4] Auch hatte Jonathan der fon Saul einen Son der war lahm an füf- 
fen und war fünff jar alt, da das geichrey von Saul vnd Jonathan aus 
Sefreel kam, vnd feine Amme jn auffhub und flohe, vnd in dem fie eilete 
vnd floh, fiel er und ward bindend, Vnd er hies MephiBoſeth. 

[5] So giengen nu hin die föne Rimon des Berothiters, Rechob vnd 
Baena ond Famen zum haufe Isboſeth, da der tag am heiflen war, vnd er 
lag auff feinem Lager im mittage. [6] Vnd fie kamen ins haus Weigen 


zu holen, vnd flachen jn in den wanft, vnd entrunnen. [7] Denn dafie 


ins haus famen, lag er auff feinem Bette in feiner Schlafflamer, vnd fla- 


chen in tod, vnd hieben jm den Kopff abe. Vnd namen feinen Kopff vnd 


giengen hin des wegs auff dem blachfelde die gange nacht, [8] vnd brach⸗ 
ten dad heubt Jsboſeth zu Dauid gen Hebron, Vnd fprachen zum Könige, 


Sihe, da ift das heubt Isboſeth Sauls fon, deines Feindes, Der nad) bei 
ner .feelen ftund, Der HERR hat heute meinen Herrn den König geroden 


an Saul vnd an feinem Samen. 


[9] Da antwortet jnen Dauid, So war der HERR lebt, der meine 


Seele aus allem trübfal erlöfet hat, [10] Ich greiff den der mich verfün- 
digt, vnd ſprach, Saul ift tod, vnd meinet, er were ein guter Bote, vnd 


erwürget jn zu Ziflag, dem ich folt Botenlohn geben, [11] Vnd diee 


gottlofe Leute haben einen gerechten Man in feinem haufe auff feinem Lager 
erwürget, Sa, folt ich das blut nicht fopdern von ewren henden, vnd euch 
von der erden tbun? [12] Vnd Dauid gebot feinen Sünglingen, Die er: 
wuͤrgeten fie, vnd hieben jnen hende vnd fuͤſſe abe, vnd hiengen fie auff am 
teich zu Hebron, Aber das heubt Isboſeth namen fie, und begrubens in Ab⸗ 
ners grab zu Hebron. 
| Cap. V. 

[1] Vnd es kamen alle ſtemme Iſrael zu Dauid gen Hebron und ſpra⸗ 

den, Sihe, wir find deines gebeins vnd deines fleifhe. [2] Da zu auch 
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vorhin da Saul ober und König war, füreftu Iſrael aus vnd ein. So hat 
der HERR dir gefagt, Du folt meines volcks Iſrael hüten, vnd folt ein 
Hertzog fein ober Sfrael. [3] Vnd es famen alle Elteften in Iſrael, zum 
Könige gen Hebron, Vnd der König Dauid machte mit jnen einen Bund zu 
Hebron fur dem HERNRn, Vnd fie falbeten Dauid zum Könige ober Iſrael. 
[4] Dreiffig jar war Dauid alt, da er König ward, vnd regirete vierzig jar. 
[5] Zu Hebron regierte er fieben jar vnd ſechs monden vber Juda, Aber 
zu Serufalem regierte er drey vnd dreiſſig jar ober gan Iſrael und Juda. 

[6] Vnd der König zoch hin mit feinen Mennern zu Ierufalem, wiber 
die Jebufiter, Die im Lande wonetn. Sie aber fpradyen zu Dauid, Du 
wirft nicht hie er ein fomen, fondern Blinden und Samen werden dich ab- 
treiben (Dad meineten fie aber) das Dauid nicht würde da hin ein komen. 
[7] Aber Dauid gewan die burg Zion, das ift Dauids find. [8] Da 
ſprach Dauid deſſelben tags, Wer die Jebuſiter fchlegt, vnd erlanget die 
Dachrinnen, die Kamen vnd Blinden, den die feele Dauid feind ift, Da 
ber fpricht man, Las keinen Blinden und Lamen ind haus fomen. [9] Alfo 
wonet Dauid auff der Burg, vnd hieß fie Dauids ſtad, und Dauid bawete 
vmb her von Milo vnd inwendig. [10] Vnd Dauid gieng vnd nam zu 
vnd der HERR der Gott Zebaoth war mit jm. 

[11] Vnd Hiram der König zu Tyro, fandte Boten zu Dauid und Ge- 
dernberome zur wand, vnd Zimmerleute, vnd Steinmehen, das fie Dauid 
ein Haus bamweten. [12] Vnd Dauid merdet, das jn der HERR zum 
Könige vber Iſrael beftettiget hette, vnd feim Königreich erhoͤhet vmb ſeins 
volcks Iſrael willen. 

[13] Vnd Dauid nam noch mehr Weiber, vnd Kebsweiber zu Jeruſa⸗ 
lem nach dem er von Hebron komen war, vnd wurden jm noch mehr Soͤne 
vnd Töchter geboren. [14] Vnd das find die namen dere, die jm zu Je⸗ 
tuſalem geboren find, Samua, Sobab, Nathan, Salomo, [15] Sebe: 
har, Elifun, Nepheg, Saphia, [16] Eliſama, Eliada Eliphalet. 

[17) Vnd da die Philiſter höreten, dad man Dauid zum Könige vber 
Iſtael gefalbet hatte, zogen fie alle er auff Dauid zu fuchen, Da das Da- 
ud erfur, zoch er hin ab in eine Burg. [18] Aber die Phitifter kamen 
vnd lieffen fich nider im grunde Rephaim. [19] Vnd Dauid fragte den 
HERRN, vnd fprah, Sol ich hin auff ziehen wider die Philifter? vnd 
wiltu fie in meine hand geben? Der HERR ſprach zu Dauid, Zeuch hin 

V 2) füreftu] b. 1. fureteftu 

6) Du wirfl] b.1—3., A.—E. Du fort 
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auff, Sch wil bie Philifter in Deine hende geben. [20] Bnd Dauid Im 
gen BaalPrazim, vnd fchlug fie dafelbs, vnd fprah, Der HERR hat 
meine $einde fur mir von einander geriffen, wie die waſſer veiffen, Daher 
hies man benfelben ort BaalPrazim. [21] Vnd ſie lieffen jre Göben da- 
ſelbs, Dauid aber und feine Menner huben fie auff. 

[22] Die Philiſter aber zogen “aber mal er auff, vnd lieſſen ſich nider 
im grunde Rephaim. [23] Vnd Dayid fragt den HERRN, Dex ſprach, 
Du folt nicht hin auff ziehen, Sondern kom von binden zu inen, das du ap 
fie komeſt gegen den Maulberbeumen. [24] Bnd wenn du hären wirft das 
rauſſchen auff ben wipffeln dev Maulberbeume ein her gehen, fo zawe dich, 
Denn der HERR ifl denn audgegangen fur dir ber, zu fchlahen das Herr 
der Philifter. [25] Dawid thet wie der HEMR jm geboten hatte, vnd 
fhlug die Philifter von Geba an bis man kompt gen Gaſer. 


Cap. VL 

[1] Vnd Dauid fomlet abermal alle junge Manſchafft in Zirael dreiffig 
taufent, [2] Vnd macht ſich auff vnd gieng hin mit allem Bold das bey 
jm war, aus den bürgern Juda, das er Die Lade Gottes von bannen er auff 
holete, welcher Name heifft, Der Name des HERRN Zebaoth wonet drauff 
ober ben Cherubim. [3] Vnd ſie lieffen die lade Gottes füren auff einem 
nemen Wagen, vnd holeten fie aus dem haufe AbiNadab, der zu Giben 
wonet, fa aber und Ahio die ſoͤne AbiNadab trieben den newen Wagen. 
[4] ud da fie jn mit der lade Gottes aus dem haufe AbiNabab füreten, 
der zu Gibea wonete, und Ahio fur der Laden her gieng, [5] fpielete Da 
aid vnd das gange Haus Iſrael fur dem HERRN hes mit allerlen Seiten: 
fpiel von tennen holtz, mit Harffen vnd Pſaltern vnd Paucken vnd Schellen 
vnd Cimbaln. 
[6] Bud da fie kamen zur tennen Nachon, greiff Vſa zu, vnd hielt die 
lade Gottes, denn die Rinder tratten befeit aus. [7] Da ergrimmet deö 


23) Mauiberbeumen] b. 1 —3., A.—E, birmberomen [Beides verfchied. Auf⸗ 
faſſ. v. DIRS2 (Name einer der Balſamſtaude ahni. Pflanze. Bar. = , Vulg. | 
24) Maulberbeume] b. 1—3., A.—E. bimbewm (B. —- B. — beunte) - 
zawe did] b.1—3., A.—E. fe feifch 

25) Gaſer] F. Safar [Zertf. richt. = 13.] 
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HERRN zorn ober Vſa, und Bott fehlug jn daſelbs vmb feines freuels 
willen, dad er da ſelbs flach bey der lade Gottes. [8] Da ward Dauid 
betrübt, das der HERR einen folhen Rifs an Bfa thet, Vnd hieß dieſel⸗ 
bige ftete Perez Bfa, bis auff diefen tag. [A] Bnd Dauid furcht fich fur 
den HERRN des tages, vnd fprach, Wie fol die Lade des HERRN zu 
mir fomen? [10] Bud wolt fie nicht laſſen zu fich bringen in die lad Da⸗ 
wib, Sondern lies fie bringen ins haus Obed&dom des Gathiters. [11] Bad 
da die Lade des HERRN drey monden bleib in haufe ObedEdom beö Ga⸗ 
shiterd, fegenet jn der HERNM und fein ganges haus. 

[12] Vnd es ward dem Einige Dauid angefagt, das der HEMM das 
haus Obed Edom fegenete, vnd alle was er hatte, vmb der laden Gottes 
willen. Da gieng er hin und holet die lade Gottes, aus dem haufe Obed 
Edom er auff, in die flab Dauid mit freude. [13] Vnd da fie ein her 
giengen mit der Laben des HERRN ſechs genge, opfferte man ein Ochfen 
vnd ein fett Schaf. [14] VBnd Dauid tanket mit alfer macht fur dem 
HERRR Her, vnd ward begürtet mit einem leinen Leibrod. [15] Vnd 
Dauid fampt dem gantzen Ifrael, füreten die Lade des HERRN er auff, 
mit jauchzen und Pofaunen. | 

[16] Vnd da die Lade des HERRN in die flad Dauid Fam, kucket Mi- _ 
hal die tochter Sauls durchs Zenfter, vnd fahe den koͤnig Dauid fpringen 
ond tangen fur dem HERAN, Bnd verachtet in in jrem bergen. [17] Da 
fie aber die Lade de HERRN hin ein brachten, felleten fie die an jren Ort 
mitten in der Hätten, die Dauid fur fie hatte auffgefchlagen, vnd Dauid 
opfferte Brandopffer und Dandopffer fur dem HERNN. [18] Bnd da 
Dauid hatte ausgeopffert die Brandopffer vnd Dandopffer, fegenet er das 
Bold in dem Namen des HERRN Bebaoth, [19] vnd Seilete aus allem 
Bold, vnd der menge Ifrael, beide Man und Weib, einem jglichen, ein 
Brotkuchen, vnd ein ſtuͤck Fleiſch, vnd ein Nöffel wein, Da Beret ſich alles 
vold hin, ein jglicher in fein Haus. 


8) betrübt] b. 1 —8., A—E. vnmuts — dieſelbige flete]) 1 — 8. 
bie ſelbe ſtett 
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[22] Darumb bifte auch groß geachtet HERR Bott, Denn ed ift keiner 
wie du, vnd ift kein Bott deun du, nad) allem dad wir mit vnſern ohren 
gehört haben. [23] Dean wo iſt ein Volck auff Erben, wie dein volck 
Iſrael? vmb welchs willen Gott ift hin gegangen, jm ein Bold zu eriöfen, 
vnd jm einen Namen zu machen, vnd folch groffe vnd ſchreckliche ding zu⸗ 
thun auff deinem Lande fur deinem Bold, welchs bu dir erlöfet haft von 
Egypten, von den Heiden und jren Göttan. [24] Bnd du haft dir bein 
volck Iſrael zubereit dir zum Volck in ewigkeit, vnd du HERR bift jr Gott 
worden. 

[25] So befrefftige na HERR Gott dad wort in ewigkeit, dad du vber 
deimen Knecht und vber fein Haus geredt haft, und thu, wie bu gerebt haft. 
[26] So wird bein Rame gros werden in ewigkeit, das man wird fagen, 
Der HERR Zebaoth ift der Gott ober Iſrael, und Das Haus Deines knechts 
Dauid wird beftehen fur dir. [27] Denn du HERR Zebaoth du Gott 
Iſrael, Haft das ohre deines knechts geöffenet vnd gefagt, Ich wil bir ein 
Haus bawen, Darumb bat dein Knecht fein her funden, das er dis Gebet 
zu Dir betet. [28] Nu Herr HERR, du bift Gott, und deine wort wer- 
den Warheit fein, Du haft folch& Gut ober deinen Knecht geredt. [29] So 
hebe nu an vnd fegene das Haus deines Knechts, das ed ewiglich fur dir fey, 
Denn du HEr HERR hafts gevedt, vnd mit beinem Gegen wird Deines 
Knechts Haus gefegenet werden ewiglich. 


Cap. VIII. 

[1] Vnd es begab ſich darnach, Das Dauid die Philifter fhlug, vnd 
fehwechet fie, vnd nam den Dienflzaum von der Philifter hand. 

[2] Sr fohlug aud) Die Moabiter alfo zu boden, das er zwey teil zum 
tod bracht, vnd ein teil beim leben lies, Alfo wurden die Moabiter Dauid 
vnterthenig, das fie jm Geſchenck zutrugen. 

[3] Dauid ſchlug auch HadadEfer den fon Rehob könig zu Zoba, ba er 
bin zoch, feine macht wider zuholen an dem waffer Phrath. [4] Und Da: 
wid fieng aus jnen taufent und fieben hundert Reuter, vnd zwenzig tanfent 
Fusuolcks, vnd verlehmet alle Wagen, vnd behielt vbrig hundert wagen. 
[5] Es kamen aber die Syrer von Damafco zu heiffen HadadEſer dem koͤ— 


23) von den Heiden und jren Göttern] b. 1 —3., A—E. vom vold 
vnd von feynem Gotte JText = gewöhnt. hebr. Lesart HN3; Bar. — >13 in Cod. 300. 
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nige zu Zoba, vnd Dauid ſchlug der Syrer zwey vnd zwenzig tauſent man. 

[6] Vnd legt volck gen Damaſcon in Syria, Alſo ward Syria Dauid uns 

terthenig, das fie jm Geſchenck zutrugen, Denn der HERR halff Dauid 

wo er hin zoch. [7] Vnd Dauid nam die gälden Schilde, die HadadEſers 

Inechte waren, vnd bracht fie gen Jerufalem. [8] Aber von Betah und 
Berothai den ſtedten HabadEfer nam der koͤnig Dauid faſt viel erde. 

[9] Da aber Thoi der koͤnig zu Hemath höret, das Dauid hatte alle 
macht des HadadEſers geichlagen, [10] fandte er Ioram feinen Son, 
zu Danid, jn freundlich zu gruͤſſen, vnd in zu fegenen, das er wider Has 
dadEſer geftrittn, vnd in gefchlagen hatte (Dem Thoi hatte einen freit 
mit HadabEfer) Vnd er hatte mit fich filberne, güldene und ehrne Kleinod, 

[11] welche der könig Dauid auch) dem HERRN heiliget, ſampt dem fil- 
ber und golde, das er dem HERRN heiligete von allen Heiden, die er une 
ter ſich dracht [12] von Syria, von Moab, von den findern Ammon, 

von den Philiftern, von Amalek, vom vaub HadadEfer des fonds Rehob koͤ⸗ 
nigs zu Bobe. | | 

[13] Auch macht jm Dauid einen namen, da er widerkam, vnd die 
Sprer fhlug im Saltztal, achzehen taufent. [14] nd er leget voll in . 
sank Edomen, vnd gang Edom war Dauid onterworffen, Denn der HERR 
halff Dauid, wo er hin zoch. 

[15] Alſo war Dauid koͤnig ober gank Ifeael, vnd er fchafft Recht vnd 
Gerechtigkeit allem vol. [16] Joab der fon Zeruga war vber dad Heer, 
Zofaphat aber der fon Ahilud war Gangler. [17] Zadok der fon Ahitob 
vnd Ahimelech der fon AbJathar waren Prieſter. Seraia war Schreiber. 

[18] Banaia der fon Soiada war ober die Erethi und Plethi, vnd die ſoͤne 
Dauid waren Priefter. 
Cap. IX. 

[1] Qnd Dauid ſprach, Ift auch noch jemand vberblieben von dem haufe 
Saul, das ich barmhergigkeit an jm thu, vmb Zonathan willen? [2] Es 

war aber ein Knecht vom haufe Saul, ber hies Ziba, dem rieffen fie zu 

Dauid, Vnd der König fprach zu jm, Biftu Ziba? Er fprach, Ja, dein 
knecht. [3] Der König fprach, Iſt noch jemand vom haufe Saul, das ich 


6) Damafcon] b. 2. 3. Damafco 
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Gottes barmhertzigkeit an jm thu? Ziba ſprach zum Könige, Es iſt noch da 
ein Son Jonathan lahm an füflen. [4] Ber König ſprach zu jm, Wo iſt 
er? Ziba ſprach zum Könige, Sihe, er ift zu Lodabar, im haufe Machir 
des fond Ammiel. [5] Da fanbte der König Dauid hin, vnd lied jn ho⸗ 
len von Lodabar, aus dem haufe Madjir des ſons Ammiel. 

[6] Da nu Mephiiofeth der fon Jonathan des ſons Saul zu Dauid 
kam, fiel er auff fein angeficht ond betet an. Dauid aber ſprach, Mephi- 
Bofeth. Er ſprach, Hie bin ich dein Enecht. [7] Dauid ſprach au jm, 
Fuͤrchte Dich nicht, denn ich wil barmherbigkeit an Dir thun, vmb Jonathan 
deines Vaters willen, vnd wil dir allen Adler deines vaterd Saul widerge- 
ben, Du aber folt teglich auff meinem Tiſch das brot eſſen. [8] Er aber 
betet an, vnd ſprach, Wer bin ich dein Knecht, das dus Dich wendeſt zu ei- 
nem todten Hunde, wie id) bin? 

[9] Da vieff der König Ziba dem Inaben Saul, vnd ſprach zu jm, Als 
led was Sauls gemwefen ift vnd feines gantzen Hauſes, hab ic) dem Son bei: 
ned Heren gegeben. [10] So erbeite jm nu feinen Ader, du vnd deine 
Kinder ond Inechte, vnd bring es ein, das es deines Herrn fon brot fey, das 
er fich neere, Aber MephiBoſeth deines Heren fon fol teglich das brot effen 
auff meinem Tiſch. Ziba aber hatte funffzehen Söne vnd zwenzig Knechte. 
[11] Qnd Ziba ſprach zum Könige, Alles wie mein Herr der König fei- 
nem Knechte geboten hat, fo fol fein Knecht thun. Vnd Mephivoſeth effe 
auff meinem Zifche, wie der Königs Finder eind. [12] Vnd Mephi®o- 
feth hatte einen Heinen Son der hie Micha, Aber alles was im haufe Ziba 
wonete, das dienete MephiBoſeth. [13] MephiBoſeth aber wonete zu 
Serufalem, Denn er aſs teglich auff des Königs tif), vnd hincket mit fei- 
nen beiden füffen. 

[1] Vnd es begab ſich darnach, das der König ber Finder Ammon ftarb, 
vnd fein Son Kanon ward König an fein flat. [2] Da ſprach Dauid, 
Ich wil barmhergigfeit tyun an Hanon dem fon Nahas, wie fein Vater an 
mir barmhergigkeit gethan hat. Vnd fandte hin vnd lies jn tröften durch 
feine Knechte ober feinen Vater. 

Da nu die knechte Dauid ins land der Finder Ammon kamen, [3] ſpra⸗ 
chen die Gewaltigen der finder Ammon zu jrem Herrn Hanon, Meinftu das 
Dauid deinen Vater ehre fur deinen augen, das er Tröfter zu dir gefand 


4) Ammiel] b. 3. Amniel Ebenſo v. 5. [Zatf. richt. = bay .] 
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bat? Meinftu nicht, das er darumb hat feine Knechte zu dir geſand, das 
er die Stad erforfche vnd erfunde und ombiere? 

[4] Da nam Hanon die Enechte Dauid vnd befhur jnen den Bart halb, 
vnd fchneit jnen Die Kleider halb ab bis an den gürtel, vnd lies fie gehen. 
[5] Da das Dauid ward angefagt, fandte er jnen entgegen, Denn die 
Menner waren feer gefchendet, Vnd der König lied jnen fagen, Bleibt zu 
Jeriho bi ewer Bart gewechfet, fo kompt denn wider. 

[6] Da aber die finder Ammon fahen, daß fie fur Dauid ftindend wa⸗ 

ren vwoorden, fandten fie hin, vnd Dingeten die Syrer des haufes Rehob, 
ond die Syrer zu Zoba, zwenzig taufent man Fusuolcks, vnd von dem fs 
nige Maacha taufent man, vnd von Jstob zwelff taufent man. [7) Ta 
dad Dauid höret, fandte er Joab mit dem ganhen Heer der Kriegsleute. 
(8) Vnd die finder Ammon zogen aus, vnd rüfteten ſich zum ftreit fur ber 
fhür des thord, Die Syrer aber von Zoba, von Rehob, von Sftob, vnd 
von Maacha waren allein im felde. 
[9] Da Joab nu fahe, bad der ftreit auff in geftellet war, fornen und 
hinden, ermelet er aus aller jungen Manſchafft in Iſrael, vnd rüftet fi 
wider die Syrer, [10] Vnd das vbrige Volck thet er unter die hand ſei⸗ 
nes brubers Abifai, das er fich rüftet wider die.Einder Ammon, [11] vnd 
fprach, Werden mir die Syrer vberlegen fein, fo dom mir zu hülffe, Wer⸗ 
den aber die finder Ammon dir vberlegen fein, fo wil ich dir zu hülffe komen. 
[12] Sey getroft, vnd las vns flard fein fur vnſer Bold, vnd für bie 
Stedte vnſers Gottes, Der HERR aber thu was jm gefellet. [13] Vnd 
Joab macht ſich erzu mit dem Volck Das bey jm war, zu freitten wider die 
Syrer, Vnd fie flohen fur jm. [14] Vnd da die kinder Ammon fahen, 
das die Syrer flohen, flohen fie auch fur Abifai, vnd zogen in die Stad. 
Alſo keret Soab vmb von den kindern Ammon, vnd fam gen Ierufalem. 

[15] Bnd da die Syrer fahen, das fie gefchlagen waren fur Iſrael, 
kamen fie zu hauffe. [16] Vnd HadadEfer jandte hin vnd bracht er aus’ 
die Syrer jenfeid des Waſſers, vnd füret er ein jre macht, und Sobad) ber 
Feldheubtman HadadEfer zoch fur jnen her. [17] Da das Dauid ward, 
angefagt, ſamlet er zu hauff dad gantze Iſrael, vnd zoch vber den Jordan. 
vnd kam gen Helam. Vnd die Syrer rüfteten fi wider Dauid, mit jm 
zu flreitten. [18] Aber die Syrer flohen fur Iſrael, Vnd Dauid erwür- 
get der Syrer fieben hundert Wagen und vierzig taufent Reuter, Dazu So: 
| bach den Feldheubtman ſchlug er, dad er da felbs flarb. [19] Da aber 
die Könige, die onter HadadEfer waren, ſahen, das fie geſchlagen waren’ 
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far Iſrael, machten fie Friede mit Ifrael, vnd wurden jnen onterthan, Vnd 
‚die Syrer furchten fich den Eindern Ammon mehr zu helffen. 


Cap. XL 

F Vnd da das jar vmbkam, zur zeit, wenn die Koͤnige pflegen aus 
zu ziehen, ſandte Dauid Joab vnd ſeine Knechte mit jm, vnd das gantz 
Iſrael, das ſie die kinder Ammon verterbeten, vnd belegten Rabba, Dauid 
aber bleib zu Jeruſalem. 

[2] Vnd es begab ſich, Das Dauid vmb den abend auffſtund von fei: 
nem Lager, vnd gieng auff dem dach des Königes haufe, vnd fahe vom 
dad) ein Weib fich waffchen, und das weib war feer ſchoͤner geftalt. [3] Vnd 
Dauid fandte hin vnd lied nach dem Weibe fragen, vnd fagen, Iſt das 
nicht BathSeba die tochter Eliam, das weib Vria des Hethiters? [4] Vnd 
Dauid fandte Boten hin vnd lies fie holen. Vnd da fie zu jm hinein kam, 
ſchlieff er bey je, Sie aber reiniget ſich von jrer onreinigkeit, vnd keret wi: 
der zu jrem haufe. [5) Vnd das Weib ward ſchwanger, vnd fandte hin 
vnd lies Dauid verfündigen, vnd fagen, Sch bin ſchwanger worden. 

[6] Dauid aber fandte zu Soab, Sende zu mir Vria den Hethiter. 
Vnd Joab fandte Vria zu Dauid. [7] Vnd da Vria zu jm kam, fragt 
Dauid, ob es mit Joab, vnd mit dem Volck, vnd mit dem ftreit wol zu— 
ftünde? [8] Vnd Dauid ſprach zu Vria, Gehe hinab in dein haus und 
waſſch deine füffe. Vnd da Vria zu des Königs haus hinaus gieng, fol: 
get jm nach des Königs gefhend. [I] Und Vria legt fich ſchlaffen fur der 
thuͤr des Königs haufe, da alle Knechte feines Herrn lagen, vnd gieng nicht 
hin ab in fein Haus. . 

[10] Da man aber Dauid anfagt, Vria ift nicht hin ab in fein haus ge: 
gangen, ſprach Dauid zu jm, Biſtu nicht vber feld her komen? Warumb 
biftu nicht hinab in dein haus gegangen? [11] Vria aber fprach zu Dauid, 
Die Lade und Ifrael vnd Juda bleiben in Zelten, und Zoab mein Herr, und 
‚ meines Herrn knechte ligen zu felde, vnd ic) folt in mein Haus gehen, das 
ich effe und tründe, und bey meinem Weibe lege? So war du lebft und beine 
feele lebt, ich thu folh& nicht. [12] Dauid ſprach zu Vria, So bleib 
heute auch hie, morgen wil ich dic) laffen gehen. So bleib Vria zu Zeru: 
falem des tages vnd des andern dazu. [13] Vnd Dauid lud in, das er 
fur jm aſs vnd trand, vnd macht jn trunden, Vnd des abends gieng er 
aus, das er ſich ſchlaffen legt auff fein Lager mit feines Herrn Enechten, vnd 
gieng nicht hin ab in fein haus, 
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[14] Des morgens fchreib Dauid einen brieff zu Joab, vnd fandte jn 
durch Brio, [15] Er fchreibe aber alfo in den brieff, Stellet Bria an den 
ftreit da er am herteften ift, vnd wendet euch hinter jm abe, das er erfehla- 
gen werde und ſterbe. [16] Ald nu Ioab vmb die Stad lag, ftellet er 
Vria an den ort, da er wuſte das flreitbar Menner waren. [17] Vnd da 
die Menner der Stad eraus fielen vnd flritten wider Joab, fielen etliche des 
volds von den knechten Dauid, vnd Vria der Hethiter farb auch. 

[18] Da fandte Joab hin ond lied Dauid anfagen allen Handel bes 
flreitö, [19] Vnd gebot dem Voten, vnd ſprach, Wenn bu allen Han: 
del des ſtreits haft aus geredt mit dem Könige, [20] vnd fiheft, das 
der König erzürnet, vnd zu dir ſpricht, Warumb habt jr euch fo nahe zur 
Stad gemacht mit dem flreit? Wiffet je nicht wie man pflegt von der mau⸗ 
zen zu ſchieſſen? [21] Wer fchlug AbiMelech den fon JerubBeſeth? Warff 
nit ein Weib ein ftüd von einer Müllin auff jn von der mauren das er 
ftarb zu Thebez? Warumb habt jr euch fo nahe zur maure gemacht? Co 
foltu fagen, Dein knecht Bria der Hethiter ift aud) tod. 

[22] Der Bote gieng hin, vnd kam vnd faget an Dauid alles, darumb 
in Joab gefand hatte. [23] Vnd der Bote fprac) zu Dauid, Die Men- 
ner namen vber hand wider und, vnd fielen zu uns er aus auffs feld, Wir 
aber waren an jnen bis fur die thür des thors. [24] Vnd die Schügen 
ſchoſſen von der mauren auff deine Knechte, vnd töbten etliche von des Koͤ⸗ 
niges knechte, Da zu ift Vria dein Kuecht der Hethiter auch tod. [25] Das 
uid ſprach zum Boten, So foltu zu Joab fagen, Las dir das nicht vbel ge- 
fallen, Denn dad Schwert friffet it diefen jet jenen, Haltet an mit dem 
flreit wider die Stad, das du fie zubrecheft, vnd feid getroft. 

[26] Vnd da Vrias weib höret, das je man Vria tod war, trug fie 
leide vmb jren Hauswirt. [27] Da fie aber auögetrawret hatte, fanbte 
Dauid hin, und lies fie in fein haus holen, vnd fie ward fein Weib, und ge⸗ 
bar jm einen Son, Aber Die That gefiel dem HERRN vbel, die Dauid thet. 


15) erſchlagen werde vnd ſterbe] b. 1—3., A.—E. erfchlagen werde [Tert 
== Hebr., LXX., Vulg.] 

20) das der König erzuͤrnet, vnd zu die ſpricht] 1 —3., A.—E. 
das des zorns ift, vnd der konig ( b.2.3. 6 ft. 0) zu dyr fpricht ſText — Hebr. (wörtl.: 
„wenn ber Zorn des Koͤnigs erregt iſt und er zu Bir fpricht”). Das vor dieſ. Ww. flehende „fir 
pe” = Vulg.; Gebr. u. LXX. bed.: „es wird ſein“.] 

21) Abi Meteh] b. 1—3., A., B. Abimelech — Jerub Beſeth?] b.1—3,., 
A.—H. Jeru Beſeth? [Rict. 8. —2 möan.] 

25) Haltet an] b. 1—3., A. —E. Halt an PBar. = Hebr.] 

27) die That) b. 1 — 3., — E. der Be — die D. thet] b. 1—3,, 

A.—E. den D. thett | 
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[1] Vnd der HERR fandte Nathan zu Dauid, Da ber zu jm Eam, 
ſprach er zu im, Es waren zween Menner in einer Stab, Einer reich, der 
ander arm. [2] Der Reiche hatte feer viel ſchafe vnd rinder, [3] Aber 
der Arme hatte nichts, denn ein einiges kleins Scheflin, das er gefaufft hatte, 
vnd er neeret es, das es gros ward, bey jm vnd bey feinen Kindern zu gleid), 
Es aſs von feinem Biffen, vnd trand von feinem Becher, vnd ſchlieff in fei- 
nem Schos, vnd er hieltö wie eine Tochter. [4] Da aber dem reichen 
Man ein Gaft kam, fihonet er zu nemen von feinen fchafen vnd rindern, das 
er dem Gaft etwas zurichtet, der zu jm komen war, vnd nam daß ſchaf des 
armen Mand, vnd richtet zu dem Man der zu jm fomen war. 

[5] Da ergrimmet Dauid mit groffem zorn wider den Man, vnd fprad) 
zu Nathan, So war der HERR lebt, der Man ift ein Find des tods, der 
das gethan hat. [6] Da zu foler das fchaf vierfeltig bezalen, darumb 
das er ſolchs gethan vnd nicht gefchonet hat. 

[7] Da fprad) Nathan zu Dauid, Du bift der Man. So fpricht der 
HERR der Gott Iſrael, Ich habe dich zum Könige gefalbet vber Ifrael, 
vnd hab dic) errettet aus der hand Saul, [8] vnd hab dir deines Herrn 
Haus gegeben, dazu feine Weiber in deinen ſchos, vnd hab dir das haus 
Iſrael und Juda gegeben, Vnd iſt das zu wenig, wil id) noch dis vnd das 
dazu thun. [9] Warumb haſtu dem dad Wort des HERRN verachtet, 
Das du ſolches vbel fur feinen Augen theteſt? Vriam den Hethiter haftu er- 
fchlagen mit dem Schwert, fein Weib haftu dir zum weib genomen, In 
aber haftu erwürget mit dem Schwert der finder Ammon. 

[10] Nu fo fol von deinem Haufe das Schwert. nicht laſſen ewiglich, 
Darumb das du mich verachtet haft, vnd das weib Vria des Hethiters ge- 
nomen haft, dad fie dein weib fey. [11] So ſpricht der HERR, Sihe, 
Ich wil Vngluͤck vber dic) erwecken aus deinem eigen Haufe, Vnd wil deine 
Weiber nemen fur deinen augen, vnd wil fie Deinem Neheften geben, das er 
bey deinen Weibern fchlaffen fol, an der liechten Sonnen, [121] Denn du 
haſts heimlich gethan, Ich aber wil dis thun fur dem gangen Zfragl und an 
der Sonnen. \ 

[13] Da ſprach Dauid zu Nathan, Ich hab gefündiget —* 
HERAN. Nathan ſprach zu Dauid, So hat auch der HERR keine 
fünde weggenomen, Du wirft nicht fterben. [14] Aber weil bu die ende 
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des HERRN haft durch diefe Gefchicht leſtern gemacht, wird der Son der 
dir geboren ift, des tods ſterben. [15] Bnd Nathan gieng heim. | 

Vnd der HERR ſchlug dad Kind, das Vrias weib Dauid geborn hatte, 
dad es tod frand ward. [16] Vnd Dauid erfuchte Gott umb das Kneb- 
In, vnd faftet, vnd gieng hin ein und lag vber nacht auff der erben. 
[17] Da ftunden auff die Eiteften feins Haufes vnd wolten in auffrichten 
von der erden, Er wolt aber. nicht, und aſs auch nicht mit jnen. [18] Am 
fiebenden tage aber ftarh Das Kind, Vnd die Enechte Danid furchten fich jm 
anzufagen, das das Kind tod were, Denn fie gedachten, Sihe, Da das 
Kind noch lebendig war, redten wir mit jm, vnd er gehordht vnſer ſtimme 
nicht, Wie viel mehr wird er jm wehthun, fo wir fagen das Kind ift tod. 
[19] Da aber Dauid fahe, das feine Knechte leife vedten, vnd merdet, dad 
das Kind tod were, fprach er zu feinen Knechten, Sit das Kind tod? Sie 
ſprachen, Ja. | 

[20] Da ftund Dauid auff von der erden, vnd wuſſch fich und falbet 
fid), vnd thet andere Kleider an, vnd gieng in dad Haus des HERRN, 
vnd betet an, Vnd da er wider heim kam, hies er jm Brot aufftragen, 
vnd af. [21] Da fprachen feine Knechte zu jm, Was ift das fur ein 
ding, das du thuſt? Da das Kind lebt, faſteſtu und weineteft, Nu es aber 
geftorben ift, fleheftu auff vnd iffeft? [22] Er ſprach, Vmb das Kind 
faftet ich und weinet da es lebt, Denn ich gedacht, Wer mei, ob mir der 
HERR gnedig wird, das das Kind lebendig bleibe. [23] Nu es aber 
tod ift, was fol ich faften? Kan ich jn aud) widerumb holen? Ich werde 
wol zu jm fahren, Es kompt aber nicht wider zu mir. 

[24] Vnd da Dauid fein weib BathSeba getröftet hatte, gieng er zu 
jr hinein, und fchlieff bey jr, Vnd fie gebar einen Son, den hies er Salo- 
mo, vnd der HERR liebet jn. [25] Qnd er thet jn unter die hand Na⸗ 
than des Propheten, der hied jn SedidIa, vmb des HERRN willen. 

[26] So ftreit nu Ioab wider Rabba der finder Ammon, vnd gewan 
die Königliche Stad. [27] Vnd fandte Boten zu Dauid, vnd lied jm fa- 
gen, Sc hab geftritten wider Rabba, vnd hab auch gewonnen die Waſſer⸗ 
fad. [28] Sonim nu zuhauff das vbrige Volck, vnd belagere Die Stad 
vnd gewinne fie, Auff das ich fie nicht gewinne, vnd ich den namen dauon 
babe. [29] Alfo nam Dauid alles Bold zuhauffe, und zoch hin vnd flreit 
wider Rabba, vnd geman fie. [30] Vnd nam die Erone jres Königs von 


15) ®nd] b. 1—8., A.—E. Aber 
19) Da aber Dauid fahe] b.1—3., A. - (E. Vnd Dauid ſahe — ſprach 
gr zu] b.i1—3., A. — E. vnd ſprach zu 
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feinem Heubt, die am gewicht ein Centner goldes hatte, vnd Edel gefteine, 


vnd ward Dauid auff fein heubt geſeßt. Vnd füret aus der Stad feer viel 
Raubs, [31] Aber das Vold drinnen füret er eraus, vnd legt fie unter 
eifern fegen und zaden, vnd eifern feile, vnd verbrand fie in Zigelöfen, So 


thet ev allen Stedten der Einder Ammon. Da keret Danid vnd alles Bold 
wider gen Jeruſalem. 


Cap. II. 
[1] Vnd es begab ſich darnach, das Abfalom der fon Dauid, hatte 


eine ſchoͤne Schweſter, die hies Thamar, vnd Ammon der fon Dauid ge: 


war fie lieb. [2] Vnd Amnon ftellet fich kranck vmb Thamar feiner 


Schweſter willen, Denn fie war eine Jungftam, vnd Dauchte Amnon ſchweer 


fein, das er jr etwas folte thun. 
[3] Amnon aber hatte einen Freund, der hies Sonadab, ein fon Simea, 
Dauids bruder, vnd derfelb Jonadab war ein feer weifer Man. [4] Der 


ſprach zu im, Warumb wirftu fo mager'du Königes fon von tage zu tage? 
Magſtu mirs nicht anfagen? Da fprach Amnon zu jm, Sch habe Thamar 
‚meines bruders Abſalom Schmwefter lieb gewonnen. [5] Sonadab fprad) 


gu jm, Lege dich auff dein Bette, vnd mad) dich kranck, Wenn denn bein 


‚Water fompt, Dich zu befehen, So fprich zu jm, Lieber, Las meine ſchwe⸗ 
ſter Thamar komen, das fie mich ee, vnd mache fur mir ein Effen, das 


ich zuſehe, vnd von jrer hand effe. 

[6] fo legt fi) Amnon und macht ſich and, Da nu der König kam 
jn zu befehen, ſprach Amnon zum Könige, Lieber, Las meine ſchweſter Tha⸗ 
mar fomen das fie fur mir ein Gemüfe oder zwey made, vnd ich von jrer 
hand efie. [7] Da fandte Dauid nad) Thamar ins haus, vnd lies jr fa- 
gen, Gehe hin ins haus deines bruders Amnon, vnd mache jm ein Speife. 


[8] Thamar gieng hin ins haus jres bruders Amnon, Er aber lag zu bette, 


Vnd fie nam einen teig, vnd knettet, vnd ſods fur feinen augen, vnd kocht 
im ein Gemüfe. [9] Vnd fie nam das Gericht, vnd ſchuͤttets fur jm aus, 
Aber er wegert ſich zu effen. 

Vnd Anmon ſprach, Las jederman von mir hin aus gehen, Vnud es 
gieng jderman von jm bin aus. [10] Da fprad Ammon zu Thamar, 
Briage das effen in die Kamer, das ich von deiner hand eff. Da nam 
Thamar dad Gemuͤſe das fie gemacht hatte, vnd brachts zu Amnon jvem 

30) Edel gefteine] b.1—3., A.—E. edle gefteyne (F. — L Edtegefteine) 
31) füret er eraus] b. 1—3., A., B. furet (A., B. füret) er aus 
XM. 1) Amnon] b. 2. Amon [Tgtf. richt. = Tons; Zar. Drukf.] 


2) dauchte] F. dachte 
9) Las] b. 1-3., A—I. laſt [Bar = Her] 
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Bruder in die Kamer. [11] Wnd da fie es zu jm bracht, bad er eſſe, er⸗ 
greiff er fie, Vnd fprach zu je, Kom her, meine ſchweſter, Schlaff bey 
mir. [12] Sie aber ſprach, Nicht mein Bruder, fchweche mid nicht, 
Denn fo thut man nicht im Iſrael, Thu nicht eine folche torheit, [13] Wo 
wil ich mit meiner fchande hin? Vnd du wirft fein wie die Thoren in Ifrad. 
Rede aber mit dem Könige, der wird mich.dir nicht verſagen. 

[14] Avber er wolt je nicht gehorchen, vnd vberweldiget fie, vnd ſchwecht 
fie, vnd fchlieff ben u. [15] Vnd Ammon warb jr vber aus gram, das 
der Hafs gröffer war, denn vor hin die Liebe war. Wind Amnon fprach zu 
je, Mad) dich auff und heb dich. [16] Sie aber fprach zu im, Das vbel 
ift gröffer denn dad ander, dad bu an mir. gethan haft, das du wich aus- 
flöffeft. Aber er gehorcht jver flimme nicht, [17] Sondern rieff feinem 
Karaben der fein Diener war, und fprach, Treibe dieſe von mir hin aus, vnd 
ſchleus die thir hinder je zu. [18] Vad fie Hatte einem bundten Rod am, 


Der ſoiche vice trugen des Königs töchter, weil fie Jungfrawen waren. 





Bnd da ſie fein Diener hin aus getrieben, vnd bie thür hinder jr zuge⸗ 
ſchloſſen hatte, [19) Warff Thamar aſſchen auff je heubt, und zureis ben 
bundten Rod, den fie anbatte, vnd legt jre hand auff das heubt, vnd gieng 
da her und ſchrey. [20] Bnd je bruder Abſalom ſprach zu ir, Iſt dein 
bruder Ammon bey dir geweſen? Nu meine ſchweſter ſchweig ſtille, Es iſt 
dein Bruder, vnd nim die fach wicht fo zu bergen. Alſo bleib Thamar ley⸗ 
dig in Abfalom jves Bruders haufe. 

[21] Ind da der koͤnig Dauid ſolchs alles hoͤret, ward er feet — 
Über Abſalom redet nicht mit Amnon, weder boͤs noch guls, [22) Aber 
Abſalom war Amnon gram, —— das er ſeine ſchweſter Thamar ge⸗ 
ſchwecht hatte. 

[23] Vber zwey jar — hatte Abſalom Schaſſcherer zu Baalhazor die 


vnter Ephraim ligt. Vnd Abſalom lud alle Kinder des Koͤniges, [24] vd 


kam zum Kbnige, vwd ſprach, Sihe, Dein knecht hat Schafſcherer, Ber 
König wolt fampt feinen Enechten mit feinem knecht gehen. [25] Der Koͤ⸗ 
ig aber fprach zu Abſalom, Nicht win Son, las vns nicht alle gehen, 


11) Kom her) b. 1 —3., A—E. hieher [et = Her., Vulg. (eig. bloß: 

„tomm”); Bar. = 

12) ſprach] b.1—3., A.—I. fprad) zu yhm ſVar. = Hebr., LXX. KERN 
æext wohl bi. Drudi.]] 

20) leydig] b. 1—3,, A.—E. eynſam 

21) zornig) b. 1—8, A.—E. vnmuts — Abſalom] b. 1. Abſolom. 
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23) Baalhechor] 1-3, A. — L. Bad Hazor ſvvar. richt. == ara dv2] 
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das wir dich nicht befchweren. Vnd da er jn nötiget, wolt er doc) nicht ge- 


ben, fondern fegenet jn. 

[26] Abfalom fprach, Sol denn nicht mein bruder Amnon mit ond ge: 
‚hen? Der König fprad) zu jm, Warumb fol er mit dir gehen? [27] Da 
‚nötiget in Abfalom, das er mit jm lie Ammon, vnd alle Kinder des Köniz 


ged. [28] Abſalom aber gebot feinen Knaben, vnd fprach, Sehet draufl, 


wenn Amnon guter ding wird von dem wein, und ich zu euch ſpreche, Schlagt 
Amnon vnd tödtet in, Das jr euch nicht fürchtet, denn ich habs euch geheiſ⸗ 
jen, Seid getroft vnd frifch dran. [29) Alfo theten die Inaben Abjalom 
‚dem Amnon, wie men Abfalom geboten hatte. Da flunden alle finder des 
Königs auff, vnd ein jglicher ſas auff fein Maul vnd flohen. 


[30] ud da fie noch auff dem wege waren, kam das gerüchte fur Da: 


ud, das Abfalom bette alle finder des Königs erfchlagen, Das nicht einer 


‚von jnen vbrig were. [31] Da ftund der König auff und zureiſo feine 


Kleider, vnd legt fich auff die erden, vnd alle feine Knechte, die vmb jn her 
‚ftunden, zuriffen jre Kleider. [32] Da antwortet Sonabab ber fon Si: 
mea, des bruderd Dauid, vnd fprach, Mein Herr dende nicht, bad alle 
Knaben die finder des Koͤnigs tod find, fondern Amnon ift allein tod, Denn 
Abjalom hats bey fich behalten von dem tage an, da ex feine ſchweſter Tha⸗ 
mar. fhwechte. [33] So neme nu mein ‚Herr der König ſolchs nicht zu 
bergen, dad alle finder des Königs tod feien, fondern Amnon ift alleme tob, 
[34] Abfalom aber floh. 

Vnd der Knabe auff der Warte hub feine augen auf vnd ſahe, vnd ſihe, 
Ein gros Volck kam auff dem wege nach einander, an der ſeiten des Berges. 
[35] Da ſprach Jonadab zum Konige, Sihe, die kinder des Koͤnigs komen, 
Wie dein knecht geſagt hat, fo iſts ergangen. [36] Vnd da er hat ausge⸗ 
gebt, Sihe, da kamen die Finder des Königes, vnd haben jre ftimme auff 
ond weineten, Der König und alle feine Knechte weineten auch faft feer. 
[37] Abſalom aber floh, vnd zoch zu Thalmai dem fon Ammihud dem Koͤ⸗ 
Age zu Gefur. Gr aber trug leide ober feinen Son alle tage. [38] Da 
aber Abfalom floh und gen Gefur zoch, war er daſelbs drey jar. [39] Vnd 
der Eönig Dauid höret auff aus zu ziehen wider Abfalom, Denn er hatte ſich 
getröftet vber Amnon, das er tod war. 





26) Amnon] b. 2. 3. Ammon Ebenfo v. 27. 28 (2 Mal. 239. 32. 3. 39. 
(Bar. Drudf.] 
. 31) jee Kleider) b. 1—8. die kleyder 

32) Dauid) B. Dauids 


‚.96) hat auögeredt) b. 1- 3., A., B. hatte ausgeret 
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Cap. XIV. | 

[1] Joab aber der fon ZeruJa mercket, das des Königs herg war wir 
der Abfalom. [2] Vnd fandte hin gen Thekoa, vnd ließ holen von dan⸗ 
‚nen ein kluges Weib, vnd fprach zu je, Trage leide, vnd zeuch Leidekleider 
am, vnd falbe dich nicht mit Öle, Sondern ftelle dich wie ein Weib, das eine 
lange zeit leide getragen hat vber einen Todten, [3] Vnd folt zum Könige 
hinein gehen, vnd mit jm reden fo und ſo. Vnd Joab gab jr ein, was fie 
ı reden folt. Ä 

[4] VBnd da das Weib von Thekoa mit bem Könige reden wolt, fiel fie 
auff je andlig zur erden und betet an, vnd fprach, Hilff mir König. [5] Der 
König ſprach zu jr, Was ift dir? Sie fprach, Ich bin eine Widwe, ein 
weib das leide tregt, vnd mein Man ift geftorben. [6} Vnd beine Magd 
hatte zweene Söne, die zandten mit einander auff dem felde, und da fein 
Retter war, fihlug einer den andern, vnd tödtet jn. [7} Vnd fihe, nu 
fiehet auff Die ganbe Freundichafft wider deine Magd, vnd fagen, Gib her 
den, der feinen Bruder erfchlagen hat, das wir jn tödten fur die feele feins 
Bruderd, den er erwürget hat, vnd auch den Erben vertilgen, Vnd wöllen 
meinen Funcken audlefchen der noch vbrig ift, dad meinem Man kein name 
vnd nichts vbrigs bleibe auff Erden. 

[8] Der König ſprach zum weibe, Gehe heim, Ich wil fur dich gebie- 
tm. [9] Vnd das meib von Thekoa fprady zum Könige, Mein Herr Eb- 
nig, die miffethat fey auff mir und meines Vaters haufe, der König aber 
vnd fein Stuel fey onfchüldig. [10] Der König ſprach, Wer wider dich 
redet, den bringe zu mir, &o fol er nicht mehr dich antaften. [11] Sie 
frrad), Der König gedend? an den HERRN deinen Gott, das der Blutre⸗ 
' her wicht zu viel werden zu verderben, und meinen Son nicht vertilgen. Er 
fra), So war der HERR lebt, Es fol Fein vet von deinem Son auff 
die erden fallen. 

[12] Vnd das weib ſprach, Las beine Megd meinem Herrn Koͤnige et⸗ 
was ſagen. Er ſprach, Sage her. [13] Das weib ſprach, Warumb 
haſtu ein ſolches gedacht wider Gottes volck, das der Koͤnig ein ſolches ge⸗ 
wdt hat, das er ſich verſchuldige, vnd feinen Verſtoſſen nicht widerholen 
leſt? [14] Denn wir ſterben des tods, vnd wie das waſſer in die erden 
verſchleifft, das man nicht auffhelt, Vnd Gott wil nicht das Leben wegne⸗ 


XWV. 4)"8] b. 1a] B. Theboa [%ar. Drucf.] 
. 6) da keialſt]) Ater war] b. 1—3., A.—E. da yhnen niemant weret Löw 
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men, fondern bedenckt fi), das nicht Das verftoffen auch von jm verftofien 
werde. 

[15] &o bin ich nu komen, mit meinem Heren koͤnige ſolchs zu reden, 
Denn dad Bold macht mir bang, Denn deine magd gedacht, Ich wil mit 
dem Könige reden, vieleicht wird er thun, was feine Magd fagt. [16] Denn 

er wird feine magd erhören, das er mic) errette, von der hand aller die mic) 
fampt meinem Son vertilgen wöllen vom erbe Gottes. [17] Vnd deine 
magd gedacht, Meins Herrn des König wort fol mir ein troft fein, Denn 
mein Herr der koͤnig ift, wie ein Engel Gottes, das er gutes vnd böfes hoͤ⸗ 
ren fan, Darumb wird der HERR dein Gott mit dir fein. | 

[18] Der König antwortet, vnd ſprach zum weibe, Leugne mir nicht 
was ich Dich frage. Das weib fprach, Mein Herr der fönig rede. [19] Der 
König ſprach, Iſt nicht die Hand Joab mit dir in diefem allem? Das weib 
antwortet, vnd fprach, So mar deine feele lebt, mein Herr koͤnig, Es if 
‚niemand anders weber zur rechten noch zur linden, denn wie mein Herr der 
önig geredt hat. Denn dein knecht Joab hat mirs geboten, vnd er hat 
ſolches alleö deiner Magd eingegeben, [20] daß ich diefe Sache alfo wer- 
den folte, das hat dein knecht Joab gemacht, Aber mein Herr iſt weife, wie 
bie weißheit eines Engel Gottes, dad er merdt alles auff erben. 

[21] Da ſprach der König zu Joab, fihe, Ich hab ſolchs gethan, So 
gehe bin vnd bringe ben Knaben Abfalom wider. [22] Da fiel Joab auff 
fein andlig zur erden vnd betet an, vnd dandt dem Könige, und fprad), 
Heute merdt dein Knecht, das ich gnade gefunden habe fur deinen augen, 
mein Herr koͤnig, das der König thut, was fein Knecht ſagt. [23] Mio 
‚macht fir) Joab auff vnd zoch gen Geſur, vnd bracht Abfalom gen Serufa- 
‚lem. [24] Aber der König ſprach, Las jn wider in fein Haus gehen, und ® 
mein angeficht nicht fehen, Alſo kam BR wider in fein — vnd ſahe 
des Koͤnigs angeſicht nicht. 

[25] Es war aber in gantz Iſrael kin Man fo ſchoͤn als Abfalom, und 
hatte dieſes lob fur allen, Bon feiner fufsfolen an bis auff feine fcheitel, war 

15) Denn das Volck maht mir bang] b. 1—3., A.—E. ynn beyweſen | 
des voicks [ Tat maſoreth. Ledart Im") (fie ſchrecken mic); ind. ‚Bar, ift flatt deſſen 
"2? gelefen, fo daß es eig. bed.: „denn das Volk ficht mich“ (ebenfo LXX.: ürı Oyeral 
fee 5 Auög), wofür dann freier: „im Beiſein des Worte“, (= Vulg.: praesente populo).]] 

17) fol mir ein troft fein] b. 1—3., A.—E. fol ſeyn, wie eyn — 

[Tat = maforeth. Lesart rn) (zur Beruhigung); der Bar. liegt wie jn 2X, V 


deſ rad (zum Opfer) zum Grunde] x 
-20)-- wenden fotte] b.1—8., A.—E. wendete — \ 4b1-3, 
—E. weys ! | 
25) ſo ſchoͤn als Abſalom, und Pen. "p 1-3, 


% 
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nicht ein feil an jm. [26] Vnd wenn man fein Heubt befchur (das geſchach 
gemeiniglich alle jar, denn ed war jm zu fchweer, das mans abfcheren muſte) 
fo wug fein Haubt har, zwey hundert ſekel nach dem koͤniglichen Gewicht. 
[27] nd Abſalom wurden drey Soͤne geborn, vnd eine Tochter, die hies 
Thamar, vnd war ein Weib fchön von geftalt. [28] Alſo bleib Abſalom 
zwey jar zu Serufalem, dad er des Königs angeficht nicht ſahe. 

129] Vnd Abfalom fandte nach) Joab, das er jn zum Könige fendte, 
Bnd er wolt nicht zu jm fomen. Er aber fandte zum andern mal, Noch 
wolt er nicht komen. [30] Da fprad) er zu feinen knechten, Sehet, das 
ſtuͤck ackers Joabs neben meinem, vnd er hatte gerften drauff, So gehet hin 
vnd ſteckts mit fewr an, Da ſteckten die Enechte Abſalom das lud mit fewr an. 

[31] Da machte fid) Joab auff und kam zu Abfalom ins haus, vnd 
ſprach u jm, Warumb haben deine Knechte mein hd mit fewr angeſteckt? 
[32] Abfalom ſprach zu Zoab, Sihe, ich fandte nach dir, vnd lies bir 
fügen, Kom ber, das ich dich zum Könige fende, vnd fagen lafle, Warumb 
bin ich von Gefur komen? Es were mir beffer, das ich noch da were, So 
lad mic) nu das angeficht des Königes fehen, Iſt aber eine miffethat an mir, 
ſo toͤdte mich. [33] Vnd Joab gieng Yin ein zum Könige und ſagts jm 
aa, Vnd er rieff dem Abſalom das er hin ein zum Sönige kam, Vnd er be- 
tet an auff fein andlig zur erden fur dem Könige, vnd der König kuͤſſet Ab⸗ 


ſalom. 
Cap. XV. 

[1] Vnd es begab ſich darnach, das Abſalom lies jm machen Wagen 
vnd Roſſe, vnd funffzig Man bie fein Drabanten waren. [2] Vnd Abſa⸗ 
lom macht ſich alſt des morgens fruͤe auff vnd trat an den weg bey dem thor, 
Bud wenn jemand einen Handel hatte, das er zum Könige fur gericht komen 
ſolt, rieff jm Abſalom zu fi, vnd ſprach, Aus welcher Stad biſtu? Wenn 
denn der ſprach, Dein Enecht ift auß ber ſtemmen Ifeael einem. [3] So 
ſprach Abſalom zu im, Sihe, beine Sache ift vrecht vnd ſchlecht, Aber du 
haſt keinen Verhoͤrer vom Koͤnige. 

[4] Vnd Abſalom ſprach, O wer ſetzt mich zum Richter im Bande, das 
jderman zu mir keme, der eine ſache vnd gericht hat, das ich jm zum Rech⸗ 
ten en huͤlffe. [5] Bnd wenn jemand fich zu jm thete, das er in wolt anbe⸗ 

LE. foft fo ſchon (B. — E. ſchoͤn) und faft loblich (b. 3., A.—E. 6 ft. 0) als Abfalom 
— Und mie Mofa war nid: cin (höre: dicen in gang ae, fo daß man 


30) ei b. 1—3., A. Joab 
XV. 2) at] Ä., RB. E. ap — e. b. 3. ff 


5) d. er jn mwolt anbeten] b.1—3., A—E.b. ai yim mie [ar = 


fer. (dg.: um ſich vor ihm nicder zu men). ] 


\ 
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ten, fo reckt er feine Hand aus vnd ergreiff jn, vnd Lüffet in. [6] Auff bie 
weife thet Abfalom dem gangen Iſrael, wenn fie kamen fur gericht zum Ko⸗ 
nige, vnd ftal alfo das her der menner Iſrael. 
[7] Nad) vierzig jaren fprady Abfalom zum Konige, Ich wil hin gehen 
vnd mein Gelübd zu Hebron ausrichten, das ich dem HERRN gelobt habe, 
[8] Denn dein knecht thet ein Gelübde, da ich zu Gefur in Syria wonet, 
vnd ſprach, Wenn mid) der HERR wider gen Zerufalem bringet, So wil 
ic) den HERRN einen Gotteödienft thun. [9] Der König ſprach zu im, 
Gehe hin mit frieden. nd er macht fich auff und gieng gen Hebron. 
[10] Abfalom aber hatte Kundfchaffer ausgefand in alle ftemme Iſrael, 
vnd laffen jagen, Wenn jr der Pofaunen fchal hören werdet, So ſprecht, 
Abſalom ift König worden zu Hebron. [11] Es giengen aber mit Abfa- 
lom zwey hundert Man von Jerufalem beruffen, Aber fie giengen in jter 
einfalt, ond wuſten nichts vmb die ſache. [12] Abſalom aber fandte aud) 
nad) Ahitophel dem Giloniten, Dauids Rat, aus feiner flad Silo. Da 
er nu die Opffer thet, ward der Bund ftard, und das Volck lieff zu, vnd 
- mehret fich mit Abfalom. 
[13] Da kam einer der fagtd Dauid an, vnd fprad), Das her jder- 
mans in Sfrael folget Abfalom nad). [14] Dauid ſprach aber zu allen fei- 


nen Knechten, die bey jm waren zu Serufalem, Auff, laſſt uns fliehen, 


Denn hie wird Fein entrinnen fein fur Abfalom, Eilet, dad wir gehen, das 
er vns nicht vbereile vnd ergreiffe uns, vnd treibe ein vngluͤck auff uns, vnd 
ſchlahe die Stad mit der fcherffe des fchwertd. [15] Da fprachen die knechte 
des Königs zu jm, Was mein Kerr der koͤnig erwelet, fihe, bie find deine 
Knechte. 


[16] Vnd der König gieng zu fuͤſſen hin aus mit feinem gantzen Haufe, 


Er lies aber zehen Keböweiber dad haus zu bewaren. [17] Vnd da ber 
König vnd alles Volck zu füffen hin aus kamen, tratten fie ferne vom haufe. 
[18] nd alle feine Knechte giengen neben jm her, Da zu alle Grethi und 


Pleti, vnd alle Gethiter, fech6 hundert Man, die von Gath zu füflen ko: 


men waren, giengen fur dem Könige her. 
[19] Vnd der König ſprach zu Ithai dem Gethiter, Warumb geheftu 
:auch mit und? Kere vmb und bleibe bey dem Könige, denn du bift frembd, 


41) in jrer einfalt] b. 1 —3., A. — E. eynfeltig 


12) Ahitophel] b.1—3. Achithophel; A. Ahithophel | 1. u. 2 Bar. richt. — 


behme. 
14) D. fprad aber] b.1—3., A—G. D. aber 


ſprach 
18) Crethi] b. 2. Chreti — Pleti] b. 1-3., A.—I. Piehi [Riät. F. 
Pelethi = np ·] 
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vnd von deinem Ort gezogen hie her. [20] Geftern biſtu komen, und heute 


wageſtu dich mit und zu gehen, Ich aber wil gehen, wo id hin fan gehen, 


Kere vmb, vnd deinen Brüdern mit dir widerfare barmherbigkeit und trew. 
[21] Ithai antwortet, vnd ſprach, So war der HERR lebt, vnd fo war: 
mein Herr könig lebt, an welchem ort mein Herr der koͤnig fein wird, es ge- 
rate zum tod oder zum leben, da wird dein Knecht auch fein. [22] Dauid 
ſprach zu Sthai, So kom vnd gehe mit. Alſo gieng Ithai der Gethiter 
ond alle feine Menner, vnd der gantze hauffe Kinder die mit jm waren. 
[23] Bnd das gange Land weinet mit lauter flimme, und alles Volck gieng 
mit. Bnd der König gieng ober den bad) Kidron, vnd alles volck gieng. 
vor, auff dem wege der zur wuͤſten gehet. 

[24] Vnd fihe, Zadok war auch da, vnd alle Leuiten die bey jm waren, 
ond trugen Die Lade des bunds Gottes, vnd ftelleten fie dahin. Vnd Ab 
Zathar trat empor, bis das alles vol zur Stad aus fam. [25] Aber 
der König ſprach zu Zadok, Bringe die lade Gottes wider in die Stab, 
Werde ich gnade finden fur dem HERRN, So wird er mid) widerholen, 
vnd wird mic) fie fehen laffen, ond fein Haus. [26] Spricht er aber alfo, 
Ich hab nicht Luft zu dir, Sihe, hie bin ih, Er machs mit mir, wie es 
jm wolgefellet. [27] Vnd der König ſprach zu dem Priefter Zadok, O 
du Seher, Kere vmb wider in die Stab mit frieden, vnd mit eud) ewr beide 
föne Ahimaaz dein fon, vnd Zonathan der fon AbIathar. [28] Sihe, 
ich wil verziehen auff dem blachen felde in der wüften, bis das Botſchafft 
von euch fome, vnd fage mir an. [29] Alfo brachte Zadof und AbJathar 
die lade Gottes wider gen Jeruſalem, vnd blieben da felbs. 

[30] Dauid aber gieng den Dleberg hin an vnd mweinet, vnd fein Heubt 


war verhüllet, denn er gieng verhüllet, Da zu alled volck das bey jm war, 


hatte ein jglicher fein Heubt verhüllet, und giengen hin an und weineten. 


31] Bnd da es Dauid angefagt ward, das Ahitophel im Bund mit Ab- 
ſalom war, fprad) er, HERR, Mache den ratichlag Ahitopheld zur narrheit. 


19) vnd von deinem Ort gezogen hie her) b. 1—3., A.—E. zeuch 
auch widder an deynen ortt [Text „von b. Ort” = 3 in God. 253. 257. 260. 
264. Kenn., Bihlia Soncinensia, Brixiensia, Prophetae Sonc. 1486.,. LXX., 
Syr., Arabs, Vulg.; „gezogen“ = maforeth. &esart a3. — Bar. „an b, —— ge⸗ 
wõhnl. hebr. Lesart yaTprnd; „zeuch “== 53 .] 

24) Zadok] b. 3. Zadod [ Tertf. richt. = pre] — 4b Jathar) b.1—3. 
ab 


iathar 

27) ewr beide föne Ahimaaz)] b. 1—3., A. — E. Ahimaaz [tt == Her, 
LXX., Vulg. 

28) f. inderwüften] .1—3., A.—E. f. der wuſten (b.2.3., A—E ü ft. u) 

31) da es] b. 3. da — Ahitophel)] b. 1 —3., A, Ahithophel — Ahito⸗ 
pbeis] b.1—3., A. Ahithophel. Ebenfo v. 34. 
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[32] Und da Dauid auff die Höhe kam, da man Gott pflegte an zu bes. 


ten, Sihe, da begegenet jm Hufai der Arachiter mit zuriffenem Rod vnd 
erden auff feinem heubt. [33] Vnd Dauid ſprach zu jm, Wenn du mit 
mir geheft, wirftu mir eine laft fein, [34] Wenn du aber wider in die 
Stad gingeft, vnd fprechft zu Abfalom, Ich bin dein Knecht, ich wil des 
Königes fein, der ich deines Vaters knecht war zu der zeit, wil nu bein 
Knecht fein, So wuͤrdeſtu mir zu gut den Ratſchlag Ahitophels zu nicht 
machen. [35] So tft Zadok vnd AbJathar die Priefter mit dir, Alles 
was du höreteft aus des Königes haufe, fageftu an den Prieflern Zadok und 
AbJathar. [36] Sihe, Es find bey jnen jre zweene ſone Ahimaaz Zadoks, 
vnd Sonathan AbFathars fon, durch Diefelbigen kanſtu mir entbieten, was 
du hören wirft. [37] Alſo kam Hufai der freund Dauid in die Stab, Und 
Abſalom kam gen Zerufalem. 


Cap. VL | 
‚[1] Vad da Dauid ein wenig von der Höhe gegangen war, Sihe, da be: 
gegenet jm Ziba der knabe MephiBoſeth mit einem par Efel gefattelt, darauff 
waren zwey hundert Brot, vnd Hundert ftüd Rofin, vnd hundert flüd Fei⸗ 
gen, vnd ein legel weind. [2] Da fprad) der König zu Ziba, Was wiltu 
da mit machen? Biba ſprach, Die Efel follen fur das gefinde des Königs 
drauff zu reiten, vnd die Brot und Feigen fur Die Knaben zu effen, vnd der 


Bein zu trinden, wenn fie müde werben in der wüften. [3] Der König 


ſprach, Wo ift der Son deines Herrn? Ziba ſprach zum Könige, Sihe, 
er bleib zu Serufalem, Denn er fprad), Heute wird mir dad haus Iſrael, 
meines vaters Reich, wider geben. [4] Der König ſprach zu Ziba, Si: 
be, Es fol dein fein, alles was MephiBoſeth hat. Ziba ſprach, Ich bete 
an, Las mich gunde finden fur dir, mein Herr Bönig. 

[5] Da aber der Eönig Dauid bis gen Bahurim kam, Sihe, da gieng 
ein Man dajelbs er aus vom Gefchlecht des hauſes Saul, der hies Simei, 


32) pflegte] b. 1 —3., A. pflegt 

34) würdeftu mir zu gut] b.1—3., A—E. wurdiſtu — wuͤrdiſtu, 
A. — E. wirdeſtu [ze = Schr. u. grwöfel, Bart Der LXX.; Zar. = Vulg. u. Cod. 
247. Holm, worin oc fehlt. ] 

35) fageftu] b. 1—3., A. — F. a —F.ef.i) 
. 86) dieſelbigen)] Bb. 1—8. de die felben 

XVL 1) ein legel] A.—G. eine legel 
8) bleib] C. —6. bleibt 


4) ſprach, Ich bete an] b.1—3., A.—E. ſprach mit anbeten [Tat == 


Hebr. u. LXX. ed. Compl. u. God. 82. 98. 108. Holm. ; Bar. — gewohnl. kLesart der 


LXX. noocxurgaag.] — fir, mein .. eönig] 1-3, Alb 
ſt. 6) 


meynem heren konige (b. 2. 3., A. — B. $ 
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der fon Gera. Der gieng eraus vnd fluchet, [6] vnd warff Dauid mit 
ſteinen, vnd alle Knechte des koͤniges Dauid, ‘Denn alles volck und alle Ges 
waltigen waren zu feiner rechten ond zur linden. [7] Seo ſprach aber Sie 
mei da er fluchte, Er mus, er aus du Bluthund, du lofer Man. [8] De 
Horr hat bir vergolten, alles blut des hauſes Saul, das du an feine flat 
bift König worden, Nu hat der HERT das Reich gegeben in die hand deis 
ned fond Abſalom, Vnud fihe, nu ſtickeſtu in deinem ongläd, Denn bu bift 
en Bluthund. 

[9] Aber Abifai der fon ZeruJa ſprach zu dem Könige, Solt dieſer tod⸗ 
ter Hund meinem Herrn dem Könige fluchen? Ich wil hin gehen und jm ben 
topff abreiſſen. [10] Der König ſprach, Ir kinder ZeruJa, was hab ich 
mit euch zu ſchaffen? Lafft jn fluchen, Denn der HERR hats jn geheiffen, 


fische Dauid, Wer kan nu fagen, warumb thuftu alfo® [11] Vnd Da 


nid ſprach zu Abifai vnd zu allen feinen Knechten, Sihe, Mein Son, der 
von meinem Leibe fomen ift, ftehet mir nad) meinem leben, Warumb nicht 
auch jet der Son Jemini? Laſſt jn bezemen das er fluche, denn der HERR 
hats jn geheiffen, [12] Bieleiht wird der HERR mein. elend anfehen, 
vnd mir mit gute vergelten fein heutiges fluchen. [13] Alfo gieng Dauid 
mit feinen Leuten des weges, Aber Simei gieng an des Berges feiten neben 
jm her, vnd flucht vnd mwarff mit Steinen zu jm, vnd fprenget mit erde- 
Möffen. [14] Bnd der König kam hin ein mit allem Vold das bey jm 
war müde, vnd erquicket fich daſelbs. 

[15] Aber Abfalom vnd alles volck ber menner Ifrael, kamen gen Ze: 
tufalem, vnd Ahitophel mit jm. [16] Da aber Hufai ber Arachiter, 
Dauids freund, zu Abfalom hin ein am, ſprach er zu Abfalom, Glüd zu 
Er koͤnig, glüd zu, Erkönig [17] Abſalom aber fprach zu Hufai, Iſt 
dad deine barmherbigkeit an deinem Freunde? Warumb biſtu nicht mit dei: 
nem Freunde gezogen? [18] Hufai aber ſprach zu Abfalom, Nicht alfo, 
Sondern welchen der HERR erwelet, vnd dis vold und alle Man in If: 
rael, des wil ich fein und bey jm bleiben. [19] Zum andern, Wem folt 
ich dienen? Solt ich nicht fur feinem Son dienen? Wie ich fur deinem Ba: 
ter gebienet habe, So wil ic) auch fur dir fein. 

[20] Vnd Abſalom fprach zu Ahitophel, Rat zu, was follen wir thun? 





N du Lofer Man] b. 1— 3. du Belials man 

10) Laſſt] b. 1. Las Ä 

12) gute] b.1—3. gut; A., B. gäte 

15) Ahitophel] b.1—3., A. Ahithophel. Ebenſo v. 20. 21. 23. 


19) Wem ſolt] b. 3. wem fl — fur feinem S.] B. 2. 3., A., B. für 
ſeynen ſ. 
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[21] Ahitophel ſprach zu Abfalom, Beſchlaff die Kebsweiber beines Va⸗ 
ters, die er gelafien hat, das Haus zu bewaren, So wird dad gantze Iſ⸗ 
tael hören, das du deinen Vater haft ſtinckend gemacht, und wird aller hand, 
die bey dir find, deſte Eüner werden. [22] Da machten fie Abfalom eine 
Hütten auff dem dache, und Abfalom befchlieff die Kebsweiber feines Vaters 
fur den augen des gangen Iſrael. 

[23] Zu der zeit wenn Ahitophel einen Rat gab, das war, ald wen 


man Gott vmb etwaß hette gefragt, Alſo waren alle Ratſchlege Ahitophels, 


beide bey Dauid vnd bey Abfalom. 


Cap. XVII. 

[1] Vnd Ahitophel ſprach zu Abſalom, Ich wil zwelff taufent Dan 
ausleſen, vnd mich auffmachen, vnd Dauid nachiagen bey der nacht, 
[2] vnd wil jn vberfallen, weil er matt und laſs iſt. Wenn ich jn denn 
erſchrecke, das alles Volck, fo bey jm ift, fleucht, wil ich den König alleine 
ſchlahen, [3] vnd alles Volck wider zu dir bringen. Wenn denn jeder- 
man zu Div gebracht ift, wie du begereft, fo bleibet alles volck mit frieben. 
[4) Das dauchte Abfalom gut fein, vnd alle Eiteften in Ifrael. 

[5] Aber Abfalom fprach, Lieber, Laflet Hufai den Arachiten aud) ruf⸗ 
fen ond hören, was er dazu fagt. [6] Vnd da Hufai hin ein zu Abfalom 
kam, ſprach Abfalom zu jm, Solches hat Ahitophel geredt, Sage du, 
follen wird thun oder nicht? 

[7] Da ſprach Hufai zu Abfalom, Es ift nicht ein guter Rat, den Ahi⸗ 
tophel auff Dis mal gegeben hat. [8] Vnd Hufai fprad) weiter, Du Ten: 
neft deinen Water wol ond feine Leute, das fie flard find, vnd zorniges ges 
müts, wie ein Beer dem die Jungen auff einem felde geraubt find, Dazu 
ift dein Vater ein Kriegsman, vnd wird fich nicht ſeumen mit dem vold. 
[9] Sihe, er hat fic) jgt vieleicht verkrochen jrgend in einer Gruben, ober 
fonft an einem ort. Wens denn gefchehe, das das erſt mal vbel geriete, 
ond keme ein gefchrey, vnd fprech, Es ift eine Schlacht gefchehen in dem 
volck das Abfalom nachfolget. [10] So würde jeverman verzagt werben, 
der auch fonft ein Krieger iſt, vnd ein-her& hat, wie ein Lewe, Denn es 
weis gang Iftael dad dein Vater ſtarck ift, und Krieger, die bey jm find. 

[11] Aber das rate ih, Das du zu dir verfameleft gang Sftael, von 


23) Ahitophels] b.1—3., A. Ahithophels 

XVIL 1) Ahitophel] b. 1—3., A. Ahithophel. Ebenſo vd. 6. 7. 15. 4.23. 

10) ein Krieger) b. 1—3., A.—E. vedlih [Lat = Hehe] — vnd Kries 
ger] b..1—3., A—E. und vedliche [[ Beides verſchied. Auffafi..v. Hırıa2, vgl. Anm. 
zu Ruth 2, 1.] 
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Dan an bis gen Berfeba, viel ald der fand am meer, vnd Deine Perfon ziehe‘ 


vnter jnen. [12] So mwöllen wir jn vberfallen, an welchem ort wir jn 
finden, vnd wöllen ober in fomen, wie der Taw auff die erden felt, das 
wir an jm ond allen feinen Mennern nicht einen vberig laffen. [13] Wird 
er fich aber in eine Stad verfamlen, So fol das gank Iſrael flride an die 
felbige Stad werffen, vnd fie in den Bach reiffen, dad man nicht ein Kifelin 
dran finde. [14] Da ſprach Abfalom vnd jderman in Sfrael, Der rat 
Hufai des Arachiten ift beffer, denn Ahitopheld rat. Aber der HERR ſchickts 
alfo, daß der gute vat Ahitopheld verhindert wurde, Auff das der HERR 
vngluͤck ober Abfalom brechte. 

[15] nd Hufai ſprach zu Zadof und AbJathar den Prieftern, So und 
fo hat Ahitophel Abfalom und den Elteften in Iſrael geraten, Ich aber habe 
fo und fo geraten. [16) So fenbet nu eilend hin, vnd laſſet Dauid anſa⸗ 
gen vnd fprecht, Bleibe nicht ober nacht auff dem Blachenfelde der wuͤſten, 
Sondern mache dich hinüber, das der König nicht verfchlungen werde, vnd 
alles Bold! das bey jm ift. [17] Sonathan aber und Ahimaaz ftunden bey 
dem brun Rogel, vnd eine Magd gieng hin vnd fagts jnenan, Sie aber 
giengen hin und fagtend dem Eünige Dauid an, Denn fie thurften ſich nicht 
fehen laffen, das fie in die Stad kemen. 

[18] Es fahe fie aber ein Inabe und ſagts Abfalom an. Aber Die beide 
giengen eilend hin, vnd famen in eins mans haus zu Bahurim, der hatte 
einen Brunnen in feinem Hofe, da hin ein fliegen fi. [19] Vnd das Weib 
nam vnd breitet eine decke vber des Brunnen loc), vnd breitet Grüße brüber, 
das man ed nicht merdet. [20] Da nu die knechte Abſalom zum Weibe 
ins haus famen, fprachen fie, Wo ift Ahimaaz vnd Jonathan? Das Weib 
ſprach zu jnen, Sie giengen ober das weflerlin, Vnd da fie fuchten ond nicht 
funden, giengen fte wider gen Serufalem. 

[21] nd da fie weg waren, fliegen fie aus dem Brunnen, vnd gien- 
gen bin, vnd fagtens Dauid dem Könige an, vnd ſprachen zu Dauid, 
Macht eud) auff und gehet eilend uber das wafler, Denn fo vnd fo hat Ahi⸗ 
tophel wider euch Rat gegeben. [22] Da mad fi) Dauid auff, vnd 
alles Bold das bey jm war, vnd giengen ober den Jordan bis liecht morgen 


11) von Dan) A.—E. vnd von Dan — Berfeba] b. 1. BerSeba 

33) die ſelbige] b. 1. 2. die ſebe — vnd ſie in d. b. r.) b. 1—3., A.—E, 
vnd ynn d. 6. r. 

14) Ahitophels (2 Mah] b. 1—3., A. Ahithopheis 

17) Ahimaaz] b. 1—3., A.—E., G. Achimaaz. Ebenfo v. 20. [Beides = 
yzaız .] 

19) des Brunnen loch] D., E. das Brunnen loch 

20) Das Weib ſprach] b. 1- 3., A—C. ſprach das weyb 
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ward, vnd feilet nicht an einem, der nicht ober den Jordan gegangen 
were. 

[23] Als aber Ahitophel fahe, das fein Rat nicht fort gegangen war, 
fattelt er feinen Efel, macht ſich auff, vnd zog heim in feine Stad, vnd be- 
ſchickt fein Haus, vnd hieng fi) vnd flarb, Vnd ward begraben in fein 
Vaters grab. 

[24] Vnd Dauid kam gen Mahanaim, Vnd Abſalom zoch vber den 
Jordan und alle Menner Iſrael mit jm. [25] Vnd Abſalom hatte Amaſa 
an Joabs ſtat geſetzt vber das Heer, Es war aber Amaſa eins mans ſon, 
der hies Jethra ein Iſraeliter, welcher lag bey Abigail der tochter Nahas, 
der ſchweſter ZeruFa Joabs mutter. [26] Ifrael aber und Abſalom la⸗ 
gerten fich im Gilead. 

[27] Da Dauid gen Mahanaim fomen war, da brachten Sobi der fon 
Rahas von Rabbath der Einder Ammon, vnd Machir der fon Ammiel von 
Lodabar, und Barfillai ein Gilenditer von Roglim, [28] bettiwerg, bedien, 
jeden gefed, weißen, gerften, melh, fangen, bonen, linfen, gruͤtz, [29] hd: 
nig, butter, ſchaf und rinder, keſe zu Danid und zu dem Volck das bey jm 
war zuefien, Denn fie gedachten, Dad Volck wird hungerig, müde und 
duͤrſtig fein in der wuͤſten. 


Eoy XVII 

[1] Vnd Dauid ordenet das Vold, das bey jm war, vnd fegt ober fie 
Heubtleute vber taufent und vber hundert. [2] Vnd fandte aus des Voldd 
ein dritten teil onter Joab, vnd ein dritten teil onter Abifai dem fon ZeruJa 
Joabs bruder, vnd ein dritten teil unter Ithai dem Gethiter. 

Vnd der König ſprach zum Vold, Ich mil auch mit euch ausziehen. 
[3] Aber das Vold ſprach, Du folt nicht ausziehen, Denn ob wir glei) 
fliehen, ober die helfft fterben, fo werden fie ſich onfer nicht annemen, Denn 
du bift als wenn vnſer zehen taufent were, So iſts nu beffer, das du vns 
aus der Stad helffen mügeft. [4] Der König fprach zu jnen, Was euch 

gefelt, das wil ich thun. Vnd der König trat and Thor, vnd alles Bold 
zoch aus bey hunderten vnd bey taufent. 

[5] Vnd der König gebot Joab und Abifai und Ithai und ſprach, da— 
ret mir ſeuberlich mit dem Knaben Abſalom, Vnd alles Volck — da 
der Koͤnig gebot allen Heubtleuten vmb Abſalom. 


26) im Gilead] b.1—3., A. — LJ. uvnn Gilead 

27) Ammon) h. 1—3. Amon — Lodabar) b. 1—3. Lodebar [ Bar. richt. 
= 3785.) — Gileaditer] A. Gilinditer 

XVII. 2) Ithai) b. 3. Itha [Richt F. Ittai = na] — Gethiter] 
b. 1—3, Gathiter JRicht. F. Gittiter, vgl. Anm. zu Joſ. 13, 3.] 
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[6) Vnd da das Bold hin aus kam auffs feld, Iſrael entgegen, hub 
fih der flreit im walde Ephraim. [7] Vnd das vold Ifrael ward daſelbs 
geſchlagen fur den knechten Dauid, das deäfelben tages eine-groffe Schlacht 
geſchach, zwenzig tauſent Man. [8] Vnd war daſelbs der ftreit zuſtrewet 
auff allem lande, Vnd der Wald fraſs viel mehr Volcks des tags, denn 

das Schwert fraſs. 

[N Bnd Abſalom begegenet den knechten Dauid, vnd reit auff einem 
Maul, Vnd da dad Maul vnter eine groſſe dicke Eiche kam, behieng ſein 
Heubt an der Eichen, vnd ſchwebt zwiſchen Himel vnd Erden, Aber ſein 
Maul lieff vnter im weg. 

[10] Da das ein Man fahe, faget erö Joab an, vnd ſprach, Sihe, 
ih ſahe Abfalom an einer Eichen bangen. [11] Vnd Soab fprac) zu dem . 
Man ders jm hatte angefagt, Sihe, faheltu das, Warumb fchlugeitu jn 
nicht daſelbs zur erben? So wolt ich dir von meinet wegen zehen Silber 
linge und einen Gürtel gegeben haben. [12] Der Man fprady zu Zoab, 
Benn du mir taufent Silberlinge in meine hand gewogen hetteft, fo welt 
ih dennoch meine hand nicht an des Königes Son geleget haben, Denn der 
König gebot dir vnd Abifai und Ithai für unfern ohren, vnd ſprach, Hüs 
tet euch dad nicht jemand dem knaben Abfalom. [13] Oder wenn ich etwas 
falſches gethan hette auff meiner Seelen fahr, weil dem Könige nichtö vers 
holen wird, wuͤrdeſtu felbft wider mid) geftanden fein. 

[14] Joab ſprach, Ich tan nicht fo lang bey dir verziehen. Da nam 

Joab drey Spiefle in feine hand, vnd ſties fie Abfalom ind hertz, da er noch 
| lebt, an der Eichen. [15] Vnd zehen knaben Joabs Waffentreger, mach: 
tm fi) vmb her vnd fchlugen jn zu tod. [16] Da blied Joab die Poſau⸗ 
nen, vnd bracht das Volck wider, das es nicht weiter Iſrael nachiaget, 
Denn Joab wolt des Volcks verfchonen. 
[17] Vnd fie namen Abfalom und worffen jn in den Wald in eine grofie 
‚Gruben, vnd legten ein feer groffen hauffen Stein auff in. Vnd dad gank 








12) Hütet euch das nicht jemand dem knaben A.] b.1 — 3, A.—E. 
Verwaret myr den fnaben X. [Var. = 93720 in God. 590. Kenn. u., wie es ſcheint, 
fing noch in 3 and, Godd. (vgl. De- Rossi ;. d. ©t.), LXX., Syr., Chald., Vulg.; 
bm Texte liegt entw. bie Resart 772 or amd in God. 250. Kein. oder die gewöhnliche Lesart 
“aD zum Grunde] 

14) Ich Lan nicht folang bey dir verziehen] b. 1 —3., A.—E. nidt 
fo, Ich will an yhn, fur deynem angefiht [| D. Hebr. bed. wörtL: „Nicht alfo will ich 

warten vor die.” Bar. — Vulg., (mobei, flatt Tarrık v. dmn), bie Lesart Tbırın in 15 
(8. 16) Godd. Kenn. zu Grunde liegt, welche entw. Adarid; [v. barı in d. Bed. „fi auf e. 
berabftärgen” ] ob. zohrır [v. bar „burchbohren‘) zu ieſen iſt. ] 

16) das es) h. 1 -23. das — Iſrael nachiaget] b. 1— 3. nachiaget Iſrael 

17) in den Wald] b. 1. 2., A., B. inn dem wald N 
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Iſrael floh, ein jglicher in feine Hütten. [18] Abfalom aber hatte jm 
eine Seule auffgericht da er noch lebet, die ftehet im Königs grunde, Denn 
er ſprach, Ich habe keinen Son, darumb fol dis meines namens Gedecht⸗ 
nis fein, Vnd hies die Seule nad) feinem namen, Vnd heiſſt auch bis auff 
dieſen tag, Abſaloms raum. 

[19] Ahimaaz der fon Zadof ſprach, Lieber, Las mich lauffen und dem 
Könige verfündigen, dad der HERR jm Recht verfchafft hat von feiner 
Feinde hende. [20] Joab aber fprad) zu jm, Du bringeft heute Feine gute 
Botſchafft, Einen andern tag foltu Botfchafft bringen vnd heute nicht, 
Denn des Königs fon ift tod. [21] Aber zu Eufi ſprach Joab, Gehe hin 
vnd fage dem Könige an, was du gefehen haft, Vnd Eufi betet Joab an 
vnd lief. [22] Ahimaaz aber der fon Zadok fprach aber mal zu Joab, 


Wie, wenn ic) auch lieffe dem Eufi nah? Joab ſprach, Was wiltn laufen, 


mein Son? Kom ber, du wirft nicht‘ eine gute Botfchafft bringen. 
[23] Wie, wenn id) lief? Er fprad) zu jm, So lauffe doch, Alſo lief 
Ahimaaz ſtracks wegs, vnd Fam Eufi vor. 


[24] Dauid aber ſas zwiſſchen zweien Thoren, Vnd der Wechter gieng 


auffs Dach des thors an der mauren, vnd hub ſeine augen auff, vnd ſahe 
einen Man lauffen allein, [25] Vnd rieff vnd ſagts dem König an. Der 
König aber fprach, Iſt er alleine, fo ift eine gute Botfchafft in feinem munde. 
Vnd da der felbige gieng und erzu fam, [26] fahe der Wechter einen an 
dern Man lauffen, vnd rieff in das thor, vnd ſprach, Sihe, ein Man 
leufft alleine, Der König aber ſprach, Der ift auch ein guter Bote. 
[27] Der Wechter ſprach, Ich fehe des erften laufft, als den laufft Ahi⸗ 
maaz des fond Zadok, Vnd der König ſprach, Es ift ein guter Man, vnd 
bringt eine gute Botfchafft. 

[28] Ahimaaz aber vieff, vnd ſprach zum Könige, Friede, vnd betet 
an fur dem Könige auff fein andlig zur erden, vnd ſprach, Gelobt fey der 
HERR dein Gott, der die Leute, die jve hand wider meinen Heren den Kö: 
nig auffhuben, übergeben hat. 

[29] Der König aber ſprach, Gehet es auch wol dem Inaben Abfalom ? 
Ahimaaz ſprach, Ich fahe ein gros getümmel da des Königs knecht Zoab, 
mic) deinen Knechte fandte, vnd weis nicht wa8 ed war. [30] Der Kö: 
nig ſprach, Gehe erumb und trit da her, Vnd er gieng erumb vnd ftund alda. 


19) Zadok)] b. 2. 3. Zadod 

22) bringen] b. 1—3. ausbringen 

23) firads wegs, und kam Cuſi vor) h. 1—8,, —* E. auff dem ſtracken 
wege vnd kam fur (A.— F. vor) Cuſi 

25) der ſelbige] b. 1 — 3. der felbe 
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[31] Sihe, da kam Eufi, und ſprach, Hie gute Botfchafft, mein Herr 
König, Der HERR hat dir heute Recht verfchafft, von der hand aller die 
ſich wider dich aufflehneten. 

[32] Der König aber fprady zu Eufi, Gehet es dem Inaben Abfalom 
auch wol? Cuſi ſprach, Es muͤſſe allen Feinden meins Herrn koͤniges gehen, 
wie ed dem Knaben gehet, vnd allen bie ſich wider Dich aufflehnen vbel zu 
thun. [33] Da ward der König trawrig, vnd gieng hin auff den Saal 
im thor vnd mweinet, vnd im gehen fprad) er alfo, Mein fon Abfalom, mein 
fon, mein fon Abfalom, Wolt Gott, Sch müfte fur dich fterben, O Abfa- 

lom, mein Son, mein Son. 


Cap. XILX. 

[1] Vnd es ward Joab angeſagt, Sihe, der König weinet und tregt 
leide vmb Abſalom. [2] Vnd ward aus dem Sieg des tags ein Leid vnter 
dem gangen voll. Denn dad vold hatte gehört des tages, das ſich der 
König omb feinen Son bekuͤmmerte. [3] Vnd das Volck verftal ſich weg 
an dem tage, das nicht in die Stad kam, wie fi) ein Volck verftielet, das 
zu fehanden worden ift, wens im ftreit geflohen if. [4] Der König aber 
hatte fein angeficht verhüllet, vnd fchrey laut, Ah mein fon Abfalom, Ab- 
falom mein jon, mein fon. 

[5] Joab aber kam zum Könige ind haus, vnd ſprach, Du haft heute 
ſchamrot gemacht alle deine Knechte, die heute deine, deiner Söne, deiner 
Zöchter, deiner Weiber, und deiner Keb&weiber feelen errettet haben, [6] Das 
du lieb habeft, die dich Hafen, vnd haffeft, die dich lieb haben. Denn 
du left dich heute mercken, das dirs nicht gelegen ift an den Heubtleuten vnd 
Knechten, Denn id) merde heute wol, wenn dir nur Abjalom lebete, und 
wir heute alle tod meren, dad deuchte dich recht fein. 

[7] So made dic) nu auff, und gehe er aus, vnd rede mit beinen 
Knechten freundlich, Denn ic) ſchwere Dir bey dem HERAN, Wirſtu nicht 
er aus gehen, Es wird fein Man an dir bleiben diefe nacht ober, Das wird 
dir erger fein, denn alles Vbel, das vber dic) fomen ift, von deiner jugent 
auff bis hie her. [8] Da machte ſich der König auff, vnd fest fi) ins 
thor, Vnd man ſagts allem vold, Sihe, der König figt im thor. Da 


an Hie gute B.] b. 1—3., A.—E. id) bringe eyn (A.—E. eine) gute 6. 
D. Hebr. beb. wörtl.: „es empfange [mein Herr, der König] die frohe Botſchaft.] 
33) trawrig] b. 1 —3., A.—E. vnmuts — gieng hin auff d. ©.] 
b. 1 —3., A. —I. gieng hynauff auff d. ©. 
XDX. 3) verftielet) b. 2. 3. verftellet 
6) dirs nit] b.1— 3., A, B. dir nichts 
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kam alles vold für den König. Aber Iſrael war geflohen ein iglicher in 
feine Hütten. 

[9] Vnd es zanckte ſich alles Vold in allen ſtemmen Iſrael, vnd ſpra⸗ 
chen, Der Koͤnig hat vns errettet von der hand vnſer Feinde, vnd erloͤſet 
ons von der Philiſter hand, vnd hat muͤſſen aus dem Lande fliehen fur Ab⸗ 
falom. [10] &o ift Abfalom geftorben im ftreit, den wir vber und ge: 
falbet hatten, Warumb feid jr nu fo ftille, das jr den König nicht widerholet? 

[11] Der Koͤnig aber ſandte zu Zadok vnd AbJathar den Prieſtern, vnd 
lies jnen fagen, Redet mit den Elteſten in Juda, vnd ſprecht, Warumb 
wolt jr die letzten ſein, den Koͤnig wider zu holen in ſein Haus (Denn die 
rede des gantzen Iſrael war fur den König komen in fein haus) [12] Ir 
feid meine Brüder, mein bein ond mein fleiſch, Warumb wolt jr denn die 
legten fein, den König wider zu holen? [13] Vnd zu Amaſa ſprecht, 
Biſtu nicht mein bein und mein fleiſch? Gott thu mir dis und das, wo bu 
nicht folt fein Keldheubtman fur mir dein leben lang an Joaßs flat. 

[14] Bnd er neiget das berg alfer Menner Juda, wie eins mand. Vnd 
fie fandten hin zum Könige, Kom wider, du, vnd alle deine knechte. 
[15] .Alfo fam der König wider. Vnd da er an den Jordan kam, waren 
die menner Juda gen Gilgal tomen, hin ab zu ziehen dem Könige entgegen, 
das fie den König ober den Sordan füreten. 

[16] Vnd Simei der fon Gera, des fons Iemini, ber zu Bahurim 
wonete, eilete und zoch mit den Mennern Juda hin ab dem koͤnige Dauid ent: 
gegen, [17] vnd waren taufent Man mit jm von BenIamin. Dazu 
auch Ziba der knabe aus dem haufe Saul, mit feinen funffzehen Sönen und 
zwenzig Knechten, vnd fertigen fich durch den Zordan fur dem Könige her, 
[18] vnd machten die Furt, das fie dad Gefinde des Königs hinüber füre: 
ten, vnd theten was jm geftele. 

Simei aber der fon Gera fiel für dem Könige nider, da er ober den Jor⸗ 
dan fuhr, [19] vnd ſprach zum Könige, Mein Herr, rechne mir nicht 
zu die mifjethat, vnd gedende nicht, dad dein Knecht Dich beleidiget des tags, 
da mein Herr Fönig aus Ierufalem gieng, vnd der König neme es nicht zu 
bergen, [20] Denn dein Knecht erkennet, das ich gefündigt habe. Vnd 
fine, Ich bin heute der erfte komen unter dem gangen haufe Joſeph, das ich 
meinem Herrn Koͤnig entgegen er ab zoͤge. 


11) Ab Jathar] b. 1—8. Abiathar — E. in Juda] b. 1—3.,A—E. 
E. zu Juda 

13) Joabs] b. 2. 3. Joas JVar. Druef.] 

16) Simei] b.1—3., A, B. Semei. Ebenſo v. 18. [ih F Schimi⸗ Vvr] 

17) fertigen) b. 1-3 „A=E, fertigeten 
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. [21] Aber Abiſai der fon ZeruJa antwortet, und ſprach, Vnd Simei 
folte darumb nicht flerben, So er doc) dem gefalbten des HERRN geflucht 
bat? [22] Dauid aber ſprach, Was hab ic mit euch zu fehaffen jr kinder 
ZeruJa, das je mir heute wolt zum Satan werben? Solte heute jemand 


ſterben in Iſrael? Meinſtu, ich wiffe nicht, das id) heute ein König bin 


worden vber Iſrael? [23] Wad der König ſprach zu Simei, Du folt 


icht flerben, Vnd der König ſchwur jm. 


[24] MephiBoſech der fon Saul kam auch er ab dem Könige entgegen, 
Vnd er hatte feine Fuͤſſe noch feinen Bart nicht gereinigt, vnd feine Kleider 
nicht gewaſſchen, von dem tage an ba der König weggegangen war, bis an 
den tag, da er mit Frieden kam. [25] Da er nu gen Ierufalem kam, 
dem Könige zu begegenen, ſprach der König zu jm, Warumb biftu nicht 
mit mir gezogen MephiBoſeth? [26] Bnd er ſprach, Mein Herr koͤnig, 
mein Knecht hat mich betrogen, “Denn dein Enecht gedacht, Ic wil einen 
Ekel fattele und drauff reiten, vnd zum Könige ziehen, Denn bein Knecht 
iſt ahm. [27] Da zu hat er deinen Knecht angegeben fur meinem Herrn 
koͤnige, Aber mein Herr Eönig ift wie ein Engel Gottes, Thu, was bir 
wolgefellet, [28] Denn alle meins vater Haus tft nichts gewefen, denn 
Leute des tods, fur meinem Herrn koͤnige. So haſtu deinen Knecht geſetzt 
unter die fo auff deinem tifich efien, Was hab ich weiter gerechtigkeit oder 


weiter zu ſchreien an den König? [29] Der König ſprach zu jm, Was 


vedeftu noch weiter von deinem dinge? Ich habs gefagt, Du vnd Biba tei- 
let den Adler mit einander. [30] MephiBoſeth ſprach zum Könige, Er neme 
es auch gar da hin, nach dem mein Kerr koͤnig mit Yrieden heim komen iſt. 
[31] Vnd Barſillai der Bilenditer kam er ab von Roglim, vnd füret 
den König vber den Jordan, das er in im Jordan gelelte [32] Vnd 
Barfillai war faft alt wol achzig jar, der hatte den König verforget weil et 
zu Mahanaim war, Denn er war ein feer trefflicher Man. [33] Vnd der 
König ſprach zu Barfillai, Du folt mit mir hinüber ziehen, Ich wil dic) 
verforgen bey mir zu Zerufalem. [34] Aber Barfilai ſprach zum Könige, 


21) Simei] B. Semei 

24) gereinigt] b. 1—3., A.—E. aus gepugt 

26) bat mich betrogen) b.1—3., A.—E. hat vnrecht mit myr gefaren 

27) Thu, was dir wolgefetlet] b. 1—3., A.—E. und mag thun was 
yhm wolgefellet [rt = gewöhnt. hebt. Lesart * Tr "om a9 (= gewöhnt. Lesart der 

‚ Vulg.); d. Var. drückt ftatt deſſ. 22 "om ap aus, - welches auch der Lesart 

mehrerer Codd. der LXX. (xal Znoinoe 0 xaA0v dvwruıov airod) bei Holm. zum Bruns 
—* 

31) geleite) b.1—3 — I. gelepttet 

82) Barſillai] b. 1. — ÜTntf. zit. = arna .] 
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Was iſts noch das ich zu leben habe, das ich mit dem Könige folt hin auff 
zu Serufalem ziehen? [35] Ich bin heute achzig jar alt, Wie folt ic) ken⸗ 
nen was gut oder böfe ift, oder ſchmecken was ich eſſe oder trindle, oder hö- 
ven was die Senger oder Sengerin fingen? Warumb folt dein knecht meinen 
Herrn koͤnig förder befchweren? [36] Dein Enecht fol ein wenig gehen mit 
dem Könige vber den Jordan, Warumb wil mir der König ein foldye ver: 
geltung thun? [37] Las deinen Knecht vmbkeren, das ic) flerbe in meis 
ner Stad bey meines Vaters und meiner Mutter grab. 

Sihe, da ift dein knecht Chimeham, den las mit meinem Herrn koͤnig 
hinüber ziehen, vnd thu jm was dir wolgefellet. [38] Der König ſprach, 
Chimeham fol mit mir hinüber ziehen, vnd ich wil jm thun, was dir wol- 
gefellet, Auch alles was du an mir erweleft, wil ich dir thun. [39] Vnd 
da alles vold ober den Zordan war gegangen, vnd der König auch, kuͤſſet 
der König den Barfillai vnd fegenet jn, vnd er keret wider an feinen om. 
[40] Vnd der König zoch hinüber gen Gilgal, vnd Chimeham zoch mit ; 
jm. nd alles vold Juda hatte den König hinüber gefürt, Aber des voldd 
Iſrael war nur die helffte da. | 

[41] nd fihe, da kamen alle menner Sfrael zum Könige, vnd ſpra⸗ 
chen zu jm, Warumb haben dich vnſere Brüder die menner Juda geftolen, 
vnd haben den König vnd fein haus vber den Jordan gefürt, vnd alle man: 
ner Dauid mit jm? [42] Da antworten die von Juda denen von Iſrael, 
Der König gehöret und nahe zu, Was zürnet jr darumb? Meinet jr, das 
wir von dem Könige narung oder gefchende empfangen haben? [43] So 
antworten denn die von Iſrael denen von Juda, vnd fprachen, Wir haben 
zehen mal mehr beim Könige, da zu auch bey Dauid, denn jr. Warumb 
haftu mid) denn fo geringe geachtet, das das vnſer nicht dad erft geweſen iſt, 
vnſern König zu holen? Aber die von Juda redten herter, denn die von Iſrael. 


Cop. IX, 


[1] Vnd es war dafelbs ein berumbter heillofer Man, der hies Seba, 
ein fon Bichri, eind mand von Jemini, der blies die Pofaunen, und ſprach, 


35) oder Sengerin] b. 1—3., A. und fengerpn 
36) fol) E. folt 
42) antworten) b. 1 —3. antwortteten 


43) antworten] b. 1—3., A. antwortttn — denn jr) b. 1—8, 
— denn du [| Bar. wört. —= Hebr.] — denn die v. J.] b. 1— 3. wenn 
die v. J. 


XX. 1) es war d. ein berümbter heilloſer Man] b. 1—3. es war d. 
beruffen ein man Belial; A. — F. es war d. beruffen ein heilloſer man; I. es war d. 
ein beruͤmbter ein heilloſer Dan [In Act u, Barr. iſt xJp2 (es war von ungeſaͤhr, Vulg. 


| \ 
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Bir haben kein teil am Dauid, noch erbe am Son Iſai, Ein jglicher heb 
fich zu feiner Hütten o Iſtael. [2] Da fiel von Dauid jederman in Iſrael, 
und folgeten Seba dem fon Bichri, Aber Die menner Juda hiengen an jrem 
Könige, vom Jordan an bis gen Serufalem. 

[3] Da aber der koͤnig Dauid heim kam gen Serufalem, nam er die ze⸗ 
hen Keböweiber, die er hatte gelaflen das Haus zu bewaren, vnd thet fie in 
eine verwarung , vnd verforget fie, Aber er.befchlieff fie nicht, Wind fie wa⸗ 
ren alfo verfchlofien bis an jren tod, vnd lebten Widwinnen. 

[4] Vnd der König fprad) zu Amaſa, Beruff mir alle man in Juda 
auff den dritten tag, vnd du folt auch hie ftehen. [5] Vud Amafa gieng 
hin Zuda zu beruffen, Aber er verzog die zeit die er jm beflimmet hatte. 
[6] Da fprach Dauid zu Abifai, Nu wird und Seba der fon Bichri mehr 
leides thun, denn Abſalom, Nim du die Knechte deines Herrn vnd jage jm 
nach, das er nicht etwa fur ſich fefte Stedte finde, vnd entrinme aus onfern 
augen. [7] Da zogen aus jm nach die menner Joab, Dazu die Grethi 
vnd Plethi, vnd alle flarden, Sie zogen aber aus von Jeruſalem, nad) 
zujagen Seba dem fon Bichri. 

[8] Da fie aber bey dem groffen Stein waren zu Gibeon, kam Amafa 
für jnen her. Joab aber war gegürtet ober feinem Kleide das er anhatte, 
vnd hatte darüber ein Schwert gegürtet, das hieng an feiner hüffte in ber 
ſcheiden, das gieng gerne aus ond ein. [9] Vnd Joab ſprach zu Amafa, 
Friede mit dir, mein bruder. Vnd Joab faflet mit feiner vechten hand 
Amafa bey dem bart, das er jn küffet. [10] Vnd Amafa hatte nicht acht 
auff das Schwert in der hand Joab, Vnd er flad) jn damit in den wanft, 
dad fein eingeweide ſich auff die erden fchättet, und gab jm keinen flich mehr, 
vnd er ftarb. : 

Joab aber vnd fein bruder Abifai jagten nad), Seba dem fon Bichri. 
[11] Vnd e& trat einer von den knaben Zoab neben in, vnd ſprach, Ttotz 
md mach ſich einer an Joab, vnd thu fi bey. Dauid nach Joab? 
[12] Amafa aber lag im blut gewelget mitten auff der flraffen. Da aber 





acadit), Praet. Nipk. v. ap „begegnen“, als Part. Niph, v. ne „rufen, nennen“ 
wie ind. LXX. aufgef. u. daher bucch „berümbt“, „beruffen“ über. 

5) Abererverzog die zeit) bh. 1-3, A.—E. Vnd es verdros yhn die zeyt 
[tot = maforeth. Sesart (v. In) zögern) u. LXX. ‚ Vulg.; in d. Var. iſt diefes mit 
m (0. ar zümm) verwechf., wozu die defect. Schreibart des vefteen , "77, in 9 Codd. 
Kenn. veranl. 

6) Da fprah Dauid zu A.] h. 1-3., A. —E. Vnd Dauid fprach zu 8. 

7) Crethi] b.1— 3. Chreti; F. Chretyi — Plethi] b. 3. Peti. Ebenfo 
23. | 
10) den wanft] F. die wanſt — [hättet] b. 1. 2. ſchutten 
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einer ſahe, das alles Volck da ſtehen bleib, wendet er Amafa von ber ſtraſ⸗ 
fen auff den Adler, vnd warff Kleider auff jn, weil er fahe, das, wer an 
in kam, ſtehen bleib. 

[13] Da er nu aus der flrafjen gethan war, folget jederman Joab nad), 
Seba dem fon Bichri nach gujagen. [14] Vnd er zoch durch alle ftemme 
Iſrael, gen Abel und BethMaacha, vnd gange Haberim, vnd fie ver- 
famieten ſich und folgeten jm nad. [15] Bud kamen vnd belegten jn zu 
Abel und Beth Maacha, Vnd ſchutten eine fehut vmb die Stad, vnd trat- 
ten an die maure, vnd alles vold das mit Joab war, ſtuͤrmet, vnd wolt 

die mauren nideriverffen. 
- .. [16] Da vieff eine weile Fraw aus der Stab, Hoͤret, höret, Sprecht 
zu Soab das er hie erzu kome, Ich wil mit jm reden, - [17] Vnd da er 


au je kam, ſprach die Frawe, Biſtu Ioab? Er ſprach, Ja. Sie ſprach 


gu jm, Hoͤre Die rede deiner magd. Er ſprach, Ich höre. [18] Sie 
ſprach, Vorzeiten fprad) man, Wer fragen wil, ber frage zu Abel, vnd 
fo giengd wol aus. [19] Ich bin eine von den friebfamen vnd tremen 


Stedten in Iftael, Vnd du wilt die Stad tödten und die Mutter in Iſrael, 


Barunib wiltu dad Erbteil des HERMAN verſchlingen? 

[20] Joab antwortet, und ſprach, Das fen ferne, das fen ferne von 
mir, dad ich verfchlingen vnd verderben folt, Es hat ſich nicht alfo. 
[21] Sondern ein Man vom gebirge Ephraim mit namen Seba ber fon 
Bichri, hat ſich anpöret wider den Eönig Dauid, Gebt denfelbigen ber al- 
lein, fo wil ich von der Stab ziehen. Die Fraw ſprach zu Joab, Sihe, 
fein Heubt fol zu Dir ober Die maur geworffen werden. [22] Bnd die Fraw 
kam hin ein zu allem vold mit jver weisheit, Vnd fie hieben Seba dem fon 
Bichri den Kopff abe, ond worffen jn zu Joob. Da blies er die Pofaunen, 

vnd zuſtreweten ſich von der Stad, ein jglicher in feine haͤtten, Joab aber 
kam wider gen Jeruſalem zum Könige. 

[23] Joab aber war vber das gange Heer Ifrad. Benaia ber fon 
Joiada war ober die Grethi vnd Plethi. [24] Adoram war Rentmeiſter. 
Sofaphat der fon Ahilub war Gangler. [25] Seia war Schreiber. Zadok 
vnd AbIathar waren Priefter. [26] Da zu war Ita der Jairiter Dauids 

Prieſter. 


15) Beth Maacha] b. 3. Beth Maachia [Zertf. rich. = may nı2.] 

19) Id bin eine von ben friedfamen vnd trewen Stedten in 2) 
Yin .vom ben Seiebfomen und Kursen Jarocl, Bol. Thenius 5. d. er 

21) denfelbigen] b. 1— 3. den felben 

22) vnd zufreweten ſ] b. 1—8,, A. — L und fie zu ſtreweten ſ. 


: Das zweite Buch Samuel. Cap. 21. v. 1-1. 20 
Cap. ZIEL 
[1] Es war auch eine Thewrung zu Dauids zeiten drey jar an einander, 


Vnd Dauid fucht das angeficht ded HERRN. Bnd der HERR ſprach, 
Vmb Sauls willen, vnd vmb des Bluthaufes willen, das er bie Gibeoni⸗ 


ter getoͤdtet hat: 


[2] Da lies der König ben Gibeonitern tuffen, vnd fprach zu men (Die 
Gibeoniter aber waren nicht von den kindern Iſrael, fondern vbrig von ben 
Amoritern, Aber die finder Ifrael hatten nen gefchworen, vnd Saul fucht 
fie zufchlahen in feinem einer, fur die finder Ifeael und Iuda) [3] So 
ſprach nu Dauid zu den Gibeonitern, Was fol ich euch tum? vnd wo mit 
fol ich fünen, das jr dem Erbteil des HERRA fegenet? 

[4] Die Gibeoniter fprachen zu jm, Es ift ons nicht vmb gold noch fil⸗ 
ber zu thun an Saul und feinem Haufe, vnd ift und nicht zu Chun vmb je- 
mand zu tödten in Iſrael. Er fprach, Was fprecht je denn, das ich euch 
thun fol? [5] Sie fprachen zum Könige, Den Man der und verterbet vnd 
zu nicht gemacht follen wir vertilgen, das jm nichts bleibe in allen grentzen 
Iſrael. [6] Gebet uns fieben Menner aus feinem Haufe, das wir fie auff- 
hengen dem HERAN zu Gibea Sauls, des erweleten des HERRN. Der 
König fprach, Ich wil fie geben. 

[7] ber der König verfchonet MephiBoſeth des fons Jonathan, bes 
fond Saul, vmb des Eides willen des HERAN, der zwiſſchen jnen war, 
nemlich zwiſſchen Dauid und Jonathan dem fon Saul. [8] Aber Die zween 
föne Rizpa der tochter Kia, die fie Saul geborn hatte, Armoni, vnd Me: 
phiBoſeth, Da zu die fünff ſoͤne Michal ber tochter Saul, Die fie Dem Ad⸗ 
rid geborn hatte, dem fon Barfillai des Mahalothiters, nam der König 
[9] und gab fie in die Hand der Gibeoniter, Die hiengen fie auff Dem berge 
fur dem HERRN. Alſo fielen dieſe fteben auff ein mal, vnd florben zur 
zeit der erften Erndten wenn die Gerftenerndte angehet. 

[10] Da nam Rizpa die tochter Aia einen fa, vnd breitet ja auff den 
feld am anfang der Erndten, bis das waffer vom Himel vber fie troff, vnd 
lie des tags bie vogel des Himels nicht auff jnen rugen, noch des nachts 
die Thier des feldes. 

[11] Bnd e& ward Dauid angefagt, was Rizpa bie tochter Aia Sauls 


XXL 1) Es war) b. 1—8.,A. Es wart 

5) gemacht) b. 1 —- 8., A. — L gemacht hat 

6) auffhengen] b.1—3., A.—E. hengen 5 

8) Barfiltai] GC. Barſtiaii — Mahalothiters] b. 3. Mahatetiters 
(Nicht. F. Meholathiters = nbrra .] i 

9 biefe jenen) b. 3. die fieben 
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kebsweib gethan hatte. [12] Vnd Dauid gieng hin vnd nam Die gebeine 
‚Saul, vnd die gebeine Jonathan feind Sons, von den Bürgern zu Gabes 
in Gilead (die fie von der gaflen Bethfan geftolen hatten, dahin fie die Phi- 
lifter gehenget hatten, zu der zeit, da die Philifter Saul fchlugen auff dem 
berge Silboa) [13] vnd bracht fie von dannen er auff, vnd famleten fie 
zuhauffen mit den gebeinen der gehengeten, [14] Vnd begruben die gebeine 
Sauls vnd feines fond Zonathan im lande BenJamin, zu Zela im grabe 
feines vaterd Kid, Vnd theten alles wie der König geboten hatte, Alfo ward 
Sott nad) diefem dem Lande wider verfünet. | 

[15] Es erhub ſich aber wider ein krieg von den Philiftern wider Iſrael, 
Vnd Dauid zoch hin ab und feine Knechte mit jm, vnd flritten wider bie 
Philifter, Vnd Dauid ward müde. [16] Vnd Jesbi zu Nob (welcher 
war der finder Rapha einer, vnd das gewicht feines Spers war drey hun: 
dert gewicht erg vnd hatte newe woffen) der gedacht Dauid zufchlagen. 
[17] Aber Abiſai der fon ZeruJa halff jm, vnd ſchlug den Philifter tod. 
Da. ſchwuren jm die menner Dauid, vnd fprachen, Du folt nicht mehr mit 
vns audziehen in den flreit, das nicht das Liecht in Iſrael verlefiche. | 

[18] Darnach erhub ſich nod) ein Krieg zu Nob mit den Philiftern, Da 
ſchlug Sibechai der Hufathiter den Saph, welcher auch der kinder Rapha 
einer war. 

[19] nd e8.erhub fich noch ein Krieg zu Gob mit den Dhiliftern, Da 
ſchlug Elhanan der fon Iaere Orgim ein Bethlehemiter den Goliath den 
Gethiter, welcher hatte einen Spied, des flange war wie ein Weberbanm. 

[20) Vnd es erhub fich noch ein Krieg zu Gath, Da war ein langer 
Man, der hatte ſechs Finger an feinen henden, vnd ſechs Zee an feinen fü: 
fen, daß ift vier und zwenzig an der zal, vnd er war aud) geboren von Ra⸗ 
pha. [21] Vnd da er Iſrael honfprach, fehlug in Sonathan der fon Sir 


12) Bethfan] b.1. Betſan — Gilboa] b.3. Gilboe [Tertf. riht. = y253.] 

14) Sauls] b.1—3., A, B. Saul — zu Bela] b.1—3.,A.—E. zu 
fegtten [ y5x ift im Inte eich. ats Nom. propr., in d. Bar. aber als N. appell. (Exit) 
aufgef.] — alles) b. 2.3. alle — der Könige) b. 3. die koͤnige pe Drudf. ] 

16) erg] b.1—3., A.—G. a6 — hatte newe woffen] b. 1—3., 
A.—E. hatte eyn (A.— —E. einen) newen harniſch an [| D. Hebr. bed.: „ec ar umgüctet | 
mit einem neuen (Schwerte) ”; vgl. Thenius z. d. St.]] | 

17) das Liecht] b.1.—3., A.—E. die feuchte (b. 3. leucht) 

18) Sibechai] b. 3. Seheäni [Richt 3. Sibbechai = “o20.] 

19) Sotiath] b. 1.2., A.—E. Galiath; b. 3. Galiad [| Tarf. richt. = n>3 
(Sotjath).] 

20) ein langer Man) b. 1—3., A.—E. ein hadberman [Im Tate ift Yı72 
(v. 779) richt. in d. Bed. „Ränge“ genommen, in d. Bar. aber ift «8 mit d. v. 2 abflammend. 
yrm mbaber" verwech J 
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mea des bruders Dauid. [22] Diefe vier waren geboren dem Rapha zu 
Gath, vnd fielen durch die Hand Dauid und feiner Knechte. 


Eop. XI 

[1] Vnd Dauid redet fur dem HERRN die wort dieſes Liedes, Zur 
zit, da jn der HERR errettet hatte, von der hand aller feiner Feinde, vnd 
von der hand Saul, vnd fprad). 

[2] Der HERR ift mein Feld, Vnd meine Burg, vnd mein Erretter. 

[3] Gott iſt mein Hort, auff den ich trawe, mein Schilt vnd Horn 
meins heils, Mein Schutz vnd meine Zuflucht, Mein Heiland, der du mir 
hilffſt vom freuel. 

[a] Ich wil den HERRN loben vnd anruffen, So werde ich von mei⸗ 
nen Feinden erloͤſet werden. 

[5] Denn es hatten mich vmbfangen bie ſchmertzen des todes, Vnd die 
beche Belial erſchreckten mich. 

[6] Der Helle band vmbfiengen mich, Vnd des Todes ſtricke vberwel⸗ 
digten mich. 

[7] Wenn mir angſt iſt, So ruffe ich den HERRN an, vnd ſchrey 
zu meinem Gott, So erhoͤret er meine ſtimme von feinem Tempel, Vnd 
mein geſchrey kompt fur jn zu feinen Ohren. 


21) bruders Dauid] B. bruders Dauids 


XXI. 3) auff den ih trawe] h. 1 — 3. ih wil auff yhn vertrawen — 


der du mir hilffſt vom freuel) b. 1—3. von freuel wirſtu myr heiffen 
4) loben vnd anruffen) b. 1—3. mit lob anruffen || Text u. Bar. drüden d. 


Tom bern (lobend) aus (== alviv in God. 82. 246. Holm.); d. maforeth. Besart Sorma 


un: 


bed. preiswũrdig (== gewöhnt. Seart ber LXX. ulverdc, was. laudabilis). ] 

5) die f[hmergen des t.] b. 1—3., A—E. brüde (b. 1. bruche) bes t. 
[Das durch „ſchmerbem u. „brüche” (äpml. LXX., Vulg.) über. don beb, bier: Biuthen.] 
— erfhredten mich] b. 1 — 3. hatten mich erfchredit 

6) Der Helle band vmbfiengen mich, Vnd des Todes flride vber⸗ 
weldigten mich] b. 1 — 3. Stride der heile hatten mich vmbfangen, vnd nebe des 
todes hatten mich vbereylet (b. 2. vbir —) J„vberweldigten“ u. „hatten vbereylet“ i 
Übel. v. op (hier: überfallen). Ebenſo v. 19.) — vmbfiengen] BE. vmbfieng 

7) Wenn mir angſt iſt, So ruffe ih den HERRNan, vnd ſchrey 
su meinem Gott, So erhöret er meine ſtimme von feinem Tempel, 
End mein gefchrey kompt fur in zu feinen Ohren] b. 1—3.: Wenn ic) 
geengſt byn, will ich den HERAN anruffen, und mennen Gott anruffen, fo wirt er 
meyne ſtym erhoren (b. 2. 3. ö fl. 0) von feynem hepligen tempel, vnd meyn gefchrey 
für ſeynen oren [Iert „von f. Tempel” Hebr. u. gewöhnl. %esart der LXX. u. der Vulg.; 
Bar, „von f. heyligen tempel” = LXX. ed. Ald. u. 13. Codd. Holm. u. A., u. Vulg. 


ed. 1590. — Der Zufag „fur in” im Terte (— Slav. Ostrog. Psalt. Slav. MS. vgl. 


LXX. ed.Holm.) ift aus d. Parallelſtelle Pf. 38, 7. — Hebr. LXX. u. Vulg. 
dricken hier bloß aus „in feinen (od. feine) Ohren“.] 
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[8] Die Erde bebete und warb bewegt, Die grundfefte des Himels reg⸗ 
ten ſich vnd bebeten, dba er zornig war. ° 

[9] Dampff gieng auff von feiner Nafen, Vnd verzehrend Fewr von 
feinem Munde, das ed dauon bfißet. 

[10] Er neigete den Himel, vnd fuhr er ab, Vnd tundel war vater 
feinen füflen. 

[11] Vnd er fuhr auff dem Cherub und floh da her, Vnd er ſchwebt 
auff den fittigen beö winds. 

[12] Sein Geyelt vmb jn her, war finfter, Vnd ſchwartze dicke Wolden. 

[13] Bon dem glang fur jm brandte es mit bligen. 

[14] Der HERR donnerte vom Himel, Vnd der Höheft lies feinen 
Donner aus. 

[15] Er ſchos feine Strale, vnd ie fie, Er lies blitzen, vnd 
—— ſie. 


8) 8) Diei Erde eat und ward bewegt, Die grundfefte bes Himels 
regten fi ond bebeten, da er zornig war) b. 1—3. Die erde hat fich be: 
wegt vnd ift erbebet, die grumdfeft des hymels haben fich geregt, und find bewegt, denn 
er zumet (b. 3. ü ft. u) 

9) Dampff] b 1—3. Rauch — Munde, das es dauon bliget] b. 18. 
angeſicht, Polen find von yhm anzlındet (b. 2. u ft. &) ar. = Hebr. (eig. Kohlen ven 
ten aus ihm). ] 

10) Er neigete den Himel, vnd fuhr er ab, Vnd tundel war vn: 
ter feinen füffen] b. 1—3. Er hat den hymel genepgt, vnd ift erab geſtygen, vnd 
tunckel war es vnter ſeynen fuſſen (b. 2. 3. fuͤſſen) 

11) Bnd er fuhr auff dem Cherub und floh da her, Vnd er ſchwebt 
auffd. fd w.) b. 1—3. Vnd er ift auff Cherub gefeffen und hat geflogen, vnd 
erſchien auff d. f.d.w. — floh] A.,B. fig — und er ſchwebt) A.—E. 
und erfchein [| War. = gewoͤhnl. Sesart Kan (= LXX. #997); It = m in 52 
(cd. 57) Codd. Kenn., 38 (cd. 39) Codd. De-Rossi, Bihlia Soncin., Brixiensia 
u. a., Syr. u. d. Paralleiſt. Pf. 18, 11.] 

12) Sein Gezelt vmb in her, war finfter, Vnd [dwarge dide 
Wolcken] b. 1 —3. Vnd fast finfternis omb fi her zum gezellt, dicke waſſer ynn 
den wolcken ber (ufft [—B. 1. Satz der Bar. wörtt. = Hebr. (u. Vulg.) — Der 2. Sag lautet 
wörtl. nach d. Bebr.: Waſſer⸗Sammlung, dichtes Gewolk (od. Wolken des Himmels). In Jert 
(u. Bar?) ift ftatt ber gewöhnt. Lesart mmarı (Sammlung) das in der Paralleift. Pf. 18, 12. 
firjende mSurı (Binfterniß) ausgedr. (= LXX). — ‚die Wolden” u. „wolcken der Lufft“ 
verſchied. Üherf. derſ. hebr. Wi] 

18) brandte es mit bligen] b. 1—3. entbrantn bie fewr kolen Bar. wörtt. 


mm 
[002 


Hebr. 

14) her HERR donnerte vom Himel, Vnd ber Höher Lies feinen 
bonner aus) b. 1 — 3. Der HERR wirt donnern von (b. 3. vom) hymel, vnd der 
hohiſt (b. 2. 3. höhift) wirt ſeyne fiym geben ſVar. wörtt. = Hebr.] 

15) Er ſchos feine Strate, vnd zuftrewet fie, Er lies bligen, vnd 
fhredetfie] b.1—3. Er wirt fern (b. 2. 3. fenme) pfeyl ſchieſſen und fie zuſtrawen, 
Er wirt hageln vnd fie ſchuchtern (b.3. fchüttern) nn. feyne pfeyl“ = Vxn in b. Pas 
valfeift. Pf. 18, 15.; bier ſteht bloß Omen (Pfeile). — Sert „bligen = mafoeth. Lerart rn 
(= LXX., Valg.); Bar. „fogein“ = 73] 





Das zweite Buch Samuel. Cap. 2. u. 16-2. 28 


[16] Da fahe man Waſſergoͤſſe, vnd des Erdbodens grund warb auff- 
gededit von dem fchelten des HERNN, Bon dem odem und ſchnauben feis 
nee Naſen. | 

[17] Er fchidet aus von der höhe vnd holet mich, Vad zog mid) aus 
gtoſſen Waſſern. 

[18] Er errettet mich von meinen — Feinden, von meinen Haſſern 
die mir zu mechtig waren. 

[19] Die mich vberweldigten zur zeit meins vnfals, Vnd der HERR 

ward meine Zuuerficht. 

[20] Er füret mid) aus in den raum, Er reis mid) er aus, Denn er 

hatte luft zu mir. 

[21] Der HERR thut wol an mir, nach meiner gerechtigkeit, Er ver: 
gilt mir nach der reinigkeit meiner hende. 

[22] Denn ich halte die Wege des HERRN, Vnd bin nicht Gottlos 
‚ wider meinen Gott. 

16) Da ſahe man Waffergöffe, und bes Erdbodens grand warb 
auffgedeckt von dem ld des HERAN, Von dem odem vnd ſchnau⸗ 
ben feiner Naſen] b. 1—3. Vnd es erſchynen die goͤſſe (h. 3. Drudf.: groͤſſe) 


des meeris (b. 3. meeres), vnd die grundfeſt des erdbodens offeneten (b. 2. 3. oͤ ft. o) ſich, 
duch das ſtraffen des HERAN, vnd durch den odem des geyſts ſeyns zorns [Tat 





„Vaſſergoͤſſe“ = un "DIOR (Wafferbäche) in God. 178. Kenn, Paralldft. Pf. 18, 16., 





| 


Syr., Arabs, Psalt. Slav.MS.; Var. ‚‚bie göffe des mewis“ = &. gavöhnl. detart 8° TDIDR 
(Bette des Meeres), LXX., Vulg. — Ictt „von bem fhelten” = nayan in 4 Codd. 
Kenn., 10 Codd. De-Rossi, Srr., Arabs, Vulg. u. 4 Codd. Holm.; Var. „sur 
dad fraffen  — = gavöhnl. Lesart ma932 u gevöhnl Lesart der LXX. — rt „von bem 
em == maforeth. Eesart Man, "LXX., Vulg.; Bar. „durch den odem“ — naV>a. 


— Zt „fchnauben feiner Rafen” u. Var. „bed geyfbs fepnd zocnd” berfchieb. übenf. berf hebr. Bw. 


17) Er fhiderausvon der höhe vnd holet mich, Vnd zog mich aus 
geoffen Waffern] b. 1— 3. Er wirt von der hohe (b. 2. 3. höhe) fenden, vnd 
mich annemen vnd aus vielen waſſern zihen. 

18) Er errettet mih von meinen fkarden Feinden, Bon meinen 
Haffern die mir zu mechtig waren] b. 1— 3. Er wirt mich erredten von mey⸗ 
nen ſtarcken feynden, von den bie mic, haſſen, denn fie find myr zu medhtig 

19) Die mich vberweldigten zur zeit meins vnfals, Vnd der HERR 
ward meine Zuuerfidht] h. 1—3. Sie haben mid) vbereplet zur zent meyns vn⸗ 
fal6, vnd der HERR ift meyn lehnen (b. 2. 3. lehne) — [.Var. Lehne“ drüdt d. 


. Tert „Buverfiht" d. teop. Bed. 6, yon aue.] 


| 


20) Er füret mih aus in den raum, Er ceis mich er aus, Denn 


er hatte Luft z. m.]) b.1— 3. Er hat mich ausfuret (b. 2, ausfüret, b. 3. ausge⸗ 





füret) ynn die breyte, Er wirt mid) eraus reyſſen, denn er hat luft 3. m. [Set „raum“ 


1 Bar. „breyte” verſchied. Ausdr. f. rm (weiter Raum). ]] 


21) Der HERR tyut wol an mir, nad meiner gerechtigkeit, Er 


| vergilt mir nad d. r. m. h.] b. 1— 3. Vnd der HER voirt myr vergelten nad) 


meyner gerechtickept, und wirt mich bezalen nad) d. r. m. h. 
22) Denn ich halte die Wege des HERNN, Bd bin nit Gott: 
los wider m. ©.) b. 1— 3. Denn ich habe (b. 3, hab) die wege des HERRN be 


halten, vnd byn nicht gottlofe worben widder m. ©. 
® 
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[23] Denn alle feine Rechte hab ic) pe augen, Vnd feine Gebot —* 
ich nicht von mir. 

[24] Sondern ich bin on wandel fur jm, Vnd huͤte mic) fur fuͤnden. 

[25] Darumb vergilt mir der HERR nad) meiner gevechtigkeit, Nach 
meiner reinigkeit fur feinen Augen. 

[26] Bey den Heiligen, biftu heilig, Bey den Fromen, biftu from. 

[27] Bey den Reinen, biftu rein, Vnd bey den Verkereten, biftu verkeret. 

[28] Denn du Hilffeft dem elenden vol, Vnd mit deinen Augen nibri- 


geitu die Hohen. 
[29] Denn du HERR bift mein Liecht, Der HERR macht meine fin: 


ſternis liechte. 

[30] Denn mit dir kan ich Kriegsuolck zuſchmeiſſen, Vnd mit meinem 
Gott ober Die Mauren fpringen. 

[31] Gottes wege find on wandel, Des HERRR Rede find durchleu⸗ 
tert, Er ift ein Schilt allen die jm vertramen. 

[32) Denn wo ift ein Gott on den HERrn? Vnd wo ift ein Hort on 
vnſer Gott? 


23) fur augen] b. 1—3. fur myr Bar. wörtt. = Hebr.] — feine Gebot 
werffe ih niht von mir) b.'1 — 3. ferne fitten hab ih nicht von myr gelaffen 
[Zert u. Bar. drücken flatt der gewöhnt. Lesart 37912 TION aus: "27972 TOR (TOR in 
God. 850. De-Rossi, Paralleiſt. Pf. 18, B., Syr., Vulg.; wen in 5 (od. 7) Codd. 
Kenn., 2 CGodd. De- Rossi, Syr., Vulg.; $f. 18, 23. hat dafür n).] 

24) Sondern id bin on wandel Fur im, Vnd hüͤte mich fur fünden] 
b. 1 — 3. Darumb werd ich yhm on wandel feyn, vnd mic, hütten fur meyner miffetat 
Bar. „fur meyner miffetat” wörtl. = Hebr., LXX., Vulg. 

25) Darumb vergilt mie der HERR nah m.g.]) b. 1—3. So wirt 
myr der HERR vergelten nad) m. g. 

. 26) biftu Heilig] b. 1 — 3. wirſtu heylig fpn — Bey den Fromen, biftu 
from] b. 1 —3. bey denen die on wandel find wirftu on wandel ſeyn 

27) biflu rein] b. 1— 3. wirftu reyn fyn — biftu verkeret] b.1— 3. 
wirftu verkeret fen 

28) du hilffeſt dem elenden vold, Vnd mit d. X. nidrigeftn die Ho: 
ben] b. 1 — 3. du wirft das elend vold feligmachen, vnd mit d. a. die hohen nydrigen 
N Tert „du Hitffeft” u. Var. „du wirft ſeligmachen“ verfchich. Ausdr. f. 9ran.] 

29) mein Liecht] b. 1—3., A.—E. meyne leuchte — macht meine fin: 
ſternis lichte] b. 1 — 3. erleuchte damit meyne finfternis 

30) mit dir kan ich Kriegsuold zufhmeiffen] b. 1— 3. durch did 
will ih ruftig (b. 2. 3. ruͤſtig) lauffen [| Tert „Kriegsuolck“ == maforeth. Lesart 7773; 
Var., rüſtig“ — 773 („glüdtih”; vgl. 1. Mof. 30, 11., wo Luther 723 „mit Gtüd” durch 
„rüſtig“ überf.). — Bar. „will ich lauffen” — maforeth. Lesart var (vo. 717 „taufen ‘ 8 
Tert „Ran ich zufchmeifien” = Yan (dv. PR, zerſchlagen“). D. Hebr. bed. wörtf.: „mit 
die werde (Bann) ich feindlich anrennen gegen eine Kriegefchaar“.] — mit meinem] b.1—83. 
durch meynen 

31) J— b. — 3. durch feur bewerd 





Das zweite Buch Samuel. Gay. 22. v. 33-40. 235 


[33] Gott ſtercket mich mit Erafft, Vnd mweifet mir einen weg on wandel. 
[34] Er macht meine füffe gleich den Hirſſen, Vnd ſtellet mich auff 
meine höhe. 
[35] Er leret meine Hende flreitten, Vnd leeret meinen Arm den ehren 
Bogen fpannen. | 
[36] Vnd gibft mic den Schilt deines Heild, Vnd wenn du mich des 
mütigeft, machſtu mich groß. 
[37] Du machſt unter mir vaum zugehen, ‘Das meine andchel nicht 
gleiten. 
[38] Ich wil meinen Feinden nachiagen vnd fie vertilgen, Vnd wil nicht 
imbferen, bis ich fie umbbracht habe. 
[39] Ich wil fie umbbringen vnd zufchmeiffen, vnd follen mir nicht wis 
derftehen, Sie müffen vnter meine füffe fallen. 
[40] Du kanſt mich rüften mit ſtercke zum ftreit, Du zanjı vnter mich 
werffen, Die fich wider mich fegen. 


33) fterdet mich] b. 1-3. hat mich geſterkt — meifet mir einen weg] 
118. hat mir eynen weg ausgefpehet; A.—E. fpehet mic aus einen weg |[D. Tert 
trädt wohl d. Lesart jmnı aus, weiche Cod. 664. (u. 94.) Kenn., d. Yaralleift. Pf. 18, 33 
= 25 Codd. Holm. nebft Compl., Ald. u. a. (worin xal 29ero) darbieten, u. bie hier fich 
‚a meifen empfiehlt ; d. Varr. drüden bie F. Mu) (v. Tim „erfundfchaften”) aus. D. gewöhnt. 
Mt An (0. 172 „fpringen”) ift unverftändl. — Zert u. Varr. drüden flatt d. Cheth. 
3 das Keri 27 aus, weldyes 32 Godd. Kenn., Xf. 18, 33., LXX. u. Vulg. haben, 
ümgehen aber Drran. — D. Hebr. bed., nach d. Lesart ZAnI, wörtl.: „u. er macht unver⸗ 
rt (d. h. vollkommen geebnet) meinen Weg.” ] 

34) Er macht meine füffe gleich den Hirffen, Vnd ftellet mid 
uff meine höhe] b. 1—3. Er hat meyne fuſs (b. 2. 3. fuͤſs) vergleicht den hirſ⸗ 
ku (b. 2. 3. Hiefichen), vnd hat mich auff die Höhen geftellet 

35) feret meinen Arm ben ehren Bogen fpannen]) b. 1—3.,A.—E. 
trpbet den eherne (A. C. ehern, D., E. ehren) bogen meyner arm [Tert u. Var. woht 
ar verfchieb, Überf. derſelb. hebr. Wwi] 

36) gibt mir den Schilt deines Heils, Vnd wenn du mid demü= 
igeft, machſtu mich gros]) b.1—3. wirft myr geben eyn ſchilt deyns heyls, 
nd deyne ſanfftmutikeyt (b. 2. 3. uͤ ft. u) roirt mich mehren [ext „wenn du mic) demü- 
af — (dein Demüthigen), Pi. v. 139 „gebeugt fein”; War. „beine fanfftmutiteyt 
=3n239 in d. Paraleift, Pf. 18, 36. u. Vulg.; das hier im hebr. Terte ſtehende n5Y (v. 
me } „ehören ”) beb. „dein Erhoören“.] 

37) Du machſt unter mir caum zugeben, Das meine Knödel 
ht gleiten) b. 1 — 3. Du haft meynen gang onter myr brept gemacht, und mey⸗ 
& knoͤchel Haben nicht geglitten 

38) meinen Feinden nachiagen] b. 1— 3. meyne feynde verfolgen — vmb⸗ 
kracht babe] b.1— 3. all made 

” Embb Einen] b. 1—3. freffen | Tert maſoreth. Lesart Dar (v. mba 

A. vertilgen) ; Bar. = = DEaR ob. DbOR (v. DaR eſſen) J — vnd ſollen mir nicht 
viderſtehen, Sie müffen vnter meine füfſe fallen] b.1—3. das fie 
siht aufftomen, ſondern follen fallen fur meyne fuffe (b. 2. 3. fuͤſſe) [Xert „widerftes 
ia" u. Bar. „aufftomen” verſchied. Überf. v. may" .] 

4) Du Banft mic rüften mit ſterke zum ſtreit, Du Eanft vnter 

Kit. Ausg, d. Luth. Vibelüberſ. IL. Ihr - 15 
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[41] Du gibft mir meine Feinde in die flucht, Das ich verftöre die mich 
haffen. — 

[42] Sie lieben ſich zu, Aber da iſt kein Helffer, Zum —— 
Aber er antwortet jnen nicht. 


[43] Ich wil ſie zuſtoſſen wie ſtaub auff der erden, Wie Kot auf der 
gaſſen wil ich ſie verſteuben vnd zuſtrewen. 

[44] Du hilffſt mir von dem zenckiſchen Volck, vnd behuͤteſt mid) zum 
Heubt onter den ‚Heiden, Ein Bold das ich nicht kandte, dienet mir. 

[45] Den frembden Kindern hats wider mic) gefeilet, Vnd gehorchen 
mir mit gehorfamen ohren. 


[46] Die frembden Kinder find verſchmachtet, Vnd zabbeln in jren 
Banden. Ä 


mich werffen, die fi wider mid feßen] b. 1—3. Du haft mich mit kraft 
begurttet (b. 3. uͤ ft. u) zum ſtreyt, du wirft krummen (b. 2. 3. ü ft. u) vnter mid) die 
fi) auff lehnen widder mid) 

41) Du gibſt mir meine Feinde in die flucht] b. 1— 3. Du haft mey⸗ 
ne feynde myr yan die flucht geben 

42) Sie lieben fih zu, Aber dba ift kein Helffer] b. 1— 3. Sie wer: 
ben fehreyen, aber da iſt keyn heyland; A.—E. Sie ruffen, aber da iſt kein Heiffer 
[Den ungewöhnt. Ausdr. des Textes „Sie lichen fich zu” erlärt Luther in d. Randgloffe: „Die 
fich mit vielen Gottes dienften wollen vmb Bott viel verdienen, meinens hertzlich und thuns mit 
ernſt. Aber on Gottes wort, aus eigen enveletem furnemen, wie onfer Muͤnche und alle abgoͤtti⸗ 
= tun. Dieſer Eckl. zufolge fcheint er mit jen. Ww. die F. 39189 v. Ir in d. aramälicen 

Bed. „ſchmeichein“ ausdrücen zu wollen. Die Varr. „Sie werden ſchreyen“ w „Sie ruffen” = 
ro" (0. 279 Pi. „um Hülfe rufen“) d. urfpr. Lesart in God. 596. De-Rossi, 9f.18,42., 
LXX., Vulg. Die maforeth. Lesatt 1739 (v. 39% „umberfchauen”) beb. „fie ſchauen um: 
- ber (nad; Kütfe] ” .] 

43) zuftoffen] b. 1—3. zu fhlahen — auff der erden] E. auff erden — 
verſtenben vnd zuſtrewen] b. 1 — 3. dunne (b. 3. ü ft. u) machen vnd aus⸗ 
breytten [O. hebr. Ww. bed. hier wörtl: „ich zermalme fie, ich zertrete fle“.] 

44) Du hilffſt mir von dem zenckiſchen Bold, und behüteſt mid ;. 
9.) b.1—3. Du aber haft mid, erredt von dem hadder meyns volcks, vnd wirft mid) 
behutten (b. 2. 3. u ft. u) 3. h. IVax. wört, = Hebr.j — dienet mir] b. 1—3,., 
A.—E. wirt myr dienen 

45) Den frembden Kindern hats wider mich gefeilet, Und gehors 
hen mir mit gehorfamen ohren] b. 1—3. Die frembden kinder haben mic 
verleugnet, Sie werden myr gehorchen wenn fie horen (b. 3. ö ft. 0) werden; A. — E. 
Die frembden kinder verleugnen mich, Aber diefe gehorchen mir mit gehorſamen ohren 
[Text „hats wider mich gefeilet” == maforsth. Lesart YOTäntarN? (eig: „fie haben ſich [in ih⸗ 
rer Erwartung] gegen mich getäufcht ”, hier ab. bed. es: „fie ſchmeicheln mir [als dem Sieger]“.) 
— Kart. „verleugnen mih” = in God. 93. 181. 196. Kenn., God. 124. 
De-Rossi. u. Parallelſt. Pf. 18, 45. — Der 2 Sag lautet nach d. Hebr. wörtl.; „bei dem Dis 
ven des Ohres (d. h. fobald ihr Ohr meine Worte hört) beweiſen fie ſich mir gehorkem “.] 

46) verfhmadptet] b. 1—3. veraltet [| Beides verfchied. Ausdr. f. 729.) — 
Vnd zabbeln in jren Banden] h. 1—3. vnd werden ſich zwengen mit yhren 
gurtten (b. 3. ü fl. u) [Var. „ſich zwengen“ == gewöhnt. Letart 7Narı2? (u. fie gürten ſich) ; 
It „zabbeln = zn (u. fie zittern) in God. 19. Kenn. u in d. Parallelſt. Pl. 18, 46, 
— Zert „inj. Bandın“ u. Bar, „mit y. guetten" = En30n2, vgl. Vulg. in angu- 
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ET) Der HERR lebet, vnd gelobet jan wein: Hort, Dur Act de 
hort meined Heikä müffe erhaben werden. 

[48] Den Oott ber mir dier Mache giht, Mud wirfft die Bien vnden wi 

[29] Er hilſti mir aus von merinen Finden, Bes ahähefl.nich audi 


wen die ſich wider mich ſetzen, Du halffſt mic won ben Freueln. 
00)] Darumb wil ich bir: daucken HERN unter den Heiden, Siebe dei⸗ 


nem Namen lobſingen. 
[51] Der: feinem Könige grad Heil beweiſat, Wad wolthut ſunen Ges 
falbeten Dauid, vnd feinem Samen ewiglidh. 


Go XSHE 
[1] Dis find die legten wort Dauibe. Es ſprach Dautb ber fon It, 
I IPORIR N BERG WR SUR SON TONER DC NOROUE NEON SORHEDOEN AO 
heblich mit Pfalmen Ifrael. 
[2] Der Geiſt des HERRN hat durch wich geredt, und feine Rede iſt 
tun meine Jungen gefihehen. 3} Gs hat der Bart Ifrnel zu mir gefacen 


— I. maforet, Seine iſt arn, mide mic zu Ges, iſb: „u. fe zit⸗ 
wre berson ui im BVuc⸗, wit 3raeyı ale „fie ginten fi. (uni gehen) amd der Sams 


m keuc“. | 


M Vud Gott der Hart. meines Haits mhffe ar habew werben] . 
b.1=&% vadı werde erhehet db. 3. & ft. 0) Der Hortt meyns heylo [lc uun Hehe; im 
b. Mir ME Übergemgen |} 

48) Der Gott bex mir bie Race gibt) I 1-3. Bots gie um 

40) Er Hitffe mie and nom meinen Feindben, Da erhöhen ea 
denen die fi wider mic fegam, ba HELfFfE mie von ben Freueta] 
b.1--8. Gr furet mich, aus von: meynen feynden, Vnd va bewer,. bie ſich wiber mich 
auf lehnen wieſtu mich achalen: (ii. 3. 6 ſt. 0) vad von ben freueln menner wieſtu mich 
acedeen [FI d. Moe. „won dam. ſeeucin menu” in das im Dint ganz Wergig. WIR Acc 

; würd. bei Bas. Zebrı: vom dem Manue ber: Oewalt hatin. ] 


FROCH > 
56) beinem] 5.2. 3., F. 


deynen 

51) Dex feinem Kaͤntge gros Heil beweiſet, Und wolthut feinem 
Bf. D, und feinem [ame ce} B. 1-3. Due da grod heyl dla faynem 
6.8. ke vod barmhertzickeyt chut am ſemen gef. D. vnd am ſryuem ſarnene. 

AXUL 1) wort Danids] b. 1—3., Ausl.7. wert Darid — der von 
dem Meſfia des Gottes Jacob verfidert ik. lieblich mit u 
Ifraet] Ausl. 3 ber verſichert iſt, von dem Dieffia des Gottes Jacob, 
Jalmen Iſrael; b. 1—3., A.——H. der zum geſalbeten Gottis (Ib. 3., A.-H. kB 
Jucoh anffoericht (b. 2.3. must) IR, und ein Meßfkcher tichter (b. * Oruckk: rich⸗ 
ir) Iraek; EB. der von dem MRefſta des Gottes Jacob gewiſſe zufagung hat, und vie 
wfticher Pfakmen Merk dauon geftngen hat [[ Kt u 1. Mir. „veficert Mi“ u. 3. u 2. 
Bar, „geroiffe zuſagung hat“ u. „aufſhericht iſt⸗ . Üterf. u dyr b. darauf fütg. Sy 25 
28.2, Bar. wohl in d. Web. „Hoch“ aufüef., u. hiernach eig. zu äberf. „ber: dych geſteüt A ats 
Orffhter des 9.3” ob. vielmchr nach den hebr. Accenten fb zu trennen: Ides Mannes ] ber hech 
afltit it, des Gefalbten des & 3", in Int u. iu 3 War. M dafür 39 in 8. Dh, „none 
fa — BD. Icht: “bo. voßrtt; ob. freiere Über v. ' ml By a 

n feine Rede d. 1-8. feyn auſſprechen; A.—T., Ab. f. fein wort 

Es hat der Gott Ife. zu mer ———— Der m At hat ge⸗ 
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hen, Ber Hort Iſrael hat geredt, ber gerechte Herrſcher unter ben Men⸗ 
fehen, Der Herrfcher in der furcht Gottes. [4] Vnd wie das Liecht des 
morgens, wenn bie. Sonne auffgehet, des morgens on wolcken, da vom 
Stang, nach dem Regen, . das Brad aus der erden wechſt. [5] Denn 
mein Haus ift nicht alfo bey Gotte, Denn er hat mir einen Bund gefegt, 
ber ewig vnd alles wol geordent vnd gehalten wird, Denn alle mein Heil 
vnd Thun ift, das nichts wechſt. 

[6] Aber Belial ſind alle —— wie die ausgeworffen — ‚bie 


redt, der gerechte Herifher unter den Menfchen, Der Herrſcher in 
der f. ©.) b. 1—3. Er ſprach, der Gott Sfr. hat myt gered, ber hort Ife. der hir⸗ 
ſcher unter den menfchen, der gerechte hirſcher ynn der f. G; A.—H. Der Got Ste. 
hat mir gered, der Hort Sfr. hat mir zugefagt, der Herrfcher vnter den menfchen, der 

gerechte Herrfeher mn dee f. G.; L Der Gott Iſrael hat mie geredt, -ber Hort Iſrael 
hat mir zugefagt. Er wird fein, ein Herr vnter den Menfchen in Gerechtigkeit, ein Herr 
in der f. G. JD. Verſchiedenheit v. Tert u. Varr. beruht lediglich auf e. verſchied. Satzabtheilung 
der hebr. WBw. Statt aber, wie hier geſchehen, bie beiden Sum als Appoſition von „Gott Iſr.“ 
gu foffen, find fie als Das von Bott Geſprochene zu betrachten: „Der unter ben Menſchen gerecht 
Herrſchende, der in der Furcht Gottes Herrſchende ift wie u, f. w.“] 

4) VBnd wie das Licht bes morgens) b. 1—8., A—H. Wie das liecht 
ift am morgen; I. Vnd wie das Liecht ift des morgend — bes morgens on wol= 
den, davom Glantz, nah dem Regen, das Gras aus der erden weht] 
b. 1— 3. das fur yhrem glautz keyn wolde bleybt, und wie das geafß fihet auff erden 
von dem regen || In-d. Var. ſchit wie in God. 187. Kenn. bas zweite "pa (wobei dann 
nı29 85 mit d. folg. 712572 verbunden iſt) u. flatt d. gewöhnt, Lesart "raroı ift wohl "gt, 
weiches 12 Codd. Kean., 10 Codd. De-Rossi, Bihlia Soncinensia, Brixiensia u. a. 
hoben, geiefen.]] . — bes morgens on woiden, ha] A.-H. frue on wolcken, 
vnd; L des morgens da keine. wolcken find, und 

5) Denn mein Haus ift nicht alfo bey Gotte, Denn er hat mir eis 
nen Öundgefest, der ewig vnd alles wol geordent und gehalten wird, 
Denn alte mein Heil vnd Thun if, das nihts weht] b. 1— 83. fü 
wyrt meyn haus ſeyn bey Gott, Dem er hat eyn ewigen bund mit myr gemacht, allentz 
halben fertig und verfichert, Denn das iſt all meyn heyl, und alle luſt, das e& teirt wach⸗ 
in; A.—H. Denn es tft nichts fur Gott als mein Haus, Denn er hat mit mic einen 
ewigen Bund gemacht, gan gewis und feit, Denn das ift alle mein Heil, vnd alle luſt, 
das nichts fo. machfen wird; J. Denn wie gar nichts iſt mein Haufe, gegen Gott, das er 
mit mir folhen Bund macht, ber ewig, gantz gewis vnd feft ift, Denn mas ich fonft 
fur Sieg und Regiment gehabt, ift nicht zu rechen, das es folt grunen heiſſen [|&o feb 
auch bier Text u. Barr. von einander abweichen, feheinen fie doch nur verfchied. Überf. berf. hebr. _ 
Tim. zu fein. In d. 1. Bar. feheint zwar ftatt DD zu Anf. u. zu Ende des 8. "> gelefen zu 
fein; vielleicht aber berußt diefe Abweich. der Überf. nur auf e. Vertauſchung ber durch NO 
(hier: monne?) ausgedrückten negativen Frage mit der Affirmation; vgl. Dathe libri hister. 
V. T. u. Thenius z. d. St. — D. Hebr. bed. wörtl.: „Iſt nicht alfo mein Haus mit Bert 
[verbunden]? Denn einen ewigen Bund hat er [mit] mir gemacht, feftgeftellt in Alm, u. ges 

Denn all mein Heil u. alles Begehren, wird er es nicht fproffen laſſen?“ ] 

6) Aber Belial find alle fampt, wie bie ausgeworffen Difteln, 
die man nit mit henden faffen fan] b. 1—$. Aber der Belial wird gang 
und gar außgerottet werden wie Dornen, das man nichts dauon behellt; A.— H. Aber 
bie loſen buben ¶ F. — H. Leute) werden gang vnd gar ausgerottet werden, wie dornen, 
das man nichts dauon behelt; I. Aber die Einder Belial werben fein, wie die weggethane 


4 
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man nicht mit enden faffen fan, [7] Sondern wer fie angreiffen fol, 
mus Eifen ond Spieöftangen in der hand haben, Vnd werden mit Fewr 
verbrand werden in der wonunge. 

[8] Dis find die namen der Helden Dauid. Jaſabeam der fon Hach⸗ 
moni, der furnemeft vnter dreien, Er hub feinen Spies auff, vnd ſchlug 
acht Hundert auff ein mal. 

[9] Nach jm war Eleafar der fon Dodo, des fons Ahohi, vnter den 
dreien Helden mit Dauid, da fie hohnfprachen den Philiftern, vnd dajelbs 
verfamlet waren zum ffreit, vnd die menner Iſrael hin auff zogen, [10] Da 
fund er ond fchlug die Philifter, bis das feine hand müde am Schwert ers 
ſtarret, Vnd der HERR gab. ein gros Heil zu der zeit, das das Volck 


vmbwand jm nad), zu rauben. 


[11] Nach jm war Samma ber fon Age des Harariters, Da die Phis 
lifter ſich verfamleten in ein Dorff, vnd war daſelbs ein ſtuͤck ackers vol Lin⸗ 
fen, vnd das Bold flohe fur den Philiften, [12] Da trat er mitten auff 
das flück vnd errettets vnd ſchlug die Philifter, vnd Gott gab ein gros Heil, 

[13] nd diefe drey Furnemeften onter Dreiffigen kamen hin ab in ber 


Erndte zu Dauid in der höle Adullam, vnd die Kotte der Philiſter Ing im 


Diften, die man nicht mit ber hand angreiffen fan [ Das dieſen Überſſ. zum Grunde lie 


gende Hebr. bed.: „Aber die Nichtewürdigen, wie geflohene (d. h. verabfcheute) Dornen find fie alle, 


denn nicht werben fie mit ber Sand gefaßt. | 





T) Sondern wer fie angreiffen fol, mus Eifen vnd Spiesftan: 
gen in der band haben, Vnd werden mit Kewr verbrand werben in 
der wonunge] b. 1—3. Vnd bie fo fie werden antaften, werden fie mit epfen und 
ſpieſſen all machen, vnd man wird fie mit feur verbrennen das ſie auff horen (b. 3. 
öf. 0); A.—H. Vnd die fo fie werden antaften, werden fie mit eifen und fpieffen gang 
verderben, vnd man wird fie mit feur verbrennen an (F.—H. in) jrem ort (F.—H. 
Thron); L Sondern wer fie antaften wit, der mus Eifen und Stangen in die hand ne- 
men, vnd mit feror verbrennen, am bem felben ort [Tert u 3. War. brüden d. maſoreth. 
Lesart RO7aN aus duch „mus in der hand haben”, „mus in die hand nemen“, eig. „ber wird 
gefüllt [d. h. deffen Hand fünt ſich, waffnet fih] mit u. f. m“; d. 1. u. 2. Bar. haben ſtatt deff. 
Se fie all machen“, „werden fie gang verderben”, wodurch fie R'972" ausdrücken wollen in b. 

Bed. „vollftändig vernichten”, welche Bed. ihm aber nicht zukommt, da es nur „vollſtändig ma⸗ 
dem be, — DM. —* wird im Tert u. 2. u. 3. Var. v. 257 (mohnen, ſitzen, thronen) 
abgel. u. durch „Wohnung, Ott, Thron ” überf., in d. 1. Bar. aber wie in LXX. u. Vulg. v. 
NI5 (aufhören) u. hiernach durch: „das fie aufhören” ausgedr. SD. Überf. der 3. Bar: ſcheint 
Bricht. zu fein. ]] 

8) Er hub feinen Spies auff, vnd ſchlug] b. 1 —3., A.—E. ber ſey⸗ 
nen ſpies auffhub vnd erſchlug 

9) Dodo] b.1—3., A.—E. Dodi [Textf. = Keri 777, welches einige Codd. 
u Autg im Terte haben; Bar. = Cheth. =.) 

10) erftarret) I. ſtarret 

11) Harariters) b.1—8., A, B. Harariter — v. in ein Dorff] b. 19, 
A.—E, v. pam eyne rotte [en = m, in d. Beb. v. ma .] 
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grund Reyhaim. [14] Dauid aber war da zu mal in dr Burg, Aber 


der Phitifter vold lag zu Bethlehem. [15] Vnd Dauid ward lüftern, 
vnd ſprach, Wer wil mir zu trincken holen des waſſers aus dem brun zu 
Bethlehem unter dem £hor? [16] Da riffen die. drey Helden ind Lager 


dev Philifter, vnd schepfften des waffers aus dem brun zu Bethlehem vntet 
dem thor, vnd trugens vnd brachtend Dauid. Aber er woltd nicht trincken, 
fondern. 908 e& dem HERRN, [17] vnd ſprach, Das las der HERR 


fern von mir fein, basic das thu, Iſts nicht das blut. dev Menmer, die 


je Leben gewogt haben, vnd da hin.gegangen find? vnd wolts nicht trin⸗ 
den, Dad. theten Die Drey Helden. ie | * 
[18] Abiſai Joabs bruder der fon Berufe, war auch ein furnemeſter 





vnter dreien, Er hub feinen Spies auff, vnd fehlug Dren hundert, vnd war 


auch berunibt pnter dreien, [19] vnd der herrlichft onter Dreien, vnd war 
jv Oberſter, Aber er kam nicht bis an die drey. | 

: [207 Quo Benaia der fon Joiada, des fond Ishall von groffen Tha⸗ 
ten von Rabzeel,., Der flug zween Lewen der Moabiter, vnd gieng hin ab 


vnd ſchlug einen Lewen im brun zur. ſchneezeit. [21] Vnd ſchlug auch ein 


Egyptiſchen grewlichen Mau, ber hatte einen Spies im feiner Hand, Er 
aber gieng zu jm hin ab mit einem Stecken, vnd veis dem Egypter den 
Spies aus der hand, vnd erwürget jn mit feinem eigen fpies, [22] Das 


thet Benaia der fon Joiada. Vnd war berümbt vnter ben dreien Helden, 


[23] vnd herrlicher, denn die Dreiffig, Aber er Fam nicht bis an die drey. 
Bnd Dauid machte jn zum heimlichen Rat. 


[24] Afahel der bruder Joab ift unter den dreiffigen. Elhanan der fon 
Dodo zu Bethlehem. [25] Samma der Haraditer. Elika der Haraditer. 
[26] Helez der Paltiter. Ira dev fon Ikes des Tekoiters. [27] Abiefer 





der Anthotiter. Mebunai der Hufathiter. [28] Zalmon der Ahohiter. 


Maherai der Nethophathiter.. [29] Heleb der fon Baena der Retophathi- 


13) Rephaim] b. 2.3. Raphaim [Tetf. richt. = uspn .] 
14) war] F. ward — in der Burg] b. 2. 3. der burg . 
17) gewogt] b. 2.3. gewacht 

21) reis] h. 1— 3, A. — E. nam 


D 


. 24) Elhanan] b. 1—3., A, B. Eihanam [Zetf. viht. = pro.) — der 
fon Dodo] b.1—3., A. — E. feyns vettern (h. 2. 2. vatern) fon | 177% iſt im 
Zerte als Nom. propr., in d. Bar. ale N. appell. (== Vulg.) aufgef., vgl. d. An. zu 
Kit. 10,1. D. überſ. „ſ. vatern“ bl. Drudf. fiatt „ſ. vetern“ (welches bel. = „f Bet 


tern ’ bar). f 
„ 25) Elika ber Haraditer] 1-3, A.—C. Elika deg/ Haroditer [ Var. 





richt. = I. Ebenſo iſt auch ſtatt „S. der Haraditer“ d. richt. J. „S. der Haroditer/ .J 
27) Anthotiter] b.1—3., A.—E. Anthothiter [Richt. 3. Annethothitrt = 


nr. — Mebunai] b. 2.3. Mebunari [Rint. 3. Mebunn. a = %3n .] 


28) Nethophathiter]) 1-8, Ar—I, Netophathiter [Dede mh. =inetz.] 
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tr. Sthai der fon Ribai von Giben der Einder BenQamin. [30] Be: 
mia der Pirgathoniter. Hidai von den bechen Saas. [31] Abialbon 
der Arbathiter. Aſmaueth der Barhumiter. [32] Eliaheba der Saal: 


boniter. Die kinder Zafen ond Jonathan. [33] Samma der Harariter. 


Ahiam der fon Sarar ber Harariter. [34] Eliphelet der fon Ahanbai des 
ſons Maechathi. Eliam der fon Ahitophel des Siloniters. [35] Hezrai 
der Sarmelither. Paerai ber Arbiter. [36] Jegeal der fon Nathan von 
Zoba. Bani der Gabiter. [37] Beleg der Ammoniter. Naharai der 


Berrothiter, der Waffentreger Joabs des fonds Zeruga. [38] Ira der 


Jethriter. Garab der Jethriter. [39] Bria der Hethiter. Der ift alle 


ſampt fieben vnd breiffig. 


Cap. XXIV. 

[1] Vnd der zorn des HERRN ergrimmet aber mal wider Iſrael, vnd 
reitzt Dauid vnter jnen, das er ſprach, Gehe hin, zele Iſrael vnd Juda. 
[2] Vnd der König ſprach zu Joab feinem Feldheubtman, Gehe vmb her 
in allen ftemmen Sfrael, von Dan an bis gen BerSeba, und zele das vold, 
Das ich wifle wie viel fein if. [3] Joab fprach zu dem König, Der 
HERR dein Gott thu zu diefem Volck, wie e8 jgt ift, noch hundert mal fo 
viel, dad mein Herr der König feiner augen luft dran fehe, Aber was hat 
mein Herr koͤnig zu diefer ſachen luſt? [4] Aber bes Koͤniges wort gieng 
vor, wider Zoab und die Heubtleute des Heered. 

Alſo zoch Joab aus ond Die Heubtleute des Heerd von dem Könige, das 
fie das volck Iſrael zeleten. [5] Vnd giengen vber den Jordan, vnd lager- 
ten ſich zu Aroer zur rechten der Stad die im bad) Gad ligt, vnd zu Jaeſer. 
[6] Vnd kamen gen Gilead, vnd ins Niderland Hadfi, vnd kamen gen 
Dangaan, vnd vmb Zidon her. [7] Vnd kamen zu der feften ftad Tyro, 
vnd allen Stedten der Heuiter vnd Cananiter, vnd kamen hin aus an den mit- 
tag Juda gen Berfeba, [S] Vnd zogen das gange Land vmb, vnd kamen 


33) Sarar der Harariter]) bh. 2. 3., A. —E., G. Sarar'des Harariter 
34) Ahanbat] b. 1—3., A. —I. Ahaebai (ae. richt. = Yadn8; Tetf. bl. 


Mi] — Machathi) E. Pascha [HKicht. 3. Maachathi, vgl. Anm. zu Sof. 12, 5.] 
— Ahitophel] b.1—3., A., B. Ahithophel 


38) Sarab] b.1—3,, — Gareb [Var. richt. 254.)] 

XXIV. 1) reitzt Dauid vnter jnen] b.1— 3., A.—E. gab Dauid eyn 
vnter yhnen [O. Hebr. bed.: „reiste D. gegen fie“ .] 

2) v. Dan an] b. 1—3. u. Dan — Ber Seba] b.1—8., A., B. Ber⸗ 
ſeba. Ebenfo v.15. — zele] b. 3. zefet [D. Plur. der War. == gemöhnl, Sebart 37pD3, 


4Codd. Holm. u. Valg.; d. Bing. des Tate = ppn d. urfprüngl. %esart in God. 1. 


. Kenn. u. gewõhnl. Lesart der LXX.] 


7) Tyro)] b. 2,3, Gyro; F, Ziro [Varr. Deut] — gen Berfeba] E. vnd 
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nach neun monden vnd awenzig tagen gen Serufalem. [9] Vnd Joab gab 
dem Könige die Summa des volcks, dad gezelet war, Vnd ed war in Iſ⸗ 
zael acht Hundert mal taufent ſtarcker Man, die dad Schwert auözogen, Vnd 
in Zuda fünff hundert mal taufent Man. 





[10] Bnd das her ſchlug Dauid, nach dem das volck gezelet war, Und 


Dauid fprac) zum HERRN, Ic habe fehwerlid) gefündigt, das ich das 
gethan habe, Vnd nu HERR, nim weg die mifjethat deines Knechts, Deun 
ich hab feer thörlich gethan. 


[11] Bnd da Dauid des morgens auffſtund, kam des HERRN wort | 


zu Gad dem Propheten Dauids Seher, vnd ſprach, [12] Sehe hin und 
rede mit Dauid, So fpricht der HERR, Dreierley bringe ich zu bir, Er- 
wele dir der eins, das ich dir thue. 

[13] Gad fam zu Dauid vnd ſagts jm an, vnd fprach zu jm, Wiltu 
das fieben jar Thewrung in dein Land kome? Oder das du drey monden fur 
deinen Widerfachern fliehen müffeft, vnd fie dich verfolgen? Dder das drey 
tage Peftileng in deinem Lande fen? So merde nu ond fihe, was id) wider 
fagen fol, dem, der mich gefand hat. [14] Dauid ſprach zu Gad, Es 
ift mir faft angft, Aber las uns in die Hand des HERRN fallen (denn 
feine Barmhergigkeit ift gros) Ich wil nicht in der Menfchenhand fallen. 
[15] Alſo lies der HERR Peftileng in Iſrael komen, von morgen an bis 
zur beflimpten zeit, das des Volcks ftarb, von Dan bis gen BerSeba, fie- 
benzig taufent Man. 

[16] Vnd da der Engel feine Hand ausſtreckt ober Serufalem, das er fie 
verderbet, Rewete ed den HERRN vber dem vbel, vnd fprach zum Engel 
zu Dem Berderber im vold, Es ift gnug, las nu deine hand ab, Der En- 
gel aber des HERRN war bey der tennen Arafna des Sebufiters. 
[17] Dauid aber da er den Engel fahe, der das Bold ſchlug, fprad) er zum 
HERRN, Sihe, Ic hab gefündiget, ich hab die miffethat gethan, Was 
haben diefe Schaf gethan? Las deine Hand wider mic, vnd meines Vaters 
hauſe fein. 

[18] Vnd Gad fam zu Dauid zurfelben zeit, vnd fprach zu jm, Gehe 


Berſeba [Iert = Hebr., Vulg. u. gewöhnt. Seart dee LXX.; Bar. = LXX. ed. Compl, 
God. 19..108. Holım., Georg., Slav.] 
13) fieben jar] b.1—3., A.—E. brey far [It = Hebr., Volg.; Bar. = 
LXX. u. Paralleift. 1. Chron. 21, 12] 
; 44) las uns in) b. 1—3., A.—E. las ynn (Bar. Drudf.] 
16) tennen] b. 1—3., A.—E. ſcheunen. Ebenfo v. 18.41.24. — Xraf: 
na) b. 1—3., A.—E. Xranena. Ebenfo v. 18. 20. 22. 23. 24. [Rah Cheth. 
FTIR richt. F. Avarna, nad Keri TON richt. 5. Aravna; d. $. Aranena entfl. aus d. 


Keri durd) Varwechel. des 7 mit 2. Ind. paralleiſt. 1. Ehren. 21, 15. 18.20 ff. ft PAR-]- 
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bin auff, vnd richte dem HERRN einen Altar auff in der tennen Arafna 
des Zebufiterd. [19] Alſo gieng Dauid hin auff, wie Sad gefagt vnd 
der HERR geboten hatte. [20] Vnd da Arafna fi) wandte, fahe er den 
König mit feinen Knechten zu jm gehen, vnd bettet an auff fein angeficht 
zur erden, [21] vnd fprah, Warumb kompt mein Herr der König zu 


feinem knecht? Dauid forach, Zu Feuffen von dir die Tennen, vnd zu bawen 
dem HERRN einen Altar, . das die Plage vom Bold auffhoͤre. 





[22] Aber Arafna fprach zu Dauid, Mein Herr der König neme und 
opffere wie es jm gefelt, Sihe, da ift ein Rind zum Brandopffer vnd 
ſchleuffen und gefchire vom ochſen zu holg,. [23] Alles gab Arafna der 
König, dem Könige, Vnd Arafna fprach zum König, Der HERR dein 
Gott las dic) jm angenem fein. [24] Aber der König ſprach zu Arafna, 
Richt alfo, fondern ich wil dirs abkeuffen vmb fein geld, Denn ich wil dem 
HERRN meinem Gott nit Brandopffer thun das ich vmb fonft habe. 


Alſo kaufft Dauid die Tenne vnd das Rind vmb funffzig ſekel Silbers, 
[25] Vnd bamete dafelbeft dem HERRN einen Altar, vnd opfferte Brand⸗ 


opffer ond Dandopffer. Vnd der HERR ward dem Land verfünet, vnd 


die Plage höret auff von dem vold Iſrael. 


Das erite Buch der Könige, 
Cap. I. | 
DI da der Konig Dauid alt war und wol betaget, kund er nicht warm 


werden, ob man jn gleich mit Kleidern bebedt. [2] Da fprachen feine 


Knechte zu im, Laſſt fie meinem Herrn koͤnige eine Dirme ein Jungfram fu- 
hen, die fur dem Könige ftehe vnd fein pflege, vnd fchlaffe in feinen armen, 
vnd werme meinen Herrn den König. [3] Vnd fie fuchten eine fchöne Dirne 
in allen grengen Iſrael, vnd funden Abifag von Sunem, vnd brachten fie 
dem Könige. [4] Wnd fie war ein feer fehöne Dirne, vnd pflegt des Koͤ— 
nigs vnd dienet jm, Aber der König erfand fie nicht. | 

[5] Adonia aber der fon Hagith erhub fi, und ſprach, Ich wil Koͤ⸗ 


22) opffere wie es jm gefelt] b. 1—3,, A., B. opffere [Set = Hebr., 
LXX., Vulg.] — ſchleuffen] b. 1—3., A.—E. ſchlittn — geſchirr] 
b.1—3., A.—E. geredt (A.—E. gerete) R 

23) Arafna der König) b. 1—3., A.—E. Aranena [Text = gewöhnt. Sesart 
des Hebr. u. der Vulg.; das Epitheton fehlt in God. 70. 96. (u. 4.) Kenn. u. urfprängt. 
auch in God. 701. De-Rossi, in LXX., Syr., Arab. u. Vulg. ed. Sixtina.]] 

25) Dandopffer] b. 1— 3. tödopffer (b. 2. todto.) 
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nig werden. Vnd macht jm Wagen vnd Reuter, vnd funffzig Man zu 
Drabanten fur jm her. [6] Vnd ſein Vater wolt jn nicht bekuͤmmern bey 
ſeiner zeit, das er hette geſagt, Warumb thuſtu alſo? Vnd er war auch 
ein ſeer ſchoͤner Man, vnd er hatte jn gezeuget neheſt nach Abſalom. 
17] nd hatte feinen Rat, mit Joab dem fan ZeruJa, vnd mit AbJathar 
dem Priefter, die hulffen Adonia. .[8] Aber Zadok der Priefter, vnd Be⸗ 
naia der fon Zoiada, vnd Nathan der Prophet, vnd Simei und Rei, vnd 
die Helden Dauid waren nicht mit Adonia. [9] VBnd da Adonia Schaf 
vnd Rinder vnd gemeftet Vieh opfferte bey dem flein Soheleth, der neben 


dem brun Rogel ligt, Iud er alle feine Brüder des Königes Soͤne, vnd alle 


menner Juda des Koͤnigs knechte. [10] Aber den Propheten Nathan vnd 
Benaia vnd die Helden und Salomo feinen Bruder lud er nicht. 


[11] Da fprad) Nathan zu BathSeba Salomond mutter, Haſtu niht 


gehöret, das Adonia der fon Hagith ift König worden, vnd vnſer Her 
Dawid weis nichts.drumb? [12] So kom nu, Ich wil dir einen Rat ge: 


ben, das du deine feele und deines fond Salomo feele erretteſt. [13] Hin, 


vnd gehe zum Einige Dauid hin ein, vnd ſprich zu jm, Haſtu nicht, mein 


Herr König, deiner Magd geſchworen und gevedt, Dein fon Salomo fl 


nach mir König fein ond er fol auff meinem Stuel figen? Warumb ift denn 


Adonia König worden? [14] Sihe, weil du noch da bift vnd mit dem 
Könige vedeft, wil ich dir nach hin ein komen vnd vollend dein wort aube 


reden. 





[15] Vnd BathSeba gieng hin ein zum Könige: in bie kamer, vnd der | 


König war feer alt, und Abifag'von Sunem dienet dem Könige. [16] ind 


BathSeba neiget fi), vnd bettet den König an. Der König aber ſprach, 


Bas ift dir? [17] Sie fprach zu jm, Mein Herr, Du haft deiner Magb 


geſchworen, bey dem HERRN deinem Bott, Dein fon Salomo fol Konig 
fein nad) mir, vnd auff meinem Stuel figen. [18] Nu aber fihe, Adonia 
iſt König worden, vnd mein Herr König du weiſſt nichts dDrumb. [19] & 


hat Ochſen und gemeftet Vieh ond viel Schaf geopffert, und hat geladen 
Il. 6) mwolt in nicht bekuͤmmern bey feiner zeit) b. 1—3., A.—E. 


befummert (b. 3., A.—E. ü ft. u) ſich noch nie drumb | D. Sehr. bed. wörtl.: betrübte 
ihn nicht von keinam gebensanfange an.) — ein ſeer ſchoͤner Man] b. 1—3. von 


faſt qutter geftatte — Abſalom] bh. 2. 3. Abfolom \ 

7) hatte feinen Rat, mit Joab ... vnd mit AbSathar) b.1—3. 
ſeyn ding ftund bey Joab ... und bey AbZathar „Rat“ u. „ding“ verſchich. Ausde. f. 
37.] — vnd mit X] A.—E. vnd bey A. 

1) Satomons] b. 1. 2., A., B. Satomos 

13) Adonia] b. 3. Adonai [Bist 8 Dorüie = m ] 

14) noch] h. 3. auch 

18) du weifft]) b. 1—3., A—E. weys [Zt == Sehr, LXX] 
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alle Soͤne des Königs, Da zu AbIathar den Priefter, vnd Soab den Feld⸗ 
heubtman, Aber deinen knecht Salomo hat er nicht geladen. [20] Du 
bit aber mein Herr König, die augen des gantzen Iſrael fehen auff dich, 
das du fnen anzeigeft, wer auff dem &tuel meines Herrn koͤnigs nach jm 
figen fol. [21] Wenn aber mein Herr koͤnig mit feinen Vetern entſchlaffen 
ift, fo werden ich ond mein fon Salomo müffen Sünder fein. 

[22] Weil fie aber noch redet mit dem Könige, kam der Prophet Na⸗ 
than. [23] Vnd fie fagtens dem. Könige an, Sihe, da iſt der Prophet 
Nathan, Vnd als er hinein fur den König Fam, bettet.er an den König auff 
fin angeficht zur erden [24] vnd ſprach, Mein Herr koͤnig, Haſtu ge- 
faget, Adonia ſol nach mir König fein, vnd auff meinem Stuel ſitzen? 
[25] Denn er iſt heute Hin ab gegangen, und hat geopffert. schien und Maft- 
vieh, vnd viel Schaf, vnd hat alle Soͤne des Koͤniges geladen, vnd die 
Heubtieute, dazu. den Priefter AbJathar, Wand fihe, fie eſſen vnd trinden 
fir jm, vnd jagen, Gluͤck zu dem Könige Abonia. [26] Aber mich bei- 
nen knecht vnd Zadok den Prieſter, vnd Benaia den fon Zoiada, vnd dei- 
nen knecht Salomo hat er nicht geladen. [27] Iſt das von meinem Herrn 
Koͤnig befolhen, vnd haſts deine Knechte nicht wiſſen laſſen, wer auff dem 
Stuel meins Herrn Königs nad) jm ſitzen ſol? 

[28] Der König Dauid antwortet vnd ſprach, Rufft mir BotheSeba. 
Bnd. fie kam hin ein fur dem König, Vnd da fie fur dem Könige ſtund, 
[29] ſchwur der koͤnig, vnd ſppach, So war der HERR lebt, der meine 
Seele erlöfet hat-ans.aller not, [30] Ich weil heutethun, wie ich bir ge- 
ſchworen habe bey dem HERRN, dem Gott Iſrael, vnd gerebt, Das Sa: 
lomo dein Son fol nad) mir. König fein, vnd er fol auff meinem Stud figen 
fur mich. [31] Da neiget.fih BathSeba mit jrem andlig zur erden und 
bettet den König an, vnd ſprach, Gluͤck meinem Herrn koͤnig Dauid ewiglich. 

[32 Bud der koͤnig Dauid fprach, Ruffet mir den Priefter Zadok, und 
den Propheten Nathan, vnd Benaia den fon Joiada. Vnd da fie hin ein 
kamen fur den König, [33] fprad) der König. zu jnen, Nemet mit euch 
ewrs Herrn Knechte, vnd ſetzt meinen fon Salomo auff men Maul, vnd 
füret. jn hin ab . Gihon. [34] Vnd der Priefter Zadok fampt dem Pro- 


26) Zadok)] D, 3. Zadock — Joiadal] F. JoJada [Vole g — 
Im. 

27) haſts deine Knechte nicht wiſſen Laffen) b. 1— 3. hats ſeynen knech 
nicht wiſſen laſſen [| Tert = Hebr. („deine Knete” = Cheth, 77323, während Ke 
(u. LXX., Vulg.) ° 127 hat). 

28) bin in fur dem König) b. 1-3., A. — G. hineyn mem ons 

32) Zadof] b. 1. Zadock — hin tin] b3, eynhyn 

88) Gihon] B. Gibeon [Var. Out] - 
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pheten Nathan, falbe in daſelbs zum Könige vber Ifrael, vnd blafet mit 
den Pofaunen, vnd fprecht, Gluͤck dem koͤnige Salomo. [35] Bad jie 
het jm nach er auff, vnd kompt, So fol er figen auff meinem Stuel vnd 
König fein fur mich, Vnd ich wil jm gebieten, das er Fuͤrſt ſey ober Iſtael 
und Zuda. [36] Da antwortet Benaia der fon Zoiada dem Könige, und 
forac), Amen, Es fage der HERR der Gott meines Herm koͤnigs aud) 
alfo. [37] Wie der HERR mit meinem Herrn koͤnige geweſen ift, So 
fey er aud) mit Salomo, das fein Stuel groffer werde denn der Stuel meins 
Heren koͤnigs Dauid. Se 

[38] Da giengen hin ab, der Priefter Zadok, vnd der Prophet Rathan, 
vnd Benaia der fon Soiada, und Grethi und Plethi, vnd ſatzten Salomo 


auff das Maul des koͤnigs Dauid, vnd füreten in gen Gihon. [39] Und 


der Priefter Zadok nam das Dlehorn aus der Hütten vnd falbete Salomo, 
Bud fie bliefen mit der Pofaunen, vnd alles vold ſprach, Gluͤck dem koͤnige 
Salome. [40] Bd alles Volck zoch jm nach er auff, und das volck pfeiff 
mit Pfeifen, vnd war feer frölich, das die Erde von jrem geſchrey erſchall. 

[41] Und Adonia höret es und alle die er geladen hatte, die bey jm wa⸗ 
ren, vnd fie hatten ſchon geſſen. Vnd da Zoab der Poſaunen ſchall höret, 
ſprach er, Was wil das gefchrey und getümel der Stad? [42] Da er 
aber noc) redet, fihe, da kam Jonathan der fon AbIathar des Priefters. 
Vnd Adonia ſprach, Kom er ein, Denn du bift ein redliher Man, vnd 
bringeft gute Bottſchafft. [43] Sonathan antwort, und ſprach zu Adonia, 
Ja, vnſer Herr der koͤnig Dauid hat Salomo zum Könige gemacht [44] und 
hat mit jm gefand den Priefter Zadok, vnd den Propheten Nathan, und Be: 
naia den fon Soiada, vnd Crethi und Plethi, vnd fie haben in auffs Königs 


Maul geiest. [45] Vnd Zadok der Priefter, fampt dem Propheten Na- . 


than, hat jn gefalbet zum König zu Gihon, vnd find von dannen er auff 
gezogen mit freuden, das bie Stad tummelt, Das ift dad gefchrey, das jr 
gehöret habt. 

[46] Dazu figt Solomo auff dem königlichem Stu. [47] Vad bie 
knecht des Königs find hin ein gegangen zufegenen vnſern Herrn den Eönig 
Douid, vnd haben gefagt, Dein Gott made Salomo einen befiern namen, 
denn dein.name ift, ond mache feinen Stuel gröfler denn deinen Stuel. Vnd 
der König hat angebetet auff dem Lager. [48] Auch hat der König alfo 


————— — 


38) Grethi] B. Chreti 

41) das geſchrey und getümel ber Stad?] B. 1— 3., A.—E. das ge⸗ 
ſchrey der ſtad und getummel (b. 3., A.—E. uͤ ft. u)? 

47) der König hat angebetet auff dem Lager) b. 1—8, habm ben fd: 
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gefagt, Gelobet ſey ber HERE der Gott Ifrael, der heute hat gelaffen einen 
fiten auff meinem Stuel, das meine augen gefehen haben. 

[49] Da erfchroden und machten ſich auff, alle Die bey Adonia geladen 
waren, vnd giengen hin, ein jglicher feinen weg. [50] Aber Adonia 
furcht fic) fur Salomo und macht ſich auff, gieng hin vnd faffet die Hörner 


des Altard. [51] Vnd es ward Salomo angefagt, fihe, Adonia fürchtet den 
 Einig Salomo, vnd fihe, er faflet Die Hörner des Altard, vnd fpricht, der 


koͤnig Salomo ſchwere mir heute, das er feinen Knecht nicht toͤdte mit dem 
fhwert. [52] Salomo ſprach, Wird er redlich fein, fo fol Fein har von _ 
jm auff erden fallen, Wird aber böfes an jm funden, fo fol er ſterben. 
[53] nd der koͤnig Salomo fandte hin, vnd lies in er ab vom Altar ho⸗ 
lm, Vnd da er fam, betet er den koͤnig Salomo an, Salomo aber ſprach 
zujm, Gehe in dein haus. 

Cap. U. 

[1] Als nu die zeit er bey kam, das Dauid fterben folt, gebot er fei- 
nem ſon Salomo, und ſprach, [2] Ich gehe hin den weg aller Welt. So 
ſey getroft, vnd ey ein Man, [3] vnd warte auff die Hut des HErrn 
deines Gottes, das du wandelt in feinen wegen vnd halteft feine Sitten, 
Gebot, Rechte, Zeugniffe, wie gefchrieben ftehet im geſetze Moſe, Auff das 
du klug feieft in allem das du thuft, und wo du dich hin wendeft. [4] Auff 
dad der HERR fein wort erwede, das er vber mich geredt hat, vnd ge= 
fagt, Werden deine Kinder jre wege behüten, das fie fur mir trewlid) und 
von gantzem bergen vnd von ganger feelen wandeln, So fol von dir nimer 
gebrechen ein Man auff dem Stuel Iſrael. 

[5] Auch weiftu wol, was mir gethan hat Ipab der fon Zerußa, was 
er thet den zweyen Zeldheubtmenner Tfrael, Abner der fon Ner, vnd Amafa 
dem fon Jether, die er erwürget hat, vnd vergos Kriegäblut im frieden, 
vnd thet Kriegöblut an feinen gürtel, der vmb feine Lenden war, vnd an 
feine ſchuch die an feinen füffen waren. [6] Thu nad) deiner weisheit, das 
du feine grawe Har nicht mit frieben hinunter zur Helle bringeft. 

[7] Auch den kindern Barfillai des Gileaditers foltu barmhergigkeit be- 
nig (b. 2. konig) auff dem lager angebettet [| Zert = maforeth. &sart mn, LXX,, 
Yulg.; Bar. = ınmdm.] | 

1 4) vber mid) b. 1— 3. vber dih [xext — Her, LXX., Volg.] — 
jte wege] b. 1—3. meyne phre wege [| Zert — gewöhnt. Lesart der Vulg. u. LXX. 
ed. Compl., God. 82. 93. 108. Holm. u. a.; in d. Bar. ift dieſe Lesart aus Verfehen mit 
d. ältern Lesart ber Vulg. (ed. 1590 vias meas) verbund.; d. Hebr. u. d. gewöhnt. Lesart 
de LXX. bed. „ihren Weg“.] 

5) ber fon Ner] b.1—3., A. — G. dem fon Ner 

7) Gileaditers] b.1—8., 0C. — H. Gileaditer; A., B. Giliaditer 
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weifen das fie auff deinem Zifch effen, Denn alfo:theten fie fich zu mir, da 
ich fur Abfalom deinem Bruder floh. 

- [8] Vnd fihe, Du haft bey dir Simei den fon Gera des ſons Jemini 
von Bahurim, Der mir fehendlich flucht zur zeit, da ich gen Mahanaim 
ging. Er aber Fam er ab mir entgegen am Zordan, Da ſchwur id) jm 
bey dem HERRN, vnd fprad), Sch wil dich nicht tödten mit dem Schwert. 


[9] Du aber las jun nicht ünfchuldig fein, Denn du bift ein weifer Man, 
vnd wirft wol wiflen, mas Du jm thun folt, Das du ſeine grawe Har mit 


blut hinunter in die Helle bringeſt. 
[10] Alſo entſchlieff Dauid mit feinen Vetern, vnd ward begraben in 
der Stad Dauid. [11] Die zeit aber die Dauid koͤnig geweſen iſt ober Iſ⸗ 





rael, iſt vierzig jar, Sieben jar war er Koͤnig zu Hebron, vnd drey vnd 


dreiffig jar zu Serufalem. [12] Vnd Salomo ſas auff dem Stuel feines 
vaters Dauid, vnd fein Koͤnigreich ward fees beſtendig. 

[13)] Aber Adonia der fon Hagith am hin ein zu BathSeba der mut: 
ter Salomo. Vnd fie fprah, Kompſtu auch mit frieden? Er fprad), Ja. 
[14] Vnd ſprach, Ich hab mit dir zu reden. Cie ſprach, Sage her. 
[15] Er ſprach, Du weiffeft, das das Königreic mein war, vnd gantz 


Iſrael hatte fi auff mich gericht, das ich König fein folt, Aber mu if das 
Königreich gemand und meines Bruders worden, von dem HERRN ifts im 


worden. [16] Nu bitte id) eine bitte von dir, du wolteft mein angeficht nicht 
befchemen. Sie ſprach zu jm, Sage her. [17] Er fprad), Rede mit dem 
koͤnige Salomo, denn er wird dein angeficht nicht befchemen, das er mir gebe 


Abifag von Sunem zum weibe. [18] BathSeba ſprach, Wol, Ih wil 


mit dem Könige deinet halben reden. 
[19] Vnd BathSeba kam hin ein zum koͤnige Salomo mit jm zu veden 


Adonias halben. Vnd der König ftund auff vnd gieng jv entgegen, und 
betet fie an, vnd faßt fich auff feinen Stuel, Und es ward des Königs mut: 
ter ein Stuel geſetzt, das fie ſich fat zu feiner Rechten. [20] Vnd fie 
ſprach, Ich bitte eine Fleine bitte von dir, du wolteft mein angeficht niht 
befchemen. Der König ſprach zu je, Bitte meine mutter, Ich wil dein 


angeficht nicht befehemen. [21] Sie ſprach, Las Abifag von Sunem dei: 
nen bruder Adonia zum weibe geben. 


[22] Da antwortet der Fönig Salomo, vnd ſprach zu feiner Mutter, 


Warumb bitteftu vmb Abifag von Sunem dem Adonia? Bitte jm dad Ks 


8) Simei] b.1. Semei. Ebenfo v. 36. 38 (2 Mat). 39 (2Mat). 40. 42. M. — 
Mahanaim) L Mahanaim [Beides = Drum2.] 

12) f. beftendig] . 1 —3. ſ. ſtandhafftig 

19) Bath Seba] B. Bat Seba Last; richt. = sauna (eig. Bath: Schebe).] 
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nigreich auch, Denn er ift mein gröfter Bruder, vnd hat den Priefter Ab 
Jathar und Soab den fon Zeruga. [23] Vnd der koͤnig Salomo ſchwur 
bey dem HERRN, vnd fprach, Gott thu mir dis und Das, Adonia fol 
das wider fein Leben geredt haben. [24] nd nu, fo war der HERR. 
kbt, der mich beftetigt hat, vnd figen laflen auff dem Stuel meins vater6 
Dauid, vnd der mir ein Haus gemacht hat, wie er geredt hat, heute fol 


Adonia fterben. [25] Vnd der König Salomo fandte hin durch BVenaia 


den ſon Joiada, der ſchlug jn das er ſtarb. 

[26] Vnd zu dem Prieſter AbJathar ſprach der Koͤnig, Gehe hin gen 
Anathot zu deinem Acker, denn du biſt des tods. Aber ich wil dich heute 
nicht tödten, Denn bu haft die Lade des HErrn HERRN fur meinem vater 
Dauid getragen, vnd haft mit gelivden wo mein Water gelidden hat. 
[27] Alſo verfties Salomo den AbJathar, das er nicht mufte Priefter des 
HERR fein, Auff das erfüllet würde des HERRN wort, dad er vber 
dad Haus Eli gerebt hatte zu Silo. | 

[28] Bnd dis gerüchte Fam fur Ioab, Denn Joab hatte an Adonia ges 
bangen wiewol nicht an Abfalom. Da floh Joab in die Hütten des HERIN 
vnd faſſet Die Hörner des Altard. [29] Vnd es ward dem fünige Salomo 
angefagt, das Joab zur Hütten des HERRN geflohen were, vnd fihe, er 
ftehet am Altar. Da fandte Salomo hin Benaia den.fon Joiada, vnd 
ſprach, Gehe, fchlahe jn. [30] Vnd da Benaia zur Hütten des HERRN 
fam, fprad) er zu jm, So fagt der König, Gehe er aus. Er ſprach, Nein, 
bie wil idy fterben. Vnd Benaia ſagt ſolchs dem Könige wider, vnd ſprach, 
So hat Jacob geredt, vnd fo hat er mir geantwortet. 

[31] Der König ſprach zu jm, Thue wie er geredt hat, vnd ſchlag jn 
vnd begrabe in, Dad du das blut, das Zoab vmb fonft vergoffen hat, von 
mir thuft vnd von meines Vaters hau, [32] vnd der HERR jm bezale 
fein Blut auff feinen Kopff, Das er zween Menner gefthlagen hat, die ges 
rechter ond beſſer waren denn er, vnd hat fie erwuͤrget mit dem Schwert, 
das mein vater Dauid nichtö drumb wufte, nemlich, Abner den fon Wer, 


24) mich beftetigt hat, vnd fißen laffen auff] b. 1—3. mid) zu be 
reyt und fiten laſſen hat auff [| Ft „erftetigt hat” u. Bar. „zu bercyt hat“ verſchied. Auf- 
faff. v. 7ar.] 

26) Anathot] b.1—3., A. —I. ——— [Var. tigt. = nn3y.] 

27) Daß er vber] A., C. das vber 

28).%. hatte an Adonia gehbangen wie wol niht an Abfalom] 
d. 123., A. — E. J. hieng an Adonia and nicht an Salomo [|ert = Her. u. LXX. 
Cod. Alex. u. Cod. 247. Helm.; Zar. = Vulg. u. gewöhnl. Lesart der LXX] 

30) Jacob] b.1—3,, A.—1. Zoo [Textf. Drudf.] 

32) auf feinen Kopff] h. 2. 3., B—I. auff ſeynem kopff — gerech 
ter] b. 1-3., —E. gerecht — den fon Ner] b. 1. 2., E, der fon Ner 
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den Feldheubtman vber Sfrael, und Amafa den fon Iether, den Feldheubt⸗ 
man vber Juda, [33] das jr blut bezalet werbe auff den Eopff Joab und 
feins famens ewiglich, Aber Dauid und fein fame, fein Haus vnd fein Stuel 
Friede habe ewiglich von dem HERRN. 

[34] Vnd Benaia der fon Joiada gieng hin auff, vnd ſchlug jn vnd 
tödtet in. Vnd er ward begraben in feinem haufe in der wüften. [35] Vnd 
der König fehet Benaia den fon Ioiada an feine flat vbers Heer, vnd Za⸗ 
dock den Priefter feet der König an die flat AbJathar. 

[36] Vnd der König fandte hin vnd lies Simei ruffen, vnd ſprach zu 
m, Bawe dir ein haus zu Zerufalem, vnd wone dafelbs, und gehe von 
dannen nicht eraus, weder hie noch da her. [37] Welches tags du wirft 
bin aus gehen und vber den bach Kidron gehen, So wiffe, das du bes tods 
fterben muft, dein Blut fey auff deinem Eopff. [38] Simei ſprach zum 
Könige, Das iſt eine gute meinung, wie mein Here der koͤnig geredt hat, 
fo fol dein knecht thun, Alfo wonet Simei zu Ierufalem lange zeit. 

[39] Es begab fid) aber vber drey jar, das zween Enechte dem Simei 
entlieffen zu Achis dem fon Maecha dem Eönige zu Gath, Vnd ed ward Si⸗ 
mei angefagt, Sihe, beine knechte find zu Gath. [40] Da madıt fi 
Simei auff vnd fattelt feinen Efel, vnd zoch hin gen Gath zu Achis, das er 
feine knechte fuchet, Vnd da er hin kam, bracht er feine knechte von Gath. 

[41] Vnd ed ward Salomo angefagt, das Simei hin gezogen were 
von Serufalem gen Gath, vnd widerfomen. [42] Da fandte der König 
bin vnd lies Simei ruffen, ond ſprach zu jm, Hab ich dir nicht geſchworen 
bey dem HERRN, vnd dir bezeuget und gejagt, Welchs tages du wuͤrdeſt 
ausziehen, vnd hie oder dahin gehen, Das du wiſſen folteft, du müffteft 
des tods fterben? Vnd du fprachft zu mir, Ic) habe eine gute meinung ge: 
höret. [43] Warumb haftu denn nicht dich gehalten nach) dem Eid des 
HERRN vnd Gebot, das ich dir geboten habe? 

[44] Vnd der König fprady zu Simei, Du weift alle die bosheit, ber 
dir dein her bewuft ift, die du meinem vater Dauid gethan haft, Der 
HERR hat deine bosheit bezalet auff deinem Kopf. [45] Vnd der koͤnig 
Salomo ift gefegenet und der Stuel Dauid wird beftendig fein fur dem 
HERRN ewiglih. [46] Vnd der König gebot Benaia dem fon Soiada, 


33) auff den Eopff] b. 3. auff dem kopff 
35) ſetzet] b. 1. ſetztt — Zadock] b.1—3., A.—I. Zadok 
36) Simei] b.1—3.,, A.—C. Semei. Ebenfo v. 38 (2 Mal), 39 (2 Mat). 
40. 41. 42. 44. 
45) beftendig ſ.) b.1— 3, bereut ſ. 
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Der gieng hin aus vnd fchlug jn, das er ſtarb, Vnd das Koͤnigreich ward 
beſtetigt durch Salomo hand. 


Cap. IE. 

[1] Vnd Salomo befreundte ſich mit Pharao dem koͤnig in Egypten, 
vnd nam Pharao tochter, vnd bracht fie in Die Stad Dauids, bis er aus⸗ 
bawet fein Haus, vnd de8 HERRN Haus, vnd die mauren vmb Jeruſa⸗ 
lem ber. [2] Aber das Vold opfferte noch auff den Höhen, Denn ed war 
noch fein Haus gebamet dem Namen des HERRN bis auff die zeit. 
[3] Salomo aber hatte den HERRN lieb, vnd wandelt nad) den Sitten 
feines vaterd Dauid, On das er auff den Höhen opfferte und veucherte. 

[4] Bnd der König gieng hin gen Gibeon, dafelbs zu opffern, Denn 
das war eine herrliche Höhe, vnd Salomo opfferte taufent Brandopffer auff 
dem felben Altar. [5] Vnd der HERR erſchein Salomo zu Gibeon im 
trawm des nachts, vnd Gott ſprach, Bitte, was ic) dir geben fol. 

[6] Salomo fprah, Du haft an meinem vater Dauid deinem Knecht 
groffe Barmhergigkeit gethan, wie er denn fur Dir gewandelt hat in War⸗ 
heit vnd Gerechtigkeit, vnd mit richtigem Hertzen fur dir, Vnd haft jm dieſe 
groffe Barmhergigkeit gehalten, vnd jm einen Son gegeben, der auff fei- 
nem Stuel jeffe, wie ed denn jst gehe. [7] Nu HERR mein Gott, du 
haft deinen Knecht zum Könige gemacht an meined vaterd Dauids flat, 
So bin id) ein Heiner Knabe, weis nicht, weder mein ausgang noch ein= 
gang. 8] Vnd dein Knecht ift onter dem Volck, das du erwelet haft fo 
groß, das niemand zelen noch befchreiben kan, fur der menge. [9] So 
wolteftu deinem Knecht geben ein gehorfam her&, das er dein Vold richten 
müge, vnd verftehen, was gut und böfe ift, Denn wer vermag dis dein 
mechtig Volck zurichten? 

[10] Das gefiel dem HERRN wol, dad Salomo vmb ein ſolchs bat. 
[11] Vnd Gott ſprach zu jm, Weil du folch& bitteſt, vnd bitteft nicht vmb 
langes Leben, noch vmb Reichthum, noch vmb deiner Zeinde feele, fondern 
vmb verftand Gericht zu hören, [12] Sihe, fo habe id) gethan nad) deinen 
worten. Sihe, Ich hab dir ein weifes und verftendigs Herb gegeben, Das 
deines gleichen vor dir nicht geweſen ift, vnd nad) dir nicht aufflomen wird. 
[13) Dazu, das du nicht gebeten haft, hab ich dir auc) gegeben, nemlich, 
Reichthum ond Ehre, Das deines gleichen Feiner vnter den Königen ift zu 





46) ward beftetigt] b. 1—3. wart bereyt 

II. 2) Dauids] b.1—3., A., B. Dauid. Ebenfo v. 7. 

6) m. r. Hergen fur dir] b.1—3., A.—E. m. r. hergen bey dyr 
Krit. Ausg. d. Luth. Bibelüberf IL. Thl. 16 
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deinen zeiten. [14] Vnd fo du wirft in meinen wegen wandeln, das du 
helteft meine Sitten und Gebot, wie dein vater Dauid gewandelt hit, So 
wil ic) dir geben ein langes Leben. 

[15] Vnd da Salomo erwachet, fihe, da war ed ein Trawm, Vnd 
kam gen Jerufalem, vnd trat fur die Lade des Bunds des HERRN, vnd 
opfferte Brandopffer und Dandopffer, vnd macht ein groffes Mal allen fei- 
nen knechten. 

. [16] Zu der zeit kamen zwo Huren zum Könige, vnd tratten fur jn. 
[17] nd das eine Weib ſprach, Ah mein Herr, Ich und Dis Weib wone: 
ten in einem Haufe, vnd ich gelag bey jr im Haufe. [18] Vnd vber drey 
tage da ich geborn hatte, gebar fie auch, Vnd wir waren bey einander, dad 
fein Frembder mit und war im haufe, on wir beide. [19] Bnd dieſes 
weibs Son flarb in der nacht, Denn fie hatte in im ſchlaff erdrüdt. 





[20] Vnd fie flund in der nacht auff, vnd nam meinen Son von meine 


feiten, da deine Magd fchlieff, vnd legt jn an jren arm, vnd jren todten 
Son legt fie an meinen arm. [21] Vnd da ich des morgens auff ftund 


meinen Son zu feugen, fihe, da war er tod, Aber am morgen fahe ihn 


eben an, vnd fihe, e& war nicht mein fon den ich geborn hatte. [22] Das 


ander Weib ſprach, Nicht alfo, Mein fon lebt, vnd dein fon ift tod. Zeme 


aber ſprach, Nicht alfo, dein fon ift tod, vnd mein fon lebet, vnd redten 
alfo fur dem Könige. 
[23] Vnd der König fprach, Diefe fpricht, Mein fon lebt vnd dein fon 


iſt tod, Jene fpricht, nicht alfo, Dein fon ift ted und mein fon lebt. 
[24] Vnd der König fprach, Holet mir ein Schwert her. Vnd da das 


Schwert fur den König bracht ward, [25] fprach der König, Zeilet das 
lebendige Kind in zwey teil, vnd gebt diefer die helffte, vnd jener Die heiffte. 


[26] Da ſprach das weib des Son lebete, zum Körtige (Denn jr mütterlih 
berg entbrand vber jven fon) Al mein Herr, Gebet jr das Kind lebendig, 
vnd tödtet es nicht. Jene aber ſprach, Es fey weder mein noch dein, Laflt 
eö teilen. [27] Da antwort der König, vnd fprach, Gebt diefer das 
Kind lebendig und toͤdtets nicht, Die ift feine Mutter. [28] Vnd dad Br: 


teil erjchall fur dem gangen Iſrael, das der König gefellet hatte, Vnd furch⸗ 


ten ſich fur dem Könige, Denn fie fahen, das die weißheit Gottes in jm 


war, Gericht zu halten. 


14) Sitten] B. rechte 

15) Brandopffer vnd Dandopffer] b. y—3. nl töbopffer; 
A.—E. Brandopffer, Danckopffer 

26) entbrand]) b. 1—3,, A. — E. erbebet 
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Cap. IV. 
[1] Alſſo war Salomo koͤnig vber gang Iſrael. [2] QVnd dis waren 


| feine Fürften, AſarJa, der fon Zadok des Priefters. [3] Elihoreph vnd 


AhiJa die füne Sifa waren Schreiber. Joſaphat der fon Ahilud war 
Cantzler. [4] Benaia der fon Joiada war Feldheubtman. Zadok und 
AbJathar waren Priefter. [5] Aſarda der fon Nathan war vber die Ampt- 
leute. Sabud der fon Nathan des Priefters war des Königs freund. 
[6] Ahiſar war Hoffmeifter. Adoniram der fon Abda war Rentmeifter. 
[7] nd Salomo hatte zwelff Amptleute vber gantz Iſrael, die den 
König vnd fein Haus verforgeten, Einer hatte des jars ein mondlang zu ver: 
forgen. [8] Vnd hieffen alfo, Der fon Hur auff dem gebivge Ephraim. 


- [9] Der fon Deker zu Makaz und zu Saalbim vnd zu BethSemes ond zur 


Elon vnd Beth Hanan. [10] Der fon Hefed zu Aruboth, vnd hatte dazu 
Socho und das gantze land Hepher. [11] Der fon AbiNadab, die gantze 
Herrihafft zu Dor, vnd hatte Taphath Salomos tochter zum weibe. 
[12] Baena der fon Ahilud zu Thaenach und zu Megiddo, und ober ganbes 
BethSean, melche ligt neben Zarthana, vnter Jeſreel, von BethSean bis 
an den plan Mehola, bis jenfeid Jakmeam. [13] Der fon Geber zu Ra- 
moth in Gilead, vnd hatte die Fleden Jair des fons Manaffe in Gilead, 
vnd hatte die gegend Argob, die in Bafan ligt, fechzig groffer Stedte ver: 
mauret vnd mit ehrnen Rigeln. 
[14] AHiNadab der fon Iddo zu Mahanaim [15] Ahimaaz in Naph⸗ 
thali, Vnd der nam auch Salomos tochter Bafmath zum weibe. [16] Bae- 
na der fon Hufai in Affer, ond zu Aloth. [17] -Iofaphat der fon Paruah 
in Iſaſchar. [18] Simei der fon Ela in BenIamin. [19] Geber der 


fon Vri im lande Gilead, im lande Sihon des Föniges der Amoriter, vnd 


Og des koͤniges in Bafan, ein Amptman war in dem felbigen Lande. 


[RO] Juda aber und Iſrael des war viel, wie der fand am meer, vnd affen 


IV. 2) Zadok)] F. Zadock 

9, Makaz] A.—E. Makaaz [| Tertf. richt = yan.]) — Beth Semes] 
b. 1 —3., A.—E., G. Beth Sames | Tetf. = gewoͤhnl. F. Ss n2; Var — d. 
bier fichenden Paufalform Ind n2.] 

411) Taphath] b. 3. Thaphath [Iuff. richt. = nen.) — Salomos)] b. 3, 
D.— IL Salomons. Ebenfo v. 15. 

12) Beth Sean 2°) F. Beth Sen Bar. Drudf.] 

414) Ahi Rabab] F. Abi Nadab JText = gewöhnt. Lesart ann, LXX, Vulg.; 


Bar. (= 212728 in God. 187. Kenn.) wohl bt. Drudf.] 


315) Und der] b. 1—3., A.—E. vnd er 
17) Paruab] b.1—3. Paruha [Zetf. riht. = nme .] 
19) ein Amptman w.] b.3. der ein amptman w. — bem felbigen] b. 1-3. 
dem felben 
16° 
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vnd runden vnd waren froͤlich [21] Alfo war Salomo ein Herr vber 


alle Königreich, von dem mwaffer an in der Philifterlande, bis an die grenke 
Egypti, bie] jm gefchende zubrachten, vnd dieneten jm fein leben lang. 
[22] Vnd Salomo mufte teglic) zur fpeiffung haben, dreiffig Cor Se 


melmelh, fechzig Cor ander Melh, [23] zehen gemefte Rinder, vnd zwen: 


zig weide Rinder, vnd hundert Schaf, Auögenomen Hird und Rehe und 
Gemfe, vnd gemeftet Vieh. [24] Denn er herrfchete im gangen Lande 
diffeid des waſſers, von Ziphfah bis gen Gaſa, vber alle Könige diſſeid des 
waſſers, Vnd hatte Friede von allen feinen Vnterthanen vmbher. [25] Das 
Zuda vnd Iſrael ficher woneten, ein jglicher vnter feinem Weinſtock, vnd 
unter feinem Feigenbarum, von Dan bis gen Ber&eba, fo lang Salo⸗ 
mo lebt. 

[26] Vnd Salomo hatte vierzig taufent Wagenpferde, vnd zwelff tau⸗ 
fent Reifigen. [27] Vnd die Amptleute verforgeten den koͤnig Salome, 
vnd alles was zum Tiſch des Königs gehörte, ein iglicher in feinem monden, 


vnd lieffen nichts feilen. [28] Auch gerften vnd ftro fur die Ros vnd Lauf: 


fer, brachten fie an den Ort da er war, ein jglicher nad) feinem befelh. 
[29] Vnd Gott gab Salomo feer groffe Weisheit vnd Verftand, vnd 
getroft hertz, wie fand der am vfer des Meers ligt. [30] Das die Weis: 
heit Salomo gröffer war, denn aller Kinder gegen morgen, und aller Egyp⸗ 
ter weisheit, [31] Vnd war weifer, denn alle Menfchen, auch weifer 
denn die Fichte, Ethan der Efrahiter, Heman, Chaldyal und Darda, Vnd 
war berümbt vnter allen Heiden ombher. [32] Vnd er redet drey taufent 
Sprüche, vnd feiner Liede waren taufent ond fünf. [33] Vnd er redet 
von Bewmen, vom Geber an zu Libanon bid an den Iſop, ber aus ber 
wand wechſt. Auch redet er von vieh, von vogeln, von gewürm, von 
fifchen. [34] Und es kamen aus allen Völdern zu hören die weisheit Sa: 
lomo von allen Königen auff Erden, die von feiner weisheit gehövet hatten. 


Cap. VW. 
[1] Vnd Hiram der koͤnig zu Tyro fandte feine Enechte zu Salomo, 
denn er hatte gehöret, das fie jn zum Könige gefalbet hatten an ſeins Waters 
flat, Denn Hiram liebte Dauid fein leben lang. 


23) gemeftet Vieh] b. 1—3., A.—E. was man an den Erippen hielt [[o2*2 
(eine Art Vögel, viel. Gänfe) wird im Texte durch „Vieh“ ausgedr., in d. War. durch „mas man 
hielt”, ind. Wed. v. DTr2 (abgefonderte, vgl. LXX. ixdıxıu) — DOHIR iſt im Terte 
als Plur. v. D328 (gemäftet = LXX. oırsvra, Volg. altiles), in d. Zar. ab. als Pl. v. 
DIAN (Butterftall, Krippe) aufgef. ] 

29) getroft berg) b. 1—3. frey gemuete (b. 2. 3. gemüte) 
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[2] Vnd Salomo fandte zu Hiram vnd lied jm fagen, [3] Du weiffeft, 
dad mein vater Dauid nicht Fundte bawen ein Haus dem Namen ded 
HERRn feines Gottes, vmb des Kriegs willen, der vmb jn her war, Bis 
fie der HERR vnter feiner fuffolen gab. [4] Nu aber hat mir ver HERR 
mein Gott ruge gegeben vmbher, das kein Widerfacher, noch bofe Hindernis 
mehr iſt. [5] Sihe, fo hab ich gedacht ein Haus zu bawen dem Namen _ 
des HERAN meines Gottes, wie der HENR geredt hat zu meine vater 
Dauid, vnd gefagt, Dein Son, ben ich an deine flat feßen werde, auff 
deinen Stuel, der fol meinem Namen ein Haus bawen. [6] So befilh 
m, dad man mir Cedern aus Libanon hawe, vnd das deine Enechte mit 
meinen Inechten feien, Vnd das Lohn deiner Enechte wil ich dir geben alles 
wie du fageft, Denn du weiſſeſt, das bey uns niemand ift, der holtz zu 
hawen wiſſe wie die Zidonier. ' | 

[7] Da Hiram aber höret die wort Salomo, fremwet er fid) hoch, vnd 
ſprach, Gelobet jey der HERR heute, der Dauid einen weifen Son gege- 
ben hat ober dis groffe Vold. [8] Vnd Hiram fandte zu Salomo vnd 
lied jm fagen, Ich habe gehöret, was du zu mir gefand haft, Ich wil thun 
nach alle deinem beger, mit Cedern vnd tennen holtz. [9] Meine Enechte 
follen fie von Libanon hin ab bringen and Meer, vnd wil fie in Flöffen le- 
gen laſſen auff dem meer, bis an den Drt, den du mir wirft anfagen laffen, 
und wil fie daſelbs abbinden, vnd du folts holen laffen. Aber bu folt auch) 
mein beger thun, vnd Speife geben meinem Gefinde. - 

[10] Alſo gab Hiram Salomo Eedern vnd tennen holg nad) alle feinem 
beger. [11] Salomo aber gab Hiram zwenzig taufent Cor weißen zu effen 
fur fein Gefinde, vnd zwenzig Eor geftoffen oͤles, Solchs gab Salomo jer- 
lich dem Hiram. [12] Vnd der HERR gab Salomo Weisheit, wie er 
jm geredt hatte, Vnd war friede zwifichen Hiram vnd Salomo, vnd fie 
machten beide einen Bund mit ein ander. 

[13] Vnd Salomo legt einen anzal auff ganges Ifrael, vnd der anzal 


V. 2) zu Hiram] F. Hitam 

3) f. fuffoten] b. 2. 3. f. füfs folen 

6) Zidonier] B.—E. Sidonier 

9) daſelbs abbinden] b.1—3., A.—E. walltrechten daſelbs; F. — IL. ab⸗ 
binden daſelbs [tet u. 2. Bar. = Hebr. (eig. [die in Zlöße zufammengebundenen Stämme] aus 
einander nehmen); in d. 1. Var. ift dafür d. technifche Ausdr. der Bimmerleute „[das Bauholz ] 
waldrechten“ (d. h. es in dem Walde nur aus dem Groben behauen) gebraucht, deſſen Web. aber 
nicht im = ®. liegt. ] 

13) ©. legt einen anzal auff ganges J., und der anzal war] b. 1—3, 
A—R. &, macht eyn (A.—E. einen) auffchos vber ganzes J., Vnd ber auſſchos 
war [Das durch, anzal“ u. „auſſchos“ überf, hebt. 28. bed. drohndienſt“. ] 
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war dreiffig taufent Man. [14] Vnd ſandte fie auff den Libanon, ja eis 
nen monden zehen taufent, das fie einen monden auff dem Libanon waren, 
vnd zween monden da heime, Vnd Adoniram war ober ſolchen unzal. 

[15] Vnd Salomo hatte fiebenzig taufent die laft trugen, vnd achzig 
taufent die da zimmerten auff dem berge, [16] On die öberften Amptleute 
Salomo, die ober das werd gefebt waren, nemlich, drey taufent vnd drey 
hundert, welche vber das Volck herricheten, dad da am werd erbeitet. 
[17] Vnd der König gebot, das fie groffe vnd koͤſtliche Steine auöbrechen, 
nemlich gehamene Steine zum grund des Haufes. [18] Vnd die Baw⸗ 
leute Salomo vnd die Bawleute Hiram, vnd die Giblim hieben aus, vnd 
bereiten zu Hol& und Steine zu bawen das Haus. 


Cap. VL | 

[1] Im vier hundert und achzigſten jar nad) dem Ausgang der finder 
Iſrael aus Egyptenland, im vierden jar des Königreich Salomo vber Iſ⸗ 
rael, im monden Sif, daß ift der ander mond, ward das Haus dem 
HERRN gebawet. [2] Das Haus aber, das ber koͤnig Salomo dem 
HERRN bawet, war fechzig ellen lang, zwenzig ellen breit, vnd dreiſſig 
ellen hoch. | 

[3] Vnd bamwet eine Halle fur den Tempel, zwenzig ellen lang, nad) 
der breite Des Haufes, vnd zehen ellen breit frr dem Haufe her. [4] Vnd 
er machte an dad Haus Zenfter, inwendig weit, auöwendig enge. [5] Und 
er bawet einen Vmbgang an der wand ded Haufes rings vmbher, dad er. 
beide vmb den Zempel und Chor her gieng, vnd machet fein eufferwand vmb- 
her. [6] Der vnterft Gang war fünff ellen weit, vnd ber mittelft ſechs 
ellen weit, vnd der Dritte fieben ellen weit, Denn er legte Thramen auffen 
am haufe vmbher, das fie nicht an der wand des Hauſes fich hielten, | 

[7] Vnd da das Haus gefegt ward, waren die Stein zuuor gang zuge: 

14) fandte fieauffden,, jaeinen mondenzehbent] b. 1—3., A-—E. 
fandte auff den L., ia vber zween monde zehen t. || D. Hebr. bed. wörtl.: &. fandte fie auf 
d. 2. 10000 im Monat weihfelsweif.]] — vber folhen anzat] b.1—3., A —E. 
vber den auffchofs 


18) die Giblim] b. 1—3., A.—E. bie an der grenge waren [Zert = maſoxcth. 
Lesart 07933 (Gibliter); Bar. = 57523 (angrenzende). ]] ; | 
VL. 1) dem Ausgang] b. 1—3., A.—I dem auszog (C. — IJ. auszug) — 

Sif] b. 3. Siff [Richt. F. So = ır.] 
2) dem HERRN] B. HERRN — bawet] b. 2. 3. gebawet 
3) fur den Tempel] b. 1—3., A—G., I. fur dem | 
4) F., inwendig weit, auswendigenge] b.1—3., A —E. f., die man 
‚mit liden auff vnd zu thun kund [| D. Hebr. beb.: Fenſter mit gefchloffenem Gebaͤlk (Gitter: 
fenfter, die nicht aufgefchlagen werben Tonnen). ] 
7) gefegt ward, waren die Stein zuuor gang zugericht] b.1—3, 
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richt das man kein Düne noch Beil, noch jrgend ein eifen Gezeug im 
bawen hörete. 

[8] Eine Thür aber war zur rechten feiten mitten am Haufe, dad man 
durch Wendelftein hinauff gieng auff den Mittelgang, vnd vom mittelgang 
auff den dritten. [9] Alfo bawet er das Haus vnd volendets, Vnd ſpuͤn⸗ 
det das Haus mit Gedern, beide oben ond an wenden. [10] Er bamet 
auch einen Gang oben auff dem gantzen Haufe herumb, fünff ellen hoch und 
decket das Haus mit Cedernholtz. | 

[11] Vnd es geſchach des HERAN wort zu Salomo, vnd fprach, 
[12] Das fey das Haus das du baweſt. Wirftu in meinen Geboten wan- 
deln, vnd nad, meinen Rechten thun, vnd alle meine Gebot halten, drin- 
nen zumandeln, So mil ich mein wort mit dir beftetigen, wie ic) deinem 
vater Dauid geredt habe, [13] vnd wil wonen vnter den Eindern Iſrael, 
vnd wil mein vold Iſrael nicht verlaffen. 

[14] Alſo bawet Salomo das Haus vnd volendets. [15] Vnd bamet 
Die wende des Haufes inwendig an den feiten von Gebern, von ded Hauſes 
boden an bis an die decke, vnd fpuͤndets mit Hol& inwendig, vnd teffelt ben 
Boden des Haufes mit tennen bretter. 

[16] ad er bawet binden im Haufe zwenzig ellen lang ein Gedern 
wand, vom boden an bis an die Dede, vnd bawet bafelbft inmwendig den 
Chor und dad Allerheiligft. [117] Aber das Haus des Tempels (fur dem 
Chor) war vierzig ellen lang. [18] Inwendig war das gange Haus eitel 
Cedern, mit gedreten Knoten und Blumwerg, das man feinen Stein fahe. 
[19] Aber den Ehor bereitet er inmendig im Haus, das man die Lade des 
Bunds des HERRN dafelbs Hin thet. [20] Vnd fur dem Chor der zwen⸗ 
zig ellen lang, zwenzig ellen weit, vnd zwenzig ellen hod) war, vnd vber⸗ 
zogen mit lauterm Golde, panet er den Altar mit Eedern. 


A.—E. gebaroet ward, warts von gantzen und ausgebrochenen ftennen gebawet [| D. 
Sebr. bed. nach Fresenius: gebauet wurde, wurde es von unbehauenen Steinen des Steinbruchs 
gebauct (vgl. LXX. AlYoıs axporöuoıs aoyois wrodoundn); nach de Wette: geb. w,, 
ward es von völlig behauenen Steinen des Steinbruchs gebauet (vgl. Vulg. de lapidibus dola- 
tis atque perfectis aedificata est). Bei jen. Überf. wird Do in d. Bed. „unverſehrt“ 
(aher: unbehauen), bei dieſer in d. Bed. „vollendet“ (dah. völlig behauen) aufgef. In d. Bar. 
ift 997% („vnd ausgebrochenen“; God. 30. Kenn. hat 9027) flatt 9a (Steinbruch) aus 
gebe. — im bawen börete] b.1—3., A.—E. horete (b. 2. 3., A.—E. 
5 fl. e) |D. Hebr. ber: ... beim Haufe bei feinem Bauen hövete.] 
8) duch Wendelſtein] b. 1—3., A.—E. durch eynen wendelftenn 

10) auff d. g. Haufe herumb] b. 13. auf d. g. hauſe 

11) es geſchah] b. 1 — 3. es kam 

12) Geboten] b. 1—3. fitten 

16) lang) b. 2. 3. land [Var. Drudf.] 
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[21] Vnd Salomo vberzog das Haus inwendig mit lauterm Golde, 
vnd zog güldene Riegel fur dem Chor her, den er mit golde vberzogen hatte, 
[22] Alſo, das das gange Haus gar mit golde oberzogen war, Dazu aud) 
den gangen Altar fur dem Chor, vberzog er mit golde. 

[23] Er macht aud) im Chor zween Cherubim zehen ellen hoch von Die: 


bawmholtz. [24] Zünff elen hatte ein Flügel eins jglichen Cherub, dad 
zehen ellen waren von dem ende feines einen flügelö, zum ende feines andern 
flügeld. [25] Alfo Hatte der ander Cherub auch zehen ellen, und ware: 


nerley maffe ond einerley raum beider Cherubim, [26] das alfo ein jgli- 


cher Cherub zehen ellen hoch war. [27] Vnd er thet die Cherubim inwen: 


dig ins Haus, Vnd die Cherubim breiten jre Flügel aus, das eins flügel 


rüret an diefe wand, vnd des andern Cherub flügel rüret an die ander wand, 
Aber mitten im Haufe rürete ein flügel den andern. [28] Vnd er vberzog 


die Cherubim mit golde. 


[29] Vnd an allen wenden des Haufe vmb vnd vmb lied er Schnitz⸗ 


werg machen von ausgehöleten Cherubim, Palmen vnd Blumwerg inwen⸗ 
dig und auswendig. [30] Auch vberzog er den boden des Hauſes mit gül- 
den Blechen inwendig vnd auswendig. [31] Vnd im eingang des Chors 
macht er zwo Thür von oͤlebawm holtz, mit fünffedeten pfoften, [32] vnd 
lied Schnigwerg darauff machen von Cherubim, Palmen und Blummerg, 
vnd vberzog fie mit gülden Blechen. [33] Alfo macht er auch im eingang 
des Tempels, vieredete pfoften von olebawmholtz, [34] vnd zwo Thuͤr 
von tennenholg, das ein jgliche Thür zwey Blat hatte an einander bangen 
in jren angeln, [35] vnd macht Schnigwerg drauff von Cherubim, Pal: 
men und Blumwerg, vnd vberzog fie mit golde, recht wie es befolhen war. 


[36] Vnd er bawet auch einen Hof drinnen, von dreien riegen gehawen 


Steinen, vnd von einer riegen gehöffelter Cedern. 


[37] Im vierden jar im monden Sif, ward der Grund geleget am 





Haufe des HERRN, [38] vnd im eilfften jar im monden Bul (das ift 


ber acht mond) ward das Haus bereitet, wie es fein folte, Das fie fieben 
jar dran baweten. 


29) Schnitzwerg] b. 1— 3. drehewerg. Ebenſo v. 32. — Blumwerg 


inwendig vnd auswendig] b. 1—3., A.—E. blumwerck ſTert = Heer. 
LXX. Ebenſo v. 30.] | a i 


30) m. gülden Blehen inwendig vnd auswendig] b. 1—3., A.—E. 


m. gulden (b. 3., A.—E. ü fl. u) bfechen Ä 


34) a. e. bangen in jven angeln] b. 1— 3. a. e. hangen [| Beives viel, ver: 
anlaßt duch Vulg. et se invicem tenens aperiebatur; d. bebr. W. bed. „drehbar“ (jo 
auh LXX.).] | 


35) Schnitzwerg drauff] b. 1-3. drauff drehewerg 
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Cap. VIEL 

[1] Aber an feinem Haufe bawete Salomo dreizehen jar, das ers gang 
ausbawet, [2] nemlih, Er bamwet ein Haus vom wald Libanon, hun: 
dert ellen lang, funffzig elen weit, vnd dreiffig ellen hoch. 

Auff das felbige geuierde, leget er den Boden von Gedern brettern, auff 
Gedern feulen nad) den viegen hin, [3]. Vnd oben drauff ein Gezimer von 
Gedern, auff diefelben Seulen, welcher waren fünff vnd vierzig, ja funff- 
zehen in einer riege. 

[4] Vnd waren Fenfter gegen die, drey riegen gegen ander vber, drey 
gegen drey, [5] vnd waren in jren pfoften vierecket. 

[6] Er bawet aud) eine Halle von fenlen, funffzig elen lang vnd dreif- 
fig ellen breit. Vnd noch eine Halle fur diefe, mit feulen und dicken balden. 

[7) Band bamwet aud) eine Halle zum Richtfluel, darin man gericht hielt 
vnd teffelt beide boden mit Cedern. 

[8] Dazu fein Haus, darinnen er wonet, im hinder Hof, binden an 
der Hall, gemacht wie die andern. 

Vnd macht aud) ein Haus, wie die Halle der tochter Pharao, die Sa- 
Lomo zum Weibe genomen hatte. 


vo. 2) Auff das-felbige geuterde, leget er den Boden von Cedern 
brettern, auff Cedern feulen nad den riegen bin.) b. 1— 3. yns ge 
uierde, mit riegen feulen von gehoffelten cedern. [D. Hebr. beb.: „auf vier Reihen von Ge 
den = Säulm, und Cedern⸗ Ballen auf den Säulen“ .] 

83) Bnd oben drauff ein Gezimer von Cedern, auff diefeiben Seu- 
len, welcher waren fünff vnd vierzig, ja funffzehen in einer riege.] 
b. 1 — 3. Bnd teffelt die dede oben an auch mit cedern, auff den funff und vierzig ſeu⸗ 
fen, denn ia eyn rige hatte funffzehen feulen, [D. Hebr. beb.: „u. gedeckt war es mit Geben 
oben über ben Zimmern, welche auf den Säulen [ftanden, deren] 45 [waren], je 15 in einer Reihe.“ 
— Die Var. drückt ſtatt des maforet. Particip, pp] das Praet. j0D) aus.] 

4) Vnd waren Fenſter gegen die drey riegen gegen ander vber, drey 
gegen drey, [5] vnd waren in jren pfoſten vierecket] b. 1—3. das all⸗ 
weg drey feulen gleych gegenander vber ſtunden, das eyn iglich fach gegenander vber zwi⸗ 
ſchen den feulen [5] fampt den feulen viereddet war [—. Hebr. bed.: „u. Ballen, 3 Rei⸗ 
hen, u. Fenſter gegen Fenſter, 3 Mal, [5] ‘u. alle Thüren u. Thürpfoſten waren viereckig mit 
Gebaͤlk, u. Fenſter gegen Benfter über, 3 Mal“.] | 

6) Er bawet auch eine Halle von feulen] b. 1—3. Vnd macht eyne 
halle mit feulen — breit] b. 1—3. weyt — furbdiefe]b.1—3. fur ihenen — 
ond diden balken] b. 1—3. vnd mit eym biden pfepler 

T) Vnd bamwet auch eine Halle zum Richtſtuel] b.1—3. Dazu eyn 
halle zum tonig fuel | D. Gebr. be.: u. die Halle des Throne.] — darin man ge: 
sicht hielt und teffelt beide boden mit Cedern]) b. 1 —3. darpnnen man 
gericht hielte, vnd macht fie zur gericht halle, vnd teffelt fie mit cedern vom boden an, 
bis widder zum boden || War. wörtt. —= Hebr., wobei nur d. Abweich. Statt findet, daß fie 
ven Den) (= Cod. 201. Kenn. u. LXX. God. 247. Holm.) ſtatt d. gewöhnt. Les 
art "797 DEN ausbrüdt. Im Terte find diefe 2 Ww. übergang., fie fehlen auch in d. Vnlg. ] 

8) binden an der Hall, g.] b.1— 3. zwiſſchen dem haus und der halle g. 
Beides verſchied. Überf. v. Ra mran2 (hier: einwärse der Dalle).] 
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[9] Solchs alles waren Eöftliche Steine nach dem Windeleifen gehamen, 
mit fegen gefchnitten auff allen feiten, von grund bis an das dad), Dazu 
auch hauffen der groffe Hof. [10] Die Grundfefte aber waren auch koͤſt⸗ 
fiche vnd groffe Steine, zehen und acht elen groß, [11] vnd darauff koſt⸗ 
liche gehamwene Steine nad) dem Windeleifen, und Cedern. [12] Aber der 
groffe Hof vmbher hatte drey riegen gehamwen Stein, vnd ein riege von Ge: 
dern brettern, Alfo audy der Hof am Haufe ded HERRN inwendig, vnd 
die Halle am Haufe. 


[13] Vnd der koͤnig Salomo fandte hin und lies holen Hiram von Iys 


vo [14] einer widwen Son, aus dem ſtam Naphthali, vnd fein Vater 
war ein man von Tyro gewefen, Der war ein Meifter im erb, vol weisheit, 


verftand und kunſt zu erbeiten allerley Ergwerd. Da der zum koͤnige Sa: 


lomo fam, machet er alle feine werd. 
[15] Vnd machet zwo eherne Seulen, eine jgliche achzehen ellen hoch, 
vnd ein faden von zwelff ellen war das mas vmb jgliche feulen her. 


[16) Vnd machet zween Kneuff von ertz gegoffen, oben auff die feulen zu: 


ſetzen, vnd ein jglicher nauff war fünff ellen hoch. [17] Vnd es waren 
an jglichem Knauff oben auff der feulen fieben geflochten Reiffe, wie keten. 
[18] Vnd macht an jglichem knauff zwo riegen Granatepffel vmbhet, an 
einem reiffe, da mit der knauff bededit ward. [19] nd die Ineuffe wa: 


ven wie die Rofen fur der Halle, vier ellen gros. [20] Vnd der Sranat: 


epffel in ben riegen vmbher waren zwey hundert, oben vnd unten an bem 
reiffe der vmb den bauch des knauffs hergieng, an jglichem knauff auff beiden 
feulen. [21] Wand er richtet die feulen auff, fur der Halle des Tempels, 
Vnd die er zur rechten hand feßet, hies er Jachin, vnd die er zur linden 
band feget, hies er Boas. [22] Qnd es fund alfo oben auff dem feulen 
wie Rofen, Alſo ward volendet das werd der Seulen. 

[23] Vnd er machet ein Meer gegoffen, zehen ellen weit von einem rand 
zum andern, rund vmbher, vnd fünff ellen hoch, vnd eine Schnur dreiflig 
ellen lang war das mad rings vmb. [24] Vnd vmb dasfelb Meer dad ze⸗ 
hen ellen weit war, giengen fnoten an feinem rande, rings vmbs meer het, 
der Inoten aber waren zwo riegen gegoſſen. [25] Vnd es fund auff zweiff 


9) nad dem Windeleifen] b. 1—8., A.— E. nach der mas. Ebenſo v. 11. 

12) von Cedern brettern) b. 1 — 3. von gehoffelten cedern | D. Hebr. bed.: 
[eine Reihe] behauener Gebern : Balken. ] 

15) vmb jgliche feuten ber) b. 3 —3. vmb bepde feufen her [In Tat 1. 
Kar. ift Yyarr (ber zweite) mit DYIWTT (die zwei) verwechſ, u. biefes durch „beyde” (== Vulg.) 
u.„igliche“ übet. 

20) in den riegen] b. 2. 3. ynn rigen 
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Rindern, welcher drey gegen Mitternacht gewand waren, drey gegen Abend, 
drey gegen Mittag, vnd drey gegen Morgen, vnd das Meer oben drauff, 
das alle jr hinder teil inwendig war. [26] Seine dicke aber war ein hand 
breit, vnd fein vand war wie eines Becher rand, wie ein auffgegangen 
Rofen, Vnd gieng drein zwey taufent Bath. 

[27] Er machet auch zehen eherne Geftüle, ein jglichen vier ellen lang 
vnd breit, vnd drey ellen hoch. [28] Es war aber dad geftüle alfo ge- 
macht, das ed feiten hatte zwifichen leiften, [29] vnd an den feiten zwif- 
fchen den leiften, waren Lemen, Ochſen vnd Cherubim, Wand die feiten, 
daran die Lewen vnd Ochfen waren, hatten leiften oben und vnten, vnd füff- 
lin dran. [30] Bad ein jglic) geftüle hatte vier eherne Reder, mit eher⸗ 
nem geftel. Vnd auff den vier ecken waren achſeln gegoffen, ein jgliche 
gegen der andern ober, vnten an den Kefjel gelehnet. 

[31] Aber der Hals mitten auff dem Geſtuͤle war einer ellen hoch vnd 
rund, ander halb ellen weit, vnd waren Podeln an dem Hals in felden, 
die vierediet waren und nicht rund. [32] Die vier Meder aber flunden ons 
ten an den feiten, vnd die achſen der reber waren am geftäle, ein jglich rad 
war anderhalb eilen hoch. [33] Bnd waren reder wie wagenreder, vnd 
je achfen, naben, fpeichen und felgen, war alles gegofien. [34] Bad die 
vier achfeln auff den vier ecken eins jglichen geflüld waren auch amı geflüle. 

[35] Bad am Hals oben auff dem Seftüle einer halben ellen hoch rund 
vmb her, waren leiften und feiten am geftüle. [36] Wind er lies auff die 
fleche der felben feiten vnd leiften graben Cherubim, Lewen und Palmen: 
bewm, ein jglichs am andern ringd vmb her dran. [37] Auff die weiſe 
machet er zehen geflüle gegofien, einerley mas vnd raum war an allen. 

[38] Vnd er macht zehen eherne Keffel, das vierzig Bath in einen keſſel 
gieng, vnd war vier ellen groß, vnd auff jglichem Geftüle war ein Keffel. 
[39] Bud ſetzt fünff geftül an die rechten edlen des Haufes, vnd die andern 
fünffe an die linden ecken, Aber dad Meer feget er zur rechten forn an gegen 
mittag. - | 

[40] Vnd Hiram machet aud) Töpffe, Schauffeln, Becken, vnd vol- 





20) Odhfen] b.1—3., A.—E. rinde — V. bie feiten, daran die 
Leroen vnd Ochſen waren, hatten leiften oben und unten, vnd fäff- 
tin dran] b. 1—3. 2. die ſeytten waren gemacht an bie leyſten (die uber und unter 
den lewen vnd rinder waren) alfo, das fie vnterwerts gericht waren |[[D. Hebr. bed.: u. auf 
den Eckleiſten ebenfo oberhalb, u. unterhalb der Löwen u. der Rinder [waren] Zeftons, herabhängenbe 
Arbeit] — Lewen und Ochſen] A.—E. Lewen, Ochſen, und Cherubim [Tat 
== Htbr., LXX., Vulg.; des in d. Bar. hinzugeſ. „Eherubim“ ift durch b. unmittelb. Vorher⸗ 
geh. veranl. 

32) war] b. 3. warb 
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endet alfo alle Merck, die der koͤnig Salomo am Haufe des HERRN ma- 
chen lies, [41] nemlich, die zwo Seulen, vnd die Feuliche Kneuffe oben 
auff den zwo feulen, vnd die zween geflochten Reiffe, zu bedecken die zween 
feuliche kneuffe auff den feulen. [42] Vnd die vierhundert Granatepffel 
an den zween geflochten reiffen, ja zwo riegen granatepffel an einem veiffe, 
zu bedecken die zween Beuliche Eneuffe, auff den feulen. [43] Dazu die ze: 
hen Geftüle, vnd zehen Keffel oben drauf. [44] Vnd das Meer und zwelff 
Rinder vnter dem meer. [45] Vnd die toͤpffen, fchauffel, vnd beden. 
Vnd alle dieſe Gefefs die Hiram dem koͤnige Salomo machet zum Haufe des 
HERRN, waren von lauterm Ertz. [46] Im der gegend am Jordan 
lies fie der König gieffen in dicker erden, zwiffchen Suchoth vnd Zarthan. 
[47] Vnd Salomo lies alle gefeſs vngewogen fur ber feer groffen menge 
des ertzs. 

.[48] Auch machet Salomo allen Gezeug der zum Haufe bes HERRR 
gehöret,. nemlich, einen gülden Altar, einen gülden Tiſch, darauff die 
ſchawbrot ligen. [49] Fünff Leuchter zur vechten hand, vnd fünff Leuch⸗ 
ter zur linden, fur dem Chor von lauterm golde, mit gülden blumen, lam: 
pen vnd fehnaugen. [50] Dazu Schalen, Schüffel, Becken, Leffel, und 
Pfannen von lauterm golde. Auch waren die angel an der thür am Haufe 
inwendig im Allerheiligften, und an der thuͤr des Haufes bes Tempels gülden. 

[51] Alfo ward volendet alles Werd‘, das der lönig Salomo macht 
am Haufe des HERRN, Vnd Salomo bracht hin ein was fein vater De- 
nid geheiliget hatte, von Silber ond Golde und Gefeffen, vnd legts in den 
ſchatz des Hauſes ded HERRN. 


Cap. VIII. 

[1] Da verſamlet der koͤnig Salomo zu ſich die Elteſten in Iſrael, alle 
Oberſten der Stemme vnd Fuͤrſten der Veter vnter den kindern Iſrael, gen 
Jeruſalem, die Lade des Bunds des HERRN erauff zubringen aus ber 
flad Dauid, das ift Zion. [2] Qnd es verfamlet ſich zum koͤnige Salo- 
mo alle man in Sfrael, im monden Ethanim am fell, das ift der fiebende 
mond. 

[3] Und da alle Eiteften Iſrael kamen, huben die Priefter die Laden des 
HEREn auff, [A] vnd brachten fie hin auff, dazu die Hütten des Stiffts, 
vnd alle gerete des Heiligthums, das in der Hütten war, das theten bie 


46) in bider €.) b. 2. 3. ynn dide e. 
50) des Tempels] b. 1— 3. des tempels bes HERRN [Sat = Hebr., LXX,, 


ulg. 
VL 4) des Stiffts] b. 1— 83. des zeugnis 





— 
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Prieſter und Leuiten. [5] Vnd der koͤnig Salomo vnd die gantze gemeine 
Iſrael, die zu jm fich verfamlet hatte, giengen mit jm fur der Laden her, - 
vnd opfferten Schafe und Rinder, fo viel dad mans nicht zelen noch rech⸗ 
nen kund. 

[6] Alfo brachten die Priefter die Lade des Bunde des HENNN an jven 
ort in den Chor des Haufes, in das Allerheiligft vnter die flügel der Che- 
rubim. [7] Denn die Cherubim breiten die flügel aus an dem ort da bie 
Laden ftund und bedeckten die Lade vnd jre ftangen von oben her. [8] Vnd 
die flangen waren fo lang, das jre Eneuffe gefehen wurden in dem Heilig⸗ 
thum fur dem Chor, Aber hauffen wurden fie nicht gefehen, vnd waren da- 
ſelbs bis auff diefen tag. [9] Vnd war nichts in der Lade, denn nur die 
zwo fleinern tafeln Mofe, die er dafelbs lied in Horeb, da der HERR mit 
den kindern Iſrael einen Bund machet, da fie aus Egnptenland gezogen 
waren. | 

[10] Da aber die Priefter aus dem Heiligthum giengen, erfüllet ein 
wolde dad Haus des HERRn, [11] das die Priefter nicht kundten ftes 
hen und Ampts pflegen fur der wolden, Denn die Herrligkeit des HERRN 
erfüllet dad Haus des HERAN. 

[12] Da fprad; Salomo, Der HERR hat geredt, er wolle im tun⸗ 
del wonen. [13] Sch habe zwar ein Haus’ gebamet dir zur Wonung, ei- 
nen Sig, das du ewiglic) da woneft. [14] Vnd der König wand fein 
angeficht, vnd fegenet die ganke gemeine Iſrael, vnd die gange gemeine 
Iſrael ftund, [15] Vnd er ſprach. 

Gelobt ſey der HERR der Gott Iſrael, der durch feinen Mund meinem 
vater Dauid geredt, vnd durch feine Hand erfüllet hat, vnd gefagt, 
[16] on dem tage an, da ic) mein volck Ifrael aus Egypten füret, hab 
ich nie feine Stad erwelet onter jrgent einem flam Ifrael, das mir ein Haus 
gebawet würde, das mein Name da were, Dauid aber hab ich erwelet, das 
er vober mein volck Iſrael fein fol. [17] Vnd mein vater Dauid hatte es 
zwar im finn, das er ein Haus bamwete dem Namen ded HERRN des Got: 
tes Iſrael, [18] Aber der HERR ſprach zu meinem vater Dauid, Das 
du im finn haft meinem Namen ein Haus zu bawen, haftu wol gethan, das 
du ſolchs furnameft. [19] Doc) du folt nicht das Haus bawen, fondern 
dein Son, der aus deinen Lenden fomen wird, der fol meinem Namen ein 
Haus bawen. [20] Vnd der HERR hat fein wort beftetiget, das er ge- 


8) in dem Heiligthum] b. 1— 3. auffer dem Heyligthum || Beides verſchied. 
Auffafl. v. "arr72 (vom Heiligen aus). ] 
12) im tundel) b. 2.3. ym tundeln 
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vedt hat, Denn ic) bin aufflomen an meines vaters Dauids flat, vnd ſitze 
auff dem ftuel Ifrael, wie der HERR geredt hat, vnd hab gebamet ein 
Haus dem Namen des HERRN des Gottes Sfrael. [21] Vnd habe 


daſelbs ein Stete zugericht der Laden, darin der Bund des HERAN ill, 


den er gemacht hat mit vnſern Vetern, da er fie aus Egyptenland füret. 
[22] Vnd Salomo trat fur den Altar de5 HERRN gegen der gangen 
gemeine Sftael, vnd breitet feine hende aus gen Himel, [23] vnd fprad), 
HERR Gott Iſrael, Es ift fein Gott, weder droben im Himel, nod) hun: 
‚den auff Erden, dir gleich, Der du helteft den Bund vnd Barmhertzigkeit 
deinen Knechten, die fur div wandeln won gangem hergen., [24] Der du 
haft gehalten deinem Knecht, meinem vater Dauid, was du jm geredt haft, 
Mit deinem Mund haftu eö geredt, vnd mit deiner Hand haftu es erfüllet, 
wie es ſtehet an diefem tage. [25] Nu HERR Iſrael, halt deinem 
Knecht, meinem vater Dauid, was du jm geredt haft, vnd gefagt, Es fol 
dir nicht gebrechen an einem Man fur mir, der da fie auff dem ftuel Iſrael, 
So doch, das deine Kinder jven weg bewaren, das fie fur mir wandeln, 
wie du fur mir geroandelt hafl. [26] Nu Gott Iſtael, Las deine wort 
war werden, die Du deinem Knecht, meinem vater Dauid geredt haft. 

[27] Denn meineftu auch, das Gott auff Erden wone? Sihe, der Hi: 
mel vnd aller himel himel mügen dic) nicht verforgen, Wie ſolts denn dis 
haus thun, daß ich gebawet hab? [28] Wende dich aber zum Gebet dei⸗ 
ned Knechts vnd zu feinem flehen, HERR mein Gott, Auff das du höreft 
das Lob vnd Gebet, das dein Knecht heute fur div thut. [29] Das deine 
Augen offen ftehen ober dis Haus nacht vnd tag, vber Die Stebte, dauon 
du gejagt haft, Mein Name fol da fein. Du wolteft hören dad Gebet, dad 
dein Knecht an dieſer Stedte tut, [30] vnd wolteft erhören, das flehen 
deines Knechts und deines volcks Iſrael, das fie hie thun werden an diefer 
Stete deiner Wonung im Himel, Vnd wenn du ed höreft gnedig fein. 

[31] Wenn jemand wider feinen Neheften fündigt, vnd nimpt des einen 
Eid auff fi), da mit er fich verpflicht, vnd der eid kompt fur deinen Altar 
in dieſem Haufe. [32] So wolleftu hören im Himel, vnd Recht fhaffen 
deinen Knechten, den Gottlofen zu verdamnen, vnd feinen weg auff feinen 


20) Dauids ftat]) b. 1—3. Dauid flat 

21) B. des HERNN] E. B. HERAN 

25) HERR Ifrael] b.1—3., A.—G., I. HERR Gott Iſrael [Tat Drudf.] 

27) wone?] Ausl. 7. wonen müg? — verforgen] Ausl. 7. begreiffen 

29) dis Haus] b. 1—3. dad haus 

32) wolleſtu] I. wolteftu. Ebenſo v. 34. 36. 39. 43. 45.49. — deinen 
Knechten] b. 1 — 3. deynem knecht [Zert — gewöhnl. Lesart 35722 u. Vulg.; Bar, 
= 7723 in 7 Godd. Kenn.] — recht zu ſprechen] b. 1—3. rechtfertigen 
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Kopff bringen, vnd den Gerechten recht zu fprechen, jm zu geben nad) feiner 
gerechtigkeit. 

[33] Wenn dein volck Iſrael fur feinen Feinden gefchlagen wird, weil 
fie an dir gefündigt haben, Vnd beferen ſich zu dir und befennen deinen Nas 
men, vnd beten vnd flehen zu dir in diefem Haufe. [34] So wolleftu hö- 
ren im Himel, vnd der fünde deins volcks Ifrael gnedig fein, Vnd fie wi: 
der bringen ind Land, das du jren Betern gegeben haft. 

[35] Wenn der Himel verfchloffen wird, das nicht regent, weil fie an 
dir gefündigt haben, vnd werden beten an dieſem Oyt vnd deinen Namen be: 
Eennen, vnd fich von jren fünden beferen, weil du fie Drengeft [36] So 
wolleftu hören im Himel, vnd gnedig fein der fünde deiner Knechte, vnd 
deins volds Iſrael, Das du jnen den guten weg weifeft, darinnen fie wan⸗ 
deln, vnd laſſeſt vegen auff das Land, das du deinem Vold zum Erbe ges 
geben haft. 

[37] Wenn ein Thewrung, oder Peftileng, oder Dürre, oder Brand, 
oder Hewfchreden, oder Raupen im Lande fein wird, oder fein Feind im 
Lande feine Shore belagert, oder jrgend eine Plage oder Krandheit, 
[38] Wer denn bittet vnd flehet, es feien fonft Menfchen, oder bein vold 
Iſrael, die da gewar werden jrer Plage, ein jglicher in feinem bergen, vnd 
breitet feine hende aus zu diefem Haufe. F39] So wolleftu hören im Hi: 
mel, in dem Sitz da du woneft, und gnedig fein, vnd fchaffen, das du 
gebeft einem jglichen, wie er gewandelt hat, wie du fein her& erkenneft, 
Denn du alleine Eenneft das hertz aller Kinder der Menfchen, [40) Auff 
Das fie dich fürchten allezeit, fo lange fie auff dem Lande leben, das du vn- 
fern Vetern gegeben haft. - 

[41] Wenn aud) ein Frembder, der nicht deins volcks Ifrael ift, kompt 
aus fernem Lande, vmb beines Namen willen [42] (Denn fie werden 
hören von deinem groffen Namen, vnd von beiner mechtigen Hand, vnd 
von deinem auögeredtem Arm) vnd kompt dad er bete fur dieſem Kaufe. 
[43] So wolleftu hören im Himel, im Sig deiner Wonung, vnd thun 
alles, darumb der Frembde did) anrufft, Auff das alle Voͤlcker auff Erden 
deinen Namen erkennen, das fie auch dich fürchten, wie dein volck Iſrael, 
Bnd das fie innen werden, wie dis Haus nach deinem Namen genennet ſey, 
Das ich gebawet habe. 


37) fein Feind im Lande) b. 2. 3. feyn fiynd [Te = Hebr.; Bar. — 
LXX., Vulg.] 

39) Kinder ber Menſchen] B. menſchenkinder 

40) did) B. fih JVar. Drudf.] 

41) fompt) b. 1—3., A.—E. vnd fompt 


356 Das erfte Buch der Mönige. Cap. 8. v.44— 58. 


[44] Wenn dein Volck auszeucht in flveit wider feine Feinde, des weges 
den du fie ſenden wirſt, vnd werden beten zum HERRN, gegen den weg 
zur ftad die du erwelet haft, vnd zum haufe, das ich ich deinem Namen 
gebawet habe. [45] So wolleftu jr u vnd flehen hören im Himel vnd 
Recht ſchaffen. 


[46] Wenn fie an dir fündigen — (Denn es iſt Fein Menfch, der 


nicht fündiget) vnd du erzürneft und gibft fie fur jven Feinden, das fie fie ge: 
fangen füren in der Feinde land fern oder nahe, [47] vnd fie in jr hertz 
ſchlahen im Lande da fie gefangen find, vnd beferen ſich vnd flehen dir, im 
Lande jres Gefengnis, vnd fprechen, Wir haben gefündigt und miffethan, 
vnd Sottlos geweſen, [48] vnd beferen ſich alfo zu dit von gangem her- 
Gen, vnd von ganger feelen, in jrer Feinde lande, die fie weggefürt haben, 
vnd beten zu dir gegen den weg zu jrem Rande, das du jren Vetern gegeben 


haft,. zur Stad die du ermelet haft, vnd zum Haufe das ich deinem Namen 


gebawet habe. 

[49] So wolleftu jr gebet vnd flehen hören im Himel, vom Sitz deiner 
wonung, vnd Recht fchaffen, [50] vnd deinem Bold gnedig fein, das 
an dir gefündigt hat, vnd alle jren vbertrettung, da mit fie wider dich ober: 
tretten haben, vnd barmhertzigkeit geben fur denen die fie gefangen halten, 
vnd did) jrer erbarmen. [51] Denn fie find dein Bold! und dein Erbe, die 
du aus Egypten, aus dem eifern Ofen gefürt haft. [52] Das deine Xu- 
gen offen feien auff das flehen deines Knechts und deines volcks Iſrael, das 
du fie höreft in allem, darumb fie dich anruffen. [53] Denn du haft fie 
dir abgefondert zum Erbe aus allen Völdern auff Erden, wie du geredt haft 
durch Mofen deinen Knecht, Da du vnfere Veter aus Egypten füreteft HErr 
HERR. 

[54] Vnd da Salomo alle dis gebet vnd flehen hatte fur dem HERRN 
aus gebettet, ftund er auff von dem Altar des HERRN, vnd lied ab von 
Inien vnd hende ausbreiten gen Himel. [55] Vnd trat da hin und fegenet 
die gange gemeine Sfrael mit lauter ftim, vnd ſprach, [56] Gelobet ſey 
der HERR, der feinem volck Iſrael ruge gegeben hat, wie er gerebt hat, 
Es ift nicht eins verfallen aus allen feinen guten worten, Die er geredt hat 
durch feinen Knecht Mofe. [57] Der HERR vnfer Soft ſey mit vns, 
wie er gemejen ift mit onfern Vetern. Er verlad vns nicht, vnd ziehe die 
hand nicht ab von uns, [58] zu neigen unfer Hertz zu jm,\pas wir wan⸗ 


As) daB ih ich deinem Namen g.) h.1—3., A.—T. das ic) denn namen g. 
49) im Himell] b. 2. 3. ynn hymel 
56) verfallen] b. 3. gefalen — Mofe] b. 1—3. Mofen 
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dein in allen feinen Wegen, vnd halten feine Gebot, Sitten und Rechte, die 
er onfern Betern geboten hat. 

[59] Vnd diefe wort, die ich fur dem HERRN geflehet Habe, müffen 
nahe komen dem HERRN vnſerm Gott, tag vnd nacht, das er Recht fchaffe 
feinem Knecht, vnd feinem vold Sfrael, ein jglich& zu feiner zeit, [60] Auf 

das alle Voͤlcker auff Erden erkennen, das der HERR Gott ift, vnd feiner 
‚ mehr, [61] Vnd ewr hertz ſey vechtfchaffen mit dem HERRN vnferm 
Gott, zu wandeln in feinen ZEN, vnd zu halten feing Gebot, wie es heute 
gehet. 

[62] Vnd der König fampt dem gangen Iſrael opfferten fur dem 
HERRN Opffee: [63] Vnd Salomo opfferte Dandopffer (die er dem 
HERRN opffert) zwey vnd zmenzig taufent Ochfen, vnd hundert vnd 
menzig taufent Schaf, Alfo weiheten fie da6 Haus des HERRN ein, ber 
König vnd alle Einder Sfrael. [64] Deffelbigen tags weihete der König 
den Mittelhof, der fur dem Haufe des HERRN war, da mit, das er 

Brandopffer, Speisopffer und das fett ber Dandopffer, dafelbs ausrichtet, 
Denn ber eherne Altar der fur dem HERAN ftund, mar zu Hein zu dem 
Brandopffer, Speisopffer, vnd zum fetten ber Dandopffer. 

[65] Vnd Salomo machte zu der zeit ein Feft, vnd alles Ifrael mit jm 
ein groffe Verfamlungen, von der grenge Hemath an bis an den bach Egyp⸗ 
ti, für dem HERRN vnferm Gott, fieben tage, vnd aber fieben tage, das 
waren vierzehen tage, [66] vnd lies das Volck des achten tages gehen. 
Vnd fie fegeneten den König, vnd giengen hin zu jren Hütten frölich vnd 
guts muts, vber alle dem Guten, das der HERR an Dauid feinem Knecht, 

vnd an feinem vold Ifrael gethan hatte. 


Cap. IX. 

[1] Vnd da Salomo hatte ausgebawet des HERAN Haus, vnd des 
Königed haus, vnd alles was er begert vnd luft hatte zu machen, [2] Er- 
Ihein jm der HERR zum andern mal, wie er jm erfchienen war zu Gibeon. 

[3] Vnd der HERR ſprach zu jm, Ich habe dein Gebet vnd flehen gehoͤ— 
et, das du fur mir geflehet haft, vnd habe dis Haus geheiliget, das du ge= 





58) Sitten] B. gefes 

61) Sitten] B. rechten 

62) Iſtael! h. 1-3., A—E. Iſrael ſeynem volck [In d. Bar. it 29 (mit 
ihm) venvechf. mit 7709 (fein Bor) ] — opfferten) E. opfferte 

63) Dandopffer] b. 1—3. tödopffer. Ebenfo v. 64 (2 Mal). — hundert 
und zwenzig taufent) b. 2. 3. hundert und zwengig [| Zert — gewöhnt. hebr. Les⸗ 
atu. LXX., Vulg.; ar. (= God. 80. Kenn., worin zo fehlt) wohl bi. Druckf.] 

64) Deffetbigen] b.1—3., A.—G. Des felben 

Krit, Ausg. d. Luth, Bibelüberſ. ID. Thl. 17 
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bamet haft, das ich meinen Namen dafelbs hin feße ewiglich, vnd meine 
Augen vnd mein Her follen da fein alle wege. [4] Vnd du, fo du fur 
mir wandelft, wie dein vater Dauid gewandelt hat, mit rechtfchaffenem 
bergen vnd auffrichtig, das du thuft alles, was ic) dir geboten habe, vnd 
meine Gebot vnd meine Rechte helteft, [5] So wil ic) beftetigen den Stuel 
deines koͤnigreichs vber Iſrael ewiglich, wie ich deinem vater Dauid geredt 
habe, vnd gejagt, ES fol dir nicht gebrechen an einem Man vom ftuel Sftael. 

[6] Werdet je euch aber von mir hinden abwenden, jt und ewre Kinder, 
vnd nicht halten meine Gebot und Rechte, die ich euch furgelegt habe, vnd 
hin gehet vnd andern Göttern dienet vnd fie anbete. [7] So werde id) 
Iſrael ausrotten von dem Lande, das ic) jnen gegeben habe. Vnd das 
Haus, das ich geheiliget habe meinem Namen, wil ic) verlaffen von mei: 
nem Angefiht, Vnd Iſrael wird ein Sprichwort vnd Fabel fein onter 
allen Böldern. [8] Vnd das Haus wird eingeriffen werden, das alle 
die fur obergehen, werden fich entſetzen vnd blafen, vnd fagen, Warumb 
hat der HENR diefem Lande vnd diefem Haufe alfo gethan? [9] So 
wird man antworten, Darumb, daß fie den HERRN jven Gott verlaffen 
haben, der jve Veter aus Egyptenland fürete, vnd haben angenomen andere 
Götter, vnd fie angebetet vnd jnen gedienet, Darumb hat der HERR alle | 
dis vbel vber fie gebracht. | 

[10] Da nu die zwenzig jar vmb waren in welchen Salomo die zmey 
Heufer bawet, ded HERRN Haus, vnd des Königs haus, [11] dazu 
Hiram der Eönig zu Tyro Salomo Eedernbemm vnd Tennenbewm, vnd 
Gold nad) alle feinem beger brachte, Da gab der koͤnig Salomo Hiram 
zwenzig Stebte im lande Galilen. [12] Und Hiram zoch aus von Tyro die 
Stedte zu bejehen, die jm Salomo gegeben hatte, Vnd fie gefielen jm nicht, 
[13] vnd fprah, Was find das fur Stedte, mein Bruder, die du mir 
gegeben haft, Vnd hies fie das land Gabul his auff diefen tag. 

[14] Vnd Hiram hatte dem König gefand hundert vnd zwenzig Centner 
goldes. [15] Vnd das felb ift die fumma der Zinfe, die der Eönig Salo- 
mo auffhub, zu bawen des HERRN Haus, vnd fein Haus, vnd Mille, 
vnd die mauren Serufalem, vnd Hazor vnd Megiddo und Gafer. | 

[16] Denn Pharao der önig in Egypten war er auff komen vnd hatte 
Safer gewonnen, vnd mit fewr verbrand, vnd die Gananiter erwürget, die 
in der ftad woneten, vnd hatte fie feiner tochter Salomos weib zum gefhend 


IR. 4 Gebot] b. 1— 3., A. fitten 

6) Rechte] b.1—3., A. fitten 

11) Hiram der koͤnig] b.1—3. Hiram den koͤnig [Var. Drudf.] 
16) Salomos]) F. — J. Salomons 
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gegeben. [17] Alſo bawet Salomo Gafer, vnd das nider BethHoron 
[18] vnd Baleath und Thamar in der wüften im lande, [19] vnd alle 
ftedte der Kornheufer die Salomo hatte, vnd alle ftedte der Wagen, vnd die 
fledte der Reuter, vnd wo zu er luft hatte zu bamen zu Serufalem, im fi: 
banon, vnd im gantzen Lande feiner herrfchafft. | 

[20] Bnd alles vbrige vol von den Amoritern, Hethitern, Pherefis 
tern, Heuitern vnd Sebufitern, die nicht von den kindern Iſrael waren, 
[21] derfelben Einder die fie hinder ſich vberbleiben lieffen im Lande, die die 
Finder Sfrael nicht kundten verbannen, die macht Salomo zinsbar bis auff 
diefen tag. [22] Aber von den kindern Iſrael macht er nicht nechte, ſon⸗ 
dern lies fie Kriegdleute, vnd feine knechte, vnd Zürften und Nitter, vnd 
ober feine Wagen und Reutter fein. [23] Vnd der Amptleute die vber Sa⸗ 
lomos gefcheffte waren, der war fünff hundert vnd funffzig, die ober das 
Bold herrfcheten, vnd die geſchefft ausrichten. 

[24] Vnd die tochter Pharao zoch er auff von der ſtad Dauid, in jr 
Haus, dad er fur fie gebawet hatte, Da bawet er auch Milo. [25] Vnd 
Salomo opfferte des jard drey mal Brandopffer vnd Dandopffer auff dem 
Altar, den er dem HERRN gebawet hatte, vnd reucherte ober jm fur dem 
HERRN, vnd ward alfo dad Haus fertig. 

[26] Vnd Salomo macht auch Schiffe zu EzeonGeber, die bey Eloth 
Tigt dm vfer des Schilffmeerd im lande der Edomiter. [27] Bnd Hiram 
fandte feine Knechte im Schiff, die gute Schiffleute, vnd auff dem Meer er: 
faren waren, mit den Inechten Salomo, [28] vnd kamen gen Ophir, 
vnd holeten dafelbs vier hundert und zwenzig Centner golds, vnd brachtens 
dem Fönige Salomo. 

Cap. X. 

[1] Vnd da das Geruͤcht Salomo von dem Namen des HERRN kam 
fur die Königin von Reicharabien, kam fie jn zu verfuchen mit Regelen. 
[2] Bad fie kam gen Serufalem mit einem feer groffen Zeug, mit Kamelen 
Die Specerey trugen, vnd viel Golds vnd Edelgefteine, Vnd da fie zum koͤ⸗ 
nige Salomo hin ein kam, vedet fie mit jm, alles was fie furgenomen hatte, 


18) Baleath] b.1—3., A.—I. Baelath [Riht. 5. Baalath = nay2.] 

25) Dandopffer] b. 1 — 3. tödopffer 

27) die gute Schiffleute])] b. 1 — 3., A.—E. die auff ſchiff (A., B. ſchiffe) 
ſich verftunden [D. Hebr. bed. bL: Schiffsleute. ] 

X. 1) die Königin] A. die die Koͤnigin — von Reiharabien]b. 1-3, 
A.— 6. von reich Arabien. Ebenfo v. 4. 10.13. [Im Hebr., LXX. u. Vulg. ſicht d. 
Nom. propr. Saba (Sabo). ] 

2) Salomo] b.2. Salomon 
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[3] Vnd Salomo ſagts jr alles, vnd war dem. Könige nichtd verborgen, 
das er jr nicht fagete. | 

[4] Da aber die Königin von Reicharabien fahe alle weisheit Salomo, 
vnd das Haus das er gebamet hatte, [5] vnd die Speife fur feinen Tiſch, 
vnd feiner Knechte wonung, vnd feiner Diener ampt, vnd jre Kleider, vnd 
feine Schenden, vnd feine Brandopffer; die er in dem Haufe des HERAN 
opfferte, Fund fie fich nicht mehr enthalten, [6] vnd fprach zum Könige, 
Es ift war, was id) in meinem Lande gehöret habe von deinem weſen, vnd 
von deiner weisheit, [7] Vnd ich habs nicht wollen gleuben, bis id; fo: 
men bin, vnd habs mit meinen augen geſehen. Vnd ſihe, Es ift mir nit 
die helfft gefagt, Du haft mehr weisheit vnd guts, denn dad gerücht ifl, 
das ich gehört habe. [8] Selig find deine Leute und deine Knechte, bie 
allzeit fur dir ſtehen, und deine weisheit hören. [9] Gelobt fen der HERR 
dein Gott, der zu dir luft hat, das er did) auff den ftuel Sfrael gefebt hat, 
darumb, das der HERR Iſrael lieb hat ewiglich, vnd dich zum Könige ges 
fest hat, das du Gericht vnd Recht Halteft. 

[10] Bnd fie gab dem Könige hundert und zwenzig Gentner golds, vnd 
feer viel Specerey, vnd Edelgefteine, E& kam nicht mehr fo viel Specerey, 
als die Königin von Reicharabien dem Eönige Salomo gab. [11] Dazu 
die ſchiffe Hiram, die gold aus Ophir füreten, brachten feer viel Hebenholtz, 
vnd Edelgefteine. [12] Vnd der König lies machen von Hebenhol& weile 
im Haufe des HERRN und im Haufe des Königes, vnd Harffen und Pal: 
ter fur Die Senger, Es fam nicht mehr foldy Hebenholg, ward auch nicht 
gefehen, bis auff diefen tag. [13] Vnd der koͤnig Salomo gab ber Kb: 
nigin von Reicharabien, alled was fie begert vnd bat, on was er jr gab 
von jm felbs, Vnd fie wand ſich vnd zoch in jr Land fampt jven Knechten. 

[14] Des golds aber dad Salomo in einem jar fam, war am gewicht 
ſechs hundert ond ſechs vnd fechzig Eentner, [15] On was von Kremern 
vnd Kauffleuten vnd Apotefern, vnd von allen Königen Arabie, vnd von 
den Gewaltigen in Lendern fam. [16] Vnd der koͤnig Salomo lied ma⸗ 
+ hen zwey hundert Schilde vom beften golde, ſechs hundert fuck goldes thet 


9) Seriht und Recht haltefil]l b. 1—3., A.—E. recht und redlickeyt 
handhabeft 

14) ſechs und ſechzig] b. 1 —3. ſechsſechtzig 

15) v. von allen Koͤnigen Arabie]) b. 1 — 3., A.—E. v. von den nehi⸗ 
ften (A. — E. neheſten) konigen (b. 2. 3., A.—E. oͤ ft. 0) [Tat „v. v. allen K.“ = 
gewöhnt. Lesart an-321; Bar. „v. v. ven k.“ == 195123 in God. 93. Kenn. — Bar. 
„d. nebiften konigen“ — maſoreth. Lesart 7977 ° ‚Sen (ieg.: Könige der [mit den Jsraeliten] 
Berbündeten); Tert „ Königen Arabie” — any Son ‚, Vulg. reges Arabiae] — in 
£endern] b.1—3., A.—E. ym fand (A.—E. lande) 
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er zu einem Schilde, [17] vnd drey hundert Tartſchen vom beften golde, 
ja drey pfund goldes zu einer Tartſchen, Vnd der König thet fie in das haus 
vom wald Libanon. EEE 

[18] Vnd der König macht einen groffen Stuel von Eiffenbein, vnd 
vberzog jn mit dem ebelften Golde. [19] Vnd der Stuel hatte ſechs fluf- 
fen, vnd das heubt am Stuel war binden rund, Vnd waren Lehnen auff 
beiden feiten vmb das gefeffe, vnd zwo Lewin flunden an den Lehnen, 
[20] Vnd zwelff Lewen ftunden auff den ſechs ftuffen auff beiden feiten, 
Solchs ift nie gemacht in feinen Königreichen. 

[21] Alle Zrindigefefle des koͤnigs Salomo waren gülden, vnd alle Ge⸗ 


feſſe im Haufe vom wald Libanon waren auch lauter gold, Denn des Sil⸗ 


bers acht man zun zeiten Salomo nichts. [22] Denn das Meerichiff des 


Königd, das auff dem meer mit dem ſchiff Hiram fuhr, kam in dreien. ja- 


ten ein mal, vnd bracht Gold, Silber, Elffenbein, Affen und Pfawen. 
[23] Alſo ward der koͤnig Salomo gröffer mit reichthum vnd weisheit, 


denn alle Könige auff Erden. [24] Vnd alle welt begert Salomo zufehen, 


das fie die weisheit höreten, die jm Gott in fein her gegeben hatte. 
[25] Vnd jederman bracht jm Gefchende, filbern vnd gülden Gerete, Kleis 
der ond Harniſch, Wuͤrtz, Roffe, Meuler, jerlih. [26] Vnd Salomo 
bracht zu hauffen, Wageh und Reuter, das er hatte taufent ond vier huns 


‚dert Wagen, vnd zwelff taufent Reuter, vnd lied fie in den Wagenftedten, 


end bey Dem Könige zu Jeruſalem. 

[27] Bad der König macht, das des Silbers zu Serufalem fo viel war, 
wie die Steine, vnd Cedernholg fo viel, wie die wilden Feigenbewme in 
den gründen. [28] Vnd man brachte dem Salomo pferde aus Egypten 
vnd allerley wahr. Wnd die Kauffleute des Königs Faufften die felbige 


46) Schilde 2Min] b.1—3., A.—E. fpied [tert == Her., Vulg.; Var. 
= LXX. 


17) Zartfhen] b. 1—3., A.—E. ſchild — zu einer Zartfhen] b. 1-3, 
A.—E. auff eynen ſchillt 

18) Eiffenbein] b. 1 — 3. efffen beynen 

19) zwo Lewin] b.1—3., A.—E. zween lewen 

26) d. Könige zu Jeruſalem] D. d. Könige; E. d. Könige Jeruſalem [Barr. 


hier, 

28) brachte dem Salomo pferde) b. 1—3., A. beachte die pferde die Sa⸗ 
lomo (b. 2. Salomon) follten | Bar. wörtl, Text freiere Überf. des Her.) — aus 
Egypten und allerley wahr, Vnd bie 8. des K. kaufften die felbige 
wahr] b. 1—3. aus Egppten vnd von Keua, Denn die E. deö k. holeten fie vmbs 
gelt von Keua; A. aus Egypten, Denn bie 8. des K. holeten fie vmbs geld [| D. mafo- 
reth. Lesart bed.: „aus Egypten, u. ein Zug töniglicher Kaufleute holte einen Zug [der Roffe] 
um Gelb.” Statt d. maforeth. Ip (Schaar, Zug) brüdt d. Text beide Wale 3pr (Ges 
auftes) ans durch „wahr“; d. 1, War. aber drüctt wohl (mie Vulg. de Goa) Sıpr2 aus buch 
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wahr, [29] vnd brachtens aus Egypten er aus, ja einen wagen vmb 
ſechs hundert filberlinge, vnd ein pferd vmb hundert vnd funffzig. Alſo 
bracht man fie aud) allen Königen-der Hethiter und den Königen zu Syrien, 
durch jre hand. 
Cap. AL 

. [1] Aber der König Salomo liebete viel auslendifcher Weiber, die toch⸗ 
ter Pharao, vnd Moabitifche, Ammonitifche,- Edomitifche, Zidonitifche 
vnd Hethitifhe, [2] Won folhen Böldern, dauon der HERR gejagt 
hatte den Eindern Iſrael, Gehet nicht zu jnen, vnd lafft fie nicht zu euch 
komen, Sie werden gewiß ewre hertzen neigen jren Göttern nach, An biefen 
hieng Salomo mit liebe. [3] Vnd er hatte fieben Hundert Beiber zu Frawen, 
vnd drey hundert Keböweiber, Vnd feine Weiber neigeten fein here. 

[4] Vnd da er nu alt war, neigeten feine Weiber fein her& frembben 
Göttern nad), das fein her nicht gang war mit dem HERNN feinem Gott, 
wie dad hertz feines vaters Dauids. [5] Alfo wandelt Salomo Afthoreth 
dem Gott der von Zidon nah, vnd Milcom dem grewel der Ammoniter. 
[6] Vnd Salomo thet dad dem HERRN vbel gefiel, und folget nicht gentz⸗ 
lich dem HERRN, wie fein vater Dauid. [7] Da bawete Salomo ein 
Höhe Chamos dem Grewel ber Moabiter, auff dem Berge der fur Jeruſa⸗ 
lem ligt, und Molech dem Grewel der Ammonitert [8] Alſo thet Salomo 
allen feinen auslendifchen Weibern, die jren Göttern reucherten vnd opfferten. . 

[9] Der HERR aber ward zornig ober Salomo,- das fein hertz von 
dem HERRN dem Bott Iſrael geneigt war, der jm zwey mal erfchienen 
war, [10] vnd. jm ſolchs geboten hatte, Das er nicht andern Göttern 
nachwandelte, vnd doch er nicht gehalten hatte, was jm der HERR geb: 
ten hatte. [11] Darumb fpracd) der HERR zu Salomo, Weil ſolchs bey 
dir gefchehen ift, vnd haft meinen Bund vnd meine Gebot nicht gehalten, 
die id) dir geboten habe, So wil id) aud) dad Königreich von Dir reiſſen, 
vnd deinem Knecht geben. [12] Doc) bey deiner zeit wil ichs nicht thun, 





„aus Keua“, ind. 379 (mie in Ezech. 23, 23. von LXX., Symm., Theod., Targ., Pesch. 
u. vielen Neuen, vgl. Gesen. Thes. T. IH. P. I. u. d. 8.) als Ortsname aufgef. wurde (b. 
LXX. haben &x Ocxov£, fie lafen alfo yıpmn.). In d. 2. Bar. wird dieſes 2. beide Dal 
übergangen (dad zweite fehlt auch in God. 172. Kenn.) .] 

29) und bradtens aus. er aus, ja einen wagen vmb ſechs hun: 
dert filberlinge) b.1—3., A. Vnd es Fam eyn wagen erauff aus E. vmb ſechs 
hundert er ſylbers JVar. woͤrtl. = Hebr. (eig.: u. es kam herauf u. zog heraus ein W. 
aus E). | 

XI. 2) gefagt hatte] 6b. 1—3. gefagt hat 

4) Dauids] b. 1— 3, E. Dauid 
6) Salomo] b. 2. 8. Salomon 
11) Sebot) A — 8, fitten. Ebenſo v. 33, 
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vmb deines vaterd Dauids willen, fondern von der hand deines Sons wil 
ih8 veiffen. [13] Doc wil ich nicht das gantze Reich abreiffen, Einen 
ſtam wil ic) deinem Son geben, vmb Dauids willen meines Knechts, und, 
vmb Serufalem willen, Die ich ermwelet habe. 

[14] Vnd der HERR erwecket Salomo einen Widerfacher, Hadad den 
Edomiter von Föniglihem Samen, welcher war in Edom. [15] Denn 
da Dauid in Edom war, vnd Joab der Feldheubtman hinauff zoch die Erz 
Ihlagenen zu begraben, fehlug er was Mansbilde war in Edom. [16] Denn 
Joab bleib ſechs monden dafelb& und das gantze Iſrael, bis er ausrottet alles 
was Mansbilde war in Edom. [17] Da floh Hadad, und mit jm etliche 
Menner der Edomiter von feines Vaters Enechten, das fie in Egypten kemen, 
Hadad aber war ein junger Knabe [18] Und fie machten fic) auff von 
Midian ond kamen gen Paran, vnd namen Leute mit fi) aus Paran, vnd 
famen in Egypten zu Pharao dem Fönige in Egypten, der gab jm ein Haus 
und Narung, vnd gab jm ein Land ein. 

[19] Bnd Hadad fand groffe gnade fur dem Pharao, das er jm auch 
feines weibs Thahpenes der Fönigin Schweſter zum weibe gab. [20] Und 
die ſchweſter Shahpenes gebar jm Genubath feinen Son, Vnd Thahpenes 
309 in auff im haufe Pharao, das Genubath war im haufe Pharao vnter 
den Eindern Pharao. [21] Da nu Hadad höret in Egypten, das Dauid 
enttchlaffen war mit feinen Vetern, vnd dad Joab der Feldheubtman tod 


war, fprad) er zu Pharao, Las mid) in mein Land ziehen. [22] Pha⸗ 


rao ſprach zu im, Was feilet Dir bey mir, das du wilt in dein Land ziehen? 
Er ſprach, Nichts, Aber las mid) ziehen. 

[23] Auch erwecket jm Gott einen widerfacher Refon, den fon ElJada, 
der von feinem Kern HadadEſer dem Eönige zu Zoba geflohen war, 
[24] Bnd famlet wider jn Menner, vnd ward ein Heubtman der Kriegs⸗ 
fnecht, da fie Dauid erwürget, und zogen gen Damafcon, vnd woneten da⸗ 
ſelbs, vnd vegierten zu Damafco, [25] Vnd er war Iſraels widerfas 


‚her, fo lange Salomo lebet. Das ift der fchade den Hadad leid, darumb 


hatte er einen efel wider Iſrael, vnd ward König ober Syriem. 
[26] Dazu Serobeam der fon Nebat ein Ephrater von Zareda Salomo 
knecht, vnd feine mutter hies Zeruga ein Widwin, Der hub aud) die hand 


18) Narung] b. 1—3., A.—E. benante fpeyfe [| D. Hebr. bed.: u. mies ihm 
Nahrung an. 


20) Ben b. 2. 3. Thaphenes. Ebenſo v. 20 (2 Mat). | Tertf. richt. = 
Sonn 

22) las m. ziehen] b. 1—3. las m. gehen 

26) Nebat] b. 2. 3. Nebet [Berl WER 
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auff wider den König. [27] Vnd das ift die fache, darumb er die hand 
wider den König auff hub, Da Salomo Millo bawet, verſchlos er eine lüde 
an der ſtad Dauid feines vaterd. [28] Vnd Serobeam war ein ftreitbar 
Man, Vnd da Salomo fahe, das der Knabe ausrichtig war, ſatzt er jn 
vber alle Laft des Haufes Joſeph. 

- [29] Es begab fich aber zu der zeit, das Jerobeam ausgieng von Jeruſa⸗ 


lem, vnd es traff jn an der Prophet Ahia von Silo auff dem wege, ond hatte 


einen newen Mantel an, vnd waren die beide allein im felde. [30] Vnd 


Ahia faflet den newen Mantel den er anhatte, vnd reifs jn in zwelff Stud. 
[31] Vnd ſprach zu Serobeam, Nim zehen ſtuͤck zu dir, Denn fo fpricht 


der HERR der Gott Sfrael, Sihe, Ich wil dad Königreich von der hand 


Salomo veiffen, vnd dir zehen Stemme geben. [32] Einen flam foler 


haben vmb meines knechts Dauids willen, vnd vmb der ſtad Jeruſalem wil: 
len, die ich ermelet habe aus allen flemmen Ifrael. ‚[33) Darumb, das 


fie mich verlaffen, vnd angebetet haben Afthoreth den Gott der Zidonier, 


Chamos den Gott der Moabiter, vnd Milcom den Gott der Einder Ammon, 
vnd nicht gewandelt haben in meinen wegen, daß fie theten was mir wolge: 
fellet, meine Gebote vnd Rechte, wie Dauid fein Vater. 

[34] Ich wil auch nicht das gange Reid) aus feiner hand nemen, Son: 
dern ich wil jn zum Fürften machen fein Leben lang, vmb Dauid meines 
Knechts willen, den ich erwelet habe, der meine Gebot vnd Rechte gehalten 
hat. [35] Aus der Hand feines Sons wil ich das Koͤnigreich nemen, vnd 
wil dir zehen Stemme, [36] vnd feinem Son einen ftam geben, Auff 
das Dauid mein Knecht fur mir ein Liecht habe allewege, in der flad Jeru⸗ 
falem, die ich mir erwelet habe, das ich meinen Namen dahin ftellet. 

[37] So wil ic) nu dich nemen, das du regireft ober alles was bein 
herg begert, vnd folt König fein ober Ifrael. [38] Wirftu nu gehorchen 

allem, das ich Dir gebieten werde, vnd in meinen wegen wandeln, vnd thun 
was mir gefellet, das du halteft meine Rechte vnd Gebot, wie mein knecht 
Dauid gethan hat, So wil id) mit dir fein, vnd dir ein beftendig Haus 
bawen, wie id) Dauid gebawet habe, Vnd wil dir Iſrael geben, [39] vnd 
wil den famen Dauid vmb des willen Demütigen, doc) nicht ewiglid). 

[40] Salomo aber trachtet Zerobeam zu tödten, Da macht fic) Jero: 





33) Afthorech] 1. Afthoret ſRicht. F Afchtoreth = nYriy.] 

34) Rechte] b.1—3., A. fittn. Ebenſo v. 38 

36) ein Liecht] h. 1233 A.—E. eyn leuchte 

39) vmb des willen] h. 1—3,A.—E. damit — ewiglich] b. 1— 3, 
A,—E. ymer dar 
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beam auff, vnd floh in Egypten zu Sifaf dem fönige in Egypten, Vnd 
bleib in Egypten, bis dad Salomo ftarb. 

[41] Was mehr von Salomo zu fagen ift, vnd alles was er gethan 
hat, vnd feine Weisheit, das ift gefchrieben in der Chronica von Salomo. 
[42] Die zeit aber die Salomo koͤnig war zu Serufalem vber gank Sfrael 
ift vierzig jar. [43] Vnd Salomo entfchlieff mit feinen Vetern, und ward 
begraben in der flad Dauid feines Waters, Vnd fein fon Rehabeam ward 
König an feine flat. 

Cap. SIE 

[1) nd Rehabeam zoch gen Sichem, Denn dad gang Iſrael war gen 
Sichem komen jn zum König zumachen. [2] Vnd Zerobeam der fon Ne: 
bat höret, da er noch in Egypten war (dahin er fur dem koͤnige Salomo ge: 
flohen war) und bleib in Egypten. [3] Vnd fie fandten hin vnd liefjen 
im ruffen, Vnd Jerobeam fampt der gangen gemeine Iſrael famen vnd re- 
deten mit Rehabeam, vnd fprachen, [4] Dein Vater hat onfer Zoch zu 
hart gemacht, So made du nu den harten Dienft und das fchwere Soc) 
leichter, das er vns auffgeleget hat, So wollen wir dir vnterthenig fein. 
[5] Er aber ſprach zu jnen, Gehet hin bis an ben britten tag, fo kompt 
wider zu mir. nd das vold gieng hin. 

[6) Und der könig Rehabeam hielt einen rat mit den Eiteften die fur fei- 
nem vater Salomo ftunden, da er lebet, vnd fprach, Wie ratet jr, das wir 
diefem Volck ein antwort geben? [7] Sie fprachen zu jm, Wirftu heute die⸗ 
fem Bold einen dienft thun, und jnen zu willen fein ond fie echören, vnd jnen 
gute wort geben, So werden fie dir vnterthenig fein dein leben lang. 
[8] Aber er verlied der Elteſten rat, den fie jm gegeben hatten, und hielt einen 
Rat mit den Zungen die mit jm auff gewachſen waren vnd fur jm ftunden. 

[9] Vnd er ſprach zu jnen, Was ratet je, das wir antworten diefem 
Bold, die zu mir gejagt haben, Mache das Joch leichter, das dein Vater 
auff vns gelegt hat? [10] Vnd die Jungen die mit jm auffgemachfen wa⸗ 
ven, ſprachen zu jm, Du folt zu dem Vold, das zu dir fagt, Dein Bater 
hat vnſer Joch zu ſchweer gemacht, mache du ed vns leichter, alfo fagen, 
Mein Heinefter finger fol dicker fein, denn meines Vaters Ienden. [11] Nu 
mein vater hat auff euch ein ſchweer Jod) geladen, Ich aber wild noch mehr 


XI. 1) Rehabeam] E. Raehabeam [Kict. J. Kehab am = ayamn .] 
2) Und Jerobeam] b. 1—3., A—E. Und da das Zerobeam — Mebat] 
b. 2. 3. Nebet — vnd bleib in €.) b.1—3., A.—E. kam er widder aus €. 


Ib Hebr. bed.: „u. er war noch in E.“ In d. Var. feheint ig (noch) in feiner urfprüngl, 


Web. „zurüetfeheen” aufgef. zu fein. ] 
7) inen gute) b. 3. yhm gutte 
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ober euch machen. Mein Vater hat euch mit Peigfchen gezüchtiget, Ih 
wil euch mit Scorpion züchtigen. . 

[12] Alfo kam Jerobeam fampt dem gangen vold zu Rehabeam am 
dritten tage, wie der Koͤnig geſagt hatte, vnd geſprochen, Kompt wider zu 
mir am dritten tage. [13] Vnd der Koͤnig gab dem Volck eine harte ant⸗ 
wort, vnd verlies den Rat, den jm die Elteſten gegeben hatten, [14] vnd 
redet mit jnen nad) dem Rat der Zungen, vnd ſprach, Mein Vater hat ewer 
Joch ſchweer gemacht, Sch aber wild nody mehr vber euch machen, Mein 
Vater hat euch mit Peibfchen gezüchtiget, Ich aber wil euch mit Scorpion 
züchtigen.. [15] Alfo gehorcht der König dem vold nicht, Denn es war 
alfo gewand von dem HERRN, Auff das er fein wort befvefftiget, das er 
durch Ahia von Silo geredt hatte zu Jerobeam dem fon Nebat. 

[16] Da aber das gang Iſrael fahe, das der König fie nicht hören wolt, 
gab das vold dem König ein antwort, vnd fprach, Was haben wir denn 
teilö an Dauid, oder erbe am fon Iſai? Iſrael heb dich zu deinen Hütten, So 
fihe nu du zu deinem haufe Dauid. Alſo gieng Ifrael in feine hütten, 
[17] Das Rehabeam regierte nur vber die kinder Ifrael die in den ſtedten 
Zuda woneten. . [18] Wand da der fünig Rehabeam hin fandte Adoram den 
Rentmeifter, warff jn gang Ifrael mit fleinen zu tod, Aber der Eönig Re: 
habeam fteig frifch auff einen wagen, das er flöhe gen Jeruſalem. [19] Alfo 
fiel ab Ifrael vom Haufe Dauid, bis auff diefen tag. 

[20] Da nu gang Iſrael höret, das Jerobeam war widerfomen, fand: 
ten fie hin vnd lieſſen jn vuffen zu der gangen Gemeine, vnd machten jn zum 
Könige vber dad gange Ifrael, Vnd folget niemand dem haufe Dauid, on 
der ſtam Juda alleine. 

[21] Vnd da Rehabeam gen Zerufalem kam, famlet er das gange haus 
Juda, vnd den flam BenSamin hundert vnd achzig taufent junge ftreitbare 
Manfchafft wider das haus Iſrael zu flreitten, und das Königreich wider 
an Rehabeam den fon Salomo zu bringen. [22) Es kam aber Gottes 
wort zu Semaja dem man Gottes, vnd fprah, [23] Sage Rehabeam 
dem fon Salomo, dem Eönige Juda, vnd zum gangen haufe Juda vnd 
BenJamin, vnd dem andern Bold, vnd fprih, [24] So fpricht der 
HERR, Ir folt nicht Hin auff ziehen und flreitten wider ewre Bruͤder bie 


14) fhweer] b. 4. ſchwerer 

16) nu du] b. 2.3. du nu 

17) Rehabeam] b. 1. Rehobeam 

19) fiel ab] b. 1 — 3. tratt ab 

20) war widerkomen] D. ward widerfomen 
23) Sage) b. 8, fo [Xar. Drucf ] 
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finder Iſrael, Ein jederman gehe wider heim, Denn ſolchs ift von mir ge- 
ſchehen. Vnd fie gehorchten dem wort des HERRN, vnd Fereten vmb, 
das fie hin giengen, wie der HERR gefagt hatte. 

[25] Serobeam aber bamwete Sichem auff dem gebivge Ephraim, vnd 
wonete drinnen, vnd zoch von Dannen eraus, vnd bawete Pnucl. 

[26] Serobeam aber gedacht in feinem bergen, Das Königreich wird nu 
wider zum haufe Dauid fallen, [27] fo dis Vold fol hin auff gehen Opffer 
zu thun in des HERRN Haufe zu Serufalem, Vnd wird ſich das herb des 
volcks wenden zu jvem Herrn Rehabeam dem Fünige Juda, vnd wird mic) 
erroürgen, vnd wider zu Rehabeam dem Eönige Juda fallen. [28] Vnd 
der König hielt einen Rat, vnd macht zwey güldene Kelber, vnd ſprach zu 
jnen, Es ift euch zu viel hin auff gen Serufalem zu gehen, Sihe, Da find 
deine Götter Iſrael, die did) aus Egyptenlande gefürt haben. [29] Vnd 
feßet eins zu BethEl, vnd das ander thet er gen Dan, [30] Vnd das 
geriet zur funde, Denn das Volck gieng hin fur dem einen bis gen Dan. 

[31] Er macht aud) ein haus der Höhen, vnd machet Priefter von den 
geringften im Bold, die nicht von den Eindern Leui waren. [32] Vnd er 
macht ein Feſt am funffzehenden tag des achten monden, wie dad Felt in 
Juda, vnd opfferte auff dem Altar, So thet er zu BethEl, das man den 
Kelbern opfferte die er gemacht hatte, Vnd flifftet zu BethEl die Priefter 
der Höhen, die er gemacht hatte. [33] Vnd opfferte auff dem Altar (den 
er gemacht hatte) zu BethEl, am funffzehenden tage des achten monden, 
welchen er aus feinem hergen erdacht hatte, Vnd macht den kindern Iſrael 
Befte, vnd opfferte auff den Altar das man reuchern folt.: 


Cop, XII 
[1] Vnd fihe, ein Man Gottes kam von Juda, durch das wort des 
HERRN gen BethEl, vnd Ierobeam ftund bey dem Altar zu veuchern. 
[2] Vnd er rieff wider den Altar durd) dad wort des HERRN, vnd ſprach, 
Altar, Altar, fo fpriht der HERR, Sihe, es wird ein Son dem haufe 


25) Serobeam) b. 1—3., A. — C. Rehabenm [| Trt = gewoͤhnl. hebr. Lesart 
u. LXX., Vulg.; Bar. = Cod. 82. Kenn.] 

27) desvolds] b.1—3., A.—E. difes volcks 

28) Da find deine Götter J., die dich aus Egyptenlande gefürt 
haben] b. 1—3., A.—E. da ift deyn Gott 3., der dich) aus Egypten land (A.—E, 
Lande) gefurt hat | Im Zete ift d. Plur. DYTER als gewöhnt. Plur., in d. Bar. als Plur. 
majest. aufgef. 

32) auff dem Altar] b.1—3., A.—E. auff den alltar — BethEi 2°] 
b. 1 — 3. Bethel. Ebenfo v. 3. 

33) auffden Altar) B. auff dem Altar 


XI 3) Beth Ei) b. 1-3. Bethel. Ebenſo v. 4.10. 112 Ma. 32, 
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Dauid geborn werden, mit namen Sofia, der wird auff dir opffern die Prie- 
fter der Höhe, die auff dir veuchern, vnd wird Menſchen bein auff dir ver- 
brennen. [3] Vnd er gab des tages ein Wunder vnd ſprach, Das ift das 
Bunder, das ſolchs der HERR geredt hat, Sihe, der Altar wird reiffen, 
vnd die affchen verfchüttet werben die drauff ift. 

[4] Da aber der König das wort von dem man Gottes höret, der wider 
den Altar zu BethEl rieff, recket er feine hand aus bey dem Altar, vnd 
ſprach, Greifft in. Vnd feine Hand verborret, Die er wider jn aus gereckt 
hatte, vnd Bund fie nicht wider zu fich ziehen. [5] Vnd der Altar reis, vnd 
die affche ward verfchüttet vom Altar, nach dem Wunder, das der man Got: 
tes gegeben hatte, durch das wort des HERRN. [6] Vnd der König 
antwortet, und ſprach zu dem man Gottes, Bitte das angeficht des HERRN 
deines Gottes, vnd bitte fur mich, das meine hand wider zu mir fome. Da 
bat der man Gotted dad Angeficht des HERNN, Vnd dem Könige ward fei- 
ne hand wider zu jm bracht, und ward wie fie vor hin war. 

[7] Vnd der König vedet mit dem man Gottes, Kom mit mir heim, 
vnd labe dich, ich wil dir ein Gefchend! geben. [S] Aber der man Gottes 
ſprach zum Könige, Wenn du mir auch dein halbes Haus gebeft, fo keme 
ich doch nicht mit dir, Denn ich wil an diefem Ort kein Brot effen noch 
Waſſer teinden. [9] Denn alfo ift mir geboten durch des HERRN wort, 
vnd gejagt, Du folt Fein Brot efjen, vnd kein Waffer trinden, vnd nicht 
wider durch den weg fomen den du gegangen bift. [10] Vnd er gieng weg 
durch einen andern weg, vnd Jam nicht wider durch den weg, denergn 
BethEl komen war. | | 

[11] Es wonet aber ein alter Prophet zu BethEl, zu dem kam fein 
Son vnd erzelet jm alle werd, die der man Gottes gethan hatte des tages zu 
BethEl, vnd die wort die er zum Könige gerebt hatte. [12] Vnd jr Ba- 
ter ſprach zu jnen, Wo ift der weg den er gezogen iſt? Vnd feine Soͤne zeig: 
ten jm den weg, den der man Gottes gezogen war, ber von Juda komen 
war. [13] Er aber ſprach zu feinen Soͤnen, Sattelt mir den Efel. Vnd 
da fie jm den efel fattelten, veit er drauf, [14] vnd zoch dem man Got- 
tes nach), vnd fand jn vnter einer Eichen. figen, Vnd ſprach zu jm, Biſtu 
der man Gottes der von Juda komen ift? Er ſprach, Sa. 


4) der König) A.—E. der König Jerobeam [rt = Hebr., Vulg. u. Cod. 
82. 93. Holm.; War. = gewöhnt. Sesart der LXXI — redet er feine hand] B. 
recket er die hand 

11) kam ſein Son underzelet] b. 1—3., A—F. kamen fepne fone (b.2.3., 

A.—F. — vnd erzeleten [It = gewöhnt. hebr, Lesart; War, == (od, 30. Kenn, 
Lx,, Y 
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[15] Er ſprach zu im, Kom mit mir heim vnd if8 Brot. [16) Er 
aber fprach, Ich Fan nicht mit dir ombleren und mit dir fomen, Ich wil 
auch nicht brot effen noch waffer trinden mit dir, an diefem ort. [17] Denn 
es ift mit mir gerebt worden durch dad wort des HERRN, Du folt daſelbs 
‚weder brot efjen noch waffer trinden, Du folt nicht wider durch den weg ges 
hen, den du gegangen bift. [18] Er ſprach zu jm, Ich bin aud) ein Pro⸗ 
phet wie du, vnd ein Engel hat mit mir geredt, durch des HERRn wort, 
vnd gejagt, Füre jn wider mit dir heim das er brot effe vnd waſſer trinde. 
Er log jm aber, [19] vnd füret jn wiberumb, das er brot afd, vnd 
waffer trand in feinem haufe.. 

[20] nd da fie zu tifch faffen, kam das wort des HERRN zum Pro: 
pheten der jn widerumb gefürt hatte, [21] Vnd ſchrey den man Gottes 
an, ber von Juda komen war, vnd fprach, So fpricht der HERR, Dar- 
umb, das du dem Munde des HERRN bift ungehorfam geweft, vnd haft 
nicht gehalten dad Gebot, das dir der HERR dein Gott geboten hat, 
[22] vnd bift vmbkeret, haft brot geflen und waſſer getrunden an dem ort, 
dauon er dir fagete, Du folt weder brot effen noch waſſer trinden, Sol 
dein Leichnam nicht in deiner Veter grab komen. 

[23] Vnd nad) dem er brot geffen und getruncken hatte, fattelt man den 
Efel dem Propheten, den er widerumb gefürt hatte. , [24] Vnd da er weg 
zoch, fand jn ein Lewe auff dem wege und tödtet jn, Vnd fein Leichnam lag 
geworffen in dem wege, vnd der Ejel flund neben jm, vnd der Lewe ftund 
neben dem Leichnam. [25] Bnd da Leute fur vber giengen, fahen fie den 
Leichnam in den weg geworffen, vnd den Lewen bey dem Leichnam ftehen, 
Bnd kamen und fagten e8 in der Stad, da der alte Prophet innen wonet. _ 

[26] Da das der Prophet höret, ber jn widerumb gefürt hatte, ſprach 
er, Es ift der man Gottes der dem Munde ded HERRN ift ongehorfam 
gerveft, darumb hat jn der HERR dem Lewen gegeben, der hat jn zubrochen 
vnd getödtet, nad) dem wort, das jm der. HERR gefagt hat. [27] Vnd 
ſprach zu feinen ſoͤnen, Sattelt mir den Efel. Vnd da ſie jn gefattelt hat- 
ten, [28] zoch er hin vnd fand feinen Leichnam in den weg geworffen, 
vnd den Eſel vnd den Lewen neben dem Leichnam fliehen. Der Lewe hatte 
nichts gefreffen vom Leichnam, vnd den Efel nicht zu brochen. 

[29] Da hub der Prophet den Leichnam des mans Gottes auff, vnd legt 
jn auff den Ejel, vnd füret jn widerumb, vnd fam in die Stad des alten 


25) fagten es] b. 1. fagetens es | | 
28) indenmweg) b. 1—3. ynn dem wg — neben dem 2.] E. neben den L. 
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Propheten, das fie jn Hagten und begruben. [30] Vnd er legt den Leich⸗ 
nam in fein Grab, vnd klagten jn, Ah Bruder. [31] Vnd da fie jn be: 
graben hatten, ſprach er zu feinen Sönen, Wenn ich fterbe, fo begrabet 
mid) in dem Grabe, da der man Gottes in begraben ift, vnd legt meine bei: 
ne neben feinen Beinen. [32] Denn ed wird gefchehen, was er geſchrien 


hat wider den Altar zu BethEl, durch dad wort des HERRN, vnd wider 


alle Heufer der Höhen, die in den ſtedten Samaria find. 


[33] Aber nad) diefem Gefchicht keret ſich Jerobeam nicht von feinem 


böfen wege, Sondern verkeret fi), vnd macht Priefter der Höhen von den 


Geringften des volcks, Zu wem er luft hatte, des hand füllet er, vnd der 
ward Priefter der Höhe. [34] Vnd dis geriet zur fünde dem haufe Iero: 


beam, das er verderbet vnd won der Erden vertilget ward. 
Cap. XIV. 


[1] Zu der zeit war Abia der fon Zerobeam Erand. [2] Vnd Jero: 
beam fprach zu feinem Weibe, Mache dich auff vnd verftelle dich, das nie 


mand merde, das du Serobeam weib feieft, vnd gehe hin’ gen Silo, Sihe, 


dafelbft ift der Prophet Ahia, der mir geredt hat, das ich folt König fein 


ober dis vold. [3] Vnd nim mit dir zehen Brot vnd Kuchen, vnd ein 
trug mit Honig, vnd kome zu jm, das er dir fage, wie ed dem Knaben 


gehen wird. [4] Vnd das weib Jerobeam thet alfo, vnd macht ſich auf, 
vnd gieng ‚hin gen Silo, vnd Fam ins haus Ahia, Ahia aber Fund nicht 
fehen, denn feine augen ftarreten fur alter. 

[5] Aber der HERR ſprach zu Ahie, Sihe, das weib Jerobeam kompt, 
das fie von dir eine fache frage vmb jren Son, denn er ift kranck, So vede 


nu mit jr, fo vnd ſo. Da fie nu hin ein Fam, ftellet fie fich frembde. 


[6] As aber Ahia höret das vauffchen jrer füffe zur thür hin ein gehen, 


ſprach er, Kom her ein du weib Jerobeam, Warumb ftellejtu dic) fo frembd? 


Sch bin zu div gefand ein harter Bote. 


[7] Sehe hin vnd fage Jerobeam, So fpricht der HERR der Gott 


Iſrael. Ich hab dich erhaben aus dem Volck vnd zum Fürften ober mein 
volck Iſrael gefegt, [S] vnd habe das Königreich von Dauids haufe ge: 
riffen, vnd dir gegeben, Du aber bift nicht geweſen, wie mein knecht Da: 


29) das fie jn klagten ond begruben] b. 1— 3. das fie klagten und yhn | 


begruben J | 
31) fterbe] b. 1— 3. gefterbe 
XIV. 3) ein krug] b.1—3., A.—E. epn beden 
4) Sito] b. 3. Silo ſſVar. Drudf.] 


5) daß fie von dir] D. das fiedicr — vmb jren ©.] b. 3. vmb yhrem |. | 


— rede nu] b. 2. 3. vede du nu 
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uid, der mein Gebot hielt, vnd wandelt mir nach von gantzem hertzen, das 
er thet wad mir nur wolgefiel. [9] Vnd haft vbel gethan vber alle die vor 
dir geweſen find, Bift hin gegangen, vnd haft dir ander Götter gemacht 
vnd gegofiene Bilder, Das du mid) zu zorn reitzeſt, haſt mich hinder 
deinen ruͤcken geworffen. 

[10] Darumb ſihe, Ich wil vngluͤck vber das haus Jerobeam fuͤren, 
vnd ausrotten an dem Jerobeam, auch den, der an die wand piſſet, den 
verſchloſſen vnd verlaſſen in Iſrael, Vnd wil die Nachkomen des hauſes Je⸗ 
robeam ausfegen, wie man kot ausfeget, bis gang mit jm aus jey. 
[11] Wer von Serobeam ftirbt in der Stad, den follen die Hund freflen, 
Wer aber auff dem felde flirbt, den follen die Vogel des Himels freffen, 
denn der HERR hats geredt. [12] So mache du dich auff und gehe heim, - 
vnd wenn dein fus zur Stad eintrit, wird das Kind flerben. [13] Vnd 
ed wird in dad gantze Iſrael lagen, vnd werden jn begraben, Denn diefer 
allein von Serobeam wird zu Grabe komen, darumb, das etwas guts an 
jm erfunden ift fur dem HERRN dem Gott Iſrael, im haufe Zerobeam. 

[14] Der HERR aber wird jm einen König ober Ifrael erwecken, Der 
wird das haus Serobeam ausrotten des tages. Vnd was ift nu gemacht? 
[15] Vnd der HERE wird Iſrael ſchlahen, gleich wie das Rhor im wafler 
bewegt wird, [16] vnd wird Iſrael ausreiffen von diefem guten Lande, 
daß er jren Betern gegeben hat, und wird fie ſtrewen vber das Wafler, Dar- 
umb, das fie jre Hayne gemacht haben, den HERRN zu erzuͤrnen. Vnd 
wird Iſrael obergeben vmb der fünde willen der da gefündigt 
hat, vnd Iſrael hat fündigen gemacht. 

[17] Bnd das weib Jerobeam macht fich auff, gieng hin und kam gen 
Thirza, Vnd da fie auff die fchiwelle des Haufes Fam, ftarb der Knabe. 
[18] Vnd fie begruben jn, vnd gang Iſrael klaget in, nach dem wort des 
HERRN, das er geredt hatte durch feinen knecht Ahia den Propheten. 
[19] Was mehr von Jerobeam zufagen ift, wie er geftritten und regiert 
bat, fihe, das ift gefchrieben in der Chronica der koͤnige Iſrael. [20] Die 
zeit aber die Zerobeam regierte, find zwey vnd zwenzig jar, vnd entfchlieff 
mit feinen Vetern, Vnd fein fon Nadab ward König an feine flat. 

[21] So war Rehabeam der fon Salomo, koͤnig in Juda, vierzig jar 





9) reigefi] b. 1—3., A.—I. reygeteft (D.— I. reigteft) 

10) ot] b.1—3,, A.—E. dred 

14) was iſt nu gemacht?) b. 1—3., A.—E. was iſts das ſchon igt gehet? 
[Beides verfchied. Überf. derſ. hebr. Ww. (mas [gefchicht] ſchon jegt?) ] 

15) bewegt) b. 1— 3. bewebd 

17) Thirza] b. 1- 3., A., B. Titza [actf. = ern; Var = men] 
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alt war Rehabeam da er König ward, vnd regierte fiebenzehen jar zu Je⸗ 
rufalem in der Stad, die der HERR ermelet hatte aus allen ftemmen Iſ⸗ 
rael, daß er feinen Namen daſelbs hin ftellete. Seine mutter hies Naema 
ein Ammonitin. [22] Und Juda thet das dem HERRN vbel gefiel, und 
reigeten jn zu Einer mehr, denn alles das jre Veter gethan hatten mit jren 
fünden die fie thaten. [23] Denn fie bamweten jnen aud) Höhe, Seulen, 
vnd Hayne auff allen hohen Hügeln, vnd vnter allen grünen bewmen. 
[24] 5 waren aud) Hurer im Lande, vnd fie theten alle die grewel der 
Heiden, die der HERR fur den kindern Sfeael vertrieben hatte. 

[25] Aber im fünfften jar des koͤnigs Nehabeam zoch Sifaf der koͤnig in 
Egypten er auff wider Serufalem, [26] vnd nam die Schege aus dem 
Haufe des HERRN, vnd aus dem haufe des Königes, vnd alles was zu 
nemen war, vnd nam alle güldene Schilde, die Salomo hatte laſſen ma- 
hen. [27] An welcher flat, lied der koͤnig Rehabeam eherne fchilde ma- 
chen, vnd befalh fie unter die hand der öberften Drabanten, die der thür 
hutten am haufe des Königed. [28] Vnd ſo offt der König in das Haus 
ded HERNN gieng, trugen fie Die Drabanten, vnd brachten fie wider in 
der Drabanten kamer. 

[29] Was aber mehr von Rehabeam zufägen ift, vnd alles was er ge: 
than hat, Sihe, das ift gefchrieben in der Chronica der koͤnige Jude. 
[30] Es war aber Krieg zwiffchen Rehabeam und Jerobeam jr leben lang. 
[31] Vnd Rehabeam entfchlieff mit feinen Vetern, vnd ward begraben mit 
feinen Vetern in der ftadb Dauid, Vnd feine mutter hies Naema ein Ammo⸗ 
nitin, Vnd fein fon Abiam ward König an feine ftat. 


Cop. XV. 

[1] Im achzehenden jar des koͤnigs Jerobeam des ſons Nebat, warb 
Abiam Eönig in Juda, [2] ond regierte drey jar zu Ierufalem. Seine 
mutter hies Maecha eine tochter Abifalom. [3] Vnd er wandelt in allen 
fünden feines Vaters, die er vor jm gethan hatte, vnd fein Her war nit 
rechtichaffen an dem HERRN feinem Gott, wie das hertz feines vaters Da⸗ 
uids. [4] Denn vmb Dauids willen, gab der HERR fein Gott jm ein 
- Liecht zu Serufalem, das er feinen Son nad) jm erwecket und erhielt zu Je⸗ 
rufalem, [5] darumb, das Dauid gethan hatte dad dem HERRN wol: 
gefiel, und nicht gewichen war, von allem das er jm gebot, fein lebenlang, 


es — 


XV. 3) v.ermwandelt]b. 1—3., A., B. v. wandelt — Dauids] b. 1—8. 
Dauid 

4) ein Zieht] b. 1—3., A—E. eyn (A.—E, eine) feuchte; F. eine liecht 

5) das dem 9.) b. 2. 3. was dem H. 
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On in dem handel mit Vria dem Hethiter. [6] Es war aber ein Krieg 
zwiſſchen Rehabeam vnd Jerobeam fein lebenlang. 

[7] Was aber mehr von Abiam zu fagen ift, vnd alles was er gethan 
hat, Sihe, das ift gefchrieben in der Chronica der Fönige Juda. Es war 
aber Krieg zwiffchen Abiam vnd Serobeam. [8] Vnd Abiam entfchlieff 
mit feinen Vetern, vnd fie begruben jn in ber ſtad Dauid, Vnd Affa fein 
ſon ward König an feine ftat. 

[9) Im zwenzigften jar des koͤnigs Zerobeam vber Sfrael, ward Aſſa 
koͤnig in Juda, [10] vnd regiert ein vnd vierzig jar zu Jeruſalem. Seine 
mutter hies Maecha eine tochter Abiſalom. [11] Vnd Aſſa thet das dem 
HERRN wolgefiel, wie ſein vater Dauid, [12] Vnd thet die Hurer 
aus dem Lande, vnd thet ab alle Goͤtzen, die ſeine Veter gemacht hatten. 
[13] Dazu ſetzt er auch ſeine mutter Maecha ab, vom Ampt, das ſie dem 
Miplezeth gemacht hatte im Hayne, vnd Aſſa rottet aus jren Miplezeth, vnd 
verbrands im bach Kidron. [14] Aber die Hoͤhen theten ſie nicht abe, 
Doch war das hertz Aſſa rechtſchaffen an dem HERRN, fein leben lang. 
IIs] Vnd das ſilber vnd gold vnd gefeſs das fein Vater geheiliget hatte, 
vnd was geheiliget war zum Hauſe des HERRN, bracht er ein. [16] Vnd 
es war ſtreit zwiſſchen Aſſa vnd Baeſa dem Könige Iſrael jr leben lang. 
IINT Baeſa aber der koͤnig Iſrael zoch er auff wider Juda, vnd bawet 
Rama, das niemand ſolt aus vnd einziehen auff Aſſa feiten des koͤnigs Ju⸗ 
da. [18] Da nam Aſſa alles ſilber vnd gold das vbrig war im ſchatz des 
Haus des HERRN, vnd im ſchatz des haus des Königes, vnd gabs in fei- 
ner Knechte ende, vnd fand fie zu Benhadad dem fon Tabrimon, bes fon 
Hefion, dem Fönige in Syrien, der zu Damafco wonet, vnd lies jm fagen, 
[19] Es ift ein Bund zwiffchen mir vnd dir, vnd zwiffchen meinem Vater 
und deinem vater, Drumb ſchicke ich Dir ein Gefchende, filber und gold, das 
du fahren laffeft den Bund, den du mit Baeſa dem koͤnige Iſrael haſt, das 
et von mir abziehe. 

[20] Benhadad gehorchet dem koͤnige Aſſa, vnd ſandte ſeine Heubtleute 
wider die ſtedte Iſrael, vnd ſchlug Jion vnd Dan vnd Abel BethMaecha, 
dad gantz Cineroth, an dem gantzen lande Naphthali. [21] Da das 
Baeſa höret, lies er ab zu bawen Rama, vnd zoch wider gen Thirza. 
[22] Der koͤnig Affa aber lies erfchallen im gantzen Juda, Hie fol niemand 
vngeſtrafft bleiben. Vnd fie namen bie ftein vnd holg von Rama weg, da 


8) in der ſtad] b. 2. 3. ynn bie ftad 
22) Die fol niemand vungeftrafft bleiben] b.1—3., A—E. bie ſey 

niemant ausgenomen [Im Texte 2 p3 ind. Bed. „unfchulbig”, in b. Car. richt. in d. Bed. 
Krit. Auög. d, Luth. Bibelüberl. II. Ih 18 
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mit Baeſa gebawet hatte, Vnd der koͤnig Aſſa bawete da mit Geba BendJa⸗ 
min vnd Mizpe. 

[23] Was aber mehr von Affa zu fagen iſt, vnd alle feine macht vnd 
alles was er gethan hat, vnd die Stedte die er gebamet hat, Sihe, das ift 
gefchrieben in der Chronica der koͤnige Juda, On das er in feinem Alter an 
feinen füflen Fran war. [24] Bnd Affe entfchlieff mit feinen Vetern, 
vnd ward begraben mit feinen Vetern in der ſtad Dauid feined Vaters, Vnd 
Sofaphat fein fon ward König an feine ftat. 

[25] Nadab aber der fon Serobeam ward koͤnig vber Iſrael im andern 
jar Affa des koͤnigs Juda, vnd vegiert ober Ifrael zwey jar. [26] Vnd 
thet dad dem HERRN vbel gefiel, und wandelt in dem wege feines Vaters 
vnd in feiner funde, da mit er Iſrael hatte ſuͤndigen gemacht. 

[27] Aber Baeſa der fon Ahia aus dem haufe Iſaſchar macht einen 
Bund wider jn, vnd fchlug jn zu Gibethon, welche war der Philifter, Denn 
Nadab und das gantze Iſrael belagerten Gibethon. [28] Alfo tödtet jn 
Baeſa im dritten jar Aſſa des koͤnigs Juda, vnd ward König an feine flat. 
[29] Als er nu König war, ſchlug er dad gantzahaus Jerobeam, vnd lies 
nicht ober etwas das den odem hatte von Jerobeam, bis er jn vertilget, 
Nach dem wort ded HERNn, das er geredt hatte durch feinen Enecht Ahia 
von Silo. [30]. Vmb der fünde willen Jerobeam die er thet, vnd da mit 
Sirael fündigen macht, mit dem reiten, da mit er den HERRN den Gott 
Iſrael erzürnet. 

[31] Was aber mehr von Nadab zu fagen ift, vnd alles was er gethan 
. hat, Sihe, das ift gefchrieben in der Chronica der Fönige. Ifrael. [32] Und 
ed war Erieg zwifchen Aſſa und Baeſa dem Fönige Iſrael jr leben lang. 


[33] Im dritten jar Affa des koͤnigs Juda, ward Baeſa der fon Ahia 


Tönig vber dad gante Ifrael zu Thirza, vier und zwenzig jar, [34] Vnd 


thet das dem HERRN vbel gefiel, und wandelt in Dem wege Ierobeam vnd 


in feiner fünde da mit er Iſrael hatte fündigen gemacht. 


Cop. XVXI. [1] Es kam aber das wort des HERRN zu Jehu 


dem fon Hanani wider Baefa, vnd fprah, [2] Darumb, das ic) did 
aus dem ftaub erhaben habe, vnd zum Fürften gemacht vber mein vold Iſ⸗ 


rael, Vnd du wandelft in dem wege Jerobeam, vnd macheft mein vold I: 


rael fündigen, dad du mic, erzürneft durch jre fünde, [3] Sihe, fo wil 


„frei“ aufgef. (ler licß gang Juda berufen,] Keiner war frei (vom Keiegebienfte).)] — Gebe 


Ben Jamin] b.1—3. Geba, Ben Jamin 
27) Sibethon (2 Mat)] I. Gibbethon JVar. richt. = Yınaı.] 
33) Thirza] GC. Thirz [Var. Drudf.] 
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ic die nachkomen Bafen, vnd die Nachkomen feines haufes wegnemen, vnd 
wil dein haus fegen, wie das haus Zerobeam des fonds Nebat. [4] Wer 
von Baeſa ftirbt in der Stad, den follen die Hunde freffen, vnd wer von 
jm ſtirbt auff dem felde, den follen die Vogel des Himels freffen. 

[5] Was aber mehr von Baefa zu fagen ift, und was er gethan hat, 
vnd feine macht, Sihe, das ift gefehrieben in der Chronica der Tönige Iſ⸗ 
ra. FE) Vnd Baeſa entichlieff mit feinen Vetern, vnd ward begraben 
u Thirza, vnd fein fon Ela ward König an feine flat. [7] Auch das 
wort des HERRN Fam durch den Propheten Jehu, den fon Hanani, vber 
Baeſa vnd uber fein Haus, vnd wider qlles vbel das cr thet fur dem 
HERRN, jn zu erzuͤrnen durch die werck feiner hende, das es würde wie 
das haus Jerobeam, vnd darumb, das er dieſen erichlagen hatte. 


Cap. XVL 

[8] Im ſechs und zwenzigften jar Affa des Königs Juda, ward Ella 
der fon Baeſa koͤnig ober Iſrael zu Thirza zwey jar. [9] Aber fein knecht 
Simri der oͤberſt ober die helft der Wagen, macht einen Bund wider: jn, 
Er aber war zu Tirza, tranck vnd war trunden im haufe Arza des Vogts 
zu Thirza. [10] Bnd Simri kam hin ein vnd ſchlug in tod, im fieben 
ond zwenzigſten jar Aſſa des koͤnigs Juda, vnd ward König an feine flat. 

[11] Vnd da er König war, vnd auff feinem Stuel ſaſs, ſchlug er das 
ganbe haus Baeſa, vnd Kies nicht ober auch der an die wand piffet, dazu 
fine Erben vnd feine Freunde. [12] Alfo vertilget Simri dad gange haus 
Baeſa, nad) dem wort des HERRN, das er vber Baeſa geredt hatte, 
duch den Propheten Jehu, [13] vmb aller funde willen Baeſa vnd fei- 
3 ſons Ella, die fie theten, vnd Iſrael ſuͤndigen machten, den HERRN 
den Gott Iſrael zu erzürnen durch jve Abgötterey. [14] Was aber mehr. 
von Ella zu fagen ift, vnd alles was er gethan hat, Sihe, das ift gefchrie- 
ben in der Shronica der koͤnige Iſrael. 

[15] Im fieben und zwenzigften jar Affa des koͤnigs Juda, ward Simri 
König fieben tage zu Thirza, Denn das vold lag fur Gibbethon der Phili- 
fe. [16] Da aber das vold im Lager höret fagen, das Simri einen 





XV. 3) Bafea) b. 1—3., A.—I. Baeſa [Riät. F. Ren] 
5) in der Chronica] B. inn Chronica 

6) Ella] F. Elia [iht. 5. Ca — mon] 

9) Tirza] A.—I. Thirza 

11) f. Erben] b.1—3., A.—E. f. blutrecher [Beides — aR.] 

13) Abgötterey] b. 123. eyttelkeyt [Beides verſchied. überſ. deſſ. hebt. 7] 
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Bund gemacht vnd auch den König erfchlagen hette, Da machte gang Iſtael 


deffelben tags Amri den Feldheubtman zum Könige ober Iſrael im Lager. 
[17] Vnd Amri zoch er auff und das gange Ifrael mit jm von Gibbe- 

thon, vnd belagerten Thirza. [18] Da aber Simri fahe, das die Stad 

folt gewonnen werden, gieng er in den Pallaft im haufe des Königs, und 





verbrand fich mit dem haufe des Königs, vnd farb [19] vmb feiner 
fünde willen, die er gethan hatte, das er thet dad dem HERAN vbel ge 


fiel, vnd wandelt in dem wege Jerobeam, vnd in feiner fünde, die er thet 


das er Iſrael fündigen machte. [20] Was aber mehr von Simri zu fagen 


ift, vnd wie er einen Bund — „Sihe, das iſt geſchrieben in der Chro⸗ 
nica der koͤnige Iſrael. 
[21] Da zumal teilet ſich das volck Iſrael in zwey teil, Eine helffte 


an Thibni dem fon Ginath, das fie jn zum Könige machten, Die ander 


helfft aber hieng an Amri. [22] Aber das vold das an Amri hieng, ward 
ſtercker denn das vold das an Thibni hieng dem fon Ginath, vnd Thibni 
ftarb, da ward Amri koͤnig. 

[23] Im ein vnd dreiffigften jar Affa des koͤnigs Juda, warb Amri 


koͤnig vber Ifrael zwelff jar, vnd regiert zu Thirza ſechs jar. [24] Er kauft 


den berg Samaria von Semer vmb zween Gentner filberö, vnd bawet auff 
den Berg, vnd hies die Stad, die er bawet nad) dem namen Semer, des 
berges Herrn, Samaria. [25] Vnd Amri thet dad dem HENNN vbel 
gefiel, vnd war erger, denn alle die vor jm gewefen waren, [26] vnd 


wandelt in allen wegen Serobeam des fond Nebat, vnd in feinen fünden, 


damit er Iſrael fündigen machte, das fie den HERRN den Gott Iſrael 
erzürneten in jrer Abgötterey. 

[27) Was aber mehr von Amri zu fagen ift, vnd alles was er gethan 
hat, vnd feine macht die er geübet hat, fihe, das ift gefchrieben in der Chro: 
nica der Eönige Sfrael. [28] Vnd Amri entfehlieff mit feinen Vetern, vnd 
ward begraben zu Samaria, Vnd Ahab fein fon ward König an feine flat. 

[29] Im acht vnd dreiffigften jar Aſſa des koͤnigs Juda, warb Ahab 
der fon Amri fönig vber Iſrael, vnd regiert vber Iſrael zu Samaria zwey 
vnd zwenzig jar. [30] Vnd thet dad dem HERRN vbel gefiel, vber alle 
die vor jm geweſen waren. [31] Vnd war jm ein geringd, das er wan- 


21) das vold Sfrael] b. 3. das vold [tet = = Hebr., Vulg. u. gewöhnt. kei: 
art der LXX.; Bar. = Cod. 242. Holm., worin Icoa7A fehlt.] 

22) Tpibni 1°] E. Tibni [Zetf. — an, Bar. = an. 

24) des berges Herrn, ©.] b. 1 — 3., A.—E. des heren auff dem berge ©. 
26) vo B. Nabat — jrer Abgötteren] b. 1 — 3. yhren eytelkeyten 
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delt in der fünde Serobeam des ſons Nebat, Vnd nam da zu Sfebel die toch⸗ 
ter EthBaal des koͤnigs zu Zidon zum weibe. Vnd gieng hin vnd dienet 
Baal vnd betet in an, [32] nd richtet Baal einen Altar auff im haufe 
Baal, das er jm bamete zu Samaria, [33] vnd machet einen Hayn, 
Das Ahab mehr thet den HERRN den Gott Iſrael zu erzuͤrnen, denn alle 
Einige Iſrael Die vor jm gewefen waren. 

[34] Zur felben zeit bawet Hiel von BethEl Jeriho, Es Eoftet jn feinen 
erften fon Abiram, da er den grund leget, vnd feinen jüngften fon Segub, 
da er die thüren feßet, Nach dem wort des HERRn, das er geredt hatte 
durch Joſua den fon Nun. 


Cap. XV 

[1] Vnd es ſprach Elia der Thisbiter aus den bürgern Gilead zu Ahab, 
So war der HERR der Gott Iſrael lebet fur dem ich ſtehe, Es fol biefe j jar 
weder Taw noch Regen fomen, ic) fage es denn. 

[2] Vnd das wort des HERRN kam zu jm, vnd ſprach, [3] Gehe 
weg von hinnen, vnd wende dich gegen morgen, vnd verbirge dich am bach 
Crith, der gegen dem Jordan fleufft, ſ4] Vnd ſolt vom Bach trincken, 
und ich hab den Raben geboten, das fie dich daſelbs ſollen verforgen. [5] Er 
aber gieng hin, vond thet nad) dem wort des HERRN, vnd gieng weg, 
end ſetzt fich am bad) Crith, der gegen dem Jordan fleufft. [6] Vnd die 
‚ Raben brachten jm Brot vnd Fleiſch, des morgens vnd des abends, Vnd 

er tranck des bachs. 

[7] Vnd es geſchach nad) etlichen tagen, das der Bad) vertrodnet, denn 
es war fein Regen im Lande. [8] Da kam das wort des HERRN zu jm, 
und ſprach, [9] Mach dich auff und gehe gen Zarpath, welche bey Zidon 
ligt, vnd bleibe daſelbs, Denn ich habe dafelbs einer Widwen geboten, das 
fie Dich verforge. 

[10] Vnd er macht fich auff, und gieng gen Zarpath. Vnd da er fam 
an die thur der Stad, Sihe, da war eine Widwen, vnd lad holtz auff, 
Vnd er rieff je, vnd ſprach, Hole mir ein wenig waffer im Gefefle das ich 
trinde. [11] Da fie aber hin gieng zu holen, rieff er jr, vnd ſprach, Bringe 
mir auch einen biffen brotö mit. [12] Sie fprah, So war der HERR 
dein Gott lebet, ich habe nichts gebackens, On ein hand vol melhs im Cab, 

31) Iſebel] b. 2. 3. Iſaebel; A, C. — F. Iſabel [Terf. richt. 5338.] 

34) ſelben] E. — BerhE () B. 1—3. Bethel — daer die thuͤ⸗ 
ten ſetzet] b. 1 — 3., A.—E. daß er die thur (b. 3. thuͤren, A. — D. thuͤr) ſetzet 

XVII. 3) — — J.] b.1—3., A.—E. fur dem 3. Ebenſo v. 5. 

10) eine Widwen] b. 1—3., A.—E. die widwyn (A. — D. Widwen) 

12) nihtsgebadens) b.1—3., A-—E, keyn brod — oͤle] h. 1—3., B. dies 
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vnd ein wenig oͤle im Kruge, Vnd fihe, ic) hab ein holg oder zwey aufge: 
lefen, vnd gehe hin ein, vnd wil mir vnd meinem Son zurichten, da3 wir 
effen, vnd flerben. 

[13] Elia ſprach zu jr, fürchte dich nicht, Gehe hin vnd made, wie 
du gejagt haft, Doch mache mir am erften ein Meines gebackens dauon, vnd 
bringe mird ev aus, Dir aber vnd deinem Son ſoltu darnach auch machen. 
[14] Denn alfo fpricht der HERR der Gott Iſrael, Das melh im Cad fol 
nicht verzeret werden, vnd bem Olekrug fol nichts mangeln, Bis auff den 
tag, da der HERR regen laffen wird auff Erden. [15] Sie ging hin 
vnd machet, wie Elia gefagt hatte, Vnd er afs, vnd fie auch vnd jr Haus, 
eine zeit lang. [16] Das mely im Cad ward nicht verzeret, vnd dem 
Olekrug mangelte nichts, nach dem wort des HERNN, das er geredt hatte 
durch Elia. Ä 

[17] nd nad) diefen Gefchichten ward des Meibs, feiner Hauswirtin 
Son kranck, vnd feine kranckheit war fo feer hart, das kein odem mehr in 
im bleib. [18] Vnd ſie ſprach zu Elia, Was hab ich mit dir zu ſchaffen 
du man Gottes? Du bift zu mir her ein komen, das meiner miffethat ge: 
dacht, vnd mein Son getödtet würde. [19] Er ſprach zu jr, Gib mir her 
deinen Son. Wnd er nam jn von jrer ſchos, vnd gieng hin auff auff den 
Saal da er wonet, vnd legt in auff fein Bette, [20] vnd rieff den 
HERRN an, vnd fprad, HERR mein Gott, Haſtu auch der Widwen 
bey ber id) ein Gaft bin, fo vbel gethan, das du jren Son toͤdteſt? 

[21] Vnd er mas fich vber dem Kinde drey mal, vnd vieff den HERRN 
an, vnd fprah, HERR mein Gott, lad die feele diefes Kindes wider zu 
jm fomen. [22] Vnd der HERR erhöret die ſtim Elia, Vnd die feele des 
Kinds Fam wider zu jm, vnd ward lebendig. [23] Vnd Elia nam das 
Kind ond brachts hin ab vom Saal ins haus, und gabs feiner Mutter, vnd 
ſprach, Sihe da, dein Son lebt. [24] Vnd das Weib ſprach zu Elia, 
Nu erkenne ich, das du ein man Gottes bift, vnd des HERRN wort in 
deinem munbde ift warheit. 


Cap. XVIII. 
[1] Vnd vber eine lange zeit, kam das wort des HERAN zu Elia im 
pritten jar, vnd ſprach, Gehe hin und zeige dich Ahab, das ich vegen laſſe 


18) gebackens] b. 1—3., A.—E. brod 

14) verzeret] b. 1—3. alle. Ebenſo v. 16. 
16) nichts] b. 1—3. nicht 

19) von jrer ſchos] b. 1 — 3. von yhrem ſchos 
24) ift warheit] b. 1— 3., A. — E. ift gewife 
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auff Erden. [2] Bnd Elia gieng hin das er fi) Ahab zeigete, Es war 
aber eine groſſe Thewrung zu Samaria. 

[3] Vnd Ahab vieff ObadZa feinem Hofmeifter (ObadIa aber furchte 
den HERRN feer, [4] Denn da Zfebel die Propheten des HERRN aus⸗ 
rottet, nam DbadIa hundert Propheten, vnd verfteckt fie in der Hölen, bie 
fünfzig, vnd da funffzig, vnd verforget fie mit brot vnd waffe) [5] So 
ſprach nu Ahab zu ObadJa, Zeuch durchs Land zu allen Wafferbiunnen und 
Bechen, ob wir möchten hew finden, vnd die Rofs und Meuler erhalten, 
dad nicht das Vieh alles vmbkome. [6] Vnd fie teileten fic) ind Land, das 
fie eö durchzogen, Ahab zoch allein auff einen weg, vnd — auch al⸗ 
lein den andern weg. 

[7] Da nu Obadda auff dem wege war, Sihe, da RER jm Elia, 
Bnd da er jn kennet, fiel er auff fein andliß, vnd ſprach, Biſtu nicht mein 
Herr Elia? [8] Er fprah, Ja. Gehe hin vnd fage deinem Herrn, 
Sihe, Elia ift hie. [9] Er aber fprach, Was hab ich gefündiget, das du 
deinen Knecht wilt in die hende Ahab geben, dad dr mid) töbte? [10] So 
war der HERR dein Gott lebt, Es ift Fein Vold nody Königreich da hin 
mein Herr nicht gefand hat, dich zu fuchen, Vnd wenn fie fprachen, Er ift 
sicht hie, Nam er einen Eid von dem Königreic, und Vold, das man dich 
nicht funden hette. 

[11] Vnd du fprichft nu, Gehe hin, fage Deinem Herrn, Sihe, Elia 
ift hie. [12] Wenn ic) nu hin gienge von dir, fo würde did, der Geift 
des HERAN mwegnemen, weis nicht wo hin, vnd ic) denn keme ond fügets 
Ahab an, vnd fünde dich nicht, fo erwürgete er mi. Aber dein Knecht 
fürcht den HERRN von feiner jugent auf. [13] Iſts meinem Herrn 
nicht angefagt, was ich gethan habe, da Zfebel Die Propheten des HERRN 
erwürget? Das ich der Propheten des HERRN hundert verftedt, hie funffs 
zig vnd da funffzig, in ber Höle, vnd verforget fie mit brot und wajler? 
[14] nd du ſprichſt, Nu gehe hin, fage deinem Herrn, Elia ift hie, 
bad er mic) erwürge. [15] Elia ſprach, So war der HERR Bene 
lebet, fur dem ich ftehe, Ich wil mich jm heute zeigen. 

[16] Da gieng ObadIa hin Ahab entgegen, vnd ſagts jm an, Vnd 

XVIII. 3) Obad Ja (2 Ma] h. 1—3., A. — B. Abdia. a 4.5.6. 
7.16. [D. Austaut der Text. = 7729 (Dbadja) in Cod. 240. Kenn. ; = Vulg. 
Abdia (LXX. »4ß0d10V); nad) b. gewöhnt. Lesart FTD richt. J. De] — ui 
meijter) b. 1 — 3. vogt 

4) in der Hoͤlen] B. jnn bie hoͤlen 

10) niht gefand] b. 3. mic) gefand [Xar. Drudf.] 

12) fünde) F. fünden 

13) Iſebel] B. Jeſebel 
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Ahab gieng hin Elia entgegen. [17] Und da Ahab Elia fahe, ſprach Ahab 
zu jm, Biftu der Iſrael verwirret? [18] Er aber ſprach, Sch verwirre Zirael 
nicht, Sondern du vnd deins vaters Haus, damit, das je des HERAN 
Gebot verlaffen habt, ond wandelt Baalim nah. [19] Wolan, So fende 
nu hin, vnd verfamle zu mir das gange Sfrael auff den berg Carmel, vnd 
die vier hundert und funffzig Propheten Baal, Auch die vier hundert Pro: 
pheten des Hayns, die vom tifch Iſebel efien. [20] Alfo fandte Ahab hin 
onter alle Einder Iſrael, vnd verfamlet die Propheten auff dem berg 
Garmel. 

[21] Da trat Elia zu allem vold, vnd ſprach, Wie lange hindet jr auf 

beiden feiten? Iſt der HERRN Gott, fo wandelt jm.nad, Iſts aber Baal, 
ſo wandelt jm nach, Vnd das Volck antwortet jm nichts. [22] Da fprad) 
Elia zum vold, Ich bin allein vberblieben ein Prophet des HERRN, Aber 
der Propheten Baal find vier hundert vnd funffzig man. [23] So gebt 
vns nu zween Farren, vnd lafft fie erwelen einen Farren, vnd jn zuſtuͤcken 
vnd auffs holg legen, vnd Fein feroe dran legen, So wil id) den andern 
‚Barren nemen, vnd auffd hola legen, vnd aud) Fein fewr dran legen. 
[24] &o ruffet je an den namen ewrs Gottes, und id) wil den Namen des 
HERRN anruffen, Welcher Gott nu mit fewr antworten wird, der ſey 
Gott. Vnd das gantze vold antwortet, vnd ſprach, Das ift recht. 

[25] Vnd Elia ſprach zu den Propheten Baal, Erwelet jr einen Farren, 
vnd macht am erfien, Denn ewr ift viel, vnd ruffet ewrs Gottes namen an, 
vnd legt Fein fewr dran. [26] Vnd fie namen den Farren, den er jnen 
gab, vnd richten zu, vnd rieffen an den namen Baal, von morgen an biö 
an den mittag, vnd fprachen, Baal erhöre und. Aber ed war da Feine 
flimme nod) antwort, Vnd fie hindeten vmb den Altar den fie gemacht hats 
ten. [27] Da es nu mittag ward, fpottet jr Elia, vnd fprady, Rufft 
laut, denn er ift ein Gott, Er tichtet oder hat zu fehaffen, oder ift ober feld, 
oder fchlefft vieleicht, das er auffwache. [28] Und fie rieffen laut, vnd 
ritzeten ſich mit Meſſern und Pfrümen, nad) jver weife, bis das jr blut her 
nad. gieng. [29] Da aber der mittag vergangen war, weiffagten fie, bi 


19) auff den berg) b. 3. auff dem berg 

21) auff beiden feiten] b. 1., A., B. auff beyde feitten 

26) hincketen] b.1—3., A.—E. hupffeten (A.—E. ü ft. u) [|D. Tert brüdt 
d, eigentl. Bed. des hebr. W. aus, die War. ab, die hier darin liegende ſpoͤttiſche Bezeichn. des unbe 
holfenen Opfertanges der Baalöpriefter.] — A., ben fie gemacht hatten] b. 1—3u 
A.—E. a., wie yhr (A. — B. jre) getwonheit war [Test u. Bar. druͤcken ſtatt d. gewoͤhnl. 
Lesart TOI TER die in 8 (od. 10) Codd. Kenn., u. 9 (ob. 15) Codd. De-Rossi mt 
haltene 359 TOR (== LXX., Syr., Vulg., Arabs) aus, die im Terte in d. richt. Bed. 
in d. Var. ab, in d. Bed. „wie yhr gewonheit war“ (eig: „wie fie zu thun pflegten”) aufgef. *] 
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das man dad Speidopffer thun folt, und war da Feine flimme, noch antwort, 
noch Auffmerder. 

[30) Da ſprach Elia zu allem vold, Kompt her alles vol zu mir, Vnd 
da alles Vold zu jm trat, heilet er den Altar des HERRN der zubrochen 
war. [31] Vnd nam zwelff Steine, nad) der zal der Stemme der Einder 
Sacob (zu weldyem das wort des HERAN redet, ond ſprach, Du folt Iſrael 
heiſſen) [32] vnd bamet von den feinen einen Altar im Namen des 
HERRN, Vnd macht vmb den Altar her eine gruben, zwey Kornmas 
weit. [33] DB nd richtet das hol& zu, vnd zuflücdet den Farren, vnd legt 
in auffs holg. [34] Vnd ſprach, Holet vier Cad waffer vol, vnd gieffet 
es auff das Brandopffer und auffs hole. Vnd ſprach, Thuts noch ein 
mal, Vnd fie thetend noch ein mal. Vnd er fprady, Thuts zum dritten 
mal, Vnd fie thetend zum dritten mal, [35] Vnd das Waffer lieff vmb 
den Altar her, vnd die grube ward auch vol waflers. 

[36] Vnd da die zeit war Speisopffer zu opffern, trat Elia der Pro- 
phet erzu, vnd ſprach, HERR Gott Abraham, Ifaac vnd Iſrael, Las 
heute fund werben, das du Gott in Iſrael biſt, vnd ich dein Knecht, vnd 
das ich ſolchs alles nad) deinem wort gethan habe. [37] Erhoͤre mid) 
HERR, erhöre mich, Das did Volk wiffe, das du HERR Gott bift, 
dad du jr her darnach befereft. [38] Da fiel das fern: des HERRN 
erab, vnd fraſs, Brandopffer, holg, ftein vnd erden, vnd lediet Das waſſer 
auff in der gruben. [39) Da das alles Vold fahe, fiel es auff fein ange: 
ſicht, vnd fprachen, Der HERR ift Gott, Der HERR ift Gott. 

[40] Elia aber ſprach zu jnen, Greifft die Propheten Baal, das jr kei⸗ 
ner entrinne, Vnd fie griffen fi. Vnd Elia füret fie hin ab an den bady 
Kifon, vnd fchlachtet fie daſelbs. 

[41] Vnd Elia ſprach zu Ahab, Zeuch hin auff, if6 und trind, denn 
es rauffchet ald wolts feer regen. [42] Vnd da Ahab hin auff zoch zu effen 
vnd zu trinden, gieng Elia auff des Carmels fpigen, vnd büdet fid) zur. 
erden, vnd thet fein Heubt zwiffchen feine nie. [43] Vnd fprach zu fei- 
nem Knaben, Gehe hin auff, und ſchawe zum Meer zu. Er gieng hin auff 
vnd fchamet, und ſprach, Es iſt nichtd da. Er fprad), Gehe wider hin fie- 
ben mal. [44] Vnd im fiebenden mal fprad) er, Sihe, es gehet eine Heine 
Wolcke auff aus dem Meer, wie eind Mans hand. Er ſprach, Gehe hin 
auff vnd fage Ahab, Span an, vnd fahre hin ab, das dic) der Regen nicht 


“ 82) zwey Kornmas weyt] b. 1—3., A.—E. zwo korn Sath weyt [Sn d. 
Bar. ift d. hebr. W. IND (ein beftimmtes Getreidemaaf) beibehalten. ] 

46) an den bach] b. 1. 2. an dem bad 

43) wider hin) b. 2. 3. wibdernauff 








282 Das erfte Buch der Könige. Cap. 18. v. 45. 46, Cap. 19. v. 1-11. 


ergreiffe. [45] Vnd ehe man zufahe, ward der Himel ſchwartz von wolden 
vnd wind, vnd fam ein groffer regen, Ahab aber fuhr vnd zoch gen Jeſreel. 
[46] Vnd die hand des HERAN kam vber Elia, vnd er gürtet feine Len⸗ 
‘den vnd lieff fur Ahab hin, bis er Fam gen Jeſreel. 


Eoy. XIX, Ä 

[1] Vnd Ahab jaget Ifebel an, alles was Elia gethan hatte, vnd wie 
er’ hatte alle Propheten Baal mit dem Schwert erwürget. [2] Da fandte 
Siebel einen Boten zu Elia, vnd lies jm fagen, Die Götter thun mir dis 
vnd das, wo ich nicht morgen vmb diefe zeit, deiner Seele thu, wie dieſer 
feele eine. 

3) Da er das fahe, macht er ſich auff, vnd gieng wo er hin wolt; und 

kam gen BerSeba in Juda, vnd lies feinen Knaben dafelbs. [4] Er aber 
gieng hin in die wüften eine Tagreife, vnd Fam hin ein vnd feget ſich unter 
eine Wacholdern, vnd bat, das feine Secle flürbe, vnd ſprach, Es iſt 
gnug, Sonim nu HERR meine Seele, Ic) bin nicht beſſer, denn meine 
Veter. [5] Vnd legt ſich und fchlieff onter der Wacholdern. 

Vnd fihe, der Engel rüret jn, vnd ſprach zu jm, Stehe auff, vnd iſs. 
[6] Vnd er fahe ſich vmb, Vnd fihe, zu feinen heubten lag ein geröftet 
Brot, vnd eine fanne mit Wafler, Vnd da er geffen und getrunden hatte, 
legt er fich wider fehlaffen. [7] Vnd der Engel des HERNN kam zum 
andern mal wider, vnd rüret jn, vnd fprady, Stehe auff und ifs, denn du 
haft einen groffen weg fur dir. [8] Vnd er ftund auff und aſs vnd trand, 
vnd gieng durch krafft der felben felben fpeife vierzig. tage vnd vierzig nacht 
bis an den berg Gottes Horeb. 

[9] Vnd kam dafelbs in eine Höle, vnd bleib daſelbs vber nacht, Vnd 
fihe, das wort des HERRN kam zu jm, vnd ſprach zu jm, Was machſtu 
hie Elia? [10] Er ſprach, Ich hab geeiuert vmb den HERRN den 
Sott Zebaoth, Denn die finder Ifrael haben deinen Bund verlaffen, vnd 
deine Altar zubrochen, vnd deine Propheten mit Dem Schwert erwuͤrget, vnd 
ic) bin alleine vberblieben, vnd fie flehen darnach, das fie mir mein Leben 
nemen. [11] Er ſprach, Gehe er aus, vnd trit auff den Berg fur dem 
HERRN, vnd fihe, Der HERK gieng fur ober, vnd ein groffer flarder 


AA) ergreiffe] b.1—3., A.—E. treffe . 

XIX. 1) er hatte) b.1—3. er hette 

8) Da er das fahe, madt er fih auff] b.1—38., A—E. Da furcht 
er ſich, vnd macht ſich auff [Zert „da er fahe” = maforeth. Lesart mn (v. Im „fehen”); 
Bar. — Kr ( v. 812 „ſich fürchten”), weiches auch LXX. u. Vulg. ausbrüden. ] 

8) der ſelben ſeiben ſpeiſe] b.1—8., A.—E, der ſpeyſe; F. — L der ſel⸗ 
ben ſpeiſe [Bet wohl bi. Druch fatt. „des ſaben (p-"] 
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Wind, der die Berge zureis vnd die Felfen zubrad) fur dem HERRN her, 


Der HERR aber war nicht im winde. Nach dem winde aber fam ein Erd⸗ 
beben, Aber der HERR war nicht im erdbeben. [12] Vnd nach dem 
Erdbeben Fam ein Fewr, Aber der HERR war nicht im fewr. Vnd nad) 
dem Fewr kam ein ftill fanfftes Saufen. 

[13] Da das Elia Höret, verhüllet er fein andlitz mit feinem Mantel, 
vnd gieng er aus vnd trat in die thuͤr dev Hölen, vnd fihe, da kam eine flim 
zu jm, vnd fprach, Was haſtu hie zu thun Elia? [14] Er ſprach, Ich 
hab vmb den HERRN den Gott Zebaoth geeiuert, Denn die Binder Sfrael 
haben deinen Bund verlaffen, Deine Altar zubrochen, beine Propheten mit 
dem Schwert erwuͤrget, vnd ich bin allein vberblieben, vnd fie ſtehen bar: 
nach das fie mir dad Leben nemen. 

[15] Aber der HERR ſprach zu jm, Gehe wiberum deines weges durch 
die wuͤſten gen Damafcon, vnd gehe hin ein und falbe Hafael zum koͤnige 
vber Syrien, [16] vnd Zehn den fon Nimfi zum koͤnige ober Sfrael, vnd 
Elifa den fon Saphat von Abel Mehola zum Propheten an deine ftat. 


[17] Vnd fol gefchehen, das, wer dem ſchwert Hafael entrinnet, den fol 


Zehn tödten, Vnd wer dem ſchwert Jehu entrinnet, den jol Elia tödten. 
[18] Vnd ich wil laffen ober bleiben fieben taufent in Iſrael, nemlich, alle 
knie die fich nicht gebeuget haben fur Baal, vnd allen mund ber jn nicht ges 
kuͤſſet hat. 

[19] Bnd er gieng von dannen, vnd fand Eliſa den ſon Saphat, das 
er pfluͤget mit zwelff Jochen fur ſich hin, vnd er war ſelbs vnter den zwelffen, 
vnd Elia gieng zu jm, vnd warff feinen Mantel auff jin. [20] Er aber 
lies die Rinder, vnd lieff Elia nach, vnd fprach, las mic meinen Vater 
vnd meine Mutter küffen, fo wil ic) dir nachfolgen. Er fprach zu im, Gebe 
hin vnd fom wider, denn ich hab etwas mit dir zu thun. [21] Vnd er 
fieff wider von jm und nam ein joch Rinder und opffert es, vnd kochet das 
fleiſch mit dem holgwerg an den rindern, vnd gabs dem Volck das fie affen, 
Vnd macht fich auff vnd folgete Elia nad), vnd dienete jm. 


Copy. IX. 

[1] Vnd Benhabad der Bönig zu Syrien verfamlet alle feine macht, vnd 
waren zwey vnd dreiffig Könige mit jm und roſs vnd wagen, und zoch erauff 
vnd belagert Samariam, vnd flreit wider fie [2] Vnd fandte Boten 
zu Ahab dem koͤnige Iſrael in die ftad, [3] und lies jm fagen, &o fpricht 


XX. 1) Benhadad] 6. Benhad [Riät F. Bj = ja; Var. 
Drudf., ebenfo d. Var. v. 16] 
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Benhadad, Dein filber und dein gold ift mein, vnd deine Weiber vnd deine 
beften Kinder find auch mein. [4] Der koͤnig Ifrael antwortet, vnd ſprach, 
Mein Herr Eönig, wie du gerebt haft, Ich bin dein, und alles was ich hab. 

[5] Vnd die Voten kamen wider, vnd fprachen, So fpricht Benhadad, 
Weil ich zu dir geſand habe, vnd laſſen ſagen, Dein ſilber vnd dein gold, 
deine Weiber und deine Kinder foltu mir geben, [6] So wil ich morgen 
vmb diefe zeit meine Knechte zu dir fenden, da8 fie dein Haus, vnd deiner 
Vnterthanen heufer befucdhen, vnd was dir lieblich ift, follen fie in jre hende 
nemen vnd wegtragen. 

[7) Da vieff der koͤnig Iſrael allen Elteften des Lands, vnd fprach, 
Merckt vnd fehet, wie böfe erö furnimpt. Er hat zu mir gefand vmb meine 
Meiber und Kinder, filber vnd gold, vnd ich hab jm des nicht gemeret. 
[8] Da fprachen zu jm alle Alten, vnd alles vold, Du folt nicht gehor⸗ 
chen noch bewilligen. [9] Vnd er ſprach zu den Boten Benhadad, Sa: 
get meinem Herrn dem tönige, Alles was du am erſten deinem Enecht entbo= 
ten haft, wil ich thun, Aber dis Fan ich nicht thun. Vnd die Boten gien- 
gen hin und fagten folch& wider. [10] Da fandte Benhadad zu jm, vnd 
lies jm fagen, Die Götter thun mir did vnd das, wo ber ftaub Samaria 
gnug fein fol, das alles Volck vnter mir ein handuol dauon bringe. 
[11] Aber der tönig Ifrael antwortet, und ſprach, Saget, der den Har⸗ 
niſch anlegt, fol fi nicht vhümen, als der jn hat abgelegt. [12] Da 
dad Benhadad höret (und er eben trand mit den Königen in den Gezelten) 
fprach er zu feinen Knechten, Schicket euch, Vnd fie fehickten fi) wider 
die Stad. 

[13] Vnd, fihe, ein Prophet trat zu Ahab dem koͤnige Iſrael, und 
ſprach, So fpridht der HERR, Du haft je gefehen alle diefen groffen Hauf⸗ 
fen? Sihe, Ich wil jn heute in deine hand geben, Das du wiffen folt, Ich 
fen der HERR. [14] Ahab ſprach, Durch wen? Er ſprach, fo fpricht 
der HERR, Durch die Inaben der Landuögte. Er ſprach, Wer fol den 
flreit anfpannen? Er fprad), Du. [15] Da zelet er die knaben der Lande 
uögte, vnd je war zwey hundert vnd zween vnd dreiſſig, Vnd zelet nad) 
jnen das gantze volck aller kinder Iſrael, fieben taufent Man, [16] vnd 
zogen aus im mittage. Benhadad aber tranck vnd war truncken im Gezelt, 
ſampt den zwey vnd dreiſſig Koͤnigen, die jm zu huͤlff komen waren. 
[17] Vnd die knaben der Landuoͤgte zogen am erſten aus. 


7) nicht geweret] h. 1— 3. nichts geweeret 
15) das gantze volck] b. 1., A.—E, des (D, das) gantzen (G., D. — volcks 
16) Benhadad] b. 3. Benhadab u 
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Benhadad aber fandte aus, vnd die fagten jm an, vnd fprachen, Es 
ziehen menner aus Samaria. [18] Er ſprach, Greiffet fie lebendig, fie 
feien omb friede oder vmb ftreit willen ausgezogen. [19] Da aber die Ina- 
ben der Landudgte waren ausgezogen und das Heer jnen nad), [20] ſchlug 
ein jglicher wer jm fur fam. Vnd die Syrer flohen, Vnd Iſrael jaget jnen 
nah. Vnd Benhadad der Fönig zu Syrien entran mit roſſen vnd reutern. 
[21] Vnd der Eönig Iſrael zoch aus vnd ſchlug roſs und wagen, das er an 
den Syrern eine groffe fchlacht thet. 

: [22] Da trat ein Prophet zum Fönige Sfrael, vnd fprad) zu jm, Gehe 
bin vnd fterde dich, vnd merde vnd fihe, was du thuft, Denn der fönig ze 
Syrien wird wider dich er auff ziehen, wenn das jar vmb iſt. [23] Denn 
die knechte des koͤnigs zu Syrien fprachen zu jm, Ire Götter find berge Goͤt⸗ 


ter, darumb haben fie und angervunnen, O dad wir mit jnen auff der Ebene, 


flreitten müften, Was giltö, wir wolten jnen angewinnen? [24] Thu 
jm alfo, thu die Könige weg, ein jglichen von feinem ort, vnd ftelle Herrn 
an jve ftete, [25] vnd ordehe dir ein Heer wie dad Heer war, das bu 
verloren haft, vnd roſs vnd wagen, wie jene waren, vnd lad und wider fie 
ſtreitten auff der Ebene, Was giltd, wir wöllen jnen obligen? Ex gehor: 
(het jrer ftimme, vnd thet alfo. 

[26] Ald nu das jar vmb war, ordenet Benhadad die Syrer, vnd z0ch 

er auff gen Aphek wider Iſrael zu flreitten. [27] Vnd die kinder Sfrael 
ordenten ſich auch, vnd verforgeten fi), und zogen hin, jnen entgegen, und 
lagerten fi) gegen fie wie zwo Hein Herde zigen, Der Syrer aber war das 
Land vol. : 
- [28] nd e trat ein man Gottes erzu, vnd ſprach zum koͤnige Iſrael, 
So fpriht der HENR, Darumb, dad die Syrer haben gefagt, Der 
HERE fey ein Gott der berge, vnd nicht ein Gott der gründe, So hab ich 
alle dieſen groſſen Hauffen in deine hand gegeben, Das jr wiffet, Ich fey 
der HERR. [29] Vnd ſie lagerten ſich ſtracks gegen jene fieben tage. 
Am fiebenden tage zogen fie zu hauff im ſtreit, Vnd die finder Iſrael fchlu- 
gen der Syrer hundert taufent Fusuolcks auff einen tag. [30) Vnd die 
vbrigen flohen gen Aphek in die Stad, vnd die maur fiel auff die vbrigen 
fieben vnd zwenzig taufent man. Vnd Benhadad floch auch in die Stab 
von einer Kamer in die ander. 


24) Deren] b. 1—3. graffen [—D. hebr. ®. bed. Statthalter, Verwalter einer Provinz.] 

26) Aphek] b. 2. 3. Apheck " 

30) von einer Kamer in die ander] b. 1—8., A.—E. ynn eyn kleyn 
femerlin [Text vicht, überſ. v. Ta 797 (dg.: von Kammer zu Kammer); Kar. wohl vers 
anlagt durch Vulg. in cubiculum, quod erat intra cubiculum. ] 
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[31] Da fprachen feine Knechte zu jm, Sihe, Wir haben gehöret, das 
die Könige des haufes Iſrael barmherkige könige find, So laft vns fede 
vmb vnſer Lenden thun, vnd ſtricke vmb vnſer Heubte und zum koͤnige Iſtael 
hinaus gehen, vieleicht leſſt er deine Seele leben. [32] Vnd ſie guͤrteten 
ſecke vmb jre Lenden, vnd ſtricke vmb jre Heubter, vnd kamen zum koͤnige 
Iſrael, vnd ſprachen, Benhadad dein Knecht leſt dir ſagen, Lieber, las 
meine Seele leben. Er aber ſprach, Lebt er noch, ſo iſt er mein Bruder. 
[33] Vnd die Menner namen eilend dad wort von jm, vnd deutens fur ſich 
vnd fprachen, Ya dein bruder Benhadad. Er ſprach, Kompt, vnd brin- 
get jn. Da gieng Benhadad zu jm er aus, Vnd lies in auff den Wagen 
figen. [34] Vnd ſprach zu jm, Die Stedte die mein Vater Deinem Va⸗ 
ter genomen hat, wil ich Dir widergeben, vnd mache dir Gaffen zu Damaſco, 
wie mein Vater zu Samaria gethan hat, Co wil ic mit einem Bund did 
laſſen, Vnd er macht mit jm einen Bund, vnd lies jn ziehen. 

[35] Da ſprach ein Man unter den Findern der Propheten zu feinem Ne⸗ 
heiten, durch das wort des HERRN, Lieber, ſchlahe mich, Er aber we⸗ 
gert fich in zu fehlahen. [36] Da ſprach er zu jm, Darumb, das du ber 
flim des HERRN nicht haft gehorcht, Sihe, fo wird Dich ein Lewe ſchla⸗ 
hen, wenn du von mir geheft, Vnd da er von jm abgieng fand jn ein Lewe 
vnd fchluge jn. [37] Vnd er fand einen andern Man, vnd ſprach, Lieber 
ſchlahe mid), Vnd der man fehlug jn wund. [38] Da gieng der Prophet 
bin, vnd trat zum Könige an den weg, vnd verftellet fein angeficht mit 
aſſchen. [39] Vnd da der König fur vberzoch, ſchrey er den König an, 
vnd fprach, Dein Knecht war auögezogen mitten im ſtreit, vnd fihe, ein Dan 
war gewichen, vnd bracht einen Man zu mir, vnd fprad), Verware diejen 
Man, wo man fein wird miffen, So fol deine Seele an ftat feiner feele fein, 
Oder folt ein Gentner-filberd darwegen. [40] Vnd da dein Knecht hie und 
da zuthun hatte, war der nicht mehr da. Der koͤnig Iſrael fprach zu jm, 
das ift dein Vrteil, du haſts ſelbs gefellet. 

[41] Da thet er eilend die affchen von feinem angeficht, Vnd der koͤnig 
Iſrael Eennet in, das er der Propheten einer war. [42] Vnd er ſprach zu 
. jm, So ſpricht der HERR, Darumb, das du haft den verbanten Mau 
von Dir gelaffen, wird deine Seele fur feine feele fein, vnd dein Bold fur 
fein vol. [43] Aber der koͤnig Iſrael zoch hin, vnmuts und zowig in 
ſein haus, vnd kam gen Samaria. 


31) laſt uns] b. 2. 3. las uns 
34) Damaſco] b.1—38., A., B. Damafcon 
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Cap. XXL 
[1] Nach diefen Geſchichten begab ſichs, das Naboth ein Jeſreeliter 
einen Weinberg hatte zu Zefreel bey dem Pallaft Ahab des koͤniges zu Sa⸗ 
maria. [2] Vnd Ahab redet mit Naboth, vnd ſprach, Gib mir deinen 
Weinberg, Ich wil mir einen Kolgarten draus machen, weil er fo nahe an 


- meinem Haufe ligt, Ich wil dir einen beffern Weinberg dafür geben, Oder 


fo dirs gefelt, wil ich dir Silber dafür geben, fo viel er gilt. [3] Aber 
Naboth fprach zu Ahab, das las der HERR fern von mir fein, dad ic) dir 
meiner Beter erbe jolt geben. 

[4] Da kam Ahab heim onmuts vnd zornig vmb des wortd willen, das 
Naboth der Zefteeliter zu jm hatte gefagt, vnd gefprochen, Ich wil dir meis 
ner Veter erbe nicht geben, Vnd er leget fich auff fein Bette, und wand en 
andlig vnd afs kein Brot. 

[5] Da kam zu jm hin ein Iſebel fein weib, vnd redet mit jm, Was 
iftö, das dein geift fo vnmuts ift, vnd das du nicht brot iffeft® [6]: Er 
ſprach zu jr, Ich habe mit Naboth dem Jeſreeliten geredt, vnd gejagt, Gib 
mir deinen Meinberg vmb geld, Oder fo du luft da zu haft, mil ich dir eis 
nen andern dafür geben, Er aber ſprach, Ich wil dir meinen Weinberg nicht 
geben. [7] Da ſprach Sfebel fein weib zu jm, Was were fur ein König: 
reich in Iſrael wenn du theteft? Stehe auff und iſs brot, vnd fey gutes 
mutö, Ich wil dir den weinberg Naboth deö Sefreeliten verfchaffen. 

[8] Vnd ſie fehreib brieue vnter Ahabs namen, vnd verfiegelt fie mit feis 
nem Pitfchir, vnd fandte fie zu den Eiteften und Oberſten in feiner Stad, 
die vmb Naboth woneten. [9] Vnd ſchreib alfo in den brieuen, Lafft eine 
Faſten ausfchreien, vnd feht Naboth oben an im Vold, [10] vnd ſtellet 
zween lofer Buben fur in, die da zeugen, vnd fprechen, Du haft Gott und 
dem König gefegenet, Vnd füret jn hin aus, vnd fleiniget jn, das er fterbe. 

[11] Vnd die Eiteften und Oberften in feiner Stad, die in feiner ſtad 
woneten, theten wie jnen Ifebel entboten hatte, wie fie in den Brieuen ge⸗ 
fhrieben hatte, die fie zu jnen fandte. [12] Vnd lieſſen ein Faſten aus: 
freien, vnd lieffen Naboth oben an vnter dem Volck fiten. [13] Da 
famen Die zween lofe Buben, vnd ftelleten ſich fur jm, vnd zeugeten wider 
Naboth fur dem vold, vnd fprachen, Naboth hat Gott und Dem Könige geſe⸗ 
genet, Da füreten fie jn für dieStad hin aus, und fleinigeten jn, das er ſtarb. 


XXL 8) mwoneten] b. 3. wonete 

10) Lofer Buben] b. 1-3. menner Belial — fur in] b. 1-3, A.-G., 1. De yhm 

11) Oberſten in feiner Stab] b. 1-3., A—E. vberſten (A., B. öber: 
fen, G.—E. Oberſten) ſeyner flad 

13) loſe Buben) b. 1—3. menner Belial 





\ 
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[14] Vnd fie entboten Iſebel ond liefen je fagen, Naboth if gefteiniget 
vnd tod. [15] Da aber Sfebel höret, das Naboth gefteiniget und tod 
war, fprach fie zu Ahab, Stehe auff vnd nim ein den weinberg Naboth des 
Jeſreeliten, welchen er fid) wegert dir omb geld zu geben, Denn Naboth 
lebt nimer, fondern ift tod. [16] Da Ahab höret, das Naboth tod war, 
fund er auff dad er hin ab gienge zum toeinberge Naboth des Iefreeliten, 
vnd jn einneme. 

[17] Aber dad wort des HERRN kam zu Elia dem Thisbiten, vnd 
ſprach, [18] Mach dich auff und gehe hin ab Ahab dem Könige Ifrael 
entgegen, der zu Samaria ift (Sihe, er ift im weinberge Naboth, da hin 
er ift hin ab gegangen, das er jn einneme)- [19] vnd rede mit jm, vnd 
ſprich, So fpriht der HERR, Du haft todgefchlagen, da zu aud) einge- 
nomen. Vnd ſolt mit jm reden, vnd fagen,. So fpricht der HERR, An 
ber Stete, da Hunde das blut Naboth geleckt haben, follen auch hunde dein 
Blut lecken. [20] Vnd Ahab ſprach zu Elia, Haftu mic) je deinen Zeind 
erfunden? Er aber ſprach, Ja, Ich hab dich funden, Darumb, das du 
verkaufft bift nur vbels zu thun fur dem HERRN. [21] Sihe, ich wil 
vngluͤck ober dic) bringen, vnd deine Nachkomen wegnemen, vnd wil von 
Ahab ausrotten, auch den, der an die wand piſſet, vnd der verfchloffen 
vnd vbergelaffen ift in Ifrael. [22] Vnd wil dein Haus madjen, wie das 
haus Jerobeam des fons Nebat, vnd wie dad haus Baeſa des ſons Ahia, 
„mb des reißens willen, da mit du erzürnet vnd Iſrael fündigen gemacht haft. 

[23] Vnd ober Iſebel vedet der HERR auch, vnd ſprach, Die Hunde 
jollen Iſebel freffen an der mauren Zefreel. [24] Wer von Ahab flirbt in 
der Stab, den follen die Hunde frefien, vnd wer auff dem Felde flirbet, den 
follen die Vogel onter dem Himel freffen. [25] Alfo war niemand, ber fo 
gar verfaufft were vbel zu thun fur dem HERNN, ald Ahab, Denn fein 
weib Iſebel vberredt jn alfo, [26] vnd er macht fi) zum groffen Grewel, 
das er den Goͤtzen nachwandelt aller Dinge, wie die Amoriter gethan hatten, 
die der HERR fur den kindern Ifrael vertrieben hatte. 

[27] Da aber Ahab folche wort höret, zureis er feine Kleider, vnd legt 
einen Sad an feinen Leib, vnd faftet, vnd fchlieff im Sack, vnd gieng je- 
merlich her. [28] Vnd das wort des HERRN kam zu Elia dem Thisbi- 
ten, vnd fprah, [29] Haſtu nicht gefehen, wie ſich Ahab fur mir buͤcket? 


15) Se b. 2.3. Iſraeliten Richt. J. Jisreeliten, vol. Ann. zu Iof.15, 56.7 
22) Nebat] B . Neba 

27) gieng jemerlic ber] b. 1—8., A.—E. gieng krumb eynher [| D. Hebr. 
beb,: „ging lanafam einher”; Kar. viell. durch Vulg. ambulavit demisso capite verant. } 
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Weil er ſich nu fur mir buͤcket, wil ich das vnglüd nicht einfüren bey feinem 
leben, Aber bey feines Sons leben wil ich vngluͤck vber fein haus füren. 


Cop, XXI | 

[1] Vnd es kamen drey jar vmb, das Fein Krieg war zwiflchen den Sy⸗ 
rern vnd Sfrael. [2] Im dritten jar aber zoch Sofaphat der koͤnig Juda 
bin ab zum Eönige Ifrael. [3] Vnd der koͤnig Iſrael ſprach zu feinen 
Knechten, Wiſſet je nicht, das Ramoth in Gilead onfer ift, vnd wir fißen 
flille, vnd nemen fie nicht von der hand des königs zu Syrien? [4] Vnd 
ſprach zu Joſaphat, Wiltu mit mir ziehen in den ftreit gen Ramoth in Öi- 
lead? Joſaphat ſprach zum könige Ifrael, Ic) wil fein, wie du, vnd mein 
vol, wie dein vold, vnd meine roſs, wie deine roſs. 

[5] Vnd Joſaphat ſprach zum könige Ifrael, Frage doch heute vmb 
dad wort des HERAN. [6] Da famlet der koͤnig Sfrael Propheten bey 
vier Hundert Man, vnd fprach zu jnen, Solid) gen Ramoth in Gilead zie- 
hen zu flveitten, Oder fol ichs laffen anftehen? Sie fprachen, Zeug hin auff, 
der HERR wirds in die hand des Königs geben. 

[7] Joſaphat aber fprach, Iſt hie Fein Prophet mehr des HERNN, 
dad wir von jm fragen? [8] Der Eönig Sfrael fprach zu Iofaphat, Es 
ift noch ein man Micha der fon Iemla, von dem man den HERRN fragen 
mag, Aber ich bin jm gram, denn er weiffaget mir fein guts fondern eitel 
böfes. Joſaphat ſprach, Der König rede nicht alfo. [9] Da rieff der 
koͤnig Iſrael einem Kemerer, vnd ſprach, Bringe eilend her Micha den fon 
Jemla. 

110) Der König aber Iſrael, vnd Joſaphat der koͤnig Juda, ſaſſen ein 

jglicher auff ſeinem Stuel, angezogen mit Kleidern, auffm platz fur der thuͤr 
am thor Samaria, vnd alle Propheten weiſſagten fur jnen. [11] Vnd 
Zedekia der ſon Cnaena hatte jm eiſern Horner gemacht, vnd ſprach, ſo 
ſpricht der HERR, Hie mit wirſtu die Syrer ſtoſſen, bis du fie auffreu- 
met. [12] Vnd alle Propheten weiffagten alfo, vnd fprachen, Zeuch 
hin auff gen Ramoth in Gilead, vnd fahr glüdfelig, Der HERR wirds 
in die Hand des Königs geben. : 

[13] Vnd der Bote, der hin gegangen war Micha zu ruffen, ſprach 
zu jm, Sihe, der Propheten rede find eintrechtlich gut fur den König, So 


29) er fih nu] b. 1— 3. er nu fid) 
XXII. 3) Gilead] b. 2.3. Giliad. N 4. [ Richt. F. Gilad, vol. Anm. 
zu 1. Mof. 37, 25 
8) rede) * 3. redet 
11) auffreumeſt] b.1—3., A. alle macheſt 
Krit. Ausg. d. Luth. Bibelüberſ. IL &ı. 19 
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lad nu dein wort auch fein, wie das wort der felben, vnd rede gutes. 
[14] Micha fprah, So war der HERR lebt, ich wil reden was ber 
HERR mir fagen wird. Ä 

[15] Vnd da er zum Könige kam, fprach der Eönig zu jm, Micha, Sol: 
len wir gen Ramoth in Gilead ziehen zu ftreitten, Oder follen wird laffen 
anftehen? Er ſprach zu im, Ja, zeuch hin auff, vnd fare glückfelig, der 
HERR wirds in die hand des Königs geben. [16] Der König ſprach 
abermal zu jm, Sc) befchwere dich, das du mir nicht anders fageft, denn 
die warheit im Namen des HERRN. [17] Er ſprach, Ich fahe gang 
Iſrael zurfirewet auff den Bergen, wie die ſchaf die keinen Hirten haben, 
Vnd der HERR der ſprach, Haben diefe keinen Herrn? Ein jglicher kere 
wider heim mit frieden. [18] Da fprach der Lönig Iſrael zu Sofaphat, 
Hab ich dir nicht gefagt, das er mir nichts guts weiffaget, fondern eitel 
böfes? | 

[19] Er ſprach, Darumb höre nu das wort des HERAN, Ich fahe 
den HERRN figen auff feinem Stuel, vnd alles himelifch Heer neben jm 
ftehen zu feiner rechten vnd linden. [20] Vnd der HERR fprah, Ber 
wil Ahab vberreden das er hin auffziehe, vnd falle zu Ramoth in Gilead? 
Vnd einer faget dis, der ander dad. [21] Da gieng ein Geift er aus und 
trat fur den HERRN, vnd ſprach, Ich wil jn vberreden. Der HERR 
ſprach zu jm, Wo mit? [22] Er ſprach, Ich wil ausgehen, vnd wil 
ein falfcher Geift fein in aller feiner Propheten munde. Er fprach, Du folt 
jn vberreden, vnd folts ausrichten, Gehe aus vnd thu alfo. [23] Nu fihe, 
der HERR hat einen falfchen Geift gegeben in aller diefer deiner Propheten 
mund, vnd der HERR hat böfes ober dich geredt. 

[24] Da trat er zu Zedefia der fon Enaena, vnd ſchlug Micha auff den 
‚baden, vnd ſprach, Wie, Ift der geift des HERRN von mir gemichen, 
das er mit dir redet? [25] Micha ſprach, Sihe, du wirfts fehen an dem 
tage wenn du von einer Kamer in die andern gehen wirft, das du dich ver: 
triecheft. [26] Der koͤnig Iſrael ſprach, Nim Micya vnd las jn bleiben bey 
Amon dem Burgermeifter, und bey Joas dem fon des Königes, [27] vnd 
fprich, So fpricht der König, Dieſen feßet ein in den Kercker, vnd fpeifet jn 
. mit brot vnd waſſer des trübfals, bis ich mit frieden wider fome, [28] Mi: 
ha ſprach, Kompftu mit frieden wider, fo hat der HERR nicht durd) mid) 
geredt, Vnd ſprach, Hoͤret zu alles Volck. 

[29] Alſo zoch der koͤnig Iſrael, und Joſaphat der koͤnig Juda hin auff 


17) der 9. der ſprach] b. 1—3., A. — E. der H. ſprach 
25) du wirſts ſehen] b. 2. 3. du wirſt ſehen 
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gen Ramoth in Gilead. [30]-Qnd der Eönig Ifrael ſprach zu Joſaphat, 
Verſtelle dich, vnd kom in den ſtreit mit deinen Kleidern angethan, Der koͤ⸗ 


nuig Iſrael aber verſtellet ſich auch, und zoch in den ftreit. [31] Aber der 
Koͤnig zu Syrien gebot den Oberften vber feine wagen, ber waren zween 


vnd dreiffig, vnd ſprach, Ir folt nicht flveitten wider kleine noch groffe, 
Sondern wider den Eönig Iſrael alleine. [32] Vnd da die Oberften der 
wagen Zofaphat fahen, meineten fie, er were der koͤnig Iſrael, vnd fielen 


auff jn mit flveitten, Aber Joſaphat fhrey. [33] Da aber die Oberften 


von jm. 


der wagen fahen das er nicht der Eönig Ifrael war, wandten fie fi) hinden 


[34] Ein Man aber fpannet den Bogen on gefehr, vnd ſchos den koͤnig 

Iſtael zwifihen dem Panger und Hengel. Vnd er ſprach zu feinem Fuhr⸗ 
man, wende beine hand, vnd füre mich aus dem Heer, denn ich bin wund. 
[35] Vnd der ftreit nam vber hand deffelben tages, vnd der König ftund auff 
dem wagen gegen die Syrer, vnd ftarb des abends, Vnd das Blut flo von 
den wunden mitten in ben wagen. . [36] Vnd man lied ausruffen im Heer, 
da die Sonne vntergieng, vnd fagen, Ein jglicher gehe in feine Stad und 
in fein Land. [37] Alſo ftarb der König, vnd ward gen Samaria ge- 
bracht, vnd fie begruben jn zu Samaria, [38] Vnd da fie den wagen 
wufichen bey dem teiche Samaria, lecketen die Hunde fein blut, Es wuſſchen 


In aber die Huren, nad) dem wort des HERAN das er geredt hatte. 


[39] Was mehr von Ahab zu fagen ift, vnd alles. was er gethan hat, 
und das Eiffenbeinen haus das er bawet, und alle Stedte Die er gebamet hat, 
Sihe, das ift gefchrieben in der Chronica der Eönige Ifrael. [40] Alfo 
entfchlieff Ahab mit feinen Vetern, Vnd fein fon Ahafja ward König an fei- 
ne flat. S | 

[41] Vnd Zofaphat der fon Affe ward koͤnig ober Juda im vierden jar 
Ahab des königes Sfrael. [42] Vnd war fünff vnd dreiffig jar alt, da er 
König ward, vnd regierte fünff und zwenzig jar zu Serufalem, Seine mut- 
ter hies Afuba eine tochter Silhi._ [43] Vnd wandelt in allem wege feines 
vaters Aſſa, vnd weich nicht dauon, vnd er thet dad dem HERRN wolgefiel. 


30) Verftelle dih] b. 1—3., AA—E. verkleyde dich — verſtellet fich] 
b.1—3., A.—E. verkleydet ſich 

34) on gefehr] b.1—3., A.—E. hart; F. fo hart er Fund [Im Terte ift 
vond in d. Beb.: „in feiner Unſchuld“ (d. h. ohne befondere Abficht auf Jemanden) aufgef., in 
den Barr. ab. in d. Bed. „in feiner Volflänbigkeit“.]) — zwiffhen dem Panger 
vnd Hengel] b. 1—3., A.—F. zwiſſchen den magen und lungen || D. Hebr. beb.: 
„zwiſchen die Fugen u. den Panzer.” Bar. = Vulg. inter pulmonem et stomachum. ] 

40) Ahafia] b.1—3., A.—F. Ahaſia. Ebenfo v. 50. ' 

42) Sithi) b. 3. Sigi [Tertf. viht. = ao (eig. Schilhi).] — 
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- [44] Doch thet er die Höhen nicht weg, und das Volck opfferte vnd reucherte 
noch auff den Höhen, [45] Vnd hatte friede mit dem koͤnige Ifrael. 

[46] Was aber mehr von Iofaphat zu fagen ift, vnd die macht, was 
er gethan, vnd wie er geſtritten hat, Sihe, das iſt geſchrieben in der Chro⸗ 
nica der koͤnige Juda. [47] Auch thet er aus dem Lande was noch vbriger 
Hurer waren, die zu der zeit ſeines vaters Aſſa waren vberblieben. 

[48] Vnd es war fein König in Edom. [49] Vnd Joſaphat hatte 
Schiffe laſſen machen auffs meer, die in Ophir gehen ſolten, gold zu holen. 
Aber fie giengen nicht, Denn fie worden zubrochen zu EzeonGeber. [50] Da⸗ 
zu mal ſprach Ahafja der fon Ahab zu Sofaphat, Las meine Enechte mit dei- 
nen Enechten in Schiffen faren, Joſaphat aber wolt nicht. [51] Vnd Jo— 
faphat entfchlieff, mit feinen Vetern, und ward begraben mit feinen Vetern in 
der ſtad Dauid feines vaterd, Vnd Joram fein fon ward König an feine flat. 


Das zweite Buch der Könige. 
Cap. LI 


A.Kon. SIE [52 Ahaſia der ſon Ahab ward Koͤnig vber 
Iſrael zu Samaria im ſiebenzehenden jar Joſaphat des koͤnigs Juda, vnd 
regierte vber Iſrael zwey jar. [53] Vnd thet das dem HERRN vbel ge⸗ 
fiel, vnd wandelt in dem wege feines Vaters vnd feiner Mutter, vnd in dem 
wege Ierobeam des fond Nebat, der Iſrael fündigen machet. [54] Vnd 
Dienete Baal und betet jn an, Vnd erzümete den HERRN den Gott Iſrael, 
wie jein Vater thet. | 

2. Kön. L [1] Auch fielen Die Moabiter abe von Ifrael da Ahab 
tod war. 

[2] Vnd Ahafia fiel durchs gitter in. feinem Saal zu Samaria, vnd 
ward kranck, Vnd fandte Boten, vnd ſprach zu nen, Gehet hin vnd fragt 
BaalSebub den Gott zu Efron, Ob ich von diefer kranckheit genefen werde? 
[3] Aber der Engel des HERNN redet mit Elia dem Thisbiten, Auff und 
begegene den Boten des koͤnigs zu Samaria, vnd fprich zu jnen, Iſt denn 
nu Fein Gott in Iſrael, das jr hin gehet zu fragen BaalSebub, den Gott 





46) die macht, was er gethban] b. 1—3. die gemalt die er thett 
50) Ahafia der fon Ahab] B. Ahab fia der fon Aha [Var. Drudf.] 
1. 2) Baal Sebub] b.1—3., A. Baalſebub. Ebenfo v. 6 (hier auch B.)- 
16. [Zetf. richt. = ara7 >93 .] 
3) Baal Sebub, den Gott Efron?] h. 1—3., A.—E. den Gott Efron? 
[Tat = Her., LXX., Vulg] | 


Das zweite Buch der Könige. Cap. 1. v. 4—16. 293 


Eon? [4] Darumb, fo fpricht der HERR, Du folt nicht von dem 
Bette fomen darauff du dich gelegt haft, fondern folt des tods ſterben. Vnd 
Elia gieng weg. | 

[5] Vnd da die Boten wider zu jm kamen, fprach er zu jnen, Warumb 
fompt je wider? [6] Sie fprachen zu jm, Es kam vns ein Man er auff 
entgegen, vnd ſprach zu und, Gehet widerumb hin zu dem Könige, der euch 
gefand hat, vnd fprecht zu jm, So fpricht der HERR, Iſt denn Fein Gott 
in Iftael, das du hin fendeft zu fragen BaalSebub, den Gott Efron? Dar- 
umb foltu nicht komen von dem bette, darauff du dic) gelegt haft, fondern 
folt des tods ſterben. [7] Er ſprach zu jnen, Wie war der Man geftalt 
der euch begegenet, vnd ſolchs zu euch faget? [8] Sie fprachen zu jm, Er 
hatte eine rauche Haut an, vnd einen leddern Gürtel omb feine enden. Er 
äber ſprach, Es ift Elia der Thisbiter. 

[9] Vnd er fandte hin zu jm einen Heubtman vber funffzig, fampt den⸗ 
felbigen funffzigen.. Vnd da der zu jm hin auff kam, Sihe, da fas er 
oben auff dem berge, Er aber fprad) zu jm, Du man Gottes, der König 
fagt, du folt er abe fomen. [10] Elia antwortet dem Heubtman vber 
funffzig, vnd fprach zu jm, Bin id) ein man Gottes, So falle fewr vom 
Himel vnd freffe dich vnd deine funffzige, Da fiel fewr vom Himel, und 
fras jn vnd feine funffzige. 

[11] Vnd er ſandte widerumb einen andern Heubtman vber funffzig zu 
im, ſampt feinen funffzigen. Der antwortet, vnd ſprach zu jm, Du man 
Gottes, fo fpricht der König, Kom eilends er ab. . [12] Elia antwortet, 
vnd ſprach, Bin ich ein man Gottes, So falle fewr vom Himel, vnd freffe 
dich vnd deine funffzige. Da fiel das fewr Gottes vom Himel, vnd fraſs 
in ond feine funffzige. 

[13] Da fandte er widerumb den dritten Heubtman vber funffzig, fampt 
feinen funffzigen. Da der zu jm hin auff fam, beuget er feine nie gegen 
Elia vnd flehet im, vnd fprac) zu jm, Du man Gottes, Lad meine feele vnd 
die feele deiner Knechte diefer funffzigen fur dir etwas gelten. [14] Sihe, 
dad Fewr ift vom Himel gefallen, vnd hat die erften zween Heubtmenner 
vber funffzig mit jven funffzigen gefreffen, Nu aber las meine feele etwas 
gelten fur dir. [15] Da ſprach der Engel des HERRN zu Elia, Gehe 
mit jm hin ab, vnd furchte dich nicht fur jm. 

[16] Und er macht fi) auff, vnd ging mit jm hin ab zum Könige, und 
er fprach zu jm, So fpricht der HERR, Darumb, das du haft Boten hin 
gefand und laffen fragen BaalSebub den Gott zu Efron, al& were kein Gort 
in Sfrael, des wort man fragen möchte, ‘So foltu von dem Bette nicht ko⸗ 
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men, darauff du dich gelegt haft, fondern folt des todtes fterben. [17] Alfo 
ftarb er nad) dem wort des HERRN, das Elia geredt hatte. Vnd Jo⸗ 
ram ward König an feine flat, im andern jar Joram des fonds Sofaphat 
des Eönigs Juda, Denn er hatte feinen Son. [18] Was aber mehr von 
Ahaſia zu fagen ift, das er gethan hat, Sihe, das ift gefchrieben in der 
Chronica der Fönige Iſrael. 


Cap. IL 

[1] Da aber der HERR wolt Elia im wetter gen Himel holen, gieng 
Elia vnd Elifa von Gilgal. [2] Vnd Elia ſprach zu Elifa, Lieber bleibe 
hie, denn der HERR hat mid) gen BethEl gefand. Eliſa aber ſprach, 
So war der HERR lebt, vnd beine feele, ich verlas dich nicht. Vnd da 
fie hin ab gen BethEl Famen, [3] giengen der Propheten Finder die zu 
BethEl waren er aus zu Elifa, vnd fprachen zu jm, Weiffeftu aud), das 
ber HERR wird deinen Herrn heute von deinen Heubten nemen? Cr aber 
ſprach, Sch weiß es auch wol, ſchweiget nur file. 

[4] Vnd Elia ſprach zu jm, Elifa, Lieber bleib hie, denn der HERR 
hat mich gen Seriho gefand. Er aber ſprach, So war der HERR lebt, 
vnd deine feele, ich verlas dich nicht. Vnd da fie gen Zeriho kamen, 
[5] tratten der Propheten Finder die zu Jerlho waren zu Elifa, vnd fprachen 
zu jm, Weiffeftu auch, das der HERR wird deinen Heren heute von deinen 
Heubten nemen? Er aber ſprach, Sch weis auch wol, fehweigt nur ftille. 
[6] Vnd Elia ſprach zu jm, Lieber bleib hie, denn der HERR hat mid) 
gefand an den Jordan. Er aber ſprach, So war der HERR lebt, vnd 
deine feele, ich verlafje dich nicht. Vnd giengen die beide mit einander. 
[7] Aber funffzig Menner onter der Propheten Finder giengen hin vnd trat: 
ten gegen vber von fernen, Aber die beide ftunden am Jordan. 

[8] Da nam Elia feinen Mantel, vnd widelt jn zufamen, vnd ſchlug 
ind Waffer, das teilet fich auff beide feiten, das die beide trocken durch hin 
giengen. [9] Vnd da fie hinüber kamen, ſprach Elia zu Eliſa, Bitte, 
was ich dir thun fol, che ich von dir genomen werde. Eliſa ſprach, Das 
dein Geift bey mir ſey zwifeltig. [10] Er ſprach, Du haft ein hartes ges 
beten, Doch, fo du mid) fehen wirft, wenn ich von dir genomen werde, ſo 
wirds ja fein, Wo nicht, fo wirds nicht fein. 

U. 2) Berh Er (2 Mat)] b. 1—3. Bethel. Ebenſo v.3.23. — Eliſa 2°] 
b. 3. Elia. Ebenfo v. 19. JVar. Drudf.] 

9) bey mir fey zwifeltig] b. 1 —3., A. — E. auff myr ſey zwey mal fo viel 
zu reden [Im Terte ift or d richtig in d. Be.: „2 Theile”, „das Doppelte” aufgef., in 


b. Bar. abır, wie es fü cheint als „doppelte Rede”, welche Bedeut. aus der Grundbed. von ı7B 
„Mund“ abgeleit, ift.] ' 
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[11] Vnd da fie mit einander giengen, vnd er vedet, fihe, da kam ein 
fewriger Wagen mit fewrigen Roffen, vnd fcheideten die beide von einander, 
vnd Elia fur alfo im wetter gen Himel. [12] Elifa aber fahe es, vnd 
fhrey, Mein Vater, mein Vater, Wagen Iſrael vnd fein Reuter. Vnd 
fahe in nicht mehr, Vnd er faffet feine Kleider vnd zureis fie in zwey ftüd. 

[13] Vnd hub auff den mantel Elia der jm entfallen war, vnd keret 
vmb vnd trat an den vfer ded Jordan, [14] vnd nam den felben mantel 
Elia der jm entfallen war, vnd fchlug ins waffer, vnd ſprach, Wo ift nu 
der HERR der Gott Elia? Vnd ſchlug ins waffer, Da teilet ſichs auff bei: 

ben feiten, vnd Elifa gieng hin durch. 

* [15] Vnd da jn fahen der Propheten Finder, Die zu Jeriho gegen im was 
ven, fprachenfie, Der geift Elia ruget auff Elifa, vnd giengen jm entge= 
gen, vnd betten an zur erden. [16] Vnd fprachen zu jm, Sihe, Es find 
vnter Deinen Knechten funffzig Menner ftarde Leute, die lad gehen, vnd dei= 
nen Herrn fuchen, Bieleicht hat jn der Geift des HERRN genomen, vnd 
jrgend auff einen Berg oder jvgend in ein Zal geworffen. Er aber ſprach, 
Laſſt nicht gehen. [17] Aber fie nötigeten jn, bis er ſich vngeberdig ftel- 
let, vnd ſprach, Lafit hin gehen. Vnd fie fandten hin funffzig Menner, 
vnd fuchten jn drey tage, Aber fie funden jn nicht, [18] vnd kamen wi- 
ber zu jm. Vnd er bleib zu Seriho, vnd ſprach zu jnen, Sagt id) euch 
nicht, je foltet nicht hin gehen? 

[19] Vnd die Menner der ftad fprachen zu Elifa, Sihe, es ift gut wos 
nen in diefer Stad, wie mein ‚Herr fihet, Aber es ift böfe Waffer, vnd das 
Land vnfruchtbar. [20] Er ſprach, Bringet mir her ein newe Schale, 
vnd thut Salg drein, Vnd fie brachtens jm. [21] Da gieng er hinaus 
zu der wafferquell, vnd warff dad Sale drein, vnd fprach, So fpricht der 
HERR, Ich hab dis waffer gefund gemacht, Es fol hinfurt Fein tod noch 
unfruchtbarkeit daher fomen. [22] Alfo ward das Waffer gefund bis auff 
diefen tag, nad) dem wort Elia, Das er vebet. 

[23] Vnd er gieng hin auff gen BethEl, Vnd ald er auff dem wege 
bin an gieng, kamen Beine Knaben zur Stad er aus, vnd fpotteten jn, vnd 


12) Wagen Sfr] b.1—3., A.—E. Fur man Sfr. JſText = maforeth. Less 
at 334 (= LXX., Vulg.); Kar. — 3» (Zuhemann, Lenker des Streitwagens).] 

14) auff beiden feiten]) b. 1—3. auff beyde ſeytten 

16) ſtarcke L.] b.1—3, A.—E. redliche 1. [.Jgl. Anm: zu Ruth2,1. u. 2.Sam. 17,10.] 

17) dis er fich ongeberdig ftellet] b. 1—3. bie er ſich ſchemet; A.—E. 
bis das er fich ſchemet; F. bis das er fich vngeberlich ſtellet; G.—I. bis das er fich uns 
geberdig ſtellet 1. u. 2. War. wörtt. Über. v. Ba” .] 

20) Schale] b.1—3., A.—E. kandel 

23) Beth Ei) F. Beth Eel Var. Orudf., ebenfo d. Bar. v. 25.] 
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fprachen zu jm, Kaltopff tom er auff, kalkopff kom er auf. [24] Bnd er 
wand fi) umb, Vnd da er fie fahe, flucht er jnen im Namen des HERAN, 
Da kamen zween Beeren aus dem walde, vnd zuriffen der Kinder zwey vnd 
vierzig. [25] Von dannen gieng er auff den berg Garmel, vnd Feret vmb 
von dannen gen Samaria. 3 
Cap. DE H 

m Joram der fon Ahab ward König vber Iſrael zu Samaria im ads 
zehenden jar Joſaphat des koͤnigs Juda, vnd regiret zwelffjar. [2] Ynb’ 
thet dad dem HERRN vbel gefiel, Doch nicht wie fein Water ond fein Mute 
ter, Denn er thet weg die feulen Baal, die fein Water machen lied, | 
[3] Aber ex bleib hangen an den fünden Jerobeam des ſons Nebat, der Ir 
rael fündigen machet, vnd lies nicht dauon. 

[4] Mefa aber dev Moabiter Lönig hatte viel Schaf, Vnd zinfet dem einig, 
Iſrael wolle von hundert taufent Lemmern, und von hundert taufent Widdergs 
[5] Da aber Ahab tod war, fiel der Moabiter koͤnig abe vom koͤnige Iſtael. 
[6] Da zoch zur felben zeit aus der önig Soram von Samaria, vnd ordes 
net das gantz Iſrael. [7] Vnd fandte Hin zu Zofaphat dem koͤnige Juda, 
vnd lies jm jagen, Der Moabiter Fönig ift von mir abgefallen, Kom mit 
mir zu flveitten wider die Moabiter. Er ſprach, Ich wil hin auff fomen, 
Ich bin wie du, vnd mein Vold wie dein Bold, vnd meine roſs wie deint 
roſs. [8] Vnd fprach, Durch welchen weg wöllen wir hin auff ziehen? 
Er ſprach durch den weg in der wüften Edom. 

[9] Alſo zoch hin der koͤnig Sfrael, der koͤnig Juda, vnd. der König 
Edom, Vnd da fie ſieben Zagreife zogen, hatte das Heer vnd dad Vieh, 
dad vnter jnen war Fein Waſſer. [10] Da ſprach der könig Sfrael, O 
weh, Der HERE hat diefe drey Könige geladen, das er fie in der Moabiz 
ter hende gebe. [11] Joſaphat aber ſprach, Iſt kein Prophet des HERRN 
hie, das wir den HERRN durd) in rat fragten? Da antwortet einer unter 
den Enechten des koͤnigs Iſrael und ſprach, Hie ift Elifa der fon Saphat, 
der Elia waffer auff die hende 908. [12] Iofaphat fprad), Des HERRN 
wort ift bey jm. Alſo zogen zu jm hin ab der koͤnig Sfrael vnd a 
vnd der koͤnig Edom. 

[13] Elifa aber ſprach zum könige Sfrael, Was haftu mit mir zu ſchaf⸗ 
fen? Gehe hin zu den Propheten deines Vaters, vnd zu den Propheten deie 
ner Mutter. Der könig Ifrael fprady zu jm, Nein, Denn der HERR 


25) Carmel] b. 1. Garrel 
II. 9) zogen] b. 1—3., A.—E. vmbjogen 
41) Die if) b. 3. Die ih Jqvar. Drudf.] 
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hat dieſe drey Koͤnige geladen, das er ſie in der Moabiter hende gebe. 

* fıaj Elifa ſprach, So war der HERR Zebaoth lebt, fur dem ich ftehe, 
„ penn ich nicht Zofaphat den koͤnig Juda anfehe, Ich wolt dich nicht anfehen 
noch achten. 

‚„ [15] ©o bringet mir nu einenSpielman. Vnd da der Spielman auff der 
Zſeiten fpielet, kam die hand des HERRN auff in, [16] vnd er ſprach, So 
pricht der HERR, Macht hie vnd da graben, an dieſem bad, [17] Denn 

ji fpricht der HERR, Ir werdet feinen wind noch regen fehen, dennoch fol 

ber Bad) vol mwafferd werden, das jr ond ewer Gefinde, vnd ewr Vieh 

Steindt. [18] Dazu ift das ein geringes fur dem HERNN, Er wird aud) 

Übie Moabiter in ewre hende geben, [19] das jr ſchlahen werdet, alle fefte 

IStedte, und alle auffermelte Stedte, vnd werdet fellen alle gute Bewme, 

‚Bund werdet verftopffen alle Wafferbrünnen, vnd werdet allen guten Ader 

&mit fteinen verderben. 

: [20] Des morgens aber wenn man Cpeisopffer opffert, Sihe, da kam 

Bein Geweffer des weges von Edom, vnd füllet dad Land mit wafler. 

© [21] Da aber alle Moabiter höreten, das die Könige er auff zogen wis 
Pet fie zu ſtreiten, berieffen fie alle die zur Rüftung alt gnug und drüber wa⸗ 
zen, vnd tratten an die Grenge. [22] Vnd da ſie fich des morgens früe 

—28* vnd die Sonne auffgieng auff das Geweſſer, dauchte die 

Moabiter dad Geweſſer gegen jnen rot fein wie Blut, [23] vnd fprachen, 

Es ift blut, Die Könige haben fid) mit dem Schmert verberbet, vnd einer 

wird den andern gejchlagen haben, Hui Moab, mad) did) nur zur auöbeute. 

[24] Aber da fie zum Lager Iſrael kamen, machte ſich Ifrael auff, vnd 

Khlugen die Moabiten, Vnd fie flohen fur jnen. Aber fie kamen hin ein 

vnd fchlugen Moab, [25] Die Stedte zubrochen fie, vnd ein jglicher warff 

feine fteine auff alle gute Eder, vnd machten fie vol, verflopfften alle Waſſer⸗ 





16) Macht hie und ba graben] b. 1—3., A.—E. madıt graben [D. Hebr. 
Beb.: „macht viele Gruben (Ciſternen)“; im Xerte wird bie hier eine Menge bezeichn. Wiederholung 
des hebr. W. durch „bie und da” ausgebr.; 5. War. folgt viell. der Lesart v. God. 180. 224. 
Menn., worin das 2te 0123 fehlt. ] 

19) verderben] b. 1—3., A—E. wuſt (b. 2. 3., A. —E. wüft) machen 

21) alle Monbiter) b. 13, A.—E. die Moabiter [tt —$etr., LXX. Yale] 
— b. fie alle die zur Rüftung alt gnug vnd drüber waren] b. 1— 3 
Aer—E. b. fie alle geruftete (b. 2. 3., A.—E. ü ft. u.) vnd yhr vbirſten (b. 2. uber: 

‚b.3., A., B. öbeften, C. —E Oberſten) [O. Hebr. bed. wörtt.: „wurden fie zus 
gmenberufen von allen Waffenfähigen an u. darüber”. Zert u. War. drüden flatt d. maforeth. 
a7 bie F. 3P13207 (u. fie beriefen zufammen) aus. Statt Toy (aufwärts, barüber) 
der Bar. „ihre Dberften“ ein and. hebr. W. zum Grunde zu (iegen. ] 

23) nur] b.1—3., A.—I. nu [Set Drudf.] 

ı 24) machte) b. 1-3, E. machten 


I 
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bruͤnnen, vnd felleten alle gute Bewme, bis das nur die fleine an den Ziegel: 
mauren vberblieben, vnd fie umbgaben fie mit Schleudern, vnd ſchlugen fie. 
[26] Da aber der Moabiter koͤnig fahe, das jm der ſtreit zu ſtarck war, 

nam er fieben hundert Man zu fich, die dad Schwert auszogen, eraus zu 
zeiffen wider den koͤnig Edom, Aber fie kundten nit. [27] Da nam er 
feinen erften Son, der an feine flat folt König werden, vnd opffert jn zum 
Brandopffer auff dermauren. Da ward Zfrael feer zornig, das fie von 
jm abzogen, vnd Fereten wider zu Land. 


Cap. IV, 

[1) Vnd es ſchrey ein Weib unter den weibern der Finder der Propheten 
zu Elifa, vnd ſprach, Dein Knecht mein Man ift geflorben, So weiftu, 
das er, dein Knecht, den HERRN fuͤrchtet, Nu Eömpt der Schuldherr 
vnd wil meine beide Einder nemen zu eigen Knechten. [2] Elifa fprach zu 
ir, Was fol ich dir tun? Sage mir, was haftu im haufe? Sie fprad), 
Deine Magd hat nichts im haufe, denn einen Olefrug. [3] Er ſprach, 
Gehe hin vnd bitte drauffen von allen deinen Nachbarinnen lere Gefefs, vnd 
derfelben nicht wenig, [4] vnd gehe hin ein, vnd ſchleus die thür hinder 
bir zu mit deinen Sönen, vnd geus in alle Gefefs. Vnd wenn du ‚fie ge: 
füllet haft, fo gib fie hin. 

[5] Sie gieng hin, vnd ſchloſs die thür hinder | jr zu ſampt jren Soͤnen 
die brachten jr die Gefeſs zu, fo gos ſie ein. [6] Vnd da die gefeſs vol 
waren, ſprach fie zu jrem Son, Lange mir noch ein gefeſs her. Ex ſprach 
zu je, Es ift kein gefef6 mehr hie. Da ftund das oͤle. [7] Vnd fie gieng 
hin ond ſagts dem man Gottes an. Er ſprach, Gehe hin, verkeuffe das 
dle, vnd bezale deinen Schuldheren, Du aber vnd deine Soͤne neeret euch 
von dem vbrigen. 

[S] Vnd es begab ſich zur zeit, das Elifa gieng gen Sunem, Dafelb8 
war ein reiche Sram, die hielt jn, das er bey jr aſs, Vnd als er nu offt 
daſelbs durchzoch, gieng er zu jr ein, vnd aſs bey jr. [9] Vnd ſie ſprach 
zu jrem Man, Sihe, Ic merde, das diefer man Gottes heilig ift, der 
jmerdar hie dDurchgehet. [10] Las ons jm eine Heine brettern Kamer oben 


25) felleten] D. fülleten ſVar. Drudf.] 

27) Da ward Iſrael feer zornig] b.1—3., A—E. Da kam eyn groffer 
zorn vber Iſrael Bar. wörtl. — Hebr.] 

IV. 8) Sunem] b. 2. 3. Sunen, B. Sunnem [| Zetf. richt. — — (dig. 
Schunem) J — ein reihe Sram, die hieltin] b.1—3., A.—E. eyn reich 
weyb, die hielt yhn auff 

10) ein kleine brettern Kamer oben machen] b. 1—3., A.—E. em 
kleyn brettern faal machen | Das im Texte durch „Ramer oben”, in d. War. durch „ſaal“ auss 
gedr. hebr. W. bed. „Obergemach“ ] 
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machen, vnd ein Bett, Tiſch, Stuel, vnd Leuchter hin ein feßen, Auff 
dad, wenn er zu und Tompt, da hin fich thue. 
[11] Vnd es begab ſich zur zeit, das er hin ein fam, vnd legt ſich oben 


in die Kamer vnd fchlieff drinnen. [12] Vnd fprach zu feinem knaben Ge- . 
haft, Ruff der Sunamitin. nd da er je rieff, trat fie fur in. [13] Er - 


ſprach zu im, Sage ir, Sihe, Du haft ons alle diefen dienſt gethan, Was 
fol ich dir thun? Haſtu eine fache an den König, oder an den Feldheubt- 
man? Sie ſprach, Ich wone unter meinem Bold. [14] Er ſprach, Was 
ift je denn zu thun? Gehaſi ſprach, Ah, fie hat feinen Son, vnd jr Man 
ift alt. . [15] Er ſprach, Ruf jr. Vnd da er jr rieff, trat fie in die 
thuͤr. [16] Vnd er ſprach, Vmb dieſe zeit, vber ein jar, foltu einen 
Son bergen. Sie ſprach, Ah nicht, mein Herr, du man Gottes, leug 
deiner Magd nicht. [17] Vnd die Fraw ward ſchwanger, vnd gebar ei- 
nen Son vmb die felben zeit, vber ein jar, wie jr Elifa geredt hatte. 

[18] Da aber das Kind gros ward, begab ſichs, das es hinaus zu fei- 
nem Vater zu den Schnittern gieng, [19] vnd ſprach zu feinem Vater, 
O mein heubt, mein heubt. Er fprach zu feinem Knaben, Bringe jn zu 
feiner Mutter. [20] Vnd er nam jn ond bracht jn hin ein zu feiner Muts 
ter, Vnd fie jagt jn auff jren ſchos, bis an den mittag, da farb er. [21] Vnd 
fie gieng hin auff vnd leget jn auffs Wette des mans Gottes, ſchlos zu, vnd 
gieng hin aus [22] vnd vieff jven Man, vnd ſprach, Sende mir der Kna- 
ben einen vnd ein Efelin, Ich wil zu dem man Gottes, vnd widerfomen. 
[23] Er ſprach, Warumb wiltu zu jm? Iſt doch heute nicht Newmond 
nod Sabbath. Sie fprah, Esift gut. [24] Vnd fie fattelt die Efe- 
lin, nnd ſprach zum Knaben, Zreibe fort vnd PR mich nicht mit dem rei- 
ten, wie ich dir fage. 

[25] Alſo zoch ſie hin, vnd kam zu dem man Gottes auff den berg Gar- 
mel. Als aber der man Gottes fie gegen jm fahe, ſprach er zu feinem kna⸗ 
ben Gehaſi, Sihe, die Sunamitin ift da. [26] So lauff jr nu entgegen 


11) legt fi oben in die Kamer] b. 1—3., A. —E. lest fi vr ynn den I 

14) Was ift jr] B. Was ift dir [zet = geöpnt. Lesart 572; Bar. = 7b in 
4 Codd. Kenn.] | 

16) Bmb diefe zeit, ober ein jar) .1—3., A.—F. vmb dife zeyt, fo 
bie feucht leben kan [|Xgt. d. Anm. zu 1. Mof. 18, 10.] 

17) die Fraw] b. 1—3., A.—E. das weyb — vmb die felben zeit, ober 
ein jar] b.1—3., A — F. vmb die felben zeyt, da die frucht leben fund 

22) jren Man] b.1—3., A., B. vhrem man 

— Es iſt gut) b. 1-3, A—E, wol [Dem Hebr. W. entfpricht hier unfer: fei 


— — b.] .—E. auff dem b. — Gehafi] F. Sehaſi ſ ſVar. Drudf., 
chenſo d. Varr. v. 86. u. 38.] 


— 
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vnd frage fie, Obs jr ond jrem Man vnd Son wol gehe? Sie ſprach, Wol. 

[27] Da fie aber zu dem man Gottes auff den Berg fam, hielt fie jn bey 

feinen füffen, Gehaſi aber trat erzu, das er fie abftieffe. Aber der man 

‚Gottes ſprach, Las fie, Denn jre feele ift betrübt, vnd der HERR hat 
mirs verborgen vnd nicht angezeiget. [28] Sie ſprach, Wenn hab id) ei- 
nen Son gebeten von meinem Herrn? Sagt ich nicht, du folteft mich nicht 

teuſſchen? 

[29] Er ſprach zu Gehaſi, Gürte beine Lenden, vnd nim meinen Stab 
in deine hand, vnd gehe hin (So dir jemand begegenet, ‚fo grüffe jn nicht, 
vnd grüffet dic) jemand, fo Dande jm nicht) Vnd lege meinen Stab auff des 
Knaben andlid. [30] Die Mutter aber des Enaben ſprach, So war der 

HERR lebt vnd deine feele, ich laffe nicht von dir. Da macht er ſich auff 
vnd gieng jrnach. [31] Gehafi aber gieng fur jnen hin, ond legt den Stab 
dem Knaben auffs andlig, Da war aber Feine flim noch fülen. Vnd er 
gieng widerumb jm entgegen, vnd zeiget jm an, vnd ſprach, Der Knabe 
ift nicht auffgewacht. 

[32] Vnd da Elifa ins haus Fam, Sihe, da lag der Knabe tod auff 
feinem Bette, [33] Vnd er gieng hin ein vnd ſchlos die thur zu fur fie 
beide, vnd betet zu dem HERRN. [34] Vnd fteig hin auff, vnd legt 
ſich auff dad Kind, vnd legt feinen Mund auff des Kindes mund, vnd feine 
Augen auff feine augen, vnd feine Hende auff feine hende, vnd breitet ſich 
alfo vber in, das des finds Leib warm ward. [35] Er aber fund wider 
auff, vnd gieng im Haus ein mal hie her vnd da her, vnd fleig hin auff 
vnd breitet fi) vber jn, Da fchnaubet der Knabe fieben mal, Darnad) 
thet der Knabe feine augen auff. [36] Vnd er rieff Gehafi, vnd fprad), 
Ruff der Sunamitin. Vnd da er jr vieff, Fam fie hin einzu jm. Er 
fprad), Da nim hin deinen Son, [37] Da kam fie und fiel zu feinen füf- 
fen, vnd betet an zur erden, Vnd nam jven Son, vnd gieng hin aus. 

[38] Da aber Elifa wider gen Gilgal kam, ward Thewrung im Lande, 
Vnd die Einder der Propheten woneten fur im. Vnd er ſprach zu feinem 
Knaben, Seb zu ein gros Töpffen, vnd koch ein Gemüfe fur die finder der 
Propheten. [39] Da gieng einer auffs feld, das er Kraut lefe, vnd fand 
wilde Randen, vnd las dauon Colochinten fein leid vol, vnd da er kam, 

28) mid nicht teuffhen?] b. 1—3., A-—E. mich nicht fpotten? 

36) Sehafi) b. 3. Gehafie 

88) finder der Propheten] D. kinder Propheten 

39) wilde Randen, v.1.d. Colochinten] b. 1—3., A—E. eyn (A.—E. 
einen) kurbis (A.—E. ü ft. u) ſtrauch v. 1. d. wilde korbis (A. — Ei ft. o) [D. Hebr. 


bed.: wilde Ranken, und ſammelte von ihnen wilde Gurken) — Colochinten] F. Kol⸗ 
quinten 
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fehneit er ins Töpffen zum Gemüfe, denn fie kandtens nicht. [40] Vnd 
ba fie es auöfchutten fur die Menner zu effen, vnd fie von dem Gemüfe affen, 
fhrien fie, vond fprachen, O man Gottes, Der Tod im töpffen, Denn fie 
kundtens nicht eſſen. [41] Er aber ſprach, Bringet melh her, Vnd er 
thets in das töpffen, vnd ſprach, Schütte ed dem Vold für, das fie eflen, 
Da war nichts böfes in dem töpffen. 

[42] &s kam aber ein man von BaalSalifa, und bracht dem man Got: 
tes Erftling brot, nemlich, zwenzig gerften Brot, vnd nem Getreid in fei- 
nem Heid. Er aber ſprach, Gibs dem vold das fie eſſen. [43] Sein 
Diener ſprach, Was fol ich hundert Man an dem geben? Er ſprach, Gib 
dem volck, das fie efien, Denn fü fpricht der HERR, Man wird effen, 
vnd wird vberbleiben. [44] Vnd er legts jnen fur, das fie affen, Vnd 
bleib noch vber, nad) dem wort des HERRN. 


Cop. V. 

[1] Naeman der Feldheubtman des Eöniges zu Syrien, war ein freffli= 
her Man fur feinem Herrn, vnd hoch gehalten, Denn durch jn gab der 
HERR heil in Syrien, Vnd er war ein gewaltiger Man vnd auffehig. 

[?] Die Kriegsfeute aber in Syrien waren er aus gefallen, vnd hatten 
eine Eleine Dirne weggefürt aus dem lande Ifrael, die war am dienſt des 
weibs Naeman, [3] Die ſprach zu jrer Frawen, Ah, das mein Herr were 
bey dem Propheten zu Samaria, der würde jn von feinem Auffag los machen. 
. [#2] Da gieng er Hin ein zu feinem Herrn, ond fagets jm an, vnd fprad), So 
und fo hat die Dirne aus dem lande Iſrael geredt. [5] Der König zu Sy: 
rien ſprach, So zeuch hin, Ic wil dem Eönige Iſrael einen brieff fchreiben. 

Vnd er zoch hin, vnd nam mit fid) zehen Centner ſilbers, vnd ſechs taͤu⸗ 
ſent guͤlden, vnd zehen Feierkleider, [6] vnd bracht den brieff dem koͤnige 
Iſrael, der laut alſo, Wenn dieſer brieff zu dir kompt, Sihe, ſo wiſſe, 
Ich hab meinen knecht Naeman zu dir geſand, das du jn von ſeinem Auſſatz 
los machſt. [7] Vnd da der koͤnig Iſrael den brieff las, zureis er ſeine 
Kleider, vnd ſprach, Bin ich denn Gott, das ich toͤdten vnd lebendig ma⸗ 
chen kuͤndte, das er zu mir ſchicket, das ich den Man von ſeinem Auſſatz los 
mache? Mercket vnd ſehet, wie ſucht er vrſach zu mir. 

[8] Da das Eliſa der man Gottes hoͤret, das der koͤnig Iſrael ſeine 
Kleider zu riſſen hatte, ſandte er zu jm, vnd lies jm ſagen, Warumb haſtu 
deine Kleider zuriſſen? Las jn zu mir komen, das er innen werde, das ein 

41) nichts boͤſes] b. 1 — 3., A.—E. nichts bitter 


V. 1) hoch gehalten] b. 1—3,, A.- —E. angefehen 
7) Iſrael] b. 1. Iſrahel 
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Prophet in Iſrael if. [9] Alfo kam Naeman mit roffen und wagen, vnd 
hielt fur der thür am haufe Eliſa. [10] Da fandte Elifa einen Boten zu 
jm, vnd lies jm fagen, Gehe hin vnd waflche dich fieben mal im Jordan, 
So wird dir dein Fleifch widerftattet ond rein werden. [11] Da erzürnet 
Naeman, vnd zoch weg, vnd fprach, Ic) meinet, er folt zu mir er aus 
komen, vnd her tretten, vnd den Namen des HERRN feines Gottes anruf- 
fen, vnd mit feiner hand vber die ftet faren, vnd den Auſſatz alfo abthun. 
[12] Sind nicht die waffer Amana vnd Pharphar zu Damaſcon beffer, denn 
alle waffer in Zfrael, das ic) mich drinne wuͤſſche vnd rein würde? Vnd 
wand fid), vnd zoch weg mit zorn. 

[13] Da machten fich feine Knechte zu jm, vedten mit jm, vnd fprachen, 
Lieber Vater, Wenn dich der Prophet etwas groffes hette geheiffen, folteftu 
es nicht thun? Wie vielmehr, fo er zu dir faget, Waffche dich, fo wirftu 
vein. [14] Da fteig er ab, vnd teuffet ſich im Jordan fieben mal, wie 
der man Gottes geredt hatte, vnd fein Zleifch ward widerftattet, wie ein 
fleifch eines jungen Knabens, vnd warb rein. = 

[15] Vnd er Eeret wider zu dem man Gottes, fampt feinem gantzen 
Heer, Vnd da er hin ein fam, trat er fur in, vnd ſprach, Sihe, Ich weis, 
das Fein Gott ift in allen Landen, on in Iſrael. So nim nu den Segen 
von deinem Knecht. [16] Er aber ſprach, So war der HERR lebt, fur 
dem ich ftehe, ich nems nicht. Vnd er nötiget jn das erö neme, Aber er 
wolt nicht. [17] Da ſprach Naeman, Möcht denn deinem Knechte nicht 
gegeben werden diefer erden eine Laft, fo viel zmen Meuler tragen? Denn 
dein Knecht wil nicht mehr andern Göttern opffern, vnd Brandopffer thun, 
fondern dem HERRN. [18] Das der HERR deinem Knecht darinnen 
wolt gnedig fein, wo ich anbete im haufe Rimmon, wenn mein Herr ins 
haus Rimmon gehet, daſelbs an zu beten, vnd er fich an meine hand Ich: 
net. [19] Er fprad) zu im, Zeuch hin mit Frieden. 

Vnd als er von jm weg gezogen war ein feldwegs auff dem lande, 
[20] gedahıt Gehaft der Enabe Elifa des mans Gottes, Sihe, mein Herr 
hat dieſem Syrer Naeman verfchonet, das er nichts von jm hat genomen, 
dad er gebracht hat, So war der HERR lebt, Ich wil jm nachlauffen, 
vnd etwas von jm nemen. [21] Alſo jaget Gehafi dem Naeman nad), 
Vnd da Naeman fahe, das er jm nachlieffe, ſteig er vom wagen jm entge- 

8) innen werde, das ein Prophet in Iſrael iſt] b. 1 — 3. ynnen 
werde Iſrael das eyn prophet ynn Iſtael ift [Text = Hebr.; Bar. wohl bl. Drudf.] 

13) redten mit jm, vnd ſprachen] b. 1—3., A., B. vnd redten mit jm, 
und fprachen; C. und fprachen ſTert = gewöhnt. hebr. Lesart; mit d. Bar. vgl. God. 384. 


Kenn., LXX. u. Vulg., welche auedr.: „und fprachen zu ipm”.] — Lieber Vater] 
b.1—3., A—E. Vater [D. Hebr. bed.: „mein Vater“ .] 
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gen, vnd ſprach, Gehet es recht zu? [22] Er ſprach, Ia. Aber mein 
Herr hat mic) gefand, vnd lefft dir fagen, Sihe, jtzt find zu mir fomen 
vom gebirge Ephraim zween Knaben aus der Propheten Finder, Gib jnen 
ein Centner filbers, vnd zwey Feierkleider. [23] Naeman ſprach, Lies 
ber, nim zween Centner. Vnd er nötiget jn, vnd band zween Gentner 
ſilbers in zween Beutel, vnd zwey Feierkleider, vnd gabs feinen zween Kna⸗ 
ben, die trugens fur jm her. [24] Vnd da er kam gen Ophel, nam ers 
von jren henden, vnd legts beſeit im hauſe, vnd lies die Menner gehen, 
[25] Vnd da fie weg waren, trat er fur feinen Herrn. 

Vnd Elifa ſprach zu jm, Wo her Gehafi? Er ſprach, Dein Knecht ift 
wider hie her nod) da her gegangen. [26] Er aber ſprach zu jm, Wan⸗ 
delt nicht mein her&, da der Man vmbferet von feinem wagen dir entgegen? 
War das die zeit Silber vnd Kleider zu nemen, Dlegarten, Weinberge, 
Schafe, Rinder, Knecht vnd Megde? [27] Aber der Auffag Naeman 
wird Div anhangen vnd deinem Samen ewiglih. Da gieng er von jm hin 
aus Auſſetzig, wie fchnee. 


Cap. VE 

[1] Die Einder der Propheten fprachen zu Elifa, Sihe, der raum, da 
wir für dir wonen, ift und. zu enge. [2] Las vns an den Jordan gehen, 
vnd einen jglichen daſelbs Hol& holen, dad wir vns daſelbs eine Stete 
bawen, da wir wonen. Er ſprach, Gehet hin. [3] Vnd einer fprach, 
Lieber gehe mit deinen Knechten. Er ſprach, Ich wil mit gehen. [4] Vnd 
er gieng mit jnen. Vnd da fie an den Jordan kamen, hieben fie hol& abe. 
[5] nd da einer ein holg fellet, fiel das eifen ind wafler, Vnd er fchrey, 
vnd ſprach, Ame, mein Herr, Dazu iſts entlehnet. [6] Aber der Man 
Gottes ſprach, Wo ifts entfallen? Vnd da er jm den ort zeiget, jchneit er 
ein holtz ab, vnd jties dafelbs hin, da ſchwam das eifen, [7] Vnd er 
ſprach, Hebs auf. Da redet er feine hand aus und name. 


23) Lieber, n.] b. 1—3., A.—E. heb an, n. [er frei; d. hebr. W. bed. Hier: 
„laß dirs gefallen”; in d. Bar. ift dagegen feine Bed. „anfangen außgebr. ] 

24) gen Ophel] b.1 —3., A.—E. yns tundel || D. hebr. ® 559 (Hügel) iſt 
im Zerte als Nom. propr. aufgef., in b. Var. aber (= LXX.) mit >oR (Finfterniß) verwechſ. ] 

25) mw. bie her noch da her) b. 1— 3. w. hyr nod) daher 

26) War das die zeit Silber und Kleider zu nemen) b. 1—3,, 
A.—E. Nu du haft das filber vnd die Mepder genomen [| Zert maſorethiſche Eesart 
Anpsı + nNP2 I; Bar = ampar« nnpy na (ob. AR), was au) LXX. u. 

Vulg. ausbrüden. 

VL 2) einen jglihen] b. 2.3. eyn igliche — Hol) b. 1— 3. holtzer 
(b. 8.6 ft. o) 

3) Lieber gebe) b. 1-3., A—E. fo heb an und gehe JBVgl. Anm. zu 2. K6n.5,23.] 

5) ne b. 1—3,, A.,B. und. es ifte, 
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[8] Vnd der koͤnig aus Syrien füret einen Krieg wider Iſrael, vnd be: 
ratfchlaget fi) mit feinen Knechten, vnd fprah, Wir wöllen uns lagern, 
da und da. [9] Aber der man Gottes fandte zum koͤnige Iſrael, vnd lies 
jm fagen, Hüte dich, das du nicht an den.ort zieheft, Denn die Syrer 
vugen daſelbs. [10] So fandte denn der Eönig Iſrael hin an den ort, den 
jm der man Gottes faget, verwaret jn vnd hütet Dafelbs, und thet das nicht 
ein mal oder zwey mal allein. Ä 

[11] Da ward das herg des Königes zu Syrien vnmuts darüber, Vnd 
vieff feinen Knechten, vnd ſprach zu jnen, Wolt je mir denn nicht anfagen, 
Mer ift aus den onfern zu dem Eönige Iſrael geflohen? [12] Da fpradh ſei⸗ 
ner Knecht einer, Nicht alfo, mein Herr Fönig, Sondern Elifa der Prophet in 
Sirael fagets alles dem koͤnige Sfrael, was du in der Kamer redeſt, da dein 
Lager iſt. [13] Er ſprach, So gehet hin vnd fehet, wo er ift, das ich hin 
fende und las jn holen. Wnd fie zeigeten jm an, vnd ſprachen, Sihe, er iſt 
zu Dothan. [14] Da fandte er Hm Ros und Wagen vnd eine groffe Macht, 
Vnd da fie bey der nacht hin Famen, vmbgaben fie die Stab. 

[15] Vnd der Diener des mans Gottes fund früe auff, das er fich auff- 
mechte vnd auszöge, Vnd fihe, da lag eine macht vmb die Stad mit roffen 
vnd wagen, Da fprad) fein Knabe zu jm, Ame, mein Herr, wie wöllen wir 
nu thun? [16] Er ſprach, Fürchte dic) nicht, Denn der ift mehr, die bey 
vns find, denn der, die bey jnen find. [17] Vnd Elifa betet vnd ſprach, 
HERR, öffene jm die augen, das er fehe. Da öffenet der HERR dem 
Knaben feine augen das er fahe, Vnd fihe, da war der Berg vol fewriger 
Roſs und Wagen vmb Elifa her. [18] Vnd da fie zu jm hin ab famen, bat 
Elifa, vnd ſprach, HERR, Schlahe dis vold mit blindheit. Vnd er 
ſchlug fie mit blindheit nad) dem wort Elifa. [19] Vnd Elifa ſprach zu 
jnen, Dis ift nicht der weg noch die Stad, Folget mir nah, Ich wil euch 
füren zu dem Man den jr ſuchet. Vnd füret gen Samaria. 

[20] Vnd da fie gen Samaria famen, ſprach Eliſa, HERR, oͤffene 
dieſen die augen, das ſie ſehen, Vnd der HERR oͤffenet jnen die augen, 
das ſie ſahen, Vnd ſihe, da waren ſie mitten in Samaria. [21] Vnd 
der koͤnig Iſrael, da er ſie ſahe, ſprach er zu Eliſa, Mein Vater, ſol ich 
fie ſchlahen? [22] Er ſprach, Du folt fie nicht ſchlahen, Welche du mit 
deinem Schwert und Bogen feheft, die fchlahe. See jnen Brot und Waſ⸗ 
fer fur, das fie effen vnd trinden, vnd las fie zu jrem HERRN ziehen.‘ 


11) vnmuts] b.1—3., A., B. vnſtumig (b. 2. 3., A., B. ü ft. u) 
19) füret gen ©] b.1—3, A.—G., 1. furet (A. — G., I. füret) fie gen ©. 
[Var. = Hebr., LXX., Vulg.; Zert wohl bl. Drudf.] 
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[23] Da ward ein gros Mal zugeriht, Vnd da fie geſſen und getrunden 
hatten, lies er fie gehen, das fie zu jrem Herrn zogen. Sint des kamen 
die Kriegöleute der Syrer nicht mehr ind Land Iſrael. 

[24] Nad) diefem begab ſichs, das Benhadad der Eönig zu Syrien alle 
fein Heer verfamlet, vnd zoch er auff, und belagert Samaria. [25] Vnd 
es war eine groffe Shewrung zu Samaria, Sie aber belagerten Die Stad, 
bis das ein Eſelskopff acht filberlinge, und ein vierteil Kab Daubenmift fünff 


filberlinge galt. 


[26] Vnd da der koͤnig Iſrael zur mauren gieng, ſchrey jn ein Weib an, 
vnd fprach, Hilff mir mein Herr koͤnig. [27] Er ſprach, Hilfft dir der 


HERR nicht, wo her fol ich dir helfen? Won der Tennen oder von der Kel: 
‚ tat [28] Vnd der König ſprach zu je, Was ift dir? Sie ſprach, Die 


Weib fprad) zu mir, Gib deinen Son her, das wir heute efien, Morgen 
wöllen wir meinen Son eſſen, [29] So haben wir meinen Son gekocht 
und geffen. Vnd ich fprach zu jr am andern tage, Gib. deinen Son her, 
und lad vns eflen, Aber fie hat jren Son verſtackt. 

[30] Da der König die wort des Weibs höret, zureis er feine Kleider, 
in dem er zur mauren gieng. Da fahe alled vold, dad er einen Sad: unten 
am leibe an hatte. [31] Vnd er ſprach, Gott thu mir dis vnd dad, wo 
das heubt Elifa des fonds Saphat, heute auff jm ftehen wird. [32] Elifa 
aber ſaſs in feinem Haufe, vnd die Eiteften faffen bey jm. Vnd er fandte 
einen Man fur jm her. Aber ehe der Bote zu jm kam, ſprach er zu den 
Eiteften, Habt jr gefehen, wie dis Morbfind hat her gefand, das er mein 
heubt abreiſſe? Sehet zu, wenn der Bote kompt, das jr die Thür zufchlief- 
fet, vnd foffet jn mit der thür weg, Sihe, das rauffchen feins Herrn füf- 
fen folget jm nah. [33] Da er noch alſo mit jnen redet, Sihe, da kam 
der Bote zu jm hin ab, vnd fprah, Sihe, ſolch vbel kompt von dem 
HERRN, Was fol ic, mehr von dem HERRN gewarten? 

Cap. VII. 

[1] Eliſa aber ſprach, Hoͤret des HERNN wort, So ſpricht der 
HERR, Morgen vmb dieſe zeit wird ein ſcheffel Semelmelh einen ſekel gel- 
ten, vnd zween fcheffel Gerften einen fekel unter dem Thor zu Samaria. 
[2] Da antwortet ein Ritter, auff welchs hand fich der König Iehnet, dem 


30) einen Sad] B. feinen fat ſ“Var. Druf.] 

32) wie die Mordkind hat her g.] b. 1—38., A.—F. mie er dis mord 
find hat her g. [Im Texte ift 1279077772 (Sohn des Mörbers) richtig (— LXX., Vulg.) 
as Subject, in d. Bar. als Obj. genommen. ] — ſtoſſet jn mit der thür weg] 
b.1—3., A.—E. klemmet yhn mit der thur (b. 2. 3., A.—E. thür) [Im Tete ift 
yrD ind. Bed. „wegbrängen”, in d. Var. in d. Web. „ brüten aufgef.] 

Kit, Ausg. d. Luth. Bibelüberſ. IL Thi. 
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man Gottes, vnd ſprach, Vnd wenn der HERR fenfter am Himel machet, 
wie Fond ſolchs gefchehen? Er ſprach, Sihe da, mit deinen augen wirftu 
es fehen, vnd nicht dauon eflen. 

[3] Vnd es waren vier auffegige Menner an der thuͤr fur dem thor, Vnd 
einer fprach zum andern, Was wöllen wir hie bleiben, bi8 wir fterben? 
[4] Wenn wir gleich gedechten in die Stab zu fomen, fo ift Thewrung in 
ber Stab, vnd müften doch bafelbs fterben, Bleiben wir aber hie, fo müf: 
fen wir aud) flerben. So lafft vns nu hin gehen, vnd zu dem Heer der 
Syrer fallen, Laflen fie und leben, fo leben wir, Zödten fie uns, fo find 
wir tod. [5) Vnd machten ſich in der früe auff, das fie zum Heer der Sy⸗ 
ver femen. Vnd da fie forn an den ort des Heers kamen, — da war 
niemands. 

[6] Denn der HERR hat die Syrer laſſen hören ein — von Roſ⸗ 
ſen, Wagen vnd groſſer Heerkrafft, das ſie vnternander ſprachen, Sihe, 
der koͤnig Iſrael hat wider vns gedinget die koͤnige der Hethiter, vnd die Koͤ⸗ 
nige der Egypter, das fie vber und komen ſollen. [7] Vnd machten ſich 
auff vnd flohen in der fruͤe, vnd lieſſen jre Hütten, roſs vnd eſel im Lager, 
wie es ſtund, vnd flohen mit jren leben dauon. 

[8] Als nu die Auſſetzigen an den ort des Lagers kamen, giengen fie in 
der Hütten eine, affen vnd trunden, vnd namen Silber, Gold und Kleider, 
vnd giengen hin ond verborgen es, Vnd kamen wider, vnd giengen in eine 
ander Hütten, vnd namen draus, vnd giengen hin vnd verborgene. 

[9] Aber einer ſprach zum andern, Lafft ons nicht alfo thun, Difer tag 
ift ein tag guter Botfchafft, Wo wir das verfchweigen ond-harren, bis das 
Liecht morgen wird, wird vnfer Miffethat fanden werden. Co lafft vns 
nu hin gehen, das wir komen und anfagen dem haufe des Koͤnigs. [10] Und 
da fie kamen, rieffen fie am thor der Stad, vnd fagtens jnen an, vnd fpra- 
hen, Wir find zum Lager der Syrer fomen, Vnd fihe, ed ift niemand da, 
noch kein Menfchenftim, Sondern roſs vnd eſel angebunden, vnd die Huͤt⸗ 
ten wie ſie ſtehen. 

[11] Da rieff man den Thorhuͤttern, das ſie es drinnen anſagten im 
hauſe des Koͤnigs. [12] Vnd der Koͤnig ſtund auff in der nacht, vnd 
ſprach zu ſeinen Knechten, Laſſt euch ſagen, wie die Syrer mit vns vmbge⸗ 
hen, Sie wiſſen, das wir Hunger leiden, vnd ſind aus dem Lager gegan⸗ 


VII. 4) müften] A. muͤſſen 

5) an den ort] b.1— 3. an dem ort 

6) hat die S.] b.1—3., A., B. hatte bie ©. 
7) jiren .] h. 1- 3., A—l. vhrem l. 
9) alſo] b.1—3., A. fo | 
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gen, das fie ſich im Felde verfröchen, vnd denden, Wenn fie aus der Stad 
gehen, wöllen wir fie lebendig greiffen, vnd in Die Stad komen. 

[13] Da antwortet feiner Knecht einer, vnd ſprach, Man neme die fünff 
vbrige Roffe, die noch Drinnen find vberblieben (fihe, die find drinnen vber⸗ 
blieben, von aller menge in Iſrael, welch alle dahin ift) die laſſt uns fenden 
vnd befehen.. [14] Da namen fie zween Wagen mit Roffen, vnd der Koͤ⸗ 
nig fandte fie dem Lager der Syrer nad), vnd ſprach, Ziehet hin und befehet. 
[15] Vnd da fie jnen nachzogen bis an den Jordan, Sihe, da lag ber weg 
vol Kleider vnd Gerete, welche die Syrer von fich geworffen hatten, da fie 
eileten. Vnd da die Boten widerfamen, vnd fagtend dem Könige an, 
[16] Gieng das Volck hin aus vnd beraubete das Lager der Syrer, Vnd es 
galt ein fcheffel Semelmelh einen ſekel, vnd zween fcheffel Gerften auch) einen 
fetel, nach dem wort des HERAN. 

[17] Aber der König beftellet den Ritter, auff des hand er fich lehnet 
unter das Thor, Vnd das Volck zutrat in im thor, das er flarb, Wie dex 
man Gottes getedt hatte, da der König zu jm hin ab kam. [18] Bnd ge⸗ 
had), wie der man Gottes dem Könige fagte, da er ſprach, Morgen vmb 
diefe zeit werden zween fcheffel Gerften einen ſekel gelten, vnd ein fcheffel Se- 
melmelh einen feel onter dem thor zu Samaria, [19] Vnd der Ritter 
dem man Gottes antwortet, vnd fprah, Sihe, wenn der HERR fenfter 
am Himel mechte, wie möchte folch8 gefchehen? Er aber ſprach, Sihe, mit 
deinen augen wirftu es fehen, vnd nicht dauon effen. [20] Wnd es gieng 
im eben alfo, Denn das vold zutrat jn im Thor, das er ſtarb. 


Cop, VIII. | 
[1] Elifa redet mit dem Weibe, des Son er hatte lebendig gemacht, vnd 


| frac, Mach dich auff, vnd gehe hin mit deinem Haufe, und fen Frembd⸗ 


ling wo du Fanft, Denn der HERR wird ein Thewrung ruffen, die wird 
ins Land komen fieben jar lang. [2] Das Weib macht ſich auff vnd thet, 
wie der man Gottes jagt, vnd zoch hin mit jrem Haufe, vnd war frembd⸗ 
ling in der Philifter lande fieben jar. 

[3] Da aber die fieben jar vmb waren, kam das Weib wider aus ber 


Philifter lande, Vnd fie gieng aus den König an zu fchreien vmb jr Haus 


und Acer. [4] Der König aber redet mit Gehafi dem Knaben deö mans 
Gottes, vnd ſprach, Erzele mir alle groffe Thaten, die Elifa gethan hat. 
[5] Vnd in dem er dem König erzelet, wie er hette einen Todten lebendig 
gemacht, Sihe, da kam eben dazu das Weib, des Son er hatte lebendig 


13) w. alle dahin iſt] b. 1 — 3. w. alle worden ift 
20 * 





208 Das zweite Buch der Könige. Cap. 8. v.5—18. 


gemacht, vnd ſchrey den König an vmb jr Haus vnd Ader. Da ſprach Ge: 
hafi, Mein Herr önig, Die ift das Weib, vnd die ift je Son, den Elifa 
hat lebendig gemacht. [6] Vnd der König fragt dad Weib, Vnd fie er: 
zelet es jm. Da gab jr der König einen Kemerer, vnd ſprach, Schaft jr 
wider alles das jr ift, Dazu alles eintomen des Ackers, fint der zeit fie das 
Land verlafien hat, bis hie her. 

[7] nd Elifa kam gen Damaſcon, Da lag Benhadad der koͤnig zu 
Syrien kranck, Vnd man ſagts jm an, vnd ſprach, Der man Gottes ift 
her tomen. [8] Da ſprach der König zu Hafael, Nim Gefchend mit dir, 
und gehe dem man Gottes entgegen, vnd frage den HERRN durd) jn, vnd 
ſprich, Ob ich von diefer kranckheit müge genefen? [9] Haſael gieng jm 
entgegen, vnd nam Gefchend mit fich, vnd allerley güter zu Damaſco, vier 
zig Camelen laſt. Vnd da er fam, trat er fur jn, vnd fprad), Dein fon 
Benhadad der koͤnig zu Syrien, hat mich zu bir geſand, vnd leſſt dir ſa⸗ 
gen, Kan ich auch von dieſer kranckheit geneſen? [10] Eliſa ſprach zu 
jm, Gehe hin, vnd ſage jm, Du wirft geneſen, Aber der HERR hat mir 
gezeigt, das er des tods fterben wird. 

[11] Vnd der man Gottes fahe ernft vnd ftellet fich ungeberdig, vnd 
weine. [12] Da fprad) Hafael, Warumb weinet mein Herr? Er ſprach, 
Ich weis was vbelö du den kindern Iſrael thun wirft, Du wirft jre fefte 
Stedte mit fewr verbrennen, vnd jre junge Manfchafft mit dem Schwert er- 
würgen, vnd jre junge Kinder tödten, vnd jre ſchwanger Weiber zuhamen. 
[13] Hafael ſprach, "Was ift dein Knecht der Hund, das er ſolch gros ding 
thun folt? Elifa fpradh), Der HERR hat mir gezeiget, dad du König zu 
Syrien fein wirft. 

[14) DB nd er gieng weg von Elifa, vnd kam zu feinem Herrn, Der 
ſprach zu jm, Was fagt dir Elifa? Er ſprach, Er faget mir, Du wirft 
genefen. [15] Des andern tags aber nam er den Kolter und tundet jn in 
waſſer, vnd breitet jn ober ſich her, Da ſtarb er. Vnd Hafael ward Kb: 
nig an feine flat. 

[16] Im fünfften jar Soram des ſons Ahab des koͤnigs Sfrael, ward 
Joram der fon Zofaphat Eönig in Juda. [17] 8wey und dreiffig jar alt 
war er da er König ward, vnd regiert acht jar zu Jerufalem. [18] Vnd 


VID. 11) vngeberdig] b.1—3., A.—E. hefflih [| D. Gebr. bed. wörtt: u. 
er richtete [fein Angeficht auf ihn] bis zur Befchämung. |] 

12) zubawen] b. 1—3., A.—E. zurepfien 

13) Haſael] B. Haſaal * richt, = Sr .] 

15) in waffer] B. inne waffer 

16) ward] b. 1— 8. war (b. 2. 3. was) 
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wandelt auff dem weg ber koͤnige Ifrael, wie das haus Ahab thet, Denn 
Ahabs tochter war fein weib, und er thet dad dem HERRN vbel gefiel. 
[19] Aber der HERR wolte Juda nicht verderben, vmb feines knechts Das 
uids willen, wie er jm geredt hatte, jm zu geben ein Liecht vnter ſeinen Kin⸗ 
dern jmerdar. | 

[20] Zu feiner zeit fielen Die Edomiter ab. von Juda, und machten einen 
Konig vber fih. [21] Denn Joram war durch Zair gezogen, vnd alle 
Wagen mit im, vnd hatte fich des nachtö auffgemacht und die Edomiter ge- 
ſchlagen, die omb in her waren, Dazu die Oberften ober die wagen, das 
dad vold floh in feine hütten. [22] Darumb fielen die Edomiter ab von 
Juda, bis auff dDiefen tag. Auch fiel zur felben zeit ab Libna. 

[23] Was aber mehr von Joram zu fagen ift, vnd alles was er gethan 
hat, Sihe, das ift gefchrieben ın der Ghronica der Lönige Iuda. [24] Vnd 
Joram entfchlieff mit feinen Vetern, vnd ward begraben mit feinen Vetern 
in der ftad Dauid, Vnd Ahasja fein fon ward König an feine flat. 

[25] Im zwelfften jar Ioram des ſons Ahab des koͤnigs Ifrael, warb 
Ahasja der fon Joram Eönig in Juda. [26] 8wey vnd zwenzig jar alt war 
Ahasja, da er König ward, vnd regierte ein jar zu Jeruſalem, Seine mut: 
ter hies Athalja eine tochter Amri des koͤnigs Ifrael. [27] Vnd wandelt 
auff dem wege des hauſes Ahab, und thet dad dem HERRN vbel gefiel, 
wie das haus Ahab, Denn er war Schwager im häufe Ahab. 

[28] Vnd er zoch mit Joram dem fon Ahab in flreit wider Hafael den 
fönig zu Syrien, gen Ramoth in Gilead, Aber die Syrer fhlugen Ioram. _ 


[29] Da keret Joram der könig vmb, das er ſich heilen lieſſe zu Jeſreel, von 


den fchlegen, die jm die Syrer gefchlagen hatten zu Rama, da er mit Hafael 
bem Eönige zu Syrien ſtret. Vnd Ahasja der fon Joram der koͤnig Juda, 
kam hin ab zu befehen Joram den fon Ahab zu Zefteel, Denn er lag kranck. 
Cap. IX. 
[1] Elifa aber der Prophet vieff der Propheten finder einem, vnd fprach 


zu jm, Guͤrte deine Ienden, vnd nim biefen Olekrug mit dir, vnd gehe hin 


19) ein Zieht] b.1—3., A.—E., Abh. f. on (A.—E., Abh. f. eine) leuchte 

21) Denn Soram war] b. ’—3., A.—E. das madıt, Joram war — 
Bair] b.1—3., A.—E. Zaira [| Tertf. viht.; in d. War. ift d. Localend. ı_ zum Nas 
men felbft gezogen. 
22) felben] E. feldigen 

24) Abasia] h. 1—3., A.—D. Ahaſia; E., F. Ahaf ta; G. Ahaf ja. Ebenfo 
v. 25. 26. 29. IAhasija = In; nach d. hier fiehenb. ATErRR richt. F. Ahasjahu. ] 

26) Athalja] b. 1-3. A.—D.,H. Athalia; E., F. Athal ia; G. Athat ja 
[Dem Hier gebraucht. ymYony entfpricht Athafjahu.] 

IX. 1) tieff der Pr. K einem] b. i. ee ber pr. & zu eynem; b. 2. 3. vieff 
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gen Ramoth in Gilead. [2] Und wenn du da hin kompſt, wirftu daſelbs 
fehen Sehu den fon Sofaphat, des fonds Nimfi, Vnd gehe hin ein und heiß n/ 
auffftehen unter feinen Brüdern, vnd füre jn in die innerfte Kamer. [3] 8 

nim den Olekrug und ſchuͤts auff fein Heubt, und fprich, So fagt der HERR, 
Sc hab dic, zum Könige vber Sfrael gefalbet, Vnd folt die tür auffthun, 
vnd fliehen und nicht verziehen. 

[4] Vnd der Juͤngling des Propheten, der knabe gieng hin gen Ramoth 
in Silead. [5] Bnd da er hin ein Fam, Sihe, da faflen die Heubtleute 
des heers, Vnd er fprach, Sch hab dir Heubtman was zu fagen. Erfprad, 
Welchem vnter uns allen? Er fprah, Dir Heubtman. [6] Da flund'er 
auff vnd gieng hin ein, Ex aber fchüttet das Die auff fein Heubt, vnd fprad) 
zu jm, So fagt der HERR der Gott Zfrael, Ich hab dich zum Könige ge: 
falbet ober des HERNN vold Ifrael, [7] Vnd du folt das haus Ahab 
beines Herrn fchlahen, das ich daB blut der Propheten meiner Knechte, vnd 
das blut aller Knechte des HERRN rveche, von ber hand Ifebel, [8] das 
das ganke haus Ahab vmbkome. Vnd ich wil von Ahab austotten, den 
ber an die war piffet und den verfchloffen und verlaffen in Iſrael. [9] Vnd 
wil das haus Ahab madyen, wie Das haus Jerobeam bes ſons Nebat, und 
wie das haus Baeſa des fons Ahia. [10] Vnd die Hunde follen Iſebel 
freffen, auff dem acker zu Jeſreel, vnd fol fie niemand begraben. Bnd er 
thet die thür auff und floh. 

[11] Vnd da Jehn er aus gieng zu den fnechten feind Herrn, ſprach man 
zu jm, Stehets wol? Warumb ift diefer Rafender zu dir komen? Er ſprach 
zu jnen, Ir Eermet doc) den Man wol, und was er faget. [12] Sie fpra: 
chen, Das ift nicht war, Sage ed vns aber an. Grfprach, So vnd fo 
hat er mit mir geredt, vnd gefagt, So fpricht der HENR, Ich hab did 
zum Könige vber Ifrael gefalbet. [13] Da eileten fie, und nam ein jgli- 
cher fein Kleid, vnd legets unter in, auff die hohe ftuffen, Vnd biiefen mit 
der Pofaunen, vnd fprachen, Jehu ift König worden. 

[14] Alſo macht Jehu der fon Sofaphat des ſons Nimfi einen Bund 
wider Soram, Joram aber lag fur Ramoth in Gilead, mit gankem SI: 
rael, wider Hafael den Fönig zu Syrien. [15] Joram aber der koͤnig 


4) Ramoth] b. 2. Ramot [Zetf. richt — nn] ° 

5) Er ſprach, Weihem] b. 1—3., A.—I. Jehu fprach, welchem ar. = 
Hebr. LXX., Vulg.; im Tate ift viel. Karın (Ichu) mit a9 (er) verwechfelt.] 
. 13) auff die hohe ſtuffen] b.1—3., A. — E. bey dem fonnen fepger [ 2. 
Hebr. bed. hier: „auff die bloßen Stufen.” In d. Bar. iſt MYbymm in f. Bed. „Bonnenzeiger” 


aufgefoßt.] Ä 
14) Soram 1°) B. Sram [ar Druck] 
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war wiberfomen, das er ſich heilen lies zu Jeſreel, von den fchlegen, die jm 
die Syrer gefchlagen hatten, da er ftreit mit Hafael dem koͤnige zu Syrien. 
Vnd Jehu ſprach, Iſts ewer gemüt, So fol niemand entrinnen aud der 
Stad, das er hin gehe vnd anfage zu Jeſreel. [16] Vnd er lies fich fü- 
ven, vnd zoch gen Sefreel, Denn Joram lag daſelbs, So war Ahasja der 
koͤnig Juda hin ab gezogen Joram zu befehen. 

[17] Der Wechter aber der auff dem thurm zu Jeſreel ftund, fahe den 
hauffen Schu komen, vnd ſprach, Ich fehe einen hauffen. Da ſprach Jo⸗ 
ram, Nim einen Reuter vnd fende jnen entgögen, vnd fprich, Iſts friebe? 
[18] Vnd der Reuter reit hin jm entgegen, vnd ſprach, So fagt der Koͤ⸗ 
nig, Iſts friede? Jehu ſprach, Was gehet dich der fried an? Wende dich 
binder mid. Der Wechter verlündigt, vnd ſprach, Der Bote ift zu jnen 
fomen, vnd fompt nicht wider. [19] Da fandte er einen andern Reuter, 
Da der zu jm Fam, fprach er, So fpricht der König, Iſts friede? Jehu 
fprach, Was gehet dich der fried an? Wende dich hinder mih. [20] Das 
verfündigt der Wechter, vnd fprach, Er ift zu jnen komen vnd kompt nicht 
wider, Vnd es ift ein treiben, wie das treiben Jehu des fonds Nimſi, denn 
er treibet wie er onfinnig were. 

[21] Da ſprach Joram, Spannet an. Vnd man fpannet feinen wa⸗ 
gen an, Vnd fie zogen aus, Joram der koͤnig Sfrael, vnd Ahasja ber koͤ⸗ 
nig Juda, ein jglicher auff feinem wagen, das fie Jehu entgegen kemen, 
Bnd fie traffen jn an, auff dem ader Naboth deö Sefteeliten. [22] Vnd 
da Joram Jehu fahe, ſprach er, Jehu, Iſts friede? Er aber ſprach, Was 
Friede? Deiner mutter Iſebel Hurerey vnd Zeuberen wird jmer gröffer. 
[23] Da wand Joram feine hand vnd floh, Vnd ſprach zu Ahasja, Es 
ift verrhetery Ahasja. [24] Aber Jehu faſſet den Bogen, und ſchos Jo⸗ 
ram zwiſſchen den armen, das der pfeil Durch fein herg ausfur, vnd fiel in 
feinen wagen. [25] Vnd er ſprach zum Ritter Bidelar, Nim vnd wirff 


15) lieg] b.1—3., A—E. lieſſe — da er ſtreit] b. 3. daß er ſtreyt 

16) er lies ſich füren] b.1—3., A.—E. er fur auff || D. Hebr. bed. „und 
Jehu fuhr“; in Zert u. Bar. fteht „er“ ftatt Zehn“, — in d. Vulg. fehlt, vgl. 
51 — Ahasja] b. 1—3., A.—D. Ahaſia; E., F. Ahaſ ia; E. Ahaſ ja. 
Ebenſo v. A. 23. 27. 29. 

17) Reuter] b. 1—8., A.—E. wagen JText = maſoreth. &esart 221; Bar. zur 
234, vgl. Anm. zu 2. Kön. 2, 2] 

is) der Reuter reit bin) b. 1—3., A.—E. der furman fur (b. 2. fuer) 
han [Beides verfchieb. Überf. derf. hebr. uw.]] 

19) Reuter) b. 1 —3.,A.—E. J— — im], b. 1— 3. yhn (b. 1. yhnn) 

21) e. kemen] B. e. kamen 

22) wird jmer gröffer] b. 1—3.,A.—E. ift noch kenn ende [O. Hebr. beb, 
wörtt,: „während ber Hurereien Iſebels, deiner Mutter, und ihrer Zaubereien, ber vielen “.] 
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in auffs ſtuͤck ackers Naboth des Jefreeliten, Denn ich gedende, das du mit 
mir auff eim wagen feinem Water nachfuren, das der HERR ſolche Laft 
vber in hub. [26] Was giltö, fprach der HERR, Ich wil dir das blut 
Naboth vnd feiner Kinder, das ich geftern fahe, vergelten auff diefem acer. 
So nim nu vnd wirff jn auff den Acer nach dem wort des HERAN. 

[27] Da das Ahasja der Fönig Juda fahe, flohe er des wegs zum haufe 
des garten. Jehu aber jagt jm nach, vnd hies jn aud) fchlahen auff dem 
wagen gen Gur hinan, die bey Jeblaam ligt, vnd er floh gen Megiddo, 
vnd ſtarb daſelbs. [28] Vnd ſeine Enechte Lieffen jn füren gen Ierufalem, 
vnd begruben jn in feinem Grabe mit feinen Vetern in der flad Dauid. 
[29] Ahasja aber regierte ober Juda, im eilften jar Joram des ſons Ahab. 

[30] Vnd da Jehu gen Sefreel kam, vnd Iſebel das erfur, fihmindet 
fie jr angeficht und ſchmuͤcket je heubt, und kucket zum fenfter aus. [31] Vnd 
Da Jehu onter das thor kam, ſprach fie, Iſts Simri wol gegangen, ber. 
feinen Herrn erwürget? [32] Vnd er hub fein angeficht auff zum fenfter, 
vnd fprach, Wer ift bey mir hie? Da wandten fich zween oder drey Keme⸗ 
ver zujm. [33] Er ſprach, Störket fie herab. Vnd fie ftorgten fie er ab, 
das die wand und die Roſs mit jrem blut befprenget Rn und fie ward 
zutretten. 

[34] Vnd da er hin ein kam und geffen und getrunden Hatte ſprach er, 
Beſehet doch die verfluchte, vnd begrabet ſie, Denn ſie iſt eines Koͤnigs toch⸗ 
ter. [35] Da ſie aber hin giengen ſie zu begraben, funden ſie nichts von 
je, denn den ſchedel vnd fuͤſſe, vnd jre flache hende. [36] Vnd kamen wi⸗ 
der, vnd ſagtens jm an. Er aber ſprach, Es iſts, das der HERR ge: 
redt-hat durch feinen knecht Elia den Thisbiten, vnd geſagt, Auff dem acker 
Jeſreel ſollen die Hunde der Iſebel fleiſch freſſen. [37] Alſo ward das aſs 
Iſebel wie kot auff dem felde, im acker Jeſreel, das man nicht ſagen kund, 
Das iſt Iſebel. 

Cap. X. 

[1] Ahab aber hatte ſiebenzig Soͤne zu Samaria, Vnd Jehu ſchreib 
Brieue, vnd ſandte ſie gen Samaria, zu den Oberſten der Stad Jeſreel, zu 
den Elteſten vnd Vormuͤnden Ahab, die lauten alſo. [2] Wenn die— 
ſer Brieff zu euch kompt, bey denen ewrs Herrn Soͤne ſind, wagen, roſſe, 


32) bey mir hie?] b. 1—3., 4.- E. bey myr? [| D. Hebr. bed. hier: „wre hält 
es mit mir? wer?” 

36) Thisbiten] b. 1—3,, A—F. Thesbiten [| Zertf. richt. "aun (eg. 
Thiſchbiter).] 

37) wie tot] b. 1 - 3., A. — E. wie eyn dreck 
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fefte ftedte und rüftung, [3] So fehet, welcher der befte und der geſchick⸗ 
teft fen onter den Sönen ewrs Herrn, vnd ſetzt jn auff feines vaters Stuel, 
ond ftreittet fur ewrs Herrn hauß. 

[4] Sie aber furchten fich faft feer, vnd fprachen, Sihe, Zween Könige 
find nicht geftanden fur jm, Wie wöllen wir denn fliehen? [5] Vnd die - 
ober dad Haus und vber die Stad waren, vnd die Elteften vnd Vormuͤnden 
fandten hin zu Sehu, vnd lieffen jm fagen, Wir find deine Enechte, Wir 
wöllen alles thun, was du vns fageft, Wir wöllen niemand zum Könige 
machen, Thu was dir gefellt. 

[6] Da fchreib er den andern brieff zu jnen, der lautet alfo, So jr mein 
feid, vnd meiner flimme gehorchet, So nemet die Heubter von den Mennern 
ewrs Herin fünen, vnd bringet fie zu mir morgen vmb diefe zeit, gen Jeſ— 
reel (Der Söne aber des Königd waren fiebenzig Man, vnd die gröffeften 
der Stab zogen fie auff) [7] Da nu der brieff zu jnen Fam, Namen fie 
bes Könige Söne, ond fchlachteten fiebenzig Man, vnd legten jre Heubter in 
koͤrbe, vnd ſchicketen fie zu jm gen Jeſreel. [8] Vnd da der Bote fam, vnd 
fagts jm an, vnd fprach, Sie haben die Heubter des Königs Finder gebracht, 
ſprach er, Legt fie auff zween hauffen, fur der thuͤr am thor bis morgen. 

[9] Vnd des morgens da er auögieng, trat er dahin, vnd fprach zu 
allem Bold, Ir wolt ja vecht haben? Sihe, Hab ich wider meinen Herrn 
einen Bund gemacht, vnd jn erwürget, Wer hat denn dieſe alle gefchlagen ? 
[10] So ertennet jr ja, das Fein wort ded HERRN ift auff Die erden ge- 
fallen, das der HERR geredt hat wider das haus Ahab, Vnd der HERR 
hat gethan, wie er gevedt hat durch feinen Enecht Elia. [11] Alfo fchlug 
Jehu alle vbrigen vom haufe Ahab zu Jeſreel, alle feine Grofjen, feine Ver⸗ 
wandten, vnd feine Priefter, bis das jm nicht einer vberbleib. 

[12] Vnd macht fid) auff, zoch hin vnd kam gen Samaria, Vnter we- 
gen aber war ein Hirtenhaus, [13] Da traff Jehu an bie bruͤder Ahasja 


X. 3) geſchickteſt) b.1—3., A.—E. rechteſt 
4) Sie aber) H. Sihe aber (%0r. Drudf.] 
6) vmb biefeyeit] b.1—3., A.—E. bepeyt [Tert richt. = ny2.] 
9) Ir wolt ja recht haben?] b.1—3 — E. Sept yhr gerecht? [Das 

Hebr. bed. hier: „Ihr feid gerecht” (ebenfo LXX., —* 

10) das d. H. g hat wider d. H. Ahab, und dee HERR hat getban, 
wie er geredet bat durch feinen knecht Elia. [11] Alfo ſchlug Schu 
alle vbrigen vom Haufe Ahab zu J.] b. 1—3. das d. 9. g. hat widder d. h. 
Ahab, durch feynen Enccht Elia. [11] Alfo ſchlug Jehu alle vbrigen vom hauſe und 
der HERR hat gethan, tie er gered hat Ahab zu 3. [Tat = Hebr. LXX., Vulg.; 
Bar. beruht bloß auf e. Verfehen bes Setzers, ber d. Ww. „vnd der HERR hat gethan, wie er 
gereb hat” aus v. 10. in v. 11. fälfchlich einfchob. |] 

13) Ahasja] b. 1—3,, A. - D. Ahaſia; B., F. Ahaſ ia; G. Ahaſ ja — 
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bes koͤnigs Juda, vnd fprach, Wer feid jr? Sie fprachen, Wir find bruder 
Ahasja, vnd ziehen hin ab zu grüffen des Königs Finder, vnd der Königin 
kinder. [14] Er aber ſprach, Greiffet fie lebendig, Vnd ſie grieffen fie les 
bendig, vnd fchlachten fie bey dem brun am Hirtenhaus, zween und vierzig 
Man, vnd lies nicht einen von jnen vbrig. 

[15] Vnd da er von dannen zoch, fand er Jonadab den fon Rechab, 
ber im begegent, vnd grüffet jn, vnd ſprach zu jm, Iſt dein her& richtig, 
wie mein berg mit deinem hertzen? Jonadab ſprach, Ja. Iſts alfo, fo 
gib mir deine hand, Vnd er gab jm feine hand. Vnd er lied jn zu jm auff 
den Wagen figen, [16] vnd ſprach, Kom mit mir, vnd fihe meinen einer 
omb den HERAN. WBnd fie füreten jn mit im auff feinen Wagen. 
[17] Vnd da er gen Samaria kam, ſchlug er alles was vbrig war von 
Ahab zu Samaria, bis das er jn verfilget, Nach dem wort des HERAN, 
das er zu Elia geredt hatte. 

[18] Vnd Jehu verfamlet alles Volk, vnd lies zw jnen fagen, Ahab 
hat Baal wenig gedienet, Jehu wil jm bas dienen. [19] So lafft ns 
ruffen allen Propheten Baal, allen feinen Knechten, vnd allen feinen Prie⸗ 
fern zu mir, das man niemands vermiffe, Denn ic) habe ein gros opffer 
dem Baal zu thun, Wes man vermiffen wird, der fol nicht leben. Aber 
Jehu thet ſolchs zu vntertretten, das er die Diener Baal vmbrechte. 
[20] Vnd Zehu fprach, Heiliget dem Baal das Feft, vnd lafft ausruffen. 
[21] Aud) fandte Jehu in gang Iftael, vnd lied alle Diener Baal komen, 
dad niemand vbrig war, der nicht feme, Vnd fie kamen in das haus Baal, 
das das haus Baal vol ward an allen enden. 

[22] Da fpradh er zu denen, Die vber das Kleiderhaus waren, Brin- 
get allen Dienern Baal Fleider er aus, Vnd fie brachten die Fleider er auß: 
[23] Vnd Jehu gieng in die Kirchen Baal mit Ionadab dem fon Rechab, 
vnd ſprach zu den Dienern Baal, forjchet und fehet zu, das nicht hie vnter 


Sie fpradhen, Wir find brüder Ahasja, vnd ziehen hin ab zu gräf: 
fen des Königs kinder, vnd der Königin finder [14) Eraber ſprach, 
Greiffer fie 1.] b. 1. Sie gruffen des koniges Einder vnd der Eonigpn kinder, Er 
aber ſprach, fprachen, voyr find bruder Ahafia, vnd zihen hynab zu grenffet fie l. [gar. 
beruht bloß auff e. Wortverſtellung ] — zu grüffen] b. 2. 3. zugrenffen [| Bar. wohl 
bl. durch jene irrige Wortftellung in b. 1. veranl. ] 

16) aufffeinen Wagen] b. 1 — 3., A—I. auff ſeynem wagen [Iert Drudy.] 

18) zu jnen] b. 2.3, zu yhm 

21) alle Diener) E. allen Diener — in das haus Baal] F. in die Bir 
hen Baal | 

22) das Kleiderhaus) b.1—3.,, A.—E. das gewand haus 

23) in die Kirchen B.] b. 1—3., A.—E. yns haus B. — Rehab] b. 1. 
Rchab; b. 2.8. Rehab [Terf. richt. = 324] 
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euch fen des HERNn Diener jemand, fondern Baald Diener alleine. 
[24] Vnd da fie hin ein kamen, Opffer und Brandopffer zuthun, beftellet 
jm Jehu hauffen achzig Man, vnd ſprach, Wenn der Menner jemand entrin= 
net, die ich onter eure hende gebe, So fol fur feine feele desſelben feele fein. 

[25] Da er nu die Brandopffer volendet hatte, fprach Sehu zu ben Dra⸗ 
banten und Rittern, Gehet hin ein, vnd fchlahet jederman, lafft niemand 
er aus gehen. Vnd ſie fehlugen fie mit der -fcherffe des ſchwerts, vnd die 
Drabanten und Ritter worffen fie weg, vnd giengen zur flad der Kirchen 
Baals, [26] vnd brachten er aus die Seule in der Kirchen Baal, vnd 
verbranten fie, [27] Vnd zubrachen die feule Baal, fampt der Kirchen 
Baal, vnd machten ein heimlich Gemach draus, bis auff diefen tag. 
[28] Alſo vertilget Jehu den Baal aus Ifrael. [29] Aber von den ſuͤn⸗ 
den Serobeam des fonds Nebat, der Ifrael fündigen machte, lies Jehu 
nicht, von den gülden Kelbern zu BethEl vnd zu Dan. 

[30] Vnd der HERR fprach zu Jehu, Darumb, das du willig gewe⸗ 
fen biſt zu thun was mir gefallen hat, vnd haft am haufe Ahab gethan alles 
was in meinem bergen war, Sollen dir auff deinem ftuel Iſrael figen deine 
Kinder ind vierde Gelied. [31] Aber doch hielt Jehu nicht, das er im Ger 
feb des HERRN des Gottes Ifrael wandelte von gangem bergen, Denn er 
lied nicht von den fünden Zerobeam, der Iſrael hatte fündigen, gemacht. 

[32] Zur felbigen zeit fing der HERR an vberbrüffig zu werden ober 
Sftael, Denn Hafael ſchlug fie in allen grengen Ifrael, [33] vom Sor- 
dan gegen, der fonnen auffgang, Vnd das gantze land Gilead der Gadditer, 
Kubeniter vnd Manaffiter, von Aroer an bie am bach bey Arnon ligt, vnd 
Gilead und Baſan. 

[34] Was aber mehr von Jehu zu ſagen iſt, und alles was er gethan hat, 
vnd alle feine macht, Sihe, das ift geſchrieben in ber Ehronica der koͤnige If 
rael. [35] Vnd Zehu entfchlieff mit feinen Vetern, vnd fie begruben jn zu 
Samaria, Vnd Ioahas fein Son ward König an feine fat. [36] Die zeit 
aber die Zehu vber Iſrael vegiert hat zu Samaria, find acht und zwenzig jar. 

25) der Kirchen Baals] b. 1—3., A.—E. des haus Baal (E. Baals) 

26) in der Kirchen B.] b. 1 —8., A.—F. ym haufe 2. 

27) der Kirchen B.] b. 1—3., A. —E. dem haus B. 

29) BethEl] bh. 1—8. Bethel 

30) deinem ftuel] b. 1— 3. dem ftuel [Var. = Hebr., LXX., Vulg.; Lert 
= ini Tov Hoövov oov kei Gyrill. Alex., vgl. LXX. ed. Holm. z. d. etj 

82) ſelbigen] b.1—3., A-C. fetben 

36) regierthatzu Samaria, find acht und zw. jar] b. 1—3., A. —GC. 
regirt hat, find acht vnd zw. iar zu Samatia [| Bar. = Hebr., LXX., Valg.; Tert 
(= 21: u. Slav. Ostrog., vol. LXX. ed. Holm. 3. d. St.) nur e. feriere Umftellung 
de Bw. 
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Cap. XL 

[1] Athalia aber Ahasja mutter, da fie fahe, das jr Son tod war, 
macht fie fich auff, vnd bracht vmb allen Königlichen famen. [2] Aber 
Joſeba die tochter des koͤnigs Joram, Ahasja ſchweſter, nam Joas ben fon 
Ahasja, vnd ftal in aus des Königs findern die getödtet wurden, mit feiner 
Amme in der Schlafffamer, vnd fie verborgen in fur Athalia, das er nicht 
getödtet ward. [3] Vnd er war mit jr verſteckt im Haufe des HERRN 
ſechs jar, Athalia aber war Königin im Lande. 

[4] Im fiebenden jar aber fandte hin Joiada, vnd nam die Oberften 
vber hundert mit den Heubtleuten ond die Drabanten, vnd lies fie zu fich ins 
haus des HERRN komen, vnd macht einen Bund mit jnen, vnd nam ei- 
nen Eid von jnen, im Haufe des HERRN, vnd zeiget jnen des Königs 
fon. [5] Vnd gebot jnen, vnd ſprach, Das ifts, das je thun folt, Ewr 
ein britte teil, die je des Sabbaths angehet, follen der Hut warten im haufe 
des Könige. [6) Vnd ein dritte teil fol fein am thor Sur, Vnd ein dritte 
teil am thor das hinder den Drabanten ift, und folt der Hut warten am haufe 
Mafle. [7] Aber zwey teil ewer aller, die jr des Sabbaths abgehet; fol: 
len der hut warten im Haufe des HERRN vmb den König, [8] Und 
follet rings vmb den König euch machen, vnd ein jglicher mit feiner Wehre 
in der hand. Vnd wer her ein zwiffchen die wand komet, der fterbe, das 
je bey dem König feid, wenn er aus vnd ein gehet. 

[9] Vnd die Oberften vber hundert theten alles, wie jnen Zoiada der 
Prieſter geboten hatte, vnd namen zu ſich jre Menner, die des. Sabbaths 
angiengen, mit denen, die des Sabbaths abgiengen, vnd kamen zu dem 
Hriefter Joiada. [10] Vnd der Priefter gab den Heubtleuten Spies vnd 
Schilde, die des koͤnigs Dauids geweſen waren, vnd in dem Kaufe des 
HERRN waren. [11] Vnd die Drabanten flunden vmb den König her, 
ein jglicher mit feiner Wehre in der hand, von dem windel des Hauſes zur 
rechten, bis zum windel zur linden, zum Altar zu, und zum Haufe. 
[12] Vnd er lied des Königs fon erfür komen, vnd feget jm eine Kron auff, 


XL. 1) Athalia] G.—F. Athal ia; G. Athalja. Ebenſo v. 2. -- Ahasia] 
b.1—3., A.,B. Abafia; G.—F. Ahaf ia. Ebenfo v. 2. 

2) den fon] F. des fon [Var. Drudf.]- — die getödtet w.] E. die da ge 
toͤdtet w. 

8) Königin] F. König 

5) Das ifte] 1 — 3. dasift — ein dritte teil] b. 1 — 3., A., B. eyn 
dritten tepl — ſollen der hut w.] b. 1 — 3, A.—L follet der hut w. Ebenſo v.7. 

6) ein dritte teil 1°) b. 2. 3. eyn dritten. tepl 

9) angiengen] b. 2.3. abgiengen [Var. Drudf.] 

12) feste jm e. Kr. auff v. gab im das Zeugnis) b.1—3,, A—B 
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und gab jm das Zeugnis, vnd machten jn zum Könige, vnd waren frölich, 
und ſchlugen Die hende zufamen, und ſprachen, Glüd zu dem Könige. 

[13] Und da Athalja höret das gefchren des volcks das zulieff, Tam fie 
zum vold in dad Haus des HERRN, [14] vnd fahe, Sihe, da ftund 
der König an der feulen, wie es gervonheit war, vnd Die Senger vnd Dro= 
meten bey dem Könige, vnd alles volck des Lands war frölidy, vnd bliefen 
mit Drometen, Athalja aber zureis jre Kleider, vnd fprach, Auffrhur, auff⸗ 
thur. [15] Aber der Priefter Joiada gebot den Oberften vber hundert, die 
vber das Heer gefeßt waren, vnd fprach zu jnen, Fuͤret fie zum Haufe hin 
aus in den Hof, vnd wer jr folget,. der flerbe des Schwerts, Denn der 
Priefter hatte gejagt, fie folte nicht im haufe des HERNN fterben. 
[16] Vnd fie legten die hende an fie, vnd fie gieng hin ein, des weges da 
die Roſs zum haufe des Königs gehen, vnd warb dafelbs getötet. 

[17] Da machet Zoiada einen Bund zwiffchen dem HERAN, vnd 
dem Könige, vnd dem Volck, das fie de HERAN vold fein folten, Alfo 
aud) zwiſſchen dem Könige, vnd dem Vold. 

[18] Da gieng alles volck des Lands in die Kirche Baal, vnd brachen 
feine Altar ab, vnd zubrachen fein Bildnis recht wol, vnd Mathan den 
Prieſter Baal erwürgeten fie fur den Altaren. Der Priefter aber beftellet 
bie Empter im Haufe des HERNN. [19] Vnd nam die Oberften ober 
hundert, vnd die Heubtleute, und die Drabanten, und alles vold des Lands, 
vnd füreten den König hin ab vom Haufe des HERRN, vnd kamen auff 
dem wege von dem thor der Drabanten zum Königs haufe, vnd er faßt ſich 
auff der Könige ftuel. [20] nd alles vold im Lande war frölich, vnd 
die Stad ward ftille. Athalja aber tödten fie mit dem Schwert ins Königs. 
baufe. [21] Vnd Joas war fieben jar alt, da er König ward. 


&op. XI 
[1] Im fiebenden jar Jehu, ward Joas König, vnd regierte vierzig 
jar zu Jeruſalem, Seine mutter hied Zibea von Berfaba. [2] Vnd Joas 
thet was recht war ond dem HERRN mwolgefiel, fo lang jn der Priefter Jo⸗ 
iada leret. [3] On das fie die Höhen nicht abtheten, Denn das vold 
opfferte, vnd reucherte noch auff den Höhen. 


feste yhm e. Er. auff v. nam das zeugnis I. Hebr. beb.: „ſetzte ihm bie Krone auf und [gab 
ihm] das Gefeg”. In Text u. Bar. ift my (Geſetz) in d. Bed. v. 779 (Zeugniß) genommen, 
ebenfo in LXX., Vulg.]] 

13) „atsatin] b.1—3., A., B.,H., I. Athalia; C. — F. Athal ia. Ebenſo 
v. 14. 20 (B.—F. v. %0.: Athai ia). 

18) in die Kirche B.] b.1—3., A.—D. yns — 

XI. 1) Zibea] F. Zebea [rict. 8. Zibja = 2X .] 

3) die Höhen) b.1—3., A., B. die Hohe (b. B., A., B. Hoͤhe) 
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[4] Vnd Joas ſprach zu den Prieſtern, Alles geld, das geheiliget wird, 
dad es in das Haus ded HERRN gebracht werde, das genge und gebe ift, 
das Gelt fo jederman gibt, in der Schegung feiner Seele, vnd alles Gelt 
das jederman von freiem herben opffert, da& es in des HERRN Haus ge: 
bracht werde, [5] das lafft die Priefter zu fi nemen, einen jglichen von 
feinem befandten, Dauon follen fie beffern, was bamfellig ift am Haufe des 
HERRN, wo fie finden das bawfellig iſt. [6] Da aber die Priefter, bis 
ins drey vnd zwenzigft jar des koͤnigs Joas, nicht befferten was bamfellig 
war am Haufe, [7] Rieff der koͤnig Joas dem Priefter Joiada, fampt den ° 
Prieftern, vnd ſprach zu nen, Warumb beffert je nicht was bamfellig ift am 
Haufe? So folt jr nu nicht zu euch nemen das Gelt ein jglicher von feinen 
befandten, fondern ſolts geben zu dem das bamfellig ift am Haufe. [8] Vnd 
die Priefter bewilligeten, vom vold nicht Gelt zu nemen, vnd das bawfel⸗ 
lige am Hauſe zu beſſern. 

(9] Da nam der Priefter Joiada eine Laden, vnd borte oben ein loch 
drein, vnd feßt fie zur rechten hand neben den Altar, da man in dad Haus 
des HERRN gehet, Vnd die Priefter die an der ſchwelle hüteten, theten 
brein alles Gelt, das zu de HERRN Haus gebracht ward. [10] Wenn 
fie denn fahen, das viel Gelt in der Laden war, fo kam des Königs Schrei⸗ 
ber er auff mit dem Hohenpriefter, vnd bunden das Gelt zufamen, vnd zele- 
ten es, was fur des HERNn Haus funden ward, [11] Vnd man gab das 
Gelt bar ober denen, Die da erbeiten vnd beftellet waren zu dem Haufe des 
HERRN, Bnd fie gabend er aus den Zimmerleuten, die da bameten vnd 
erbeiten am Haufe des HERRN, [12] nemlich, den Meurern ond Stein: 
megen, vnd die da Holg vnd gehamen Stein Faufften, daß das bawfellige 
am Haufe des HERRN gebeſſert würde, vnd alles was fie funben a am Haufe 
zu beflern not fein. 


4) das geh. wird, das es in das — des H. gebracht werde das 
genge vnd gebe iſt, das Gelt ſo jederman gibt, in der Schetzung ſei— 
ner Seele, vnd alles Gelt das jederman von fr.'h. opffert, das eg 
in des H. Haus gebracht werbe] b. 1—3., A.—E. das geh. wird da zu, das 
ed an das haus ded H. gewand werde, nemlich das geld fo yderman (b. 2. 3. pederman, 
A.—E. jederman) gibt, ynn der [hegung, und das geld fo yderman fur feyne feele-gibt, 
und alles geld Das yderman von fr. h. opffert, da zu, das an des H. haus gewand werde 
Bei d. Bar. „ynn der fchegung” fcheint das im Zerte durch „das genge vnd gebe ift‘ überf. 7339 
(gangbar) mit 1399 (in feiner Schägung) verwechſ. zu fein. ] 

5) von feinem befandten] b. 1—3., A.—E. feyn teyl [Tert = maſoreth 
Lesart 73%; War. ſoll wohl d. Über. v. mIn fein, welches auch die LXX. ausbrüden. Daft. 
gilt, nur mit anderem Suflix., bei v. 7.] 

7) von feinen befandten] B. 1—3., A—E. ſeyns teyl6 — ſolts] h.3. folt 

9) neben den X.) E. neben den den X. 

12) kaufften] A. kauffen 
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[13] Doc) lies man nicht machen filbern fehalen, Pfalter, bedten, dros 
meten, noch jvgend ein gülden oder filbern Gerete im Haufe des HERAN 
von folchem gelt, das zu de HERRN Haufe gebracht ward. [14] Son: 
bern man-gabö den Erbeitern, das fie da mit dad bamfellige am Haufe des 
HERRN befferten.. [15] Auch durfften die Menner nicht berechen, den 
man das gelt thet, das fie es den Erbeitern geben, fondern fie handelten auff 
glauben. [16] Aber das gelt von Schulbopffern und Suͤndopffern warb 
nicht zum Haufe des HERRN gebracht, denn es war ber Priefler. 

[17] Zu der zeit zoch Hafael der Bönig zu Syrien er auff, vnd ſtreit 
wider Gath, vnd gewan fi. Vnd da Hafael fein angeficht ftellet zu Je⸗ 
tufalem hin auff zu ziehen, [18] nam Joas ber koͤnig Juda alle das ge: 
heiligete, das feine veter Zofaphat,. Ioram und Ahasja die koͤnige Juda 
geheiliget hatten, und was er geheiliget hatte, Da zu alles Bold, das man 
fand im ſchatz in des HERRN Haufe, vnd in des Königs haufe, vnd ſchik⸗ 
kets Hafael dem Fünige zu Syrien, Da zoch er abe von Jeruſalem. 

[19] Was aber mehr von Joas zu fagen ift, vnd alle was er gethan 
hat, das ift gefchrieben in der Chronica der Zönige Zuda. [20] Vnd feine 
Knechte empöreten fid) vnd machten einen Bund, vnd fchlugen jn im haufe 
Mille, da man hin ab gehet zu Silla. [21] Denn Iofabar der fon Si- 
meath vnd Joſabad der fon Somer feine knechte, fchlugen jntod, Vnd man 
begrub jn mit feinen Vetern in der ſtad Dauid, Vnd — ſein ſon ward 
Koͤnig an ſeine ſtat. 

Cap. XLII. 

[1] Im drey vnd zwenzigſten jar Joas des ſons Ahasja des koͤnigs Ju⸗ 
da, ward Joahas der ſon Jehu koͤnig vber Iſrael zu Samaria, fiebenzehen 
jar. [2] Bnd thet das dem HERRN vbel gefiel, vnd wandelt den ſuͤn⸗ 
den nad) Serobeam des fond Nebat, der Iſrael fündigen machte, vnd lies 
nicht Dauon. [3] Vnd des HERRN zorn ergrimmet vber Ifrael, vnd 
gab fie vnter die Hand Hafael des Fönigs zu Syrien, und Benhadad des fons 
Dafael jr leben lang. 

18) Pfalter] b. 1--3., A.—E. becher [minor (effer oder ictfäcee) . war 
„ſchneiden“ ift im Zexte v. Pi. * „fingen, ſpielen“ abgeleit. u. deshalb durch „Pfalter“ überf. 
Der Bar. würde ftatt deſſen MIOD ob. DD entfprechen. 1 

18) Ahasja] b. 1—3., A. —C. Ahaſia; D.—F. Ahaf ia, G. Ahaſ ja 

19) geſchrieben] b. 3. "befchrieben 

20) Silla] b. 3. Sylla 

21) Amazja] b.1., A, F. Amaz ia, b.2.3., E. Amazia; B.—D., 6. 
Amaz ja JCTextf. richt. = EHR A 

Xi. 1) Ahasja] b. 1—3.,A.,B. Ahaſia, G.—F. Ahaf ia, &. Ahaf ja 

2) dauon] b. 1. darum 

3) die hand Haſael) E. die Haſael [Var. Drucf.]] 
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[4] Aber Joahas bat des HERAN angefiht, Vnd der HERR erhoͤ⸗ 
vet in, Denn er fahe den jamer Ifrael an, wie fie der König zu Syrien 
drenget. [5] Vnd der HERR gab Iſrael einen Heiland, der fie aud der 
gewalt der Syrer füret, das bie Finder Iſrael in jren Hütten woneten, wie 
vor hin. [6] Doch lieffen fie nicht von der fünde des haufes Jerobeam, 
der Iſrael fündigen machte, fondern wandelten drinnen, Auch bleib flehen 
der Hayn zu Samaria. [7] Denn es war des volds Joahas nicht mehr 
wberblieben, denn funffzig Reuter, zehen wagen, vnd zehen taufent fus⸗ 
uolcks, Denn der König zu Syrien hatte fie vmb gebracht, vnd hatte fie 
gemacht, wie dreficher ſtaub. 

[8] Was aber mehr von Joahas zu fagen ift, vnd alles was er gethan 
hat, vnd feine macht, Sihe, das ift gefchrieben in der Ehronica der koͤnige 
Iſrael. [9] Vnd Ioahas entfchlieff mit feinen Vetern, vnd man begrub 
in zu Samarie. Vnd fein fon Joas ward König an feine flat. 

[10] Im fieben vnd dreiffigften jar Joas des koͤnigs Juda, ward Joas 
ber fon Joahas koͤnig ober Iſrael zu Samaria, fechzehen jar. [11] Vnd 
thet das dem HERRN vbel gefiel, vnd lies nicht von allen fünden Jerobeam 
des ſons Nebat, der Iſrael fündigen machte, fondern wandelt drinnen. 

[12] Was aber mehr von Joas zu fagen ift, vnd was er gethan hat, 
vnd feine macht, wie er mit Amazja dem koͤnige Juda aeftritten hat, Sihe, 
das ift gefchrieben in der Chronica der koͤnige Iſracl. [13] Vnd Joas ent: 
fchlieff mit feinen Vetern, vnd Serobeam ſas auff feinem Stuel. Joas 
aber ward begraben zu Samaria bey die koͤnige Iſrael. 

[14] Eliſa aber ward kranck, daran er auch ſtarb, Vnd Joas der koͤ⸗ 
nig Iſrael kam zu jm hin ab, vnd weinet fur jm, vnd ſprach, Mein Vater, 
mein vater, Wagen Iſrael, vnd ſein Reuter. [15] Eliſa aber ſprach zu 
jm, Nim den bogen vnd pfeil. Vnd da er den bogen vnd die pfeil nam, 
[16] ſprach er zum koͤnige Iſrael, Spanne mit deiner hand den Bogen. 
Vnd er ſpannet mit ſeiner hand. Vnd Eliſa legt ſeine hand auff des Koͤ⸗ 
nigs hand, [17] vnd ſprach, Thu das Fenſter auff gegen morgen. Bnd 
er thets auff. Vnd Eliſa ſprach, Scheus. Vnd er ſchos. Er aber ſprach, 
Ein pfeil des heils vom HERRN, ein pfeil bes heils wider die Syrer, vnd 
du wirſt die Syrer ſchlahen zu Aphek, bis ſie auff gerieben ſind. 

4) drenget] b. 1 — 3., A.—E. treyb 

11) Nebat] E. Nebath 


12) Amazja] b. 1-3., A., E. Amaz ia, B. — D., F. Amaz ja 

13) Samarial] b. 1. Samat ia 

14) Wagen Sfr) .1—3.,, A.—E. Furman Iſt. [| Zert = maforeth, Lesart 
339; ar. = 399, vgl. 2. Kön. 2, 12.7 

in auff gerieben ui b. 1 — 3. alle werden 





Das zweite Buch ber Könige. Cap. 13. v. 18-25. Cap. 14. v. 1-6. 321 


[18] Vnd er ſprach, Nim die pfeil. Vnd da er fie nam, 'fprad) er 
zum koͤnige Iſrael, Schlahe Die erden. Vnd er ſchlug drey mal, und ſtund 
file. [19] Da ward der man Gottes zornig auff jn, vnd ſprach, Het⸗ 
teſtu fünff oder ſechs mal gefchlagen, fo würdeftu die Syrer gefchlagen ha- 
ben, bis fie auffgerieben weren, Nu aber wirftu'fie drey mal fchlahen. 

[20] Da aber Elifa geftorben war, vnd man jn begraben hatte, fielen 
die Kriegsleute der Moabiter ins Land, deffelben jars. [21] Vnd es bes 
gab fich, das jie einen Man begruben, Da fie aber die Kriegsleute fahen, 
worffen fie den Man in Elifa grab. Vnd da er hin fam vnd die gebeine 
Elifa anrüret, ward er lebendig, vnd trat auff feine füfle. 

[22] Alſo zwang nu Hafael ber koͤnig zu Syrien Ifrael, fo lang Joa⸗ 


has lebt. [23] Aber der HERR thet nen gnade, vnd erbarmet fich jr, 
vnd wand fich zu jnen, vmb feines Bunds willen, mit Abraham, Iſaac 


und Sacob, vnd wolt fie nicht verderben, verwarff fie auch nicht von feinem 


angeſicht, bis auff diefe fund. 


[24] Bnd Hafael der koͤnig zu Syrien farb, vnd fein fon Benhadad 


ward König an feine flat. [25] Joas aber keret umb, und nam die Stebte 


aus der hand Benhadad des ſons Hafael, die er aus der hand feines vaters 
Joahas genomen hatte mit ftreit, Drey mal ſchlug jn Joas, vnd bracht die 


ftedte Iſrael wider. 
Cap. XIV, 


[1] Im andern jar Joas des ſons Joahas des Königs Iſrael, ward 
Amazja koͤnig, der fon Joas des Eönigs Zuda. [2] Fünff und zwenzig jar 


alt war er, da er König ward, vnd regiert neun vnd zwenzig jar zu Jeruſa⸗ 


lem, Seine mutter hied Joadan von Serufalem. [3] Vnd er thet mas 


dem HERRN wolgefiel, Doch nicht wie fein vater Dauid, Sondern wie 
fein vater Joas, thet er auh, [a] Denn die Höhen wurden nicht abge- 


than, Sondern dad vold opfferte und veucherte noch auff den Höhen. 

[5] Da er nu des Koͤnigreichs mechtig ward, fehlug er feine Knechte, 
die feinen Vater den König gefchlagen hatten. [6] Aber die Kinder der 
Zodjchleger tödtet er nicht, Wie ed denn gefchrieben ftehet im Geſetzbuch 
Mofe, da der HERR geboten hat, vnd gejagt, Die Veter ſollen nicht 


19) auffgerieben weren] b.1—3. all worden meren 

21) die Kriegsleute]) b. 1—3., A.—E. bie kriegsknecht (A.—E. Enechte) 
23) thet jnen gn.] b. 1—3., A.—E. thet yhm gn. 

XIV. 1) Amazja] b. 1—3., A. Amaz ia (ebenfo v. 8. 9. in h. 3., F.; v. 11. 


13. 15. 17. 18. 21. in D., P.; v. 23. inb. 1, D.,F.; B.—F. Ama; ja (ebenfo 


v. 8. in B., G.; v. 9. 11 —- 21. in E) — »8b.1.2, A.—D. Amazia (ebenſo 
v. — A. in b. 1—3,A.—C; v. 23. inb. 2. 3., A.—C. 
Krit. Ausg, d. Luth. Bibelüberſ. IL Thl. a1 
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vmb der Kinder willen ſterben, Vnd die Kinder follen nicht vmb der Veter 
willen fterben, Sondern ein jglicher fol vmb feiner fünde willen fterben. 

[7] €r ſchlug auch der Edomiter im Saltztal zehen taufent, vnd ge- 
wan die ftad Sela mit ftreit, vnd hies fie Saktheel bis auff dieſen tag. 

[8] Da fandte Amazja Boten zu Joas dem fon Joahas des fons Jehu 
dem koͤnige Iſrael, vnd lies jm fagen, Kom ber, las vns mit einander be: 
ſehen. [9] Aber Joas der koͤnig Iſrael fandte zu Amazia dem Fönige Su: 
da, vnd lies jm jagen, Der Dornftraud) der in Libanon ift, fandte zum 
Gedern im Libanon, vnd lies jm fagen, Gib deine Tochter meinem Son 

"zum weib. Aber dad Wild auff dem felde im Libanon, lieff ober den Dorn: 
ftrauch vnd zutraf jn. [10] Du Haft die Edomiter gefchlagen, des vber: 
hebt fich dein berg. Habe den rhum vnd bleib da heimen, Warumb ringeſtu 

nach vngluͤck, das du falleft und Juda mit dir? 

[11] Aber Amazja gehorchet nicht, Da zoch Joas der koͤnig Sfrael er 
auff, vnd fie befahen fich mit einander, er vnd Amazja der koͤnig Juda zu 
BethSemes die in Zuda ligt. [12] Aber Juda ward gefchlagen fur If: 
rael, das ein jglicher floh in feine Hütten. [13] Vnd Joas der koͤnig If 
rael greiff Amazja den koͤnig Juda den fon Jonas, des fons Ahafja zu Beth 
Semes. Vnd kam gen Serufalem, vnd zureis Die mauren Serufalem, von 
dem thor Ephraim an, bi an das Edthor, vier hundert ellen lang. 


[14] Vnd nam alles Gold und Silber vnd Gerete das funden ward im 
Haufe des HERRN, vnd im ſchatz des Königs haufe, Da zu die Kinder 


zu pfande, vnd zoch wider gen Samaria. 


[15] Was aber mehr von Joas zu fagen ift, das er gethan hat, und 


feine macht, vnd wie er mit Amazja dem koͤnige Juda geftritten hat, Sihe, 


das ift gefchrieben in der Chronica der Fönige Ifrael. [16] Und Joas ent: 


Tchlieff mit feinen Vetern, Vnd ward begraben zu Camaria vnter den koͤni⸗ 
gen Iſrael, Vnd fein fon Serobeam ward König an feine ftat. 


[17] Amazja aber der fon Joas des koͤnigs Juda lebet nad) dem tod 
Joas des ſons Joahas des koͤnigs Iſrael funffzehen ja. [18] Was aber 


-mehr von Amazja zu fagen ift, das ift gefchrieben in der Chronica der koͤnige 


7) mit flreit] b. 1—3., A.— E. mit dem ſtreyt — Jaktheel] B. Zakth: 
tel [Richt. F Joktheel = SRnpY; Bar. Drudk] 
9) der in Libanon] b.1—3,., Fi — F., I. der ym Libanon 
10) vberhebt fih] 4 —3., A.-I. erhebt ſich 
13) Jonas] b. 1—3., ne — [Var. = vrr in Cod. 30. 85. 93. 
154. Kenn, LXX., Vulg.; "der gewöhnt. Lesart WRITY entfpricht Jehoaſch. — Ietf. 
: Du] — Ahafial b.1—3., A.—C. Ahaſia, D.—G. Ahaf ia — Beth 
Semes] b. 1. BetSemes 











Zuda. [19] Vnd fie machten einen Bund wider jn zu Zerufalem, Er 
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aber floh gen Lachis. Vnd ſie fandten hin jm nad) gen Lachis, vnd’töbten 
jn daſelbs. [20] Vnd ſie brachten jn auff Roffen, vnd ward begraben zu 
Serufalem bey feine Beter in der ftab Dauid. [21] Vnd das ganke vold 
Juda nam Ajarja in feinem fechzehenden jar, vnd machten in zum Könige, 
an ftat feines vaters Amazja. [22] Er bawete Elath, und brachte fie wi- 
der zu Juda, nach dem der König mit feinen Vetern entichlaffen war. 

[23] Im funffzehenden jar Amazja des ſons Joas des koͤnigs Juda, 
ward Zerobeam der fon Joas Eönig vber Ifrael zu Samaria ein ond vierzig 
jar. [24] Vnd thet daB dem HERRN vbel gefiel, und lies nicht ab von al- 
len fünden Jerobeam des fonds Nebat, der Iſrael fündigen machte. [25] Er 
aber brachte wider erzu die grenbe Sfrael, von Hemath an, bis and meer 
das im Blachenfelde ligt, Nach dem wort des HERNN des Gottes Iſrael, 
das er geredt hatte durch feinen knecht Jona den fon Amithai den Propheten, 
der von Gath Hepher war. [26] Denn der HERR fahe an den elenden 
jamer Iſrael, das aud) die verfchloffen ond verlaffen da hin waren, vnd kein 
Helffer war in Ifrael. [27] Vnd der HERR hatte nicht gevedt, das er 
wolte den namen Iſrael aus tilgen unter dem Himel, Vnd halff jnen durch 
Serobeam den fon Joas. 

- [28] Was aber mehr von Jerobeam zu fagen ift, vnd alles was er ge: 
than hat, vnd feine macht wie er geftritten hat, vnd wie er Damafcon und 
Hemath wider bracht an Juda in Iſrael, Sihe, das iſt geſchrieben in der 
Chronica der könige Iſrael. [29] Vnd Jerobeam entfchlieff mit feinen 
Betern mit ben koͤnigen Siael Vnd fein fon Sacharja ward König an 
feine flat. 

Cap. xv. 

[1] Im ſieben vnd zwenzigſten jar Jerobeam des koͤnigs Iſrael ward 
koͤnig Aſarja der fon Amazja des koͤnigsJuda. [2] Vnd war ſechzehen 
jar alt da er Koͤnig ward, vnd regierte zwey vnd funffzig jar zu Jeru⸗ 


21) Afarja] b1—3., A., F. Aſar ia, B. — E. Aſar ja 

22) Elath] b.1—3., A E. Eioth [| Zertf. = gewöhnt. Lesart DDR ; Bar. == 
mb in God. 182. Kenn., weldes 1. Kön. 9, 26. 2. Kön. 16, 6. d. gewöhnt. Lesart iſt — 
26) Helffer) b.1—3. helffen 

29) Sacharja)] b. 1., A. Sachar ia; b. 2. 3. Sacharia; B. — F. Sachar ja; 
L Sacharjar [Rict. F. Secharia = TRDT; d.4. Bar. Deudf.] 

XV. 1) Afarja] b.1—3., A. Afar ia (ebenfo v. 6.7.inb.1—3,A.,E.; 
» & in A; v.17.inb. 2.3. ‚A; 0.23.27. in A); B. - F. Aſar ja (ebenfo v. 6. 
in B. — D.; v.7.inB. —D, F.; v. 8.17.27. nB.—F) — 0.8.17. b 1. 
Afaria (denfo v. 23. in b. 1-3.) [Zati riht. = 72.) — Amazja) b.1—3, 
A., E. Amaz ia (ebenfo v. 3.); B.—D., F. Amaz ja (ebenfo v. 3.) 

2) ſechzehen] b. 1. ſechzehend — Jech alja] b.I—32., — Jechal ia; 
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falem, Seine mutter hies Jechalja von Serufalem. [3] Vnd thet das 
bem HERRN wolgefiel, aller ding wie fein vater Amazja. [4] On das 
fie die Höhen nicht abtheten, Denn das vold opfferte und reucherte noch auff 
den Höhen. [5] Der HERR plagt aber den König, das er auffegig war, 
bis an feinen tod, vnd wonet in einem fondern haufe, Jotham aber des Kö- 
nigs fon regiert dad Haus, vnd richtet das vold im Lande. 

[6] Was aber mehr von Afarja zu fagen ift, vnd alles was er gethan 
hat, Sihe, das ift gefchrieben in der Chronica der Bönige-Iuda. [7] Vnd 
Afarja entfchlieff mit feinen Vetern, vnd man begrub jn bey feine Veter in 
der ſtad Dauid, Vnd fein fon Jotham ward König an feine flat. 

[8] Im acht ond dreifligften jar Afarja des koͤnigs Juda, ward König 
Sacharja der fon Jerobeam vber Iſrael zu Samaria ſechs monden. [9] Und 
thet dad dem HERRN vbel gefiel, wie feine Beter gethan hatten, Er lies 
nicht ab von den fünden Jerobeam des fonds Nebat, der Iſrael fündigen 
machte. [10] Vnd Sallum der fon Jabed macht einen Bund wider jn, 
vnd ſchlug jn fur dem volck, vnd tödtet jn, vnd ward König an feine ftat. 

[11] Was aber mehr von Sacharja zu fagen iſt, Sihe, das ift gefchrie- 
ben in der Ehronica der koͤnige Ifrael. [12] Vnd das ifts, das der HERR 
Zehu geredt hatte, Dir folen Kinder ins vierde gelied figen auff dem ftuel 
Iſrael, Vnd ift alfo gefchehen. 

[13] Sallum aber der fon Jabes ward König im neun vnd dreiffigften 
jar Aſarja des koͤnigs Juda, vnd regiert einen monden zu Samatia. 
[14] Denn Menahem der fon Gadi zoch er auff von Thirza vnd Fam gen 
Samaria, vnd flug Sallum den fon Jabes zu Samaria vnd tödtet jn, 
vnd warb König an feine flat. | 


B.—D., F. Jechal ja [D. Auslaut diefer Fermen = 193% (Iecholja); nach d. hier fle: 
hend. — 28 richt. F. Jechotjahu ] 

3) das dem] b. 3. was dem 

5) fondern hauſe] b. 1—3., A.—E. fregen (b. 1. frevem) haufe | D. Gebr. 
beb. „in einem Siechenhauſe“. Zert u. Bar. = Vulg. in domo libera seorsum (tmobei 
nor „Krankheit” als Fem. v. or „frei“ aufgef. ift). ] 

7) Jotham] D. Jothan; E. Jothach JTertf. richt. = En”; 1. Bar. Jothan im 
Auslaute = Vulg. a. 2 Bar u 


r’ı- 


(ebenfo v. 11. in B. 5 

13) Afarja]b. 1—3., A.—F. Vſia [Tetf. = marr> in 29 (06. 32) Codd. 
Kenn., 25 (cd. 30) Codd. De- Rossi, Biblia Soncinensia, Brixiensia u. a., LXX,, 
Chald., Vulg. (vol. De-Rossi ;. d. &t.); nach b. gewöhnt. Lesart yy899, welche d. Bar. 
ausdrücden fol, richt. F. uſſnia.] 

14) Thirza] b.1—3., A., B. Titza. Ebenſo v. 16 (bier auch in F.). 
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[15] Was aber. mehr von Sallum zufagen ift, vnd feinem Bund den 
er anrichtet, Sihe, das ift gefchrieben in der Chronica der koͤnige Iſrael. 
[16] Dazu mal fhlug Menahem Tiphfah, vnd alle Die Drinnen waren, 
vnd jre grenge von Thirza, Darumb, das fie jn nicht wolten einlaffen, vnd 
ſchlug alle jre Schwangere und zureis fie. 

[17] Im neun und dreiffigften jar Afarja des koͤnigs Juda ward koͤnig 
Menahem der fon Gabi vber Ifrael zehen jar zu Samaria. [18] Vnd 
thet dad dem HERRN vbel gefiel, Er lies fein leben lang nicht von dem 
fünden Jerobeam des fond Nebat, der Ifrael fündigen machte. [19] Vnd 
es kam Phul der Eönig von Affyrien ins Land, Vnd Menahem gab dem 
Phul taufent Gentner filbers, dad ers mit jm hielte, vnd bekrefftiget jm das 
Königreich. [20] Vnd Menahem fast ein geld in Iſrael auff die reiche- 
ſten funffzig feel filbers auff einen jglihen Man, das er dem koͤnige von 
Allyrien gebe , Alfo zoch der Eönig von Aſſyrien wider heim, vnd bleib nicht 
im Lande. 

[21] Was aber mehr von Menahem zu fagen ift, vnd alles was er ges 
than hat, Sihe, das ift gefchrieben in der Chronica der koͤnige Iſrael. 
[22] Vnd Menahem entfchlieff mit feinen Vetern, vnd Pelahja fein fon 
ward König. an feine flat. 

[23] Im funffzigften jar Afarja des koͤniges Juda, ward konig Pelahja 
der fon Menahem vber Iſrael zu Samaria zwey jar. [24] Vnd thet das 
dem HERRN vbel gefiel, Denn er lied nicht von der ſuͤnde Jerobeam des 
fons Nebat, der Iſrael fündigen machte. [25] Bnd es macht Pelah der - 
fon Remalia feins Ritterö, einen Bund wider jn, vnd fchlug jn zu Sama= 
tia im Pallaft des Königs haufe, mit Argob vnd Arie, vnd funffzig Man 
miit jm von den kindern Gilead, und tödtet jn, vnd ward König an feine flat. 

[26] Was aber mehr von Pekahja zu fagen ift, und alles was er gethan 
hat, Sihe, das ift gefehrieben in der Chronica der koͤnige Iſrael. 


15) feinem Bund] A.—I. feinen Bund 

16) Tiphſah] b.1— 3. Tiphfa [Terf. richt = non .] 

17) Gadi] G—E. Gada [Terf. richt. = "73 .] 

19) Menahem] F., I. Manahem [Tertf. vicht. = on; Bar. == Vulg. Ma- 
nahem (vgl. LXX. Muvazuı).] 

22) Pekahia] b. 1— 3. Pekahia (ebenfo v. 23. inb. 1 —3., A.; v. 26. in 
b.1—3., A.,B.); ‘A. Pekah ia (ebenfo v. 23. in B.); B.—F. Pekah ja (ebenfo 
0.23. in C. <E.; v. 26. in D., E.) [etf. riht. = nme .] 

. 23) Menabem] b. 2. 3. Mehahem [Var. Drudf.] 

25) Vnd es macht] b. 3. Vnd made — Remalja] b. 1—3., A., B: 
Remalia (ebenfo v. 27. 30. 37. inb. 1 —3., A.—C); G.,F. Remal in, D., E. 
Remal ja (ebenfo v. 27.37. in F.). [Sertf. = 732927; nad) d. Hier ſtehend. Yan“ 
vollſt. J. Rrmaljohe] 
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[27] Im zwey ond funffzigften jar Afarja des koͤnigs Juda, ward koͤ— 
nig Pekah der fon Remalja vber Iſrael zu Samaria zwenzig jar. [28] Sn 
thet das dem HERRN vbel gefiel, Denn er lies nicht von der fünde Jero⸗ 
beam des ſons Nebat, der Iſrael fündigen machte. 

[29] Zu den zeiten Pekah des koͤnigs Iſrael, kam ThiglathPilleſſer, der 
koͤnig zu Aſſyrien, vnd nam Hion, AbelBethMaecha, Janoha, Kedes, 
Hazor, Gilead, Galilea, vnd das gantze land Naphthali, vnd fuͤret ſie 
weg in Aſſyrien. 

[30] Vnd Hoſea der fon Ela macht einen Bund wider Pekah den fon 
Remalja, vnd fchluge jn tod, vnd ward wu an feine ftat, im zwenzig⸗ 
ften jar Jotham des ſons Vſia. 

[31) - Was aber mehr von Pekah zu fagen ift, vnd alles was er gethan 
hat, Sihe, das ift gefchrieben in der Chronica der koͤnige Iſrael. 

- [32] Im andern jar Pekah des ſons Remelja des Fönigs Iſrael, ward 
koͤnig Jotham der fon Vſia des koͤnigs Jida. [33] Vnd war fünff und 
zwenzig jar alt da er König ward, vnd regierte fechzehen jar zu Serufalem, 
eine mutter hies Ierufa, eine tochter Zadot. [34] Vnd thet Das dem 
HERRN molgefiel aller dinge wie fein vater Bfia gethan hatte. [35] On 
das fie die Höhen nicht abetheten, Denn das Volck opfferte und veucherte 
noch auff den Höhen, Er bawete das hohethor am Haufe des HERRN. 

[36] as aber mehr von Iotham zu fagen ift, vnd alles was er gethan 
hat, Sihe, das ift gefchrieben in der Chronica der koͤnige Juda. 

[37] Zu der zeit Hub der HERR an zu fenden in Juda, Rezin den Ei: 
nig zu Syrien, vnd Pelah den fon Remalja. [38] Vnd Iotham ent: 
ſchlieff mit feinen Vetern, vnd ward begraben bey feine Veter in der flad Da- 
uid feines vaterd, vnd Ahas fein fon ward König an feine flat. 


Eop. XVI. 
[1] Im fiebenzehenden jar Pekah des ſons Remalja ward König Ahas 


ud 


29) Zhiglath Pilteffer) b. 3. Thiglath Pillefer, C. Thiglath Pitefer | Die 


2. Bar. richt. F. — Jox-e naan.] — Aſſyrien 1°) B. Affitin — Sion] 
b. 1—3., A.—E. Eion [Richt. F. Jion = ir. 
30) Rematjal F. Ramalja JVar. Due] — Vſia] B. Vſie [riet F 


uſſijja, vgl. Anm. zu v. 13.]) 

32) Remelja] b.1—3., A. — C. Remalia; D. Remat ia; ; E,F. Remal ja 
N Tertf. Drud.] 

33) Zadof) b. 2. 3. Sadok 

35) On das fie d. 9. nicht abtheten] b.1—3., A.—E. on das er d. 
H. nicht abethet [| D. Hebr. bed. wörtt.: „nur die Anhöhen (d. h. die darauf erbauten Heilig: 
thumer des illegalen Gultus) wurden nicht entfernt.” Bar. = LXX., Vulg.] 


XVI. 3) Rematja] b1—3., A., B. Remalia, C. Remat ia, D., B. Re 
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ber fon Jotham des koͤnigs Juda. [?] Zmwenzig jar war Ahas alt, da er 
König ward, vnd vegierte fechzehen jar zu Jeruſalem. Vnd thet nicht was 
dem HERRN feinem Gott mwolgefiel, wie fein vater Dauid, [3] Denn 
er wandelt auff dem wege der Eönige Iſrael. Da zu lies er feinen Son 
durchs fewr gehen, nach den greweln der Heiden, die der HERR fur den 
finden Ifrael vertrieben hatte. [4] Vnd thet Opffer und veucherte auff 
den Höhen, vnd auff allen Hügeln, vnd unter allen grünen Beromen. 
[5] Da zumal zoch Rezin der Eönig zu Syrien, und Pekah der fon Re: 
malja Fönig in Iſrael, hin auff gen Ierufalem zu flreitten, vnd belagerten 
Ahas, Aber fie kundten fie nicht gensinnen. [6] Zur felbigen zeit bracht 
Rezin önig zu Syrien, Elath wider an Syrien, vnd jtied die Juͤden aus 
Elath, Aber die Syrer famen, vnd woneten drinnen bis auff dieſen tag. 
[7] Aber Ahas fandte Boten zu ThiglathPilleffer dem koͤnige zu Aſſy⸗ 
rien, vnd lies jm fagen, Ich bin dein Enecht und dein fon, Kom er auff und 
hilff mir aus der hand des koͤnigs zu Syrien und des koͤnigs Iſrael, die ſich 
wider mic) haben auffgemadht. [8] Vnd Ahas nam das filber und gold, 
das in dem Haufe des HERRN, vnd in den ſchetzen des Königs haufe fun: 
den ward, vnd ſandte dem Fönige zu Affyrien gefchende. [9] Wnd der koͤ⸗ 
nig zu Affyrien gehorcht jm, vnd zoch er auff gen Damafcon, vnd gewan . 
fie, vnd füret fie weg gen Kir, vnd tödtet Rezin. 
‚ [10] nd der koͤnig Ahas zoch entgegen ZhiglathPilleffer dem koͤnige 
zu Affyrien gen Damafcon, Vnd da er einen Altar fahe der zu Damafco 
war, fandte der Eönig Ahas deſſelben Altars ebenbild, vnd gleichnis zum 
Priefter Vria, wie derfelb gemadt war. [11] Vnd Vria der Priefter 
bawet einen Altar, vnd machet jn, wie der Fünig Ahas zu jm gefand hatte 
von Damafco, bis der Fonig Ahas von Damafco fam. [12] Vnd da der 
könig von Damaſco kam, und den Altar fahe, opfferte er drauff, [13] vnd 
zundet drauff an feine Brandopffer, Speisopffer, vnd 908 drauff feine 
Tranckopffer, Vnd lies das blut der Dandopffer, die er opffert, auff den 


N 


mal ja. Ebenfo v.5 (hier auch F. Remat ja). [| D. Austaut diefer Formen = monn; 
dem bier ftebend.. 17572 entjpricht Remaljahu. | | 

6) fetbigen] b.1—3. felden — KElath (2 Mah] h. 1 —3., A. —E. Eloth 
[D. Tertf. hätt jich beide Mat an den zuerft ftehend. Sing. Max (ebenfo LXX. A1Nay, 
ähnt. Vulg. Aila), d. Bar. an den darauf folg. Plur. AI>°R (of. aber viele Codd. Kenn. 
u. De- Rossi no" haben, vgl. De- Rossi ;. d.&t.).] — an Syrien] b. 2. an firien 

7) Thiglach Pilteffer) b.1 —3., A., B. Tiglath Pilleſſer 

9) Kir) b.1—3., A.—E. Kira [zerf. richt. ; in d. Var. ift d. Localendung 7, 
in 7779 zum Namen ſelbſt gezogen. 1 

10) Affyrien] b. 2. Affirien 

11) von Damafco. 2°) A., B. von Damafcon 

13) Dandopffer) h. 1-3, todopffer 
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Altar fprengen. [14] Aber den ehrnen Altar der fur dem HERRN ftund, 
thet er weg dad er nicht ftünde zwiffchen dem Altar, vnd dem Haufe des 
HERRN, fondern ſetzt jn an die ede des Altar gegen mitternadht. 

[15] Vnd der konig Ahas gebot Vria dem Prieſter, vnd ſprach, Auff 
dem groſſen Altar ſoltu anzuͤnden die Brandopffer des morgens, vnd die 
Speisopffer des abends, vnd die Brandopffer des Koͤnigs vnd ſein Speis⸗ 
opffer, vnd die Brandopffer alles volcks im Lande, ſampt jrem Speisopffet 
vnd Tranckopffer, Vnd alles blut der Brandopffer, vnd das blut aller an⸗ 
der Opffer ſoltu drauff ſprengen, Aber mit dem ehrnen Altar wil ich dencken 
was ich mache. [16] Vria der Prieſter thet alles, was jn der koͤnig 
Ahas hies. 

17)] Vnd der koͤnig Ahas brach ab die ſeiten an den Geſtuͤlen, vnd thet 
die Keſſel oben dauon, vnd das Meer thet er von den ehrnen Ochſen die drun⸗ 
ter waren, vnd ſetzts auff das ſteinern pflaſter, [18] Da zu die decke des 
Sabbaths, die ſie am Hauſe gebawet hatten, vnd den gang des Koͤniges 
hauſſen wendet er zum Haufe des HERRN, dem koͤnige zu Aſſyrien zu dienſt. 

[19] Was aber mehr von Ahas zu fagen ift, das er gethan hat, Sihe, 
das ift gefchrieben in der Chronica der Eönige Juda. [20] Vnd Ahas ent- 
fchlieff mit feinen Vetern, vnd ward begraben bey feine Veter in ber flad 
Dauid, Vnd Hiskia fein fon ward König an feine ftat. 


Cap. XV. | ' 

[1] Im zwelfften jar Ahas des koͤnigs Juda, ward König ober Iſrael 
zu Samaria Hofea der fon Ela, neun jar. [2] Vnd thet das dem HERAN 
vbel gefiel, Doch nicht wie die koͤnige Ifrael, die vor jm waren. [3] Bi: 
der denfelben zoch er auff Salmaneffer der Eönig zu Aſſyrien, Vnd Hoſea 
ward jm vnterthan, das er jm Gefchend gab. 

[4] Da aber der Fönig zu Aſſyrien innen ward, das Hofea einen Bund 
anrichtet, und Boten hatte zu So dem fönige in Egypten gefand, vnd nicht 
darreichet Gefchende dem koͤnig zu Affyrien alle jar, belagert er jn, vnd legt 
jn ins gefengnis. [5] nd der koͤnig zu Affyrien zoch auffs gange Land, 
vnd gen Gamaria, vnd belagert fie drey jar. [6] Vnd im neunden jar 


15) das biut aller ander Opffer] b. 1—3., A., B. aller ander opffer blut; 
C. — F. alter ander opffer || D. Hebr. bed.: „alles Blut anderer Opfer“. ] 

17) Ochſen] b.1—3., A.—F. rindern 

18) die dede des ©., die) b. 1 —3., A.—F. den predig ftuel des f., den 
[D. Hebr. bed.: „den bedeckten Sabbathe- Bang, den”) — dem Eönige zu X. zu 
dienſt]) b.1—3., A.—E. vmb des koniges (b. 3., A. — E. 6 fl. 0) zu X. willen 

XVII. 3) Suimaneffer]) b.1—3., A,, B. Satmannefjer [Richt F. Schal⸗ 
man eſer = ]J 
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Hofea, gewan der koͤnig zu Affyrien Samaria, Wnd füret Iſrael weg in 
Aſſyrien, vnd ſetzt fie zu Halah vnd zu Habor, am waffer Gofan, vnd in 
den ftedten der Meder. 

[7) Denn da die kinder Ifrael wider den HERRN jren Gott fündfge: 
ten, der fie aus Egyptenland gefüret hatte, aus der hand Pharao des koͤ— 
nigs in Egypten, vnd ander Götter furchten, [8] Vnd wandelten nad) 
der Heiden weife, die der HERR fur den kindern Iſrael vertrieben hatte, 
und wie die könige Iſrael theten. [9] Vnd die kinder Iſrael ſchmuͤckten 
jr Sachen wider den HERRN jren Gott, die doch nicht gut waren, nem- 
li, Das fie jnen Höhe bameten in allen Stedten, beide in Schlöffern und 
feiten Stedten, [10] Wand richteten Seulen auff, vnd Hayne auff allen 
hohen Hügeln, vnd vnter allen grünen Bemmen, [11] vnd reucherten 
daſelbs auff allen Höhen, wie die Heiden, die der HERR fur jnen wegge⸗ 
trieben hatte, Vnd trieben böfe ftüde, da mit fie den HERRN erzürneten, 
[12) vnd dieneten den Goͤtzen, dauon der HERR zu jnen gejagt hatte, Ir 
folt ſolchs nicht thun. 

[13] Vnd wenn der HERR bezeuget in Ifrael vnd Juda, durch alle 
Propheten und Schawer, vnd lied jnen fagen, Keret vmb von ewren böfen 
wegen, vnd haltet meine Gebot und Rechte, nach allem Geſetz, das ich 
ewrn Vetern geboten habe, vnd das ich zu euch gefand habe, durch meine 
Knechte die Propheten, [14] So gehorchten fie nicht, Sondern herteten 
jren nacken, wie der nade jrer Veter, die nicht gleubeten an den HERRN 
jren Gott. [15] Dazu verachten fie feine Gebot und feinen Bund, ben er 
mit jren Vetern gemacht hatte, vnd feine Zeugnis die er vnter nen thet, 
Sondern wandelten jrer eitelfeit nach, vnd wurden eitel den Heiden nad), die 
vmb fie her woneten, Won welchen jnen der HERR geboten hatte, Sie fol- 
ten nicht wie fie thun. [16] Aber fie verlieffen alle Gebot des HERRN 
jres Gottes, vnd machten jnen zwey gegoffen Kelber, vnd Hayne, vnd be: 
tn an alle Heer des Himels, vnd dieneten Baal, [17] vnd lieſſen jre 
Söne und Töchter durchs fewr gehen, vnd giengen mit weiſſagen vnd zeu⸗ 


6) Halah] E. Hala ſFextf richt. ER, ; 

8) nad) der Heiden weiſe] b. 1—3. nad) den fitten der heyden 

9) die kinder Iſrael [hmüdten je Saden). b. 1—3., A.—E. fie 
zierten fih mit ftüden (b. 1. ftuden) || D. Hebr. bed.: „die Kinder Ifrael trieben heimlich 
Ding”. In Tat u. Var. ift nen (im Verborgenen thun) in d. Beb. „bedecken (mit Schmuck)“ 
aufaef. u. biernadh d. Pual (ARE), welches der Bar. (ftatt des Piel ArrıY)) zum Grunde 
zu liegen ſcheint, durch „ſich zieren“ ausgedr.) — die doch nicht] b. 1—3., A.—E. 
die nicht 
13) Rechte) b. 1—3. fitten 

15) Gebot) h. 1— 3. fitten 
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bern vmb, vnd vbergaben fic) zu thun das dem HERRN vbel gefiel jn zu 
erzuͤrnen. 

[18] Da ward der HERR feer zornig vber Iſrael, vnd thet fie von ſei⸗ 
nem Angeſicht, Das nichts vberbleib, denn der ſtam Juda alleine [19] (Da⸗ 
zu hielt auch Juda nicht die Gebot des HERRN jres Gottes, vnd wandel⸗ 
ten nach den Sitten Iſrael, die fie gethan hatten) [20] Darumb we- 
warff der HERR allen famen Ifrael, vnd Drenget fie, vnd gab fie in die 
hende der Reuber, bis das er fie warff von feinem Angefiht. [21] Dem 
Iſrael ward geriffen vom haufe Dauid, Vnd fie machten zum Könige Jero: 
beam den fon Nebat, Derſelb wand Iſrael hinden ab vom HERRN, vnd 
macht, das fie ſchwerlich fündigeten. [22] Alſo wandelten die kinder Iſ⸗ 
rael im allen fünden Jerobeam, die er angerichtet hatte, vnd lieſſen nicht da- 
uon, [23] bis der HERR Ifrael von feinem Angeficht thet, wie er ges 
redt hatte durch alle feine Knechte die Propheten. Alſo ward Iſrael aus 
ſeinem Lande weggefuͤrt in Aſſyrien, bis auff dieſen tag. | 

[24] Der König aber zu Affyrien lies komen von Babel, von Cuthe, 
von Ana, von Hemath, vnd Sepharuaim, vnd beſetzt die Stedte in Sa⸗ 
maria an ftat der finder Zfrael, Vnd fie namen Samaria ein, vnd wone⸗ 
ten in der felben Stedten. [25] Da fie aber anhuben dafelb& zu wonen, 
vnd den HERRN nicht furchten, fandte der HERR Lewen vnter fie,‘ die 
erwuͤrgeten fie. [26] Vnd fie lieffen dem koͤnige zu Affyrien fagen, Die 
Heiden, die du haft her gebracht, vnd die Stedte Samaria da mit befept, 
wiſſen nichts von der Weiſe des Gottes im lande, Darumb hat er Lewen un- 
ter fie gefand, vnd fihe, die felben tödten fie, weil fie nicht wiffen vmb die 
Weiſe des Gottes-im lande. 

[27] Der könig zu Affyrien gebot, vnd ſprach, Bringet da hin der 
Priefter einen die von dannen find weggefürt, vnd ziehet hin, vnd wonet 
dafelbs, vnd er lere fie Die Weife des Gottes im lande. [28] Da kam der 
Priefter einer die von Samaria weggefürt waren, vnd febt ſich zu BethEl, 
vnd leret fie, wie fie den HERRN fürchten folten. 

[29] Aber ein jglich vold macht feinen Gott, vnd theten fie in die heu- 
fer auff den Höhen, die die Samariter machten, ein jglich vold in jren 
Stedten, darinnen fie woneten. [30] Die von Babel machten Suchoth 


24) Aua] b. 1—3., A.—E. Awa. Ebenfo v. 31. ſRicht. F. Awwa = xy .] 
— Samaria] F. Samariam i 

27) lere) b. 2. leret 

28) fest. ſich] b. 2. fest fie Bar. Drudl.) — Beth Er] b. 1— 3. Bethel 

30) Suchoth Benoth] b.1— 3. Sochoth Benoth; A.—E. Sochot Be: 
noth; F. Suchot Benoth J.Richt. 5 Succoth Benoth == nv2 ni22.] 
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Benoth. Die von Chuth machten Nergel. Die von Hemath machten 
Aſima. [31] Die von Aua machten Nibehas und Tharthak. Die von 
Sepharuaim verbranten jre füne dem Adramelech vnd Anamelech den Göt: 
tern der von Sepharuaim. [32] Vnd weil fie den HERRN auch furch⸗ 
ten, machten fie jnen Priefter auff den Höhen aus den vnterſten vnter jnen, 
vnd theten fie in die heufer auff den Höhen. [33] Alſo furchten fie den 
HERRN, Bnd dieneten auch den Göttern, . eins jglichen Volcks weife, 
von dannen fie her gebracht waren. 

[34] nd bis auff diefen tag thun fie nach der alten weile, Das fie we 
der den HERAN fürchten; noch jve Sitten und Rechte thun, nach dem Ge- 
feb vnd Gebot, das der HERR geboten hat den Eindern Jacob, welchem 
erden namen Iſrael gab. [35] Vnd macht einen Bund mit jnen, vnd ge: 
bot jnen, vnd fprach, Fürchtet kein ander Götter, vnd bettet fie nicht an, 
vnd dienet jnen nicht, vnd opffert jnen nicht, [36] Sondern den HERNN 
der euch aus Egypten land gefürt hat, mit’ groſſer Krafft vnd ausgerecktem 

Arm, den fürchtet, den bettet an, vnd dem opffert. [37] Vnd die Sit: 
tn, Rechte, Geje und Gebot, die er euch hat befchreiben laſſen die haltet, 
das jr darnach thut allwege, und nicht ander Götter fürchte. [38] Vnd 
des Bunds, den er mit euch gemacht hat, vergeflet nicht, das jr nicht an- 
der Götter fürchtet, [39] fondern fürchtet den HERRN ewrn Gott, Der 
wird euch erretten von alle ern Feinden. [40] Aber dieſe gehorchten 
nicht, ſondern theten nach jver vorigen weife. [41] Alſo furchten dieſe 
Heiden Den HERRN, Vnd dieneten auch jren Goͤtzen, Alfo theten auch jre 

Kinder ond kindskinder, wie jre Veter gethan haben, bis auff diefen tag. 


Cap. XVIII. 

[1] Im dritten jar Hoſea des ſons Ela, des koͤnigs Ifrael, ward koͤnig 
Hiskia, der fon Ahas, des koͤnigs Juda. [2] Qnd war fünff und zwen- 
jig jar alt, da er König ward, vnd regiert neun vnd zwenzig jar zu Seru: 
jalem, Seine Mutter hie Abi, eine tochter Sacharja. [3] Vnd thet 
was dem HERRN wolgefiel, wie fein vater Dauid. [4] Er thet ab die 
Höhen, oͤnd zubrach die Seulen, vnd rottet die Hayne aus, vnd zufties die 
ehrne Schlange, die Mofe gemacht hatte, Denn bis zu der zeit hatten jm 
die finder Iſrael gereuchert, Vnd man hies jn Nehufthan. [5] Er ver: : 

31) dem Adramelech] B. den Adramelech | 

34) noch jre Sitten) B. noch fitten | It = Her., Bar. (= LXX. ed. 
Compl. u. God. 19. 108. Holın., worin aürus fehlt) wohl bL. Drudf.] - 

: 37) beſchreiben] b. 1—3. ſchreyben 


XVIII. 2) Sach arja)] b. 1., A. Sachar ia, b. 2. 3. Sachatiq; B.,C. Sachar ; ja 
4) Nehuſthan] E. Nehuſtan I, Nehuͤſthan Richt. J. Resuften = nom} 
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trawete dem HERRn dem Gott Ifrael, das nad) jm feines gleichen nicht 
war vnter allen königen Juda, noch vor jm gewefen. [6] Er hieng dem 
HERRn an, vnd weich nicht hinden von jm abe, vnd hielt feine Gebot, 
die der HERR Mofe geboten hatte. [7] Vnd der HERR mar mit jm, 
vnd wo er auszog, handelt er Hüglih. Da zu ward er abtrünnig vom Kb: 
nige zu Affgrien, vnd war jm nicht onterthan. [8] Er fehlug auch die 
Philiſter bis gen Gafa, vnd jre Grenge von den Schlöffern an, bis an die 
feſte Stedte. 

[9] Im vierden jar Hiskia des koͤniges Juda, das war das fiebende jar 
Hofea des fons Ela des koͤnigs Ifrael, Da zoch Salmaneffer der Fönig zu 
Affyrien er auff wider Samaria, vnd belagert fie, [10] vnd geman fie 
nach dreien jaren, im ſechſten jar Hisfia, das ift im neunden jar Hofen ded 
koͤnigs Ifrael, Da ward Samaria gewonnen. [11] Vnd der koͤnig zu 
Affgrien füret Ifrael weg gen Affyrien, vnd fegt fie zu Halah, vnd Habor 
am waſſer Gofan, vnd in die ftedte der Meder, [12] Darumb, das fie 
nicht gehorcht hatten der flimme des HERRN jres Gottes, vnd vbergan 
gen hatten feinen Bund, vnd alles was Mofe der knecht des HERAN ge: 
boten hatte, der hatten fie Feind gehorchet noch gethan. 

[13] Im vierzehenden jar aber des Eönigs Hiskia, zoch er auff Sanhes 
rib der koͤnig zu Aſſyrien, wider alle fefte ftedte Juda, vnd nam fie ein. 
[14] Da fandte Hiskia der König Juda zum koͤnige von Affyrien gen Lachis, 
vnd lies jm fagen, Ich hab mich verfündiges, Kere vmb von mir, Was 
bu mir aufflegeft wil ic) tragen. Da legt der koͤnig von Afiyrien auff His⸗ 
kia dem koͤnig Juda, drey hundert Gentner filbers und dreiffig Gentner golde. 
[15] Alſo gab Hiskia alle das filber, das im Haufe des HERRN vnd in 
ſchetzen des koͤnigs Haufe funden ward. [16] Zur felbigen zeit zubrach 
Hiskia der koͤnig Juda die Thüren am Tempel des HERRN, vnd die Ble⸗ 
che, die er ſelbs vberziehen hatte laſſen, und gab fie dem Könige von Affyrien. 

[17] Qnd der Bönig von Affyrien fandte Iharthan und den Ergfemerer, 
vnd den Rabſake von Lachis zum koͤnige Hiskia mit groſſer macht gen Jeru⸗ 
ſalem, vnd fie zogen er auff.“ Vnd da fie kamen, hielten fie an der Waſſer⸗ 





9 Satmaneffer] A.—E. Satmaneffar 

13) Sanherib) b. 1— 3. Sanneherib [Tertf. richt. = am20 .] 

14) k. von Aſſyrien] b. 2. k. zu Affprin — dem Eönig Judal] G. den 
koͤnig Juda 

16) ſelbigen] b. 123. ſelben 

17) den Rabſake] b. 1— 3., P. den Ertzſchencken (F: Ertzſchenck); A.—E. 
den RabSake. [In d. 1. Bar. ift : Span als Nom. appell. Obermundſchenk), in Tert u. ' 
2. Bar. richt. als N. propr. aufgef.; die Schreibart RabBate == pa a7 in 5 Codd. 
Kenn. u. a.] 
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gruben, bey dem Öbern Teich, der da ligt an der ftraffen, auff dem ader 
des Walckmuͤllers, [18] vnd rieff dem Könige. Da kam er aus zu jnen 
Eliafim der fon Hilkia der Hofemeifter, vnd Sebena der Schreiber, vnd 
Joah der fon Aſſaph der Gangler. 

[19] Vnd der Erbfchende ſprach zu jnen, Lieber fagt dem koͤnig Hiskia, 
fo fpricht der groffe König der Fönig von Affyrien, Was ift dad fur ein trog, 
bar auff du dich verleſſeſt? [20] Meinftu, es fey nod) rat vnd macht zu 
freitten? Wor auff verleffeftu denn nu dich, das du abtrünnig von mir bift 
worden? [21] Sihe, verleffeftu dich auff diefen zuftoffen Rhorftab auff 
Egypten, welcher, fo fi) jemand drauff lehnet, wird er jm in die hand gehen 
und fie durchborn, Alfo ift Pharao der koͤnig in Egypten allen die ſich auff 
in verlaffen. [22] Ob jr aber woltet zu mir fagen, Wir verlaffen ons auff 
den HERRN vnfern Gott, Iſts denn nicht der, ded Höhen und Altar His⸗ 
fa hat abgethan, vnd gefagt zu Juda und zu Serufalem, Zur diefem Altar 
der zu Jeruſalem ift, folt jr anbeten? 

[23] Nu gelobe meinem Herrn dem koͤnige von Affyrien, Ich wil dir 
zwey taufent Rofs geben, das du mügeft Reuter da zu geben. [24] Wie 
wiltu denn bleiben fur dem geringften Herrn einem meines Herrn vntertha= 
nen? Vnd verleſſeſt dich auff Egypten vmb der wagen und reuter willen. 
[25] Meinftu aber, ich fen on den HERRN er auff gezogen, das ich diefe 
Stet verberbete? Der HERR hat michd geheiffen,, Zeuch hin auff in dis 
Land, vnd verderbe es. 

[26] Da ſprach Eliakim der ſon Hiltia, vnd Sebena vnd Joah zum 
Ertzſchencken, Rede mit deinen Knechten auff Syriſch, denn wir verſtehens, 
vnd rede nicht mit vns auff Juͤdiſch, fur den ohren des volcks, das auff der 
mauren iſt. [27] Aber der Ertzſchencke ſprach zu jnen, Hat mich denn 


18) Eliakim] b. 1. El iakim (ebenſo v. 26. 37. in h.1—3., A) [TLertf. 
richt. dopydee (Elialim)] — Jo ah] D.,F., G. Joab [Ztf. richt. = ma"; 
Bar. Drudff 

19) der Ertzſchencke] F. Ertzſchenck; A.—E. RabSake 

20) rat) E. ein Rat 

23) Nu gelobe meinem Herrin dem k. v. A., Sch mil dirzm. t. R. ge: 
ben, das du mügeft Reuter da zu geben] b. 1-3 ‚„A.—F. &o made nu 
eynen hauffen meynem herrn dem E. v. A., fo wil ic) dyr zw. t. r. geben, las fehen, ob 
du bey dyr reutter dazu geben mugeft (b. 2, 3., A.—F. üft. u) [Das im Terte durch 
„gelobe“ überf. 279177 beb. „laß dich ein (in ähen Wettftveit) mit...” Bei d. Bar. „mache 
esnen hauffen’” hat viell. [b. ungebräuhl.] By (v. dax Niph. „aebäuft werben‘) ge, 

24) dem 9 Deren] b.1—3. der g. graffen [D. hebr. MB. beb. Statthalter, Vers 
welter einer 

26) Hil kia] b. 2. Jilkia [| Der Hier ſtehend. F. srmphrı entfpricht Hilkijjchu; Var. 
Des] — zum Ergfhenden] A.—F. zu (F. zum) RabSate 

27) der Erofcende) A.—F. RabSake. Ebenſo v, 28. 
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mein Herr zu Deinem Herrn oder zu dir gefand, das ich folche wort rede? 
Ja zu den Mennern die auff der mauren fißen, das fie mit euch jren eigen 
Mift freffen vnd jren Harm fauffen. [28] Alfo ftund der Ertzſchencke und 
vieff mit lauter flim auff Juͤdiſch, vnd redet, vnd ſprach, Hoͤret das wort 
des groffen Königes, des Eönigs von Affyrien, [29] fo fpricht der Ko: 
nig, Laflt euch Hiskia nicht aufffeßen, Denn er vermag euch nicht erretten 
von meiner hand. [30] Vnd laſſt euch Hiskia nicht vertröften auff den 
HERRN das er faget, Der HENR wird ons erretten, vnd dieſe Stad 
wird nicht in die hende des Königs von Affyrien gegeben werben, [31] Se 
horchet Hiskia nicht. 

Denn ſo ſpricht der König von Aſſyrien, Nemet an meine gnade, vnd 
kompt zu mir er aus, fo fol jederman feines Weinſtocks vnd feins Zeigen 
bawms effen, vnd feines Brunnes trinden, [32] Bis ich fome und hole 
euch in ein Land, das ewrm Land gleich ift, Da korn, moft, brot, wein 
berge, oͤlbewm, oͤle vnd honig innen ift, So werdet jr leben bleiben vnd 
nicht flerben. Gehorcht Hiskia nicht, Denn er verfüret euch, das er ſpricht, 
der HERR wird vns erretten. [33] Haben aud) die Götter der Heiden, 
ein jglicher fein Land errettet von der hand des Königs von Affyrin? 
[34] Wo find die Götter zu Hemath vnd Arphad? Wo find die Götter zu 
Sepharuaim, Hena ond Iwa? Haben fie aud) Samaria errettet von meint 
band? [35] Wo ift ein Bott onter allen Landen Götter, die jr Land ha: 
ben von meiner hand errettet? Das der HERR folt Zerufalem von mei: 
ner hand erretten ? 

[36] Das vold aber ſchweig ſtille, vnd antwortet jm nichts, ‘Denn der 
König hatte geboten, vnd gefagt, Antwortet jm nichts. - [37] Da kam 
Eliatim der fon Hilkia der Hofemeifter, vnd Sebena der Schreiber, vnd 
Joah der fon Affaph der Cantzler, zu Hiskia mit zuriffen Kleidern, vnd 
fagten jm an Die wort des Ergfchenden. 


Eop. XIX. | 
[1] Da der koͤnig Hiskia das höret, zureis er feine Kleider, vnd legt eis 
nen Sad an, vnd gieng in das Haus deö HERRN. [2] Vnd fandte 


28) und redet] b. 2. 3. redet | 

31) Nemetan meine gnade] b. 1— 3. Thut an mr ben fegem; A— F. 
Thut mir zu dand ||D. Hebr. bed. hier: „macht mit mir Frieden “.] 

35) v. allen Landen Sötten] b. 1—3. v. aller landen Goͤtter; D. — 6. v. 
allen Landengötter 

36) nichts] b. 1. nih 

37) des Ertzſhencken] A. — F. des RabSake 
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Eliafim den Hofemeifter, vnd Sebena den Schreiber, fampt den elteften 
Prieftern, mit Secken angethan zu dem Propheten Sefaja dem fon Amo;. 
[3] Vnd fie fprachen zu jm, fo fügt Hiskia, Das ift ein Tag der not, vnd 
ſcheltens und lefterns, Die Kinder find komen an die geburt, vnd ift Feine 
krafft da zu geberen. [4] Ob vieleicht der HERR dein Gott hören wolt 
alle wort des Ertzſchencken, den fein Herr, der koͤnig von Affyrien gefand 
hat, hohn zu fprechen dem lebendigen Bott, vnd zu fchelten mit worten, Die 
der HERR dein Gott gehöret hat, So hebe dein — auff fur die Vbri⸗ 
gen die noch fur handen ſind. 

[5] Vnd da die knechte des koͤnigs Hiskia zu Jeſeja kamen, [6] ſprach 
Jeſaja zu jnen, So ſagt ewrem Herrn, So ſpricht der HERR, Fuͤrchte 
did) nicht fur den worten die du gehoͤret haft, da mit mich die knaben des Kö- 
nigs von Affyrien geleftert haben. [7] Sihe, Ich wil jm einen Geift ges. 
ben, das er ein Gerücht horen wird, vnd wider in fein Lande ziehen, vnd 
wil in durchs Schwert fellen in Teinem Lande. 

[8] Vnd da der Erpfchende wider kam, fand er den König von Aſſyrien 
flreitten wider Libna, Denn er hatte gehört, das er von Lachis gezogen war. 
[9] Bnd da er höret von Thirhaka dem, könige der Moren, Sihe, er ift 
ausgezogen mit dir zu ftreitten, wendet er vmb. Vnd fandte Boten zu 
Hiskia, vnd lies jm fagen, [10] fo fagt Hiskia dem koͤnig Juda, Las 
dich deinen Gott nicht aufffegen, auff den du dich verleffeft, vnd fprichft, 
Jeruſalem wird nicht in die hand des Königs von Affyrien gegeben werben. - 
[11) Sihe du haft gehöret, was die Könige von Affyrien gethan haben 
allen Landen, vnd fie verbannet, Vnd du folteft errettet werden? [12] Ha⸗ 
ben der Heiden Goͤtter auch fie errettet, welche meine Veter haben verderbet, 
Goſan, Haran, Rezeph, vnd die finder Eden, die zu Thelaffar waren? 
[13] Wo ift der könig zu Hemath, der Eönig zu Arphad, vnd der fönig 
der flad Sepharuaim, Hena und Iwa? 

[14] Vnd da Hiskia die brieue von den Boten empfangen vnd gelefen 
hatte, gieng er hin auff zum Haufe des HERRN, vnd breitet fie aus fur 


XRK. 2) Eliakim] b. 1—3. El iatim — Iefaja] b.1—3., A, F. 
Jeſa ia (ebenſo v. 5. 6. inb. 1—3., A); B.—E., G. Jeſa ja (ebenfo v. 5 6. in 
B.—E., v. 6. auch nF.) [2. Yuslaut. birfer Formen = 90"; ber. hier fhhenb. F. 
— entfpeicht deſchajehe ſ 

3) tefterns] b. 1 —3. Run — andiegeburt] Ausl. « zu der geburt 

4) des Ersfhenden) A.—F. des RabSate 

7) geben] h. 1—3., A.—E. geben (affen 

8) der Erefhende] A.—F. der RabSate 

9) wendet er omb] b.1— 3.,.-A.—E. Da wendet er vmb 

14) breitet fie aus) b. 1—3. breyttet fi) aus [Bar. Drudf.]) 
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dem HERRN, [15] vnd betet fur dem HERAN, vnd ſprach. HERR 
Gott Iſrael, der du ober Eherubim ſitzeſt, du bift allein Gott, vnter allen 
Königreichen auff Erden, Du haft Himel ond Erden gemacht. [16] HERR 
neige deine Ohren ond höre, Thu deine Augen auff, vnd fihe, vnd höre die 
wort Sanherib, der her gefand hat hohn zu fprechen dem lebendigen Gott. 
117] Es ift war HERR, Die Könige von Affyrien haben die Heiden mit 
dem Schwert vmbgebracht und jr Land, [18] vnd haben jre Bötter ins 
fewer geworffen, Denn es waren nicht Götter, fondern menfchen hende werd, 
holtz vnd fteine, Darumb haben fie fie vmbgebracht. [19] Nu aber 
HERR vnfer Gott, hilff ons aus feiner hand, Auff das alle Königreihe 
. auff Exden erkennen, dad du HERR allein Gott bift. 

[20] Da fandte Ifaja der fon Amoz zu Hiskia, vnd lied jm fagen, fo 
fpricht der HERR der Gott Iſrael, Was Du zu mir gebettet haft vmb Sans 
herib den koͤnig von Aſſyrien, das hab ich gehöre. [21] Das iſts, das 
der HERR wider jn geredt hat, Die Jungfraw die tochter Zion verachtet 
dich vnd fpottet dein, die tochter Jeruſalem fchüttelt je Heubt dir nad). 
[22] Wen haftu gehöhnet und geleftert? Vber wen haftu deine ftimme er- 
haben? Du haft deine augen erhaben wider den Heiligen in Sirael. 
[23] Du Haft den HERRN durch deine Boten gehönet, vnd gefagt, Ich 
bin durch die menge meiner Wagen auff Die höhe der Berge gefliegen, auff 
den feiten des Libanon, Ich habe feine hohe Cedern vnd aufferlefen Tannen 
abgehawen, vnd bin komen an die eufferfte Herberge des walds feines Gar- 
meld, [24] Ich habe gegraben und aus getrunden die frembden Waſſer, 
vnd habe vertrockenet mit meinen fusfolen Die Seen. 

[25] Haftu aber nicht gehöret, das ic, folh& lange zuuor gethan habe, 
vnd von anfang habe ichs bereit? Nu jät aber habe ichs fomen laffen, das 
fefte Stedte würden fallen in einen wüften Steinhauffen. [26] Vnd die 
Drinnen wonen matt werden, vnd fich fürchten vnd fchemen müften, vnd 
_ werben wie dad Grad auff dem felde, vnd wie das grüne fraut zum Hew 


. 15) Cherubim] H. Cherubin 

16) Sanherib] b. 1—3. Saneherib. Ebenfo v. 20. 36. 

19) hilff B. bifft 

20) Iſaja] b.1—3., A. Jeſa ia; B.—E. Jeſa ja; F-—I, Jeſaja [Tertf. Drudf.] 

24) aus getrunden] b. 2. 3. ausgetrucket [ze = Sehr. LXX., V ] 

25) fefte Stedte] b. 1—3., A.—F. zendifche fefte ftedte [rt Hebr.; in 
d. Var. ift bei DYAY noch e. 2te8 Gpitbeton MS (fi zankende) auegedr., wozu wohl bas 2 
doea GSteinhauſen) gehörende Epith. Doxd (wüſte) Veranlaſſ. gab (vgl. LXX., Valg., 
die DY3E9 durch kuuyızor, pugnantes ausbrden.).] 

26) matt werden, vnd fih fürdhten vnd [hemen müften] b. 1—3,, 
A. — E. werden matt fepn vnd ſich furchten (A. — E. ü ft. u) und ſchemen; F. werden 
matt ae und fi) fürchten und ſchemen muͤſſen 
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auff den Dechern, das verborret ehe denn es reiff wird. [27] Ich weis 
dein wonen, dein. aus vnd einziehen, vnd das du tobeft wider mich. 
[28] Weil du denn wider mic, tobeft, vnd dein vbermut fur meine Ohren 
er auff komen ift, So wil ich dir einen Rind! an deine Nafen legen, vnd 
ein Gebis in bein Maul, vnd wil dic) den weg widerumb füren, da du her 
komen bift. 

[29] Vnd ſey dir ein Zeichen, In diefem jar if6 was —— iſt, Im 
andern jar was ſelber wechſt, Im dritten jar ſeet vnd erndtet, vnd pflantzet 
Weinberge, vnd eſſet jre fruͤchhte. [30] Vnd die tochter Juda die errettet 
vnd vberblieben iſt, wird fuͤrder vnter ſich wurtzelen vnd vber ſich frucht tra⸗ 
gen. [31] Denn von Jeruſalem werden ausgehen die vberblieben ſind, 
vnd die erretteten vom berge Zion, Der eiuer des HERRN Zebaoth wird 
ſolchs thun. 

[32] Darumb ſpricht der HERR vom koͤnige zu Aſſyrien alſo, Er fol 
nicht in diefe Stad komen, vnd keinen Pfeil drein fchieffen vnd Fein Schild 
da fur komen, vnd fol einen Wal drumb fehütten. [33] Sondern er fol 
den weg wjderumb ziehen ben er komen ift, vnd fol in diefe Stab nicht ko⸗ 
men, Der HERR fagtd. [34] Vnd ich wil dieſe Stad beſchirmen, das 
ich jr helffe vmb meinen willen, vnd vmb Dauid meins Knechts willen. 

[35] Bnd in der ſelben naht, fuhr aus ber Engel des HERRN, vnd 
fhlug im Lager von Affyrien, hundert vnd fünff vnd achzig taufent Man, 
Vnd da fie fich des morgens früe auffmachten, Sihe, da lags alles eitel 
todte Leichnam. [36] Alſo brach Sanherib der koͤnig von Affyrien auff 
und zoch weg, vnd keret vmb und bleib zu Niniue. [37] Vnd da er an- 
betet im hauſe Nifroch feines Gottes, fehlugen jn mit dem Schwert Adra 
Melech und Sar&zer feine Söne, Vnd fie entrunnen ind land Ararät, Vnd 
kin fon Affarhaddon ward König an feine flat. 


28) in dein Maul) b. 1— 3. an beyne kippen [| Bar. wörtt. = Her., LXX,, 
Vulg \ 


29) zutretten] b. 1—3. gefallen [Zert u. Var. verfchieb. Überf. v. 17°EI „das Ge 
treide, welches im 2ten Jahre ohne neue Ausfaat aus ben ausgefallenen Körnern des vorigen - 
Jahres hervorkommt“.] 

30) errettet] b. 1—3. enttunnen — frudt] b. 2.3. fruͤcht 

31) die vberblieben find vnd die erretteten vom berge Zion] b.1—3. 
bie vbrigen vnd vom berge Zion die entrunnen find : 

32) vnd fol feinen] b. 1. und kennen 

33) in diefe Stad) B. jnn die ſtad 

36) Niniue) A.—I. Nineue [%gt. Anm. zu. Mof. 10, 11.] 

37) Niſroch] C. Niſroth [Ietf. riht. = TrO); Bar. Drud.] — Adra Mes 
lech] b.1— 3., A. Adra melech, I. Adramelech [Richt. J. Adrammelch — Terı78-] 
— Sar Ezerj b. 1—3. Sarrezer; A. Sarezer | 2. Var. richt. = HERTV (dg, 
eqareʒer).] 

Kit. Ausg. d. Luth. Bibelũberſ. II. Thl 22 
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Cap. XX. 

[1] Zu der zeit ward Hiskia tod kranck, Vnd der Prophet Jeſaja der 
fon Amoz kam zu jm, und ſprach zu jm,. fo fpricht der HEMR, Beſchie 
bein Haus, denn du wirft flerben vnd nicht leben bleiben. [2] Er abe 
wand fein Andlig zur wand, und bettet zum HERRN vnd fprach, [3] % 
HERR, gedenck doch, das ich fur Dir trewlich gewandelt habe, vnd mit 
vechtichaffenem bergen, und habe gethan, das dir wolgefellet. Vnd His⸗ 
kia weinet fer. | 

[4] Da aber Jeſaja nod) nicht zur Stad halb hin aus gegangen war, 
kam des HERRn wort zu jm, vnd fprah, [5] Kere vmb, vnd fage 
Hiskia dem Fürften meines volcks, fo fpricht der HERR der Gott deines 
Baterd Dauids, Ic habe dein Gebet gehöret, vnd deine threnen gefehen. 
Sihe, Ich mil dich gefund machen, am dritten tage wirftu hinauff in des 
Haus des HERRN gehen. [6] Vnd wil funffzehen jar zu deinem Leben 
thun, vnd dich vnd diefe Stad erretten von dem Könige zu Affyrien, und 
diefe Stad befchirmen, vmb meinen willen, vnd vmb meines knechts Da: 
uids willen. [7] Vnd Sefaja ſprach, Bringet her ein flüct Zeigen, Vud 
da fie Die brachten, legten fie fie auff die Drüfe, Vnd er ward gefund. 

[8] Hiskia aber ſprach zu Iefaja, Welche ift das Zeichen, das mich der 
HERR wird gefund machen, vnd ich in des HERRN Haus hinauff ge: 
hen werbe am dritten tage? [9] Jeſaja ſprach, Das Zeichen wirftu ha⸗ 
ben vom HERRN, dad der HERR thun wird was er geredt hat. Gel 
der fchatten zehen ſtufſen forder gehen, oder zehen ftuffen zu ruͤcke gehen? 
[10] Hiskia ſprach, Es ift leicht, das der fchatte zehen fluffen niderwerts 
gehe, das wil ich nicht, Sondern daß er zehen fluffen hinder ſich zu rüde 
gehe. [11] Da rieff der Prophet Iefaja den HERNN an, Vnd der fhatte 
gieng hinder ſich zu ruͤcke zehen ftuffen, am zeiger Ahas, die er war niber- 
wert gegangen. " 

[12] Zu der zeit fandte Brodach, der fon Baledan des fond Baledan 
koͤnig zu Babel, brieue und gefchende zu Hiskia, Denn er hatte gehöret, 
das Hiskia kranck war geweſen. [13] Hiskia aber war frölidy mit jnen, 
vnd zeiget jnen das gange Schaghaus, filber, gold, Specerey, vnd bad 

XX. 1) Sefaia] b. 1. 2. Jeſa ia (ebenfo b. 1. 2. inv.4.7.8.9.11.14.16. 
19., b. 3. in v. 4. 8. 9. 11. 14. 16. 19., A. inv.1.4. 8.9. 11. 14. 16.19.); b.3. 
Ian rn: 3. in v.7., A. in v. 3. B. in v. 7. 8.); B. Jeſa ja (ebenfo B. in | 

6. 19., C. —E. in v. 1—19., 6 inv7.9) — Leben 
, —3. — — 

5) Dauids] b.1—3. Dauid — threnen] p. 1—3., A., B. threne | 

13) Schatzhaus] b. 1—3., A.—E. mwurg (b. 3., A.—E. ü ft. u) haus 
[tet = na na (eg. fin chathaue]; nad) der ganöfl. Grhärung bef,); Vat. ⸗ 
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befte öle, vnd die Harniſch kamer, vnd alles was in feinen Schegen furhan- 
den war, Es war nichts in feinem Haufe, vnd in feiner gangen Herrſchafft, 
das jnen Hiskia nicht zeigete. 

[14] Da kam Sefaja der Prophet zum koͤnige Hiskia, vnd fprach zu 
jm, Was haben diefe Leute gefagt? Vnd wo her find fie zu dir komen? 
Hiskia ſprach, Sie find aus fernen Landen zu mir komen von Babel. 
[15] Er fprad), Was haben fie gefehen in deinem Haufe? Hiskia ſprach, 
Sie haben alles gefehen, was in meinem hauſe ift, vnd ift nichts in mei⸗ 
nen Schegen, das ich nicht jnen gegeiget hette. [16] Da ſprach Jeſaja zu 
Hiskia, Höre ded HERAN wort, [17] Sihe, es tompt die zeit, Das 
alles wird gen Babel weggefürt werden, aus deinem Haufe, vnd was deine 
Veter gefamlet haben, bis auff diefen tag, vnd wird nichts vbergelaffen 
werden, fpricht ber HERR. [18] Da zu der Kinder die von dir komen, 
bie du zeugen wirft werben genomen werden, das fie Kemerer feien im Pal: 
Laft des koͤniges zu Babel. [19] Hiskia aber ſprach zu Iefaja, Das ift 
gut, das der HERR geredt hat, Vnd fprad) weiter, Es wird 0 Friede 
vnd trew fein zu meinen zeiten. 

[20] Was mehr von Hiskia zu fagen iſt, vnd alle feiner macht und was 
er gethan hat, vnd der Teich vnd die Wafferrhören, damit er wafler in die 
flad geleitet hat, Sihe, das ift gefchrieben in der Chronica der koͤnige Juda. 
[21] nd Hiskia entfchlieff mit feinen Betern, Vnd Manafle fein fon ward 


“ König an feine flat. | 
| Gap. ZIL 

[1] Manaſſe war zweiff jar alt da er König ward, vnd regierte fünff 
vnd funffzig jar zu Jeruſalem, Seine mutter hies Hephziba. [2] Vnd er 
thet dad dem HERRN vbel gefiel, nad) den gremweln der Heiden, die der 
HERR fur den kindern Iſrael vertrieben hatte. [3] Vnd verkeret fich, 
vnd bamet die Höhen die fein vater Hiskia hatte abgebradht, vnd richtet 
Baal Altar auff, vnd machet Hayne, wie Ahab der koͤnig Ifrael gethan 
hatte,* vnd bettet an allerley Heer. am Himel, vnd dienet jnen. [4] Vnd 
bamet Altar im Haufe des HERRN, dauon der HERR gefagt hatte, Ich 
wil meinen Namen zu Ierufalem fegen. [5], Vnd er bawet allen Heeren 
am himel Altar, in beiden höfen am Haufe des HERRN. [6] Bad lies 


Vulg., Aqu., Symm. (= ma>> mY2 [das Haus der Spezereien)) J — die Harniſch 
tamer] b. 1-3, A.—F. das harnfd) (A.—F. hamifh) haus — Es war] 
E. Es warb 

17) weggefürt] b. 1—3., A.—E. weg getragen 

20) alle feiner m.] b. 1-3, A.—G.,L alle ſeyne m. 

XXL 3) abgebradht] b.1—3., A. vmbbracht (A. er 
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feinen Son durchs fewr gehen, Vnd achtet auff Vogel gefchrey und Zeichen, 
vnd hielt Warſager vnd Zeichendeuter, vnd thet de viel, das dem HERAN 
vbel gefiel, da mit er jn erzürnet. 

[7] Er feget auch einen Hayngößen, den er gemacht hatte, in das 
Haus von welchem der HERR zu Dauid und zu Salomo feinem Son ge: 
fagt hatte, Im diefem Haufe und zu Jerufalem, die ich erwelet habe, aus 
allen ftemmen Iſrael wil ic; meinen Namen fegen ewiglih. [8] Vnd wil 
ben fus Iſrael nicht mehr bewegen laffen vom Lande, das ich jren Vetern ges 
geben habe, So doch fo fie halten und thun nad) allem, daß ic) geboten ha- 
be, vnd nach allem Gefeße das mein knecht Mofe jnen geboten hat. [9] Aber 
- fie gehorchten nicht, fondern Manaffe verfüret fie, das fie erger thaten, denn 
die Heiden, die der HERR fur den Findern Iſrael vertilget hatte. 

[10] Da redet der HERR durch feine Knechte die Propheten, und ſprach, 
[11] Darumb, das Manaffe der koͤnig Juda hat diefe Grewel gethan, die 
erger find, denn alle grewel, fo die Amoriter gethan haben, die vor jm ge: 
weien find, vnd hat auch Juda fündigen gemacht mit feinen Goͤtzen, 
[12] Darumb, fpricht der HERR der Gott Ifrael alſo, Sihe, Ich wil 
vngluͤck vber Ierufalem vnd Juda bringen, das wer es hören wird, dem 
follen feine beide Ohren gellen. [13] Vnd wil ober Jeruſalem die mes⸗ 
fhnur Samaria ziehen, vnd das gewidhte des haufes Ahab, vnd wil Ieru 
falem ausſchuͤtten, wie man Schüffel ausfchüttet, vnd wil fie vmbſtuͤrtzen. 
[14] nd ich wil etliche meines Erbteils vber bleiben laſſen, vnd fie geben 
in die hende jrer Zeinde, das fie ein Raub vnd reifen werden aller jrer Fein: 
de. [15] Parumb, das fie gethan haben das mir vbelgefellet, vnd ha: 
ben mich erzürnet von dem tage an, da jre Veter aus Egypten gezogen find, 
bis auff dieſen tag. | 

[16] Auch vergos Manaffe feer viel vnſchuͤldig Blut, bis das Jeruſa⸗ 
lem hie vnd da vol ward, On die fünde, da mit er Juda fündigen — 
das fie theten, das dem HERRN vbelgefiel. 

[17] Was aber mehr von Manaſſe zu ſagen iſt, vnd alles was er Er 
than hat, vnd feine fünde die er thet, Sihe, das ift gefchrieben in der Chro⸗ 
nica der Tönige Jude. [18] Vnd Manaffe entjchlieff mit feinen Beten, 
ond ward begraben im Garten an feinem haufe, nemlich, im garten Bfa, 
Vnd fein fon Amon ward König an feine ftat. 

[19] Zwey und zwenzig jar alt war Amon da er König ward, vnd re⸗ 


11) f. gemadt — A.—D. f. macht an ſ. g. | 
15) da jre Veter aus E. gezogen find] b.1—3., A. da ich yhre veter 
aus E. furet (A. u fl. u) [Zt Hebr., Vulg.; Kar. — LXX.] | 
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gierte zwey jar zu Serufalem, Seine mutter hies Mefulemeth eine tochter 
Haruz von Jatba. [20] Vnd thet das dem HERRN vbel gefiel, wie fein 
vater Manaffe gethan hatte, [21] vnd wandelt in allem wege den fein 
Vater gewandelt hatte, vnd dienet den Göhen, welchen fein Vater gedienet 
hatte, vnd bettet fie an, F22] vnd verlies den HERRN feiner veter Gott, 
vnd wandelt nicht im wege des HERRN. [23] Vnd feine knechte mad)- 
ten einen Bund wider Amon, vnd tödten den König- in feinem hauſe. 
[24] Aber das vold im Lande fchlug alle die den Bund gemarht hatten wis 
der den Pönig Amon, Vnd das vold im Lande machte Joſia feinen Son zum 
Könige, an feine flat. 

[25] Ras aber Amon mehr gethan hat, Sihe, das ift gefchrieben in 
der Chronica der Fönige Juda. [26] Vnd man begrub jn in feinem grabe, 
im garten Vſa, Vnd fein fon Zofia ward König an feine flat. 


Gap. XXII. | 

[1] Sofia war acht jar alt, da er koͤnig ward, vnd regierte ein vnd breif- 
fig jar zu Jeruſalem, Seine Mutter hies Jedida eine tochter Adaia von 
Bazkath. [2] Vnd thet das dem HERRN wolgefiel, vnd wandelt in. 
allem wege feines vaters Dauids, vnd weich nicht weder zur rechten noch zur 
linden. 

[3] Vnd im achzehenden jar des koͤnigs Iofia, fandte der König hin 
Saphan den fon Azalja, des fonds Mefulam den Schreiber, in dad Haus 
des HERRN; vnd ſprach. [4] Gehe hin auff zu dem Hohenpriefter Hil- 
fia, das man jnen gebe dad Geld, das zum Haufe des HERRN gebracht 
ft, das die Hüter an der fehwelle gefamlet haben vom Bold, [5] Das 
fie es geben den Erbeitern, bie beftellet find im Haufe des HERAN ond ge- 
bens den Exbeitern am Haufe des HERRN, das fie beffein, was bamfel- 
ligiftam Haufe, [6] nemlich, den Zimmerleuten, vnd Bawleuten, vnd 
Meurern, vnd die da Holg vnd gehawen Stein keuffen follen, das Haus 
zu beffen. [7] Doc) das man keine rechnung von jnen neme vom geld, das 
unter jve Hand gethan wird, fondern das fie es auff glauben handeln. 

[8] Vnd der Hohepriefter Hilkia ſprach zu dem Schreiber Saphan, Ich 
habe das Geſetzbuch gefunden im Haufe des HERRN. Vnd Hilkia gab 
das buch Saphan, das ers lefe. [I] Vnd Saphan der Schreiber brachts 


25) Amon] b. 3. Amer [[Yar. Drudf.]] . 

XXII. 2) Dauids) b. 1 —3. Dauid 

3) Azalja) b.1—3., A. Azal ia; B.—E. Azal ja [Q. Auslaut diefer dormen = 
TER; dem bier ftehend. — *8* entſpricht Azaljahu. ] Sn 
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dem Könige, vnd fagts jm wider, vnd ſprach, Deine Inechte haben das 
Geld zufamen geftoppelt, das im Haufe gefunden ift, und habens den Er⸗ 
beitern gegeben, Die beftellet find am Haufe des HERRN. [10] And 
fagt Saphan der Schreiber dem Könige, vnd ſprach, Hilkia der Prieſter 
gab mir ein Buch, Vnd Saphan lafe es fur dem Könige. 

[11] Da aber der König höret die wort im Geſetzbuch, zureis er feine 
Kleider. [12] Vnd der König gebot Hilkia dem Priefter, vnd Ahilem 
dem fon Saphan, vnd Achbor dem fon Michaja, vnd Saphan dem Schrei: 
ber, vnd Afaja dem knecht des Königs, vnd fprad), [13] Gehet bin, 
vnd fraget den HERRN fur mid, fur das Vold, vnd fur gang Juda, 
vmb die wort diefed Buchs das gefunden ift, Denn es ift ein groffer grim 
des HERRN der vber und entbrand ift, Darumb, das vnſer Veter nicht 
gehorcht haben den worten dieſes Buchs, das fe theten alles was Drinnen 
gefchrieben ift. 

[14] Da gieng hin Hilkia der Priefter, Ahikam, Achbor, Saphan, 
vnd Aſaja, zu der Prophetin Hulda, dem weibe Sallum des ſons Thikwa, 
des ſons Harham, des Huͤters der kleider, vnd ſie wonet zu Jeruſalem im 
andern teil, vnd fie redeten mit jr. [15] Sie aber ſprach zu jnen, fo 
fpricht der HERR, der Gott Ifrael, Sagt dem Man der eud) zu mir ges 


fand hat, [16] fo fpricht der HERR. Sihe, Ich wil ungläd uber 
diefe Stete vnd jre Einwoner bringen, alle wort des Gefeßs, die ber koͤnig 


Juda hat laſſen lefen. [17] Darumb, das fie mic) verlaffen, vnd an- 
dern Göttern gereuchert haben, daß fie mich erzuͤrneten mit allen wercken jrer 


hende, Darumb wird mein grim ſich wider dieſe Stete anzuͤnden, vnd nicht 


ausgeleſſchet werden. 


[18] Aber dem koͤnig Juda, der euch geſand hat’ den HERRN zufra⸗ 


gen, folt jr ſo ſagen, fo fpricht der HERr der Gott Ifrael, [19] Dar⸗ 
umb, das dein her& erweicht ift ober den worten die du gehöret haft, vnd 
haft dich gedemmütiget fur dem HERRN, da du horteft, mas ich geredt 
habe wider diefe Stete vnd jre Einmwoner, das fie follen ein verwuͤſtung vnd 


fluch fein, vnd haft deine Kleider zuriffen, vnd haft gemeinet für mir, & 


9) ſagts] b.1—3. ſagt 
10) Hilkia] D. Hiskia [Richt. 8. Hikijja = mpbn; Var. Drudf.] 
12) Michaja] b.1—3., A. — B.—E. Hiicha ja [Catſ. richt. —= 7372] 


— Aſajal b1—3. ‚A. Aa ia; B.—E. Aſa ja. Ebenſo v. 14. |Zerf. richt. ⸗ 


"os .] 


14) it) b. 3. yhn [Var. Druckf. ebenfo d. Bar. v. 2.] 
18) der euch) b. 3. da er euch 
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hab ichs auch echöret, fpricht der HERR. [20] Darumb wil ich Dich zu 
deinen Betern famlen, das du mit frieden in dein Grab verfamlet werdeft, 
vnd deine augen nicht fehen alle dad Vngluͤck, das ich ober diefe flete bringen 
wi. nd fie fagten es dem Könige wider. 


Cap. XXIII. 

[1] Vnd der König ſandte hin, vnd es verſamleten ſich zu jm alle Elte⸗ 
ſten in Juda vnd Jeruſalem. [2] Vnd der König gieng hin auff ins Haus 
des HERRN, vnd alle Man von Juda, vnd alle Einwoner zu Jeruſalem 
mit jm, Priefter vnd Propheten, und alles Volck beide Hein ond gros, Vnd 
man lad fur jven ohren alle wort des Buchs vom Bund, das im Haufe deö 
HERRN gefunden war. [3] Vnd der König trat an eine Seule, vnd 
macht einen Bund für dem HERRN, Das fie folten wandeln dem HERRN 
nad), vnd halten feine Gebot, Zeugnis vnd Rechte, von gangem herken, 
vnd von gantzer feele, das fie auffrichten die wort diefes Bunds, die ges 
fhrieben flunden in diefem Bud), Vnd alles vold trat in den Bund. 

[4] Vnd der König gebot dem Hohenpriefter Hilkia, vnd den Prieflern 
der andern Ordnung, vnd den Hütern an der fchwelle, Das fie folten aus 
dem Tempel des HERRN thun alles Gezeug, das dem Baal und dem 
Hayne, vnd allem Heer des Himeld gemacht war, Vnd verbranten fie haufs 
fen fur Zerufalem im tal Kidron, vnd jr ſtaub ward getragen gen BethEl. 
[5] Vnd er thet abe die Camarim, welche die koͤnige Iuda hatten geflifftet, 
zu teuchern auff den Höhen, in den ſtedten Juda vnd vmb Jeruſalem her, 
Auch Die Reucher ded Baald, vnd der fonnen und des Monden, vnd ber 
Planeten, vnd alles Heer am Himel. [6) Bnd lies den Hayn aus dem 
Haufe des HERRN füren hin aus fur Jeruſalem in bad) Kidron, und vers 
brand in im bach Kidron vnd macht jn zu flaub, vnd warff den ftaub auff 
die Greber der gemeinen Leute. [7] Vnd er brad) abe die heufer der Hu⸗ 
ter, die an dem Haufe des HERrn waren, darinnen die Weiber wirdten 


Heufer zum Hayn. 


XXIL 1) Vnd der König fandte hin, vnd es verfamleten fi] 
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[8] nd er lies fomen alle Priefter aus den ftebten Juda, vnd verun- 
reinigt die Höhen, da die Priefter reucherten von Geba an bis gen Bere 
ba, Vnd brach ab die Höhen in den thoren, die in der thür des thors was 
ten, Sofua des Staduogtö, welchs war zur linden, wenn man zum thor 
der Stad gehet. [9] Doch hatten die Priefter der Höhen nie geopffert auff 
dem Altar des HERRN zu Serufalem, fondern affen des ongefeurten brots 
onter jren Brüdern. 

[10] Er verunreiniget aud) das Thophet, im tal der kinder Hinnom, 
das niemand feinen Son oder Ieine Tochter dem Mole) durchs fewr lieſſe 
gehen. 

[11] Vnd thet abe die Roſs, welche die koͤnige Juda Hatten der Son- 
nen gefebt im eingang des HERRN Haufe, an der famer NethanMelech 
des Kemererö der zu Parwarim war, Vnd Die wagen der Sonnen verbrand 
er mit for. [12] Vnd die Altar auff dem dach im faal Ahas, die die 
koͤnige Juda gemacht hatten, Vnd die Altar die Manaffe gemacht hatte in 
den zween höfen des HERAN Haufes, brach der König abe, vnd lieff von 
dannen, vnd warff jren ftaub in den bach Kidron. 

[13] Auch die Höhen die fur Ierufalem waren zur vechten am berge 
Mashith, die -Salomo der koͤnig Iſrael gebawet hatte Afthoreth dem grewel 
von Zidon, vnd Chamvs dem grewel von Moab, vnd Milkom dem grewel 
der Einder Ammon, verunreiniget der König. [14] Vnd zubrach die Seu: 
Ien, vnd ausrottet die Hayne, vnd füllet jre ftete mit Menfchen Enochen. 

[15] Auch die Altar zu BethEl, die Höhe die Jerobeam gemacht hatte 
der fon Nebat, der Sfrael fündigen machte, den felben Altar brach er abe, 
vnd die Höhe, vnd verbrand die Höhe, vnd macht fie zu flaub, vnd ver- 
brand den Hayn. 

[16) Vnd Joſia wand fi), vnd fahe die Greber die da waren auff dem 
Berge, Vnd fandte hin und lies die Knochen aus den grebern holen, vnd 
verbrand fie auff dem Altar, vnd verunreiniget jn, Nach dem wort des 
HERRN, dad der man Gottes auögeruffen hatte, der ſolchs ausrieff. 

[17] Vnd er ſprach, Was ift das fur ein Grabmal, das ich fehe? Vnd 

8) Ber Seba] b.1—3., A.— C. Berfeba 

10) Thophet] A.—E,, G—L Thopheth ar. richt. = nen] 

11) an der Kamer N. M.]) b.1—3., A—G. zu mm (A. — 6. einem) 
ma N. M. [D. Gebr. bed.: indie FEN. MI] — Parwarim) b. 2. 3. Parbas 
‚im [Terf. rictt = omme. 

12) Ahas) b.1— 3. Ahab (War. Drudf] 
13) Chamos] b.1—3., A.—C. Camos [Riht. $. Cheneſch od. Kemoſch = 


Bin a. una.) — Mittom] b. 1—3., A.,B. Milcom [Beides = o>>n.] 
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die Leute in der Stad fprachen zu jm, Es ift das Grab ded mand Gottes, 
der von Juda Fam, vnd rieff ſolchs aus, das du gethan haft wider den Al⸗ 
tar zu BethEl. [IS] Vnd er ſprach, Laflt jn ligen, niemand bewege fein 
gebeine. Alſo wurden feine gebeine errettet mit den gebeinen des ‚Propheten, 
der von Samaria fomen war. 

[19] Er thet aud) weg alle Heufer der Höhen in den ſtedten Samaria, 
welche die koͤnige Iſrael gemacht hatten zu erzuͤrnen, vnd thet mit jnen aller 
dinge, wie er zu BethEl gethan hatte. [20] Vnd er opfferte alle Prie- , 
fter der Höhe, die daſelbs waren, auff den Altar, ond verbrand alfo Men- 
fhenbeine drauf, vnd Fam wider gen Zerufalem. | 

[21] ®nd der König gebot dem Vold, und ſprach, Haltet dem HERRN 
ewrem Gott Paffah, wie ed gefchrieben ftehet im Buch diefes Bunds. 
[27] Denn es war feine Paſſah fo gehalten als biefe, von der Richter zeit 
an, die Zfrael gerichtet haben, vnd in allen zeiten der koͤnige Iſrael, vnd 
der koͤnige Juda, [23] Sondern im achzehenden jar des koͤnigs Joſia, 
ward dis Paſſah gehalten dem HERRN zu Jeruſalem. | 

[24] Auch feget Zofia aus alle Warfager, Zeichendeuter, Bilder und 
Goͤtzen, vnd alle Grewel, die im lande Juda vnd zu Serufalem erfehen 
wurden, Auff dad er auffrichtet die wort des Geſetzs, die gefchrieben ſtun⸗ 
den im buch, das Hilkia der Priefler fand im Haufe des HERRN. 
[25] Sein gleiche war vor jm fein König gewefen, der fo von ganbem . 
bergen, von ganger feelm, von allen krefften fi zum HERRN beferet, 
nad) allem geſetz Mofe, vnd nach jm Fam fein gleiche nicht auf. . 

[26] Doc) keret fic der HERR nicht von dem grim feines groffen zorns, 
da mit er ober Juda erzürnet war, vmb alle die reigunge willen, da mit jn 
Manaffe erreiget hatte. [27] Vnd der HERR ſprach, Ich wil Juda 
auch von meinem Angeficht tyun, wie ic) Ifrael weggethan habe, vnd wil 
diefe Stad verwerffen die ich erwelet hatte, nemlich, Ierufalem, vnd das 
Haus, dauon ich gefagt habe, Mein Name fol daſelbs fein. [28] Was 
aber mehr von Zofia zufagen ift, vnd alles was er gethan hat, Sihe, das 
ift gefchrieben in der Chronica der koͤnige Juda. 

[29] Zu feiner zeit zoch PharaoNecho der koͤnig in Egypten er auff, wis 


was ift die wartte die ich hie ſehe? [O. Hebr. bed. woͤrtl.: was iſt dieſes Maal, welcheẽ ich 
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der den koͤnig von Affyrien, an das wafler Phrath, Aber der koͤnig Joſa 
zoch jm entgegen, vnd ftarb zu Megiddo, da er jn gefehen hatte. [30] Vnd 
feine Knechte füreten jn tod von Megiddo vnd brachten jn gen Jeruſalem, 
vnd begruben jn in feinem Grabe. Vnd das vold im Land nam Joahas 
den fon Joſia, vnd falbeten j jn, vnd machten jn zum Koͤnige an ſeines Va⸗ 
ters ſtat. 

[31] Drey vnd zwenzig jar war Joahas alt, da er Koͤnig ward, vnd 
regiert drey monden zu Jeruſalem, Seine mutter hies Hamutal eine tochter 
Jeremja von Libna. [32] Vnd thet das dem HERRN vbel gefiel, wie 
feine Veter gethan hatten. [33] Aber PharaoNecho fieng jn zu Riblath 
im lande Hemath, das er nicht regieren ſolt zu Jeruſalem, vnd leget eine 
ſchatzung auffs Land, hundert Centner ſilbers, vnd einen Centner golds. 

[34] Vnd Pharao Necho macht zum koͤnige Eliakim, den fon Joſia, 
an ſtat ſeines vaters Joſia, vnd wand ſeinen namen Joiakim, Aber Joahas 
nam er vnd bracht ja in Egypten, daſelbs flarb er. [35] Vnd Joiafim 
gab das filber und gold Pharao, Doch ſchetzet er das Land, das er fol 
filber gebe, nach befelh Pharao, Einen jglichen nach feinem vermügen, 
fcheet er am filber und gold onter dem vold im Lande, das er bem Pharao 


Necho gebe. 





[36] Funff und zwenzig jar alt war Joiakim, ‚da er König ward, vnd 
segiert eilff jar zu Jeruſalem, Seine mutter hies Sehwda, eine tochter Pe⸗ 
-daja von Ruma. [37] Brd thet dad dem HERRN vbelgefiel, mie ſeine 


Beter gethan hatten. 
Cap. XXIV. 

[1] Zu feiner zeit zoch er auff NebucadNezar, der koͤnig zu Babel, vnd 
Joiakim ward jm vnterthenig drey jar, Vnd er wand fich und ward ab- 
trünnig von jm. [2] Vnd der HERR lies auff jn Kriegsknecht komen aus 
Ehalden, aus Syrien, aus Moab, vnd aus den kindern Ammon, vnd lied 
fie in Juda komen, das fie jn vmbbrechten, nad) dem wort des HERR, 
das ex geredt hatte Durch feine Enechte die Propheten. [3] Es geſchach aber 
Juda alfo, nad) dem wort ded HERRN, das er fie von feinem Angeſicht 


29) Phrath] F. Phrat [Vol. Anm. zu 1. Mof. 2, 14] 
31) Seremja] b.1—3., A. Serem ia, B.—E. Sem ja ID. — 
Formen = 779° (Firmeja) in Cod. 93. Kenn. ; der gewöhnt. &esart 17011 mefpricht Si 


mejahu. 

34) Eliakim] b. 1 — 3., A. Et iakim 

36) Sebuda) b. 1—3. Sebide [| Ber. = Cheth. par, welches auch Syr., 
Arabs u. Vulg. ausr.; Text = Keri 11137, welches 22 Codd. Kenn. u. einige Ausgg. 
im Terte haben, ögt. De- Rossi ;. d. &] — Pedaja] b.1—3., A—I. Pedaia 

AXIV, 2) Juda] B. Judea 
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thet, vmb der ſuͤnde willen Manaſſe, die er gethan hatte. [4] Auch vmb 
des vnſchuͤldigen Bluts willen das er vergos, vnd machet Jeruſalem vol 
mit vnſchuͤldigem Blut, wolt der HERR nicht vergeben. 

[5] Was mehr zufagen ift von Zoiafim, vnd alles was er gethan hat, 
&ihe, das ift gefchrieben in der Ehronica der. koͤnige Juda. [6] Und Zoia- 
kim entichlieff mit feinen Vetern, vnd fein fon Joiachin ward König an feine 
flat. [7] Vnd der König in Egypten zoch nicht mehr aus feinem Lande, 
Denn der koͤnig zu Babel hatte jm genomen alles was des Königs in Egyp⸗ 
ten war, vom bad) Egnpten an, bis an das wafjer Phrath. 

[8] Achzehen jar alt war Joiachin, da er König ward, vnd regieret drey 
monden zu Serufalem, Seine mutter hies Nehuftha, eine tochter Elnathan 
von Zerufalem. [9] Vnd thet dad dem HERAN vbelgefiel, wie fein Va⸗ 
ter gethan hatte. 

[10] Zu der zeit zogen er auff .die knechte Nebucad Nezar des koͤnigs zu 
Babel gen Serufalem, vnd famen an die Stad mit Bolwerg. [11] Vnd 
da Nebucad Nezar zur Stad kam und feine Knechte, belagert er fie. [12] Aber. 
Joiachin der koͤnig Juda gieng er aus zum Könige von Babel mit feiner 
Mutter, mit feinen Knechten, mit feinen Oberften vnd Kemerern, Vnd der 
koͤnig von Babel nam ja auff im achten jar feines Koͤnigreichs, [13] Vnd 
nam von dannen er aus alle [hehe im haufe des HERNN, vnd im haufe 
bes Königs, vnd zufchlug alle gülden Gefeffe, die Salomo der koͤnig Iſrael 
gemacht. hatte im Tempel des HERRN, wie denn der HERR geredt 
hatte. | 

[14] Bnd füret weg das gantze Serufalem, alle Oberften, alle Gewal⸗ 
tigen, zehen taufent gefangen, vnd alle Zimmerleute, vnd alle Schmide 
vnd lied nichts vbrig, Denn gering vold des Lande. [15] Vnd füret weg 
Joiachin gen Babel, die mutter des koͤnigs, die Weiber des koͤnigs, vnd 
feine Kemerer, Dazu die Mechtigen im Lande füret er auch gefangen von 
Serufalem gen Babel. [16] Vnd was der beften Leute waren, fieben tau⸗ 


fent, vnd die Zimmerleute und Schmide, taufent, alle ſtarcke Kriegemene 


ner, Vnd der König von Babel bracht fie gen Babel. [17] nd der koͤ— 


— — 


4) wolt d. H.] b. 2. vnd darumb wolt d. H. 

6) Joiachin] B. Joachin. Ebenſo v. 8. in b. 3. [Bole F. Jchojochin = Zraım?; 
Bar. Drudf., ebenſo d. 1. Bar. v. 7.] 

7) aus feinem 8.) b. 3. ynn feinem . — bad Egypten] b. 1—8, 
A.-6. bach Eghpti — Phrath] B. Prath 

11) Nebucad Nez ar] E. Nabucad Nezar [Bertf. = u; 7223 ind, ie) Tarn2 
m8u. me 72722 in 7 Godd. Kenn. ; der gewöhnt, Letart 237212 entfpricht Nebucad ⸗ 


— Babel] F. Baael [Ber Druet.] 
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nig von Babel macht Mathanja feinen Vetter zum Könige an feine flat, und 
wandelt feinen namen Zidelia. 

[18] Ein vnd zwenzig jar alt war Zidelia, da er König ward, vnd re 
gieret eilff jar zu Ierufalem, Seine mutter hies Hamital, eine tochter Je: 
remja von Libna. [19] Vnd er thet das dem HERRN vbel gefiel, wie 
Joiakim gethan hatte, [20] Denn es geſchach alfo mit Serufalem und 
Juda aus dem zorn des HERRN, bis dad er fie von feinem Angefi icht 
wuͤrffe, Vnd Zidekia ward abtruͤnnig vom Koͤnige zu Babel. 


Cap. XXV. 
[1] Vnd es begab ſich im neunden jar feines Koͤnigreichs, am zehenden 


tag, des zehenden monden, kam NebucadNezar der koͤnig zu Babel, mit 
alle feiner macht wider Serufalem, vnd fie lagerten fich wider fie, und bawe— 
ten einen Schut vmb fie her. [2] Alfo ward die Stab belagert bis ind 
eilfte jar des koͤnigs Zidekia. [3] Aber im neunden monde ward der Hun: 
ger ſtarck in der Stad, das das Vold des Lands nichts zu eſſen hatte. 

[4] Da brad) man in die Stad, Vnd alle Kriegömenner flohen. bey der 
nacht des wegs von dem Thor zwifichen den zwo mauren, der zu des Königs 
garten gehet (Aber die Chaldeer lagen vmb die Stad) Vnd er flohe des we: 
ges zum Blachenfelde. [5] Aber die macht der Chaldeer jagten dem Kb: 
nige nad), vnd ergriffen jn im Blachenfelde zu Jeriho, vnd alle Kriege: 
leute die bey jm waren, wurben von jm zuftrewet. [6] Sie aber griffen 
den König, vnd füreten jn hin auff zum fönig von Babel gen Riblath, Vnd 
fie fprachen ein Vrteil vber jn. [7] Vnd ſie ſchlachten die Finder Zidekia 
fur feinen augen, vnd blendeten Zidekia feine augen, vnd bunden in mit 
Ketten, vnd füreten jn gen Babel. 

[8] Am fiebenden tage des fünfften monden, das ift das neunzehende 
jar NebucadNezar, des Eönigs zu Babel, Fam NebufarAdan der Hofemei- 
ſter des koͤnigs zu Babel knecht gen Ierufalem, [9] Vnd verbrand das 
Haus des HERAN, vnd das haus bes Königs, vnd alle heufer zu Jeru- 

17) Mathanja] b. 1—3,., A Mathan in; B.—E. Mathan ja [Riht. $. 
Mattanja = mn .] 
18) Keremija] h.1—3., A Serem ia; B. — E. Serem ja 
20) bis das er) b.1—3. bie er 
XXV. 2) Zibdefia] B. Zedekia [cDer hebr. F. amp entſpricht Zidkijjahu; Bar. 
= Vulg. (u. LXX.).] 
: 3) nichts] b. 1—3., A.—C. nice 
4) Da brad man in die Stad) b. 1— 3. Vnd die flad ward zurtrennet 
D. Hebr. beb.: Und bie Stadt wurde erobert. 

6) fie ſprachen ein Vrteil ober jn] b.1— 38. fie redeten mit yhm vom 

en ir aa Überf. berf. hebt. Ww., welche hier bed.: „fie fprachen ein Strafurtheil 
A “u 
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falem, vnd alle groffe heufer verbrand er mit ferner. [10] Vnd die ganke 
macht der Ehaldeer, die mit dem Hofemeiſter war, zubrach die mauren vmb 
Serufalem her. [11] Das ander Vold aber das vberig war in ber Stab, 
und die zum koͤnige von Babel fielen, vnd den andern Pöbel, füret Nebuſar⸗ 
Adan der Hofemeifter weg. [12] Qnd von den geringften im lande, lies 
der Hofemeifter weingartner vnd aderleute. 

[13] Aber die eherne Seule am haufe de HERAN, vnd die Geftüle 
und das eherne Meer, dad am Haufe de HERRN war, zubrachen die 
Chaldeer, vnd füreten das er& gen Babel. [14] Vnd die töpffen, ſchauf⸗ 
feln, meſſer, leffel vnd alle eherne gefeife da mit man dienete, namen fie 
weg. -[15] Dazu nam der Hofemeifter die pfannen vnd bedien, was gül- 
ben ond filbern war. [16] Zwo Seulen, ein Meer, vnd die Geftüle, die 
Salomo gemacht hatte zum Haufe des HENRM. Es war nicht zu wegen 
das er& aller diefer aefefle. [17] Achzehen ellen hoch war eine Seule, vnd 
je Knauff drauff war aud) ehern vnd drey ellen hoch, vnd die Reiffe vnd 
Granatepffel an dem knauff vmbher war alles ehern, Auff die weile war 
aud) die ander Seule mit den reiffen. 

[18] Vnd der Hofemeifter nam den Prieſter Seraja der erſten Orde⸗ 
nung, vnd den Prieſter Zephanja der andern Ordnung, vnd drey Thurhuͤ⸗ 
ter. [19] Bnd einen Kemerer aus der ſtad, der geſetzt war vber die Kriegs⸗ 
menner, vnd fuͤnff Menner die ſtets fur dem Könige waren, bie in ber ſtad 
finden wurden, vnd Sopher den Zeldheubtman, der das vold im Lande 
kriegen leret, vnd fechzig Man vom vold auff dem Lande, die in der ftad 
funden worden. [20] Diefe nam NebufarXdan der Hofemeifter, vnd 
bracht fie zum Fönige von Babel gen Riblath. [21] Vnd der fönig von 
Babel fchlug fie tod zu Riblath im Lande Hemath. Alſo ward Juda weg⸗ 
gefuͤrt aus feinem Lande. | 
[22] Aber ober das vbrige Vold im lande Juda, dad NebucadNezar der 
koͤnig von Babel vberlies, ſetzet er Gedalja ben fon Ahikam des ſons Saphan. 
[23] Da nu alle des Kriegsuold, Heubtleute und die Menner höreten, - das 
der koͤnig von Babel Gedalja gefegt hatte, kamen fie zu Gedalja gen Miz- 


10) die mauren] b. 2. 3. die maur . 

11) den andern Pöbel) b.1—3., A—E. das ander pubel (A. —E. pöbel) 

18) Seraja] b. 1—3., A. Sera ia; B.—F. Sera ja. Ebenfo v. 23. | Zeff. 
th. = mad.) — Zephanja] b. 1—3., A. Zephan ia; B.—F. Zephan ja 
[ D. Auslaut "diefer en 08 in 8 Codd. Kenn; .; ber gewöhnt. F. NTNIDN ent⸗ 
fpriht Bephanjahu. | 

22) Gedalja] b. 1-3, A. Gedal ia; B. — F. Gedal ja. Ebenfo v. 23 (2 
Mai). 24. 25. [Der Yuslaut diefer Zormen — 2573; dem bier ſtehend. 1777573 entfpricht 
Gẽedaljahu. ]] 
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pa, nemlich, Iſmael der fon Nethanja, vnd Zohanan. der fon Kareah, vnd 
Seraja der fon Thanhumeth der Netophathiter, und Jaeſanja der fon Moe 
hathi, fampt jren Mennern. [24] Vnd Gedalja ſchwur jnen vnd jren 
Mennern, vnd ſprach zu jnen, Fuͤrchtet euch nicht vnterthan zu ſein den 
Chaldeern, bleibt im Lande, vnd ſeid vnterthenig dem koͤnige von Babel, 
ſo wirds euch wol gehen. 

[25] Aber im fiebenden monden kam Ifmael der fon Nethanja, des fons 
Elifama von koͤniglichem Geflecht, vnd zehen Menner mit jm, vond fchlu: 
gen Gedalja tod, Dazu die Juͤden und Chaldeer, die bey jm waren zu Miz⸗ 
pa. [26] Da machten fid) auff alles Volck, beide klein und gros, vnd 
die Oberften des krieges, vnd kamen in Egypten, Denn fie furchten fi fu 
den Ghaldeern. | Ä | 
- [27] ber im fieben ond dreiffigften jar, nach dem Joiachin der Einig 
Juda weggefüret war, im fieben und zwenzigften tage des zwelfften monden, 
hub EuilMerodach der Eönig zu Babel im erften jar feines Königreichs, das 
heubt Joiachin des koͤnigs Juda aus dem Kerder erfür. [283] Bud we 
freundlich mit jm, Vnd feßt feinen Stuel vber die Stüele der Könige, die 
bey jm waren zu Babel. [29] Bnd wandelt die Kleider feines gefengnis, 
Bnd er aſs allivege fur jm fein leben lang. [30] Vnd beftimpt jm fein Zeil, 
dad man jm alle wege gab vom Könige auff einen jglichen tag fein gang le: 
ben lang. 


⸗ 


Das erſte Buch der Chroniea. 

— Cap. I. 
Abam: Seth: Enos: [2] Kenan, Mahalaleel, Jared, [3] Henoch, 
Methuſalah, Lamech, [4] Noah, Sem, Ham, Japheth. | 

[5] Die kinder Zapheth find diefe, Gomer, Magog, Madai, Jauan, 
Thubal, Meſech, Thiras. [6] Die finder aber Gomer find, Afcenad, Riphat, 


23) Nethanja] b. 1—3., A. Nethan ia; B.—F. Nethan ja. Ebenſo v. 25. 
(B. v. 23. Nathan ja) [Tertf. richt = ın2.] — Johanan] b. 1—3. Zohan: 
nan [Tetf. richt = prır.} — Netophathiter] b. 1—8., F. Netophatiter — 
Jaeſanja] b. 1—3., A. Jaeſan ia; B.—F. Jaeſan ja [;O. Austaut diefer Formen 
= mamar (Saafanja) in God. 182. Kemn.; der gewöhnt. Lesart YYIrRN entipricht Jaa⸗ 


ſanjahu 
25) Eliſama] B. Aliſama [Tertf. richt. = XVNrodig (eig. Guiſchama).] — von 
töniglidem G.J b. 1— 3., A.—E. vom koniglichem (b. 2. 3., A. BF. ö fl. o) g. 
I. 3) Methuſalah] b. 1— 3. Methufelah [Bar. richt. = nouiinn (de. Me 
| 


6) Riphat] b.1—3., A—C. Riphath [gl Anm. zuL Mo 10,3] m " 
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Zhogarma. [7] Die kinder Jauan find, Eliſa, Sharfifa, Ehitim, Dos 
danim. 

[8] Die kinder Ham find, Chus, Mizraim, Put, Ganaan. [9] Die 
finder aber Chus find, Seba, Heuila, Sabtha, Ragema, Sabthecha. Die 
finder aber Ragema find, Scheba vnd Dedan. [10] Chus aber zeuget 
Nimrod, der fing an gewaltig zu fein auff Erden. [11] Mizraim zeuget 
kudim, Anamim, Lehabim, Naphthuhim, [12] Pathruſſim, Casluhim, 
von welchen find auskomen bie Philiflim und Eaphthorim. [13] Ganaan 
aber zeuget Zidon feinen erften fon, Heth, [14] Jebuſi, Amori, Girgofi, 
[15] Hei, Ari, Sini, [16] Arwadi, Zemari vnd Hemathi. 

[17] Die kinder Sem find diefe, Elam, Affur, Arphachfad, Lud, Aram, 
By, Hul, Gether und Maſech. [18] Arphachſad aber zeuget Salah, Sa: 
lah zeuget Eber. [19] Eber aber wurden zween Soͤne geboren, ber eine 
hies Peleg, darumb, das zu feiner zeit dad Land zurteilet ward, vnd fein 
biuder hies Jaktan. [20] Jakian aber zeuget Almodad, Saleph, Hazar⸗ 
maueth, Jarah, [21] Hadoram, Bfal, Dita, [22] Ebal, Abimael, 
Scheba, [23] Ophir, Heuila und Jobab, Das find alle kinder Jaktan. 
[24] Sem, Arphachſad, Salah, [25] Eber, Peleg, Regu, [26] Ses 
rug, Rahor, Tharah, [27] Abram, das ift Abraham. 

[28] Die finder aber Abraham find, Ifaac vnd Ifmael. [29] Dis 
iſt jr Geſchlecht. Der erſte fon Ifmaels, Nebaioth, Kedar, Adbeel, Mib⸗ 
ſam, [30] Miſma, Duma, Maſa, Hadad, Thema, [31] Jethur, 
Naphis, Kedma. Das find die kinder Iſmaels. 

[32) Die kinder aber Ketura des kebsweibs Abraham, die gebar Sim⸗ 
tan, Jakſan, Medan, Midian, Jesbak, Suah. Aber die kinder Jakſan 
find, Scheba vnd Dedan. [33] Vnd die kinder Midian find Epha, Epher, 
Henoch, Abida, Eldaa. Dis ſind alle kinder der Ketura. 

[34] Abraham zeuget Iſaac, Die kinder aber Iſaac find, Eſau vnd 
Iſrael. [35] Die kinder Eſau find, Eliphas, Reguel, Jeus, Jaelam, 
Korah. [36)] Die kinder Eliphas ſind, Theman, Omar, Zephi, Gae- 

12) Philiſtim] b. 1—3. Phliſtim [| Dem hebr. dorðh entfpricht Vhetiſchtin ] 

17) Aram] b. 1 — 3. Arum [Iertf. richt. = bw. 

18) Salah 1°] b. 3. Selah [Zertf. = d. hier fehend. Pauſalform 5 (dig. Scha⸗ 
Ih), Bar. gewoͤhnl %. r'6.]] 

20) Atmodad] b. 2. 3. Almoda [%ar. Drudf.] 

29) Dis ift je Geſchlecht]) b. 1—3. Die iſt phre geſchlech — Adbeel, 
Mibſam] D. — F. Adbeel Mibfam [Tat richt. gettennt als Ramen zweier Perfone.] 

31) Jethur] 6.1 —3.,A.—L Jetur [Var. richt = un.] 

32) Iesbat] F. Jesback 

35) Jaelam] b. 3. Jaelem [Richt. J. Jalam = pbyx.] 

36) Amalek] B. Amelet [Ze richt. par.) ¶ 
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tham, Kenas, Thimna, Amale. [37] Die finder Reguel find, Nahath, 
Serah, Samma vnd Mife. 

[38] Die finder Seir find, Lothan, Sobal, Zibeon, Ana, Difon, Eye, 
Difan. [39] Die kinder Lothan find, Hori, Homam, Vnd Thimna 
war ein fehwefter Lothan. [40] Die kinder Sobal find, Alian, Mana⸗ 
hath, Ebal, Sephi, Onam. Die kinder Zibeon find, Aa vnd Ana. 
[41] Die Einder Ana, Difon. Die finder Difon find, Hamram, Eöban, 
Sethran, Chran. [42] Die kinder Ezer find, Bilhan, Saewan, Jaes 
fan. Die kinder Difan find, Vz vnd Aran. 

[43] Dis find Die Könige die vegieret haben im lande Edom, ‚che denn 
ein König regieret vnter den kindern Iſrael. Bela der fon Beor, vnd feine 
ſtad hies Dinhaba. [44] Vnd da Bela ſtarb, ward König an feine flat 
Jobab der fon Sera von Bazra. [45] Vnd da Jobab ftarb, warb Kö: 
nig an feine flat Hufam aus der Themaniter lande. [46] Da Hufam 
ſtarb, warb König an feine flat Hadad der fon Bedad, der die Midianiter 
ſchlug in der Moabiter feld, Vnd feine flad hies Awith. [47] Da Ha- 
dad flarb, ward König an feine flat Samla von Maftel. [48] Da Samla 
ftarb, ward König an feine ftat Saul von Rehoboth am waſſer. [49] Da 
Saul ftarb, ward König an feine ſtat Baal Hanan der fon Achbor. [50] Da 
Baal Hanan ftarb, ward König an feine flat Hadad, vnd feine ſtad hies 
Pagi, vnd ſein Weib hies Mehetabeel, eine tochter Madre, vnd tochter 
Meſahab. 

‚ [51] Da aber Hadad ſtarb, wurden Fuͤrſten zu Edom, fuͤrſt Thimna, 

fürft Alia, fürft Ietheth, [52] fürft Ahalibama, fürft Ela, fürft Pi- 
non, [53] fürft Kenas, fürft Theman, fürft Mibzar, [54] fürft 
Magdiel, fürft Sram, Das find'die fürften zu Edom. 


. Cap. II. 
[1] Dis find die kinder Iſrael, Ruben, Simeon, Leui, Juda, Iſaſchar, 
Sebulon, [2] Dan, Joſeph, BenJamin, Naphthali, Gad, Aſſer. 


40) Alian] b. 1 —3., A. Al ian — 8. Afen = )*.] 
=) Hamram] b. 1 —3. Hamran [Tat = gewoͤhnl. &esart der Vulg. Hamram; 
Bar. = ar u. Vulg. ed. 1590. Hamran.] — Jethran] G.—I. Jetran Richt. 
8. Jithran = nV .] 

42) Die kinder Eger] b. 3. Die finder Difon Ezer JVar. Deuch.] 

48) ward] b. 2. war 

49) Achbor] B. Achor [Tertf. richt. — 7239 ; Var. wohl bl. Drudf.] 

50) Hadad] b. 3. Hada [Fertf. richt. — 17] — Mehetabeel] I Ma 
hetabeel [ Richt. 8. Mehetabei = Orauvera .] — Madred] b.1—3., A,B. 
Matıed; C. — G. Mabreth [| 1. Var. richt. = mun.] 

I. 2) Gab] b. 3. on [Tetf. richt. == 13; Bar Du] 
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[3] Die finder Juda find Ger, Onan, Sela, Die drey wurden jm ge⸗ 
born von der Gananitin der tochter Suha. er aber der erfte fon Zuda, - 
war böfe fur dem HERAN, Darumb toͤdtet er in. [4] Thamar aber feine 
Schnur gebar jm, Perez und Serah, Das aller kinder Juda waren fünffe. 

[5] Die kinder Perez find, Hezron vnd Hamul. [6] Die kinder aber 
Serah find Simri, Ethan, Heman, Chalcol, Dara, der aller find fünffe. 

[7] Die finder Charmi find, Achar, welcher betrübet Iſrael, da er ſich 
am Verbanten vergreiff. [8] Die kinder Ethan find, Aſarja. 

[9] Die kinder aber Hezron die jm geborn find, Ierahmeel, Ram, 
Shalubai. [10) Ram aber zeuget AmmiNadab. AmmiNabab zeuget 
Naheſſon den Fürften der kinder Zuda. [11] Raheflon zeuget Salma. 
Salma zeuget Bond. [12] Boas zeuget Obed. Obed zeuget Ifai. 
[13] Ifai zeuget feinen erften fon Eliab, AbiNadab den andern, Simea 
den dritten, [14] Nethaneel den vierden, Raddai den fünfften, [15] Ozem 
den fechften, Dauid den fiebenden. [16] Vnd jre Schweftern waren, Ze⸗ 
ruja und Abigail. Die kinder Zeruja find, Abifai, Joab, Afahel, die drey. 
[17) Abigail aber gebar Amafa. Der vater aber Amafa war Zether ein 
Iſmaeliter. 

[18] Caleb der ſon Hezron zeuget Aſuba ſeiner frawen, vnd Jerigoth, 
Vnd dis find der ſelben kinder, Jeſer, Sobab und Ardon. [19] Da aber 
Afuba flarb, nam Galeb, Ephrath, die gebat | jm Hurt. [20] Hur ge- 
bar Vri. Vri gebar Bezaleel. 

[21] Darnach beſchlieff Hezron die tochter Machir, des vaters Gilead, 
und er nam fie, da er war ſechzig jar alt, vnd fie gebar jm Segub. 
[22] Segub aber gebar Jair, der hatte drey vnd zwenzig fledte im lande 


3) Ger (2 Mad] b.1—3., A—F. Er [Val. d. Anm. zu 1. Mo. 38,3.] — 
von der Cananitin der tochter Suha] b.1—3., A.—F. von ber tochter 
Sua der Sananityn [Richt F. Schu = IWW. 

6) Serah)] b. 3. = F. Serab [Zarf. richt. = ner; 2 Bar. Drudf.] 

8) Afarja] b.1—3., A. Afar ia, B.—E., G. Afar ja 

9) Chalubai] b. 2. 3. Caiubai IRiht 8. Ratubai = varb2.] 

16) Zeruja (2 Mal)] b.1—3., A. Zeru ia; B.—E. Zeru ja [Vgl. Anm. zu 
2 Sam. 3,39.) — Abiſai] E. Abi ſai [Tertf. = Vulg.; nach d. hebr. "uaR richt. 
5 Abfchai. 

18) Lusı b.1—3., A.—C. Chaleb. Ebenſo v. 42, 46. 48. 50. (A.—C. 
auch in v. 19.). — jeuget Afuba feiner frawen, und Jerigoth] b. 1 —8, 
A.—F. zeuget mit Afuba dem weybe und mit Serigoth || Bar. wörtt. = Hebr.] — 
Sobab] B. Sabab [Letf. richt. = 337% (eig. Schobab).) — Ardon] A—E, 
Amen JTectf. richt. = rm .] 

19) Ephrath] G.—F.. Ephrat [Certf. richt. = nmox.] 

20) Bezaleel] B. Bezale ſRicht. 8. Bezalel — budx3; Var, Drudf.] 

22) ©. aber gebar Zair) &. S. aber Jair Kar. Orudf.] 

Kit. Ausg. d. duth. Bibelüberſ. L. Ihl 
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Gilead. [23] Vnd er Eriegt aus denfelben Gefur vnd Aram, die flecen 
Sair. Dazu Kenath mit jren töchtern, fechzig ftedte, Das find alle finder 
Machir des vaters Gilend. [24] Nach dem tod Hezron in Caleb in Ephra- 
ta, lies Hezron Abia fein weib, die gebar jm, Ashur den vater Thekoa. 

[25] Ierahmeel der erfte fon Hezron hatte Einder, den erften Ram, Bu: 
na, Dren, ond Ozem, vnd Ahia. [26] Vnd Ierahmeel Hatte nod) ein 
ander weib, bie hies Atara, Die ift Die mutter Onam. [27] Die kinder 
aber Ram des erften Sons Serahmeel find, Maaz, Samin vad Eker. 

[28] Aber Onam hatte Einder, Samai und Iada. Die Finder aber 
Samai find, Nadab vnd Abifur. [29] Das weib aber Abifur hies Abi: 
bail, die jm gebar Ahban und Molid. [30] Die kinder aber Nadab find, 
Seled, vnd Appaim, vnd Seled ftarb on finder. [31] Die kinder Ap⸗ 
paim find Zefei. Die kinder Jeſei find Seſan. Die Einder Sefan fird 
Ahelai. [32] Die kinder aber Jada des bruders Samai find Jether und 
Jonathan, Zether aber flarb on kinder. [33] Die kinder aber Sonathan 
find, Peleth und Safa. Das find die Einder Serahmeel. 

[34) Sefan aber hatte nicht füne, fondern toͤchter. Wind Sefan hatte 
einen Egyptiſchen Enecht, der hies Iarha, [35] vnd Sefan gab Jarha 
feinem knecht feine Tochter zum weibe, die gebar jm Athai. [36] Alhai 
zeuget Nathan. Nathan zeuget Sabad. [37] Sabad zeuget Eyhlal. 
Ephlal zeuger Obed. [38] Obed zeuget Ichu. Jehu zeuget Afarja. 
[39] Afarja zeuget Halez. Halez zeuget Elleofa. [40] Elleafa zeuge 
Siſſemai, Siffemai zeuget Salum. [41] Salum zeuget Iekamia. 
Jekamia zeuget Elifama. 

[42] Die Einder Caleb des bruders Jerahmeel find, Mefa fein erfter 
Son, der ift der vater Siph, vnd der Finder Marefa des vater Hebron. 
[43] Die Einder aber Hebron find, Korah, Thapuah, Rekem vnd Sama. 
[44] Sama aber zeuget Raham den vater Jarkaam. Rekem zeuget Sa: 
mai. [45] Der fon aber Samai hies Maon, vnd Maon war der vater 
Bethzur. 

[46] Epha aber das Kebsweib Caleb, gebar Haran, Moza, vnd Ga— 
ſes. Haran aber zeuget Gaſes. [47] Die kinder aber Sahdgi find, Re 


23) kriegt] .1—3,A.—E. nam — SKenath] b.1—3. Keneh [at 
richt. = np .] 

24) in Galeb in Ephrata] b. 1—3., A., B. vnn Chaleb Ephratht; C. jnn 
Chaleb Ephrata; D.—F., L inn Caleb Ephrata [8a Anm. zu 4. Mof. —1 und 
Ruth 4, 11.] 

28) Samai] B. Samaia [Riht. F. Schammai = nu .] l 

33) Peleth] b. 3. — [Zetf. Bar. Drudf.] | 

38) Afarja] b.1—3., A. Aſar ia; B.— E. Afar ja. Ebenfo v8. 














N 
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tem, Jotham, Gefan, Peleth, Epha und Saaph. [48] Aber Maecha 
das Kebsweib Caleb gebar Seber vnd Thirhena. [49] Vnd gebar auch 
Saaph den vater Madmanna, vnd Sewa den vater Machbena, vnd den 
vater Gibea. Aber Achſa war Calebs tochter. 

[50] Dis waren die finder Caleb, Hur der erſte ſon von Ephrata, So⸗ 
bal der vater KiriathIearim, [51] Salma der vater Bethlehem, Ha⸗ 
reph der vater Bethgader. [52] Vnd Sobal der vater KiriathIearim 
hatte Söne, der fahe die heifft Manuhoth. 

[53] Die Freundfchafften aber zu KiriathIearim waren die Jethriter, 
Puthiter, Sumahiter und Miſtaiter. Won diefen find auskomen die Zare- 
gathiter vnd Eöthaoliter. [54] Die kinder Salma find Bethlehem vnd 
die Netophatiter, die Krone bes haufes Joab, vnd die heifft der Manah- 
thiter von dem Zareither. [55] Vnd die Freundfchafft der Schreiber, die 
zu Jaebez woneten, find, die Thireathiter, Simeathiter, Suchathiter. 
Das * die Kiniter, die da komen ſind von Hamath des vaters Bethrechab. 


Cap. III. 


[1] Dis find Die Binder Dauid, die jm zu Hebron geborn find, Der erft 
Amnon von Ahinoam der Jeſreelitin. Der ander, Daniel von Abigail der 
Garmelitin. [2] Der dritte, Abfalom der fon Maecha, der tochter Thal: 
mai des koͤnigs zu Gefur. Der vierde, Adonia der fon Hagith. [3] Der 
fünffte, SaphathIa von Abital. Der ſechſt Jethream von feinem weibe 
Egla. [4] Dieſe ſechs find jm geborn zu Hebron, Denn er regiert dafelbs 
fieben jar und fechs monden. Aber zu Jeruſalem regieret er drey und dreif- 


AT) Peleth] b. 1., A., B. Pelet j 

49) Calebs] b. 1 —3., A. — C. Chalebs 

50) Ephrata] b. 1—3., A., B. Ephratha 

52) der fahe die Heifft Manuphoth] b.1—3., A.—F. nemlich die halbe 
freundſchafft Manuhoth | In Tert u. Bar. find die Ww. un ıRı7 als Nomm. appell. 
(wie in d. Vulg.) aufgef., wogegen fie hier als Nomm. propr. zu nehmen find: „Haroe, Hazi⸗ 
Hammenuhoth“ (fo Gesenius) oder, Haroe, Hazi, Hammenuhoth“ (fo Dathe, de Wette; 
auch die LXX. faffen dieſe Ww. als drei Namen auf).] 

53) Freundfchafften] A—C. on — Kiriath Searim] b. 2. 
Ririah Jearim — Sumahiter] b. 1—3., A.—I. Sumathiter [| Bar. richt, = 
"NAD (eg. Schumathiter) ; Textf. Druckf. J 

54) Netophatiter] b. 1 —3., A—L Netophathiter — Manahthiter] 
B. Manathiter [Richt. F. Manahtiter = nrıın.] 

55) Freundſchafft] E. Freundſchafften — Bethrechab)] L. Betrechab 
[Kicht. J. Beth: Rehab = 232552.)] 

I. 1) Ahinoam] 1-3, Ahi noam 

2) Abfalom] b. 2. 3. Abſolom — Thalmai] b.3. Ghalmai ſſVar. Dradf.]] 

3) Saphath 3a] b. 1—3., A—D. Saphat Ja [Richt 3. Schephatja — 
moprd.] 

23 * 
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fig jar. [5] Vnd diefe find jm geboren zu Ierufalem, Simea, Sobab, 
Nathan, Salomo, die viere, von der tochter Sua der tochter Ammiel. 
[6] Dazu, Iebehar, Elifama, Eliphalet, [7] Noga, Nepheg, Japia, 
[8] Elifama, Eliada, Eliphaleth, die neune. [9] Das find alles kin— 
der Dauid, On was der Keböweiber Einder waren. Vnd Thamar warje 
Schweſter. | 
[10] Salomo fon war Rehabeam, des fon war Abia, des fon war 
Affa, des fon war Sofaphat, “ [11] des fon war Soram, des fon war 
Ahasja, des fon war Joad, [12] des fon war Amazja, des fon war 
Alarja, des fon war Jotham, [13] des fon war Ahas, des fon war 
Hiskia, des fon war Manaffe, [14] des fon war Amon, des fon war 
Joſia. [15] Joſia füne aber waren, der erſte, Johanan, der ander, Joia⸗ 
tim, der dritte, Zidelia, ber vierde, Sallum. [16] Aber die finde 
Joiakim waren, Jechanja, des fon war Sidekia. 
[17) Die kinder aber Jechanja, ber gefangen ward, waren Sealthiel, 
[18) Malchiram, Phadaja, Senneazar, Jekamja Hofama, Nedabja. 
[19] Die kinder Phadaja waren, Zerubabel und Simei. Die Finder Je: 
rubabel waren, Mefulam vnd Hananja, vnd jre ſchweſter Selomith, 
[20] dazu Hafuba, Ohel, Berehja, Haſadja, Iufab, Heſes, die fünffe. 


6) Eliphalet)] I. Eliphaleth [Val. d. fotg. Anm. ]] 

8) Eliphaleth) b. 1., A., B. Eliphelet; b. 2. 3. Eliphalet; C. Elipheleth 
| Stipgelet —= (d. Hier ftehend.) gewöhnt, F. Dopvan; Gliphalet = (b. v. 6. ſtehend.) Pauſal⸗ 
form DSDYIR. 

11) Ahasija] b. 1. Ahaſ ia; b. 2. 3., A., J. Ahaſia; G.— G. Ahaſ ja 





12) Amazja] h. 1 —3., A. Ama; ia; B.—E. ‚6. Amaz a — Afaria] | 
b. 1—3., A. Afar ia; B.—E. Afar ja | 
15) Johanan] b.1—3., A.—G. Johannan — Zibekia] L Zedekia 


[Var. = LXX. Vulg.; der geroöhnl, hebr. F. UT7PT% entfpricht Zidkijahu; der (bier in 
God. 99. 210. Kenn. ftehend.) kürzen PIE —— 3idkijja.] 

16) Sehanja] bh. 1—3. Fechan ia (ebenfo v. 17.inb. 1 - 3., A); A.—t(. 
Jechania; D., E. Jechan ja (ebenfo v. 17. in B.—E.) Richt. F oe == BE 
18) Phadaja] b.1—3., A.—C. Phadaia, D., E. Phada ja. Ebenfo v. 

(0. 18. B. Drudf.: Phadala) (Richt. $. Poecia = Tre I — Senneazar] n 
Sennaezar [Riht. 5. Schen'azzar = "zaıd.] — Jekamja H.] b.1—3., A. 
Jekam ia H.; B. Jekam ja H.; C. Jekam ja, H.; D., E. Jenkam ja, H.; F. Im: 
tamja, H. [Riht. 5. Icamja, 9. — — — Nedabja] b. 1—3., A. 
Nedab ia; C., D. Nedab ja; B. Nedad ja, E. Nebad ja [Tatf. richt. = —** die 

4. Var. ähm. der gewöhnt. Lesart der LXX. Naßadias.] 
19) Hananja) b.1—3., A. Hanan ia, B.—E. Hanan ja. Ebenſo v. 21 
(b. 2. 3. bier Hanania). JTextſ, richt. — on] 

a, Ohel] B. Obel [Bar Drudf.] — Berechja] b.1—3., A. Berech ia; 
B.—E. Berech ja [eff richt. = m2393.] — Haſadja] b. 1—3,, A. 9%: 
fad ia; B.—E. Hafad ja [Taf richt. ="men] — Juſab, Heſes] b. 1—3, 
A.—F. Juſab Hefes [ Richt. F. Iufchab Hefe = Ton 2977, als ein Name, wie ihn 
auch d. LXX. u. Vulg. auffaffen. ] 
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[21] Die Finder aber Hananja waren, PlatIa und Sefaja, des fon war 
Kephaja, des fon war Arnan, des fon war Obadja, des jon war Sadanja, 
[2) Die finder aber Sachanja waren, Semaja. Die finder Semaja 
waren, Hatus, Jegeal, Bariah, Nearja, Saphat, die ſechſe. [23] Die 
finder aber Nearja waren Elioenai, Hiskia, Aſrikam, die drey. [24] Die 
finder aber Elivenai waren, an Eliaſib, Plaja, Akub, Johanan, 
| aaa Anani, die fieben. 


Gar. EV, 

[1] Die Einder Zuda waren, Perez, Hezron, Eharmi, Hur und So⸗ 
[2] Reaja aber der fon Sobal zeuget Zahath, Jahath zeuget Ahumai, 
vnd Lahad, Das find die Freundfchafften der Zaregathiter. [3] Vnd dis 
ift der flam des vaterd Etam, Jeſreel, Iefma, Sedbad, vnd jre ſchweſter 
hies Hazlelponi. [4] Vnd Pnuel der vater Gedor, vnd Efer der vater 
Hufa, Das find die finder Hur des erften fonds Ephratha des vaters Beth⸗ 
Ichem. [5] Ashur aber der vater Thekoa hatte zwey weiber, Hellea vnd 
Naera. [6] Vnd Naera gebar jm Ahufam, Hepher, Themni, Ahaftari, 
das find die finder Naera. [7] Aber die kinder Hellea waren Zereth, Je⸗ 
zohar vnd Ethnan.. [8] Koz aber zeuget Anub, vnd Hazobeba, vnd die 

| freundſchafft Aharhel des ſons Harum. 


21) Jef See b. 1-3., A. Sefa ia; B—E. Jeſa ja — Rephaja]b. 1-3, 
A., B. Rephaia; G.—E. Rephaja [CTertf. richt. — men .] — Obadia] b.1-3., A 
Sbad ia; B.—E. Obad ja [Val. Anm. zu 1. Kön. 18, 31 — Sachanja] b. 1-3, 
A. Sachan ia; B. — E. Sachan ja. Ebenſo v. 22. [Richt. F. Schehanja = —E 

22) Semaja (2 Mal)] b. 1—3., A., B. Semaia, G.—E. Sema ja [zef. richt. 
—mmd (eig. Schemaja).] — Nearia] b. 1—3., A. Near ia; B.—E. Near ja. 
Ebenfo v. : |Fetf. it. = m.) — Sapbat] B. Sepbat [Zetf. richt. = 
DES (eig. Sahaphat).] — die fechfe) b. 2. 3. die fechfte [Var. Drudf.] 

'23) Elivenarfrb. 2. 3. Elionai [Richt. 3. Etjoenai — ꝛvnvds · J 

24) Hodajqh b. 1—3,, A.—F. Hodaia || Zetf. = mh (= —R& 
in God. 235. 248. Kenn.) ; der gewöhnt. Lesart 2f70 entfpricht Hobaivchu. | — Pla⸗ 
ja] b. 1—3.,A. Pla ia; B. - B. Pia ja Richt F. Pelaia = me.] — Joha⸗ 
nan] b. 143., A. — Kohannan — Delaja, Anani] bh. 1. Sefaia, Ana: 
ni; b. 2 elaia Anani; b. 3. Selaiaz Anai [| Richt. F. „Delaja, Anani” — 
23397 Tin (das ; ind. 2. u. 3. Bar. wohl Drudf. ftatt ,).) — Delaja] A.—F. 
Delaia 

VW. © Reaja] b. 1—3., A —E., G. — J. Reaia JTexif. richt. = .] 

3) Vnoais iſt der ſtam des vaters Etam, Jeſreel, Sefma] b.1— 3, 
A.— F. vnd Elle der vater Etam, Jeſreel Jeſma [Tor ift im Zerte richt. als Pron. 
(diefe), in d. Bar. fälfcht, als Nom. propr. (Elle) aufge. — Die Namen RAD" dxyne 
( Jisreel und Jiſchma) find tim Terte richt. getrennt.— — Hazlelponi)] b. 1.2. Hajelei⸗ 
poni, b. 3. Hazelelvoni Richt. F. Hazzeleiponi = wer>z.] 

5) Thekoa] b.1— 3. Thekoda [Tertf. richte. = Syn .] 

6) Ahuſam] A.—C. Ahufan [Riht. F. Ayuffam = dirids .] 

7) Ethnan] b. 3. Etnan [etf. richt. = nz.) 

8 Koz] A—C, Kot 
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[9] Iaebez aber war herrlicher denn feine Brüder, vnd feine mutter hie 
jn Jaebez, denn fie ſprach, Ich habe jn mit kummer geborn. [10], Vnd 
Jaebez rieff den Gott Iſrael an, vnd ſprach, Wo du mich ſegenen wirf, 
vnd meine Grentze mehren, vnd deine Hand mit mit fein wird, vnd wir 
mit dem vbel fchaffen das michs nicht befümmere, Vnd Gott lied komen, das 
er bat. [11] Chalub aber der bruder Suha zeuget Mehir, der ift der vater 
Eſthon. [12] Efthon aber zeuget Bethrapha, Paffeah und Thehinna den 
vater der ftad Nahas, Das find die menner von Recha. [13] Die kinder 
Kenas waren Athniel und Saraia. Die Finder aber Athniel waren Hathath. 

[14] Vnd Meonothai zeuget Ophra. Vnd Saraia zeuget Zoab den 
vater des tald der Zimmerleute, denn fie waren Zimmerleut. [15] Die 
kinder aber Caleb des fond Zephunne waren Iru, Ela vnd Naam. Die 
Zinder Ela waren Kenas. [16] Die kinder aber Jehaleleel waren Siph, 
Sipha, Thiria vnd Afareel. [17] Die kinder aber Eſra waren Jether, 
Mered, Epher vnd Jalon, vnd Thahar mit MirJam, Samai, Jesbah 
dem vater Efthemoa. [18] Vnd fein weib JudiJa gebar Jered den vater 
Gedor, Heber den vater Sodyo, Sekuthiel den vater Sanvah. Das find 
die finder Bithja der tochter Pharao, die der Mared nam. [19] Die fin 


der des weibs HodiJa der ſchweſter Naham des vaters Kegila, waren Gar: | 
mi und Esthemoa der Maechathiter. [20] Die finder Simon waren, Am: 
mon, Rinna vnd Benhanan, Thilon. Die finder Zefei waren, Soheth 


ond der BenSoheth. 
[21] Die Einder aber Sela des ſons Juda waren, Er der vater Lecha, 
Laeda der vater Marefa, vnd die Freundfchafft der Linweber vnter dem haufe 


Asbea. [22] Dazu Jokim, vnd die menner von Cofeba, Sons, Saraph, 


. 10) betiimmere] b. 2. bekummer; b. 3. bekummert 


14) Ophra) b. 1—3.,A.—E Aphra [Tarf. viht., vgl. Joſ. 18, 23.7 — den 
oater des tals der Zimmerleute] b. 1—3., A.—F. den Vater Geharafim 
[ ovsın a3 ift in d. Var. ats Nom. propr. aufgef. u. nad) feinee hebr. F. ausgedr.; im Tate 


ift das daf. gelefene HYSTTT 813 nach f. appellat. Bedeut. ausgedr. (ebenfo Vulg.).] 

15) Gateb] b. i— 3. Chaleb — Jephunne] b. 1—3., A. Sephune 
1 Ferf. richt. = 22.) — Die finder Ela) b. 3. Diefe kinder Ei 

18) Bithie] b. 1— 3. Bith ia; A.—E. Bith ja [Tatf. richt. = n2] 

19) Kegita] B. Regila Rat. of 15, 44.; Bar. Drudf‘] — Garmi)b.1-3, 

A—. Hagarmi || Bei d. Bar. ift der vor d. Namen fiehende Artikel mit ausgebr.]) — €: 
Ts b. 1 — 3. Esthomoa 

20) Ammon] b. 1-3., I. Amnon JvVar. viht. = as (chenſo d gewoͤhnl. Leart 


der LXX. u. der Vulg.); Sat = Apr in Cod. 44. Holm. u. Ammon in Vulg. el. 


1590.] — Thilon] h.1—3., A.—E. Thiwlon [at = Keri yon; Bar. 


— Cheth. >17 (mit d. Vocalen des Keri ausgefprochen ; feine richt. Ausipr. ift <huton).] 
21) Er] J. Ser JVgl. Anm. zu 1. Mof. 38, 3. 
22) Coſeba] b1—3., A. — B. Coſebo | Tatf richt. = nam.) — Die 
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die Hausueter worden in Moab, vnd Jaſubi zu Lahem, wie die alte vede 
lautet. - [23] Sie waren Töpffer und woneten vnter pflangen vnd zeunen 
bey dem Könige zu feinem Gefcheffte, vnd kamen’ und blieben daſelbs. 


Cap. V. | 

[24] Die Einder Simeon waren, Nemuel, Jamin, Jarib, Serah, 
Saul. . [25] Des fon war Sallum, des fon war Mibſam, des fon war 
Mifma. [26] Die finder aber Misma waren Hamuel, des fon war Za⸗ 
dur, des fon war Simei. [27] Simei aber hatte fechzehen Söne, vnd 
ſechs Töchter, vnd feine Brüder hatten nicht viel Finder, Aber alle jve Freund» 
ſchafft mehreten ſich nicht als die Einder Juda. [28] Sie woneten aber zu 
BerSeba, Molada HazarSual, [29] Bilha, Ezem, Tholad, [30] Be⸗ 
thuel, Karma, Zigklag, [31] BethMarchaboth, Hazarfuffim, Beth: 
Bieri, Saaraim, Dis waren jre Stedte, bis auff den koͤnig Dauid. 
[32) Da zu jve Dörffer bey Etam, Ain, Rimmon, Thochen, Afan, Die 
fünff Stedte, : [33] vnd alle Dörffer die vmb diefe fledte her waren ‚ bis 
gen Baal, Das ift je wonung vnd jr Sipſchafft unter jnen. 
(34) Vnd Mefobab, Jamlech, Joſa der fon AmazIa, [35] Joel, 

Jehu der fon ZofibIa, des ſons Seraja, des fons Afiel, [36] Elioenai, 

Jaecoba, Sejohaia, Afaia, Adiel, Ijmeel, und Benaia. [37] Sifa der 


Hausueter worden in M., und Jafubi zu Lahem wie bie alte rede 
lautet] b.1—3., A.—F. die haus heren waren ynn M. vnd mwoneten zu Lahem und 
Hadebarim (C. Hababarim; B. Drudf.: Gadabarim) Athifim || D. Hebr. bed.: „weiche 
herrſchten über Moab und Safchubi: Lchem. Aber diefe Dinge find alt.” In d. Bar. ift. d. Nom. 
propr. 2577 (u.3afchubi) verwechſ. mit 32597 (‚ar fie wohnten”; während d. Vulg. on 
[et qui reversi sunt] u. d. LXX. 27027 [zul aneorgewer] ausbrücen) verwechfelt, und 
aypany IIITT (diefe Dinge find alt) als Nom. propr. wie in den LXX. (nad) d. gewoͤhnl. 
 kesart) aufarf. | 

V. Der in den Original: Ausgg. diefee Ueberf. als Gap. V. bezeichnete Abfchnitt um⸗ 
faßt die im Hebr., LXX., Vulg. ats Vers 24—43. des IV. Cap. gezeichneten Verſe. 
In den neuern Ausgg. hat man diefe zwar als Verſe des IV. Cap. gezählt, die Cap.» 
Ueberfchrift jener Original-Ausgg. aber beibehalten, jedoch fo, daß man die dem Hebr. 
LXX., Vulg. entfprechende Cap. Zahl in Klammern beigefügt "hat z. B. „Das 6. 
(ſonſt 5.) Capitel.“ Zr 

24) Simeon) I Simeom [Rit. 8. Schimon = Jay .] ‚ 

27) Simei] A.—C. Semei 

28) Motada Hazar Sual] b.1—3., A.—I. Molada, Hazar Sual [ In 
d. Bar. richt. al zwei Namen getrennt. ] 

30) Zigklag] b. 1—3., A—C. Ziklag Var. riht., vgl. Iof. 15, 31.]) 

31) Beth Bieri] b. 1—3,, A.—I. Beth Birei Richt. F. Beth⸗-Bir'i — 
a nn] | | 

34) Amaz 3a] b.1—3., A.—D. Amazia, F. Amazja [JVgal. 2. Kön. 12, 2ı.] 

35) Joſib Sa] b.1— 3. Jeſchibia; A.—F. Joſibia [Riht. F. Joſchibia - 
man.) — Seraja] b.1—3., A.—E., G. Seraia 

36) Jeſohaia] F. Jeſohaja; B. Jeſophaia [Richt. 8. Jeſchohaja = nm .] 
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fon Siphei, des ſons Alon, des fond Jedaia, des ſons Simri, des fond 
Semaja. [38] Diefe wurden namhafftige Fürften in jren Gefchlechten des 
hauſes jrer Beter, vnd teileten fich nach der menge. 

[39] Vnd fie zogen hin, das fie gen Gedor femen, bis gegen morgen 
des Tals, das fie weide fuchten fur jre Schafe. [40] Vnd funden fett vnd 
gute weide, vnd ein Rand weit von ramm, ftill vnd rei, Denn vor hin 
tooneten dafelb8 die von Ham. [41] Vnd die jet mit namen befchrieben 
find, kamen zur zeit, Hiskia des koͤnigs Juda, vnd fchlugen jener hütten vnd 
mwonunge die da felb8 funden worden, vnd verbanten fie bis auff diefen tag, 
vnd woneten an jter flat, Denn es ware weide dafelbs fur fchafe. [42] Auch 
giengen aus jnen, aus den Eindern Simeon, fünffhundert Menner zu dem 
gebirge Seir, mit jren Oberften, Platja, Nearja, Rephaja und Bfiel, den 
Zindern Zefei, [43] vnd fehlugen die vbrigen entrunnene der Amalefiter, 
Vnd woneten daſelbs, bis auff diefen tag. 


Cap. VL | 

[1] Die kinder Ruben des erften ſons Ifrael, denn er war der erfte fon, 
Aber damit das er feins Vater bette verunreiniget, ward feine Erſtegeburt 
gegeben den Eindern Sofeph, des fond Ifrael, vnd er ward nicht gerechnet 
zur Erftengeburt. [2] Denn Juda der mechtig war vnter feinen Brüdern, 
dem ward das Fürftenthbum fur jm gegeben, vnd Joſeph die Erftegeburt. 
[3] So find nu die Finder Ruben des erften fons Ifrael, Hanoch, Pallu, 
Hezron und Charmi. | 

[4] Die Einder aber Joel waren, Semaia, des fon war Gog, des fon | 
mar Simei, [5] des fon war Micha, des fon war Reaia, des fon war 
Baal, [6] des fon war Beera, welchen füret weg gefangen Thiglath 
Dilneffer der koͤnig von Affyrien, Er aber war ein Zürft onter den Rubeni- 
tern. [7]. %ber feine Brüder vnter feinen Gefchlechten, da fie onter jre 
geburt gerechnet wurden hatten zu Heubtern Zeiel und Sacharja. [8] Vnd 

37) Sifa der fon Eiphei) B. Sifa Siphei Bar. Drud.] — Semaja] 
bD. 1—3., A..— G. Semaia 

42) Platja] b. 1—3. Platin; A.—E. Plat ja [Riht. F. Prlatja = Mose J 
— Nearja] b. 1—3. Nearia; A.—E. Near ja — Rephaja] b.1—3, 
A.., B. Rephaia; G.—E. Repha ja 

VI. 4) Soel] b.1— 3. Johel [Zertf. richt. = 5877; in d. Var. ift x durch h 
bezeichn. , fo wie auch IRI%W in b. 1. bisweilen durch Iſrahel ausgedr. wird, z. B. Richt 20, 32. 
21, 3., vgl 4. Moj. 25, 8. a. 1., A., B. Ifrahelifchen. ] 

5) Reaia] E. Rea ja 

6) Zhiglath Pilneffer) b. 1—3., A—F. Thigleth Pilneſſer Richt. F. Thig⸗ 
lath Pilne eſer = ORs>3 nean od. Th. Pinefer = ode ’n; vgl. 2. Kön.5,] — 
Affvrien) A. Aſſirien — 

7) Saqcharja] b. 12 3., A., B. Sachatia; C. Sachar ia; D., E. Sachar ia 
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Bela der fon Afan, des ſons Sema, des fond Joel, der wonete zu Aroer, 
vnd bis gen Nebo ond BaalMeon, [9] vnd wonet gegen dem auffgang, 
bis man fompt an die wuͤſten and wafler Phrath, Denn jres viehs war viel 
im lande Gilead. [10] Vnd zur zeit Saul füreten fie Krieg wider die Ha⸗ 
gariter, das jene fielen durch jre hand, vnd woneten in jener Hätten gegen 
dem gangen Morgen ort Gilead. 

[11] Die kinder Gad aber woneten gegen jnen im lande Bafan bis gen 
Salcha. [12] Ioel der fürnemeft, vnd Sapham der ander, Iaenai, vnd 
Saphat zu Bafan. [13] Vnd jre brüber des haufes jrer Veter waren, 
Michael, Mefulam, Seba, Zorai, Jaecan, Sia vnd Eber, die fieben. 
[14] Dis find die finder Abihail, des fons Huri, des fons Jaroah, des 
fons Gilead, des ſons Michael, des ſons Jeſiſai, des fond Jahdo, 
des fond Bus. [15] Ahi der fon Abdiel, des fond Guni war ein Ober: ' 
fer im haufe jrer Veter, [16] vnd woneten zu Gilead in Baſan, vnd 
in jren Töchtern, vnd in allen vorftedten Saron bis an jr ende. [17] Diefe 
wurden alle gerechnet zur zeit Jotham des koͤnigs Juda vnd Jerobeam des 
koͤniges Iſrael. 

[18] Der kinder Ruben, der Gadditer, vnd des halben ſtams Manaſſe, 
was ſtreitbar Menner waren, die Schild vnd Schwert fuͤren, vnd Bogen 
ſpannen kundten, vnd ſtreitkuͤndig waren, der war vier vnd vierzig tauſent 
vnd fieben hundert vnd ſechzig, die ins Heer zogen. [19] Vnd da ſie ſtrit⸗ 
ten mit den Hagaritern, hulffen jnen Jetur, Naphes vnd Nodab, [20] vnd 
die Hagariter wurden gegeben in jre hende, vnd alles das mit jnen war, 
Denn ſie ſchrien zu Gott im ſtreit, vnd er lies ſich erbitten, denn ſie ver⸗ 
traweten jm. [21) Vnd ſie fuͤreten weg, je Vieh, fuͤnff tauſent Camel, 
zwey hundert vnd funffzig tauſent Schaf, zwey tauſent Eſel, vnd hundert 
tauſent Menſchen ſeelen, [2] Denn es fielen viel verwundten, denn der 
fireit war von Gott. Vnd fie woneten an jver flat bis zur zeit, da fie ges 
fangen wurden. | 

[23] Die finder aber des halben ftams Manafje woneten im Lande, von 
Bafan an bis gen Baal Hermon und Senir, und den berg Hermon, vnd 


8) Afan, des ſons Sema] A., B. Afan ſver. wohl bi. Drudf, (d. Rame How 
(Schema) fehlt au) in God. 99. Kenn.) — Die F. Afan = 17 in 4 (ob. 6) Codd. 
Kenn. ; der gewöhnt. Lesart 779 entfpricht Afae. | 

17) Diefe) I. Diefer 

18) ſtreitkündig)] B. ſtreitkuͤndigen 

20) vnd die Hagaritee wurden gegeben injre hende) b. De, A.—F. 
vnd gaben die Hagariter jnn vhre hende || Zert „und wurden gegeben” — gewöhnt. Lesart 
ynıaı u. LXX., Vulg.; ar. „und gaben” = yarnı in God. 150. Kenn.] 

23) und jv war v.] b.1— 3, yhr war v. 
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jr war viel. [24] Vnd dieſe waren die Heubter des haufes jrer Veter, 
Epher, Jeſei, Eliel, Afriel, Jeremia, Hodawia, Sahdiel, gewaltige ved: 
liche Menner vnd berumbte Heubter im haus jrer Beter. [25] Vnd da 
fie fi) an dem Gott jver Veter verſuͤndigten, vnd hureten den Bögen nad) 
der Voͤlcker im Lande, die Gott fur jnen vertilget hatte, [26] erweckt der 
Gott Iſrael den Geift Phul des koͤnigs von Affyrien, vnd den geift Thig⸗ 
lathPilneſſer des Fönigs von Affyrien, vnd füret weg die Rubeniten, Gab: 
diten, vnd deu halben flam Manaffe, Vnd bracht fie gen Halah und Habor 
vnd Hara, vnd ans wafler Goſan, bis auff diefen tag. 


| Cap. VIL | 

[1] Die Einder Leui waren Gerfon, Kahath, vnd Merari. [2] Die 
finder aber Kahath waren, Amram, Jezehar, Hebron und Vſiel. [3] Die 
Finder Amram waren, Aaron, Mofe und MirJam. 

Die kinder Aaron waren, Nadab, Abihu, Cleafer und Ithamar, 
[4] Eleafer zeuget Pinehas. Pinehas zeuget Abifua. [5] Abifua zeu- 
get Buki. Buki zeuget Vſi. [6] Vſi zeuget Seraja. Seraja zeuget 
Merajoth. [7] Merajoth zeuget Amarja. Amarja zeuget Ahitob. [8] Ahi- 
tob zeuget Zadof. Zadok zeuget Ahimaaz. [I] Ahimanz zeuget Aſarja. 
- Afarja zeuget Johanan. [10] Zohanan zeuget-Afarja, den, der Prieſter 
war im Haufe dad Salomo bawete zu Jeruſalem. [11] Aſarja zeuget 
Amarja. Amarja zeuget Ahitob. [12] Ahitob zeuget Zadok. Zadok 
zeuget Sallum. [13] Sallum zeuget Hilkija. Hilkija zeuget Ajarja. 
[14) Afarja zeuget Seraja. Seraja zeuget Jozadak. [15] Jozadak aber 


. 24) Afriel) A., B. Ariel [set richt = >ara79; Bar. Did] — Sere: 
mia) I. Ieremja 

25) verfändigten] b.1—3., A—F. vergriffen | 

26) Phul] b. 1—3., A.—C. Pul [Textf. = 5; Var. = bp.) — Thig⸗ 
lath Pilneſſer] b.1. Thiglath) Pil neſſer; A.— C. Tiglath Pit neffer (C. Pilneffer) 

VO. 3) Amram] D., G. Amran [Zetf. richt. = 092Y; Bar. ("Zuger in 
God. 121. Holm.) wohl &. Drudf.] — Eleaſer] b. 1-3: At Eleaſar. Ebenfo 
v.4. [Richt F. El'aſar = ıy2N. 

6) Seraja (2:Mal)] b. 1 3. Serah ia, A.—E. Sera ja (A.,B.d. 1. Mal | 
Serah ja) — Merajothb] 6.1—3. Men ioth; A.—E. Mera joth. Ebenfo 
v. 7. [Zetf. viht. = nen .] | 

7) Amarja (2 Mal)]) b. 1-8. Amar ia; A.—E. Amar ja. Ebenfo v. 11 
(2 Mal). | Zertf. richt. == TIRR. | 

7 Aſarja (2 Ma] b. 1— 3. Afar ia; A.—E. Afar ja. Ebenſo v. 10.11. 
13.1 
e I Hilkija (2 Ma)] b. 1. Hilki ia; b. 2. 3. Hirt in; A.—F Hilki ja 

14) Seraja (2 Mal)]) b.1 — 38. Sera ia, A—E. Sera ja 

15) Sozadat) bh. 3. Joſadak ſVollſt. F. Icheradat = prsim" .] — ward) 
A., F. war (F.was) — Nebucad Rezar] b. 3. Asa Nezar [Var. Deut] 
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ward mit weggefürt, da der HERR Juda vnd Zerufalem durch Nebucad 
Nezar lied gefangen wegfüren. 

[16] So find nu die finder Leui diefe, Gerfon, Kahath, Merari. 
[17] &o heiffen aber die Einder Gerfon, Libni und Simte. [18] Aber die 
finder Kahath heiffen, Amram, Sezehar, Hebron vnd _ [19) Die 
finder Merari heiffen, Maheli und Mufi. 

Das find die gefchlechte der Leuiten vnter jven Vetern. 20) Gerſoms 
fon war Libni, [21] des fon war Jahath, des fon war Sima, des fon 
war Soah, des fon war Iddo, des fon war Serah, des fon war Zeathrai: 
[22] Kuahaths fon aber war Amminadab, des fon war Korah, des fon mar 
Air, [23] des fon war Elkana, des fon war AbiAſſaph, des fon war 
Air, [24] des fon war Thahath, des fon war Vriel, des fon war Vſij ija, 
des ſon war Saul. 

[25] Die kinder Elkana waren Amaſai vnd Ahimoth, des ſon war El⸗ 
kana, [26] des fon war. Elkana von Zoph, des fon war Nahath, [27] des 
fon war Elijab, des fon war Jeroham, des fon war Elfana, [28] des 
fon war Samuel, Des erftgeborner war, Wafni und Abija. 

[29] Merari fon war Maheli, des fon war Libni, des fon war Simei, 
des fon war Vſa, [30] des fon war Simea, ded fon war Haggija, bed 
fon war Afaja. 

[31] Dis find aber, die Dauid ftellet zu fingen im Haufe de HERRN, 
da die Lade ruget, [32] vnd dieneten fur der Wonung der Hütten des 


16) Gerſon] H.,1. Gerſom [cNach der gewöhnt. Lesart dor richt. F. Gereſchom; 
d. Auslaut der ãctf. = ———— in 5 Godd. Kenn. (ebenſo LXX. Cod. Alex. u. 7 Codd. 
Holm. I’;oowv, Vulg. Gerson).] 

20) Gerſoms] b. 1—3. Gerfons 

21) Seathrai) I. Iaethrai [Richt 8. Seatherai = ana“ .] 

22) Kahaths] b.1-—3., A.—F. Kahats [ Richt. 5 Kate =np.] — 
Amminadab] F. Ammi — (Bor. Anm. zu 2. Mof. 6, 23.] 

23) Abi Aſſaph] b.1-38., A., B. Abiaffaph [zerf. folgt der Lesart MON 2 
(Abi-Afapb) in God. 235. Kenn.; Bar. der 8 NONTaR (Abiafaph) in 15 (od. 17) Codd. 
Kenn. ; ber — Lesart NOIIN entſpricht Ebjafaph J 

24) Bfija] b.1—3. Bi ia; A.—F. fi ja 

27) Etijab] b. 1 — 3. Eii iab; A.— E. Eliab; F. Eli Jab 2. Bar. richt. — 
anon.] 

28) Bafni v. Abija] b.1—3., A.—E. Eeni v. Abi ia (A.—E. Abi ja); 
F. Vaſin v. Abi Ja M Richt. F. Vaſchni u. Abijja = MIRI 207; d. Bar. „Seni“ ent: 
ftand durch irrige Auffaff. des 1 in WMy als d. Gonjunction 1; ebenfo d. geroöhn, Lesart ber 
LXX. Zuvi.] 

29) Simei] b. 1 — 3. Eimmel 

30) Haggija] b.1—3. Haggi ia; A.—F. Haggi ja (F. Haggi Ja) [ Richt. 
J. Haggijja = marn.] — Afaja] b. 13. Aſa ia; A.—E. Afa ja 

32) de» Stiffis] b.1—3. des zeugnis i 
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Stiffts mit fingen, Bis dad Salomo das Haus des HERRN bawet zu 
Serufalem, vnd ftunden nad) jver weife an jrem ampt, [33] Vnd dis find 
fie, Die da flunden, vnd jre finder. Von den Eindern Kahath war Heman 
der Senger, der fon Joel, ded fonds Samuel, [34] des fons Elkana, 
des ſons Jeroham, des fund Eliel, des fons Thoah, [35] des fonds Zuph, 
des fons Elkana, des fonds Mahath, des fons Amafai, [36] des fons 
Elkana, des fonds Joel, des ſons Afarja, des ſons Zephanja, [37] des fons 
Zhahath, des ſons Affir, des fons Abiaffaph, des fonds Korah, [38] des 
fons Sezehar, des fond Kahath, des ſons Leui, des ſons Iſrael. 

[39] Vnd fein bruder Aſſaph ftund zu feiner rechten. Vnd er, der Aſ⸗ 
faph war ein fon Berechja, des fonds Simea, [40] des fons Mihael, 
des fond Baefeja, des fons Maldhija, [41] des fons Athni, des fons 
Serah, des fonds Adaja, [42] des fonds Ethan, des fons Sima, de 
fonds Simei, [43] des fond Iahath, des fond Gerfom, des fond Leui. 

[44] Ire Brüder aber die Finder Merari ftunden zur linden, nemlich, 
Ethan der fon Kufi, des fons Abdi, des ſons Malluch, [45] des fons 
Haſabja, des fons Amazja, des fons Hiltin, [46] des ſons Amzi, des 
fonds Bani, des fons Samer, [47] des ſons Maheli, des fol Mufi, 
des fons Merari, des ſons Leui. 

[48] Ire Brüder aber die Leuiten waren gegeben zu allerley Ampt an 
der Wonung des Hauſes des HERRN. [49] Aaron aber und feine Soͤne 
waren im Ampt, an zuzünden auff dem Brandopffersalter, und auff dem 
Reuchaltar, vnd zu allem gefchefft im Allerheiligften und zu verfünen Iſrael, 
wie Mofe der Enecht Gottes geboten hatte. 

[50] Dis find aber die finder Aaron, Eleafar fein fon, Des fon war 


33) bis find fie, die] b.2. bie find die 

36) Aſarja] b.1— 3. Aſar ia; A.—E. Afür ja — Zephanja] b. 1—3. 
Zephan ia; B.—E. Zephan ja 

37) Abiaſſaph] b.1—3. Abi iaffaph; A., B. Abi affaph [| Bar. v.23.] — 
Korah) b. 1—3. Rorah [Bar. Drudf. 

39) Berechja] b. 1 — 3. Beredy in; A. —E. Berech ja 

40) Mihael] b.1—3., A.—G., 1. Michael Var. — — x; Zrtf Drudf| 
— Baeſeja] b. 1—3. "Maefe ia; A. Macſe ja; B—E. Maefa; L. Baeſei 
Nach d. gewöhnl. Lesart 092, der bie Turtf, folgt , richt. r Baafeia; die 1. u. 2. Bar. fol: 
gen ber Lesart TY9y7 (Maafija) in 4 (ob. 7) Codd. Kenn. u. God. 593. De-Rossi u. a. 
(vgl. De - Rossi ;. 'd· St.); (der 3. u. 4. Bar. würden F. wie u. my entiprechen, 
vgl. d. $. Muuogi, Muolu u. Buuos in einigen Godd. Holn.). |] — Malchija) 
b. 1 — 3. Malchi ia; A.— D., F. Malchi ja Richt. 3. Malkijja = mabn.] 

41) Adaja] b.1—3. Ada ia; A.—D. Ada ja [Terf. richt = =Y77.] 

43) Gerſom] b.1 —3. Gerfon. Ebenfo v. 62. (hier aud) A., B.). 

45) Haſabja] b. 1—3. Hafab ia; A.— E. Hafab ja [Zetf. richt. = man 
(eig. Haſchabja)] — Amazia] b. 1-3, Ama ia; A.—E. Amaz ja 
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Pinehas, des fon war Abifua, [51] des fon war Buki, des fon war 
Vſi, des fon war Serahja, [52] des fon war Merajoth, des fon war 
Amarja, des fon war Ahitob, [53] des fon war Zadof, des fon war 
Ahimaaʒ. | j 

[54] Und dis ift jre Wonung und Sie in jren Grengen, nemlich, der kin⸗ 
der Aaron des gefchlechts der Kahathiter, Denn das os fiel jnen, [55] vnd 
fie gaben jnen Hebron im lande Juda, vnd derfelben Vorſtedte vmb her. 
[56] Aber das feld der Stad vnd jre Dörffer gaben fie Caleb dem fon Je⸗ 
phunne. [57] So gaben fie nu den kindern Aaron die Zreiftedte, Hebron 
vnd Libna fampt jren vorſtedten. Jather und Eſthemoa mit jren vorftedten. 
[58] Hilen, Debir, [59] Afan, vnd Bethſemes, mit jren vorftedten, 
[60] Vnd aus dem ftam BenJamin, Geba, Alemeth und Anathoth mit 
jren vorfledten. Das aller Stedte in jrem Gefchlechte waren dreizehen. 

[61] Aber den andern kindern Kahath jred Gefchlechtes aus dem halben 
flam Manaffe, wurden durchs los zehen Stedte. [62] Den kindern Ger: 
fom jres Gefchlechts wurden aus dem ftam Iſaſchar, vnd aus dem ftam Af: 
fer, vnd aus dem ſtam Naphthali, vnd aus dem flam Manaffe in Baſan, 
dreizehen Stedte. [63] Den kindern Merari jres Gefchlechtd wurden durchs 
08, aus dem flam Ruben, vnd aus dem flam Gad, vnd aus dem flam 
Sebulon, zwelff Stedte. | 

[64] Vnd die kinder Sfrael gaben den Leuiten auch Stedte mit jren vor- 
ftedten, [65] nemlich, durchs lofs, Aus dem ftam der finder Juda, vnd 
aus dem ftam der finder Simeon, vnd aus dem ſtam der kinder BenJamin, 
die Stedte die fie mit namen beflimpten. [66] Aber den Gefchlechten der 
Einder Kahath wurden Stedte jrer grenge aus dem flam Ephraim. 

[67] So gaben fie nu jnen, dem Gefchlecht der andern finder Kahath,. 
die Freienftedte, Sichem auff dem gebirge Ephraim, Gefer, [68] Jak⸗ 
meam, BethHoron, [69] Aialon, vnd GadRimon mit jren vorftedten. 
[70] Dazu aus dem halben ftam Manaffe, Aner vnd Bileam mit jren vor- 


51) Serahia] b. 1— 3. Serah in; A.—E. Serah ja [Zextf. richt. = mner.] 

52) Merajoth] b. 1— 3. Mera ioth; A.—E. Mera job — Amarja] 
b.1—3. Amaria; A.—E. Amar ja | 

53) Ahimaaz] b..1—3., A., B. Ahi man; 

54) Sig] C. fist 

57) 3. v. Efihemoa mit jren vorftedten] b. 1—3., A.—C. J. v. Eſthe⸗ 
moa [| D. Austaffung v. „mit jren vorftedten” (eig. „und ihren Bezirk”) in d. Bar. — Üiod. 
52. 71. 119. Holm., worin die entſprech. Ww. xal ra negiondpra arrng fehlen.] 

58) Hilen] H. Hiton JTextf. = gewöhnt. Lesart Ya; Bar. = Yıbır in God.71. 
Kenn. u. yıorı in 10 Codd. K., vat. Vulg. Helon, LXX. ar. "HAwr.] 

68) Beth Horon) b. 1 —3., A.—I. Bethhoron [%gl. Anm. zu Sof. 18, 13.]) 

69) Gad Rimon] b.1—3., A. Gath Rimon [%gt. Iof. 21, 24] 
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ſtedten. [71] Aber den Eindern Gerfom gaben fie aus dem Geſchlecht des 
halben ſtams Manaſſe Golan in Baſan vnd Astharoth mit jren vorſtedten. 
[72] Aus dem ſtam Iſaſchar, Kedes, Dabrath, [73] Ramoth vnd 
Anem, mit jren vorſtedten. [74] Aus dem ſtam Aſſer, Maſal, Abdon, 
[75] Hukok vnd Rehob, mit jren vorſtedten. [76] Aus dem ſtam Naph⸗ 
thali, Kedes in Galilea, Hammon vnd Kiriathaim mit jren vorſtedten. 

. [77) Den andern kindern Merari gaben fie aus dem ſtam Sebulon, Ri: 
mono ond Thabor mit jren vorftedten. [78] Vnd jenfeid dem Jordan ge: 
gen Jeriho, gegen der Sonnen auffgang am Jordan, aus dem ſtam Ru: 
ben, Bezer in der wülten, Jahza, [79] Kedemoth und Mepaath mit 
jven vorfledten. [80] Aus dem ſtam Gad, Ramoth in Gilend, Maha⸗ 
naim, [81] Hesbon und Jaeſer mit jren vorſtedten. 


Cap. VOL 


[1] Die Einder Sfafchar waren, Thola, Pua, Jaſub und Simton, die 


viere. [2] Die Einder aber Thola waren, Vſi, Rephaia, Jeriel, Zahe: 
mai, Sebfam und Samuel, Heubter im haufe jrer Veter von Thola, vnd 
gewaltige Leute in jrem Gefchleht an der zal zu Dauids zeiten, zwey und 
zwenzig taufent vnd fech& hundert. [3] Die finder Vſi waren, Sefraja. 
Aber die Finder Zefraja waren Michael, Obadja, Joel und Zefia, die fünffe 
vnd waren alle Heubter. [4] Vnd mit jnen onter jrem Gefchlecht im haufe 
jrer Veter waren gerüft Heeruold zum flveit ſechs und dreiffig taufent, Denn 
fie hatten viel Weiber vnd kinder. [5] Vnd jre Brüder in allen gefchled): 
ten Iſaſchar gewaltiger Leute, waren fieben vnd achzig taufent, vnd wur: 
‚den alle geredynet. 

[6] Die Einder BenJamin waren, Bela, Becher, und Zediael, die drey. 
[7] Aber die kinder Bela waren, Ezbon, Vſi, Vfiel, Jerimoth, vnd Sri 
die fünffe, Heubter im haufe der Veter gewaltige Leute. Vnd wurden ge: 


72) Dabrath, [73] Ramoth) A., B. Dabrath Ramoth, [Im Zerte richt. ge 
trennt ald 2 Namen. 

76) Naphthali] b.3. Maphthali [%ar. Drudf., ebenfo d. 2 folg. Bar.) — Ga: 
lilea] b.1—3., A:,B. Gallilea —. Kiriathaim]) B. Kiriahaim JRicht. 8. 
Kirjathaim — — ] 

79) Mepaath] b. 3. Mepeoth [Richt F. Mephaath = nyo*n ] 

80) Sad] b. 3. Gaa (Bar. Drudf.]] 

VII. 3) Sefraja (2 Ma] b. 1—3. Jeſrah ik; A., B. Jeſrah ja; C. — E. Jeſ⸗ 
ra ja [Richt. F Jisrahja = nat.) — Dbadja] b. 1—3. Obad ia; A.—E. 
Obad ja — Jeſia] B. Zofia JRicht. F. Jiſchſchijja = Hr 

5) jre Brüder) b.1., A.—H. phrer bruder (A —H.ü ft. u 

6) Sediael) b. 1-3. A,—E. Jedieel, F. Jedieal. Gef v 10. ie. 1. 
F. Jediael). [Tertf. richt = uyım .] 

7) Serimoth] b.1—8., A—E. Jeremoth [Keff. sicht, = nimm .] 


— 
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vechnet zwey vnd zwenzig taufent und vier vnd dreiſſig. [8] Die finder 
Becher waren, Semira, Joas, Eliefer, Elivenai, Amri, Ieremoth, Abia, 
Anathoth, vnd Alameth, die waren alle Einder des Becher. [9] Vnd 
wurden gerechnet in jven Gefchlechten nad) den Heubtern im haus jrer Veter 
gewaltige. Leute, zwenzig taufent ond zwey hundert. [10] Die finder aber 
Fediael waren, Bilhan. Bilhan kinder aber waren, Jeus, BenJamin, 
Ehud, Guaena, Sethan, Tharſis und Ahiſahar, [11] Die waren alle 
finder Jediael, heubter der Veter, gewaltige Leute, fiebenzehen tauſent, zwey 
hundert, die ind Heer auszogen zu ftreiten. [12] Vnd Supim, vnd Hu: 
pim waren finder Ir, Hufim aber waren kinder Aber. 

[13] Die finder. Raphthali waren, Jahziel, Guni, Jezer und Sallum, 
kinder von Bilha. 

[14] Die kinder Manaffe find diefe, Efriel, welchen gebar Aramja fein 
teböweib, Er zeuget aber Machir den vater Gilend. [15] Vud Mathir 
gab Hupim und Supim weiber, vnd feine Schwefter hies Mache. Sein 
ander fon hies Zelaphehad, und Zelaphehab hatte töchter. [16] Und Mae- 
cha dad weib Machir hatte einen Son, den hies fie Peres, vnd fein bruder 
hies Sares, vnd defielben Söne waren Blam vnd Rakem. [17] Vlams 
ſon aber war Bedam. Das ſind die kinder Gilead des ſons Machir, des 
ſons Manaſſe. [18] Vnd feine Schweſter Molecheth gebar Ishud, Abie⸗ 
fer vnd Mahela. [19] Vnd Semida hatte dieſe kinder, Ahean, Sichem, 
Likhi, vnd Aniam. 

[20] Die kinder Ephraim waren dieſe, Suthelah, des fon war Bered, 
des fon war Thahath, des fon war. Eleada, des fon war Thahath, [21] des 
fon war Sabad, des fon war Suthelah, des fon war Eſer vnd Elend. 
Vnd die Menner zu Gath die einheimifchen im Lande, erwürgeten fie, dar⸗ 
umb, das fie hin ab gezogen waren, jv Vieh zu nemen. [22] Vnd jr 
vater Ephraim trug lange zeit leide, vnd feine Brüder kamen jn zu tröften. 
[23] nd er befchlieff fein Weib, die ward ſchwanger, vnd gebar einen 
Son, den hied er Bria, darumb, das in feinem Haus vbel zugieng. 
[24] Seine Tochter aber war Seera, die bawet das nidern und obern Beth⸗ 
. bhoron, vnd Bien Serra. [25] Des fon war Rephath vnd Reſeph, des 


8) Amri, Jeremoth] B. Amri Jeremoth [Im Tert richt. als 2 Namen getrennt. ] 
10) Bilhan kinder aber] b. 1., A. Bilhan aber Einder 
14) Aramja]) b. 1—3. Aram ia; A.—E. Aram ja | IN Tat u. Var. ift das 
das — des Kebsweibes bezeichn. STmiaat (bie ſyriſche) faͤlſchl. als Rame des Kebsw. 
aufgef. 
15) Hupim] D. Hüpim ſſRicht. 8. Huppim = van .] 
25) Rephath] b.1—3., A. — L Rephah Bar. richt, = ne; Tertf. Deudf.] 
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fon war Thelah, des fon war Thahan, [26] des fon war Laedan, des 
fon war Ammihud, des fon war Elifama, [27] des fon war Run, des 
fon war Joſua. 

[28] Vnd jr Habe vnd wonung war, Bethel und jre töchter, vnd ge: 
gen dem auffgang Naeran, vnd gegen abend Gefer und jre töchter, Sechem 
vnd jre töchter biß gen Zia vnd jre töchter. [29] Vnd an den findern Me- 
nafle, BethSean vnd jre töchter, Thaenach und jre töchter, Megiddo und 
jre töchter. Dor und jre töchter. In diefen woneten die Einder Joſeph des 
ſons Iſrael. 


[30] Die kinder Aſſer waren dieſe, Jemna, Jeſwa, Jeſwai, Bria, 


vnd Serah jre ſchweſter. [31] Die kinder Bria waren, Heber und Mal- 
chiel, das iſt der vater Birſawith. [32] Heber aber zeuget Japhlet, So 
mer, Hotham vnd Sua jre ſchweſter. [33] Die kinder Japhlet waren 
Paſſah, Bimehal und Aſwath, das waren die finder Japhlet. [34] Die 
kinder Somer waren, Ahi, Rahga, Jehuba vnd Aram. [35] Bnd die 
finder feins bruder Helem waren, Zophah, Jemna, Seles und Amal. 
[36] Die Einder Zopha waren, Suah, Harnepher, Sual, Beri, Jemra, 
[37] Bezer, Hod, Sama, Silfa, Iethran, vnd Beera. [38] Die kin- 
der Zether warn, Sephunne, Phifpa vnd Ara. [39] Die kinder Vlla 
waren, Arab, Haniel, vnd Rizja. [40] Diefe waren alle Einder Affer, 
Heubter im haufe jrer Veter aufferlefen , - gewaltige Leute, vnd Heubter ober 
Zürften. Vnd wurden gerechnet ind Heer zum flreit an jrer zal, ſechs und 
zwenzig taufent Menner. 


Cap. IX. 
[1] BendJamin aber zeuget Bela feinen erften Eon, Asbal den andern, 
Ahrah den dritten, [2] Noha den vierden, Rapha den fünfften. [3] Qnd 


26) Ammihub] b. 1.2, A. Am mihud [[Tertf. richt. = T9y .] 

28) Bethel)] E. Beh &t — 3ia]b. 1—3., A.—E. Aia more 
"79 entfpeicht Afla (nach d. gewöhnl. Ausfpr. des I, vgl. Anm. zu 1. Mof. 10, 19.); d. Bar. 
"folgt der Lesart ny (Aig) in 29 (od. 31) Godd. Kenn. u. 32 (0.35) Codd. e- -Rossi 
(ogl. deſſ Ann. 3. d. St) u. a.; d. Tertf. beruht wohl auf e. Buchftabenvermedhet.]] 

30) Jemna] A., B. Jemma [| Rice. 5. Iimza = mnY.] — Sefwai] 
b.1—3, A. —E. Jeſwi Kicht. F. Jiſchvi = Vð.] 

33) Paffah] b.1—3., A—I Paſſach [&icht. F Pafah = Top .] 

35) Helem]) G. Delaem 7 richt. = D>.] 

36) Harnepher] b. 3. Haruepher [Var. Deut] — Sual, Beri] A, B. 
Sual Beri [Im Texte richt. als 2 Namen getrennt. ] 

ER b. 1.2. Ri ” b. 3. Rizia; A. — E. Riz ja [JTertf. richt. = 
RN2N 

RX. 1) Ahrab] b.3. Abrah [Tetf. richt. = ana ; Var. Drudf.] 

2) Nobe] b. 3, Noah [Rrf. richt. = rn .] 








Das erfte Buch der EChronica. Cap. 9. v.3—25. 369 


Bela hatte finder, Addar, Gera, Abihud, [4] Abijua, Naeman, Ahoah, 
[5] Gera, Sphuphan und Huram. 

[6] Dis find die Finder Ehud, die da Heubter waren der Veter vnter 
den bürgern zu Geba. Vnd zogen weg gen Mahanath, [7] nemlic, 
Naeman, Ahia und Gera, derfelb fürt fie weg, vnd er zeuget Vſa vnd 
Ahihud. [8] Vnd Scharaim zeuget im lande Moab (da er jene von fich 
gelaffen hatte) von Hufim vnd Baera feinen weibern. [9] Vnd er zeuget 
von Hodes feinem weibe, Jobab, Zibja, Meſa, Malham, [10] Jeuz, 
Sachja, vnd Mirma. Das find feine Finder, Heubter der Veter. 

[11] Von Hufim aber zeuget er Abitob und Elpaal. [12] Die Einder 
aber Elpaal waren, Eber, Mifeam ond Samed. Derfelb bawet Sno, vnd 
Lob und jre töchter. [13] Vnd Bria und Sama waren Heubter der Ve⸗ 
ter, unter den bürgern zu Aialon, Sie veriagten die zu Gath. [14] Sein 
bruder aber, Saſak, Ieremoth, [15] Sebadia, Arad, Ader, [16] Mis 
hael, Jeſpa, und Ioha, Das find finder Bria. [17] Sebadja, Mes 
ſullam, Hiski, Heber, [18] Iefmerai, Jeslia, Jobab, Das find finder 
Elpaal. [19] Jakim, Sichri, Sabdi, [20] Elivenai, Zilthai, Eliel, 
[21] Adaia, Braia vnd Simrath, Das find die finder Simei. [22] Sef- 
pan, Eber, Eliel, [23] Abdon, Sichri, Hanan, [24] Hananja, Elam, 
Anthothja, [25] Jephdeja vnd Pnuel, Das find die Finder Saſak. 


6) vnter den b.] A. unddnb. — Mahanath) b.1—3., A.—I. Mas 
nahath Bar. richt. = Hrn; Zertf. Drudf.] 

7) Abia] b. 2.3. Ayia [Richt. F. Ahijja = uns ] 

9) Hodes] b. 3. Hoges [Tetf. viht.— win (cig. Hodeſch).] — Jobab] A. =, 
Jobad [Zertf. richt — 23. J — Bibja] b. 1—3. Zib ia; A., B. D. Zib ja [Terf. 
richt = RIaY.] — Maiham] B. Mulcham [Riche. £ Makam — = a9 .] 

10) Zeus, Sachja)] A—C. Jeuz Sach ja [Im Texte richt. als 2 Namen getrennt. T} 
— Sachja] h. 1—3. Sach ia; D., E. Sach ja [Te u. Var. folgen der Lesart TIIS 
(Schochja) in 15 (od. 16) Codd. Kenn, — RD in 7 (ob.8) Godd. K., ebenſo mit Sin 
23 (od. 24) Codd. De-Rossi u. viclen Ausgg. (vgl. De-Rossi ;. d. St); der andern ges 
wöhnt. Lesart TI20 entfpricht Schobja.] 

13) Gath] A., B. Gad [Serf. riht. = n3; Bar. ähnl. Ted in Cod. 55. Holm. 

17) Sebabia] b.1—3. Sebad ia; A, B, E. Sebad ja |Tetf. ih. = Hr. 

18) Jobab] bh. 1—3., A—E. Joab (Zetf. — = geröhnl. Lesart 32777; Bar. — 
a8 in God. 102. 145. Kenn. u. ax».in God. 194. K] 

20) Etlivenai] b. 1—-3., GC. —G. Elomai; A., B. Eleonai; I. Efienat 
[Die 3. Bar. — gavöhnl. &sart ENGE Ietu1.u. 9, Bar. folgen der Lesart arranı 
(u. Etjoenai) in 4 Godd. Kenn. ob. —— in 7 Codd. K.; vat. 1. Chron. 3, 3] — 

22) Sefpan] b. 1. Jeſ pan [Ric. 3. Sifchpen — A| 

24) Hanania] b.1—3. Hanan ia; A—E.Hananja — Anthothja] b.1—3, 
A Anthothia; B. Anthorh ia [Riht. &. Anthotbijja = mnn2?.] 

25) ephbein] b.1—3. Jephde ia; AA— E. Jephde ja Richt. F. Jiphdeja 
= 789. 

Krit. — d. Luth. Bibelüberf. DI. Thl | 24 
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[26] Samferai, Seharja, Athalja, [27] Jaeresja, Elia und Sichri, 
Das find Einder Jeroham, [28] Das find die Heubter der Veter jrer ge 
ſchlechten, die woneten zu Zerufalem. 

[29] Aber zu Gibeon woneten, der vater Gibeon, vnd fein Weib hies 
Maecha, [30] vnd fein erfter fon war Abdon, Zur, Kis, Baal, Nadab, 
[31] Gedor, Ahio vnd Secher. [32] Mikloth aber zeuget Simen, und 
fie woneten gegen jren Brüdern zu Jeruſalem mit jnen. 

[33] Ner zeuget Kid, Kid zeuget Saul. Saul zeuget Jonathan, Me 
hifun, Abinadab und Eöbaal. [34] Der fon aber Jonathan war Mei: 
baal. Meribaal zeuget Miha. [35] Die kinder Micha waren Pithon, 
Melech, Shaerea vnd Ahas. [36] Ahas aber zeuget Joadda. Joadda 
zeuget Alemeth, Ajmaueth vnd Simri. Simri zeuget Moza. [37] Moʒa 
zeuget Binea, des fon war Rapha, des fon war Eleafa, des fon war Al. 
[38] Azel aber hatte ſechs Soͤne die hieffen, Esrikam, Bochru, IJefmad, 
Searja, Abadja, Hanan, die waren alle füne Azel. [39] Die kinder Eſek 
feines bruders waren, Vlam fein.erfter fon, Jeus der ander, Elipelet der 
dritte. [40] Die kinder aber Vlam waren gewaltige Leute, vnd geſchickt 
mit Bogen, vnd hatten viel Söne vnd fons füne, hundert vnd funffig, 
Die find alle von den kindern BenJamin. 


| Cap. X. 

[1] Vnd das gantz Sfrael ward gerechnet, Vnd fihe, fie find an ge 
ſchrieben im Buch der koͤnige Iſrael vnd Juda, vnd nu weggefürt gen Ba: 
bel vmb jrer Miffethat willen, [2] die zuuor woneten auff jven gütern 
vnd Stedten, nemlich, Iſrael, Priefter, Leuiten und Nethinim. [3] Aber 


26) Samferai] b. 2. 3. Samferari [| Tertf. richt = WW (eg. Schamfcherai).] 
— Seharja] b. 1-3. Schar in; A.—D. Schar ja [| Teif. richt. = TO (eg 
Scheharja)]J — Athalja] b. 13. Athal ia; A.—D. Athal ia 

27) Er la b. 1—3. Saeres in; A. — E. Jaeres ja [Richt F Taarefhi | 
= mön> 

32) Miktoth] b. 3. Midkloth [zertf. riht. = niopn.] — mit jnen] 
b.1—3., A.— G. mit ben yhren JD. Hebr. bed. woͤrtl. „mit ihren Brübern “.] 

83) Esbaat] b. 3. Ef baal JTertf. richt. = SyaWr (eig. Eſchbaal).] 

34) Meribaal (2 Mat)] b. 1—3., A.—G. Meri Baal | Tatf. = Syaın 
in God. 141. 198. Kenn. (ebenfo LXX., Vulg.); ber gewöhnt. art *y2 an mt 
fpricht Merib- Baal] 

36) Alemeth] b. 2. 3., C. Ameleth [Tertf. richt. = nn9; Bar. ähnt Auaduꝰ 
in 8 Godd. Holm.] 

37) Rapha] b. 2. 3. Kapha [%ar. Drudf.]  - 

38) Searja] b.1—3. Sear ia; A.—E. Sear ja JTertf. ich. = masd 
(eig. Schenja).] — Abadja] b.1—3. Abad ia; A.—E. Abad ja; H. Abasje 
Richt. F. Obadja = 1733 .] 

X. 2) vnd Achim) b. 1—3. und die Nethinim 
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zu Serufalem woneten etliche der finder Juda, etliche der Einder BenSamin, 
etliche der finder Ephraim vnd Manaſſe. [4] Nemlich aus den Eindern 
Perez des ſons Juda, war Bthai der fon Amihud, des ſons Amri, des 
fond Imri, des ſons Bani. [5] Yon Siloni aber Afaja der erft fon und 
feine ander fone. [6] Won den kindern Serah, Jeguel ond feine Brüder 
fech8 hundert vnd neunzig. 

[7] Ron den kindern BenIamin, Sallu der fon Mefullam, des ſons 
Hodamja, des ſons Haffnua. [8] Vnd Jebneja der fon Ieroham. Vnd 
Ela der fon Vſi, des fonds Michri. Vnd Mefullam der fon Sephatja, des 
fond Reguel, des ſons Jebneja. [9] Dazu jre Brüder in jren Geſchlech⸗ 
ten, neun hundert vnd ſechs vnd funffzig. Alle diefe Menner waren Heubs 
ter der veter im haufe jver Veter. 

[10] Von den Prieftern aber, Iedaia, Joiarib, Jachin. [11] Vnd Aſar⸗ 
ja der ſon Hilkia, des ſons Meſullam, des ſons Zadok, des ſons Meraioth, 
des ſons Ahitob ein fuͤrſt im Haufe Gottes. [12] Vnd Adaia der fon Jero⸗ 
ham, des ſons Pashur, des ſons Malchia. Vnd Maefai der fon Adiel, des 
ſons Sahfera, des fons Mefullam, des ſons Meffimeleth, des fons Immer. 
[13] Dazu jre bruder Heubter im haufe jrer Veter, taufent fieben Hundert 

vnd fechzig, vleiflige Leute am gefchefft des ampts im Haufe Gottes. 
[14] Bon den Leuiten aber aus den Eindern Merari, Semaja ber fon 
Hafub des fons Aftitam, des fond Hafabja. [15] Vnd Bakbakar der 
Zimmerman vnd Galal. Vnd Mathan ja der fon Micha, des ſons Sichri, 
bes ſons Affaph. [16] Vnd Obadja der fon Semaja, des fons Galal, des 


5) Afaja] b. 1—3. Aſa ia; A—F. Aſa ja 

7) Hodawija] b. 1—3. Hodam ia; A.—F. Hodam ja [Zetf. richt. — 
mem .] 

8) Jebneja (2 Ma)] b. 1 — 3., A.-I. Jebneia (G. —I. d. 1. Mal Jebneja) — 
Meſullam) b. 2.3. Meſull am [xerr. richt. — DEU (eig. Mefhullam).] — Se: 
phatja] b. 1—3. Sephatia; A—D. Sephat ia [ertf. richt; vol. Anm. zu 1. Chron. 3 ‚3] 
— Reguel] A.Riguel [zarf. richt. —=DR197 (wenn 9 g, wie inLXX. Payavr); 
nach d, gewöhnt. Ausfpr. des > richt. F. Re'uel; vgl. Anm. zu 1. Mof. 10, 7. 19.]] 

10) Sahin) G. Iahin [ertf. richt. ⸗ 2.] 

11) Aſarja] b.1— 3. Aſar ia; A., B., E. Afar ja — Hilkia] A. His⸗ 
kia [Bst Anm. zu 2. Kön. 22 10.]) — Zadot] b.1—3. * ock 

12) Adaia] E. Ada ja [| Bat. 1. Chron 7,41.) — Malchia] B. Malichia 
Richt F. Malkijja = mabn.] — Meſſimeleth) b. 1—3., A. — L Meſſilemeth 
Richt. F. Meſchillemith — ann; Zertf. Drudf.] 

13) vleiffige £.) b. 18, A F. redliche 1. [Beides verſchied. überſ. derſ. hebr. 
Ww. 


14) Semaja] b.1—3., A. — E, Semaia. Ebenſo v. I6. — Hafabia] 
b. 1 — 3. Haſab in; A.—E. Hafab j ja 
15) Mathanja] b.1—3. Mathan ia; F. —H. Mathanja 
16) Obadja) b. 1—3. Obadia; A.—E. Obad ja — nn b.1—3. 
i % 
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ſons Jeduthun. Vnd Berechja der fon Affa, des ſons Elkana, der in den 
Dörffern wonet der Nethophathiter. 

[17] Die Pförtener aber waren Sallum, Akub, Talmon, Ahiman mit 
jren brüdern, vnd Sallum der öberft. [18] Denn bis her hatten am thor 
des Königs gegen dem auffgang gewartet die Finder Leui mit Lagern. 
[19] Vnd Sallum der fon Kore, des fonds Abiaffaph, des ſons Korah, 
vnd feine Brüder aus dem haus feines vaters, Die Korhiter am gefchefft des 
Ampts, das fie warteten an der fchwelle der Hütten, vnd jre veter im Lager 
des HERRn, das fie warteten des eingangs. [20] Pinehas aber der fon 
. Eleafar war Fürft ober fie, darumb, das der HERR zuuor mit jm gewe⸗ 
fen war. [21] Sacharja aber der fon Mefelemja, war Hütter am thor der | 
Hütten des Stiffts. [22] Alle diefe waren aufferlefen zu Hüttern an der 
ſchwelle, zwey hundert ond zwelffe, Die waren gerechnet in jren Dörffern. 
Vnd Dauid und Samuel der Seher ftifften fie durch jren glauben, 
[23] das fie vnd jre Kinder hüten folten am haufe des HERRN, nemlid, 
an dem haufe der Hütten das fie fein warten. 

[24] Es waren aber foldye Thorwarter gegen die vier winde geftellet, 
Gegen morgen, gegen abend, gegen mitternacht, gegen mittag. [25] Ire 
Brüder aber waren auff jren Dörffern, das fie her ein Femen ja des fieben: 
den tages, allezeit bey jnen zu fein. [26] Denn die Leuiten waren Diele 
vierley oberften Shorhütern vertrawet, Vnd it waren vber die Kaften vnd 
Schetze im Haufe Gottes. 

[27] Auch blieben fie vber nacht vmb das Haus Gottes, Denn es ge: 
bürt jnen die Hut, das fie alle morgen aufftheten. [28] Vnd etliche aus 
jnen waren vber das gerete des Ampts, Denn fie trugens gezelet aus vnd 
ein. [29] Vnd jrer etliche waren beftellet vber die Gefefs und vber alles 
heilige Gerete, ober Semelmelh, vber Wein, vber Ole, ober Weirauch, vber 
Reuchwerg. [30] Aber der Priefter Einder machten etliche das Reuchwerg. 

[31] Mathithja aus den Leuiten, dem erſten ſon len des ST 


Bereh in; A.—E. Berech ja — Nethophathiter] b.1—3., A.—C. Ne 
tophathiter; I. Netohphathiter 

19) Korhiter) C. Krohiter [Tertf. vicht. = rap; Var. Drudf.]) — warte: 
ten (2 Mal)] b. 2. 3. warten 

20) Eleafar] I. Eieafer ſc?atf. richt. ; vgl. Anm. zu 1. Chron. 7, 3] 

21) Sadarja] b. 1—3., A. —D. Sacharia; E. Sadhar jan — Mefelemial 
b. 1—3. Mefelemia; A.—E. Mefelem ja [Tertf. richt. = mn (eg. Meichelemja). | 
— des Stiffts) 'p. 1— 3. des zeugnis 

23) warten] B. waren Var. Druckf.] 

26) dieſe] b. 1—3., A. — G. diſen 

31) Mathithja] b. 1-3, Mathith in; A.—E. Mathith ja [| Richt. 5. Mat: 
tithia = nn .] — Korhiters] IL nn 








Das erite Buch der Chronica. Cap. 10. v. 3-44. Cap. 11. v.14. 393 


waren vertrawet die Pfannen. [32] Aus den Kahathitern aber jren Bruͤ⸗ 
dern, waren vber Die Schawbrot zu zurichten, das fie fie alle Sabbath, be- 
reiten. 

[33] Das find die Senger, die Heubter vnter den vetern der Leuiten 
vber die Kaſten ausgeföndert, Denn tag vnd nacht waren fie drob im Ge- 
ſchefft. [34] Das ftnd Die Heubter der veter vnter den Leuiten in jven Ge: 
fhlechten, Diefe woneten zu Serufalem. 

[35] Zu Gibeon woneten Seiel der vater Gibeon, Sein weib hies Mae: 
ha, [36] Vnd fein erfter fon Abdon, Zur, Kid, Baal, Ner, Nadab, 
[37] Gedor, Ahaio, Saharja, [38] Mikloth. Mikloth aber zeuget 
Simeam, vnd fie woneten auch vmb jre brüder zu Serufalem vnter den jrem. 
[39] Ner aber zeuget Kid. Kid zeuget Saul. Saul zeuget Sonathan, 
Malchiſua, AbiNadab, Esbaal. [40] Der fon aber Jonathan war, Me- 
ribaal. Meribaal aber zeuget Micha. [41] Die kinder Micha waren 
Pithon, Melech und Thaherea. 

[42] Ahas zeuget Jaera. Iaera zeuget Alemeth, Asmaueth und Simti. 
Simri zeuget Moza. [43] Moza zeuget Binea, des fon war Raphaja, 
des fon war Eleaſa, des fon war Azel. [44] Azel aber hatte ſechs Soͤne 
die hieffen, Asrikiam, Bochru, Jeſmael, Searja, Obadja, Hanan, Das 
find die finder Azel. 


Cap. XL 

[1] Die Ppitifter ftritten wider Sfrael, Vnd die von Iſrael flohen fur 
den Philiftern, vnd fielen die Erfchlagene auff dem berge Gilboa. [2] Aber 
die Philifter hiengen fid) an Saul vnd feine Söne hinder jnen her, ond fchlu- 
gen Jonathan, Abinadab, vnd Malchifua die fone Saul. [3] Vnd der 
freit ward hart wider Saul, vnd die Bogenſchuͤtzen famen an jn, das er 
von den Scyügen perwund ward. [4] Da ſprach Saul zu feinem Waffen: 
treger, Zeuch dein Schwert aus, vnd erſtich mich da mit, Das diefe Vn⸗ 
beſchnittene nicht Eomen, vnd fihendlich mit miv vmbgehen. Aber fein Waf— 
fentreger wolt nicht, denn er furcht fich fer. Da nam Saul fein fehwert 


37) Sacharja] b. 1—3. Sachar ia; A.—E. Sachar zu 

38) Mikloth 1°) b. 3. Milkloth JVar. Drucf.]] 

39) Malchiſua] b. 1—3. Mali fun — Abi Nadab] A., B. F. Abinadab 

43) Raphaja] b. 1—3. Rapha ia; A. —E. Rapha ja, I. Raphaia Richt. 
3. Rephaja; vgl. aus zu 1. Ghron. 3, 21.) — Azel! I. Azal. Ebenſo v. 44. [Tcxtf. 
richt. = xzx ] 

44) Ascitiam] b. 1—3., A.—F. Aſrikam [| Bar. richt = apry.] — 
Searja)] b. 1 — 3. Sear ia; er F. Sear ja — Dbadja] b. 1—3, 
Obad ia; A.—F. Obad ja 
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vnd fiel drein. [5] Da aber fein Waffentreger fahe, das Saul tod war, 
fiel ev auch ins ſchwert vnd ftarb. 

[6] Alſo ſtarb Saul vnd feine drey Soͤne vnd fein ganges Hand zu 
gleih. [7] Da-aber die menner Iſrael, die im grunde waren, fahen, das 
fie geflohen waren, vnd das Saul vnd feine Söne tod waren, verlieffen fie 
jre Stedte, vnd flohen, vnd die Philifter kamen vnd woneten drinnen. 

[8] Des andern morgen famen die Philifter, die erfchlagene aus zu zie 
ben, vnd funden Saul vnd feine Soͤne ligen auff dem berge Gilboa, 
[9] Vnd zogen in aus, vnd huben auff fein Heubt und feine Waffen, vnd 
fandtens ins Land der Philifter vmb her, vnd lieffens verfündigen fur jren 
Goͤtzen, und dem vold. [10] Vnd legten feine Waffen ins haus jred Got: 
teö, vnd feinen Scheddel hefften fie and haus Dagon. 

[11] Da aber alle die zu Jabes in Gilead höreten, alles was die Phi: 


lifter Saul gethan hatten, [12] machten fie ſich auff alle ftreitbar Men 


ner, vnd namen den leichnam Saul vnd feiner Söne, vnd brachten fie gen 
Jabes, vnd begruben jre Gebeine unter der eiche zu Jabes, vnd fafteten fie 
ben tage. 

[13] Alſo flarb Saul in feiner Miffethat, die er wider den HERRR 
gethan hatte, an dem wort des HERRN das er nicht hielt. Auch das er 
Die Warfagern fraget, [14] vnd fraget den HERRN nicht, darumb toͤd⸗ 
tet er in, Vnd wand dad Königreich zu Dauid dem fon Iſai. 


. &o9 DH | 

[1] Vnd gang Ifrael famlet fi) zu Dauid gen Hebron, vnd fprad, 
Sihe, Wir find dein bein vnd dein fleifh, [2] Auch vor hin, da Saul 
fönig war, füreftu Ifrael aus ond ein. So hat der HERR dein Gott 
Dir geredt, Du folt mein vold Ifrael weiden, vnd du ſolt Fuͤrſt fein vber 
mein vold Iſrael. [3] Auch kamen alle elteften Iſrael zum Könige gen 
Hebron, Vnd Dauid macht einen Bund mit jnen zu Hebron fur dem 
HERRN, Vnd ſie falbeten Dauid zum Könige vber Iſrael, Nach dem 
wort des HERRN duch Samuel. 

[4] VBnd Dauid zoch hin vnd das gange Iſrael gen Ierufalem (das iſt 
Zebus) Denn die Zebufiter woneten im Lande. [5] Vnd die Bürger zu 


XI. 5) ins f[hwert] b.1—3., A—D. auffs ſchwerd 

8) — A. kamens 

14) Iſai)] D., E. Joſai [Tertf. = Vulg. Isai; dem hebr. 7% entfpricht Jiſchai.] 
xU. 2) füreftul b..1--3. furetiftu 

3) Auch famen) A.,B. Und famen auch 

4) das gange Ifr) b.1—3., A., B. ganges Jir. 
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Jebus ſprachen zu Dauid, Du folt nicht her ein komen. Dauid aber ge: 
wan die burg Zion, das ift Dauids ftad. [6] Vnd Dauid ſprach, Wer 
die Zebufiter am erften fchleget, der fol ein Heubt vnd Oberfter fein.” Da 
erfleig fie am erften Joab der fon Zeruja, und ward Heubtman. [7] Da: 
uid aber wonet auff der Burg, Da her heifft man fie Dauids flad. [8] Vnd 
et bawet die Stad vmb her vaı Millo an bis gar vmb her, Soab aber lies 
leben die vbrigen in der Stad. [9] Vnd Dauid fur fort und nam zu, 
und der HERR Zebaoth war mit jm. 

[10] Dis find die Oberften vnter den Helden Dauid, die fich redlich 
mit jm hielten in feinem Königreiche bey gangem Ifrael, dad man in zum 
Könige machet, nac) dem wort de HERRN vber Ifrael. [11] Vnd 
dis ift die zal der Helden Dauid, Jaſabeam ver fon Hachmoni, der fürnes 
meft onter dreifligen, Er hub feinen ſpies auff, vnd ſchlug Dreyhundert auff 
einmal. u 

[12] Nach jm war Eleafar der fon Dodo der Ahohiter, vnd er war uns 
ter den dreien Helden. [13] Diefer war mit Dauid da fie hohnfprachen, 
vnd die Philifter ſich dafelbs verfamlet hatten zum ftreit. Vnd war ein 
Stuͤck ackers vol Gerften, vnd das vold flohe fur den Philiftern, [14] Und 
ſie tratten mitten auffs fu, vnd erretten ed, vnd fchlugen die Philifter, 
- Bad der HERR gab ein gros ‚Beil. 

115)] Vnd die drey aus den dreiffigen Fürnemeften zohen hin ab zum 

felfen zu Dauid in die höle Adullam, Aber der Philifter lager lag im grunde 
Rephaim. [16] Dauid aber war in der Burg, Vnd der Philifter vold 
war dazumal zu Bethlehem. [17] Vnd Dauid ward lüften, vnd ſprach, 
Wer wil mir zu trinden geben deö waſſers aus dem Brun zu Bethlehem vn: 
ter dem Thor? [18] Da riffen die drey in der Philifter lager, und fchepff: 
ten des waſſers aus dem Brun zu Bethlehem unter dem Thor, vnd frugend 
vnd brachtens zu Dauid, Er aber wolts nicht trincken, ſondern gos dem 
HERRN [19] vnd ſprach, Das las Gott fern von mir fein, das ich 
ſolchs thu, vnd trinde das blut diefer Menner in jres lebens fahr, Denn fie 
habens mit jre& lebens far herbracht, Darumb wolt erö nicht trinden, Das 
theten die drey Helden. 

[20] Abifai der bruder Joab, der war der fürnemeft vnter dreien, Vnd 
et hub feinen ſpies auff vnd fehlug drey hundert. Vnd er war onter dreien 
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6) Zeruja] b. 1—3., F. Zeru ia; A.—E. Zeru ja. Ebenfo 0.39. — ward 
Heubtman] b. 1—3., A. ward eyn heubtman 
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berümbt, [21] vnd er der dritte, herrlicher denn die zweene, vnd war jr 
Oberfter, Aber bis an die.drey Fam er nicht. 

[22]: Benaia der fon Jviada des fons Ishail von groffen thatten von 
Kabzeel, Er fehlug zween Lewen der Moabiter, vnd gieng hin ab und ſchlug 
einen Lewen mitten im brun zur fchneezeit. [23] Er fchlug auch einen Egyp⸗ 
tifehen man, der war fünff ellen gros, vnd hatte einen Spies in der hand, 
wie ein Weberbamm, Aber er gieng zu jm hin ab mit eim Steden, vnd 
nam jm den Spies aus der hand, vnd erwürget jn mit feim eigen Spies. 
[24] Das thet Benaia der fon Joiada, vnd war berümbt vnter dreien Hel: 
den, [25] vnd war der herrlichft vnter dreiffigen, Aber an die drey kam 
er nicht, Dauid aber madjt jn zum heimlichen Rat. 

[26] Die ſtreitbaren Helden find diefe, Afahel derbruder Zoab. Elha⸗ 
nan der fon Dodo von Bethlehem. [27] Samoth der Haroriter. Heltz 
der Peloniter. [28] Ira der fon Efes der Thekoiter. Abieſer der Antho⸗ 
thiter. [29] Sibedai der Hufathiter. Ilai der Ahohiter. [30] Ma- 
herai der Netophatiter. Heled der ſon Baena der Nethophatiter. [31] Ithai 
der fon Ribai von Gibea der finder BenJamin. Benaia der Pirgathoni⸗ 

[32] Hurai von den bechen Gaas. Abiel der Arbathiter. [33] Aſ⸗ 
maueth der Baherumiter. Eliahba der Saalboniter. [34] Die kinder Ha: 
fem des Giſoniters. Jonathan der fon Sage, des Harariter. [35] Ahiam 
der fon Sachar des Harariter. liphal der fon Br. [36] Hepher der 
Macherathiter. Ahia der Peloniter. [37] Hezro der Garmeliter. Naerai 
der fon Asbai. [38] Joel der bruder Nathan. Mibehar der fon Hagıi. 
[39] Zeleg der Ammoniter. Naherai der Berothiter, Waffentreger Joabs, 
des fons Zeruja. [40] Ita der Sethriter. Gareb der Iethriter. [41] Vria 
der Hethiter. Sabad der fon Ahelni. [42] Adina der fon Siſa der Ru: 
beniter, ein Heubtman der Rubeniter, vnd dreiffig waren unter jm. [43] Ha— 
nan der fon Maecha. Sofaphat der Mathoniter. [44] Vfia der Afthra: 
thiter. Sama vnd Jaiel, die fone Hotham des Aroeriters. [45] Ser | 





23) Egyptifhen] A.,B. Egiptiſchen 

26) Elhanan] b. 2. 3. Eihanam; B. Eihanan — der fon Dodo] b.1—3. 
A.—E. ſeyns vetteen fon [Vgl. zu dieier u. der vorig. Bar. die Anm. zu 2. Sam. 23, 4] 
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31) Giben] b.1—3. Gibeath 

32) Baherumiter] A.— C. Beherumiter [ Richt. ®. Baharumiter = serana..] 
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diael der fon Simri. Joha fein bruder der Shiziter. [46] Eliel der Ma- 
heuitet. Jeribai und Joſawia die füne Elnaam. Jethma der Moabiter. 
[47] Eliel, Obed, Jaeſiel von Mezubaia. 


| Eap. XIII. | 
[1] Auch kamen diefe zu Dauid gen Ziklag, da er noch verfchloffen war 
fur Eaul dem fon Kid, Vnd ſie waren aud) unter den Helden die zum flreit 
hulffen, [2] vnd mit Bogen gefchict waren zu beiden henden, auff fteine, 
pfeile vnd bogen. 

Bon den brüdern Saul die aus BenJamin waren, [3] der furnemeft 
Ahieſer vnd Joas die kinder Samaa des Gibeathiters, Jeſiel vnd Pelet die 
kinder Aſmaueth, Baracha vnd Jehu der Anthothiter. [4] Jeſmaja der 
Gibeoniter, gewaltig unter dreiffigen vnd vber dreiffige. Jeremia, Jahe— 
fiel Johanan, Joſabad der Gederathiter. [5] Elenfai, Jerimoth, Bealja, 
Samarja, Saphatja, der Harophiter. [6] Elkana, Zefija, Afareel, Zoe- 
fer, Jaſabeam die Korhiter. [7] Joela und Sabadja die Finder Jeroham 
von Gedor. | 

[8] Von den Gadditern fonderten fid) aus zu Dauid in die Burg in der 
wüften, ftarde Helden und Kriegsleute, die fhilt und fpies füreten vnd jr 
angeficht wie der Lewen, und ſchnel wie die Rehe auff den bergen. [9] Der 
erft Efer, der ander Dbadja, der dritte Eliab, [10] der vierde Mafmanna, 


45) Joha] b. 1. Jo ha [Setf. richt. = arn.] 

46) Einaam] b. 1— 3. Ei naan; A.— C. Ei naam [Terf. richt. = uyıbx.] 

AT) Mezobaia]) b.1 — 3. Mizobaia [MRicht. F. Meobaja = a.] 

XIII. 4) Jeſmaja] h. 1 - 3., A.—F. Jeſmaia [ Riche. F. Jiſchmaja — 
920%.) = ober dreiffige) b. 123. A.— G. vber dreyffigen — Jahe⸗ 
ſiei, 8.) b.1—3. Jahaſiel, J.; A. Jahefiel J. [ Richt. 8. Jahaſiel, = ddxorr .] 

5) Bealia] b. 1— 3. Beal ia; A.—E. Beat ja [Tertf. richt. = ER = 
Samarja, Saphatja, der Haropbiter] A., B. Samar ja der Harophiter 
ar. — Cod. 80. Kenn., worin 77,253 fehtt.] — Samarja]) b. 1 —3. Ca: 
mar ia; A.—E. Samar ja; G. Samaria [D. Auslaut dieſer Formen = 7m (che: 
marja). en God. 80. Kenu.; ber gervöhnt. eart TI entfpricht Schemärjahu. ] En 
Saphatja)] b. 1—3. Saphat ia; D., E. Saphat ja [D. Austaut diefer Formen — 
aD (Schephatja) in 1. Chron. 2 3., dem bier Ben YTNODU entfpr. Schephatjahu. | 

6) Sefija] b.1—3. Jeſi ia; A.—E. Jeſi ja‘ | 2. Auslaut biefer Formen = 
ms” Jiſchſchijja) in God. 31. Kenn.; dem bier flubend. — entſpr Jiſchſchijjahu. ] 

7) Sabadja] b. 1—3. Sabad in; A.—E. Saͤbad ja [ Richt. F. Sebadja = 
IT. 

8) I sie vnd ſpies) h. 1—3., A.—F. ſpies vnd degen. Cbenſo v: 24. 
[Tat ⸗vebr.] 

9) Obadja)] h. 1-3. Obad ia; A.—E. Obad ja 

10) Jeremja) h. 1 — 3. Jerem ia; A.—E. Se ja, Ebenfo v. 13. [Richt. 
I. Zinmja = nV] 


378 Das erfie Buch der Ehronica. Cap. 13. v. 1—R. 


der fünfft Ieremja, [11] der fechft Athai, der fiebende Eliel, [12] der 
achte Johanan, der neunde Elfabad, [13] der zehend Ieremja, der eilfft 
Machbanai. [14] Diefe waren von den Findern Gad, Heubter im Heer, 


der Eleineft vber hundert, vnd der gröffeft ober taufen. [15] Die finde, 


die vber den Jordan giengen im eriten monden, da er vol war an bei: 
den vfern, das alle Gründe eben waren, beide e gegen morgen vnd gegen 
abend. 

[16] Es kamen aber auch von den kindern BenJamin vnd Juda zu der 


Burg Dauid. [17], Dauid aber gieng er aus zu jnen und antwortet, vnd 
ſprach zu jnen, So jr fomet im friede zu mir vnd mir zu helffen, Sofl 


mein her mit euch fein, So jr aber komet auff lift, vnd mir wider zu fein, 
fo doch fein freuel an mir ift, So ſehe der Gott vnſer veter drein, vnd ſtraffs. 
[18] Aber der Geift zoch an Amafai,' den Heubtman vnter dreiffigen, Dein 
find wir Dauid, vnd mit dir halten wirs du fon Iſai, Fried, fried, ſey mit 
dir, Fried ſey mit deinen Helffern, denn dein Gott hilfft dir. Da nam fie 
Dauid an, vnd febt fie zu Heubtern ober die Kriegäleut. 

[19] Vnd von Manaffe fielen zu Dauid, da er Fam mit den Philiftern 
wider Saul zum flreit, vnd halff jnen nicht, Denn die fürften der Philiſter lief- 
fen jn mit Rat von fi), vnd ſprachen, Wenn er zu feinem Herrn Saul fiele, 
fo möcht8 ons vnſern hals Eoften. [20] Da er nu gen Ziflag zoch fielen zu 
jm von Manaffe, Adna, Jobaſad, Jediael, Michael, Joſabad, Elihn, 
Bilthai, Heubter ober taufent in Manaffe, [21] Vnd fie holffen Dauid 
wider die Kriegsleut, Denn fie waren alle redliche Helden, und worden 


Heubtleut ober dad Heer. [22] Auch kamen alle tage etliche zu Dauid jm ° 


zu helffen, bis das ein gros Heer ward, wie ein Heer Gottes. 

[23] Vnd dis ift die zal der Heubter gerüft zum Heer, die zu Dauid 
gen Hebron kamen, das Königreich Saul zu jm zu wenden, nach dem wort 
des HERRN. [24] Der finder Juda, die fhilt und fpies trugen, wa: 


ven ſechs taufent, vnd acht hundert gerüft zum Heer. [25] Der finder Si: | 


meon vedliche Helden zum Heer, fieben taufent vnd hundert. [26] Der 
kinder Leui, vier taufent vnd fechs hundert. [27] Vnd Ioiada der Fürft 
vnter den von Aaron, mit drey taufent ond ffeben hundert. [28] Zadok 
der Knabe ein redlicher Held mit feines waterd haufe, zwey vnd zwenzig 


11) Achai] I. Achaj [Richt F Attei=ny.] — der fiebende) b. 1. 
Der ſieben JVar. Drudf.] 

19) Deren) H.,I. Heer (Bar. Drudf.] 

20) Ziklag] G. Bigklag [Vol. 1.&hron. 4, 30.) — zuenll 1—3., A-—F. 
Joſabad | Bar. richt. = ar.) — Elihu, Zilthai] H.. Elihu Zitthai [et 
wicht. getrennt ale 2 Ramen ] 
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Oberften. [29] Der kinder BenJamin Sauls brüdere drey taufent, “Denn 
bis auff Die zeit hielten jr noch viel an dem haufe Saul. 

[30] Der kinder Ephraim, zwenzig taufent und acht hundert, redliche 
Helden und berumbte Menner im haufe jrer Veter. [31] Des halben ſtams 
Manaffe achzehen taufent, die mit namen genennet worden, das fie femen 
vnd machten Dauid zum Könige. [32] Der Einder Iſaſchar die verftendig 
' waren, vnd rieten was: zu jeder zeit Iſrael thun folt, zwey hundert Heubt⸗ 
leut, vnd alle jre Brüder folgeten jvem wort. [33] Won Sebulon, die 
ind Heer zogen zum ſtreit, gerüft mit allerley Waffen zum ftreit, funffzig - 
taufent, fich in die ordmung zuſchicken eintrechtiglih. [34] Won Naph- 
thali, taufent Heubtleut und mit jnen die [child und ſpies füreten, fieben 
vnd dreiffig taufent. [35] Won Dan zum ftreit gerüft acht und zwenzig 
taufent, feh8 hundert. [36] Won Affer, die ins Heer zogen gerüft zum 
ftreit, vierzig taufent. [37] Won jenfeid dem Jordan, von den Rubeni: 
tern, Gaͤdditern und halben ſtam Manaffe, mit allerley Waffen zum ftreit, 
hundert vnd zwenzig taufent. 

[38] Alle diefe Kriegöleute, den Zeug zu ordnen, kamen von en 
hertzen gen Hebron, Dauid fünig zu machen vber gang Iſrael, Auch war 
alles ander Sfrael eins herben, dad man Dauid zum Könige machet. 
[39] Bad waren dafelbs bey Dauid drey tage, affen und trunden, Denn 
jre Brüder hatten fur fie zubereit. [40] Auch welche die neheften vmb fie 
waren, bis hin an Ifafchar, Sebulon, und Raphthali, die brachten Brot 
auff efelen, fameln, meulern vnd rindern zu effen, mehl, feigen, vofin, wein, 
Öle, rinder, ſchafe die menge, Denn es war eine freude in Iſrael. 


Cap. XIV. 

[1] Vnd Dauid hielt einen Rat mit den Heubtleuten vber tauſent vnd 
vber hundert, vnd mit allen Fuͤrſten, [27] vnd ſprach zu der gantzen ge⸗ 
meine Iſrael, Gefelt es euch, vnd iſts von dem HERRN vnſerm Gott, 
fo lafft vns allenthalben ausſchicken zu den andern vnſern Brüdern, in allen 
landen Sfrael, vnd mit jnen die Priefter vnd Leuiten in den Stedten, da fie 
vorftedte haben, das fie zu uns verfamlet werden, [3] Vnd laft un die 
Lade vnſers Gottes zu und widerholen, Denn bey den zeiten Saul fragten 


32) Der finder) B. die inter — d. v. w. vnd rieten was zu jeder 
zeit Sfrael thun folt] b.1—3., A.—F. d. v. w. wens bie zept foddert, das 
man mwufte (b. 2. 3., D.—F. ü ft. u) was Iſrael thun folt || D. Hebr. beb.: die fich auf 
dig Zeiten verftanden, um zu wiffen, was Iſracl thun müffe] 

33) Bon ©.] bh. 2.3. Son S. [%ar. Druck ] 

40) bis bin an 3.) h. 1-3., A. — G. bis hynan an J. 


= 
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wir nicht nach jr. [4] Da ſprach die gantze Gemeine, Man folt alfo thun, 
denn ſolchs gefiel allem Volck wol. 

[5] fo verfamlet Dauid das gang Ifrael von Sihor Egypti an, bis 
man fompt gen Hemath, die lade Gottes zu holen von Kiriathearim. 
[6] Vnd Dauid zoch hinauff mit gangem Iſrael zu KiriathJearim welde 
ligt in Juda, das er von dannen er auff brecht die lade Gottes des HERAN, 
der auff den Cherubim fist, da der Name angeruffen wird. [7] Vnd fie 


lieffen die lade Gottes auff eim newen Wagen füren aus dem haufe Abina: 


dab, Vſa aber und fein Bruder trieben den Wagen. [8] Dauid aber und 
das gantze Sirael fpieleten fur Gott her, aus gantzer macht, mit Lieden, mit 
Harffen, mit Pfalter, mit Pauden, mit Cimbeln, vnd mit Pofaunen. 
[9] Da fie aber kamen auff den plag Chidon, recket Vſa feine hand aus, 
die Laden zu halten, denn die Rinder fchritten befeit aus. [10] Da er: 


zuͤrnet der grim des HERRN vber Vſa, vnd flug in, das er feine hand 


hatte auögeredit an die Lade, das er dafelbs farb für Gott. [11] Da 
ward Dauid traurig, das der HERR ein folchen Rifs that an Vſa, vnd 
hies die ftet Perez Vſa, bis auff diefen tag. [12] Vnd Dauid furcht fi) 
fur Gott des tages, vnd ſprach, Wie fol ic) die lade Gottes zu mir bringen? 
[13] Darumb lies er die lade Gottes nicht zu ſich bringen in die flad Da: 
aid, fondern lencket fie hin ins haus Obed Edom bes Githitere. [14] Alſo 
bleib die lade Gottes bey Obed Edom in feinem haufe drey monden, Vnd der 
HERR fegenet das haus ObedEdom vnd alles was er hatte. 


Cop. XV, 


[1] Vnd Hiram der Fönig zu Thyro fandte boten zu Dauid vnd Cedern 
holg, Meurer vnd Zimmerleute, das fie jm ein Haus baweten. [2] Vnd 
Dauid merdt, das jn der HERR zum Könige vber Iſrael beftettiget hatte, 
"Denn fein Königreid) fteig auff vmb feins volcks Iſrael willen. [3] Vnd 











Dauid nam noch mehr Weiber zu Jeruſalem vnd zeuget noch mehr Soͤne 


vnd Töchter. [4] Bnd die jm zu Jerufalem geboren wurden, hieffen alfo, 


XIV. 5) Kiriath Jearim] bh. 2. Kiriat Jearim 
6) den Cherubim] b. 2. 3. den Cherubin; B. den Cherubim — amgeruf: 
fen] b.1—3., A.—E. genennet 
7) Vſa] B. Aa [Riht. F ua = nı> ] 
8) Pfatter) .1—3., A.—I. Pfattern 
11) Dauid] E. Dauids — traurig) b. 1 —3., A. —E. vnmuts — ein 
foldhen Rifs that an V.] b. 1—3. ein fach geriffen hatte an V. [[D. Hebr. bed. 
hier: „daß 3. eine Niederlage angerichtet an U.’ Bol. 1. Mof. 38, 29. 
13) Githiters] b.1— 3., A.,C.—F. Gathiters; B. Gadichers || Richt. 5 
Gittiter = N J 
XV, 4) Thyro] bi — 8, AA—l. Tyhro [Tertſ. Drudf.] 
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Sammua, Sobab, Nathan, Salomo, [5] Jebehar, Eliſua, Elipalet, 
[6] Noga, Nepheg, Japhia, [7] Elifamma, BaelJada, Eliphalet. 

IS] Vnd da die Philiſter höreten, das Dauid zum Könige geſalbet war 
pber gang Iſrael, zogen fie alle er auff Dauid zu fuchen, Da das Dauid 
höret, zoch er aus gegen fie. [9] Vnd die Ppilifter kamen ond lieffen ſich 
nider im grund Rephaim. [10] Dauid aber fragt Gott, vnd ſprach, 
Sol ich hin auff ziehen wider die Philifter, vnd wiltu fie in mein-hand ges 
ben? Der HERR fprad) zu jm, Zeuch hin auff, Sch hab fie in deine hende 
gegeben. [11] Vnd da fie hin auff zogen gen BaalPrazim, fchlug fie‘ 
Dauid dafelbs, Vnd Dauid ſprach, Gott hat meine Feind durd) meine hand 
zutrennet, wie ſich das wafler trennet, Da her hieflen fie.die ſtet BaalPra⸗ 
zim. [12] nd fie lieffen jre Götter dajelbs, Da hies fie Dauid mit fewr 
verbrennen. 

[13] Aber die Philifter machten ſich wider dran, vnd theten fich nider 
im grunde. [14] Vnd Dauid fraget aber mal Gott, Vnd Gott ſprach 
zu im, Du folt nicht hin auff ziehen hinder jnen her, Sondern lende dich 
von jnen, das du an fie komeſt gegen den Maulberbervmen. [15] Wenn 
du denn wirft hören das rauffchen oben auff den Maulberbeismen einher ge- 
ben, So far eraus zum ftreit, Denn Gott ift da fur dir ausgezogen zu⸗ 
ſchlahen der Philifter heer. [16] Vnd Dauid thet wie jm Gott geboten 
hatte, vnd fie fchlugen das Heer der Philifter von Gibeon an bis gen Gafer. 
[17] Vnd Dauids namen brach aus in allen Landen, vnd der HERR lies 
feine furcht ober alle Heiden komen. 


Cop, XVI. 

[1] Vnd er bawet jm Heufer in der ftad Dauid, vnd bereit der laden 
Gottes eine Stete, vnd bereitet eine Hütten ober fi. [2] Da zu mal 
ſprach Dauid, Die lade Gottes fol niemand tragen, on die Leuiten, Denn 
die felbigen hat der HERR erwelet, das fie Die laden des HERRN tragen, 
vnd jm dienen ewiglih. [3] Darumb verfamlet Dauid das gang Iſrael 
gen Serufalem das fie die laden des HERRN hin auff brechten, an die 
Stete die er da zu bereitet hatte. | 

[4] Vnd Dauid bracht zuhauffe die finder Aaron und die Leuiten, 





5) Jebehar) b. 3.” Jebethar nn & Jibhar = An2V.] 

11) Baal Prazim 1°) b. 3. Baal Pezim [Riht. F. Baal : Peryim — 
Dixon 572 .] 

14) Mautberbemmen] b. 1—3., A.—F. birnberomen. Ebenſo v. 15. [0. 
hebr. W. bed. einen der Balfamftaude ähnlichen Baum. ] 

XVI. 2) ſol niemand tragen on die geuiten] « 1—3. if nicht zu 
tragen, on von den Leuiten 
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[5] Aus den kindern Kahath, Vriel den Oberften fampt feinen brüdern, 
hundert vnd zwenzig. [6] Aus den Eindern Merari, Afaja der Oberfte, 
fampt feinen brüdern ziwey hundert und zwenzig. [7] Aus den Findern 
fom, Joel der Oberſt fampt feinen brüdern Hundert vnd dreiffig. [8] Aus 
den kindern Elizaphan, Semaja der Oberft fampt feinen brüdern zwey hun: 
dert. [9] Aus den kindern ‚Hebton, Eliel der Oberſt fampt feinen brüdern 
achzig. [10] Aus den kindern Vfiel, Amminadab der Oberft fampt . 
nen brübern hundert und zwelff. 

[11] Vnd Dauid rieff Zadof und AbJathar den Prieflern und den Beni 
ten, nemlich, Vriel, Afaja, Joel, Semaia, Eliel, Amminadab, [12] vnd 
ſprach zu jnen, Sr feid die. Heubt der Veter onter den Leuiten, So heiliget 
nu euch vnd ewre brüder, das jr die lade de HERRN des Gottes Iſrael 
er auff bringet, dahin ich je bereitet habe. [13] Denn vor hin, da jr 
nicht da waret, thet der HERR vnſer Gott einen Rifs vnter ons, darumb 
das wir jn nicht fuchten, wie ſichs gebürt. [14] Alſo heiligeten ſich die 
Priefter und Leuiten, das fie Die lade des HERRN des Gottes Iſrael er auff 
brechten. [15] Vnd die kinder Leui trugen die lade Gottes des HERREN 
auff jven achfeln mit den Stangen dran, Wie Mofe gehenn hatte nach dem 
wort des HERRN. 

[16] Vnd Dauid ſprach zu den Oberſten der Leuiten, das fie jre brüder 
zu Senger ſtellen ſolten, mit Seitenſpielen, mit Pſalter, Harffen vnd hel⸗ 
len Cymbaln, das fie laut füngen vnd mit freuden. [17] Da beſtelleten 
die Leuiten, Heman den fon Joel, vnd aus feinen brüdern, Aſſaph den fon 
Berechia, vnd aus den kindern Merari jven brüdern, Ethan den fon Kufaja. 
[18] Vnd mit jnen jre brüder des andern teils, nemlih, Sacharja, Ben, 


5) den Oberften] E.,H., I. der Oberften 
6) Afaja] b. 1. Afa ta (nf 11. in b. 1—3); b. 2. 3. Aſaia; A.—E. 
Afa ja. (ebenfo v. 11. in A. —E.); G. Aſarja 
7) Serfom] b. 1 —3., A. — 6. Gerſon 
8) Semaja] b. 1- 3., A.—G. Semaia. Ebenſo v. 11. — ſeinen brü: 
dern] B. brüdern JVar. * 
11) Ab Sathar]) h. 1—3., A. —E. Abiathar — Joel] b. 1—3. Joeli 
Tertf. richt. — dRxV. 
46) jre br.] C. jrer bꝛr. — mit Seitenſpielen, mit Pſalter, Harf— 
fen vnd hellen Cymbaln] b. 1 — 3. mit pſalter, harffen vnd hellen ſeytten ſpie⸗ 
len vnd cymbaln | 2. Hebr. bed.: „mit muſikaliſchen Inſtrumenten, Harfen und Cithern und 
& ymbeln“. 
17) Kufaja]) b. 1—3., A. — G. Kuſaia JD. Auslaut dieſer Formen = x 
(Kufchaja) ; dem hier ſtehend x8 entſpricht Kuſchajahu.ſ 
18) Sacharja, Ben, Jaeſiei] b. 1—3. Sachar ia, Jaeſiel [ Bar. — Col. 
147. 192. Kean. u. Ged. 81. De-Rossi (nad) d. urfprüngt. Lesart deff.), werin 72 fehlt, 
cbenſo LXX. u. 0.20.) — Sadarja] A.—D. Sachat ja — Jehiel] b. 3. Je 
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Jaeſiel, Semiramoth, Sehiel, Vnni, Eliab, Benaia, Maefeia, Mathithja, 
Eliphelein, Mikneia, ObedEdom, Jeiel, die Thorhüter. [19] Denn 
Heman, Affaph vnd Ethan waren Senger mit ehernen Eymbeln helle zu 
Hingen. [20] Sadarja aber Afiel, Semiramoth, Jehiel, Vnni, Eliab, 
Maeſeia und Benaia mit Pfaltern nad) zu fingen. [21] Mathithja aber, 
Elipheleia, Mikneia, Obed Edom, Jeiel und Aſaſia mit Harffen von acht 
ſeiten, jnen vor zu fingen. [22] ChenandJa aber der Leuiten Oberſter, 
der Sangmeifter, das er fie onterweifet zu fingen, denn er war verftendig. 

[23] Vnd Berechia und Elkana waren Thorhüter der Laden. [24] Aber 
Sachanja, Sofaphat, Nethaneel, Amafai, Sacharja, Benaja, Eliefer die 
Prieſter bliefen mit Drometen fur der laden Gottes, Vnd ObedEdom vnd 
Jehia waren Thorhüter der Laden. 

- [25] Alſo giengen hin Dauid vnd die Elteften Ifrael vnd bie Oberften 
pber Die taufenten, er auff zu holen die lade des WBunds des HERRN aus 
dem haufe Obed Edom mit freuden. [26] Vnd da Gott den Leiten halff, die 
die laden ded Bunds des HERRN trugen, opfferte man fieben Karren, vnd 
fieben Wider. [27] Vnd Dauid hatte einen leinen Rod an, dazu alle Le⸗ 
uiten Die Die laden trugen, vnd Die Senger vnd Chenanja der Sangmeifter 
mit den Sengern, Auch hatte Dauid einen leinen Leibrod an. [28] Alfo 
bracht das gange Iſrael die laden des Bunds des HERRN hin auff mit 
jauchgen, Pofaunen, Drometen und hellen Cymbeln, mit Pfaltern vnd 
Harffen. | 

[29] Da nu die lade des Bunde des HERAN in die ſtad Dauid Fam, 
fahe Michal die tochter Saul zum fenfter aus, Vnd da fie den fönig Dauid 
fahe hüpffen und fpielen, verachtet fie jn in jrem bergen. 


hiel [Beides = tan. ] — Mathithja] b. 1—3., A.—F. Mathithia. Ebenfo 
v. 21 (hier auch G.). 

19) heile zu Elingen] B. helle und klingen JVar. Drudf.] 

20) Sadarja] b. 1— 3. Sachar ia; A.— E. Sachar ja. Ebenfo v. 24. — 
Afiet, ©.) B. Aſiel ©. | Im Texte richt. als 2Namen getrennt. ] — nad) zu fingen] 
b. 1 — 3. zum Alamoth [Das in d. Var. wie in d. LXX. beibehalt. hebr. W. bed. wohl 
„ Zungftauenftimme‘ (demnach: „nach der Jungfrauenſtimme.“).] 

21) mit Harffen von acht feiten, jnen vor zu fingen] b. 1—3. mit 
harffen ynn der hohe (b. 2. 3. höhe) vber (b. 2. vbir) fi; A.—F. mit harffen jnen 
vorzufingen [D. Hebr. bed.: „auf Cithern nach der Octave (od. Grundſtimme) als Vorſänger 1 

22) der Sangmeifter) b. 1—3. des geſang meyſter 

24) Sachanja] b. 1—3. Sachan ia; A.—E. Sahan ja — "Benaja] 
b. 1. Benaia; b. 2.3. Benaia; A.— E. Bena ja [D. Auslaut diefee Formen — 
7922 (Benaja); dem hier ftehend. 77233 entfpricht Benajahu) — die Priefter] A.,B. 
der Priefter 

27) Shenania] b. 1—3., A. Chenan ia; B.—E. Chenan ja [Serf. riht. = 
1323.] — der Sangmeifter]) b. 1— 3. der vberft (b. 2. i ft. e) des gefangs 

29) Michal] B. Michael [Sar. Drudf.] 
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Cap. XVH. 

[1] Vnd da fie die lade Gottes hin ein brachten, feßten. fie fie in die 
Hütten, die je Dauid auffgericht hatte, vnd opfferten Brandopffer vnd 
Dandopffer fur Gott. [2] Vnd da Dauid die Brandopffer und Dand: 
opffer-auögericht hatte, fegenet er das vol im Namen des HERRN. 
[3] Vnd teilet aus jederman in Sfrael, beide Man vnd Weibern, ein laib 
brots, vnd ſtuͤck fleiſchs, vnd ein nöffel weins. 

[4] Bnd er ſtellet fur die laden des HERRN etliche Leuiten zu diener 
das ſie preifeten, Dandten, vnd lobten den HENRN den Gott Iftael, 
[5] nemlich, Affaph den erften, Sacharja den andern. Seiel, Semira- 
moth, Jehiel, Mathithja, Eliab, Benaja, ObedEdom, vnd Zeiel mit 
Pfaltern vnd ‚Harffen, Affaph aber mit hellen Gimbalen, [6] Benaja 
aber vnd Jehaſiel die Priefter mit Drometen, allezeit fur der Laden des 
Bunds Gottes. 

[7] Zu der zeit beftellet Dauid zum erften dem HERRN zu dancken, 
durch Aſſaph vnd ſeine bruͤder. 

[8] Dancket dem HERRN, predigt ſeinen Namen, Thut kund vnter 
den Voͤlckern ſein Thun. 

[9] Singet, ſpielet vnd tichtet jm, Von allen feinen Wundern. 

[10] Rhuͤmet feinen heiligen Namen, Es Dun ſich dad herge dere bie 
ben HERRN fuchen. 

[11] Fraget nad) dem HERRN vnd nad) feiner Macht, Suchet fein 
Angeficht allezeit.. 


— — — — — — 


XVII. 1) Dandopffer] b. 1-3. tödopffer. Ebenfo v. 2. 
3) einlaib brots, und ſtück fleiſchs, und ein b.1-3, 
A.—F. ein ftud (A. —F. ftüd) brods vnd fleyſchs vnd fuppen; G. ein Laib brots ond | 
fleiſchs vnd ſuppen; H. ein Laib brots vnd ftüd fleifh6 und fuppen || D..Hebr. bed. „ee 
nen Laib Brot und ein Maß [Wein] und einen Roſinenkuchen“. D. Überf. des 3. W. NEON 
in Text u. Var. durch „ftüc fleifhs” = Vulg., Chald., Syr.; über bie des 4. W. TöOR 
im Texte duch „ein nöffel weins“ vgl. Anın. zu 2. Sam. 6, 19.; d. Über]. in d. Var. durch 
„ſuppen“ ift wohl mit der in jen. Stelle duch „gemüfe” eng Verwandt u. auf aͤhnl. Weiſe 


7 


entftanden. ]] 

2 Sabarja] h. 1 — 3. Sachar ia; A.—EF. Sachar j ja — Mathith— 
ja] b. 1. 2. Mathithin; b. 3. Nathithia; A. —E. Mathith a — Benaja] 
b. 1 3, A.— G. Benaia. Ebenfo v.6. — Obed Edom] b. 3. Obed, Ebom 
1Yar. Drudf.]] 


7) zu dancken] b. 3. zu dand 

8) predigt feinen Namen] b. 1—3. ruffet feynen namen an [| Var. wört. 
— Hebr.] 

10) Rhümee) b. 1 — 3. Lobt 

11) Fraget nad dem HERRN vnd nad feiner Macht] b. 1-23. 
Suchet den HERRN und ſeyne flerde 
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[12] Gebendt feiner Wunder die er gethan hat, Seiner Wunder und 
feines Worte. 

[13] Se der famen Ifrael feines Knechts, Ir Finder Jacob feines Aus⸗ 
ferweleten. | 

[14] Er ift der HERR vnfer Gott, Er richtet in aller Welt. 

[15] Gedenckt emiglich feines Bunds, Was er verheiffen hat i in taufenf 
Geſchlecht. 

[16] Den er gemacht hat mit Abraham, Vnd ſeines Eides mit Iſaac. 

[17] Bnd ſtellet daſſelb Jacob zum Recht, Vnd Iſrael zum ewigen 
Bund. 

[18] Vnd ſprach, Dir wil ich das land Canaan geben, — Los ewers 
Erbteils. 

[19] Da ſie wenig ond gering waren, Vnd Frembdlinge brinnen. 

[20] nd fie zogen von eim Vol zum andern, Vnd aus eim König- 
reich zum andern Volck. 

[21] Er lies niemand jnen ſchaden un, Vnd ftraffet Könige vmb jrer 
willen. 
[22] Taſtet n meine Geſalbeten nicht an, Vnd thut meinen Propheten 
kein leid. 

[23] Singet dem HERRN alle Land, Verkuͤndiget teglich fein Heil. 

[24] Exzelet onter den Heiden feine Herrligkeit, Vnd vnter den Voͤlckern 
ſeine Wunder. 

[25] Denn der HERR iſt gros und faſt —32 Vnd herrlich vber alle 
ander Goͤtter. 


12) Seiner Wunder vnd ſeines Worts] b. 1—3. an ſeyne wunder vnd 
gericht feyns munds JVar. wörtl. = Hebr. ® Ebenfo d. Bar. v. 14.] 

13) Ir der famen J.] b. 1—3. Ihr famn $. 

14) Er richtet in aller Welt) b.1— 3. ſeyne gericht find ynn allen landen 

15) verheiffen] b. 1—3. gepotten 

16) Abraham) E. Abraham [Bar Drud.] — mit Sfaac] b.1—3. an 


ac | 
u Bnd ftellet daffelb 3.] b. 1—3. Vnd er flelletse 3. — daffelb] A. 
elb 


18) Dir wil ich] b. 1— 3. Ih will pr — Das Los] b. 1— 8. die ſchnur 

19) Da fie wenig vnd gering waren] b. 1—8. Da fie noch wenig wa= 
ten an der zal, vnd gering: 

21) ftr. Könige vmb jrer willen] b. 1—3. fir. vmb yhrer willen tonige 
(b.2.3. ö ft. o) 

22) thut meinen Propheten Bein Leid] b. 1—3. thut nicht vbels an 
meynen propheten 

25) Ds vber alle ander Goͤtter] b. 1—8. ſchrecklich ober (b. 2. vbir) 
alle Götter; A.— C. wunderbarlich vber alle Goͤtter; D. — F. wunderlich vber aller 
Goͤtter [Terxt u. Varr. verſchied. überſ. derſ. hebr. Bw.] 

Krit. Ausg. d. Luth. Bibelüberſ. IL Thl 25 
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[26] Denn aller Heiden Götter find Gögen, Der HERR aber hat den 
Himel gemacht. 

[27] €3 ftehet herrlich und prechtig fur jm, Vnd gehet gewaltiglich vnd 
froͤlich zu an ſeinem Ort. 

[28] Bringet her dem HERRN jr Voͤlcker, Bringet her dem HERAN 
Ehre vnd Macht. 

[29] Bringet her des HERRN Namen die Ehre, Bringet Geſchench, 
vnd kompt fur in, Vnd betet den HERRN an in heiligem Schmuck. 

[30] €s fürchte jn alle Welt, Er hat den Erdboden bereit, das er 
bewegt wird. 

[31] € freie ſich der Himel; vnd die Erden fey froͤlich, Vnd man fg 
vnter den Heiden, Das der HERR rvegieret. : | 

[32] Das Meer braufe, vnd was drinnen ift, Vnd das en ſey Be 
li, vnd alles was drauff iſt. 

[33] Vnd laſſet jauchtzen alle Bewme im Wald fur dem Fe 
Denn er Eompt zu richten die Erden. 

[34] Dandet dem HERRN, Denn er ift freundlich, Vnd feine Güte 
weret ewiglich. 

[35] Vnd fpreht, Hilff uns Gott onfer Heiland, vnd famle vns und 
errette und aus den Deiben, Das wit deinem heiligen Namen dancken, vnd 
dir Lob fagen. 

[36] Gelobt fey der HERR der Gott Ifrael, von ervigkeit zu ewigkeit, 
Bnd alle vold fage, Arten, Vnd lobe.den HERRN. 

[37] Alſo lies ev daſelbs fur der laden ded Bunde des HERRN, Aſſaph 
‚sond feine brüder zu dienen fur der Laden allezeit, ein jglichen tag fen 
tagwerck. | 


27) Es fiehet herrlich und predhtig fur jm, Vnd gehet gewaltig: 
lich vnd frölih zu an f. O.]) b.1—3. Lob vnd ehre ift fur yhm, Exafft und 
freude ift an f. o. [Bar wörtl. = Hebr. 

28) Bringet her (2 Ma)] b. 1 —3. Gebt her. Ebenfo v.29. — jr Bil: 
der) b. 1— 3. yhr geſchlechte der volder (b. 3.0 ft.o) — Macht] b. 1—3. krafft 

29) in heiligem Schmuck] b. 1—3. ynn hepliger zierde 

30) Es fürdte jn alle Weit) b. 1— 3. Alte land entjege ſich fur yhm 

32) braufe, und was drinnen iſt] b. 1—3. donnere und ſeyne fulle — 
drauff] b. 1—3. drynnen 

83) Vnd Laffet jauchtzen] b. 1—3. Dann iauchtzen (Kar. wört. = Her] 

34) Dandet] b. 2. 3. Dand JVar. Drudf., ebenfo d. Bar. v. 35.7] — freund: 
Ge] b.1—3. lieblich — Güte] bb 1—3., A.—E. barmherhickeyt. Ebenſo 


= ſprecht] b. 3. Ipra ch | 
=" den H.) b 1-8. ve [ D. Hebr. bed. wörtL: gepriefen fe 
Jehova. 
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[38] Aber ObedEdom vnd jre brüder, acht vnd ſechzig, vnd Obed 
Edom den ſon Jedithun, vnd Hoſſa zu Thorhuͤtern. 

. [39] Vnd Zadok den Prieſter, vnd feine bruͤder die Prieſter, lied er 
für der Monung des HERRN auff der Höhe zu Gibeon, [40] das fie 
dem HERRN teglich Brandopffer theten auff dem Brandopffers altar, des 
morgens vnd bed abends, Wie gefchrieben ſtehet im Geſetz des HERMAN, 
dad er an Iſrael geboten hat. [41] Vnd mit inen Heman und Jedithum, 
und bie andern ermweleten die mit namen benenmet waren, zu Danden dem 
HERRN, das feine güte weret ewiglih. [42] Wand mit jnen Heman 
vnd Zedithun mit Drometen und Eymbaln zu Bingen, vnd mit Seitenfpie: 
len Gottes, Die kinder aber Jedithun macht er zu Thorhuͤtern. [43] Atfo 
zoch alles Volck hin, ein jglicher in fein haus, Vnd Dauid Feret auch bin 
fein haus zu fegenen. 

| Cap. VOL 

[1] Es begab fih, da Dauid in feinem haufe wonet, ſprach er zu dem 
Propheten Nathan, Sihe, ich wone in eim Gedern haufe, und die lade des 
Bunds des HERRN ift onter den Teppichen. [2] Nathan ſprach zu Da- 
ud, Alles was in deinem hergen ift, das thue, Denn Gott ift mit dir. 

[3] Aber in der felben nacht fam das wort Gottes zu Nathan und ſprach, 
[4] Sehe hin, vnd fage Dauid meinem Knecht, fo fpricht der HERR. 
Du folt mir nicht ein Haus bawen zur wonung. [5] Denn ich hab in kei⸗ 
nem hauſe gewonet, von dem tage an, da ich die Einder Iſrael ausfuͤret, 
bis auff diefen tag, Sondern ich bin gemefen, wo die Hütten gewefen ift 
vnd die wonunge, [6] wo ich gewandelt hab in gangem Iſtael. Hab 
ich auch zu der Richter einem in Iſrael je gefagt, den ich gebot zu weiden 
mein Bold, vnd geſprochen, Warumb bamet jr mir nicht ein Gedern haus ? 
[7] So ſprich nu alfo zu meinem Enecht Dauid, fo fpridyt der HERR Ze⸗ 
baoth, Ich hab dich genomen von der weide hinder den Schafen, das bu fol: 
teft fein ein Zürft ober mein vol Iſrael, [8] vnd bin mit dir gewefen, 
wo du hin gegangen bift, vnd habe deine Feinde auögerottet fur dir, vnd 
habe dir einen namen gemacht, wie die Groffen auff erden namen haben. 

[9] Sch wil aber meinem volck Ifrael eine Stetefeben, und wil es pflangen, 
das es daſelbs wonen fol, und nicht mehr bewegt werde, Vnd die böfen Leute 
follen es nicht mehr ſchwechen, wie vor hin, [10] vnd zun zeiten da ich den 


42) zu Xhorhütern] b. 1—3., A.—D. thorhuter (b. 2.8.,A.—D. ü ſt. u) 

XV. 5) ausfüret) b. 1. auffuret 

9) die böfen Leute] b. 1-3, A.—F. bie Einder der boshent (b. 1. 5 ft. ©) 
[Bar. wörtt. = Her. ]] — 
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Richtern gebot ober mein volck Iſrael, Vnd ich wil alle beine Feinde demuͤ⸗ 
tigen, vnd verfündige dir, Das der HERR, dir ein Haus bawen wil. 
[11] Wenn aber deine tage aus find, das du bin geheft zu deinen Be: 
teen, So wil ich deinen Samen nad) Dir erwedien, ber deiner Soͤne einer 
fein fol, Dem wil ich fein Königreich beftetign, [12] ver fol mir ein 
Haus bamen, und ich mil feinen Stuel beftetigen ewiglih. [13] Ich wil 
fein Water fein, vnd er fol mein Son fein. Vnd id) wil meine Barmhertzig⸗ 
beit nicht von jm wenben, wie ich fie von dem gewand habe, der vor bir 


war, [14]: Sondern id) wil jn ſetzen in mein Haus, ond in mein König: 


reich ewiglich, das fein Stuel beftendig ſey ewiglich. 

[15] Vnd da Nathan nad) alle diefen worten und Beficht mit Dauid 
vebet, [16] Fam der koͤnig Dauid vnd bleib fur dem HERRN, vnd fprad, 
Ver bin ih HERR Gott? Vnd was ift mein Haus, das du mid) bis hie 
her gebracht haft? [17] Ond das Hat dich nach zu wenig gedaucht Gott, 
Sondern haft uber das haus deines Knechts noch von fernem zulünfftigen 
geredt, und du haft angefehen Mich, als in ber geftalt eines Menfchen, ber in 
der höhe Gott der HERR ift. [18] Was fol Dauid mehr fagen zu dir, das 
du deinen Knecht herrlich macheft? Du erkenneſt deinen fuecht, [19] HERR 
vmb deines Knecht willen, nach deinem hertzen haftu all ſolch groſſe Ding ge: 
than, das du fund thetteft alle herrligkeit. [20] HERR es ift dein gleiche 
nicht, vnd ift fein Gott denn du, von welchen wir mit vnſern ohren gehöre 
haben. [21] Vnd wo ift ein Volck auff Erden, wie dein Volck Iſrael, da ein 
Gott hin gegangen fey, jm ein Volck zu erlöfen, vnd jm felb einen Namen zu 
machen, von groffen vnd fehredlichen Dingen, Heiden aus zu ftoffen fur deis 
nem Volck her, das du aus Egppten erlöfet haft? [22] Vnd haſt dir dein 
vold Iſrael zum vold gemacht ewiglich, vnd du HERRe biſt jr Gott worden. 





10) dir ein Haus bamen mil. ] Ausl. 7. die wit ein Haus bawen, 

11) Wenn uber] Ausl. 7. Vnd wenn — zu deinen Vetern] b.1—8, 
A.-—E, mit beynen vetern [30° und „mit“ verſchied. Überf. v. a9.) — fein Pr 
nigreich] b. 1—3. eyn konigreich (b. 2.3. d ft. 0) [Fert = Hebr. LXX. Vulg] — 
Seherigen] b b. 1—3. bereytten. _ Ebenfo v. 12. 

16) bleib fur dem H.] b.1—8., Ausl.n. fagt ſich fut den (Ausl. J. dem) 9. 
= Mer] Aud.n. Was — His Sie her gebracht Haft?) Ausl.n. bis bafer 

ringeft? 

17) vnd bu haft angefehen Mich, als in der geflalt eines Men: 
ſchen, der in der Höhe Gott der HERR if} b1— 3, 4. - 6. Bnd haſt 
mich HERR Gott angeſehen oben erab wie ein menſch den andern (Set u. Var. verſchicd. 
überſ. derf. hebr. Ww., welche hier beb.: mi du haft mich angefehen nach Menſchen⸗Weiſe in der 
Hoͤhe, 0 Moon @ett“.] 

18) das du deinen Knecht herrlich macheſt?] b. 1-3. das bu heclich 
machiſt (D. 8. e fl. i) deynen knecht? 

19) herrligkeit] b1—3, A—E. groſſe (b. 2.3.,G—F.ödf 0 
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[23] Nu HERR das wort das du geredt haft vber deinen Knecht vnd 
uber fein Haus, werde war erviglich, und thu wie du geredt haft. [24] Vnd 
dein Name werde war vnd gros ewiglich, das man fage, Der HERR Ze: 
baoth der Gott Sfrael ift Gott in Ifrael, vnd das haus deines knechts Da⸗ 
uid fen beftendig fur dir. [25] Denn du HERR haft das ohr deines _ 
knechts geöffnet, dad du jm ein Haus bawen wilt, Darumb hat dein Knecht 
funden, das er fur dir betet. [26] Nu HERR du bift Gott, vnd haft 
fol Gutes deinem knecht geredt, [27] Nu hebe an zu fegen das Haus 
deines Knechts, das es ewiglich fey fur dir, Denn was du HERR fegeneft, 
das ift aefegenet ewiglich. 

Cap. XIX. 
[1] Nach diefem ſchlug Dauid die Ppilifter und demütiget fie, und nam 
Gath und jre töchter aus der Phlifter hand. 

[2] Aud) flug er die Moabiter, das die Moabiter Dauid onterthenig 
wurden vnd Gefchend brachten. 

[3] Er ſchlug auch HadadEfer, den koͤnig zu Zoba in Hemath, da er 
hin zoch, fein Zeichen auffzurichten am waffer Phrath. [4] Vnd Dauid 
gewan jm ab taufent Wagen, fieben taufent Reuter, vnd zwenzig taufent 
Man zu fuſs, Vnd Dauid verlehmet ale Wagen, vnd behielt hundert wa- 
gen vberig. 

[5] Vnd die Syrer von Damafco kamen dem HadadEfer dem Fönig zu 
Zoba zu helfen, Aber Dauid fchlug derfelbigen Syrer zwey und zwenzig 
taufent Man. [6] Vnd legt vold gen Damafcon in Syria, Das die Sy: 
ter Dauid vnterthenig wurden, vnd brachten jm Geſchencke, Denn der 
HERR halff Dauid wo er hin zoch. [7] Vnd Dauid nam die guͤlden 
Schilde die HadadEſers knechte hatten, vnd bracht fie gen Ierufalem. 
[8]. Auch) nam Dauid aus den ftedten HadadEfers, Zibehath und Chun, 
feer viel ertzz, Da von Salomo das eherne Meer vnd Seulen und eherne 
Gefeſs machet. 

[9] Vnd da Thogu der koͤnig zu Hemath höret, dad Dauid alle macht 
HadadEſers des koͤnigs zu Zoba geſchlagen hatte, [10] ſandte er feinen 
fon Hadoram zum koͤnige Dauid, vnd lies jn- gruͤſſen vnd ſegenen, das er 
mit HadadEſer geſtritten und jn geſchlagen hatte, Denn Thogu hatte einen 
ſtreit mit HadadEſer. 

XIX. 1) Phliſter] bb 1—3., A. — L. Philiſter [Tertf. Druch] 

5) derſelbigen] b. 12 3., A G. der felben 

6) Damafcon] b. 3. Damacon %ar. Drudf.] 

10) Thogu] b. 1., A., B. Togu |[Zerf. = win, Var. = 197, wobei I g; 
nach d. gewöhnt, Ausfprache ve > richt. Bau ie] 
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Auch alfe güldene, filberne, vnd eherne Gefeſs [11] heiligete der Kb: 
nig Dauid dem HERNN mit dem filber vnd golde, das er den Heiden ge: 
nomen hatte, nemlidy den Edomitern, a Ammonitern, Phil: 
ftern vnd Amalefitern. 

[12] Vnd Abifai der fon Zeruja fehlug der Edomiter im Salbtal achze⸗ 
hen taufent. [13] Vnd legt vold in Edomea, das alleEdomiter Dauid unter: 
thenig waren, Denn der HERR halff Dauid wo er hin zoh. [14] Alſo 
regiert Dauid vber dad gang Ifrael, vnd handhabet Gericht vnd Gerechtig⸗ 
Feit alle feinem Volck. 

[15] Joab der fon Zeruja war vber das Heer. Joſaphat der fon Ahi⸗ 
lud war Cantzeler. [16] Zadok der fon Ahitob vnd AbiMelech der fon Ab: 
jathar waren Priefter. Sawſa war Schreiber. [17] Xenaja der fon 
Joiada war vber die Chrethi und Plethi. Vnd die erſten ſoͤne Dauid wa⸗ 
ren dem koͤnige zur hand. 


Cap. XX. 

[1] Vnd nach dieſem ſtarb Nahas der koͤnig der kinder Ammon, vnd 
fein Son ward König an feine flat. [2] Da gedacht Dauid, Ich wil 
barmhergigkeit thbun an Hanon dem fon Nahas, Denn fein Water hat an 
mir barmbergigkeit gethan. Vnd fandte Boten hin, jn zu tröften vber ſei⸗ 
nen vater. 

Vnd da die knecht Dauid ins Land der Finder Ammon kamen zu Hanon 
in zu tröften, [3] fprachen die Fürften der Finder Ammon zu Hanon, 
Meinftu das Dauid deinen Vater ehre fur deinen augen, das er Zröfter zu 
Dir gefand hat? Ja feine Knechte find fomen zu dir, zu forfchen vnd vmb 
zu Eeren vnd zuuerkundfchaffen das Land, [4] Da nam Hanon die knechte 
Dauid vnd beichore fie, vnd fchneit jre Kleider halb ab bis an die Lenden, 
vnd lies fie gehen. [5] Vnd fie giengen weg vnd lieffens Dauid anfagen 
durch Menner, Er aber fandte jnen entgegen (Denn die Menner waren fer 
gefchendet) und der König fprach, Bleibt zu Jeriho, bis ewr Bart wachſe, 
So kompt denn wider. 

[6] Da aber die finder Ammon fahen, das fie ftunden fur Dauid, fand 
ten fie hin beide Kanon, vnd die finder Ammon taufent Gentner filbers, Va: 
gen vnd Reuter zu Dingen aus Mefopotamia, aus Maecha vnd aus Zobe, 
[7] vnd dingeten zwey vnd dreiffig taufent Wagen, vnd den koͤnig Maecha 


12) Zeruja] b.1—8. Zeru ia; A.—E. Zeru ja. Ebenfo v. 15. 

16) Abjathar] b.1—3. Ab iathar; A. — E. Ab jathar [| Richt. F. Chjathar; 
vgl Anm. zu 1. Sam, 22, 20.] 

17) Benaja] b. 1 — 3. Bena in; A A.—D, Bena ja — Ehrethi] b. 1-9. 
Crethi 








Das erſte Buch der Ehronica. Cap, 20. v. 7-19. Cap. 4.0.1.2. 301 


mit feinem voll. Da kamen vnd lagerten fich fur Medba, Vnd die finder 
Ammon famleten ſich auch aus jren Stedten und kamen zum ftreit. [8] Da 
dad Dauid höret, fandte er hin Joab mit dem gangen Heer der Helden. 
[9] Die finder Ammon aber waren ausgezogen, vnd ruͤſteten ſich zum ſtreit 
für der Stadthor, Die Könige aber die komen waren, hielten im felde be- 
ſonders. | 

[10] Da nu Joab fahe, das fornen und hinder jm ftreit wider jn war, 
erwelet er aus aller jungen Manfchafft in Iſrael, vnd rüftetet fich) gegen die _ 
Syrer. [11] Das vbrige vold aber thet er vnter die hand Abifai feines 
bruders, das fie fich vüfteten wider die Finder Ammon, [12] vnd ſprach. 
Benn mir die Syrer zu ſtarck werden, fo kom mir zu huͤlff. Wo aber Die 
finder Ammon dir zu ſtarck werden, wil ic) dir helffen. [13] Sey getroft, 
vnd laſs vns getroft Handeln, fur vnſer Volck und fur die Stedte vnſers 
Gottes, Der HERR thu, was jm gefelt. [14] Vnd Joab madıt fi 
erzu mit dem volck dad bey jm war, gegen die Syrer zu flreitten, Vnd fie 
flohen fur jm. [15] Da aber die Einder Ammon fahen, das die Syrer 
flohen, flohen fie auch fur Abifai feinem bruder, vnd zogen in die flad. 
Joab aber kam gen Serufalem. 

[16] Da aber die Syrer fahen, das fie fur Ifrael gefihlagen waren, 
fandten fie Boten hin, vnd brachten eraus die Syrer jenfeid dem Wajler, 
Vnd Sophad) der Feldheubtman HadadEfer zoch fur jnen her. [17] Da 
das Dauid angefagt ward, famlet er zu hauff das gang Iſrael, vnd zoch 
vber den Jordan, vnd da er an fie kam, vüftetet er fi) an fie, Vnd Dauid 
ruͤſtetet fich gegen die Syrer zum ftreit, ond fie fritten mit jm. [18] Aber 
die Syrer flohen fur Iſrael, vnd Dauid erwürget der Syrer fieben taufent 
Wagen, vnd vierzig taufent Man zu fuſs, Dazu tödtet er Sophach den 
Feldheubtman. [19] Vnd da die knecht HadadEfer fahen, das fie fur 
Sfrael gefchlagen waren, machten fie friede mit Dauid vnd feinen knechten, 
Vnd die Syrer wolten den Eindern Ammon nicht mehr helffen. 


Eop. XXL 
[1] Vnd da das jar vmb war, zur zeit wenn die Könige ausziehen, füs 
ret Joab die Heermacht und verderbt der finder Ammon land, kam vnd be= 
lagert Rabba, Dauid aber bleib zu Ierufalem, Vnd Joab fchlug Rabba 
und zubrach fie. [2] Bnd Dauid nam die Trone jrs Königs von feinem 
Heubt, vnd fand dran einen Gentner goldes ſchweer, vnd Eddel gefteine, 


XX. 7) Da] b.1—3., A. — L die [Tat Druckf] 
9) der Stadthor] b. 1—3. der ſtad thur (b. 2. 3. thür) 
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vnd fie ward Dauid auff fein Heubt geſetzt, Auch füret er aus der Stad fer 


viel Raub. [3] Aber das vold drinnen füret er er aus, vnd teilet fie mit 
Segen, vnd eifern Haden vnd Keilen, Alfo thet Dauid allen Stedten der 
finder Ammon, Vnd Dauid zoch fampt dem vold wider gen Serufalem. 


[4} Darnady erhub ſich ein flveit zu Gafar mit den Ppiliftern, Dazu 


. mal flug Sibechai der Hufathiter, den Sibai der aus den findern der Kie- 


fen war vnd demütiget jn. [5] Vnd es erhub fich noch ein ftreit mit den 
Philiſtern, Da ſchlug Elhanan der fon Fair den Lahemi, den bruder Go- 
liath den Gathiter, welcher hatte eine Spieöftangen wie ein Weberbawm. 
[6] Aber mal ward ein flreit zu Gath, Da war ein grod Man, ber hatte 


ja ſechs finger und ſechs zeen, die machen vier vnd zwenzig, vnd er war au 


von den Riefen geborn, [7] vnd hönet Iſrael. Aber Sonathan der fon 
Simea des bruderd Dauid ſchlug jn. [8] Diefe waren geborn von den 
Rieſen zu Gath, vnd fielen durch die hand Dauid, vnd feiner Knechte. 


Cop. XI 
[1] Vnd der Satan flund wider Sfrael, vnd gab Dauid ein, dad a 
Iſrael zelen lies. [2] Vnd Dauid ſprach zu Joab und zu des voldis Ober: 
ften, Gebet hin, zelet Iſrael von Berfeba an bid gen Dan, vnd bringt 
zu mir, dad ich wiffe, wie viel jr if. [3] Joab ſprach, Der HERR 
thu zu feinem Vold wie fie jet find, hundert mal fo viel, Aber mein Herr 


koͤnig, find fie nicht alle meins Herrn knechte? Warumb fraget denn mein 


Herr darnach? Warumb fol eine ſchuld auff Iſrael Eomen ? 
[4] Aber des Königs wort gieng fort wider Joob. Vnd Joab zoch 
aus vnd wandelt durchs gang Iftael, vnd Fam gen Jeruſalem. [5] Vnd 





! 


gab die zal des gezeleten volds Dauid, Vnd ed war des gangen Iſrael eilff 


hundert mal taufent Man, Die das ſchwert auözogen, vnd Juda vier hun: 


dert mal und fiebenzig taufent Man, die das ſchwert auszogen. [6] Lei 


aber und BenJamin zelet er nicht unter diefe, ‚Denn es war dem Joab des 
Königs wort ein grewel. 


XXL 4) Gaſar] b.1—3., A.—G. Safer [Var. = 73 in Jof. 16, 3, 2. Sam.5,%.; 
dem hier ſtehend. Ta entfpricht Gefer.] — den Sibail b. 1—3., A.—F. Sibai — 
findern der tiefen] b.1— 3, A.—F. finden Rephaim | Bet. Anm. zu 
Sof. 12, 4. 17, 15.]) 

. 5) Zahemi] h. 3. Laemi [Ride $. al 

6) Gath] B. Gad — ja fehs f] b.1- 3. fehsf. — von ben Riefen) 
b. 1—3., A.—F. von Rapha. Ebenfo v. 3. [gt.v.4] — Jonathan] b.2.3. 
Innathan [%ar. Drudf.} 

XXII. 2) Berfeba] E. Berfeben 

4) gieng fort] b.1—3., A. — (. gieng fur 

5) es war] D. es ward 
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[7] ber ſolchs gefiel Gott vbel, Denn er ſchlug Iſtael. [8] Vnd 
Dauid ſprach zu Gott, Sch habe fchwerlich gefundigt, das ic) das gethan 
habe, Nu aber nim weg die —— deines Hnechts, Denn ich habe faſt 
thoͤrlich gethan. 

[9] Vnd der HERR redet mit Gad dem er Dauid, vnd ſprach, 
[10] Gehe hin, rede mit Dauid vnd ſprich, fo fpricht der HERR, Dreier⸗ 
len lege ich dir fur, erwele dir der eins, das ich dir thue. [11] Vnd da 
Gad zu Dauid Fam, ſprach er zu jm, fo fpricht der HERR, Erwele dir 
[12] entweder drey jar Thewrung, Oder drey monden’ flucht fur deinen 
Widerfachern, vnd fur dem ſchwert deiner Feinde, das dichs ergreiffe, Ober 
drey tage daß fchiwert des HERAN, vnd Peftileng im Lande, das der En⸗ 
gel des HERRN verderbe in allen grengen Ifrael, So fihe nu zu, was ih 
antworten fol dem der mich gefand hat. [13] Dauid fprach zu Gad, Mir 
ift faft angft, Doch ich wil in die hand des HERRN fallen, Denn feine 
barmhertzigkeit ift feer gro&, vnd wil nicht in Menfchen hende fallen. 

[14] Da lies der HERR Peftileng in Ifrael komen, das fiebenzig tau⸗ 
fent Man fielen aus Iſtael. [15] Vnd Gott fandte den Engel gen Jeru⸗ 
falem fie zu verderben, Vnd im verderben fahe der HERR drein, vnd rewet 
jn das vhel. Vnd fprach zum Engel dem Verderber, Es ift gnug, las 
deine hand ab. Der Engel aber des HERRN ftund bey der tennen Arnan 
des Sebufiterd. [16] Vnd Dauid hub feine augen auff, und fahe den Ens 
gel des HERRN ftehen zwifchen Himel vnd Erden, vnd ein blos Schwert 
in feiner hand auögeredt ober Zerufalem, Da fiel Dauid vnd die Elteſten 
mit Secken bedeckt auff jr andlit. [17] Vnd Dauid ſprach zu Gott, Bin 
ichs nicht, der das vold zelen hies? Ich bin der gefündiget und das vbel 
gethan hat, Diefe Schafe aber was haben fie getyan? HERR mein Gott 
la8 deine Hand wider mid) und meines Vaters haus, vnd nicht wider dein 
Bold fein, zu plagen. 

[18] Vnd der Engel ſprach zu Gad, das er Dauid folt ſagen, das Da⸗ 
nid Hin auff gehen, vnd dem HERAN einen Altar auffrichten ſolt, in der 
tennen Arnan des Zebufiters. [19] Alfo gieng Dauid hin auff nad) dem 
wort Gad, das er geredt hatte in des HERAN Namen. [20] Arnan 
aber da er fich mandte und fahe den Engel, vnd feine vier Söne mit jm, vers 
ſteckten fie fich, Denn Arnan drafch weisen.“ [21] Als nu Dauid zu Ar⸗ 
nan gieng, fahe Arnan vnd war Dauids gewar, Vnd gieng eraus aus ber 
Tennen, vnd betet Dauid an mit feinem andlig zur erden. 


13) Doc ih wit] b. 1— 3. Ich will 
21) war D. gewar] b1—3., A. — Es ward D. gewar 
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[22] Vnd Dauid ſprach zu Aınan, Gib mir raum in der Tennen, das 
id) einen Altar dem HERRN drauff bawe, vmb vol Geld foltu mir jn ge: 
ben, Auff das die Plage vom Vold auffhöre. [23] Arnan aber fprad) zu 
Dauid, Nim dir vnd mache mein Herr koͤnig wie div gefelt, Sihe, ic 
gebe dad Rind zum VBrandopffer, vnd das Gefchir zu hols, vnd Weitzen 
zum Speiöopffer, alles gebe ichs. [24] Aber der koͤnig Dauid ſprach zu 
Arnan, Nicht alfo, fondern vmb vol geld wil ich8 Feuffen, Denn ich wil 
nicht das dein ift nemen fur dem HERKRn, vnd wild nicht omb font haben 
zum Brandopffer. 

[25] Alſo gab Dauid Arnan vmb den Raum, gold am gewicht: fehs 
hundert ſekel. [26] Vnd Dauid bamwet dafelb8 dem HERRN einen Altar, 
vnd opffert Brandopffer vnd Dandopffer, Vnd da er den HERRN anriefl, 
erhöret er jn durch& Fewr vom Himel auff den Altar des Brandopffers. 
[27] Vnd der HERR fprad) zum Engel, das er fein Schwert in feine 
fcheiden keret. | 

[28] Zur felbigen zeit, da Dauid fahe, das jn der HERR erhört 
hatte auff dem platz Arnan des Jebufiters, pflegt er dafelbs zu opffern. 
[29] Denn die Wonung des HERRN, die Mofe in der wüften gemadt 
hatte, vnd der Brandopffersaltar, war zu der zeit in der Höhe zu Gibeon. 
[30] Dauid aber kundte nicht hin gehen fur den felben, Gott zu füchen, fo 
war er erfchroden fur dem ſchwert des Engeld des HERAN. 

Cap. XXIII. [1] Vnd Dauid ſprach, Hie fol das Haus Got: 
tes ded HERAN fein, vnd dis der Altar zum Brandopffer Iſtael. 


Cop. ASIIUE . 
[2] nd Dauid hies verfamlen die Frembdlingen, die im Land Iſrael 
waren, vnd beftellet Steinmegen flein zu hawen, das Haus Gottes zu 
bamen. [3] Vnd Dauid bereitet viel Eifens, zu negeln an die thüren in 
den thoren, vnd was zu nageln were, vnd fo viel Ertzs, das nicht zu we 
gen war. [4] Auch Gedernholg on zal, Denn die von Zidon und Tyro 
brachten viel Cedernholg zu Dauid. [5] Denn Dauid gedacht, Mein fon 
Salomo ift ein Knabe vnd zart, Das Haus aber das dem HERRN fol 
gebawet werden, fol gros fein, das fein Name und rhum erhaben werde in 








24) fur dem 9] b.1— 3. furdn 9. — vnd wils nicht vmb fonfl 
haben zum Brandopffer] b.1—3., A.—F. vnd dmbfonft beandopffer thun 
Bar. wörtt. = Hebr. Gbenfo d. folg. Bar. ]] | 

25) gold am gewicht ſechs hundert fekel] MP. 1—3., A.—F. gulden | 
(G.—F. ü ft. u) ſekel am gewicht ſechs hundert 

26) Dandopffer) b. 1— 3. tödopffer 

28) ſelbigen]) b. 1—3., A. - D. ſelben 
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allen Landen, Darumb wil ich jm Vorrat ſchaffen. Alfo fehaffet Dauid 
viel vorrats vor feinem tod. 

[6] nd er xieff feinem fon Salomo, vnd gebot jm zu bawen das Haus 
des HERRN des Gottes Ifrael, [7] Vnd ſprach zu jm, Bein fon, Ich 
hatte ed im finn, dem Namen des HERRN meines Gottes ein Haus zu 
bawen. [8] Aber das wort des HERAN kam zu mir, vnd ſprach, Du 
haft viel bluts vergoffen, vnd groffesKtieg gefürt, Darumb ſoltu meinem 
Namen nicht ein Haus bamen, weil du fo viel bluts auff die erden vergoffen 
haft fur mir. [9] Sihe der Son der dir geborn fol werden, der wird ein 
rügig Man fein, Denn ich wil jn rugen laffen von all feinen Feinden vmb 
her, denn er fol Salomo heiffen, Denn ich wil fried vnd ruge geben vber 
Iſrael fein leben lang, [10] Der fol meinem Namen ein Haus bawen. 
Er fol mein fon fein, vnd ich wil fein Vater fein, Vnd ich wil feinen koͤnig⸗ 
lichen Stuel vber Iſrael beftetigen ewiglich. 

[11] &o wird nu mein Son, der HERR mit dir fein, vnd wirft 
glücfelig fein, das du dem HERRN deinem Gotte ein Haus baweft, wie 
er von Dir geredt hat. [12] Auch wird der HERR dir geben klugheit und 
verftand, vnd wird Div Ifrael befelhen, das du halteft das Gefeß des 
HERRN deines Gottes. [13] Denn aber wirſtu gluͤckſelig fein, wenn du 
dich helteſt, dad du thueft nad) den Geboten und Rechten, die der HERR 
Mofe geboten hat an Sfrael, Sey getrojt vnd vnuerzagt, fürdht dich nicht 
und zage nicht. [14] Sihe, Ich habe in’ meiner armut verfchafft zum 
Haufe de8 HERRN, hundert taufent Gentner golds, vnd taufent mal 
tauſent Gentner ſilbers, Dazu er& vnd eifen on zal, denn es ift fein zu. viel, 
Auch Holg vnd fleine hab ich geihicdt, des magſtu noch mehr machen. 
[15] So haftu viel Erbeiter, Steinmetzen und Zimmerleut an ftein und 
holtz, vnd allerley Weiſen auff allerley erbeit [16] an gold, filber, erh, 
vnd eifen on zal. So mache dich auff und richte e& aus, Der HERR wird 
mit dir fein. i 
[17] nd Dauid gebot allen Oberften Iſrael, das fie feinem fon Salo- 

mo hülffen, [18] Iſt nicht der HERR ewr Gott mit euch, vnd hat euch 
ruge gegeben vmbher? Denn er hat die Einwoner des Lands in ewre hende 
gegeben, vnd das Land ift onterbracht fur dem HERRn vnd fur feinem 


XXUL 13) Geboten] b. 1—3. fittn — geboten hat) b. 2. 3. gepotten 
hatte — getroft ond vnuerzagt] b. 1— 3. frifdh und getroft [| WVeides verſchicd. 
Überf. derf. hebr. Wıv.]] | | 

14) nody mehr] b. 1—3. mehr 

15) erbeit] b. 1—3. werd 

16) richte es aus) b. 1— 8. ſchaffe 


308 Das erfte Buch der Ehronica. Cap. 23. v. 19. Gay. 24. v. 1-85. 


vol. [19] So gebt nt ewr her vnd ewre feele, den HERAN win 
Gott zu fuhen, Vnd macht euch auff und bamwet Gott dem HERRN ein 
Heiligtum, das man die lade des Bunds des HERRN, vnd die heiligen 
gefeſs Gottes ind Haus bringe, da8 dem Namen = HERRN gebamwet 
fol werben. 
Cap. XXIV. [1] Alſo macht Dauid feinen fon Salomo zum 
— vber Iſrael, da er alt vnd des lebens ſat war. 


Cap. XXIV. | 
[?] Vnd Dauid verfamlet alle Oberften in Iſrael, vnd die Priefter und 
die Leuiten, [3] das man die Leuiten zelete, von dreiffig jaren vnd drü- 
ber, vnd jr zal war von heubt zu heubt, das flarde Man waren, acht und 
dreiffig taufent. [4] Aus welchen worden vier und zwenzig taufent verord: 
net, die das werd am Haufe des HERAN trieben, vnd ſechs taufent Ampt- 
leut vnd Richter, [5] vnd vier taufent Thor hüter. Vnd vier taufent 
Lobefenger des HERRN mit Seitenfpiel, die ich gemacht hab, lob zuſingen. 
[6] Und Dauid macht die Drdnung unter den kindern Leui, nemlich, 
vnter Gerfon, Kahath und Merari. [7] Die Gerfoniten waren Laedan 
vnd Simei. [8] Die kinder Laedan, der erft, Iehiel, Sethan, vnd Zoel 
die drey. [9] Die kinder aber Simei waren, Salomith, Haſiel, vnd 
Haran die drey. Dieſe waren die furnemeften vnter den Vetern von Lae⸗ 
dan. [10] Auch waren diefe Simei finder, Jahath, Sina, Jeus und 
Bria, diefe vier waren auch Simei finder. [11] Jahath aber war der 
erfte, Sifa der ander. Aber Jeus vnd Bria hatten nicht viel finder, dar⸗ 
umb wurden fie für eind Vaters haus gerechnet. | 
[12] Die kinder Kahath waren, Amram, Iezehar, Hebron und Vſiel, 
die viere. [13] Die finder Amram waren, Aaron vnd Mofe. Aaron 
aber ward abgefondert, das er geheiliget würde zum Allerheiligften er und 
feine Söne ewiglich, zu reuchern fur dem HERRN,- und zu dienen vnd zu 
fegenen in dem Namen ded HERRN ewiglih. [14] Vnd Mofe des mans 
Gottes kinder wurden genennet vnter der Leuiten ftam. [15] Die kinder 





XXIV. 2) die Leuiten] b. 1— 3., A.—I. Leuiten 

4) w. vier dv. zw. taufent verordnet, die) b. 1—3., A—F. w. vier 

v. zw. taufent, die — 

11) Sifa] b.1—3.,A.—E. Sina [Tetf. = gewöhnt. Lesart TY71; Bar. = 
77 in Cod. 92. Kenn. od. xsr7 in God. 2. 17. K., u. d. gewoͤhnl. Lesart in v. 10. 
NIT. (LXX. u. Vulg. haben in beiden Verſen Zıla, Ziza).] 

"44) der Leuiten ft.) b. 3. den Leuiten ft. 

15) Gerſon] b. 1. 2., A., B. Gerfom. Ebenſo v. 16. [ ar. = gmwöpnt. Les⸗ 
art 32 (Gereſchom) u, Yulg. Gersom; Katf. == 1513 (Gerrfihon), walches Cod. 


v 
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aber Mofe waren, Gerſon vnd Eliefer. [16] Die kinder Gerfon, der erfte 
war Sebuel. [17] Die finder Eliefer, der erft war Rahabja. Vnd 
Elieſer hatte kein ander kinder. Aber der kinder Rehabja waren viel druͤber. 
[18] Die kinder Jezehar waren Salomith, der erſte. [19] Die kinder 
Hebron waren, Jeria der erfte, Amarja der ander, Jehaſiel der dritte, vnd 
Jakmeam der vierde. [20] Die finder Vfiel waren, Micha der erft, vnd 
Jeſia der ander. 

[21] Die kinder Merari waren, Maheli und Mufi. Die kinder Mas 
heli waren, Eleafar vnd Kis. [22] Eleafar aber ftarb und hatte Feine 
Soͤne, fondern Töchtere, vnd die finder Kis jre brüder, namen fie. [23] Die 
finder Mufi waren, Maheli, Eder vnd Zeremoth, die drey. [24] Das 
find die Binder Leui vnter jrer Veter heufer, vnd furnemeften der Veter die 
gerechnet wurden nach der namen zal bey den Heubten, welche theten Dad ges 
Ichefft des Ampts im Haufe des HERRN, von zwenzig jaren vnd drüber. 
[25] Denn Dauid fprady, der HERR der Gott Ifrael hat feinem Vold 
zuge gegeben, vnd wird zu Serufalem wonen ewiglich. 

[26] Auch onter den Leuiten wurden gezelet der Einder Leui von zwenzig 
jaren vnd drüber, daß fie die Wonung nicht tragen durfften mit all jrem ge: 
rete jrs Ampts. [27] Sondern nach den legten worten Dauid, [28] das 
fie ftehen folten onter der Hand der Finder Aaron, zu dienen im Haufe des 
HERRN im hofe, vnd zu den kaſten, vnd zur reinigung, vnd zu allerley 
heiligthum, vnd zu allem werd des Amptö im haufe Gottes, [29] vnd 
zum Schavobrot, zum Semelmelh, zum Speisopffer, zu vngeſewrten fla- 
den, zur pfannen, zu roſten, vnd zu allem gewicht und mas. [30] Vnd 
zu ſtehen deö morgens zu Danden und zu loben den HERRN, des abends 
auch alfo. [31] Vnd alle Brandopffer dem HERRN zu opffern auff die 
Sabbathen, Newmonden und Fefte, nad) der zal und gebür alle wege fur 
dem HERRN, [32] das fie warten der Hut an der hütten des Stiffts 
und des Heiligthums, vnd der finder Aaron Ier — zu dienen im 
Hauſe des HERRN. 


118. Kenn. in v. 16. hat. (LXX. gewöhnt. Lesart Tnpouu, v. 15. God. 71. 158. Hokn. 
Tre0ur.) gl. Anm. zu 1. Ghron. 7, 16.] 

17) Rahabja] b. 1—3. en in; A.—E. Rehab ja; F., L Rehabja — 
Rehabja] b.1—3. Rehab ia; A.— E. Rehab ja [Beide Date richt €. Kehabja = 
mann. 

is) Amarja]) b.1— 3. Amar ia; A.—E. Amar ja; F. Aamarja — Jat⸗ 
meam] B. Jekameam Richt. 8. Jekam am = DyapN.] 

24) des Ampts] b. 1—3. der ampt 

32) des Stiffts] b. 1—3. des zeugnis 
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Copy XXV. 

[1] Aber dis war die Ordenung der Einder Aaron. Die Einder Aaron 
waren Nadab, Abihu, Eleafar vnd Ithamar. [2] Aber Nadab vnd Abis 
hu ftorben fur jren Vetern, und hatten keine Kinder, vnd Eleaſar und Ithe- 
mar wurden Priefter. [3] Vnd Dauid ordenet fie alfo, Zadok aus den 
kindern Eleaſar, vnd Ahimelech aus den kindern Ithamar, nad) jrer zal vnd 
ampt. [4] Vnd wurden der kinder Eleaſar mehr funden zu furnemeſten 
ſtarcken Mennern, denn der finder Ithamar. Vnd er ordenet fie alfo, nem: 
lich, fechzehen aus den Eindern Eleafar, zu Oberften unter jver Weter haus, 
vnd achte aus den kindern Sthamar vnter jrer Veter haus. [5] Er orde⸗ 
net fie aber durchs Los, darumb, dad beide aus Eleafar und Ithamar fin: 
der, Dberften waren im Heiligthum, vnd Öberften fur Gott. [6] Vnd 





der fchreiber Semaia der fon Nethaneel aus den Leuiten, befchreib fie fur 


dem Könige vnd fur den Oberften, vnd fur Zadok dem Priefter, vnd fur 
Ahimelech dem fon AbJathar, vnd fur den oͤberſten Vetern vnter den Prie: 
flern vnd Leuiten, nemlich, ein vaterd haufe fur Eleafar, vnd das ander 
fur Sthamar. | 


[7] Vnd das erft Los fiel auff Soiarib, dad ander auff Jedaia. [8] Das 


dritte auff Karim, das vierde auff Seorim. [9] Das fünfft auff Mal: 
dia, das ſechſt auff Meiamin. [10] Das fiebend auff Hakoz, das adıt 
auff Abia. [11] Das neunde auff Jeſua, das zehend auff Sechania. 
[12] Das eilfft auff Eliaffib, das zwelfft auff Saklim. [13) Das dreis 
zehend auff Hupa, das vierzehend.auff Jeſebeab. [14] Das funffzehend 
auff Bilga, das -fechzehend auff Immer. [15] Das fiebenzehend auff 
Hefir, das achzehend auff Hapizez. [16] Das neunzehend auff Pethahja, 
bad zwenzigft auff Jeheskel. -[17] Das ein und zwenzigft ayff Jachin, 
das zwey vnd zwenzigft auff Samul. [18] Das drey vnd zwenzigft auff 
Delaja, das vier und zwenzigft auff Maaſia. [19] Das ift jre Ordenung 
nad) jrem Ampt zu gehen in das Haus des HERRN nad) jrer weife unter 
jvem vater Aaron, wie jnen der HERR der Gott Iſrael geboten hat. 


XXV. 3) Zadok] b. 3. Zadock. Ebenfo v.6. — Eleafar] B. Eelafar JBVar. 
Drucq. 


4) zu furnemeſten] E. zun furnemeſten 

6) Semaia] b.1., A. - GC. Semeia; b. 2. Simeia; b. 3. Sime ia [Kicrt. 
8. Schemaja; vgl. Anm. u. Gen. 3,22.] — Zadok] E. Zadob Bar. Deud.] — 
Ab Jathar] h.1—3., A.—F. Abiathar 

16) Pethahja] b. 1-8. Pethah ia; A.—E. Pethah ja (Iatf. eiht. <= Terme, ] 

18) Delaja)] b. 1— 3. Dela ia; A.—E. Dela ja — Maaſia] b. — 
Maaſ ia; A. Maaſ ja [D. Auslaut biefer Yormen = Im (Ma’ctje); der hier flehenh 
g. yıııym entfpricht Ma’asjahu. ] 
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20) Aber unter den andern Eindern Leui, war vnter den kindern Am⸗ 
vam, Subael. Vnter den kindern Subael war Jehdea. [21] Vnter 
den Eindern Rehabja war der erft Sefia. [22] Aber unter den Jezeharitern 
war Slomoth. Vnter den kindern Slomoth war Jahath. [23] Die 
finder Hebron waren, Jeria der erfte, Amarja der ander, Jahefiel der dritte, 
Jakmeam der vierde. [24] Die kinder Vfiel waren Micha. Vnter den 
findern Midya war Samir. [25] Der bruder Micha war Jeſia. Vnter 
ben kindern Zefia war Sacharja. [26] Die Finder Merari waren, Mas 
heli und Mufi, des fon war Jaeſia. [27] Die finder Merari von  Sacfie 
feim fon waren, Soham, Sacur vnd Ibri. 

[28] Maheli aber hatte Eleafar, denn er hatte eine föne. [29] Von 
Kid, Die Finder Kid waren Jerahmeel. [30] Die finder Muft waren, 
Maheli, Eder und Jeremoth. Das find die Finder der Leuiten unter jver 
veter haus. [31] Vnd man warff fur fie auch das Los neben jven brübern 
den tindern Aaron, fur dem koͤnige Muid vnd Zadok und Ahimelech, vnd 
fur den oͤberſten Betern onter den Prieftern und Leuiten, dem Heinften bru⸗ 
der eben jo wol, alö dem öberften vnter den Vetern. 


Cop, XXVI 

[1] Vnd Dauid fampt den Feldheubtleuten fondert ab zu Emptern unter 
den kindern Affaph, Heman und Zedithun die Propheten mit Harffen, Pfal- 
tern, vnd Cymbalen, vnd fie wurden gezelet zum Werd nad) jrem Ampt. 
[2] ®nter den Eindern Affaph war, Sacur, Zofeph, Nethanja, Afarela, 
kinder Aſſaph unter Affaph, der da weiffaget bey dem König. [3] Won 
Jedithun, Die kinder Jedithun waren, Gedalja, Zori, Sefaja, Haſabja, 
Mathithja, Die fechfe vnter jrem vater Zedithun mit Harffen, die da vocifs 
fagten zu danden und zu loben den HERRN. [4] Won Heman, Die fin: 





21) Rehabja)] b. 1—8. Rehab ia; A.—E Rehab ja ⸗ 

23) Amarja] b. 1—3. Amar ia; A-E. Amar ja — Jaheſiel] b. 1—3, 
Jehaſiel [Xgt. Ann. zu 1. Chron. 13, 4.] 

25) Sadarja] b. 1—3. Saar ia; A. — E. Sachar ja 

27) Die k.] E. Die die k. [Var. Drud.] — ſeim fon] b. 1 —3. ſeyns ſons 

31) dem öberften unter den Vetern] B. dem oberfien vetern Bar. Drudf. ] 

XXVL 2) Nethania] b. 1— 3. Nethan ia, A.— E. Wethan ja.. Ebenſo v. 12. 
(9.12. b. 3. Nathan in, E. Nathan ja) 

3) Gedalja] b.1—3. Gedal ia; A. — B. Gedal ja — Jeſaja, 9.) F. 
Jeſaja H. [3m Late richt. ais 2 Namen hetrennt — Sefaja] b. 1—3. Jeſa ia; 
A.—E. Jeſa ja. Ebenfo v.15. — Hafabja] b. 1—3. Hafab ia; A.—C. Ha⸗ 
feb ja; D., E. Haſab ja. Ebenſo v.19. (v. 19. auch B. Haſab ja) — Mathithja] 
b. 123 A C., J. Mathithia; D. E. Mathith ja — vnd zu loben] b.1—3,, 
A.—G. vnd loden 
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der Heman waren, Bukia, Mathanja, Vſiel, Sebuel, Jerimoth, Hananja, 
Hanani, Eliatha, Gidalthi, Romamthi, Eſer, Jasbekaſa, Mallothi, Ho⸗ 





thir und Maheſioth. [5] Dieſe waren alle Finder Heman des Schawers 
bes Fönigs in den worten Gotted, das Horn zu erheben, Denn Gott hatte 


Heman vierzehen Soͤne und drey Töchter gegeben. 

[6] Diefe waren alle vnter jren vetern, Affaph, Jedithun und Heman 
zu fingen im Haufe des HERRN mit Combeln, Pfaltern und Harffen, 
nad) dem Ampt im haufe Gottes bey dem Könige. [7] Vnd es war jr zal, 
‚  fampt jren Brüdern die im gefang des HERMAN gelert waren, alle fampt 

‚Meifter, zwey hundert ond acht und achzig. [8] Vnd ſie worffen os 
ober jre Ampt zu gleich, dem Heineflen wie dem gröffeften, dem Lerer wie 
dem Schüeler. 

[9] Vnd das erft Los fiel onter Affaph auff Sofeph. Das ander auff 
Gedalja fampt feinen brüdern vnd fünen, der waren zwelffe. [10] Das 
dritte auff Sacur, fampt feinen ſoͤnen vnd brüdern, der waren zwelffe. 
[11] Das vierde auff Jezri fampt feinen fönen und brüdern, der waren 
zwoelffe. [12] Das fünfft auff Nethanja fampt feinen [onen und brüdern, 
der waren zwelffe. [13] Das fechfte auff Bukia fampt feinen fönen vnd 
brüdern, der waren zwelffe. [14] Das fiebend auff Ifreela fampt feinen 
fönen vnd brüdern, der waren zwelffe. [15] Das achte auff Jeſaja fampt 
feinen fönen vnd brübern, der waren zweiffe. [16] Das neunde auff Ma: 





thanja fampt feinen fönen vnd brüdern, ber waren zwelffe. [17] Das ze | 


hende auff Simei fampt feinen fönen vnd brüdern, der waren zwelffe. 
[18] Das eilfft auff Afareel fampt feinen fönen vnd brüdern, ber waren 
zwelffe. [19] Das zweifft auff Hafabja fampt feinen ſoͤnen und ie 
der waren zmelffe. 

[20] Das dreizehend auff Subael fampt feinen ſoͤnen vnd brudem, der 
waren zwelffe. [21] Das vierzehend auff Mathithja ſampt ſeinen ſoͤnen 
vnd bruͤdern, der waren zwelffe. [22] Das funffzehend auff Jeremoth 
ſampt ſeinen ſoͤnen vnd bruͤdern, der waren zwelffe. [23] Das ſechzehend 


4) Mathanja] b.1—3. Mathan ia; A.—E. Mathan ja. Ebenſo v. 16. (b.3. 
v. 16. Nathan ia) — Hananja] b.1—3. Hanan ia; A.—E. Hanan ja — 
Eliatha, ©.) F. Eliatha G. [Im Texte richt. als 2 Namen getrennt. — Gidatthi] 
b. 2.3. Gigalthi [Richt. F. Giddalti = na72.] — Romamthi, Efer] b. 1—3., 
A.—F. Romamthi Efer JVar. richt. ungetvennt als ein Rame, wiev. 31.] — Jas⸗ 
befafa] b.1—3., A.—C. Jasbakſa [sticht. 8. Joſchtekaſcha = mupadı.] 

9) Gedatja] b.1—3., A.—C. Gedalia, D., E. Gedat ja 

18) Afareet] b. 8. Aareel [Ric 8. Kar = — ] 

21) Mathithja] &1— 8. Mathich ia; A — F. Mathith je 
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auff Ananja fampt feinen fünen vnd brüdern, der waren zwelffe. [24] Das 
fiebenzehend auff Jasbekaſa fampt feinen fünen vnd brüdern, der waren 
zmelffe. [25] Das achzehend auff Hanani fampt feinen fonen vnd brüdern, 
der waren zwelffe.e [26] Das neunzehend auff Mallothi fampt feinen fds 
nen vnd brüdern, der waren zwelffe. [27] Das zwenzigft auff Eliatha 
fampt feinen fönen vnd brüdern, der waren zwelffe. [28] Das ein und 
zwenzigft auff Hothir fampt feinen ſoͤnen vnd brüdern, der waren zwelffe. 
[29] Das Wwey und zwenzigft auff Sidalthi fampt feinen fünen vnd brüdern, 
der waren zwelffe. [30] Das drey vnd zmwenzigft auff Mahefioth fampt 
feinen fünen vnd brüdern, der waren zwelffe.- [31] Das vier und zwen⸗ 
zigft auff RomamthiEſer fampt feinen fünen vnd brüdern, der waren zwelffe. 


Cop. XXVII. 

[1] Von der Ordenung der Thorhuͤter. Vnter den Korhiten, war 
Mefelemia der fon Kore aus den Eindern Aſſaph. [2] Die Einder aber Me- 
felemja waren diefe, der erftgeborne Sacharja, der ander Jediael, der dritte 
Sebadja, der vierde Jathniel, [3] der fünffte Elam, der ſechſte Joha- 
nan, der fiebend Elioenai. [4] Die Finder aber ObedEdom waren diefe, 
der erſtgeborn, Semaja, der ander Joſabad, der dritte Zoah, der vierde 
Sachar, der fünfft Nethaneel, [5] der fehft Ammiel, der fiebend Iſaſchar, 
der acht Pegulthai, Denn Gott hatte jn gefegenet. [6] Vnd feinem fon 
Semaja wurden aud) Söne geborn die im haufe jrer veter herrfcheten, Denn 
es waren ſtarcke Helden. [7] So waren nu die finder Semaja, Athni, Res 
phael, Obed vnd Eljabad, des bruͤder vleiffige Leute waren, Elihu vnd 
Samachja. [8] Diefe waren alle aus den Eindern ObedEdom, Sie, fampt 
jren Eindern vnd brüdern, vleiffige Leute, gefchict zu Emptern, waren zwey 
vnd fechzig von Obed Edom. 





23) Ananja] b. 1—3. Anan ia, A.—E. Anan ja [Richt. F. Hananjahu = 
mn.) 

27) Eliatha] b.1—3., A., B. Eli atha [Richt. F. Eiijatha — nybrz ] 

XXVII. 1) Mefetemja]b. 1 — 3. Mefelem ia; A. — E. Mefelem ja. Ebenfo 
v. 2. 9.14. 

2) Sacharja] b. 1—3. Sachar ia; A.—E. Sachar ja. Ebenſo v. 11.14, — 
sn B. Idael 1 Bst. Anm. zu 1. Ghron. 3, 6.) — Gebadja] b.1—3 

‚B. Sebadia; G. Sebad ia; D., E. Sebad ja 

— Semaja] b. 1—3.,A—t. Semaia (ebenfo v. 7. n ‚A.,B.);D.,E. 
Sema ja (ebenſo v. 6. in A —E., v.7. in C. —E.); v. b. 1—3. Sema iq 
(ebenfo v. 7. in b. 2.3.) — Sachar] b.1—3., A. Ar Sachur ITettf. richt. 


Sn. 
7) vleiffige] b.1—3., A.—F. redliche. Ebenfo v. 8. 9. 30. 31.32. — 
Samadia) b.1—3. Samad in; A.—E. Samach ja [stict. F Semadjatu 
= 3man0.] 

— Luth. Bibelũberſ. I. Thl. 26 
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[9] Meſelemja hatte Finder vnd brüder vleiffige Menner achzehen. 
[10] Hoffa aber aus den kindern Merari hatte Finder, den furnemeften Sim: 
ti, Denn ed war der erftegeborner nicht da, drumb fegt jn fein Water zum 
fürnemeften, [11] den andern Hilkia, den dritten Tebalja, den vierden 
Sacharja. Aller Binder und brüder Hoffa waren dreizehen. 

[12] ‚Dis ift die Ordnung der Thorhütter unter den Heubtern der Hel- 
den am Ampt neben jren brüdern, zu dienen im Haufe ded HERAN, 
[13] Vnd das Los ward geworfen dem kleinen wie dem groffeß vnter je 


Beter haufe zu einem jglichen thor. [14] Das Los gegen morgen fiel auff 
Mefelemja. Aber feinem fon Sacharja, der ein Eluger Rat war, warf 


man das Los, vnd fiel jm gegen mitternacht. [15) ObedEdom aber ge: 


gen mittag, vnd feinen Sönen bey dem haufe Efupim. [16] Vnd Cu 


pim vnd Hoffa gegen abend bey dem thor, da man gehet auff der ftraffen 
der Brandopffer, da die Hut neben andern ftehen. 

[17] Gegen dem morgen waren der Zeuiten fechfe. Gegen mitternadt 
des tages viere. Gegen mittag des tages vier. Bey Efupim aber ja 
zwene vnd zwene. , [18] An Parbat aber gegen abend viere an der ftraflen, 
vnd zwene an Parbar. [19] Dis find die Ordnung der Thorhütter vnter 
den kindern der Korhiter ond den findern Merari. 

[20] Bon den Leuiten aber war Ahia vber die Schege des Haufe Gotte, 
vnd vber Die Schege die geheiliget worden. [21] Won den kindern Laedan, 
ber Einder der Gerfoniten, Yon Laedan waren heubter der Veter, nemlich 
die Zehieliten. [22] Die kinder der Zehieliten waren Setham vnd fein 
bruder Joel ober die fhege des Haufes dred HERRN. [23] Vnter den 


Amramiten, SIezehariten, Hebroniten vnd Vfieliten, [24] war Sebuel 


der fon Gerfom des fons Mofe, Fürft vber die Schehe. [25] Aber fein 
bruder Eliefer hatte einen fon Rehabja, des fon war Jaſaja, des fon war 
Joram, des fon war Sichri, des fon war Selomith. [26] Der felb Cr: 
lomith vnd feine Brüder waren vber alle Schege der geheiligeten, welche der 


koͤnig Dauid heiligete, vnd die dberften Veter onter ben Oberften vber tau: 
fent, vnd ober hundert, vnd die Oberften im Heer, [27] Von ſtreitten 


11) Hilkia] b.1—3. HiKia [Richt F. Hilkijjahu = d. bier ſtehend. empor, 
od. Hilkijja, vgl. Anm. zu 2. Kon. 22,10.) — Xebalja] b. 1—3. Tebal ia; A—E. 
Tebal ja Richt. 3. Zabafahu = mrdan] 


16) bey dem thor, da man gehet auff.d. fi] h. 1 —-3., A. — F. biy 
bem thor Salecheth, auff d. fr. [2° ift in d. Var. richt. als Nom. propr. eines Im 


pelthores aufgef., im Texte dagegen fo ausgebr., ald wäre es aus d (= öR) u. n222 (um 
Gehen) zufammengefekt. ] 
ar Rehabja] b. 1—3. Rehab in; A.—E. Rehab ja — Sefaja] b.1i—3, 
F. Jeſaia 








Das erſte Buch der Ehronica. Gap. 27. 0.27-32. Cap 28. 0.1-6. 203 


und, rauben hatten fie e& geheiliget zu beſſen das Haus ded HERRN. 
[28] Auch alles was Samuel der Seher vnd Saul der fon Kid, vnd Abs 
ner der fon Ner, vnd Joab der fon Zeruja geheiliget hatten. Alles geheis 
ligete war vnter der hand Selomith vnd feiner Brüder. 

[29] Vnter den Fezehariten war Chenanja mit feinen Sönen zum werck 
drauffen vber Iſrael, Amptleute und Richter. [30] Vnter den Hebronis 
ten aber war Hafabja und feine brüder vleiffige Leute, taufent vnd fieben 
hundert, ober die ampt Iſrael diffeid des Jordans gegen abend, zu allerley 
Geſchefft des HERAN vnd zu dienen dem Könige. [31] Item, vnter 
den Hebroniten, war Jeria der fürnemeft unter den Hebroniten feined Ge: 
ſchlechto unter Den Vetern. Es wurden aber vnter jnen gefucht vnd funden 
im vierzigften jar des koͤnigreichs Dauid, vleiffige Menner zu Zaefer in Gi: 
lead, [32] vnd jre brüder vleiffige Menner zwey taufent vnd fieben hun⸗ 
dert oberſte Veter. Vnd Dauid febet fie vber die Rubeniter, Gadditer vnd 
ben halben ftam Manafle, zu allen hendeln Gottes vnd des Königes. 


Cap. XXVIII. 

[1] Die kinder Ifrael aber nach jrer zal waren Heubter der Veter, vnd 
vber tauſent vnd vber hundert, vnd Amptleute die auff den Koͤnig warten, 
nad) jrer Ordenung, ab vnd zu zu ziehen, Ein jglichen monden einer, in 
allen monden des jars, Ein jgliche Ordnung aber hatte vier und zwenzig 
taufent. 

[?] ber die erfte Drönung des erſten monden, war Jaſabeam der ſon 
Sabdiel, vnd vnter ſeiner Ordenung waren vier vnd zwenzig tauſent. 
[3] Aus den kindern aber Perez war der Oberſte ober alle Heubtleute der - 
Heere im erflen monden. [4] Vber die Ordenung des andern monden, war 
Dodai ber Ahohiter, vnd Mikloth war Fürft vber feine ordenung, und vn⸗ 
ter feiner Ordenung waren vier und zwenzig taufent. [5] Der dritte Feld⸗ 
heubtman des dritten monden, der Oberſt war Benaja der fon Joiada des 
Priefterö, vnd vnter feiner Ordenung waren vier vnd zwenzig taufent. 
[6] Das ift der Benaja der Helt onter dreiffigen und vber dreiffige, Vnd 
feine Dibenung war vnter feinem fon AmmiSabad. | 


28) Zeruja] h. 1—8. Zeru ia; A.—E. Zeru ja 

29) Chenanja] b.1—3. Chenan ia; A.—E. Chenan ja 

30) Haſabja] b.1— 3. Hafab ia; K— E. Haſab ja . 

XXVID. 2) Safabeam]) b. 1—83., A.—E. Safebeam [Richt. J. Jaſchob'am 
=osy5n.] 

3) war der Oberſte vber alle Heubtleute der Heere] b. 1—3. war 
der forderfte (b. 2. 3. fordefte) unter allen feldheubtmennern [Text wörtt. = Hebr. ] 

5) Benaja] 1 —3., A.—C. Benaia; D., E. Bena ja. — v. 6. 
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[7] Der vierde im vierden monden war Afahel Joabs bruder, Und nad) 


im Sabadja fein Son, vnd vnter feiner Ordenung waren vier vnd zwenzig Ä 


taufent. [8] Der fünfft im fünfften monden, war Samehuth der Jeſta⸗ 
hiter, vnd vnter feiner Srdenung waren vier vnd zwenzig taufent. [9] Der 
fechft im fechften monden, war Sta der fon Ikes der Thekoiter, vnd vnter 
feiner Ordenung waren vier vnd zwenzig taufent. 

[10] Der fiebend im fiebenden monden, war Helez der Peloniter aus 
den kindern Ephraim, vnd vnter ſeiner Ordenung waren vier vnd zwenzig 
tauſent. [11] Der acht im achten monden, war Sibechai, der Hufathi- 
ter aus den Sarehitern, vnd onter feiner Ordenung waren vier vnd zwenzig 
taufent. [12] Der neunde im neunden monden, war Abiefer der Auͤthothi— 
ter aus den kindern Iemini, vnd vnter feiner Ordenung waren vier vnd 
zwenzig taufent. 

[13] Der zehend im zehenden monden war Maherai der Netophatiter 
aus den Serahitern, vnd vnter feiner Ordenung waren vier und zwenzig 
tauſent. [14] Der eilfft im eilfften monden, war Benaia der Pirgathe: 
niter, aus den Findern Ephraim, vnd vnter feiner Ordenung waren vier 
vnd zwenzig taufent. [15] Der zwelfft im zwelfften monden, war Hel⸗ 
dai der Netophathiter aus Athniel, vnd vnter feiner Ordenung waren vier 
vnd zwenzig taufent. 

[16] Vber die ſtemme Iſrael aber waren dieſe, Vnter den Rubenitern 
war fuͤrſt Eliefer der fon Sichri. Vnter den Simeonitern, war Sephatjo 
der fon Maecha. [17] Vnter den Leuiten war Hafabja der fon Kemuel. 
Bnter den Xaroniten war Zadok. [18] Vnter Juda war, Elihu aus den 
brüdern Dauid. Vnter Iſaſchar war, Amri der fon Michael. [19] Zr: 
ter Sebulon war, Jeſmaia der fon Obadja. Vnter Naphthali war Jere⸗ 
moth der fon Ariel.” [20] Vnter den findern Ephraim war, Hoſea der 
fon Aſaſſa. Vnter dem halben ftam Manaffe war, Joel der fon Pedaia. 

7) Sababja] b. 1—3. Sabad ia; A.—E. Sabad ja 


8) Jeſrahiter] A. B. Sefraeliter; E. Sefraheliter [Richt. F. Zisrahiter = rar 
(in God. 80. 147. Kenn. Arsen). 

9) Stes] b.1—3., A.—E. Ikkes [Var. richt. = Gpy (eig. Iktefh).] 

13) Netophatiter] 'p. 1—3., A.—C. Netophathiter 

16) Sephatja] b.1—3., B. Sephat i ia; A., C. — F. Sephat ja 


17) Dafabja] h. 1—3., B., C. Haſab ia; A, D,, E. Haſab ja — Kemuell 


b. 3. Remuel Bar. Druckf., ebenfo d. folg. el — Aaroniten] b. 1 — 3. Aroniten 
— Zadokl] b. 1. Zadod 

19) Obadja]) b. 1— 3., B., C. Obad ia; A., = E. Obab ja 

20) Afafia) b.1—3,, B., c. Aſaſ ia; A., D.— F. Afaf ja; G.—L Aſaſia 
[| D. Austaut diefer Formen — —* (Aſasja); dem bier ſtehend. —* —— Aſatjahu ] 
— Pedaia] b.1— 3. Peda in; A. Peda ja [Textf. u. Barı. = TB (Pebaja; tgl 
1. Chron. 3, 18.) ; dem hier ftehend. ID entfpricht Pebajahu.] 
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[21] Vnter dem halben ſtam Manaffe in Gilead war, Jeddo der ſon Sa- 
harja. Vnter BenJamin war Zaefiel der fon Abner. [22] Vnter Dan 
war, Afareel der fon Jeroham. Das find die Zürften der ſtemme Iſrael. 

[23] Aber Dauid nam die zal nicht dere, die von zwenzig jaren vnd 
drunter waren, Denn der HERR hatte geredt Iſrael zu mehren, wie bie 
Stern am Himel. [24] Ioab aber der fon Zeruja, der hatte angefangen 
zu zelen, vnd volendet es nicht, Denn es kam darumb ein zorn ober Zirael, 
Darumb Fam die zal nicht in die Chronica des koͤnigs Dauid. 

[25] Vber den ſchatz des Königs war Afmaueth der fon Adiel. Vnd 
vber die fcheg auffm Lande in ſtedten, dörffern vnd jchlöffern, war Sonathan 
der fon Bfia. [26] Vber die Aderleute das Land zu bamwen, war Eſri der 
joh Chelub. [27) Vber die Weinberge war, Simei der Ramathiter. 
Vber die Weinkeller und Schebe des weind war Sabdi der Siphimiter. 
[28) ber die Dlegarten und Maulbeerbervm in den amen, war BaalHa⸗ 
nan der Gaderiter. Vber den Dlefchag, war Joos. [29] ber die 
Weidrinder zu Saron, war Sitari der-Saroniter. Aber ober die rinder in 
gründen, war Saphat der fon Adlai. [30] Vber die kamel war Obil der 
Ifmaeliter. Vber die efel war Jehedja der Meronothiter. [31] Vber 
die fchafe, war Jafis der Hagariter. Dieſe waren afle Oberften vber die 
güter des koͤnigs Dauid. 

[32] Jonathan aber Dauids vetter, war der Rat vnd Hofemeifter vnd 
Cantzler. Vnd Jehiel der ſon Hachmoni, war bey den kindern des Koͤnigs. 
[33] Ahitophel war auch Rat des Koͤnigs. Huſai der Arachiter war des 
Koͤnigs freund. [34] Nach Ahitophel war Joiada der ſon Benaia vnd 
AbJathar. Joab aber war Feldheubtman des Koͤnigs. 


Cap. XXIX. 
[1] Vnd Dauid verſamlet gen Jeruſalem alle oͤberſten Iſrael, nemlich, 
die Fuͤrſten der ſtemme, die Fuͤrſten der ordenungen die auff den Koͤnig war⸗ 
ten, die Fuͤrſten vber tauſent vnd vber hundert, die Fuͤrſten vber die guͤter 


21) Sacharja] b.1—3., B., C. Sachar in; A., D. Sachar ja 

23) dere, die von] b. 1-3. dere von 

24) Zeruja] b. 1.,B.,C. 3eru ia; A., D., E. —— 

26) zu bawen] p. 1—3 . zu ehren [Ze u. "Bar. verſchied. Auffaff. v. RXX nrarh 
„zum Anbau (deö Landes) ”.]] 

28) Gaderiter] B. Gadariter ¶Dem hebr. aa entſpricht Geberiter. ] 

80) Jehedjal] b. 1. 2., B. Jehed ia; h. 3., €. Jehedia; A.,D. Sehed in [D. 
Auslaut diefer Formen = Sm (Zehdeja); dem bier Reben. IM entfpricht —— 

32) Dofemeifter v. Cangler] b. 1—3., A.—F. menfter v. fchreyber [Text 
u. Bar. verjchied. Überf. derſ. hebr. Ww., welche hier bed.: „ein verftändiger u. gelehrter Mann “] 

83) N h. 1-3, A, Ahithophel. Ebenſo v. 34, 
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und vieh des Königs und feiner Söne, mit ben Kamerern, die Kriegsmen: 
ner vnd alle dapffere Menner. [2] Vnd Dauid der Fönig fund auff feinen 
füffen und fprad). | 

Horet mir zu meine Brüder und mein Vold, Ich hatte mir furgenomen 
ein Haus zu bawen, da rugen folte die lade des Wunde des HERRN, und 
ein Fusſchemel den füffen vnſers Gottes, vnd hatte mich gefchickt zu bawen. 
[3] ber Gott lied mir fagen, Du folt meinem Namen nicht ein Haus 
bawen, Denn du bift ein Kriegsman vnd haft blut vergoffen. [4] Nu 
hat der HERR der Gott Ifrael mich erwelet aus meind Vaters gangen 
hauſe, das ic König ober Iſrael fein folt ewiglich, Denn er hat Juda er: 

welet zum Fürftenthum, vnd im haufe Juda meins vaterd haus, vnd unter 
meind vatern Kindern hat er gefallen gehabt an mir, dad er mich vber gank 
Iſrael zum Könige madıte. 

[5] Vnd vnter allen meinen Soͤnen (denn der HERR hat mir viel Soͤ— 
ne gegeben) hat er meinen fon Salomo erwelet, dad er figen fol auff dem 
ftuel des Königreich& des HERNN vber Sfrael, [6] vnd hat mir geredt, 
Dein fon Salomo fol mein Haus vnd Hofe bawen, Denn ich habe jn mit 
erwelet zum Son, vnd ich wil fein Vater fein. [7] Vnd wil fein König: 
reich beftetigen ewiglich, So er wird anhalten, das er thu nach meinen Ge 
boten und Rechten, wie e& heute ftehet. 

[8] Nu fur dem gangen Iſrael der gemeine des HERRN, vnd fur den 
“ohren vnſers Gottes, So haltet und fucht alle Gebot des HERRN ewri 
Gottes, Auf das je befißt das gute end, vnd beerbet auff ewre Kinder 
nach euch ewiglich. 

[9] Vnd du mein ſon Salomo, Erkenne den Gott deines Vaters, vnd 
diene jm mit gantzem hertzen, vnd mit williger ſeelen, Denn der HERR 
ſucht alle hertzen, vnd verſtehet aller gedancken tichten. Wirſtu jn ſuchen, 
ſo wirſtu jn finden, Wirſtu jn aber verlaſſen, So wird er dich verwerffen 
ewiglich. [IO] So ſihe nu zu, Denn der HERR hat dich erwelet, das 
du ein Haus baweſt zum Heiligthum, Sey getroſt vnd mache es. 

[11] Vnd Dauid gab feinem fon Salomo ein furbild der Halle vnd ſeins 
Hauſes, vnd der gemach vnd faal und famern inwendig, vnd des Haufe 
des Gnadenftueld. [12] Dazu Furbilde alles was bey’ jm.in feinem ge: 
müt war, nemlic), des Hofs am Haufe des HERRN, vnd aller Gemach 
ombher, des Schags im haufe Gottes, vnd des ſchatzs der geheiligeten. 


: XXIX. 1) bapffere) b. a: A.—F. redlich (b. 3., A. — F. redliche) 
9) mit gantzem h.] bh. 1—3 —F. von (h. 2. vom) gangem h. — mit 
williger ſeelen] b. 1—8,, Fa von luſt der fein [It wirt. = Hr] 
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[13] Die ordenung der Priefter vnd Leuiten, vnd aller Gefchefft der ampt 
im Haufe des HERRN. [14] Gold nach dem gold gewicht, zu allerley 
Gefefs eines jglichen ampts, vnd allerley filbern Gezeug nach dem gewicht, 
zu allerley Gefeſs eins jglichen ampts. 

[15] Vnd golde zu güldenen Leuchtern vnd güldenen Lampen, einem 
iglichen Leuchter und feiner Lampen fein gewicht. Alfo auch zu filbern Leuch: 
tern gab er das filber zum Leuchter ond feiner Lampen, nach dem ampt eines 
iglichen Leuchterd. [16] Auch gab er zu Zifchen der Schawbrot gold, zum 
iglichen Zifch fein gewicht. Alfo auch filber zu filbern Zifchen. [17] Vnd 
lauter gold zu Kreweln, Becken und Kandel. Vnd zu gulden Bechern, eim 
jglichen becher fein gewicht. Vnd zu filbern Becher, eim jglichen becher 
fein gewicht. [18] Vnd zum Reuchaltar das allerlauterſt gold fein ges 
wicht. Auch ein Furbild bes wagens der güldenen Cherubim, daß fie fi) 
ausbreitten vnd bededften oben Die lade des Bunde des HERRN. [19] As 
les iſts mir befchrieben gegeben von der Hand des HERRN, das michs ons 
terweifet alle werd? des Zurbildes. 

[20] Vnd Dauid ſprach zu feinem fon Salomo, Sey getroft vnd vn⸗ 
uerzagt, vnd machs, Fuͤrchte dich nicht und zage nicht, Gott der HERR, 
mein Gott, wird mit dir fein, vnd wird die hand nicht abziehen noch dich 
verlaffen, bis du alle werd zum ampt im Haufe des HERRN volendeft, 
[21] Sihe da die ordenung der Priefter vnd Leuiten zu alen Emptern im . 
haufe Gottes, find mit Dir zu allem Gefchefft, vnd find willig und weife zu 
allen emptern, Da zu die Zurften vnd alled Bold zu allen deinen Hendeln. 


Cap. XIX 


[1] Vnd der fönig Dauid ſprach zu der gangen Gemeine Gott hat 
Salomo meiner föne einen erwelet, der noch jung und zart iſt, Das werd 
aber ift gros, Denn ed ift nicht eines menfchen Wonung, fondern Gottes 
des HERNN. [2] Ich aber habe aus allen meinen krefften geſchickt zum 
Haufe Gottes, Gold zu güldenem, Silber zu filberm, Erb zu ehernem, 
Eifen zu eifenem, Hol& zu hülgenem, gerete. Onichſteine, eingefaffte 
Rubin vnd bundte Steine, vnd allerley Edelgefteine, und Marmelfteine die 


15) Vnd golde zu.... daß filber zum) b. 1—3., A.—F. Vnd gewicht 
zu 2... das gewicht zum [O. Hebr. beb.: Und das Gewicht ber ..... nach dem Gewichte des ...]] 

18) das alleriauterfi gold fein gewicht] b. 1 — 3., A.—F. feyn gewicht ° 
"das aller lauterſt (b. 2. 3. lautters) gold [FD. Hehr. bed.: von geläutertem Golde nach dem 
Gewichte] — bededten] b. 2. 3. bedecken | u 

20) vnuerzagt)] h. 1 — 3 friſch [Beides verſchied. Ausdr. f. Ya „fe ruſtig“. J — 
Gott der HENRN) h. 2. 3. der HERR Gott 

XXX. 2) DOnidfleine) b, 48. Onych ſteyne — Rubin) h. 1-3. rubyn 
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menge. [3] Vber das, aus wolgefallen am Haufe meins Gottes, hab 
ic) eigens Guts, gold vnd filber, [4] drey taufent Gentener gold& von 
Ophir, vnd fieben taufent Gentener, lauter filberö, das gebe ich zum heili: 
gen Hauſe Gottes, vber alles das ich gefickt habe, Die wende der Heuſer 
zu vberziehen, [5] Das gülden werde was gülden, vnd filbern was fil- 
. bern fein fol, vnd zu allerley werd durch die hand der Werckmeiſter. nd 
wer ift nu Sreimillig feine hand heute dem HERAN zu füllen? 

[6] Da waren die Fürften der Veter, die Fürften der ſtemme Ifrael, die 
Sürften ober taufent ond vber hundert, vnd die Füriten ober des Königs ge: 
fcheffte, freiwillig, [7] vnd gaben zum Ampt im haufe Gottes fünff tau: 
fent Gentener golds, vnd zehen taufent Gulden, vnd zehen taufent Gentener 
filberd, achzehen taufent Gentener ertzs, vnd hundert taufent Gentener eiſens. 


[S] Vnd bey welchem Steine funden wurden, die gaben fie zum Schag des 
haufes des HERRN, vnter die hand Jehiel des Gerfoniten. [9] Vnd das | 


Volck ward frölich das fie freiwillig waren, Denn fie gabens von ganbem 
hergen dem HERRN freiwillig. 

Vnd Dauid der König frewet ſich auch hoc) [10] vnd lobet Gott, vnd 
ſprach fur der gangen gemeine, Gelobet feieftu HERR Gott Iſrael onferd 
Vaters ewiglich, [11] dir gebürt die Maieftet und gewalt, herrligkeit, 
fieg ond dand, Denn alles was in Himel und Erden ift, das ift dein, Dein 
ift dad Reich, vnd du bift erhöhet vber alles zum Oberften. [12] Dein 
ift reichtum, vnd ehre fur dir, Du herrfcheft vber alles, In deiner Hand 
ftehet krafft vnd macht, In deiner Hand ftehet es, — gros vnd flard 
zu machen. 


[13] Nu vnſer Gott wir dancken dir, vnd rhuͤmen ja Namen deiner | 


Herrligkeit, [14] Denn was bin ih? Was ift mein Vold? das wir fol- 
ten vermügen krafft, freiwillig zu geben, wie dis gehet? Denn von dir iſts 
alles fomen, vnd von deiner Hand haben wir dirs gegeben. [15] Denn 
wir find Frembdlinge vnd Gefte fur dir, wie unfer Veter alle, Vnſer Leben 
auff Erden ift wie ein Schatten, vnd ift fein aufhalten. [16] HERR 
onfer Gott, alle diefen Hauffen, den wir geſchickt haben, dir ein Haus zu 
bawen, deinem heiligenNamen, ift von deiner Hand komen, vnd ift alles dein. 
[17] Ic weis, mein Gott, das du das hertz prüfefl, vnd auffrichtig— 
6) waren] b. 1—3. murden 
9) ward frötich] b. 1—3. war frolich (b. 2. 3. 8 ft. o) 
10) vnfers Vaters ewiglih) b.1—3., A.—F. vnfers vaters [It = 


Hebr, LAX., Vulg. (eig.: ‚von Ewigkeit zu Groigkeit).] 
11) Maiefter] b.1—3. groͤſſe — herrligkeit)] b.1—3. pracht. Ebenfo v.13. 


17) auffrichtigkeit „... auffrichtigem] b. 1—3., A.—F, epnfeltitent 


u... eynfeltigem 


— 
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feit ift Dir angenem. Darumb habe ich dis alles aus auffrichtigem hergen 
freiwillig gegeben, vnd habe jet mit freuden gefehen dein Vold das hie vor: 
handen ift, das es dir freiwillig gegeben hat. [18] HENR Gott vnfer 
-veter, Abraham, Iſaac vnd Iſrael, beware ewiglich folchen finn vnd ge⸗ 
dancken im hertzen deins Volcks, vnd ſchicke jre hertzen zu dir. [19) Vnd. 
meinem ſon Salomo gib ein rechtſchaffen hertz, das er halte deine Gebot, 
Zeugnis vnd Rechte, das ers alles thue, vnd bawe dieſe Wonunge, die ich 
geſchickt habe. 

[20] Vnd Dauid ſprach zur gantzen gemeine, Lobet den HERRN ewrn 
Gott. Vnd die gantze gemeine lobet den HERRN den Gott jrer Veter, 
Vnd neigeten ſich vnd beten an den HERRN vnd den König, [21] vnd 
opfferten dem HERRN opffer. Vnd des andern morgens opfferten fie 
Brandopffer, taufent farren, taufen widder, taufent lemmer, mit jren 
Tranckopffern, vnd opfferten die menge vnter dem gantzen Iſrael, [22] Vnd 
aſſen vnd truncken desſelben tags fur dem HERRN mit groſſen freuden. 

Vnd machten das ander mal Salomo den fon Dauid zum Könige, vnd 
falbeten in dem HERRN zum Fürften, und Zadok zum Priefter. [23] Alfo 
ſas Salomo auff dem ftuel des HERRN ein König an feines vaterd Da⸗ 
uids flat, vnd ward gluͤckſelig. Vnd gang Iſrael ward jm gehorfam, 
[24] vnd alle Oberften und gewaltige, auch alle Einder des koͤnigs Dauid 
theten ſich vnter den Eönig Salomo. [25] Vnd der HER macht Salo- 
mo jmer gröffer fur dem gangen Iſrael, vnd gab jm ein loͤblich Königreich), 
das Feiner vor jm vber Iſrael gehabt hatte. 

[26] So ift nu Dauid der fon Ifai koͤnig geweſen ober gang Iſrael. 
[27] Die zeit aber die er König vber Iſrael geweſen ift, ift vierzig jar, 
Zu Hebron regiert er fieben jar, vnd zu Zerufalem drey vnd dreiffig jar. 
[28] Vnd ſtarb in gutem alter, vol lebens, veichthum vnd ehre, Vnd fein 
fon Salomo ward König an feine flat. [29] Die gefchicht aber des koͤnigs 
Dauid, beide die erſten vnd legten, Sihe, die find gefehrieben vnter den 
gefchichten Samuel, des Sehers, Vnd unter den gefhichten des Propheten 
Nathan, Vnd vnter den gefhichten Gad des Schawers, [30] mit allem 
feinem Königreich), gemalt vnd zeit, die unter jm ergangen find, beide ober 
Iſrael, vnd allen Königreichen in Landen. 


18) ſolchen finn] b. 1—3. ſolch tichten 
19) Rechte) h. 1 — 3. fitten 

22) Zadok] b. 2. Zadod 

23) Dauids] a 1—3., A. —1. Dauid 
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Das stweite Buch der Chronien. 


Cop. I. 


Tr Salomo der Son Dauid ward in feinem Reich bekvefftiget, vnd der 
HERt fein Gott war mit jm, vnd macht jn jmer geöffer. 

[2] Vnd Salomo redet mit dem gangen Sfrael, mit deu Oberften vber 
taufent vnd hundert, mit den Richtern vnd mit allen Fürften in Sfrael, mit 
den oberften Beten, [3] das fie hin giengen, Salomo vnd die ganke 
Gemeine mit jm, zu der Höhe die zu Gibeon war, Denn daſelbs war die 
Hütten des flifftö Gottes, die Mofe der Enecht des HERRN gemacht hatte 
in der wüften. [4] Denn die lade Gottes hatte Dauid er auff bracht von 
KiriathJearim, da hin er jr bereitet hatte, Denn er hatte jr eine Hütten auff⸗ 


geſchlagen zu Serufalem. [5] Aber der eherne Altar, den Bezaleel der fon 
Vri des ſons Hur gemacht hatte, war dafelbs fur derWonung des HERAN, 


Vnd Salomo und die Gemeine pflegten jn zu fuchen. [6] Vnd Salomo 
opfferte auff dem ehernen Altar fur dem HERRN, der fur der Hütten des 
Stiffts ftund, taufent Brandopffer. 

[7] Im der felben nacht aber erfihein Gott Salomo, vnd fprach zu jm, 
Bitte, Was fol ic Dir geben? [8] Vnd Salomo ſprach zu Gott, Du 
haft groffe Barmhergigkeit an meinem vater Dauid gethan, vnd haft mid 
an feine flat zum Könige gemadt. [9] So las nu HERR Gott deine 
Wort war werden an meinem vater Dauid, Denn du haft mid) zum Könige 
gemacht vber ein Bold, des fo viel ift, als ftaub auff Erden. [10] So 
gib mir nu Weisheit und Erkentnis, das ich für diefem Bold aus vnd ein: 
gehe, Denn wer fan dis dein groffes Volck richten ? 

[11] Da ſprach Gott zu Salomo, Weil du das im finn Haft, vnd haft 
nicht vmb Reichthum, noch vmb Gut, mod) vmb Ehre, noch vmb deiner 
Feinde feelen, nod) vmb langes Leben gebeten, Sondern haft vmb Weisheit 
vnd Erkentnis gebeten, das du mein Volck richten muͤgeſt, daruͤber ich dich 
zum Koͤnige gemacht habe, [12] So ſey dir Weisheit und Erkentnis ge: 
geben, Dazu wil ich dir Reihthum vnd Gut vnd Ehre geben, das deines 
gleichen vnter den Königen vor dir nicht gemejen ift, noch werden fol nad) 
dir. [13] Alſo kam Salomo von der Höhe die zu Gibeon war gen Seru: 
falem, von der Hütten des Stifftö, vnd regiert vber Iſrael. 

[14] Vnd Salomo famlet jm Wagen vnd Reuter, das er zu wegen 
bracht taufent und vier hundert Wagen, vnd zwelff taufent Reuter, vnd lied 
fie in den Wagenftedten, vnd bey dem Könige zu Jeruſalem. [15] Vnd 





I. 3) des ftiffte) b. 1— 3. des zeugnis. Ebenſo v. 6 (hier auch A.). 13. 


— — 
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der Koͤnig machte des filbers und golds zu Serufalem fo viel, wie die Stei- 
ne, vnd der Cedern, wie die Maulberbewm in den gründen. [16] Vnd 
man bracht Salomo Roſſe aus Egypten, vnd alleriey wahr, Vnd Die 
Kauffleute des Königs Faufften die fellige wahr, [17] vnd brachtens aus 
Egypten her aus, ja einen Wagen vmb ſechs hundert filberling, ein Roſs 
vmb hundert vnd funffzig. Alfo brachten fie nr allen Königen der Hethi⸗ 
ter vnd den Königen zu Syrien. 


Cap. IL 

[1] Und Salomo gedacht zu bawen ein Haus demNamen des HERRN, 
vnd ein Haus feines Königreihe. [2] BVnd zelet ab fiebenzig taufent Man 
zur laft, vnd achzig taufent Zimmerleut auff dem Berge, vnd drey taufent 
vnd ſechs hundert Amptleut vber fie. 

[3] Vnd Salomo fandte zu Huram dem Fönige zu Tyro, vnd lies jm 
ſagen, Wie du mit meinem vater Dauid theteſt, vnd jm ſandteſt Cedern, 
das er jm ein haus bawet, darinnen er wonete, [a] Sihe, Ic) wil dem 
Namen des HERRN meins Gottes ein Haus bawen, das jm geheiliget 
werde, gut Reuchwerg fur jm zu reuchern, vnd Schambrot alle wege zu 
zurichten, vnd Brandopffer ded morgens vnd des abends, auff die Sabba⸗ 
then, vnd Newmonden, vnd auff die Felt des HERRN vnſers Gottes ewig: 
li fur Sfrael. [5] Vnd das Haus das ic) bawen wil, fol gros fein, 
Denn vnſer Gott ift gröffer denn alle Götter. [6] Aber wer vermags, das 
er jm ein Haus bawe? Denn der Himel vnd aller himel himel mügen jn 
nicht verforgen, Wer folt ich denn fein, das ich ein — bawete, Son⸗ 
dern das man fur jm reuchere. 


15) im den gründen] b.1—3., A. bie ynn den awen find [| D. Hebr. bed.: 
die in der Niederung find. ] 

16) R. aus Egypten, vnd allerley — Vnd die K. d. K. kauff⸗ 
ten die ſelbige wahr, [17) vnd brachtens aus Egypten her aus, ja 
einen Wagen) b.1—3., A. r. aus Egypten, vnd die d. 8. holeten aus Keua 
vmb geld. Vnd kamen erauff vnd brachten aus Egppten eynen wagen || D. Hebr. brb.: 
„R. aus Eg., u. eine Schaar töniglicher Kaufleute holten eine Schaar um Geld u. fie brachten 
(od. kamen) herauf u. führten heraus aus Eg. einen Wagen.” Über d. verfchieb. Überf. v. pn 
(wofür hier in mehren Todd. u. Ausgg. 817272 ftehr) vgl. d. Anm. zu 1..Kön. 10, 28. — bg 
in v. 17. ift in d. Bar. „Vnd kamen erauff “ cs Kal, im Texte aber „vnd brachtens“ als 
Hiph. aufgef., da «8 der Form nach beides fein fann. ] 

I. 2) fiebenzig taufent .... achzig taufent] b.1—3., A. — (C fieben 
taufent .... acht taufent [et = Hebr. ., LXX., Vulg.] 

3) Hu ram] D.—F. Hiram. Ebenſo v. 11. 12. [|Tertf. = gewöhnt. Lesart amım; 
Bar. = Dr in mehrem Codd. Kenn., u. Vulg. (au LXX. Arpau).] 

4) zu zuridhten] bh. 1—3., A.—E. zurichten 

6) das ih ein H. b.?) h. 1—3,, A.—C, das ih yhm eyn h. b. [Var. = 
Sebr., LXX., Vulg. 





418 Das zweite Buch der Chronica. Kap. 2. v.7—18. 


[7] &o fende mir nu einen weifen Man zu erbeiten, mit gold, filber, 
ers, eifen, feharladen, roſinrot, gelfeiden, vnd der da wiffe auszugraben, 
mir den Weiſen die bey mir find in Juda vnd Serufalem, welche mein vater 
Dauid gefickt hat. [8] Vnd fende mir Cedern, Tennen und Hebenholß, 
vom Libanon, Denn ich weis, das deine Knechte das Holg zu hawen wife 
ſen auffm Libanon, Vnd fihe, meine Knechte follen mit deinen Knechten 
fein, [9] das man mir viel Hol& zubereite, Denn das Haus das id) 
bawen wil fol gros vnd fonderlich fein. [10] Vnd fihe, ich wilden Zims 
merleuten deinen knechten die das holtz hawen, zwenzig taufent Cor geftoffen 
weißen, vnd zwenzig taufent Cor gerften, vnd zwenzig taufent Bath weine, 
vnd zwenzig taufent Bath öles, geben. 

[11] Da ſprach Huram der koͤnig zu Tyro durdy fchrifft, vnd fandte zu 
Salomo, Darumb das der HERR fein Volck liebet, hat er dich vber fie 
zum Könige gemacht. [12] Vnd Huram ſprach weiter, Gelobt fey der 
HERE der Gott Iſrael, der Himel ond Erden gemacht hat, das er dem 
koͤnige Dauid hat einen weiſen, Eugen vnd verftendigen Son gegeben, der 
‚ dem HERRN ein Haus bawe, vnd ein haus feines Königreihe. [13] Co 
fende ic) nu einen weifen Man, der verftand hat, Huram Abif, [14] der 
ein Son ift eins weibs aus den töchtern Dan, vnd fein vater ein Tyrer ge: 
wefen ift, Der weis zu erbeiten an gold, filber, er&, eifen, flein, hold, | 
fcharladen, geljeiden, leinen, vofinrot, vnd zu graben allerley, vnd allerley 
kuͤnſtlich zumachen was man jm fürgibt, mit deinen Weifen, vnd mit den 
weifen meines Herrn, koͤnigs Dauid deines vaterd. [15] So fende mu 
mein Herr mweigen ‚ gerften, Öle ond wein feinen knechten, wie er gerebt hat, 
[16] So wöllen wir das Holg hawen auff dem Libanon, wie viel es not 
ift, vnd woͤllens auff flöffen bringen im Meer gen Japho, Von dannen 
magſtu es hin auff gen Jeruſalem bringen. 

[17] Vnd Salomo zelet alle Frembdlinge im lande Iſrael, nach der zal 
da fie Dauid ſein vater zelete, vnd wurden funden hundert und funffzig tau: 
fent, drey taufent ond fech& hundert. „[18] Vnd er macht aus denfelben, 
fiebenzig taufent Treger, vnd achzig taufent Hawer auff dem Berge, Vnd 
dien taufent ſechs hundert Auffſeher, die das Volck zum Dienft anhielten. 


8) vom Libanon] h. 2.3. vom Libano — hawen] E. bawen JVar. Druch] 

9) viel Holtz) b. 1—3., A. viel holges 

13) Huram Abif) bh. 1235 A.—C. Huram Abi ſTert = Tax dym 
(Huram=Abiv) in 1. Chron. 4, 16.; Var. = d. hier ſtchend. Yan Syn] 

14) ftein, holtz)] . B. hie Ion Drudf.] — —— .1— 3. gell 

16) auff fiöffen) b. 2. 3. aus flöffen [Das Hebr. bed.: „als Floͤße“; vgl 
1. 80.5, 9] 
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Cap. LIE 

[1] Vnd Salomo fieng an zu bawen bad Haus ded HERAN zu Jeru⸗ 
falem auff dem berge Morija, der Dauib feinem vater erzeigt war, welchen 
Dauid zubereitet hatte zum Raum auff dem plab Arnan des Jebuſiters. 
[2] Er fieng aber an zu bawen im andern monden des andern tages im vier⸗ 
den jar feind Königreichd. [3] Vnd alfo legt Salomo den grund zu bawen 
das haus Gottes, Am erſten die lenge, fechzig ellen, die weite zwenzig ellen. 
[4] Vnd die Halle fur der weite des Haufes her, war zwenzig ellen lang, 
Die höhe aber war.hundert vnd zwenzig ellen, Vnd vberzogs inwendig mit 
lauterm gold. 

[5] Das groffe Haus aber ſpuͤndet er mit — Holtz, vnd vberzogs 
mit dem beſten golde, und machte drauff Palmen und Ketenwerck. [6] Vnd 
vberzog das Haus mit edlen Steinen zum ſchmuck, Das gold aber war Par⸗ 
waimgold. [7] Vnd vberzog die Balden oben an, vnd die Wende, vnd 
die. Thuͤren mit golde, vnd lies Cherubim ſchnitzen an die Wende. 

[8] Er macht auch das Haus bed Allerheiligften, des lenge war zwenzig 
ellen nach der weite des Haufes, vnd feine weite war auch zwenzig ellen, 
und vberzogs mit dem beften golde bey fechs hundert Gentener. [9] Vnd 
. gab auch zu Negeln funffzig ſekel goldes am gewicht, vnd vberzog die Saal 
mit golde. 

[10] Er macht aud) im Haus des Allerheiligften zween Eherubim nach 
der Bildener kunſt, vnd vberzog ſie mit golde. [11] Vnd die lenge am 

Fluͤgel an den Cherubim war zwenzig ellen, das ein fluͤgel funff ellen hatte, 
vnd ruͤret an die wand des Hauſes, Vnd der ander Fluͤgel auch fuͤnff ellen 
hatte, vnd ruͤret an den fluͤgel des andern Cherub. [12] Alſo hatte auch 
des andern Cherub ein fluͤgel fuͤnff ellen, vnd ruͤret an die wand des Hauſes, 
vnd ſein ander fluͤgel auch fünff ellen, vnd hieng am fluͤgel des andern Che⸗ 
‚tb. [13] Das dieſe Fluͤgel der Cherubim waren ausgebreitet zwenzig 
ellen weit, Vnd ſie ſtunden auff jren fuͤſſen, vnd jr Andlitz war gewand zum 
Hauſe werts. 

[14) Er macht auch einen Furhang von gelwerck, ſcharlacken, roſi nrot 
und linwerck, vnd machet Cherubim drauff. [15] Vnd er inachet fur dem 
Hauſe zwo Seulen, fuͤnff vnd dreiſſig ellen lang, vnd der Knauff oben drauff 
fünff ellen. [16] Vnd machet Ketenwerck zum Chor, vnd thet fie oben an 
die Seulen, vnd machet hundert Sranatepffel, vnd thet fie an das Keten⸗ 
werd. [17] Vnd richtet die Seulen auff fur dem Tempel, eine zur rech⸗ 


M. 1) Morija] b. 1—3., A.—E. Moria [Richt 5. Morija = man.) 
— auff dem plag) B.—E. auff dem plag 


' ‚ 
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ten, vnd die ander zur linden. Vnd hieß die zur rechten Zachin, vnd die 


zur linden Boas. 
Cap. IV. 
[1] Er machet aud) einen ehernen Als „ zwenzig ellen lang vnd breit, 


vnd zehen ellen hoch. 


[2] Vnd er macht ein gegoſſen Meer zehen ellen weit, von eim rand an 
ben andern, rund vmb her, vnd fuͤnff ellen hoch, Vnd ein mad von dreiſſig 
ellen mochts vmb her begreiffen. [3] Vnd Ochſenbilde waren vnter jm 
vmbher, Vnd ed waren zwo rigen Knoten vmb das Meer her (das zehen 
ellen weit war) die mit angegoſſen waren. [4] Es ſtund aber alſo auff 
den zwelff ochſen, Das drey gewand waren gegen mitternacht, drey gegen 
abend, drey gegen mittag, vnd drey gegen morgen, Vnd das Meer oben 
auff jnen, vnd alle jr hinderſtes war inwendig. [5] Seine dicke war einer 
handbreit, vnd ſein rand war wie eins Bechers rand, vnd ein auffgegangene 
Roſe, Vnd es faſſet drey tauſent Bath. 

[6] Bnd er machet zehen Keſſel, Der ſetzet er fuͤnff zur rechten, vnd 
fuͤnffe zur lincken, drinnen zu waſſchen was zum Brandopffer gehoͤret, das 
ſie es hin ein ſtieſſen, das Meer aber, das ſich die Prieſter drinnen wuſſchen. 

[7] Er machet auch zehen guͤldene Leuchter, wie fie fein ſolten, vnd ſetzt 
fie in den Tempel, fuͤnffe zur rechten, vnd fuͤnffe zur lincken. [8] Bnd 
machet zehen Tiſche, vnd thet ſie in den Tempel, fuͤnffe zur rechten, vnd 
fuͤnffe zut lincken. Vnd machet hundert guͤldene Becken. 

[9 Er machet auch einen Hof fur die Priefter, vnd einen groſſen Schran⸗ 
den vnd Thuͤr in die ſchrancken, vnd vberzog die thuͤr mit Erg. [10] Vnd 
ſetzt das Meer auff der rechten ecken gegen morgen, zum mittage werts. 
[11] Vnd Huram machet Toͤpffen, Schauffeln vnd Becken. 

Alſo volendet Huram die erbeit, die er dem koͤnige Salomo thet am hauſe 
Gottes, [12] nemlich, die zwo Seulen mit den beuchen vnd kneuffen oben 


auff beiden Seulen, vnd beide gewunden Reiffe zu bedecken, beide beuche 


der kneuffe oben auff den ſeulen, [13] vnd die vier hundert Granatepffel 
an den beiden gewunden reiffen, zwo rigen granatepffel an jglichem reiffe, 
zu bedecken beide beuche der kneuffe, fo oben auff den feulen waren. [14] Auch 
machet er die Geftüle vnd die Keffel auff den geftülen, [15] vnd ein Meet 
vnd zwelff Ochfen drunter. [16] Da zu Töpffen, Schauffeln, Kremel, 
vnd alle jre Gefeſs macht Huram Abif dem fönige Salomo zum Haufe des 
IV. 3) Ochſenbildej b. 1—3., A.—E. tinder bilde 
4) ochſen] b.1—3., A.—E. rindern 


15) Ochſen] b. 1—3., A. - B. tinder 
16) Huram Abif] b. 3. Huram Abiff IR. Dan] | 
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HERRN aus lauterm Erb, [17] In der gegend des Jordans lies fie der 
König gieffen in dicker erden, zwifchen Succoth und Zaredatha. [18] Und 
Salomo machet aller diefer Gefeſs feer viel, das des Ertzs gewicht nicht zu 
forſchen war. 

[19] Vnd Salomo macht alles Gerete zum Haufe Gottes, nemlich den 
guͤlden Altar, Tiſch vnd Schawbrot drauff, [20] die Leuchter mit jren 
Lampen von lauterm gold, das ſie brenten fur dem Chor, wie ſichs gebuͤrt. 
[21] nd die Blumen an den Lampen, vnd die Schnautzen waren guͤlden, 
das war alles völlig gold. [22] Dazu die Meffer, Becken, Leffel und 
Nepffe waren lauter gold. Vnd der Eingang vnd feine Thür inwendig zu - 
dem Allerheiligften, vnd die thuͤr am Haufe des Tempels waren gülden. 

Eap. V. [1] Alfo warb alle erbeit vollenbracht, die Salomo thet 
am Haufe des HERAN. 


| Cap. V. 
Vnd Salomo brachte hin ein, alles was fein vater Dauid geheiliget hat- 
te, nemlich, Silber und Gold vnd allerlen Gerete, vnd legts in den Schag 
im hauſe Gottes, 

[?] Da verfamlet Salomo alle Eiteften in Iſrael, alle Heubtleute der 
ftemme, Fuͤrſten der veter vnter den Eindern Sfrael, gen Zerufalem, Das 
fie die lade des Bund6 des HERAN hin auff brechten aus der ftab Dauid, 
das ift Zion. [3] Vnd es verfamlet fi) zum Könige alle man Iſrael auffs 
Feſt, das ift im fiebenden monden, [4] vnd kamen alle Elteſten Iſrael. 
Vnd die Leuiten huben die Lade auff, [5] vnd brachten fie hin auff fampt 
der Hütten des Stiffts, vnd allem heiligen Gerete, das in der Hütten war, 
und brachten fie mit hin auff die Priefter die Leuiten. [6] Aber der König 
Salomo vnd die gange gemeine Iſrael zu jm verfamlet fur der Laden, opffer: 
tn Schafe und Ochfen, fo viel dad niemand zelen noch rechnen Fund. 

[7] Alſo brachten die Priefter die lade des Bunde des HERAN an jre 
Stet in Den Chor des des Haufes, in das Allerheiligfte, vnter die flügel der 
Gherubim. [8] Das die Cherubim jre flügel ausbreitten ober die Stete 
der Laden, vnd die Cherubim bededften die Lade vnd jre flangen von oben 
ber. [9] Die Stangen aber waren fo lang, das man jre neuff fahe von 
der Laden fur dem Chor, Aber hauffen fahe man fie nicht, Vnd fie war da- 
felbs bis auff diefen tag. [10] Vnd war nichts in der Lade, on die zwo 


V. 2) Heubtleute] h. 1—3., A., B. heubter 

5) des Stiffts] b. 1— 3. des zeugnis 

6) Ochſen] b. 1—38., A.—E. rinder 

7) des des Haufes]'b. 1—3., AA—I. des hauſes [Set Drudf.] 
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Tafeln, die Mofe in Horeb drein gethan hatte, Da der HERR einen Bund 
machte mit den kindern Sfrael, da fie aus Egypten zogen. 

[11] Vnd da die Priefter er aus giengen aus dem Heiligen (Denn alle 
Priefter die fur handen waren, heiligeten fi), das auch die Ordenung nicht 
gehalten wurden) [12] Vnd die Leuiten mit allen die onter Affaph, He: 
man, Sedithun, vnd jren Findern vnd brüdern waren, angezogen mit in- 
wand, fungen mit Cymbaln, Pfaltern, vnd Harffen, vnd flunden gegen 
morgen des Altars, vnd bey jnen hundert vnd zwenzig Priefter die mit Dro: 
meten bliefen. . [13] Vnd es war, als were eö einer der drometet und fün- 
ge, als höret man eine ftimme zu loben und zu danden dem HERRN. Vnd 
da die ſtim fi) erhub von den Drometen, Cymbeln, vnd andern Seitenfpie- 
len, vnd von dem loben ded HERMAN, Das er gütig ift, vnd feine Barm⸗ 
hertzigkeit ewig weret, Da ward das Haus des HERRN erfüllet mit ei 
nem Nebel, [14] das die Priefter nicht ftehen Funden, zu dienen fur dem 
nebel, Denn die Herrligkeit des HENNRN erfüllet das Haus Gottes. 


Copy. “ vL 

[1] Da ſprach Salomo, Der HERR hat geredt zu wonen im tundel, 
[?) Ic hab zwar ein Haus gebawet dir zur Wonung, vnd einen Sie, da 
du ewiglich woneft. [3] VBnd der König wand fein andlig, vnd fegenet 
die gange gemeine Iſrael, Denn die gantze gemeine Ifvael ftund, [4] vnd 
er ſprach, Gelobet ey der HERR der Gott Iſrael, der durch feinen 
Mund meinem vater Dauid gevedt, vnd mit feiner Hand erfüllet hat, da er 
fagt, [5] Sint der zeit ich mein volck aus Egyptenland gefüret.habe, ha: 
be ic) Feine Stad erwelet in allen ftemmen Iſrael ein Haus zu bamen, das 
mein Name dafelbs were, vnd habe aud) feinen Man erwelet, das er Fürft 
were vber mein volck Zfrael. [6] Aber Ierufalem habe ich erwelet, das 
mein Name dafelb3 jey, vnd Dauid hab id) erwelet, bad er ober mein vold 
Iſrael ſey. | 

[7] Vnd da es mein vater Dauid im finn hatte, ein Haus zu bawen 
dem Namen ded HERAN des Gottes Ifrael, [8] ſprach der HERR zu 
meinem vater Dauid, Du haft wolgethan, das im finn haft meinem 


13) einem Nebel] b.1—3., A. — F. eyner wolden 

14) dem Nebel] h. 1—3., A. —F. der wolden 

VI 1) im tundet] b. 3. ym tundeln 

3) d. g. gemeine Iſrael ftund] b. 3. d. g. gemeine fund | Tat gewoͤhnl 
hebr. Lesart, u. LXX.; Var. = Cod. 198. Kenn., worin d. zweite ONTiDY fehlt, ebenfo 
fehlt es in d. Vulg.] 

4) der Gott) b. 1— 3. Gott 

8) das) b. 1—3., A.—I. das du [Set Drudf.] 
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Namen ein Haus zu bawen. [9] Doc du folt das Haus nicht bawen, 
Sondern dein Son, der aus deinen Lenden komen wird, fol meinem Namen 
das Haus bawen. [10] So hat nu der HERR fein wort beftetiget das 
ev geredt hat, Denn ich bin aufflomen an meines vaterd Dauid flat, vnd 
fige auff dem ſtuel Iſrael, wie der HERR gerebt hat, vnd habe ein Haus 
gebawet dem Namen ded HERRN des Gottes Iſrael. [11] Vnd hab 
drein gethan die Lade, darinnen der Bund des HERRN ift, den er mit ben 
kindern Ifrael gemacht hat. 

[12] Vnd er trat fur den Altar des HERAN, fur der gangen gemeine 
Iſrael, vnd breittet feine hende aus. [13] Denn Salomo hatte einen 
ehernen Keſſel gemacht, vnd gefegt mitten in die ſchrancken, fünff ellen lang 
vnd breit, vnd drey ellen hoch, am den felben trat er, vnd fiel nider auff 
feine knie fur der gangen gemeine Iſrael, vnd breittet feine hende aus gen 
Himel, [14] vnd ſprach. 

HERR Gott Iſrael, Es ift Fein Gott dir gleich, weder im Himel noch 
auff Erden, der du helteft den Bund und Barmhertzigkeit deinen Knechten, 
die fur dir wandeln aus ganbem bergen. [15] Du Haft gehalten deinem 
knecht Dauid meinem vater, was du jm geredt haft, Mit deinem Mund. 
haftu es geredt, vnd mit deiner Hand haftu ed erfüllet, wie es heuts tags 
fiehet. [16] Nu HERR Gott Iſrael halt deinem knecht Dauid meinem 
vater, was du jm geredt haft, vnd geſagt, Es fol dir nicht gebrechen an 
einem Man fur mir, der auff dem ftuel Iſrael fie, Doch fo fern deine Kin- 
der jren weg bewaren, das fie wandeln in meinem Geſetz, wie du fur mie 
gervandelt hafl. [17] Nu HERR Gott Iſrael las dein wort war wers 
den, das du deinem knechte Dauid geredt haft. 

[18] Denn meinftu aud) das Gott bey den Menfchen auff Erden wone? 

Sihe, Der Himel und aller himel himel fan dic) nicht verforgen, Wie folts 
denn das Haus thun das ich gebamet habe? [19] Wende did, aber HERR 
mein Gott zu dem Gebet deines Knechtö, vnd zu feinem flehen, das du er- 
böreft das bitten und beten, das dein Knecht fur dir thut. [20] Das bei- 
ne Augen offen feien ober dis Haus tag vnd nacht, vber Die Stet, da hin 
du Deinen Namen zu flellen geredt haft, das du höreft dad Gebet, das bein 
Knecht an diefer Stet thun wird. [21] So höre nu das flehen deines 
Knechts vnd deines volds Iftael, das fie bitten werden an diefer Stet, Höre 
eö aber von der Stet deiner Wonung vom Himel, Vnd wenn du es höreft, 
wolteftu gnedig fein. 


12) fur der] b.1—3., A.—E. gegen ber. Ebenfo v. 13. 
14) im Himel] b. 1—3., A.—C. mn homel 
se Euth, Bibetüberf. IL zu. 2. 
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[22] Wenn jemand wider feinen Neheften fündigen wird, vnd wird jm 
ein Eid auffgelegt, den er fchweren fol, vnd der Eid- fompt fur deinen A: 
tar in diefem Haufe, [23] So wolteftu hören vom Himel, vnd deinem 
Knecht recht verichaffen, Das du dem Gottlofen vergelteft vnd gebeft feinen 
weg auff feinen Kopff, Vnd vechtfertigeft den Gerechten vnd gebeft jm nad. 
feiner gerechtigkeit. 

[24] Wenn dein vold Iſrael fur feinen Feinden —* wird, ‚ weil 
fie an dir 'gefündiget haben, Vnd beferen fich, vnd befennen deinen Namen, 
bitten vnd flehen fur dir in diefem Haufe, [25] So wolteſtu hören vom 
Himel, ond gnedig fein der fünden deines volcks Iſrael, Vnd fie wider in 
dad Land bringen, das du jnen vnd jren Vetern gegeben haft. 

[26} Wenn der Himel zugefchloffen wird, das nicht regent, weil fie an 
dir gefündiget haben, Vnd bitten an diefer ſtet, vnd bekennen deinen Ra 
men, vnd beferen fi) von jren fünden, weil du fie gedemütiget haft, 
[27] So wolteftu hören im Himel, und gnedig fein den fünden deiner Kned; 
te vnd deines volds Iſrael, das du fie den guten weg lereft, darinnen fie 
wandeln follen, Vnd vegen laffeft auff * das du deinem Volck ge⸗ 
geben haſt zu beſitzen 

[28] Wenn eine ——— im Lande wird, Peftllent, ober Dürr, 
Brand, Hewſchrecken, Raupen, Oder wenn fein Feind im lande feine Thor 
belagert, oder jrgent eine Plage oder Krandheit. [29] Wer denn bittet 
oder flehet unter allerley Menſchen und unter alle deinem vold Sfrael, fo je 
mand feine plage und fchmergen fület, vnd feine hende ausbreitet zu dieſem 
Haufe, [30] So wolteftu hören vom Himel, vom Sig deiner Wonung 
vnd gnedig fein, vnd jederman geben nach all feinem wege, nad) dem du 
fein hertz erfenneft (Denn du alleine erkenneſt das hertz der Menfchen Linder) 
[31] Auff das fie dich fürchten und wandeln in deinen wegen alle tage, ſo 
lange fie leben auff dem Lande, das da vnſern Vetern gegeben haft. 

[32] Wenn aud) ein Frembder, der nicht von deinem volck Iſrael if, 
kompt aus fernen Landen, vmb deines groffen Namens von mechtiger Hand 
vnd ausgerecktes Arms willen, und betet zu diefem Haufe, [33] So wol 
teftu hören vom Himel, vom Sig deiner Wonung, vnd thun alles, war: 
umb er did) anruffet. Auff das alle Voͤlcker auff Erden deinen Namen e: 
kennen, vnd dich fürchten, wie dein vold Iſrael, vnd innen werden, bad 
dis Haus, das ich gebamwet habe nad) deinem Namen genennet fen. 

[34] Wenn dein Vold auszeucht in ſtreit wider feine Feinde, des weges, 
den du fie fenden wirft, vnd zu dir bitten gegen dem wege zu diefer Stad, 


32) von medhtiger 9.) b. 1—3,, A.—C. und mechtiger 5. 
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. bie du erwelet haft, und zum Haufe das ic) deinem Namen gebawet habe, 
[35] So wolteftu jr gebet vnd flehen hoͤren vom Himel, vnd jnen zu jrem 
Recht helffen. 

[36] Wenn ſie an dir ſuͤndigen werden (ſintemal kein Menſch iſt, der 
nicht ſundige) vnd du vber ſie erzuͤrneſt vnd gibſt ſie fur jren Feinden, das 
fie fie gefangen wegfüren, in ein ferne oder nahe Land, [37] Vnd ſie ſich 
in jrem bergen beferen im Lande, da fie gefangen innen find, vnd beferen 
fih, vnd flehen dir im Lande jres gefengnis, vnd fprechen, Wir haben ge 
fündiget, miffethan, vnd find Gottlos geweſen, [38] Vnd fid) alfo von 
gangem herben, vnd von ganßer feelen zu dir beferen, im Lande jres gefenge 
nis, da man fie gefangen heit, Vnd fie beten gegen dem wege zu jvem Lana 
de, das du jren Vetern gegeben haft, vnd zur Stab die du erwelet haft, 
vnd zum Haufe, das ich deinem Namen gebamet habe, [39] &o wol: 
teftu je gebet vnd flehen hören vom Himel, vom Sig deiner Wonung, vnd 
jnen zu jrem Rechten heiffen, vnd deinem Volck gnedig fein, das an dir ges . 
fündigt hat. | 

[40] &o lad nu mein Gott deine Augen offen fein, vnd deine Sren 
auffmercken auffs gebet an diefer ftet. [41] So mache dich nu auff HERR 
Gott zu deiner Ruge, du vnd die Lade deiner macht, Las deine Priefter 
HERR Gott mit Heil angethan werden, und deine Heiligen ſich frewen ober 
dem guten. [42] Der HERR Gott wende nicht weg das Andlitz deines 
gefalbeten, Gedend an die Gnade, deinem Enechte Dauid verheiffen. 


Cap. VL 

[1] Vnd da Salomo audgebettet hatte, fiel ein Fewr vom Himel vnd 
verzehret das Brandopffer vnd ander Opffer, Vnd die Herrligleit de& 
HERRN erfüllet dad Haus, [2] das die Priefter nicht kundten hin ein 
gehen ind Haus ded HERAN, weil die Herrligkeit des HERRN füllete 
es HERNN Haus. [3] Aud) fahen alle kinder Iſrael dad Fewr er ab 
fallen, vnd die Herrligkeit des HERRN vber dem Haufe, vnd fielen auff 
jre nie mit Dem andliß zur erden auffs pflafter, vnd beten an vnd danckten 
dem HERRN, Dad er gütig if, vnd feine barmhergigkeit ewiglich weret. 


38) beferen] b.3. bekennen ſVar. Drudf.]) 

42) an die Önabe, deinem knechte Dauib verhbeiffen] b.1—3. an 
die barmhertzikeyten beynes knechtis (b. 3. e ft. i) Dauid; A.—F. an das leiden beines 
Inechtes Dauid (B.— F. Dauids) [Fat u. Varr. verfchieb, Auffaff. derf. hebr. Ww., weiche 
hier bed.: „an die Gnade gegen David, deinen Knecht “.] 

VIL 2) Herrligkeit)] b. 2. heylickeyt [Var. Drudf.] 

3) dandten] b. 3. danden 
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[4] Der König aber vnd alles Vol opfferten fur dem HERRN. 
[5] Denn ver koͤnig Salomo opfferte zwey vnd zwenzig taufent Ochfen, und 
hundert vnd zwenzig taufent Schafe, vnd weiheten aljo das haus Gottes 
ein, beide der König ond alles vold. [6] Aber die Priefter ftunden in jrer 
Hut, vnd bie Leuiten mit den Seitenfpielen des HERRN, die der König 
Dauid hatte laffen machen, dem HERRN zu danden, Das feine Barm⸗ 
hertzigkeit ewiglich weret, mit den Pfalmen Dauids durch jre hand, Bad 
die Priefter bliefen Drometen gegen jnen, vnd das gantz Iſrael fund. 

‚ [N Bnd Salomo heiliget den Mittelhof, der fur dem Haufe dei 
HERRN war, Denn er hatte daſelbs Brandopffer und das fett der Dand: 
opffer auögericht. Denn der eherne Altar den Salomo hatte machen laflen, 
Fundte nicht alle Brandopffer, Speisopffer, vnd das fett fafjen. 
[8] Vnd Salomo hielt zu derfelben zeit ein Feſt fieben tag lang, vnd da 
gantz Iſrael mit jm ein feer groffe Gemeine, von Hemath an bis an dem 
bad) Egnpti, [9] vnd Hielt am achten tage eine Berfamlung, Denn bie 
ihung des Altars hielten fie fieben tage, und das Feſt auch fieben tage. 
[10] Aber im drey vnd zwenzigften tage.deö-fiebenden monden, lies er das 
Bold in jre Hütten frölid) und guts muts, ober allem Gute, da& der HERR 
an Dauid Salomo vnd feinem vold Iſrael gethan hatte. [11] Alſo vol: 
endet Salomo dad Haus des HERNN, vnd das haus des Königs, vnd 
alles was in fein hertz komen war zu machen, im Haufe deö 8 ERRN um 
in feinem Haufe, gluͤckſeliglich. 
[12?) Vnd der HERR erfchein Salomo des nachts, und ſprach zu jm, 
Ich habe dein Gebet erhöret, vnd dieſe Stet mir ermeletet zum Opfferhaufe. 
[13] Sihe, wenn id) den Himel zufchlieffe das nicht vegent, ober heiffe bie 
Hewſchrecken das Land freſſen, oder laſſe ein Peftilens vnter mein Bold ko⸗ | 
men, [14] das fie mein volck demütigen, das nad) meinem Namen ge: 
nennet ift, Vnd fie betten und mein Angeficht fuchen, vnd ſich von jren bi: 
fen wegen beferen werden, &o wil ic) vom Himel hören, vnd jre fünde ver: 
geben, vnd jr Land heilen. [15] So follen nu meine Augen offen fein, 
vnd meine Ohren auffmerden auffs Gebet an diefer Stet. [16] So hab 
id) nu dis Haus erwelet vnd geheiliget, dad mein Name daſelbs fein fol 
ewiglid), vnd meine Augen und mein Her& fol da fein alle wege. 
[17] nd fo du wirft fur mir wandeln, wie dein vater Dauid gewan⸗ 






4) Der König aber] b. 2.3. Der u. (b. 3. oͤ ft. o) 

5) Ochſen] b. 1—3., A.—F. rinder 

6) Dauids] b. 123 A. Dauid 

7) Dancopffer] b. 18. tödopffr — das fett] b.1.2., A.—C. das fette 
12) erhöret) b. 1—3., A. — (C. gehoret (b.3., A—C. oͤ ft o) 
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delt hat, das du thuft alles was ich dich heiffe vnd helteft meine Gebot und 
Rechte, [18] So wil ich den ftuel deins Koͤnigreichs beftetigen, wie ic) 
mic) deinem vater Dauid verbunden habe, vnd gejagt, &8 fol dir nicht ge- 
brechen an einem Man der vber Iſrael Herr fey. [19] Werdet jr euch aber 
vmbkeren ond meine Rechte und Gebot, die ic) euch furgelegt habe, verlaf- 
fen, und hin gehen vnd andern Göttern dienen, vnd fie anbeten, [20] &o 
werde ich fie auswurgeln aus meinem Lande, das ich jnen gegeben habe. 
Vnd did Haus, das ich meinem Namen geheiliget habe, werde id) von mei⸗ 
nem Angeficht werffen, vnd werde es zum Sprichwort geben und zur Zabel, 
onter allen Böldern. [21] Vnd fur diefem Haus, das das Höheft wor⸗ 
den ift, werden fich entfegen alle die furüber gehen, vnd fagen, Warumb 
hat der HERR diefem Lande und diefem Haufe alfo mitgefaren? [22] So 
wird man fagen, Darumb, das fie den HERRN jver veter Gott verlaffen 
haben, der fie aus Egyptenland gefüret hat, Vnd haben ſich an ander Götz 
ter gehenget, vnd fie angebettet vnd jnen gedienet, Darumb hat er alle dis 
vngluͤck ober fie gebracht. . 
Gop. VIII. 

[1] Vnd nad) zwenzig jaren, in welchen Salomo des HERRN Haus 
und fein haus bawete, [2] bamete er aud) die fledte, die Huram Salomo 
gab, vnd Lies die finder Zfrael drinnen wonen. [3] Vnd Salomo zoch 
gen Hemathäoba vnd befeftiget fie, [4] vnd bawete Thadmor in der wuͤ⸗ 
fin, vnd alle Kornſtedte, die er bamete in Kemath. [5] Er bawet au 
obern vnd nidern BethHoron, das feſte Stedte waren mit mauren, thüren 
vnd rigeln. [6] Auch Baelath, vnd alle Kornftedte, die Salomo hatte, 
vnd alle Magenftedte, vnd Reuter, vnd alles wo zu Salomo luft hatte zu 
bawen, beide zu Zerufalem vnd auff dem Libanon, vnd im gangen Lande 
feiner Herrſchafft. 

[7] Alles vbrige vold von den Hethitern, Amoritern, Dherefitern, He⸗ 
uitern ond Zebufitern, die nicht won den Eindern Ifrael waren, [8] vnd 
jre Kinder, die fie hinder fich gelaffen hatten im Lande, die die finder Iſrael 
nicht vertilget hatten, machte Salomo zinsbar, bis auff diefen tag. [9] Aber 

17) Gebot] bh. 1—3. fitten 


18) Sere] b. 2. heer JVar. Drudf.]] 

19) W. jr euch a. vmbkeren] B. W. ir a. vmbberen — Rechte b. 1-3, 
ſitten 

22) Egyptentand] B. Eegypten land 

vH. 2) Huram] D.—F. Hiram [Tat = Her; Bar = LXX,, Valg.; 
vgl. Anm. zu 2. Chron. 2, 3.] — vnd lies] B. vnd vnd lies 

5) Beth Horon) F. Bethhoron || Zertf. vicht., vgl. Anm. zu Joſ. — 

8) vertilget hatten] b. 1— 3. alle gemacht hatten 
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von den kindern Iſrael machte Salomo nicht Knechte zu feiner erbeit, Son: 


bern fie waren Kriegöleute, vnd ober feine Fürften vnd vber feine Wagen 


vnd Reuter. [10] Vnd der öberften Amptleute des koͤnigs Salomo, wa: 


ven zwey hundert vnd funffzig, die ober dad Volck herrfcheten. 


[11]. Vnd die tochter Pharao lied Salomo er auff holen aus der flad 
Dauids, ins Haus, das er fur fie gebawet hatte, Denn er ſprach, Men 


Weib fol mir nicht wonen im haufe Dauid des koͤnigs Ifrael, Denn es ifl 
geheiliget, weil Die Lade des HERRN drein komen ift. 

[12] Von dem an opfferte Salomo dem HERRN Brandopffer auff 
dem Altar des HERRN, den er gebauet hatte fur der Halle, [13] ein 
jglichs auff feinen tag zu opffern nach dem gebot Mofe, auff die Sabbath, 
Newmonden, vnd beftimpten zeiten des jars drey mal, nemlich, Auffs feſt 
der ongeferorten Brot, auffs felt der Wochen, vnd auffs feft der Laubhütten. 

[14] Bnd er ftellet die Priefter in jrer ordenung zu jrem Ampt, wie 
Dauid fein Vater geſetzt hatte, vnd die Leuiten auff jre Hut zu loben vnd zu 
dienen fur den Prieftern, jgliche auff jven tag, vnd die Ihorhüter in jrer 
ordenung, jgliche auff je thor, Denn alfo hatte es Dauid der man Gotte 

befolpen. [15] Vnd es ward nicht gewichen vom gebot des Königes vber 
bie Priefter und Leuiten, an allerley ſachen vnd an den fhegen. [16] Alſo 
warb bereit alles gefcheffte Salomo vom tage an, da ded HERRN Haus 
gegründet ward bis er& volendet, das des HERNN Haus gang bereit ward. 

[17] Da zoch Salomo gen EzeonGeber vnd gen Eloth an dem vfer des 
meereö im lande Edomea. [18] Vnd Huram fandte jm Schiffe durch ſei⸗ 
ne Knechte, Die des Meers fündig waren, vnd furen mit den Enechten Salo: 
mo in Ophir, vnd holeten von ‚dannen vier hundert vnd funffzig Gentne 
goldes, vnd brachtens dem fünige Salomo. 


Cap. IX. 


[1] Und da bie Königin von Reicharabia das gerücht Salomo hört, 
kam fie mit feer groffem Zeug gen Serufalem, mit Kamelen die Würge und 
Golds die menge trugen, vnd Ebelfteine, Salomo mit Regeln zuuerfuchen. 


9) ober feine Zürften] b. 1—3., A.—F. vber feyne ritter [O. Hebr. bed 
g bie Oberſten feiner Wagenkämpfer 2 
- 31) Dauids] b. 1—3. Dauid — das er) A. da er 

12) gebamet hatte] b. 3. gebamet hat 

17) Da zoch] B. Da zog zog [Var. Drudf.] 

18) Ealomo 1°] E. Salomon 

IX. 1) v. Reiharabia] b. 1- 38., A-F. v. reich Arabia (B.—F. Reid 
%.). Ebenſo v. 3.9.12, [U d. Anm. zu 1.Kn. 10, 1] — Edelſteine] b. 18. 
Amt, en fon 
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Bd da fie zu Salomo fam, redet fie mit jm alles was fie im finn hatte 
furgenomen. [2] Vnd der Koͤnig faget jr alles was fie fraget, vnd war 
Salomo nichts verborgen, das er jr nicht gefagt hatte. 

[3] Bnd da die Königin von Reicharabia fahe die weisheit Salome, 
und dad Haus das, er gebamwet hatte, [4] die-Speife fur feinen Tiſch, die 
Wonung fur feine Knechte, die Ampt feiner Diener vnd jre Kleider, feine 
Schenden mit jren Fleidern, vnd feine Saal, da man hin auff gieng ins 
Haus des HERRN, Fund fie ſich nicht mehr enthalten. 

[5] Vnd fie ſprach zum Könige, Es ift war was ich gehöret Habe in in 
meinem Lande von deinem weſen, vnd von deiner weisheit. ‚[6] Ich wolt 
aber jren worten nicht gleuben, bis ich fomen bin vnd habs mit meinen au⸗ 
gen gefehen, Vnd fihe, es ift mir nicht die heifft gefagt deiner groffen weis⸗ 
heit, Es ift mehr an dir, denn das gerücht das ich gehört hab. [7] Se⸗ 
lig find deine Menner, vnd felig dieſe deine Knechte, die alle wege fur dir 
ſtehen, vnd deine weisheit hören. [8] Der HERR dein Gott fey gelobt, 
der Dich lieb hat, das er dich auff feinen Stuel zum Könige gefegt hat, dem 
HERRN deinem Gott. Es macht das dein Gott hat Iſrael lieb, das er 
in ewiglich auffrichte, darumb hat er dich ober fie zum Könige gefaht, das 
du Recht und Rebligkeit handhabeſt. 

[9] Vnd fie gab dem Könige hundert und zwenzig Gentner golds, und | 
feer viel Wuͤrtze vnd Ebdelgefteine, Es waren feine wuͤrtze als biefe, die bie 
Königin von Reicharabia dem koͤnige Salomo gab. 

[10] Dazu die knechte Huram, vnd die Inechte Salomo die gold aus 
Ophir brachten, die brachten auch Hebenholtz und Edelgefteine. [11] Vnd 
Salomo lies aus dem Hebenhol& treppen im Haufe des HERAN, vnd im 
hauſe des Königd machen, vnd Harffen und Pfalter fur die Senger, Es 
waren vorhin nie gefehen folche hölger im Tande Zuda. [12] Vnd der koͤ⸗ 
nig Salomo gab der Königin von Reicharabia, alles was fie begert und 
bat, On was fie zum Könige gebracht hatte, Vnd fie wand fich vnd z0ch 
in jr Land. mit jren Knechten. 

[13] Des goldes aber, das Salomo in eim jar gebracht ward, war 
fech8 hundert vnd ſechs vnd fechzig Gentner, [14] on was die Kremer und 





2) alles was fie fraget] b. 1— 3. alle yhr ding [|MBeibes verſchied. Überf. derſ. 
kr. Www.] — hatte] b. 1—3., A.—I. hette 

4) fur feinen Tiſch] A. fur feinem tiſſch 

7) der dich lieb hat] b. 1— 3. der Luft zu dyr hat 
9) Edelgeſteine] b. 1—3., A.—C, edle geſteyne. Ebenſo v. 10. (v, 9. 
h. 1— 3. edle geſteyn) 

12) Und der koͤnig] b. 128, Aber der konig 
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Kauffleute ‚brachten, Vnd alle Könige der Araber, vnd die Herrn in Lan⸗ 
ben brachten gold vnd filber zu Salomo. [15] Da her machte der koͤnig 
Salomo zwey hundert Schilde vom beiten golde, das ſechs hundert ftüd 
goldes auff einen Schild am, [16] vnd drey hundert Zartfchen vom be 
ften golde, das drey hundert ſtuͤck goldes zu einer Tartſchen kam, [17] Iw 
der König thet fie ind Haus vom wald Libanon. | 

Vnd der König machte einen groffen Elffenbeinen ftuel und vberzog ja 
mit lauterm golde. [18] Vnd der Stuel hatte fechs Stuffen, vnd einen 
gülden Fusſchemel am fluel, vnd hatte zwo Lehnen auff beiden feiten vmb 
das gefeffe, vnd zween Lewen ftunden neben den lehnen. [19] .Qnd zwelff 
Lewen ftunden daſelbs auff den ſechs fuffen zu beiden feiten, Ein ſolchs iſt 
nicht gemacht in allen Königreichen. 

[20] ®nd alle Trindigefefs des koͤnigs Salomo waren gülden, vnd alle 
Gefeſs des Haufes vom wald Libanon waren lauter gold, Denn das filbe 
ward nichts gerechnet zur zeit Salomo, [21] Denn die fchiffe des Königs 
fuhren auff dem Meer mit den Enechten Huram, vnd kamen in drey jarm 
ein mal, vnd brachten gold, filber, elffenbein, affen vnd pfawen. 

[22] Alfo ward der koͤnig Salomo gröffer denn alle Könige auff Erden, 
mit reichtum vnd weisheit. [23] Vnd alle Könige auff Erden begerten | 
das angefiht Salomo, feine weisheit zu hören, die jm Gott in fein berg 
gegeben hatte. [24] Vnd fie brachten jm, ein jglicher fein Gefchende, fil: 
bern vnd gülden Gefefs, Kleider, Harnifch, Wuͤrtz, Roſs und Meuler jerlich. 

[25] Vnd Salomo hatte vier taufent Wagenpferde, vnd zwelff taufent 
Reifigen, vnd man thet fie in die Wagenftedte, vnd bey dem Könige zu Je⸗ 
rufalem. [26] Wnd er war ein Herr vber alle Könige vom waſſer an bis 
an ber Philifter land, vnd bis an die grenge Egypti. [27] Vnd der 8: 
nig macht des Silbers fo viel zu Ierufalem, wie der Steine, vnd der Ce⸗ 
bern fo viel, wie Die Maulbeerberome in den gründen. [28] Qnd man 
bracht jm Roffe aus Egypten, vnd aus allen Lendern. 

[29] Was aber mehr von Salomo zu fagen ift, beide fein erftes vnd 
fein legtes, Sihe, das iſt geſchrieben in der Chronica des Propheten Na: 
than, vnd in den Propheceien Ahia von Silo, vnd in den Gefichten Jeddi 


14) Herrn] b. 1—3. graffen [[D. hebr. W. bed.: Statthalter. ] | 
15) Schilde ... Schild] b. 1 —3., A. — F. fpieffe ... ſpies [[Tert = Her. 
LXX.; &ar. = Vulg.] 
16) Zartfhen... einer Tartſchen] b. 1—3., A.—G. ſchilde ... eynem 
ilde 
Rn Eiffenbeinen]) b. 1— 3. elffenbeynern 
29) vnd in den Geſichten] b. 2. 3. ynn den gefihten — Nebat] 
b, 2, Rebet; A. — F. Nebath [Acctf. richt.; vgl. Anm. zu 1. Mn. u, 26] 
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des Schawers wider Jerobeam den fon Nebat. [30] Und Salomo ve- 
gierte zu Jeruſalem vber gang Iſrael vierzig jar. [31] Vnd Salomo ent: 
ſchlieff mit feinen Vetern, vnd man begrub in in der flad Dauids feines va⸗ 

ters, Vnd Rehabeam fein fon ward König an feine ftat. | 


Cap. X. 

[1] Rehabeam zog gen Sichem, Denn gang Iſrael war gen Sichem 
komen jn König zu machen. [2] Vnd da das Jerobeam höret der fon Ne- 
bat, der in Egypten war (da hin er fur dem koͤnig Salomo geflohen war) 
kam er wider aus Egypten. [3] Vnd ſie fandten hin, vnd lieſſen jm ruf: 
fen, Vnd Ierobeam Fam mit dem gangen Iſrael und vebeten mit Rehabeam, 
vnd fprachen, [4] Dein vater hat unfer Joch zu hart gemacht, So leich⸗ 
tere nu du den harten Dienft deines vaters, und das ſchwere joch, das er 
auff uns gelegt hat, So wöllen wir dir vnterthenig fein. [5] Er ſprach 
zu jnen, ber drey tage fomet wider zu mir, Vnd das Volck gieng hin. 

[6] Vnd der koͤnig Rehabeam ratfraget die Elteften die fur feinem vater 
Salomo geftanden waren, da er beim leben war, vnd ſprach, Wie vatet 
ir, das ich diefem volck antwort gebe? [7] Sie vedeten mit jm, vnd fpras 
hen, Wirſtu diefem vol freundlich fein, und wirft fie handelen gütiglich, 
vnd jnen gute wort geben, So werden fie dir vnterthenig fein allemege. 

[8] Er aber verlies den rat der Elteflen, den fie jm gegeben hatten, vnd 
ratſchlug mit den Jungen die mit jm auffgemachien waren, vnd fur jm ſtun⸗ 
den, [9] vnd ſprach zu inen, Was ratet je, dad wir diefem vold ante 
worten, die mit mir gerebt haben, vnd fagen, Leichtere das joch das bein 
Bater auff vns gelegt hat? [10] Die Jungen aber die mit jm auffgewach⸗ 
fen waren, redeten mit jm, vnd fprachen, So foltu fagen zu dem vold, dad 
mit dir gevebt hat, vnd fpricht, Dein vater hat vnfer joch zu ſchweer ge- 
macht, Mach du vnſer joch leichter, vnd ſprich zu jnen, Mein Fleinefter Fin⸗ 
ger fol dicker fein, denn meins vaters Lenden. [11] Hat nu mein Vater 
auff euch zu fehwere joch geladen, So wil ic) ewrs jochs mehr machen, Mein 
vater hat euch mit Peitzſchen gezüchtiget, Ic aber mit Scorpion. 

[12] Als nu Zerobeam vrid alles vold zu Rehabeam kam am dritten ta⸗ 
ge, wie denn der König gefagt hatte, komet wider zu mir am dritten tage, 
[13] antwortet jnen der König hart. Vnd der koͤnig Rehabeam verlies den 
vat der Eiteften, [14] vnd redet mit jnen nad) dem rat der Jungen, vnd 
ſprach, Hat mein vater ewre joch zu ſchweer gemacht, So wil ichs mehr dazu 
machen, Mein vater hat eud) mit Peigfchen gezuchtiget, Ich aber mit Scor: 


X 3) Hraeı) Did, Itahe [Bal Kam au 1. Sion, 6 4] 
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pion. [15] Alſo gehorchet der König dem vold nicht, Denn es war alfo 
von Gott gewand, Auff das der HERR fein wort beftetiget, das er geredt 
hatte durd) Ahia von Silo zu Jerobeam dem fon Nebat. 

[16] Da aber das game Iſrael fahe, das jnen der König nicht gehor- 
het, antwortet das vold dem Könige, vnd ſprach, Was haben wir teils 
an Dauid, oder erbe am fon Ifai? Jederman von Iſrael zu feiner Hütten, 
So fihe nu du zu deinem haufe Dauid. Vnd das gantze Iſrael gieng in ſei— 
ne Hütten, [17] das Rehabeam nur vber die finder Iſrael regierte, die 
in den ftedten Zuda woneten. [18] Aber der koͤnig Rehabeam fandte Ha: 
doram den Rentmeifter, Aber die finder Iſrael fteinigeten jn zu tod, Vnd 
ber Eönig Rehabeam fteig frifch auff feinen wagen, das er flöhe gen Serufa: 
lem. [19] Alſo fiel Ifrael abe vom Haufe Dauids bis auff diefen tag. 


Cap. XL | 

[1] Vnd da Rehabeam gen Serufalem kam, verfamlete er das haus 
Juda vnd BenJamin, hundert vnd achzig taufent junger Manfchafft die 
flreitbar waren, wider Iſrael zu flveitten, das fie das Königreich wider an 
Rehabeam brechten.. [2] Aber des HERRN wort kam zu Semaja, dem 
. man Gottes, und ſprach, [3] Sage Rehabeam dem fon Salomo dem Eönige | 
Juda, vnd dem gantzen Zirael, das unter Juda vnd BenJamin ift, vnd 
ſprich, [4] So fpricht der HERR, Zr folt nicht hin auff ziehen, noch 
wider ewre Brüder flreitten, ein jglicher gehe wider heim, Denn das ift von 
mir gefchehen. Sie gehorchten den worten des HERRN, vnd liefienab 
von dem Zug wider Zerobeam. | 
[5] Rehabeam aber wonet zu Serufalem, vnd bawet die Stedte fefte in 
Zuda, [6] nemlich, Bethlehem, Etam, Tekoa, [7] Bethzur, Socho, 
Adulam, [8] Gath, Marefa, Siph, [9] Adoraim, Lachis, Afeka, 
[10] Zarega, Aialon und Hebron,. welche waren bie fefteften Stedte in Ju⸗ 
da vnd BenIamin. [11] Vnd macht fie fefte, Vnd fegte Fuͤrſten drein, 
vnd vorrat von Speife, Ole und wein. [12] Vnd in allen Stedten fhafft 
er Schilde und Spies, vnd Er fie feer fefte, Vnd Juda vnd BenJamin 
waren vnter jm. 


16) J. v. J. zu feiner 9.) h. 3. y. v. J. kam zu feiner h. ſD. Hebr. bed. wörtl: 
„Jeder zu deinen Zelten, Jsrael!“ Bar. viell. durch Verwechsl. des auf ENT" folg. 9 (nun) 
mit INN (er kam) verant.] i 

47) vber die £. S$fraet] b. 3. vber der k. Iſtael 

19) Dauids] b. 1 —3., A. - G. Dauid 

xl. 2) Semaja] b.1—3., A.—C. za: D., E. —— 

3) ſprich] A. ſpricht JVar. Beat] 
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[13] Auch machten fich zu jm die Priefter und Leuiten aus gantzem Iſ⸗ 
rael und allen jren Grentzen, [14] vnd fie verlieffen jre Vorftedte und Habe, 
vnd kamen zu Juda gen Zerufalem, Denn Ierobeam vnd feine Söne ver: 
ftieffen fie, das fie dem HERRN nicht Priefterampt pflegen muften. 
[15] Er flifftet jm aber Priefter zu den Höhen vnd zu den Feldteufeln vnd 
Kelbern, die er machen lied. [16] Vnd nad) jnen kamen aus allen ſtem⸗ 
men Iſrael die jr her& gaben, das fie nad) dem HERRN dem Gott Iſrael 
fragten, gen Ierufalem, das fie opfferten dem HERRN dem Gott jrer ve⸗ 
ter. [17] Vnd ſterckten alfo das Königreicd) Juda, und beftetfgeten Reha: 
beam den fon Salomo drey jar lang, Denn ſie wandelten in dem wege Da⸗ 
uid vnd Salomo drey jar. 

[18] Vnd Rehabeam nam Mahelath die — Jerimoth des ſons Da⸗ 
aid zum weibe, vnd Abihail die tochter Eliab des ſons Iſai, [19] Die ges 
bar jm dieſe ſone, Jeus, Semarja vnd Saham. [20] Nach der nam et 
Maecha die tochter Abſalom, die gebar jm Abia, Athai, Sifa vnd Selomith. 
[21] Aber Rehabeam hatte Maecha die tochter Abſalom lieber denn alle feine 
Weiber und Keböweiber, Denn er hatte achzehen Weiber und fechzig Kebg- 
weiber, vnd zeuget acht und zwenzig Söne vnd fechzig Töchter. [22] Vnd 
Rehabeam fest Abia den fon Maecha zum Heubt vnd Fürften vnter feinen 
brübdern, Denn er gedacht jn König zu machen. [23] Vnd er nam zu und 
brach aus fur allen feinen Sönen in landen Zuda vnd BenJamin, in allen 
feften Stedten, Vnd er gab jnen fütterung die menge, vnd nam viel Weiber. 


wc Cap. IE 

[1] Da aber das Koͤnigreich Rehabeam beſtetiget vnd bekrefftiget ward, 
verlies er das Geſetz des HERRN und gantzes Iſrael mit jm. [2] Aber 
im fünfften jar des koͤniges Rehabeam zoch er auff Sifak der koͤnig in Egyp- 
ten wider Serufalem (Denn fie hatten ſich verfündigt am HERRN) [3] mit | 
tauſent und zwey hundert Wagen, vnd mit jechzig taufent Reutern, vnd das 
Bold war nicht zu zelen dad mit jm kam aus Egnpten, Libia, Suchim und 
Moren. [4] Vnd er gewan die felten Stedte die in Juda waren, vnd 
fam bis gen Setufalem. 

[5] Da kam Semaja der Prophet zu Rehabeam und zu den Öberften Ju⸗ 


19) Semarja] b.1—3., B., C. Eemar ia; A.,D.—F. Semar ja [erff. 
richt. — nl (eig. Schemaria).] 

20) Abjalom] b. 2. Abfoiom. Ebenſo v. 21: 

23) v. nam viel Weiber] b. 1— 3. v. foddert hauffen weyber; A. d. viel 
weiber weiber [O. Hebr. bed.: „und er verlangte eine Menge Weiber“ [nämi für feine Söhne). ] 

XU. 3) Libia] I. Libya 

5) Semaja) b, 1=3., AU, Semaia; ebenfo v. 7. 15., worin E. Sema ja 
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da, die ſich gen Serufalem verfamlet hatten fur Siſak, vnd ſprach zu jnen, 
- fo fpricht der HERR, Ir habt mid) verlaffen, Darum habe ich eud) aud) 
verlaffen in Siſaks hand. . [6] Da demütigeten ſich die Öberften in Iſtael 
mit dem Könige, vnd fprachen, Der HERR ift gerecht. [7] Als abe 
der HERR fahe, . das fie ſich demütigeten, kam das wort ded HERAN zu 
Semaja, vnd ſprach, Sie haben ſich gebemütiget, drumb wil ich fie nit 
verderben, Sondern id) wil jnen ein wenig errettung geben, das mein grim 
nicht trieffe auff Ierufalem durch Sifat. [8] Doc) follen fie jm vnterthan 
fein, Das fie innen werden was es ſey, mir dienen, vnd den Königreichen 
in Landen dienen, | 

[9] Alſo zoch Siſak der koͤnig in Egypten er auff gen Jeruſalem, vnd 


nam die Schetze im Haufe des HERRn, vnd die ſchetze im hauſe des Koͤ 
nigs, vnd nams alles weg, Vnd nam auch die guͤlden Schilde, die Salo⸗ 


mo machen lies. [10] An welcher ſtat lied der koͤnig Rehabeam eherne 
Schilde machen, vnd befalh fie den oberften der Drabanten die an der thuͤr 
des Königs haus hutten. [11] Vnd fo offt der König in des HERAN 
Haus gieng, kamen die Drabanten ond trugen fie, vnd brachten fie wider 
in der Drabanten famer. [12] Vnd weil er ſich demütiget, wand ſich dei 


HERRN zorn von jm, das nicht alles vwerterbet ward, Denn ed war in 


Juda noch was gutes. 

[13] Alfo ward Rehabeam der König befreffiget in Zerufalem, vnd te: 
gierte, Ein vnd vierzig jar alt war Rehabeam da’er König ward, vnd te 
gierte fiebenzehen jar zu: Ierufalem, in der Stad die der HERR erwelet 
hatte aus allen ftemmen Ifrael, das er feinen Namen da hin ftellet, Seine 
mutter hied Naema ein Ammonitin. [14] Und er handelt vbel, vnd 
ſchickt fein herg nicht das er den HERRN fuchet. 

[15] Die Gefhicht aber Rehabeam, beide die erften‘, vnd die lebten, 
find gefchrieben in den geſchichten Semaja ded Propheten, vnd Iddo de 
Schawers, vnd auffgezeichnet, dazu Die friege Rehabeam vnd Jerobeam jt 
leben lang. [16] Vnd Rehabeam entfchlieff mit feinen Vetern, vnd ward 
begraben in der ſtad Dauid, Vnd fein fon Abia ward König an feine flat. 


= Cap. XIII. 
[1] Im achzehenden jar des koͤnigs Jerobeam, ward Abia König in Zu: 
da, [2] nd regierte drey jar zu Serufalem, Seine mutter hies Michaia 


8) Doch follen fie im v.f.] b.1—8., A—E. Denn fie folln phm v. f. 
13) Ein vnd N b.1—3., A.—E. Eyn und zwentzig [Tat = Ser, 
LAX., Vol.) 
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eine tochter Vriel von Giben, Vnd es erhub ſich ein flveit zwiſchen Abia vnd 
Serobeam. [3] Vnd Abia rüftet fich zu dem ftreit mit vier Hundert tau⸗ 
fent junger Manfchafft ſtarcke Leute zum kriege. Jerobeam aberrüftet ſich 
mit jm zu ſtreiten mit acht hundert tauſent junger Manſchafft, ſtarcke Leute. 

[4] Bnd Abia macht ſich auff oben auff den berg Zemaraim, welcher 
ligt auff dem gebirge Ephraim, vnd ſprach, Hoͤret mir zu Jerobeam vnd 
gantzes Iſrael, [5] Wiſſet jr nicht, das der HERR der Gott Iſrael, hat 
das Koͤnigreich zu Iſrael Dauid gegeben ewiglich, jm vnd ſeinen Soͤnen ei⸗ 
nen Saltzbund? [6] Aber Jerobeam der fon Nebat, der knecht Salomo 
Dauids fon, warff ſich auff und ward feinem Herrn abtruͤnnig. [7] Vnd 
haben ſich zu jm geſchlagen loſe Leut vnd kinder Belial, und haben ſich ge⸗ 
ſtercket wider Rehabeam den fon Salomo, Denn Rehabeam war jung vnd 
eins blöden heben, das er fich fur jnen nicht wehret. [8] Nu dendt jr 
euch zu feßen wider das Reich des HERRN, vnter den fünen Dauid, weil 
ewer ein groſſer Hauffe ift, vnd habt güldene Kelber, die euch Jerobeam 
für Götter gemacht hat. [I] Habt jr nicht die Priefter des HERAN die 
Finder Aaron vnd die Leuiten auögeftoffen, vnd habt euch eigen Priefter ge- 
macht, wie die Völder in Landen? Wer da kompt feine hand zu füllen mit 
einem jungen Farren vnd fieben Widder, der wird Priefler, dere die nicht 
Götter find. 

[10] Mit uns aber ift der HERR vnfer Gott, den mir nicht verlaffen, 
Vnd die Priefter die dem HERRN dienen, die finder Aaron, vnd die Leui⸗ 
ten in jvem gefchefft, [11] vnd anzünden dem HERRN alle morgen 
Brandopffer, vnd alle abend. Da zu das gute Reuchwerg, vnd bereite 
Brot auff den reinen Tiſch, vnd der gülden Leuchter mit feinen Lampen, das 
fie alle abend angezündet werden, ‘Denn wir behalten die Hut ded HERRN 
onfers Gottes, Ir aber habt jn verlaffen. [12] Sihe, mit vns ift an der 
ſpitzen Gott vnd feine Priefter, ond die Drometen zu drometen, das man 
wider euch dromete, Ir Einder Iſrael, ftreittet nicht wider den HERRN ewer 
beter Gott, Denn ed wird eud) nicht gelingen. 

- [13] Aber Jerobeam macht einen Hinderhalt vmbher, das er von hin— 
den an ſie keme, das ſie fur Juda waren vnd der Hinderhalt hinder jnen. 
[14] Da ſich nu Juda vmbwand, ſihe, da war fornen vnd hinden ſtreit. 
Da ſchrien fie zum HERRN, vnd bie Prieſter drometen mit Drometen, 


XII. 2) Sibea] b. 2.3. au [Var. Drudf.; vgl. Anm. zu Joſ. 24, 33] 
4) auff den berg] B.—E. auff dem berg 

10) vns] A. vnd 

13) fur Juda] b. 2. 3. von Juda [Int = Hehr., LXX.] 

14) drometen] b. 1—3., A.—H. drometeten 
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[15] vnd jederman in Juda doͤnet. Vnd da jederman in Juda dönete, 


plaget Gott Zerobeam und das gantze Iſrael fur Abia vnd Zuda. [16] Vnd 


die finder Iſrael flohen fur Juda, und Gott gab fie in jre hende, [17] Das 
Abia mit feinem’vold eine groffe Schlacht an jnen thet, vnd fielen aus Iſ⸗ 
rael erfchlagene fünff hundert taufent junger Manfchafft. [18] Alfo wur: 
ben die finder Iſrael gedemütiget zu ber zeit, Aber die finder Juda wurden 
getroft, denn fie verliefen fic) auff den HERRN jrer veter Gott. [19] Vnd 


Abia jaget Jerobeam nach, vnd gewan jm Stedte an, Bethel mit jren toͤch⸗ 
tern, Jeſana mit jven töchtern, vnd Ephron mit jven töchtern, [20] Das 
Serobeam förder nicht zu krefften Fam, weil Abia lebt, Vnd der HERR 


plaget jn das er flarb. _ 

[21] Da nu Abia geſterckt war, nam er vierzehen Weiber, vnd zeugete 
zwey und zwenzig Söne, vnd fechzehen Töchter. [22] Was aber meh 
von Abia zu fagen ift, vnd feine wege und fein thun, das ift gefchrieben in 
der Hiftoria des Propheten Iddo. 


Cap. XIV. [1] Bnd Abia entfchlieff mit feinen Vetern, vnd ſie 


begruben jn in der ſtad Dauid, Vnd Aſſa ſein ſon ward Koͤnig an ſeine ſtat, 
Zu des zeiten war das Land ſtille zehen jar. 


Cap. XIV. 
[2] Vnd Aſſa thet das recht war vnd dem HERRN feinem Gott wol: 


gefiel, [3] vnd thet weg die frembden Altar, vnd die Höhen, vnd zubrad 


N 


die Seulen, vnd hieb die Hayne ab. [4] Vnd lies Juda fagen, das fie 
den HERRN den Gott jrer Veter ſuchten, vnd theten nach dem Gefeg und 
Gebot. [5] Vnd er thet weg aus allen ftedten Juda, die Höhen ond bie 
Goͤtzen, Denn dad Königreich war fill fur jm. [6] Vnd er bawet feite 
Stedte in Juda, weil das Land ftill ond Fein flreit wider jn war in den fels 


. ben javen, Denn der HERR gab jm ruge. 


[7] Vnd er ſprach zu Juda, Laſt ons dieſe Stedte bawen und mauren 
drumb her füren vnd thürne, thuͤr vnd rigel, weil das Land noch fur vns 
ift, Denn wir haben den HERRN vnjern Gött gefucht, vnd er hat ons ru: 
ge gegeben vmbher. Alſo bameten fie, vnd gieng glüdlic) von flaten. 
[8] Vnd Affa Hatte ein Heerkrafft die Schild und Spies trugen, aus Juda 
drey hundert taufent, vnd aus BenJamin die Schild trugen, vnd mit den 


17) an inen] A. an jim — junger M.] b. 2. 3. iunge m. 

XIV. 7) v. gieng glüdlid von flaten] b. 1—3., A.—F. v. gieng (B. 
giengen) gerade zu [O. hebr. W. bed. wörtl.: u. fie vollendeten [es] glüdttich.] 

8) Schild und Spies] b. 1—3., A.—F. fpies und degen [Tat = Hebr., 
LXX., Vulg.] | 
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Bogen Eundten, zwey hundert vnd achzig taufent, vnd dieſe waren alle 
ſtarcke Helden... | 

[9] Es zoch aber wider fie aus Serah der More mit einer Heerskrafft, 
taufent mal taufent, dazu drey hundert Wagen, und kamen bis gen Marefa. 
[10] Vnd Affa zoch aus gegen jm, Vnd ſie ruͤſteten fich zum ftreit im tal 
Bephatha bey Marefa. [11] Vnd Affa rieff an den HERRN feinen Gott, 
vnd fprach, HERR, Es iſt bey dir kein vnterſcheid, helffen vnter vielen, 
oder da kein Erafft ift, Hilf. uns HERR vnfer Gott, Denn wir verlaffen 
ons auff dic), vnd in deinem Namen find wir fomen, wider diefe Menge, 
HERR vnfer Gott wider did) vermag fein Menfch etwas. 

[12] Vnd der HERR plaget die Moren fur Affa vnd fur Jude, das 
fie flohen. [13] Vnd Affe fampt dem vold, das bey jm war, jaget jnen 
nach, bis gen Gerar, Vnd die Moren fielen, das jr Feiner lebendig bleib, 
fondern fie wurden geichlagen fur dem HERRN vnd fur feinem Heerlager, 
und fie trugen feer viel Raubs dauon. [14] Vnd er fhlug alle Stedte 
vmb Gerar her, Denn die furcht des HERRN kam vber fie, Vnd fie be 
raubeten alle Stedte, Denn eö war viel Raubs drinnen. [15] Auch ſchlu⸗ 
gen fie die Hütten des Viehs, vnd brachten fchafe die menge vnd kamel, vnd 
kamen voider gen Serufalem. 


Cap. XV, 

[1] Vnd auff Afarja den fon Oded am der geift Gottes, [2] der gieng 
hin aus Affa entgegen, vnd fprach zu jm, Hoͤret mir zu Affa vnd gankes 
Juda und BenJamin. Der HERR ift mit euch, meil jr mit jm feid, und 
. wenn jr jn fücht, wird er fid) von euch finden laffen, Werdet jr aber jn ver- 
laffen, So wird er eud) aud) verlaffen. [3] Es werben aber viel tage fein 
in Sfrael, das kein rechter Gott, Fein Priefter der da leret, vnd Fein Ge- 
feße fein wird. [4] Vnd wenn fie fid) bekeren in jrer not, zu dem HERRN 
dem Gott Iſrael, und werden jn fuchen, fo wird er fic) finden laflen. [5] Zu 
der zeit, wirds nicht wol gehen, dem, ber aus vnd ein gehet, Denn es 
werden groffe getümel fein ober alle die auff Erden wonen. [6] Denn ein 





11) diefe Menge] h.1—3., A. — F. diſen haufſfen — wider did v.] 
b.1—3., A.—F. fur dyr v. [| Beides verfchieb. überſ. v. 7729, welches hier woͤrtl beb.; 
„[im Kampfe] mit dic“. ] 

13) wurden gefhlagen] b. 1—3., A. wurden zu fchlagen 

XV. 1) Aſarja] b. 1—3. Afar ia; A.—-E. Afar ja 

2) Affe N b. 1—3,, A.—F. gegen Affe; G. entgegen Alla — 
w. je in ſuͤcht] b. 1. w. er phn ſucht IVar. Drudf.] — aber in vert.) b. 2.3, 
yhn aber ver. 

5) dem, ber] b. 2. denn der 
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vol wird das ander zufchmeiffen, vnd eine Stad die ander, Denn Gott 
wird fie erſchrecken mit allerley angfl. [7] Sr aber feid getroft vnd thut 
ewre hende nicht abe, Denn ewer Werck hat feinen lohn. 

[8] Da aber Affa höret diefe wort und die weiffagung Oded des Prophe⸗ 
ten, ward er getroft, und thet weg die Grewel aus dem gangen lande Juda 
vnd BenJamin, vnd aus den Stedten, die er gervonnen hatte auff dem ge: 
birge Ephraim, vnd ernewrt ben Altar des HERRN, der fur der Halle 
des HERAN ftund. [9] Und verfamlet das gantze Juda und BenJamin 
vnd die Frembdlinge bey jnen aus Ephraim, Manaffe und Simeon, Denn 
eö fielen zu jm aus Iſrael die menge, als fie fahen, dad der HERR fein 
Gott mit jm war. 

[10] Vnd fie verfamleten ſich gen Ierufalem, des dritten monden im 
funffzehenden jar des koͤnigreichs Affa, [11] vnd opfferten deffelben tags 
dem HERRN von dem Raub den fie gebracht hatten, fieben hundert ochfen, 
vnd fieben taufent ſchaf. [12] Vnd ſie tratten in den Bund, das fie ſuch⸗ 
ten den HERRN jrer veter Gott, von gankem bergen ond von ganger fe: 
len. [13] Vnd wer nicht würde den HERAN den Gott Iſrael fuchen, 
folt fterben, beide Hein und gros, beide man vnd weib. [14] Vnd fie 
fhmwuren dem HERRN mit lauter flimme, mit dönen, mit drometen vnd 
pofaunen, [15] Vnd das gang Juda war frölic) vber dem Eide, Denn 
. fie hatten gefcehworen von gankem hergen, vnd fie fuchten jn von gangem 
- willen, Vnd er lies fi) von jnen — vnd der HERR gab jnen ruge 
vmb her. 

[16] Auch ſetzt Aſſa der Koͤnig ab Maecha feine mutter vom Ampt, das 
fie geftifftet Hatte im Hayne Miplezeth, Vnd Affa rottet jren Miplezeth aus 
vnd zuflies jn, vnd verbrand jn im bach Kidron. [17] Aber die Höhen 
in Iſrael wurden nicht abgethan, ‘Doch war das her& Affa vechtichaffen fein 
leben lang. [18] Vnd er bracht ein, was fein Vater geheiliget, und was 
er geheiliget hatte, ind haus Gottes, Silber, Gold ond Gefeffe. [19] Und 
es war fein ſtreit, bis in das fünff vnd dreiffigft jar des Königreichs Affa. 


Cop. XVI. 

[1] Im ſechs und dreiffigften jar des Königreich Affe, zoch er auff 
Baefa der Eönig Zfrael wider Juda, vnd bamwet Rama, das er Affa dem 
koͤnig Juda weret aus vnd ein zu ziehen. [2] Aber Affa nam aus dem 

8) Ephraim] b. 2. Ephram 

11) 'ochſen] b.1—3., A.—F. rinder 


17) die Höhen in Kfrael wurden nicht abgethban] b. 1—3.,A.—F. 
die Höhen (B. o ft. 6) worden nicht abgethan aus Sfrael 
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fchaß im Haufe des HERRN, vnd im hauſe des Königs, filber ond gold, 
und fandte zu Benhadad dem Fönige zu Syrien, ber zu Damafcon wonet, 
und lies jm fagen, [3] Es ift ein Bund zwifchen mir vnd dir, zwiſchen 
meinem vnd Deinem vater, Darumb hab id) dir filber und gold gefand, das 
du den Bund mit Baefa dem könige Sfrael faren laffeft, dad er von mir 
- abziehe. 

[4] Benhadad gehorchet dem fönige X, vnd fandte fine — 
wider die ſtedte Iſrael, Die ſchlugen Eion, Dan vnd Abel Maim, vnd alle 
Kornſtedte Naphthali. [5] Da Baeſa das hoͤret, lied er ab Rama zu 
bawen, vnd höret auff von feinem werd. [6] Aber der Eönig Afla nam 
zu fich dad gange Juda, vnd fie trugen die Steine und das Hole von Ras 
ma, da mit Baefa bamete, vnd er bawete da.mit Geba und Mizpa. ..+} 

[7) Zu der zeit kam Hanani der Seher zu Affa dem koͤnige Juda, vnd 
ſprach zu jm, Das du dich auff den koͤnig zu Syrien verlaffen haft, vnd haft. 
dich nicht auff den HERRN deinen Gott verlaffen, Darumb ift die macht 
des Fonigs zu Syrien deiner hand entrunnen. [8] Waren nicht die Moren 
und Libier eine grofje menge mit feer viel Wagen vnd Reutern? Noch gab 
fie der HERR in deine hand, da du dich auff jn verlieffefl.. [9] Denn 
des HERRN augen ſchawen alle Land, dad er ſtercke die, fo von gantzem 
hertzen an jm find. Du haft thörlic) gethan, Darumb wirftu’aud von 
nu an krieg haben. [10] Aber Affa ward zornig vber den Seher, vnd 
legt jn ind Gefengnis, Denn er murret mit jm ober diefem flüd, Vnd Aſſa 
vnterdrückt etliche des volcks zu der zeit. 

[11] Die Geſchicht aber Affe, beide die erſten vnd lebten, Sihe, die 
find gefchrieben im Buch von den koͤnigen Juda vnd Ifrad. [12] Vnd 
Aſſa ward frand an feinen Fuͤſſen im neun vnd Dreiffigften jar feines Koͤnig⸗ 
reichs, vnd feine kranckheit nam feer zu, Vnd ſucht aud) in feiner kranckheit 
den HERRN nit, fondern die Ergte. [13] Alſo entfchlieff Aſſa mit 
feinen Vetern, vnd flarb im ein vnd vierzigften jar feines Königreichs. 
[14] Bnd man begrub jn in feinem Grabe, das er jm hat lafjen graben in 
der flad Dauid, Vnd fie legten jn auff fein Lager, Welchs man gefület 
hatte mit gutem Reuchwerg, vnd allerley Specevey nad) Apoteker kunſt ges 
macht, vnd machten ein feer gros brennen. 


XVI. 2) Sprien] b. 1—3. Syria 

8) die Moren) b.1—3., A. der Moren 

12) v. feine trandheit nam feer zu] b.1—3. v. weret drüber; A.—F. 
v. feine Erandheit nam zu vberwerts || D. Gebr. bed. woͤrtl.: „feine Krankheit [flieg] big zu 
einem hohen Grabe”.] 

14) hat laffen g.) b. — A., B. hatte laſſen g. 

Krit. m Luth. Bibelüberſ. D. 291 
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Copy. XV 

[1] Bub fein fon Sofaphat ward König an feine flat, vnd ward meh: 
fig wider Sfrael. [2] Vnd er legt Kriegsuold in alle fefte ftedte Juda, 
vnd feßet Amptleute im lande Juda, vnd in den ſtedten Ephraim, die fen 
vater Affa gewonnen hatte. [3] Vnd der HERR war mit Iofaphat, 
Denn er wandelt in den vorigen wegen feines vaters Dauids, vnd fuchte nicht 
Baalim, [4] fondern den Gott feines Vaters. Vnd wandelt in feinen 
Geboten, vnd nicht nach den werden Iſrael. [5] Darumb beftetiget jm 
der HERR dad Königreih, Vnd gank Juda gab Joſaphat Gefchende, 
vnd er hatte Reichtum vnd Ehre die menge. [6] Vnd da fein hertz mutig 
ward in den wegen des HERRN, thet er förder ab die Höhen vnd Hayne 
aus Juda. 

[7] Im dritten jar feines Koͤnigreichs fandte er feine Fürften, Benhail, 
Obadja, Sacharia, Nethaneel und Michaja, das fie leren folten in den ſted⸗ 
ten JZuda, [8] vnd mit jnen die Leuiten, Semaja, Nethanja, Sebabja, 
Aſael, Semiramoth, Jonathan, Adonia, Tobia, vnd TobAdonia, vnd 
mit jnen die Prieſter Eliſama und Joram. [9] Vnd fie lereten in Juda, 
vnd hatten dad Geſetzbuch des HERRN mit ſich, vnd zogen vmbher in al 
len ſtedten Juda, vnd lereten das volck. 

[10] Bnd es kam die furcht des HERRN vber alle Königreich in den 
Landen,. die vmb Juda her lagen, das fie nicht ftritten wider Joſaphat 
[11] Vnd die Philifter brachten Iofaphat Gefchende, eine laft fülbers, Vnd 
die Araber brachten jm fieben taufent vnd fieben hundert Wider, vnd fieben 
‚taufent und fieben hundert Böde. [12] Afo nam Joſaphat zu und ward 
jmer gröffer, Vnd er bamwete in Juda Schlöffer vnd Kornftedte. [13] Und 
hatte viel vorrats in den ſtedten Juda vnd flreitbar Menner vnd gewaltige 
Leute zu Zerufalem. 

[14] nd dis war die Ordnung vnter jver Veter haus bie in Juda vber 
die tauſent Oberſten waren. Adna ein Oberſter, vnd mit jm waren drey 


XVII. 1) wider Ifrael] B., C. inn Iſrael [mZext = Hebr., LXX., Volg.] 

3) Dauids] b. 1—3., A. Dauid 

7) Obadja] b.1—3., B.,C. dead ia; — D. Obad ja — Sadhharia] 
b. 1., B., C. Sachar ia; b. 2.3. Sachar; A., D., E. Sachar ja; F.—I. Sa⸗ 
charja — Michaja] b.1—3., A—C. Micaia; D. Micha ja 

8) Semaja] b.1—3.,B., c. Sema ia; A., D., E. Sema ja — Re 
thanja] b.1—3., A—E,, G. Nethama — Sebadja) b. 1—3., B. Sebad ia; 
A. Sebad ja; C. SE, G. Schadin — Afaet]b.1—3., A.,B. Afahel [Tert 
richt. = On rdy; ind, Bar. ift à wider Gewohnheit mit ausgedr., viell, weil Brio? ge | 
frn wurde] — mit jnen 2°] b. 2. 3. mit yhm [%ar. Drudf.] | 

18) viel vorrats] b.1— 3. ‚AF. viel gefcheffte [Beides verfchied. Auffaſſ. v. 
7327 282927 (hier: u, viele Habe). _ 








Das zweite Buch der Ehromica. Eap.17. 0.1419. Cap. 18. u.1>9. 438 


hundert taujent. gewaltige Leute. [15] Neben jm war Johanan der. Oberft, 
und mit jm waren zwey hundert vnd achzig taufent. [16] Neben jm war 
Amadja der fon Sichri der freiwillige des HERRN, und mit jm waren zwey 
hundert taufent-gewaltige Leute. [17] Won den Eindern BenJamin war, 
Eliada ein gewaltiger Man, vnd mit jm waren zwey hundert taufent, die mit, 
Bogen und Schilde gerüft waren. [18] Neben jm war Iofabad, vnd mit 
jm waren hundert und achzig taufent gerüfte zum Heer. [19] Diefe warte: 
ten alle auff den König, On was der König “ gear hatte in den ia 
Stedten in gangem Juda. 


Copy. XVIII. 

[1] Vnd Iofaphat hatte groffe Reichthum vnd ehre, vnd — 
ſich mit Ahab. [ANVnd nach zweien jaren zoch er hin ab zu Ahab gen 
Samaria, Vnd Ahab lies fur jn vnd fur das volck das bey jm war viel 
Schafe vnd Ochſen ſchlachten, Vnd er beredet jn, das er hin auff gen Ra⸗ 
moth in Gilead zoͤge. [3] Vnd Ahab der koͤnig Iſrael ſprach zu Joſaphat 
dem koͤnige Juda, Zeuch mit mir gen Ramoth in Gilead. Er ſprach zu 
im, Ich bin wie du,” vnd mein volck wie dein volck, Wir woͤllen mit dir 
in den ftreit. 

[4] Aber Sofaphat ſprach zum Eönige Ifrael, Lieber frage heute des 
HERRN wort. [5] Vnd der koͤnig Iſrael famlete der Propheten vier 
hundert Man, vnd fprach zu jnen, Sollen wir gen Ramoth in Gilead zie- 
ben in ftreit, Ober fol ich& laffen anftehen? Sie fprachen, Zeuch hin auff, 
Gott wird fie in des Königd hand geben. [6] Sofaphat aber ſprach, Iſt 
nicht jrgent nod) ein Prophet des HERRN hie, dad wir von jm fragten? 
[7] Der könig Iſrael fprach zu Sofaphat, Es ift noch ein Man, das man 
den HERRN von jm frage, Aber ic) bin jm gram, Denn er weiffagt ober 
mich Bein guts, fondern allewege böfes, nemlih, Micha der fon Jemla. 
Joſaphat ſprach, Der König rede nicht alfo. 

[8] Vnd der fönig Iſrael vieff feiner Kemerer einen, vnd ſprach, Bringe 
eilend her Micha den fon Jemla. ſ9] Vnd der koͤnig Iſrael vnd Joſaphat 
der koͤnig Juda ſaſſen, ein jglicher auff ſeinem ſtuel mit Kleidern angezogen, 


16) Amasja] b.1—3., B., C. Amaſ ia; A., D.—F. Amaſ ja [JTexrtſ. richt. 
—d2] 

17) Elliada] b.1—3., A., B. El iada ſRicht. F. Ejada = san] 

19) in gantzem Juda) b. 3. ym gangen Ida (Drudf. ft.: Zuda) 

XVII. 2) Ochſen] b. 1—3., A.—E. rinder 

7) Micha] b. 1—3. Michaia. Ebenfo v. 8. 12. 13. 23. 24. 25. 27. (b. 2. 
hat in v.7., b. 3. in v. 7.14.23. 24. 25. 27. Micha ia) [Tetf. = an in v. 14; 
in ben übrigen — ſteht 77 2 (Michajehu); der Var. würde 17730 — 

28 
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fie fafien aber auff dem Platz fur der thür am thor zu Samaria, vnd alle 
Propheten weiffagten fur jnen. [10] Vnd Zidekia, der fon Enaena, macht 
jm eiferne Hörner, vnd fprach, fo fpricht der HERR, Hie mit wirftu die 
Syrer ftoffen, bis du fie auffreibeft. [11] Vnd alle Propheten weiffagtn 
auch alfo, vnd fprachen, Zeuch hin auff, E& wird dir gelingen, der HERR 
wird fie geben ind Königes hand. 

[12] Vnd der Bote der hin gegangen war Micha zu ruffen, redet mit 
jm, vnd ſprach, Sihe, der Propheten rede find eintrechtig gut fur den Kb: 
nig, Lieber, las dein wort aud) fein wie der einen, ond rede guts. [13] Mi⸗ 
cha aber ſprach, So war der HERT lebet, was mein Gott jagen wird, das 
wil ich reden. [14] Vnd da er zum Könige kam, ſprach der König zu jm, 
Micha, Sollen wir gen Ramoth in Gilead in ſtreit ziehen, oder fol ice 
laſſen anftehen? Er ſprach, Sa, ziehet hin auff, Es wird euch gelingen, Es 
wird euch in ewre hende gegeben werden. 

[15] ber der König ſprach zu jm, Ich beſchwere dich noch ein mal, 
das du mir nichts fügeft, denn die warheit im Namen des HERAN. 
[16) Da ſprach er, Ich fahe das gange Iſrael zuſtrewet auff den Bergen, 
wie Schafe die feinen Hirten haben. Vnd der HERR ſprach, Haben die 
keine Herren? Es kere ein jglicher wider heim mit frieden. [17) Da fprad 
der koͤnig Iſrael zu Sofaphat, Sagt ich dir ale Er weiſſaget vber 
kein gutes, fondern böfes? 

[18] Er aber ſprach, Darumb höret des HERRN wort, Ich ſche | 
ben HERRN figen auff feinem Stuel, vnd alles himlifche Heer fund zu 
feiner rechten vnd zu feiner linden. [19) Vnd der HERR fprad, Va 
wil Ahab den Eönig Iſrael vberreden, das er hin auff ziehe, vnd falle zu 
Ramoth in Gilead. Vnd da diefer fo, vnd jener fonft fagt, [20] kam 
ein Geift erfur, vnd trat fur den HERRN, vnd ſprach, Ich wil jn vber: 
vedben. Der HERR aber ſprach zujm, Womit? [21] Er ſprach, 36 
wil ausfaren, vnd ein falfcher Geift fein in aller feiner Propheten munde. 
Vnd er ſprach, Du wirft jn vberreden und wirſts ausrichten, Far hin, vnd | 
thu alſo. [22] Nu fihe, der HERR hat einen faljchen Geift gegeben in 
dieſer deiner Propheten mund, vnd der HERR hat böfes wider dich geredt. 





10) auffreibefl] b. 1—3. alle madheft 

11) Zeud hin auff, Es wird dir gelingen] b. 1—3., A.—F. Zeuch 
hynauff und fey gluckſelig (b. 3., A. — F. üft. u) | Beides verfchicb. Überf, derf. bebr. Br. 
Ebenſo v. 14.] 

14) Ramoth] D., E. Ramath Tertf. richt. —= n%; vgl. d. Anm. zu 2. Chron 23,5] 
— Er fprad, Ya, jiehet hin auff, Es wird eud gelingen) b.1— 3. 
A.—F. Er ſprach, zihet hynauff vnd laſts euch wol gehen 

16) Beine Derren?] F. keinen Herren? 
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[23] Da trat erzu Zidefia der fon Cnaena, vnd flug Micha auff den 
Baden, vnd ſprach, Durdy welchen weg ift der Geift des HERRN von 
mir gegangen, das er durch dic) redet? [24] Micha ſprach, Sihe, du 
wirfts fehen, wenn du in die innerfte Kamer kompſt, das du dich verſteckeſt. 
[25] Aber der koͤnig Ifrael fprad), Nemet Micha, vnd lafft jn bleiben bey 
Amon dem Stabuogt, vnd bey Joas dem fon des Königes. [26] Und 
faget, fo fpricht der König, Legt diefen ins Gefengnis, vnd fpeifet jn mit 
Brot und Waſſer des trübfals, bis ich wider kome mit frieden. [27] Micha 
ſprach, Kompftu mit frieden wider, fo hat der HERR nicht durch mich ges 
redt. Vnd er ſprach, Hoͤret jr völder alle, 

[28)] Alſo zoch hin auff der koͤnig Iſrael, vnd Joſaphat der koͤnig Juda 
gen Ramoth in Gilead. [29] Vnd der koͤnig Iſrael ſprach zu Joſaphat, Ich 
wil mich verkleiden vnd in ſtreit komen, Du aber habe deine kleider an. Vnd 


der koͤnig Iſrael verkleidet ſich, vnd fie kamen in den ftreit. [30] Aber der 


koͤnig zu Syrien hatte ſeinen oͤberſten Reutern geboten, Ir ſolt nicht ſtreiten 
weder gegen klein noch gegen gros, Sondern gegen dem koͤnig Iſrael alleine, 

[31] Da nu die oͤberſten Reuter Joſaphat fahen, dachten fie, Es ift 
der koͤnig Iſrael, vnd zogen vmbher auff jn zu ftreitten, Aber Joſaphat 
ſchrey, vnd der HERR halff jm; und Gott wandte fie von jm. [32] Denn 
da die Öberften Reuter fahen, das er nicht der koͤnig Sfrael war, wandten 
fie fi) von jm abe. [33] Es fpannet aber ein Man feinen Bogen on ges 
fehr, vnd ſchos den Eönig Ifrael zwifichen dem Panger und. engel, Da 
ſprach er zu feinem Furman, Wende deine hand vnd füre mic, aus dem 


“Heer, denn ich bin wund. [34] Vnd der flveit nam zu des tages, Vnd 


der koͤnig Iſrael ſtund auff feinem Wagen gegen die Syrer, bis an den 
abend, vnd ftarb da bie Sonne vntergieng. 


25) dem fon des Königes) b. 1 —3., A.—H. dem fon Melech Ton 6. Bar. 
if das Nom. appell. "272 (König) als N. propr. aufoef] 

29) Sch wil mich verkleiden vnd in fireit komen, Du aber habe 
deine kleider an) b. 1—3., A.—F. Verkleyde di), vnd kom ynn ſtreyt das du 
denne Bender an habift (h. 3., Ye F. e ſt. i) | ar. = hebr. ... 03271 DENN, wels 
ches die Godd. u. Editt. haben, Tr... KIaRY DonnN, weiches d. Vulg. (mutabo ha- 
bitam et sic ad pugnam vadam), LXX. 4 Codd. Holm. u. Ed. Compl. (xoraxaiı- 
vouaı zul eigeleigonuı eg Toy nokeuov) u. d. Chald. ausdrüden u. allein dem Zuſam⸗ 
menhange angemeffen if. ar. Dathe z. d. &t.] — vnd fie famen in db. fir] 
b. 1 — 3., A. — F. vnd kam ynn d. fir. [Feet = gewöhnt. Hebr. Lesart Ixanı; Bar. — 
xV in 14 (ob. 17) Codd. Kenn. u. 15 (cd. 17) Godd. De-Rossi, LXX., Yalg., 
Syr., Chald., Arabs.] 

30) gegen dem König] D. gegm den König 

33) on gefehr] b.1—3., A.—F. hart — zwiffhen dem Panser und 
Hengel]) b.1—3., A. ER = oem den magen vnd lungen [[3u diefer u. der von, 
Bar, f d. Anm, zul, Kön, 2, A 
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| Eop. XIX. 

[1] Sofaphat aber der Eönig Juda, kam wider heim mit frieden gen 
Zerufalem. [2] Vnd es gieng jm entgegen hin aus Jehu, der fon Hanani 
der Schawer, vnd fprad) zum Eönige Zofaphat, Soltu fo dem Gottlojen 
helffen, vnd lieben die den HERRN haften? Vnd vmb des willen ift ober 
Die der zorn vom HERRN. [3] Aber doch ift was guts an dir funden, 
das du die Hayne haft ausgefegt aus dem Lande, vnd haft dein herg gerid: 
tet Gott zu fuchen. [4] Alſo bleib Sofaphat zu Serufalem. 

Vnd er zoch widerumb aus vnter dad Volck, von Berſeba an bis aufs 
gebirge Ephraim, vnd bracht fie wider zu dem HERRn jrer veter Gott. 
15] nd er beftellet Richter im Lande in allen feſten ftedten Juda, in eine 
jglichen Stad etliche. [6] Vnd fprach zu den Richtern, Sehet zu was jt 
thut, Denn je haltet das Gericht nicht den Menfchen, fondern dem HERAN, 
vnd er ift mit euch im Gericht. [7] Darumb lafft die furcht des HERAN 
bey euch fein, vnd hütet euch und thutd, Denn bey dem HERRN vnferm 
Gott ift. Fein unrecht, noc) anfehen der Perfon, noch annemen des Geſchenck. 

[8] Auch beftellet Sofaphat zu Ierufalem aus den Leuiten ond Prieftern, 
vnd aus den oͤberſten Vetern vnter Iſrael, vber dad Gericht des HERAN, 
vnd vber die fachen, vnd lie fie zu Serufalem wonen. [9] nd gebet 
jnen, vnd fprach, Thut glfo in der furcht des HERRN, tiemlich ond mit 
rechtem herken. [10] Im allen Sachen die zu euch komen von ewrn Bri: 
bern, die in jren Stedten wonen, zwiffchen blut vnd blut, zwifichen &: 
je vnd Gebot, zwiffhen Sitten vnd Rechten, folt jr fie vnterrid: 
ten, das fie ſich nicht verfchüldigen am HENNN, vnd ein zorn vber euch 
vnd ewre Brüder kome, Thut jm alfo, fo werdet jr euch nicht verfehüldi: 
gen. [11] Sihe, Amarja der Priefter ift der oͤberſt ober euch in allen fe: 
chen des HERNN, So ift Sabadja, der fon Ifmael, Fürft im haufı 
Juda in allen fachen des Königs, Co habt je Amptleute die Leuiten fur eud), 
Seid getroft ond thuts, vnd der HERR wird mit dem guten fein. 


Cap. XX. 
[1] Nach dieſem kamen die kinder Moab, die kinder Ammon, vnd mit 
jnen von den Amunim wider Joſophat zu ſtreiten. [2] Vnd man kam vnd 
ſagets Joſaphat an, vnd ſprach, Es kompt wider dich eine groſſe menge 


XIX. 9) trewiih] b. 1—3., A.—F. ym Glauben [| Beides verſchied. überſv 
any (mit Zreue).] 

11) Amarja] b. 1., B., C. Amar ia; b. 2. 8. Amaria; A, D., E. Amar ja — 
Sabadja] b. 18, B., C, Sabad in; A., D., E. Sadad in; Fr Sebadja 
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von jenfeid dem Meer, von Syrien, vnd fihe, fie find zu HazezonThamar, 
das ift Engeddi. [3] Joſaphat aber furchte ſich, vnd ftellet fein angeficht 
zu fuchen den HERRN, vnd lied eine Faften ausruffen unter gantz Juda. 
[4] Vnd Iuda kam zufamen, den HERRN zu ſuchen, Auch kamen ans 
allen ftedten Juda den HERAN zu ſuchen. [5) Vnd Joſaphat trat vnter 
die gemeine Juda vnd Jeruſalem im Haufe des HERRN fur dem newen 
Hofe, [6] vnd ſprach. 

HERR vnfer veter Gott, biftu nicht Gott im Himel, vnd Herrfcher in 
alten Königreichen der Heiden? Vnd in deiner Hand ift krafft und macht, 
vnd ift niemand der wider dich ftehen müge. [7] Haftu vnſer Gott nicht 
die Einwoner diefes Lands vertrieben fur deinem volck Iſrael, und haft es 
gegeben dem famen Abraham deines Liebhaberd ewiglich, [8] das fie drin⸗ 
nen gewonet, vnd dir ein Heiligthumb zu deinem Namen drinnen gebawet 
haben, vnd gefagt, [9] Wenn ein Bnglüd, Schwert, Straffe, Peſti⸗ 
Img, oder Thewrung vber ons kompt, Sollen wir ftehen fur diefem Haufe 
für dir, (Denn dein Name ift in dieſem Haufe) vnd fchreien zu dir in vnſer 
not, So wolteftu hören ond helffen? 

[10] Nu fihe, Die finder Ammon, Moab, vnd die vom gebirge 
Seir, ober welche du die Finder Ifrael nicht ziehen lieffeft, da fie aus Egyp⸗ 
tenland zogen, Sondern muften von jnen weichen, vnd fie nicht vertilgen, 
[11] Vnd fihe, Sie laffen vns deö entgelten, vnd fomen uns auß zu flofs 
fen aus Deinem Erbe, das du vns haft eingegeben. [12] Vnſer Gott wiltu 
fie nicht richten? Denn in ons ift nicht Prafft gegen diefem groſſen Hauffen, 
der wider und fompt. Wir wiffen nicht was wir thun follen, Sondern 
vnfer augen fehen nad dir. [13] Vnd das ganke Juda ftund fur dem 
HERRN, mit jven Kindern, Weibern und Sönen. 

[14] Aber auff Iehafiel den fon Zacharja, des fons Benaja, des jon$ 
Jehiel, Des fonds Mathanja den Leuiten, aus den kindern Aflaph, kam ber 
Geift des HERRN mitten in der Gemeine, [15] vnd ſprach, Merdet 


XX. 4) den HERRN zu f. 1°) b.1—3., A.—F. vom HERRN zu 
ſ. [D. Bar. wörtt. = d. zu Anfang des ©, ſtehend. TI ©p2> (um von Jehova [Hülfe] 
zu fuchen). ] 

9) Straffe] b. 1 — 3. gericht 

10) die vom gebirge]) b. 2. 3. die finder vom gepirge — von jnen w.] 
b.1— 3. fur yhn w. 

11) aus deinem Erbe) b. 1—3. aus dem erde [Aut Hebr.; Bar. zu Vulg.]] 

12) nad) dir) h. 1—3., A. zu dyr 

14) Zacharja)] b. 1., B. Sachar ia; b. 2. 3. Sacharia; A. Sachar ja; C. 
Zachr ia; D. Zachar ja [| D. Auslaut dieſer Formen == 77727; dem hier fichend. mar 
entfpricht Secharjahu.) — Benaja)] b. 1—3., A.—C. Benaia; D., E. Bena ja — ' 

Mathanja] b»1—3,, B., C. Mathan ia; A, D., E, Mathan ja 
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auff gang Juda vnd jr einwoner zu Serufalem, vnd der koͤnig Iofaphat, fo 
fpricht der HERR. zu euch, Ir folt euch nicht fürchten nod) zagen für die: 
fem groffen Hauffen, Denn jr ftreitet nicht, fondern Gott. [16] Morgen 
folt jr zu jnen hinab ziehen, Vnd fihe, fie ziehen an Ziz er auff, vnd jr 
werdet an fie treffen am fchilff im Bach fur der wüften Jeruel. [17] Dem 
je werdet nicht ſtreiten in dieſer ſachen, Trettet nur hin, vnd ſtehet, vnd 
ſehet das Heil des HERAN, der mit euch iſt. Juda vnd Jeruſalem 
fuͤrchtet euch nicht, vnd zaget nicht, morgen ziehet aus wider fie, Der 
HERE ift mit euch. 

[18] Da beuget fid) Sofaphat mit feinem andlig zur erden, vnd gang 
Juda, vnd die einwoner zu Zerufalem fielen fur den HERRN, vmd beten 
den HERRN an. [19] Vnd die Leuiten aus den Pindern der Kahathiter, 
vnd aus den kindern der Korhiter machten fich auff zu loben den HERAN 
den Gott Iſrael mit groffem geſchrey gen Himel. 

[20] Und fie machten ſich des morgens früe auff und zogen aus zur wuͤ⸗ 
fin Thekoa. Vnd da fie auszogen, ſtund Iofaphat, vnd ſprach, Hoͤret 
mir zu Juda, vnd jr einwoner zu Jeruſalem, Gleubt an den HERAN ew⸗ 
zen Gott, fo werdet jr ficher fein, vnd gleubt feinen Propheten, fo wendet 
je glüd Haben. [21] Vnd er vnterweiſet dad Volck, vnd ftellet die Sen: 
ger dem HERRN, das fie lobeten in heiligem Schmuck, vnd fur den Ge⸗ 
rüften her zögen, ond fprechen, Dandet dem HERAN, Denn — Barm⸗ 
hertzigkeit weret ewiglich. 

[22] Vnd da fie anfiengen mit dancken und loben, lies der HERR den 
Hinderhalt; der wider Juda komen war, vber die Finder Ammon, Moab 
und die vom gebivge Seir, fomen, vnd fchlugen fie [23] Da flunden 
die finder Ammon und Moab wider die vom gebirge Seir, fie zu verbannen 
vnd zu vertilgen. Bnd da fie die vom gebirge Seir hatten alle auffgerie: 
ken, halff einer dem andern, das fie fic) auch verderbeten. 

[24] Da aber Juda gen Mizpe kam an der wüften, wandten fie ſich 
gegen den Hauffen, vnd fihe, da lagen die todten Leichnam auff der erden, 
das Feiner entrunnen war. [25] Vnd Joſaphat kam mit feinem vold jven 
Raub aus zu teilen, vnd funden unter jnen fo viel Güter vnd Kleider, vnd 


19) mit groffem gefchrey gen Himel] b. 1—3. mit lautter fiym empor 
Mar. „empor“ woͤrtl == Hebr. 

21) er onterweifet das Bold] b. 1 — 3. er gab dem volck radt — das 
fie lobeten in heiligem Shmud, vnd fur den Öerüften ber zoͤgen] 
h.1—3., A.—F. vnd die lober ynn heyliger sierde, das fie fur den geruften (b. 3. 
A.—F. ü ſt u) her zögen 

23) alle auffgeriehen] b. 1— 3. alle gemacht 
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Föftlich Geretes, und entwandtend jnen, dad auch nicht zu tragen war, Vnd 
teileten drey tage den Raub aus, denn ed war fein viel. [26] Am vier- 
den tage aber famen fie zufamen im Lobetal, denn daſelbs lobeten fie den 
HERRN, da her heifft die ftete Lobetal, bis auff diefen tag. 

[27] Alſo keret jederman von Juda und Jeruſalem widerumb, vnd Jo⸗ 
ſaphat an der ſpitzen, das ſie gen Jeruſalem zogen mit freuden, Denn der 
HERR hat jnen eine freude gegeben an jren Feinden. [28] Vnd zogen 
gen Zerufalem ein mit Pfaltern, Harffen vnd Drometen zum Haufe des 
HERRN. [29] Bad die furcht Gottes kam vber alle Königreich in Lan⸗ 
den, da fie höreten, das ber HERR wider die feinde Iſrael geftritten hatte. 
[30] Alſo war das Königreich Joſaphat flille, und Gott gab jm ruge 
vmbher. 

[31] Vnd Joſaphat regierte ober Juda, vnd war fünff vnd dreiſſig jar 
alt, da er Koͤnig ward, vnd regierte fuͤnff vnd zwenzig jar zu Jeruſalem, 
Seine mutter hies Aſuba, eine tochter Silhi. [32] Vnd er wandelt in 
dem wege feind vaters Affe, vnd lies nicht dauon, das er thet was dem 
HERRN wol gefiel, [33] On die Höhen wurden nicht abgethan, Denn 
das Volck hatte fein her noch nicht geſchickt zu dem Gott jrer veter. 
[34] Was aber mehr von Joſaphat zu fagen iſt, beide das erſte und das 
letzte, Sihe, das ift gefchrieben in den gefchichten Jehu, des fons Hanami, 
die er auffgezeichent hat ind Buch der koͤnige Iſrael. 

[35] Darnach vereiniget fid) Joſaphat der koͤnig Iuda mit Ahasja dem 
Einige Sfrael, welcher war Gottlos mit feinem thun. [36] nd er ver: 
einiget fich mit jm Schiffe zu machen, das fie auffs Meer füren, vnd fie 
machten die fchiff zu Ezeon®aber. [37] Aber Eliefer der fon Dodaua von 
Marefa weiffaget wider Joſaphat, vnd ſprach, Darumb das du dich mit 
Ahasja vereiniget haft, hat der HERR deine werd zuriſſen, Vnd die 
Schiff worden zubrochen ond mochten nicht auffs Meer fahren. 


Cap. XXI. 
[11] Vnd Joſaphat entſchlieff mit feinen Vetern, und ward begraben bey 


Be 9 


26) Lobetal (2 Ma] h. 1-38. Segen grund || Beides verfchied. Überf. derf. hebr. 
Bw] — lobeten) b. 1— 3. fegeneten (b. 2. 3. fegneten) 

28) gen Jeruſ.] b.1— 3. zu Jeruſ. - 

29) da fie h.] B. das fie h. 

30) Alfo war) B. Alſo warb 

33) zu dem Gott] b. 3. zu Gott 

35) Abasja] b. 1—3., B., C. Ahas ia (ebenſo v. 37. in b.3., B., C.); A, E. 
Ahas ja (ebenfo v. 37. in D. 6): v. 37. b. 1. 2., A. Ahasia 

37) Dodaua] B. Dodana |Rict. 8. Dodavayu —y.] 
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feine Veter in der ftad Dauid, vnd fein fon Joram ward König an feine flat. 
[2] Bnd er hatte brüder, Sofaphats füne, Afarja, Jehiel, Sacharja, 
Azarja, Michael, vnd Sephatja, diefe waren alle Finder Joſaphat des koͤni⸗ 
ges Zuda. [3] Vnd jr vater gab jnen viel Gaben, von filber, gold vnd 
kleinot, mit feften ftedten in Juda, Aber dad Königreic) gab er Joram, denn 
der war der erfigeborne. 

[4] Da aber Joram aufffam vber das Königreich feines vaters, vnd fein 
mechtig ward, erwürget er feine Brüder alle mit dem fchwert, Dazu auch et: 
liche Oberften in Ifrael. [5] Zwey vnd dreiffig jar alt war Joram da er 
König ward, vnd regieret acht jar zu Ierufalem. [6] Vnd wandelt in 
dem wege der Eönige Sfrael, wie das haus Ahab gethan hatte, Denn Ahabs 
tochter war fein weib, vnd thet dad dem HERAN vbel gefiel. [7] Aber 
der HERR wolte dad haus Dauid nicht verderben, vmb des Bunds willen, 
den er.mit Dauid gemad)t hatte, vnd wie er geredt hatte, jm ein Liecht zu 
geben, vnd feinen Kindern jmerdar 

[8] Zu feiner zeit fielen die Edomiter ab von Juda, vnd machten vber 
fid) einen König. [9] Denn Joram war hinüber gezogen mit feinen Ober 
ften, vnd alle wagen mit jm, vnd hatte fi) des nachts auffgemacht, vnd 
die Edomiter vmb jn her, und die Oberften der wagen gefchlagen. [10] Dar: 
umb fielen die Edomiter ab von Juda, bis auff diefen tag. Zur felben zeit 
fiel Libna aud) von jm abe. Denn er verlied den HERRN feiner verer 
Gott, [11] Auch macht er Höhen auff den bergen in Juda, vnd made 
Die zu Serufalem huren, vnd verfüret Juda. | 

[12] Es kam aber fchrifft zu jm von dem Propheten Elia, die laut alfo, 
fo fpricht der HERR der Gott deines vaterd Dauids, Darumb, das du 
nicht gervandelt haft in den wegen deines vaters Sofaphat, noch in den we 
gen Affa des koͤniges Juda, [13] Sondern wandelft in dem wege ber Bi 
nige Iſrael, vnd macheſt, das Zuda und die zu Jeruſalem huren, nad) der 
hurerey des haufes Ahab, und haft dazu deine Brüder deines Waters haufes 
erwürget, die beffer waren denn du, [14] Sihe, fo wird dic, der HERR 
mit einer groffen Plage ſchlahen, an deinem Vol, an deinen Kindern, an 
deinen Weibern, vnd an alle deiner Habe. [15] Du aber wirft viel kranck⸗ 


XXI. 2) Afarja] b. 1—3., B., C. Aſar ia; A., D. Aſar ja — Sadaria] 
p.1—3.,B., C. Sachar ia, A., D., E. Eadyar ja — Azarja] b.1—3., B, C. 
Afar ia; A. Aſar ja; D., E. Azar ja [Dem Hier ftehend. N entfpricht Aarjapu.] — 
Sephatja] b.1—3., B., C. Sephat ia; A., D., E. Sephat ja 

7) ein Liecht] b.1—3., A.—F., Abh.f. eyne leuchte — jmerbar] Abk.f. ewiglich 

12) Dauids] b.1—3., A. Dauid 

13) deine Brüder) B. die brüder [| Zert = Hebr,, Vulg. u. gewöhnt. Lesart der 
LXX.; Var. = God. 236. Holm., worin gov fehit ] 
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heit haben in beinem Eingeweide, bi das on eingeweide fur kranckheit er 
ausgehe von tage zu tage. 

[16] Alſo erwedet der HERR wider Soram den geift dei Philifter vnd 
Araber die neben den Moren ligen, [17] vnd zogen_er auff in Juda vnd 
zuviffen fie, vnd füreten weg alle Habe die furhanden war im haufe des Kö- 
niges, da zu feine Söne, vnd feine Weiber, Das jm kein Son vberbleib, 
on Soahas fein junger fon. [18] Vnd nach dem allen, plaget jn der 
HERR in feinem Eingemweide mit ſolcher kranckheit, die nicht zu heilen war. 
[19] Vnd da das weret von tage zu tage, als die zeit zweier jar vmb war, 
gieng fein Eingeweide von jm mit feiner frandheit, vnd er ſtarb an böfen 
kranckheiten, Vnd fie machten nicht ober jm einen brand, wie ſie feinen Ve⸗ 
tern gethan hatten. [20] 8wey vnd dreiffig jar alt war er, da er König - 
ward, vnd regiert acht jar zu Jeruſalem, vnd wandelt das nicht fein war, 
Vnd fie begruben jn in ber flad Dauid, Aber nicht vnter dev Könige greber. 


Cap. ZI 

[1] Vnd die zu Zerufalem machten zum Könige Ahasja, feinen jüngften 
Son an feine flat, Denn die Kriegdleute, die aus den. Arabern mit dem 
Heer kamen, hatten die erfien alle erwürget, Darumb ward koͤnig Ahasja 
der fon Joram des Löniges Juda. [2] Zmey ond vierzig jar alt war 
Ahasja da er König ward, vnd regierte ein jar zu Serufalem, Seine muts 
ter hies Athalja, die tochter Amri. [3] Vnd er wandelt aud) in den we⸗ 
gen des haufes Ahab, denn feine mutter hielt jn Dazu, das er Gottlos war. 
[4} Darumb thet er das dem HERRN vbel gefiel, wie das haus Ahab, 
Denn fie waren feine Ratgeben nad) feines Vaters tod, das fie jn verderbes 
ten, [5] vnd er wandelt nach jrem Rat. 

Vnd er zoch hin mit Joram dem fon Ahab dem Eönige Iſrael in den flreit 
gen Ramoth in Gilead, wider Haſael den Fönig zu Syria. Aber die Sy⸗ 


17) junger] b. 1—3. iungfter (b. 3. uͤ fl. u) 
xXU 1) Ahasja (2 Mal)] b. 1—3, B., C. Ahas ia; A, D., E, G. Ahas ja. 
Ebenſo v. 2.7.8 (2 Mat). I (2 Mat), 10. 11. 
2) Zw. v. vierzig] A.—E. Zw. v. zwenzig [| Tat — Hebr., Chald., Vulg,, 
LXX. ed. Gompl.; Bar. = b’nY" bait> „ welde3 a. d. St. in God. 590. Kenn. am 
Rande u. in d. paralkeft 2. Kon. 8, 2%. ſteht, womit 11 Codd. Holm. u. a. „Syr. u. Arab. 
übereinft. (D. Tertlesart a. d. St. entftand wohl durch Verwechsl. der Zahizeichen 33 (22) mit 
sn (42); vgl. De-Rossi u. Dathe 3. db. &t).] — Athalja] b.1—3.,B,C, 
Athal ia; A., D.—F. Athal ja. Ebenfo v. 10. 

5) Ramoth] I. Ramath [Tertf. viht. = nn; Bar. = Poua$ in Cod. 98. 
Holm. (viell. verant. durch d. Lesart nrana in 5 Codd. Keun).] — die Syrer] b.1—3,, 
A.—E. die zu Rama rt = maforeth. Lesatt Da (= SEIN [mas auch in Cod. 
531. Keun. ſteht; God, 519. K. u. d. Paralteft 2. Kon. 8,8. haben ORIR] „die Eye 
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ver fhlugen Soram, [6] das er vmbkeret fich heilen zu laffen zu Ieiteel, 
denn er hatte wunden, die jm gefchlagen waren zu Rama, da er fireit mit 
Hafaet dem könige zu Syria. Vnd Ahasja der fon Joram, der könig Ju: 
da, zoch hin ab zu befehen Joram den fon Ahab zu Jeſreel, der Erand lag. 
[7] Denn es war von Gott Ahasja der vnfal zugefügt, das er zu Joram 
feme, vnd alfo mit Joram auszöge wider Jehu den fon Nimfi, welchen der 
HERR gefulbet hatte, auszurotten das haus Ahab. 

[8] Da nu Jehu ftraffe vbet am haufe Ahab, fand er etliche Oberften 
aus Juda, vnd die finder der brüder Ahasja, die Ahasja dieneten, vnd er: 
würget fie. [9] Vnd er fuchte Ahasja, vnd gewan jn, da er ſich vers 
ftedt hatte zu Samaria, Vnd er ward zu Jehu gebracht, der tödtet jn, 
Bnd man begrub in, Denn fie fprachen, Er ift Sofaphats fon der nad) dem 
HERRN trachtet von gangem bergen. Vnd es war niemand mehr aus 
dem haufe Ahasja der König würde. 

[10] Da aber Athalja, die mutter Ahasja fahe, das jr Son tod war, 
macht fie ſich auff, und bracht omb allen koͤniglichen Samen im haufe Jude. 
[11] Aber Iofabeath des Königs ſchweſter nam Joas den fon Ahasja, vnd 
ftal in onter den kindern des Königs die getödtet worden, vnd thet jn mit 
feiner Ammen in eine Schlafflamer. Alſo verbarg jn Joſabeath, die tod: 
ter des koͤnigs Joram, des Prieſters Joiada weib (denn fie war Ahasja 
fchwefter) fur Athalja, das er nicht getödtet ward. [12] Vnd er ward mit 
jnen im haufe Gottes verfteckt ſechs jar, weil Athalia Königin war im Lande, 


Cap. XXI. 


[1] Aber im fiebenden jar nam Joiada einen mut, vnd nam die Ober: 
ften vber hundert, nemlich, Afarja den fon Seroham, Iſmael den fon So: 


ser”), ebenſo Chald., Vulg.; bei d. War. ift DS gelef. u. diefes als Plar. eines Nom. 
gent. v. IR: 2. (= “NR „einer von Rama”) aufgef. ] 

6) Ahaͤsjaj' h. 1— 3,, B. Afar ia; C. Aſaria; A. Afar ja; D., E. Ahaſ ja 
fi. 2. u. 3. Bar. = gewöhnt. Besart my; Tert u. 4. Bar. == ImmeN — 9 (od. 13) 
Codd.Kenn. u. 2 (od. 4) Godd. De- Rossi (diefelbe F. drücken auch LXX., Vulg., ‚Sr. 
u. Arab. aus), vol. v. 1] . 

7) der vnfal en b. 1. 2. zu gefügt; b. 3. zu gefürt [2. Bar. Drudf.] 

8) firaffe]) b. 1—3., A. gericht 

9) der 8. würde] * 1—3., A.- C. der K. wurde 

11) Alſo verbarg jn Sofabeath, die tochter bes koͤnigs Joram, 
bes Prieflers Joiada weib (denn fie war Ahasja fchwefter) fur 
Achalja, dasern.g. mw) b.1—3., A.—F. Alfo verbarg yhn fur Athal ia (A, 
D.—F. Athalja), Sofabeath die tochter des konigs (h. 3., A— F. 6 ft. 0) Soram Joia⸗ 
da des Priefters weyb (denn fie war Ahas ia (A., D. —. Ahas ja) ſchweſter) das er n. 
g. w. [D. Wortfolge des Textes Hebr.] 

12) B. er ward] b.1— 3.8. er war — Athalia)] bh. 1-3., B, C. Athal ia; 

A, D. - F. Athal je; Be Athalja 





- Das zweite Buch ber Ehronica, Cap. 23. v. 1 8. 448 


hanan, Aſarja den fon Obed, Maeſeja den ſon Adaja, vnd Eliſaphat den 
fon Sichri mit jm, zum Bund. [2] Die zogen vmb her in Zuba, vnd 
brachten die Leuiten zuhauffe aus allen ſtedten Juda, vnd die Öberften Veter 
vnter Sfrael, das fie kemen gen Serufalem. [3] Vnd die gange Gemeine 
macht einen Bund im Haufe Gotted mit dem Könige, Vnd er ſprach zu jnen, 
Sihe, Des koͤnigs Son fol König fein, wie der HERR geredt hat vber 
die Finder Dauid. [4] &o folt jr nu alfo thun. 

Ewer das dritte teil, die des Sabbaths antretten, fol fein unter den 
Prieſtern ond Leuiten die Thorhuͤter find an der ſchwellen, [5] vnd das 
dritte teil im hauſe ded Königs, vnd das dritte teil am Grundthor, Aber 
alles volc fol fein im hofe am Haufe des HERRN. [6] Vnd das nie⸗ 
mand in das Haus des HERRN gehe, on die Priefter und Leuiten die da 
dienen, bie jollen hin ein gehen, denn fie find Heiligthum, vnd alles volck 
warte der Hut des HERRN. [7] Und die Leuiten follen ſich rings vmb 
den König her machen, ein jglicher mit feiner Wehre in der. hand, vnd wer 
ind Haus gehet, der fen des tods, und fi fie ſollen bey dem Koͤnige ſein, 
wenn er aus vnd eingehet. 

[8] Vnd die Leuiten vnd gantz Juda theten, wie der Prieſter Joiada 
geboten hatte, vnd nam ein jglicher ſeine Leute, die des Sabbaths antrat⸗ 
ten mit denen die des Sabbaths abtratten, Denn Joiada der Prieſter lies 
die zween Hauffen nicht von einander komen. [9] Vnd Joiada der Prie⸗ 
ſter gab den Oberſten vber hundert, Spieſſe vnd Schilde, vnd Wapen des 
koͤnigs Dauids, die im hauſe Gottes waren. [10] Vnd ſtellet alles volck, 
einen jglichen mit ſeinem Woffen in der hand, von dem rechten winckel des 
Hauſes bis zum lincken winckel, zum Altar vnd zum Hauſe werts vmb den 
Koͤnig her. [11] Vnd ſie brachten des koͤnigs Son erfuͤr, vnd ſetzten jm 
die Kron auff, vnd dad Zeugnis, vnd machten jn zum Könige, Vnd Joia⸗ 
da fampt feinen Sönen falbeten in, vnd fprachen, Gluͤck zu dem Könige. 

[12] Da aber Athalja höret das gefchren des volcks, das zulieff, vnd 
ben König lobet, gieng fie zum vold im Haufe des HERRN. [13] Vnd 
fie fahe, vnd fihe, der König ftund an u flet im eingang, vnd die Ober- 


...g- 


hend. —** ———— — a b.1—3, A. Adia; ey C., E. 
Ada ia; H. Ada ja 

9) Dauids) b. 1—3., A. Dauid 

10) Woffen]) b.1—3., A—F. geſchos [dee ⸗ner.] 

12) Athalja] b. 1-3, B., G. Athal ia (ebenfo v. 28. in C.); A., D.—F. 
Athat ja (ebenfo v. 21. in D., B); H. Athalia (ebenſo v. 21. in b. 1-8.,4,B,H) 
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ſten, vnd drometen vmb den König, vnd alles Landuoick war froͤlich, vnd 
blies drometen; vnd die Senger mit allerley Seitenſpiel geſchickt zu loben. 
Da zureis fie jre Kleider, vnd ſprach, Auffrhur, auffrhur. [14] Abe 
Joiada der Prieſter macht ſich er aus mit den Oberſten vber hundert die vber 
das Heer waren, vnd ſprach zu jnen, Fuͤret ſie vom Hauſe vber den Hof 
bin aus, vnd wer je nachfolget, den fol man mit dem ſchwert toͤdten. Dem 
der Priefter hatte befolhen, man folte fie nicht Lödten im Haufe des HERRN. 
[15] Vnd fie legten die hende an fie, vnd da fie kam zum eingang des Ros⸗ 
thors am haufe des Königs, tödteten fie fie daſelbs. 

[16] Vnd Zoiada macht einen Bund zwiffehen jm vnd allem vold und 
dem Könige, Daß fie des HERRN vold fein folten. [17] Da gieng al: 
les vold ind haus Baal, vnd brachen jn ab, vnd feine Altar und Wilde zu: 
brachen fie, vnd erwürgeten Mathan den Priefter Baal fur den Altaren. 
[18] Vnd Zoiada beftellet die Ampt im Haufe des HERRN vnter den 
Prieflern vnd den Reuiten, die Dauid verordenet hatte zum Haufe dei 
HERRN, Brandopffer zu thun dem HERRN, wie es geichrieben ftchet 
im geſetz Mofe, mit freuden vnd Bieden durch Dauid getichte. [19] Vnd 
fiellet Shorhüter in die thor am Haufe des HERRN, das nichts vnreins 
bin ein keme an jrgend einem dinge. 

[20] Vnd er nam die Oberften ober hundert, vnd die mechtigen vnd 
Herren im volck, vnd alles Landuold, vnd füret den König hin ab vom 
Haufe des HERRN, vnd brachten jn durch das Hohethor am haufe des 
Königs, vnd lieffen den König ſich auff den Eöniglichen Stuel feßen. 
[21] Vnd alles Landuold war frölich, vnd die Stad war ftille, Aber 
Athalja ward mit dem ſchwert erwürget. 


Cap. XXIV. 

[1] Joas war fieben jar alt da er König ward, vnd regieret vierzig jar 
zu Serufalem, Seine mutter hies Zibja von Berfeba. [2] Wand Joas 
thet was dem HERRN wolgefiel, fo lange der Priefter Joiada lebete. 
[3] Vnd Soiada gab jm zwey Weiber, vnd er zeugete Söne und Töchter. 





13) vnd drometen] B. drometeten — Da zureis] b. 1—3., B. zureys 

14) das Heer) b. 1—3. die eermaht — f. fie vom Haufe ober den 
Hof hin aus) b. 1—3., A.—F. f. fie hynaus zwifchen die mauren; G. 8. fie 
vom Haufe vber den Hof ſo. Hebr. bed.: „führet ſie hinaus bis innerhalb der Reiben ⸗ In d. 
Terte u.d.2. Bar. iſt MINE (Hof), in d.1. Zar. NA (Mauer) ſtatt MIT (Reihen) ausgede.] 

15) zum eingang] b. 2. zu epngang 

18) den Pr. vnd den Reuiten] b.1—3., A.—F. den Pr. den Leuiten 
[tet = LXX., Vulg.; ar. ee | 

20) das Hohethor] b. 1., A. das Höhe thor 

XXV. 1) Zibje] b1— 3, B., C. Zib ia; A., E. Zib ja 
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[4] .Darnady nam Joas fur, das Haus des HERRN zu ernewern. 
[5) Vnd verfamlet die Priefter und Leuiten, vnd forach zu jnen, Biehet 
aus zu allen ftenten Juda, vnd famlet geld aus gantzem Zfrael, das Haus - 
ewers Gottes zu beffern jerlich, vnd eilet ſolchs zu thun, Aber die Leuiten eis 
leten nicht. [6] Da rieff der König Joiada dem Fürnemeften, vnd fprad) 
zu jm, Warumb haſtu nicht acht auff die Leuiten, das fie einbringen, von 
Zuda vnd Ierufalem die Stewr, die Mofe der Enecht des. HERRN, gelebt 
hat, die man famlet onter Iſrael zu der Hütten des Stiffts? [7] Denn die 
gottlofe Athalja und jre Sone haben das haus Gottes zuriffen, vnd alles was 
zum Haufe des HERAN geheiliget war, haben fie an Baalim vermadit. 

[8] Da befalh der König, das man eine Lade machte, vnd feget fie 
hauffen ins thor am Haufe des HERRN. [9] Bnd lies ausruffen in 
Juda und zu Serufalem, Dad man dem HERRN eindringen folt die Stewre, 
von Mofe dem Enechte Gottes, auff Iſrael gelegt in der wuften. [10] Da 
freweten fich alle Oberften vnd alles Bold, vnd brachtens vnd worffens in 
die Lade, bis fie vol ward. [11] Vnd mens zeit war, das man die Lade 
her bringen folt, durch die Leuiten, nad) des Königes befelh (menn fie ja- 
hen, da8 viel geld drinnen war) fo kam der Schreiber ded Königs, vnd wer 
vom fürnemeften Priefter befelh hatte, vnd fehutten die Laden aus, vnd tru= 
gen fie wider hin an jren ort, So theten fie alle tage, das fie gelds die men: 
ge zu hauff brachten. 

[12] Vnd der König vnd Joiada gabend den Exbeitern, die da fchaffes - 
ten am Haufe des HERRN, diefelben dingeten Steinmeßen und Zimmer: 
leute, zu ernewern dad Haus des HERMAN, aud) den Meiftern an eifen 
vnd erg, zu beſſern dad Haus des HERRN. [13] Vnd die Erbeiter er- 
beiten das die befferung im werd zunam durch jre hand, vnd machten das 
haus Gottes gang fertig vnd wol zugeriht. [14] Vnd da fie es volendet 
hatten, brachten fie das vbrige geld fur den König und Joiada, Dauon 
macht man gefeffe zum Haufe des HERRN, Gefefle zum dienft und zu 
Brandopffern, Leffel vnd güldene vnd filberne Gerete, Vnd fie opfferten 
Brandopffer bey dem Haufe des HERRN allevege, fo lange Joiada lebet. 

[15] Vnd Joiada ward alt, vnd des lebens fat, vnd flarb, vnd war 


⸗ 


6) die Moſe ber knecht des HERRN, geſetzt hat] b. 1--3., A.—E. 
bie Mofe gefegt hat der Enecht des HERRN — des Stiffts) b. 1—3. des zeugnie 
7) Athalja] b.1—3., B., C. Athatia; A., B. Athal ja; D. Althalja 

13) mahten das haus Gottes gang fertig vnd wol zugericht] 
b.1—3., A.—F. ftelleten das haus Gottis (b. 3., A.—F. e ft. i) ynn feyne wirde, 
und machtens fefte [O. Hebr. bed. wörtl.: fie richteten das Haus Gottes auf nach feinem [vo 
rigen] Maaße u. ſtellten es wieder her.] 
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hundert vnd dreiffig jar alt da er flarb. [16] Vnd fie begruben jn in der 
flad Dauid vnter die Könige, darumb das er hatte wolgethan a an Iſrael, 
* an Gott vnd ſeinem Hauſe. 

: [17] Bnd nad) dem tod Joiada kamen die Oberſten in Juda, vnd bet⸗ 
ten den König an, Da gehorcht jnen der König, [18] Vnd ſie verlieſſen 
dad Haus des HERRN, des Gottes jrer veter, vnd dieneten den Haynen 
vnd Goͤtzen. Da kam der zorn ober Juda vnd Zerufalem vmb diefer jrer 
ſchuld willen. [19] Er fandte aber Propheten zu jnen, das fie fich zu dem 
HERRN bekeren folten, vnd die bezeugten fie, Aber fie namens nicht ie 
ohren. 

[20] nd der geift Gottes 309 an Zacharja den fon Joiada des Prie: 
flerö, Der trat oben ober das Volck, und ſprach zu jnen, fo fpricht Gott, 
Warumb vbertrettet jr die gebot des HERRN, das euch nicht gelingen wird? 
Denn jr habt den HERAN verlaffen, So wird er euch wider verlaffen. 
[21] Aber fie machten einen Bund wider in, vnd fleinigeten jn nach dem 
gebot des Königed, im Hofe am haufe de HERRn. [22] Wand der ii 
nig Joas gedacht nicht an die barmhertzigkeit, die Joiada fein Water an jm 
gethan hatte, fondern erwürget feinen Son. Da er aber ftarb, ſprach a, 
Der HERR wirds ſehen und fuchen. 

[23] Bnd da das jar vmb war, zoch er auff das Heer der Syrer, und 
kamen in Juda vnd Serufalem, vnd.verderbeten alle Oberften im vold, vnd 
allen jren Raub fandten fie dem könige zu Damafcon. [24] Denn der 
Syrer madıt kam mit wenig Mennern, Noch gab der HERR in jre hand 
ein feer groffe macht, Darumb, das fie den HERRN jrer veter Gott ver: 
laſſen hatten, Auch vbeten fie an Joas ftraffe. [25] Vnd da fie von jm 
zogen, lieffen fie jn in groffen kranckheiten. 

Es machten aber feine Knechte einen Bund wider jn, vmb des bluts wil- 
len der kinder Joiada des Priefters, vnd erwuͤrgeten jn auff feinem Wette, 
vnd er ftarb, Vnd man begrub jn in der flad Dauid, Aber nicht vnter der 
Könige greber. [26] Die aber den Bund wider jn machten, waren diefe, 
Sabad der fon Simeath der Ammonitin, vnd Joſabad der fon Simrith der 
Moabitin. [27] Aber feine Söne, vnd die ſumma die vnter jm verfamlet 
war, vnd der bam des haus Gottes, fihe, die find befchrieben i in der Hiſto⸗ 
ria im buch der Könige, Vnd fein fon Amazja ward König an feine flat. 


20) sale b. 1—3., B. Sachar ia; A. Sachar ja; G. Zachar ia; D., B. 
har ja 
23) das Heer] b. 1—3. die macht [Beides verfchich. Über. v. dom (Deeretmacht) ] 


24) vbeten fie an J. ſtraffe] b. 1— 3. thetten fie an 3. gerichte 
27) Amazja] b.1—3.,B., C. Ama; ia; A., D., E. Ama; ja 
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Eap. XIV. 

[1] Funff und zwenzig jar alt war Amazja, da er König ward, vnd 
regiert neun ond zwenzig jar zu Serufalem, Seine mutter hies Joadan von 
Zerufalem. [2] Vnd er thet was dem HERRN wolgefiel,, doch nicht von 
gantzem bergen. [3] Da nu fein Königreich bekrefftiget war, erwuͤrget er 
feine Knechte, die den König feinen vater gefchlagen hatten. [4] Aber jre 
Finder tödtet er nicht, Denn alfo ſtehets gefchrieben im Geſetz im buch Mofe, 
da der HERR gebeut, vnd fpricht, Die Veter follen nicht fterben far die 
Kinder, noch) die Finder fur die veter, Sondern ein jglicher fol vmb feiner 
fünde willen fterben. 

[5] Vnd Amazja bracht zu hauffe Juda, vnd ftellet fie nach der Veter 
heufer nach den Oberften vber taufent vnd vber hundert, vnter ganb Juda 
vnd BenSamin, vnd zelet fie von zwenzig jaren ond drüber, vnd fand je 
drey hundert taufent aujferlefen, die ind Heer ziehen mochten, vnd Spies 
vnd Schild füren kundten. [6] Dazu nam er an aus Sfrael hundert tau> 
fent ſtarcke Kriegslente vmb hundert Centner filbers. 

[7] Es kam aber ein Man Gottes zu jm, vnd ſprach, König, Las 
nicht dad heer Iſrael mit dir tomen, Denn der HERR ift nicht mit Iſrael, 
noch mit allen Findern Ephraim. [8] Denn fo du fomeft, das du eine 
Einheit beweiſeſt im ftreit, wird Gott did) fallen lafjen fur deinen Feinden, 
Denn bey Gott ftehet die Erafft zu helffen und fallen zu laffen. [9] Amazja 
fprach zum man Gottes, Was fol man denn thun mit den hundert Gentnern 
die ich den Kriegsknechten von Ifrael gegeben habe? Der man Gottes fprach, 
Der HERR hat noch mehr denn des ift, das er dir geben Tan. [10] Da 
fondert Amazja die Kriegsfnechte abe, die zu jm aus Ephraim fomen wa: 
ren, das fie an jren ort hin giengen, Da ergrimmet jr zorn wider. Juda 
feer, vnd zogen wider an jven ort mit grimmigem zorn. 

[11] Vnd Amazja ward getroſt, vnd füret fein vold aus, vnd zoch aus. 
ins Salgtal, vnd ſchlug der finder von Seir zehen taufent. [12] Vnd 
die Einder Juda fiengen jr zehen taufent lebendig, die füreten fie auff die fpi- 
gen eines feljes, vnd flürgeten fie von der fpigen des felfes, das fie alle zu⸗ 
borften. [13] Aber die Kriegsknechte, die Amazja hatte widerumb laffen 
ziehen, das fie nicht mit feinem volck zum ftreit zogen, theten fid) nider in 


xXXV. 1) Amazja] b. 1—3., B., C. Amaz ia; A., D., E. Antaz ja, Ehbenfo 
v. 5. 9. 10. 11. 14. 17. 18. 20. U. 23. 25. 26. 27. 
5) Spies und Schild] b. 1—3., A.—F. degen und fpies JVgl. Anm. zu 
2, Ehron. 14, 8.] 
13) die Kriegsknechte] bh. 1—3. die kinder ber RN | D. Hebr. be, 
wörtl.: bie Söhne (od. Männer) der Streifſchaar. ] 
Krit. Ausg. d. Luth. Bibeluberſ. IT. Thl 29 








aus Das zweite Buch der Chroniea. Cap. 3. v. 13-44. 


ben ftebten Juba, von Samaria an bis gen Bethhoron, vnd ſchlugen jr 
drey tauſent, vnd namen viel Raubes. 

[14] Bnd da Amazja wider kam von der Edomiter ſchacht, bracht er 
Die Götter der Finder von Seir, vnd ſtellet fie jm zu Götter, vnd betet an 
- für,jnen, vnd veucherte jnen. [15] Da ergrimmet der zorn des HERRN 
vber Amazja, vnd ſandte einen Propheten zu jm, ber ſprach zu jm, War⸗ 
umb fucheftu die Götter des volcks, die jr volck nicht-Bundten ervetten von dei: 
ner hand? [16] Vnd da er mit jm redet, fprach er zu jm, Hat man did 
zu des koͤnigs Rat gemacht? Höre auff, Warum wiltu gefchlagen fein? Da 
höret der Prophet auff, vnd fprach, Ich mercke wol, das Gott ſich beraten 
hat dich zu verderben, das du ſolchs gethan haft, vnd gehorcheft meinem 
Rat nicht. 

[17] Vnd Amazja der koͤnig Juda ward rats, vnd fandte hin zu Joas 
dem fon Joahas, des fonds Jehu dem koͤnige Iſrael, vnd lies jm fagen, 
Kom, las vns mit einander befehen. [18] Aber Joas der koͤnig Iſtael 
fandte zu Amazja dem koͤnige Juda, vnd lies jm fagen, Der Dornſtrauch 
im Libanon fandte zum Cedern im Libanon und lies jm fagen, Gib deine 
Zochter meinem Son zum weibe, Aber das Wild im Libanon lieff vber den 
Dornſtrauch, vnd zutrat jn. [19] Du gedendeft, Sihe, Ich habe die Ede: 
miter geſchlagen, Des erhebt ſich dein hertz, vnd ſucheſt rhum, Nu bleib da 

heimen, Warumb ringeftu nad) unglüd, das du falleft, vnd Zuda mit dir! 


[20] Aber Amazja gehorcht nicht, Denn es geſchach von Gott, das ſie 


gegeben würden in die hand, darumb, das fie die Götter der Edomiter ge 
fucht hatten. [21] Da z0d) Joas der koͤnig Iſrael er auff, vnd beſahen 
fich mit einander, er vnd Amazja der Eönig Suda zu BethSemes, die in 


Juda ligt. [22] Aber Juda ward gefchlagen fur Ifrael, vnd flohen, ein 
jglicher in feine hütten. [23] Aber Amazja den koͤnig Juda, den fon Joas, 
greiff Joas der fon Zoahas, der koͤnig Iſrael zu BethSemes, vnd bradıt 


jn gen Jerufalem, Vnd veis ein die mauren zu Zerufalem, vom tor 


Ephraim an, bid an dad Edthor, vier hundert ellen lang. [24] En 


alles gold ond filber, vnd alle gefeſs, die furhanden waren im haufe Got: 
tes bey Obed Edom, vnd in dem Schag im haufe des Koͤniges, vnd die fin: 
der zu pfand, nam er mit fich gen Samaria. 


16) Gott] b. 1—3. der Gott 

18) im Libanon 3°) b. 2. 3. ym Libano 

19) vnd fuheft rhum] b. 1—83., A.—F. das ſichs rhume (b. 3., .—F. 
ü ft. u) [O. Hebr. bed. wörtt.: Sir Shan zu een ] | 

23) va" Joae] b. 1—3., A.—E. ben fon Joſaphat [Tat = Her, 
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[25] Vnd Amazja der fon Joas der koͤnig Juda, lebt nach dem tod 
Joas des fons Joahas des koͤnigs Ifrael, funffzehen jar. [26] Was aber 
mehr von Amazja zu fagen ift, beide das erite vnd das lebte, Sihe, das 
iſt gefchrieben im Buch der koͤnige Juda vnd Iſrael. [27] Vnd von der 
zeit an, da Amazja von dem HERAN abweich, machten fie einen Bund 
wider jn zu Serufalem, ev aber floch gen Lachis, Da fandten fie jm nad) . 
gen Lachis, vnd töbten jn daſelbs. [283] Vnd fie brachten in auff Roflen, 
vnd begruben in bey feine Veter in der flad Juda. 


Cap. XXVI. 
[1] Da nam das gantze volck Juda Vſia, der war ſechzehen jar alt, 
vnd machten jn zum Könige an feines vaters Amazja flat. [2] Der felb 
bawet Eloth vnd bracht fie wider an Suda, nach dem der König entfchlaffen 
war mit feinen Vetern. [3] Sechzehen jar alt war Vſia, da er König 
ward, vnd vegieret zwey vnd funffzig jar zu Serufalem, Seine mutter hies 
Sechalja von Serufalem. [4] Vnd thet dad dem HERNN wolgefiel, wie 
fein vater Amazja gethan hatte. [5] Vnd er fuchte Gott fo lang Sacharja 
lebt, der Lerer in den gefichten Gottes, vnd fo lange er den HERRN fu: 
het, lies jm Gott gelingen. | 
[6] Denn er zoch aus vnd flreit wider die Philifter, vnd zu reis die 
mauren zu Gath, vnd die mauren zu Jabne, vnd die mauren zu Asdod, 
vnd bamete Stedte vmb Asdod, vnd onter den Philiftern. [7] Denn Gott 
balff jm wider die Philifter, wider die Araber, wider die zu GurBaal, vnd 
wider die Meuniter. [S8] Vnd die Ammoniter gaben Vfia gefchende, vnd 
er ward berümbt bis man fompt in Egypten, Denn er ward jmer fterder . 
ond fterder. [9] Vnd Vſia bawet Thuͤrne zu Jeruſalem am Eckthor, vnd 
am Thalthor, vnd an andern ecken, vnd befeſtiget fi. [10] Ex bawet 
auch Schloͤſſer in der wuͤſten, vnd grub viel Bruͤnnen, Denn er hatte viel 
Viehs, beide in den Awen vnd auff den Ebenen, auch Ackerleute vnd Wein⸗ 
gartner an den bergen vnd am Charmel, Denn er hatte luſt zu Ackerwerck. 
[11] Vnd Vſia Hatte eine Macht zum ſtreit, die ind Heer zogen von 
Kriegsknechten in der zal gerechnet, vnter der hand Zeiel des Schreibers, 


25) ber koͤnig J.) b.1—3., A.—G. Eonig (b. 3., A. — G. 6 ft o) J. 
XXVI. 1) Amazja] b.1—3., B., C. Amaz ia; A., D.—F. Amaz ja. 
Ebenfo v. 4. (b. 2. v. 4. Amazia.). 

3) Sehalja] .1—8., B,C. Jechal ia; A., D. E. Jechal ja [Certf. u. Varr. folgen 
dem,Jecholja“ auszufprech. Keri aaa (weiches au) "viele Godd. Kenn. als Textledart haben, 
während andere 7737127 haben; vgl. 2. Kön. 15, 2); d. Cheth. ift hier mron9r (Jehile).] 

5) Ann. b.12—3.,B, 6. N A., D., E. Sadat ja 

8) berumbt]) b. 1— 3. beruffen 
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vnd Maeſeia des Amptmans, vnter der Hand Hananja aus den oͤberſten des 
Koͤniges. [12] Vnd die zal der fuͤrnemeſten Veter vnter den ſtarcken Krie 
gern, war zwey tauſent vnd ſechs hundert. [13] Vnd vnter jrer hand die 
Heermacht drey hundert tauſent vnd ſieben tauſent vnd fuͤnff hundert zum 
ſtreit geſchickt, in Heerskrafft zu helffen dem Könige wider Die Feinde. 
[14] Bnd Vſia ſchickt jnen fur das gange Heer, fehilde, fpieffe, helm, 
panger, bogen vnd fchleuderfteine. [15] Vnd macht zu Jeruſalem Bruſt 
wehre künftlich, die auff den Thürnen und Eden fein folten, zu fchieffen mit 
pfeilen vnd groffen jteinen, Vnd fein gerücht Fam weit aus, darumb, dad 
jm fonderlich geholffen ward, bis er mechtig ward. | 

[16] Vnd da er mechtig worden war, erhub fich fein het zu feim ver: 
derben, Denn er vergreiff fich an dem HERRN feinem Gott, vnd gieng in 
ben Tempel des HERRN zu veuchern auff dem Reuchaltar. [17] Aber 
Afarja der Priefter gieng jm nad), vnd achzig Priefter des HERRN mit 
jm, vedliche Leute, [18] vnd ſtunden wider Vſia den Eönig, vnd fpra: 
chen zu jm, Es gebürt div Vſia nicht zu veuchern dem HERRN, fonden 
ben Prieftern Aarons finden, die zu veuchern geheiliget find, Gehe eraus 
aus den Heiligtum, denn du vergreiffeft Dich, vnd es wird Dir Feine ehre 
fein fur Gott dem HERRN. 

[19] Aber Vſia ward zornig, vnd hatte ein Reuchfas in der hand. Und 
ba er mit den Prieftern murret, fuhr der Auſſatz aus an feiner ftirn fur den 
Prieſtern im Haufe des HERRN fur dem Reuchaltar. [20] Vnd Aſarja 
der öberft Priefter wand das heubt zu jm, vwnd alle Priefter, vnd fihe, da 
war er Auffebig an feiner ſtirn, vnd fie ftieffen jn von, dannen, Er eilet aud 
felbs eraus zu gehen, denn feine Plage war vom HERRN. [21] Alſo 
war Vſia der koͤnig Auffeßig, bis an feinen tod, vnd wonet in eim fondern 
Haufe auffeig, denn er ward verftoffen vom Haufe des HERRN. Jotham 
aber fein Son ftund des Königes haufe für, vnd richtet das volck im Land. 

[22] Was aber mehr von Vſia zu fagen ift, beide das erfte und das 
lebte, hat befchrieben der Prophet Iefaja, der fon Amoz. [23] Vnd 
Vſia entfchlieff mit feinen Vetern, vnd fie begruben jn bey feine Veter im 
ader bey dem Begrebnis der Könige, Denn fie fprachen, Er ift auffebig, 
Vnd Jotham fein fon ward König an feine flat. | 

11) Hananja] b.1—-3., B., C. Hanan ia; A., E. Hana ja 

14) fpieffe] b. 1 —3., A.—F. degen 

17) Aſarja] b.1—3.,B.,C. Afar ia; A., D.—F. Afar ja. Ebenſo v. W. 

21) fondern 9.] b.1—3., A.—E, freyen h. [œæ8gl. Anm. zu 2,Kön. 15, 5] — 
Jotham] b. 3. Jothan 


22) Sefaja] b. 1.2., A. - F. Jeſaia; h. 3. Zefa in 
23) an feine fl.] b. 3, an feiner fl. 
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Cap. XIVH: 

[1) Sotham war fünff und zwenzig jar alt, da er König warb, vnd re- 
gieret fechzehen jar zu Jeruſalem, Seine mutter hies Ierufa, eine tochter 
Zadok. [2] Bnd thet das dem HERRN wolgefiel, wie fein Vater Vfia 
gethan hatte, On das er nicht in den Tempel des HERMAN gieng, vnd daB 
vol fich noch verderbet. [3] Er bamwet das hohethor am Haufe ded 
HERRN, vnd an der mauren Ophel bamet er viel. [4] nd bawet die 
Stedte auff dem gebirge Juda, vnd in den welden bawet er Schlöffer und 
Zhürne. - | | 

[5] Vnd er flreit mit dem Könige der Finder Ammon, vnd er ward jr 
mechtig, das jm die finder Ammon dafjelb jar gaben hundert Gentner fil- 
berö, zehen taufent Cor weihen, vnd zehen taufent geriten, So viel gaben 
jm Die finder Ammon auch im andern nnd im dritten jar., [6] Alſo ward 
Jotham mechtig, Denn er richtet feine wege fur dem HERRN feinem Gott. 

[7] Was aber mehr von Zotham zu fagen ift, vnd alle feine ftreite und 
feine wege, fihe, das ift geichrieben im Buch der koͤnige Iſrael und Juda. 
[8] Fünff und zwenzig jar alt war er, da er König ward, vnd regieret- 
fechzehen jar zu Serufalem. [9] Und Jotham entfchlieff mit feinen Vetern, 
vnd fie begraben jn in der ftad Dauid, Vnd fein fon Ahas ward König an 


feine flat. 
Cap. AXVIEE 
[1] Ahas war.zwenzig jar alt, da er König ward, vnd regieret fechzer 
"hen jar zu Serufalem, vnd thet nicht das dem HERRN wolgefiel, wie fein 
vater Dauid. ° [2] Sondern wandelt in den wegen ber Eönige Ifrael, Dazır 
macht er gegoffen bilder Baalim. [3] Vnd reucherte im tal der finder Hin= 
nom, vnd verbrand feine Soͤne mit fewr, nad) dem grewel der Heiden, die 
der HERR fur den kindern Iſrael vertrieben hatte. [4] Vnd opfferte vnd 
veucherte auff den Höhen vnd auff den Hügeln, vnd vnter allen grünen 
Beromen. 
[5] Darumb gab jn der HERR fein Gott in die hand des Füniges zu 
Syrien, das fie jn fchlugen, vnd ein groffen Hauffen von den feinen gefan⸗ 
gen weg füreten, vnd gen Damafcon brachten. Auch ward er gegeben vn⸗ 





XXVII. 1) Zadok] b. 1—3., A. Zadod 
5) Daffelb} h. 3. daſelbs | Bar. Drudf.] 
9) in der ſtad D.) A. jnn die ſtad D. 
XXVIII. 2) wandelt} h. 1—3., A.—-C. er wandelt 
3) reucherte] b.1—3., A., B. er reucherte — verbrand] b.1—3, 
A., B. er verprand — feine Söne] b. 1—3., A.—F. feynen fon (F. fone) JTert 
== Sehr. (1152), LXX., Vulg.; Var. = Syr., Arab. u, Parallelſt. 2. Kon. 16, 3. (22).] 
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ter die hand des Einiges Iſrael, das er eine groſſe fchlacht an jm thet. 
[6] Denn Pekah der fon Remalja ſchlug in Juda hundert und zwenzig tan: 
fent auff einen tag, die alle rebliche Leute waren, Darumb dad fie den 
HERAN jrer veter Gott verlieffen. [7] nd Sichri ein gewaltiger in 
Ephraim erwuͤrget Maeſeia den fon des Koͤniges, vnd Aſrikam den Haus: 
fürften, vnd Elkana den neheften nach dem Könige. [8] Vnd die Finder 
Iſrael füreten gefangen weg von jren Brüdern zwey hundert taufent, weiber, 


ſoͤne ond töchter, vnd namen da zu groffen Raub von jnen, vnd brachten 


4 


den Raub gen Samaria. 

[9] Es war aber daſelbs ein Prophet des HERRN, der hies Oded, der 
gieng er aus dem ‚Heer entgegen, das gen Samaria Fam, vnd fprec zu 
inen, Sihe, weil der HER ewer veter Gott ober Juda zornig ift, hat 
er fie in ewre hende gegeben, Ir aber habt fie erwürget fo grewlich, das in 
ben Himel reiht. [10] Nır gedendt jr die kinder Juda und Jeruſalem 
euch zu onterwerffen zu Knechten vnd zu Megden, Iſt das denn wicht ſchuld 
bey euch wider den HERRN ewrn Gott? [11] So gehorchet mir mu, 
vnd bringet die Gefangenen wider hin, die je habt weggefürt aus ewem 
Brüdern, Denn des HERRN zorn ift vber euch erarimmet. 

[12] Da machten ſich auff etliche vnter den Fürnemeften der Finder 
Ephraim, Afarja der fon Johanan, Berechja der fon Mefillemoth, Jehis⸗ 
fia der fon Sallum, vnd Amafa der fon Hadlai, wider die, fo aus dem 


Heer famen, [13] vnd fprachen zu jnen, Ir folt die Gefangene nicht her 


ein bringen, Denn jr gedendt nur fchuld fur dem HERRN vber und, aufl 
daß jr onfer fünde vnd ſchuld defte mehr machet, Denn es ift zuuor der ſchuld 
zu viel, vnd der zorn ober Sfrael ergrimmet. [14] Da lieffen die gehar: 
nifchten die Gefangene und den Raub fur den Oberften vnd fur der gangen 
Gemeine. 

[15] Da flunden auff die Menner, die jet mit namen genennet find, 
vnd namen die Gefangenen, vnd alle die blos unter jnen waren, zogen fie 
an von ben geraubten, vnd Hleideten fie, vnd zogen jnen ſchuch an, vnd ga: 
ben jnen zu effen vnd zu trincken, vnd ſalbeten ſie, vnd fuͤreten ſie auff Eſeln 
alle die ſchwach waren, vnd brachten ſie gen Jeriho zur Palmenſtad bey ir 
Brüder, vnd kamen wider gen Samaria. 


6) Rematia] b.1—3., B., C. Remal ia; A., D., E. Remal ja 

9) Es war) b.1., A. Erwar - 

42) Afarja] b. 1—3,B,C. Ajar in; A., D., E. Afar in — Sohanan) 
b. 3. Johannan — Berebia] b. 1. 2., A. —L. Berehin; b. 3. Berachia | 

15) v. den geraubten]) b. 1 —3,, A,, B. v. dem geraubten — ondgaben | 
B, vnd vnd gaben JVar. Drudf.] 
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[16] Zu der felben zeit, fandte der koͤnig Ahas zu den Königen von Aſ⸗ 
für, das fie jm Hülffen. [17] Vnd eö famen aber mal die Edomiter und 
fhlugen Juda, vnd füreten etliche weg. [18] Auch theten fich die Phili⸗ 
fter nider in den Stedten, in der Awe und gegen mittag Juda, vnd gewon⸗ 
nen BethSemes, Aialon, Gederoth, vnd Socho mit jren töchtern, vnd 
Thimna mit jren töchtern, vnd Gimſo mit jren töchtern, vnd woneten drin⸗ 
nen. [19] Denn der HERR demütiget Juda vmb Ahas willen, des koͤ— 
nigs Jude, darumb das er Juda blos machet ond vergreiff ſich am HERRN. 
[20] Bud es kam wider jn Tiglath Pilneffer der koͤnig von Affur, der bela⸗ 
gert ja, Aber er kund jn nicht gewinnen. [21] Denn Ahas teilet das 
Haus des HERAN, vnd das haus des Königs vnd der Oberften, das er 
dem koͤnige zu Aflur gab. Aber es halff jn nichts. 

[22] Da zu in feiner Rot, macht der könig Ahas des vergreiffens am 
HERRN noch mehr, [23] vnd opfferte den Göttern zu Damafcon, bie 
ja geſchlagen hatten, vnd ſprach, Die Götter der koͤnige zu Syrien helffen 
mer, Darumb wil ic) jnen opffern, das fie mir auch helffen, So doch die⸗ 
felben jm, ond dem gangen Iſrael ein fall waren... [24] Vnd Ahas bracht 
zu hauff die gefefle des haufes Gottes, vnd famlet Die gefefle im haufe Got- 
tes, vnd ſchlos die thürn zu am Haufe des HERRN, vnd macht jm Altar 
in allen windeln zu Serufalem, [25] vnd in den fledten Juda hin und 
ber macht er Höhen zu veuchern andern Göttern, vnd reiget den HERRN 
feiner veter Gott. | 

[26] Was aber mehr von jm zu fagen ift, vnd alle feine wege, beide 
erften vnd letzten, Sihe, das ift gejchrieben im Buch der koͤnige Juda vnd 
Iſrael. [27] Bnd Ahas entjchlieff mit feinen Vetern, vnd fie begruben 
ja in der ftab zu Serufalem, Aber fie brachten jn nicht unter Die greber ber 
Eönige Iſrael, Vnd fein fon Iehisfia ward König an feine ftat. 


Cap. XXLX. 
i) Jehiskia war fuͤnff vnd zwenzig jar alt, da er Koͤnig ward, vnd 


18) vnd Thimna wit jren töchtern, vnd Gimfo mit jren tödhtern, 
vnd mwoneten dr.] A.—F. vnd wonetn dr. | Tert = Hebr. Vulg. u. gewoͤhnl. 
kesart der UXX.; Bar. = Cod. 236. Holm., worin die Ww. zul Tr» Gauvü zul Tag 
KWUUG AUT, Er ınv Taulw zul tus xwuus avräg fehlen] — vnd Thimna] 
b. 2. Zhimna 

20) Tiglath Pitneffer) b. 1— 3. Thiglath Pilnefer; A. — E. Tiglath Pilz 
nefer gl. Anm. zu 1. Chron. 6, 6] — derfönig von Affur] b. 1-3., A., B. 
von Aſſur Var. wohl bt. Diudf.) — Aber er kund jn nicht gewinnen] 
b. 1—3. und er war yhm nicht mechtig gnug | Tert u. Bar. verfchieb. überſ. v. pr ND1, 
weiche hier be.: „u er (Thiglath P.) ſtand ihm (dem Ahae) nicht bei“, wie biefer nad) v. 16. 


begehrt hatte.] 
27) Aber fie dr.) h. 1—3., A.— F. Denn fie br, 
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regiert neun pnd zwenzig jar zu Ierufalem, Seine mutter hies Abia eine 
tochter Zacharja. [2] Bnd er thet das dem HERRN wolgefiel, wie jein 
vater Dauid. [3] Er thet auff die thuͤr am Haufe des HERRN, im ca: 
ten monden des erften jars feines Königreichs, vnd befeftiget fie. [4] Vud 
bracht Hin ein die Priefter vnd Leuiten, vnd verfamlet fie auff der Breiten: 
gaflen gegen morgen, [5] vnd ſprach zu jnen. 

Horet mir zu jr Leuiten, Heiliget euch nu, das jr heiliget das Haus des 
HERRN ewer veter Gott, vnd thut er aus den vnflat aus dem Heiligthum. 
[6] Denn vnſer Veter haben fich vergriffen, und gethan, das dem HERAN 
onferm Gott vbel gefelt, vnd haben in verlaffen, Denn fie haben jr ange 
fiht von der Wonung des HERRN gewand, vnd den rüden zugekeret. 
[7] Vnd haben die thür an der Halle zugefchloffen, und die Lampen auöge 
leſſcht, vnd Fein Reuchwerg gereuchert, vnd ein Brandopffer gethan im 
Heiligthum, dem Gott Ifrael. | 

[8] Da her ift der zorn des HERRN ober Juda und Jeruſalem komen, 
ond hat fie gegeben in zurſtrewung und verwüftung,, Das man fie anpfeift 
wie jr mit ewern augen fehet. [9] Denn fihe, vmb desfelben willen find 
vnſer Veter gefallen durchs ſchwert, vnfer Sone, Töchter vnd Weiber find 
mweggefürt. [10] Nu hab ichs im finn einen Bund zu machen mit dem 
HERRN dem Gott Ifrael, das fein zorn vnd grim fich von und wende. 
[11] Ru meine Söne feid nicht hinleffig, Denn euch hat der HERR erwe: 
let, das jr fur jm ftehen folt, vnd das jr feine Diener vnd Reucher feid. 

[12] Da machten fi) auff die Leuiten, Mahath, der fon Amafai, und 
Joel der fon Aſarja, aus den Eindern der Kahathiter. Aus den finden 
aber Merari, Kis der fon Abdi, und Afarja der fon Sehaleleel. Aber aus 
den kindern der Serfoniter, Joab der fon Simma vnd Eden der fon Joah. 
[13] Vnd aus den findern Elizaphan, Simri vnd Seil. Vnd ausden 
kindern Aſſaph, Sacharja und Mathanja. [14] Vnd aus den Finden 
Heman, Sehiel und Semei. Vnd aus den findern Jeduthun, Scemaea und 
Biel. [15] Vnd ſie verfamleten jre Brüder und heiligeten ſich, vnd gien- 
gen hin ein nad) dem gebot des Königes, aus dem wort des HERRN, zu 
reinigen das Haus des HERAN. 


— — —— —— — 


XXIX. 1) en b.1—3., B. Sachar ia; A., D., E. Sachar ja; C. Zadar ia 

10) vonvng] h. 1-3., A—. von vhm | Beides = »: 72 (bier: „von uns“ y] 

12) Afarja (2 mal)] b. 1— -3., B., G. Aſar in; A., D. Afar ja (ebenſo d. 1. Mal 
auch F.) — Soab] b. 1-3. Foah Var. richt. ANV, ebenſo Valg.] 

13) Sacharja] bh. 1—3., B. C. Sachar ia; A., —* Sachar ja — Ma: 
thanja] b.1 —3. Mathania; A.— 0. Mathan ia; D. —F. Mathan ja 

14) Semei] b 1-3, Simei 
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16] Die Priefter aber giengen hin ein inwendig ins Haus des HERAN 
zu reinigen, vnd theten alle onreinigkeit (die im Lempel des HENKRN fun: 
den ward) auff den hof am Haufe des HERRN, vnd die Leuiten namen fie 
auff, und tungen fie hin aus in den bad) Kidron. [17] Sie fingen aber 
an am erften tage des erften monden ſich zu heiligen, vnd am achten tage des 
monden giengen fie in Die Halle ded HERRN, vnd heiligeten das Haus 
des HERRN acht tage, vnd volendeten eö im fechzehenden tage des erften 
monden. 

[18] Bnd fie giengen hin ein zum Einige Hiskia, vnd fprachen, Wir 
haben gereiniget das gantze Haus des HERRn, den Brandopffersaltar, 
vnd alle fein Gerete, den Zifch der Schawbrot vnd alle fein gerete, [19] ond 
alte gefeffe, die der koͤnig Ahas, da er König war, weggeworffen hatte, 
da er fich verfündigt, Die haben wir zugericht und geheiliget, Sihe, fie find 
far dem Altar des HEMNRn. 


[20] Da macht ſich der koͤnig Hiskia fruͤe auff, vnd verfamlet die Ober: | 


fin der Stad, vnd gieng hin.auff zum Haufe des HERRN, [21] vnd 
brachten erzu fieben farren, fieben widder, fieben lemmer, vnd fieben ziegen- 
boͤcke zum Suͤndopffer, fur dad Königreich, fur das Heiligthum vnd fur 
Juda, Bnud er ſprach zu den Prieftern der Einder Aaron, das fie opffern 
folten auff dem Altar des HERRN. [22] Da fchlachten fie Die rinder, 
vnd die Priefter namen das Blut und. fprengeten ed auff den Altar, vnd 
fhlachten Die Widder, vnd fprengeten das blut auff dm Altar, vnd ſchlach⸗ 
ten die lemmer, vnd fprengeten das blut auff den Altar. [23] nd brach: 
ten die böde zum Sundopffer fur dem Könige vnd der gemeine, vnd legten 
jre hende auff fie. [24] Vnd die priefter fchlachten fie, vnd entfündigeten 
jr blut auff dem Altar zu verfünen dad gange Ifrael, Denn der König hatte 
befolhen Brandopffer und Süundopffer zu thun fur dad gantze Iſrael. 

[25] Vnd er ſtellet die Leuiten im Haufe des HERRN, mit Cimbeln, 
Dfaltern ond Harffen, wie es Dauid befolhen hatte, vnd Gad der Schawer 
des Königes, vnd der Prophet Nathan, Denn e& war des HERRN gebot 
durch feine Propheten. [26] Vnd die Leuiten ftunden mit den Seitenfpie- 
fen Dauid, vnd die Priefter mit den Drometen. [27] Vnd Hiskia hies 
fie Brandopffer thun auff dem Altar, Vnd vmb die zeit, da man anfleng 
das Brandopffer, fieng auch) an der Gefang ded HERRN vnd die Drome⸗ 


17) am erſten e) h. 1—3. ym erfien t. 

19) verfündigt) b. 1 — 3. vergrenff 

21) der Einder X.) b. 1—3. den kindern A. 

24) ©. zu thun fur d.g 3) b. 1-3., A. — (. ſ. fur d. g. J. [Bar. woͤrtl. 
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‚ten, vnd auff mancherley Seitenfpil Dauib des Tonigs Iſrael. [28] Und 


die gange gemeine bettet an, vnd ber gefang der Senger, vnd Das drometen 


der Drometer, weret alled, bid das Brandopffer ausgericht war. [29] De 
mu das Brandopffer ausgerichtet war, beuget ſich der König und alle die bey 
: jm fur handen waren, vnd beteten an. 

[30] Vnd der koͤnig Hiskia fampt den Oberften hies die Leuiten den 
HERRN loben mit dem geticht Dauid und Affaph des Schawers, vnd fie 
lobeten mit freuden, vnd neigeten fich ond beteten an. [31] Vnd Hiskie 
antwortet, und ſprach, Nu habt je ewre hende gefület ben HERRN, tret: 
tet hinzu, vnd bringet her die Opffer und Lobopffer zum haufe des HERR. 
Bnd die Gemeine bracht erzu Opffer und Lobopffer, vnd jederman freiwilli⸗ 
ges berben Brandopffer. [32] Vnd die zal der Brandopffer, fo die Ge⸗ 
meine erzu brachte, war fiebenzig rinder, hundert widder, vnd zwey hun 
dert lemmer, vnd ſolchs alles zu Brandopffer dem HERRN, [33] Bw 
fie heiligeten ſechs hundert vinder, vnd drey taufent ſchaf. 

[34] Aber der Priefter war zu wenig, vnd kundten wicht allen Brand: 
opffern die haut abziehen, Darumb namen fie jre bruͤder die Leiten, bis 
das werd außgericht ward, vnd bis fie die Priefter heiligeten, Denn bie ke⸗ 
uiten find leichter zu heiligen, weder bie Priefler. [35] Auch war der 
Brandopffer viel mit dem fett der Dandopffer vnd Tranckopffer zu den 
Brandopffern, Alfo ward dad ampt am Haufe ded HERRN fertig. 
[36] Vnd Hiskia frewet ſich fampt allem vold, das man mit Bott bereit 
war worden, Dein es gefchach eilend, 


Cop. XXX. 
- [1 Vnd Hiskia fandte hin zum gangen Iſrael vnd Juda, vnd ſchreib 
brieue an Ephraim vnd Manaſſe, das fie kemen zum Haufe des HERRN 
gen Serufalem, Paſſah zu halten, dem HERRn dem Gott Sirael. 
[2] Vnd der König hielt einen Rat mit feinen Oberiten, vnd der gangen 
"Gemeine zu Zerufalem das Paffah zu halten im andern monden, [3] Denn 
fie Eundtens nicht halten zur felbigen zeit, darumb das der Prieſter nicht 
gnug geheiliget waren, vnd das volck noch nicht zu hauff komen war gen 
Serufalem. [4] Vnd es gefiel dem Könige wol und der gantzen Gemeint, 


— 





30) mit freuden] b.1—3., A.—F. bis fie. frolich (b. 3., A. — F. o ſt. o) 
wurden [Beides verſchied. Überf. derf. hebr. Ww.J 

31) Lobopffer (2 Mat)] b. 1 — 3. dandopffer 

34) weder die Pr.) b. 1— 3. denn die Pr. 

35) Dandopffer]) b. 1— 3. tödopffer - 

36) eilend] b.1—3., A.—F. ploglih (b. 3., A. - F. 6 ft. o) 

XXX. 3) feldigen] bb 1=3., A.—L ſelben 
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5) nd beftelleten das ſolchs ausgeruffen wuͤrde durch gantz Iſrael, von 
Berſeba an bis gen Dan, das fie kemen Paſſah zu halten dem HERRN 
dem Gott Ifeael zu Jerufalem, Denn es war lang nicht gehalten, wie es 
gefchrieben ſtehet. 

[6] nd die Leuffer gingen hin mit den Brieuen von der hand des Koͤ⸗ 
niges vnd feiner Oberfien, durch gang Iſrael vnd Juda, aus dem befelh 
des Königs, vnd fprachen, Zr finder Iſrael bekeret euch zu dem HERRN 
dem Gott Abraham, Iſaac und Ifrael, fo wird er fich keren zu den Wbri- 
gen, die noch vbrig vnter euch find aus der hand der Könige zu Affur. 
[7) Bnd feid nicht wie ewre Veter und Brüder, die fi am HERRN jver 
veter Gott vergriffen, vnd er fie gab in eine verwuͤſtung, wie jr felber fehet. 
[8] &o feid nu nicht halsftarrig wie ewre Veter, Sondern gebt ewre hand 
dem HERAN, vnd komet Zu feinem Heiligthum, das er gaeheiliget hat 
ewiglich, vnd Dienet dem HERRN ewrem Gott, fo wird fich der grim feind 
zorns von euch wenden. [9] Denn fo jr euch befevet zu dem HERAN, fo 
werden erore Brüder und Kinder barmhergigkeit haben fur denen die fie ge 
fangen halten, das fie wider in diß Land komen, Denn der HERR ewr 
Bott ift gnedig vnd barmherkig, vnd wird fein Angeficht nicht von euch 
wenden, fo jt euch zu jm bekeret. 

[10] nd die Leuffer giengen von einer Stad zur andern, im lande 
Ephraim vnd Manaffe, vnd bis gen Gebulon, Aber fie verlacheten und ſpot⸗ 
ten jr. [11] Doc etliche von Aſſer vnd Manaſſe und Sebulon, demuͤti⸗ 
geten fich, vnd kamen gen Ierufalem. [12] Auch kam Gottes hand in 
Juda, das er jnen gab einerley hertz zu thun nad) des Möniges und ber 
Oberſten gebot, aus dem wort. des HERRN. [13] Vnd es kam zu Hauffe 
gen Zerufalem ein gros Volk, zu halten das Feſt der ie Brot im 
andern monden, ein feer groffe Gemeine. 

[14] Vnd ſie machten fi) auff, vnd theten ab die Altar , die zu Serus 
falem waren, vnd alle Reuchwerg theten fie weg, vnd worffen fie in ben 
bad) Kidron. [15] Vnd ſchlachten das Paffah am vierzehenden tage des 


5) das ſolchs) h. 1—3. ſolchs das — Denn es war lang nicht gehal⸗ 
ten wie] h. P— 3., A.—F. Denn er war nicht viel, die es hielten wie [Im Texte 
ift 2 auf d. Zeit, in d. Bar. aber mit LXX. u . Vulg. auf die Drenfchen brzogen:] 

6) zu den Vbrigen, bie]; b. 1—3., A.—F. zu den entrunnen die [[ar. 

wörtt. == Hehr. 

10) —— h.1. Sohlen [| D. Austaut beider Formen = yr5927 ; dem hier fles 
hend. 7327 entfpr. Sebulun. ] 

11) Affer) C. Affur Richt. &. Ader = Sn .] 

15) am vierzehenden) b. 1—3. ym vierzehenden — befandten jre 
ſchande) b. 1- 3., A. — F. ſchemeten ſich [%ar. wirt, == Her] 
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andern monden. Vnd die Prieſter vnd Leuiten befandten jre fchande, und 
heiligeten fi), vnd brachten die Brandopffer zum haufe des HERRN, 
[16] vnd ftunden in jrer ordnung, wie ſichs gebürt, nad) dem geſetz Mofe 
deö mans Gottes. Wnd die Priefler fprengeten das blut von der hand der 
Leuiten, [17] Denn je waren viel in der Gemeine, die ſich nicht geheili- 
get hatten, Darumb fchlachten die Leuiten dad Paſſah fur alle die nicht rein 
waren, da fie dem HERRN geheiliget würden. 

- [18] Auch war des volds viel von Ephraim, Manafle, Iſaſchar, vnd 
Sebulon die nicht rein waren‘, fondern aſſen das Oſterlamb nicht wie ge: 
ſchrieben ſtehet. Denn Hisfia bat fur fie, vnd fprach, Der HERR der 
gütig ift, wird gnedig fein [19] allen, die jr hertz ſchicken Gott zu ſuchen 
den HERRN, den Gott jrer veter, vnd nicht vmb der heiligen reinigkeit 
. willen. [20] Vnd der HERR erhöret Hiskia, vnd heilet das vold, 
[21] Alſo hielten die Finder Iftael, die zu Ierufalem funden murden, das 
Zeit der ongefeurten Brot fieben tage mit groffer freude. - Vnd die Leiten 
vnd Priefter lobeten den HERAN alle tage mit ſtarcken Seitenfpielen des 

[22] Vnd Hiskia vedet hertzlich mit allen Leuiten, die ein guten verfland 

hatten am HERRN, vnd fie affen das Feft vber, fieben tage, vnd opffer⸗ 
ten Dandopffer, und Dandeten dem HERRN jrer veter Gott. [23] Vnd 
die gantze Gemeine ward rats, noch ander fieben tage zu halten, vnd hielten 
auch die fieben tage mit freuben. [24] Denn Hiöfia der fönig Juda, gab 
ein Hebe fur die Gemeine, taufent, farren vnd fieben taufent ſchafe, Die 
Oberſten aber gaben eine Hebe fur die Gemeine, taufent farren, vnd zehen 
taufent ſchafe, Alſo heiligeten fich der Priefter viel. 
[25] Vnd es freweten fich die gange gemeine Juda, die Priefter vnd 
Leuiten, vnd die gange gemeine die aus Iſrael fomen waren, vnd Die Frembds 
lingen, die aus dem lande Iſrael fomen waren, vnd die in Juda woneten. 
[26] Vnd war eine groffe freude zu Serufalem, Denn fint der zeit Salome, 
bes ſons Dauid des Fonigs Iftael, war ſolchs zu Jeruſalem nicht geweſen. 
[27] Qnd die Priefter vnd die Leuiten ftunden auff, vnd fegeneten das Vold, 
vnd jre flimme ward erhöret, vnd jr Gebet kam hin ein fur feine heilige 
Wonung im Himel. 





16) mie ſichs] C. wie ſich 

17) je waren] bh. 1 — 3. er waren 

22) Dandopffer] b. 1—3. toͤddpffer 

25) 9. die aus Iſr. komen waren) b. 8. 9. die aus gr fomen war 
26) Dauid) B. Dauids 
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Eap. XXXI. 

[1] Vnd da dis alles war ausgericht, zogen hin ans ale Iſraeliten, bie 
vnter den ſtedten Juda funden wurden, vnd zubrachen die Seulen, vnd hies 
ben die Hayne ab, vnd brachen ab die Höhen und Altar aus gangem Juda, 
BenJamin, Ephraim vnd Manaffe, bis fie fie gar auffreumeten, Vnd die 
Finder Iſrael zogen alle wider zu jrem Gut in jre Stedte. 

[2] Hiskia aber ftellet die Priefter vnd Leuiten in jve ordnunge, ein iglis 
chen nad) feinem Ampt, beide der Priefter und Leuiten, zu Branbopffern 
vnd Dandopffern, das fie dDieneten, danckten vnd lobeten in den thoren des 
Lagers des HERRn. [3] Vnd der Koͤnig gab fein teil von feiner Habe 
zu Brandopffern des morgens und des abends, vnd zu Brandopffern des 
Sabbaths vnd Neromonden und Feſten, wie es gefärieben ftehet im Geſet 
des HERRN. 

[4] nd er ſprach zum volck, das zu Jeruſalem wonet, das fie teil ge⸗ 
ben den Prieftern vnd Leuiten, Auff das fie kuͤndten defte herter anhalten am 
Gefeb des HERRN. [5] BVnd da das wort aus Fam, gaben die finder 
Sfrael viel Erftlinge von getreide, moft, öle, honig vnd allerley einkomens 
vom felde, vnd allerley Zehenden brachten fie viel hin ein. [6] Vnd die 
finder Iſrael vnd Juda, die in den fledten Juda woneten, brachten aud) Ze⸗ 
henden von rindern vnd fchafen, vnd Zehenden von dem Geheiligeten, das 
fie dem HERRN jvem Gott geheiliget hatten, vnd machten hie ein hauffen 
vnd da ein hauffen. [7] Im dritten monden fiengen fie an hauffen zu les 
gen, vnd im fiebenden monden richteten fie es aus. 

[8] Vnd da Hiskia mit den Oberften hin ein gieng, vnd fahen die hauf- 
fen, Iöbeten fie den HERRN vnd fein vold Ifrael. [9] Vnd Hiskia fra- 
get die Priefler ond Leuiten vmb die hauffen. [10] Vnd Afarja der Prie- 
fter, der fürnemeft im Haufe Zadof, fprach zu jm, Sint der zeit man ange: 
fangen hat, die Hebe zu bringen ind Haus des HERRN, haben wir gef- 
fen vnd find fat worden, vnd ift noch viel vberblieben, Denn der HERR 
hat fein Bold gefegenet, darumb ift diefer hauffe vberblieben.. [11] Ba 


XXXI 1) Ben Samin] b. 1—3., A.,B. Beniamin — gar auffreus 
meten] b. 1--3. alle machten; A.—F. auffreumeten 

2) Dandopffern] b. 1—3. tödopffern 

3) Nemmonden) b. 1—8., A., B. newen (b. 3. newes) mondn, G.—I. 
Meroenmonden 

4) Auff das fie Bündten befte herter anhalten am Geſetz) b. 1—3,, 
A.—F. auff das fie defte feiffcher weren (b. 2. 3. were) ym gefege (b. 2. 3. gefeg) [O. 
Hebr. bed. wörtl.: auf daß fie feft hingen am Gefet. ] 

5) von getreide] B. von dem getreide 

10) Aſarja] b. — „B., C. Aſar ia; A. D.— F, Aſar je ja. Ebenſo v. 13 
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befalh ber König, das man Kaften zubereiten folt am haufe des HERRN. 
Vnd fie bereiten fie zu, [12] vnd theten hin ein die Hebe, die Zehenden, 
vnd das Geheiligete, tremlid). 

Vnd ober dafjelbe war Fürft Chananja der Leuit, vnd Simei fein bruder 
ber ander, [13] vnd Zehiel, Aſasja, Nagath, Afahel, Jerimoth, Ior 
fabath, Eliel, Jeſmachja, Mahath, vnd Benaja, verordnet von ber hand 
Chananja vnd Simei feines bruder, nad) befelh des koͤnigs Hiskia. Aber 
Aſarja war Fuͤrſt im haufe Gottes. [14] Vnd Kore der fon Jemna der 
Leuit, der Zhorhüter gegen morgen war vber die freiwilligen gaben Gottes, 
jm verfrawet, die dem HERRN zur Hebe gegeben wurden, vnd über bie 
allerheiligften. [15] Vnd unter feiner hand waren, Eden, Miniamin, Jeſua, 
Semaja, Amarja, vnd Sachanja, in den ftedten der Priefter, das fie geben 
folten jren Brüdern, nad) jrer ordnunge, dem Eleineften wie dem groffen. 


[16] Dazu denen die gerechnet wurden fur Mansbilde, von drey jaralt 





vnd drüber, vnter allen die in dad Haus des HERRN giengen, ein jgli 


her an feinem tage zu jvem Ampt, in jrer Hut, nad) jrer ordnunge. 
[17] Auch die fur Priefter gerechnet wurden im haufe jrer Veter, vnd die 
Leuiten, von zwenzig jaren vnd drüber, in jver Hut, nad) jver ordnung. 
[18] Da zu die gerechnet wurden vnter jre Kinder, Weiber, Söne und Toͤch⸗ 
ter vnter der gangen gemeine, Denn fie heiligeten trewlich das geheiligete. 
[19] Auch waren Menner mit namen benennet vnter den Eindern Aaron den 
Prieftern, auff den felden der vorftedte in allen Stedten, das fie teil geben 
allen Mansbilden vnter den Prieftern, vnd allen die vnter die Leuiten gerech⸗ 
net wurden. 


12) trewlich] b. 1—3., A.—E. auff glawben — Chananja] b. 1—3, 
B., C. Chanan ia; A., D.— F. Chanan ja. Ebenfo v. 13. (F. hat bir: Chananja). 
[Zetf. u. Barr. — #139 in Cod. 89. Kenn. u. v. 13. in Cod. 227. Kenn.; m 

hier ftehend. 17732919 entfpricht nach d. Cheth. Shonanjahu, nad) d. Keri Chananjahu.] 
13) Aſasja) P. 123., B. C. Aſas ia; A., D. — G. Aſas ja — Sofabath] 
B. 1—3., A.—G. Joſabad Tan. richt. — 277°; d. Auslaut der Tertf. = ’Iolapud 
‚in 6 Codd. Holm.) — Sefmadja] b. 1. 2, B., C. Jeſmach ia; A, D., E. Jeſ 
mad) ja; b. 3. Jeſmath ia In: 2. Zismadjafu = 1mamar ] Benaja] 
b.1—3., A.- C. Benaia; E. Bena ja 

14) Gottes, im vertramet, die dem 9.) b.. 1—3., A.—F. Gettis 
(b..3., A.—F. e ft. i) die dem 9. ſVar. = Hebr.; b. Min. des Tattes „jm vertrawet 
find daburch entftand., daB Tan aus v. 15., wo es b. Bar. richt. durch „auff glawben“ 
ausde., aus Verſchen in v. 14. erübergenommen if] 

15) Semaja] b. 1—3., A. — C. Semaia; D.—F. Sema ja — Amaria] 
b. 1—3., B., C. Amar in; A., D.—F. Amar ja — Sadanjg) b. 1 — 3, B. 
C. Sachan ia; A., E. Sachan ja — der Priefter, das fie geben folten] 
b. 1—3., A. — G. der Pe auff glawben, das fie geben ſolten [Vgi. Anm. zu v. 14] 

18) tremtich] b.1—3., A. —F. auff yhren glauben || Weides verſchied. Aber. 
deſ. hebt. @.] 
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[20] Alſo thet Hiskia in gantzem Juda, vnd thet was gut, recht, vnd 
warhafftig war, fur dem HERRN ſeinem Gott. [21] Vnd in allem 
thun das er anfieng, am dienſt des hauſes Gottes, nach dem Geſetz vnd Ge⸗ 
bot, zu ſuchen ſeinen Gott, das thet er von gantzem hertzen, Darumb hat 
er auch gluͤck. | 

| Gap. ALS 

[1] Nach diefen Geſchichten und trew, Fam Sanherib der koͤnig zu Affur, 
vnd zoch in Juda, vnd lagert fich fur die feften Stedte, und gedacht fie zu 
ſich zu veiffen. [2] Bnd da Hiskia fahe das Sanherib kam, vnd fein ans 
geficht ſtund zu ftreiten wider Serufalem, [3] ward er rats mit feinen 
Oberſten und Gewaltigen zu zudecken bie waffer von den Brünnen, die drauf: 
fen fur der Stad waren, vnd fie hulffen jm. [a4] Vnd es verfamlet ſich 
ein gros vold, vnd beiten zu alle Bruͤnne vnd flieffende wafler mitten im 
Lande, vnd ſprachen, Das die koͤnige von Affur nicht viel waſſers finden 

wenn fie fomen. 

[5] Bnd er ward getvofk, ‚ Und bawet alle mauren, wo fie lüdidht was 
ren, vnd macht thürne drauff, vnd bawet drauſſen noch eine andere Maure, 
vnd befeftiget Millo an der ſtad Dauid, vnd machet viel Woffen vnd Schil⸗ 
de. [6] Vnd ftellet Die Heubtleute' zum ftreit neben das Vold. nd 
famlet fie zu fi) auff die Breitegaffen am thor dev Stab, vnd redet hertzlich 
mit inen, vnd ſprach, [7] Seid getroft vnd friſch, Fuͤrchtet euch nicht, 
vnd zaget nicht fur dem koͤnige von Affur, noch fur alle dem Hauffen ber 
bey jm ift, Denn es ift ein Gröffer mit vns weder mit jm. [8] Mit jm 
ift ein fleifchlicher Arm, Mit uns aber ift der HERR vnfer Gott, das er 
vns helffe, vnd füre vnſern ſtreit. Vnd dad Volck verlies fich auff Die wort 
Hiskia des koͤnigs Juda. 

[9] Darnach ſandte Sanherib der tonig zu Aſſur ſeine knechte gen Jeru⸗ 
ſalem (Denn er lag fur Lachis, vnd alle feine Herrſchafft mit jm) zu Hiö- 
kia dem koͤnige Juda, vnd zum ganben Juda, das zu Berufalem war, vnd 
ließ jm fagen, [10] fo fpricht Sanherib der Eönig zu Affur, Wes vertroͤ⸗ 
ſtet jv euch, die je wonet in bem belagerten Ierufalem? [11] Hiskia be- 
vebet euch, das er euch gebe in den Tod, Hunger und Durft, vnd fpricht, 


21) hat er auch glud] b.1—83., A.—F. geriet es yhm auch wol 
XXXI. 1) Sanherib] b. 1— 3. Saneherib. Ebenfo v. 2. 9. 10. 22. 
4) flieffende waffer]) b.1—3., A.—F. waſſch beche [Tert u. Bar. ver 
ſchied. Auffaff. derf. hebr. Ww., die hier bed.: den Bach, der ſich ergiegt [mitten durch d. Land]. ] 
5) Woffen] b.1—3., A.—F. gefches 
6) zum flreit) b. 1-38, A.—E. van ſtreyt 
7) weder mit im] b. 1—3, denn mit yhm 
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Der HERR vnfer Gott wird vns erretten von der hand des Königes zu 
Aſſur. [12) Iſt er nicht der Hiskia der feine Höhe und Altar weggethan 
bat, vnd geſagt zu Juda vnd zu Serufalem, Kür einem Altar folt jr anbe⸗ 
ten, vnd drauff reuchern ? 

[13] Wiffet je nicht, was ich und meine Veter gethan haben allen Voͤl⸗ 
dern in Lendern? Haben auch die Götter der Heiden in Lendern, mügen jre 
Lender erretten von meiner hand? [14] Wer ift unter allen Göttern diefer 
Heiden, die meine Veter verbannet haben, der fein Volck habe mügen erret⸗ 
. ten von: meiner hand? das ewer Gott euch folt mügen erreften aus meiner 

‚band? [15] So lafjt euch nu Hiskia nicht aufffegen, vnd lafft euch ſolchs 
nicht beveden, vnd gleubt jm nicht. Denn fo fein Gott aller Heiden vnd 
Königreich hat fein vol mügen von meiner und meiner Veter hand erretten, 
&o werden euch auch eror Götter nicht erretten vou meiner hand. 

[16] Da zu redten feine Knechte noch mehr wider den HERAN den 
Gott, ond wider feinen Inecht Hiskia. [17] Auch fhreib er Brieue zu hohn 
Sprechen dem HERRN dem Gott Ifrael, vnd vedet von jm, vnd fprad, 
ie die Götter der Heiden in Lendern jr vold nicht haben errettet von meiner 
band, So wird audy der Gott Hisfia fein vol nicht erretten von meine 
band. [18] Vnd fie rieffen mit lauter flimme auff Sudifch zum vold zu 
Serufalem, das auff den mauren war, fie furchtfam zu machen vnd zu er: 
ſchrecken, das fie.die Stad gewünnen. [19] Vnd redeten wider den Gott 
Serufalem, wie wider die Götter der Voͤlcker auff erden, Die Menfchenhende 
werd waren. | 

[20] Aber der fönig Hiskia und der Prophet Jeſaia der fon Amoz bet: 
ten dawider vnd fehrien gen Himel. [21] Vnd der HERR fandte einen 
Engel, der vertilget alle gewaltigen deö Heers, vnd Fürften und Oberflen 
im Lager deö koͤnigs zu Affur, das er mit ſchanden wider in fein Land zoch. 
Vnd da er in feines Gottes haus gieng, felleten jn daſelbs durchs ſchwert, 
die von feinem eigen Leibe komen waren. [22] Alfo halff der HERR 
Hiskia ond den zu Serufalem aus der hand Sanherib des koͤnigs zu Affur, 
vnd aller ander, vnd enthielt fie fur allen umbher. [23] Das viel dem 
, HERRN Sefchend brachten gen Ierufalem, vnd Kleinote Hiskia dem koͤ— 
nige Zuda, Vnd er ward darnach erhaben fur allen Heiden. 

[24] Zu der zeit ward Hiskia todfrand, Vnd er bat den HERAN, 
der geredt jm, vnd gab jm ein Wunder. [25] Aber Hiskia vergalt nicht, 


11) zu Affur) b. 2.3. von Affur 
18) den mauren]) b. 1 —3., A.—C. der mauren 
21) komen] b.1—3., A. austomen 
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wie jm gegeben war, benn fein her& erhub ſich, Darumb kam der zorn ber 
in, vnd ober Juda vnd Jeruſalem. [26] Aber Hisfia demütiget ſich, das 
fein hertz fich erhaben hatte, fampt denen zu Serufalem, Darumb Fam der 
zorn des HERRN nicht ober fie, weil Hiskia lebet. 

[27] Vnd Hiskia hatte feer groffen Reichthum und Ehre, und macht 
jm Schetze von ſilber, gold, ebeliteinen, wuͤrtze, fchilde vnd allerley koͤſtli⸗ 





chem gerete [28] vnd Kornheuſer zu dem einkomen des getreides, moſts 


vnd oͤles, vnd ſtelle fur allerley Vieh, vnd Huͤrten fur die ſchafe. 29] Vnd 
bawet jm Stedte, vnd hatte Vieh an ſchafen vnd rindern die menge, Denn 
Gott gab jm ſeer gros gut. [30] Er iſt der Hiskia, der die hohe Waſſer⸗ 
quelle in Gihon zudedet, vnd leitet fie hin vnter von abend werts zur flad 
Danid, Denn Hiskia war glücfelig in alle feinen werden. 

[31] Da aber die Botfchafften der Fürften von Babel zu jm gefand wa⸗ 
ven zu fragen nach dem Wunder, das im Lande gefchehen war, verlies jn 
Sott alfo, das er in verfucht, Auff das kund würde alles, was in feinem 
hergen war. 

[32] Was aber mehr von Hiskia zu fagen if, vnd ſeine barmhertzig⸗ 
keit, ſihe, das iſt geſchrieben in dem geſicht des Propheten Jeſaja, des ſons 
Amoz, im Buch der koͤnige Juda vnd Iſrael. [33] Und Hiskia entſchlieff 
mit ſeinen Vetern, vnd ſie begruben jn vber die greber der kinder Dauid, 
Vnd gantz Juda, vnd die zu Jeruſalem theten jm ehre in — Tod, Vnd 
ſein ſon Manaſſe ward Koͤnig an ſeine ſtat. 


Cap. XXXIII. 

[1] Manaſſe war zwelff jar alt, da er König ward, vnd regieret fünff 
vnd funffzig jar zu Serwfalem. [2] Vnd thet dad dem HERRN vbel 
gefiel nad) den gremweln der Heiden, die der HERR fur den kindern Iſrael 
vertrieben hatte. [3] Vnd keret fid) umb, vnd bawet die Höhen, Die fein 
vater Hiskia abgebrochen hatte, Vnd ftifftet Baalim Altar, vnd machet 
Hayne, vnd bettet an allerley Heer am Himel, vnd dienet jnen. [4] Er 
bawet auch Altar im hauſe des HERRn, dauon der HERR geredt hat, 
Zu Serufalem fol mein Name fein ewiglih. [5] Vnd bawet Altar allerley 
heer am Himel, in beiden Höfen am Haufe des HERRN. [6] Vnd er 


30) bin unter] b. 1—3., A.—I. hyn ontern 

die Botfhafften der Sürften] .1—3, A.—F. bie Doimefäe 
der vberften (A. — F. öberften) [Beides verfchied. überſ. derf. bebr. Ww.] 

32) Jeſaja] b. 1—3., A.—C., I. Jeſaia 

xXXM. 1) Fünff und funffzig] b. 3. funff und zwentzig [| Var. wohl br, 


Drudf.] 
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lied feine Söne durchs fewr gehen, im tal des fons Hinnom, Vnd wet 


tage vnd achtet auff Vogel gefchrey, vnd zauberte, vnd flifftet Warfager 
vnd Zeichendeuter, und thet viel, das dem HERRN vbel gefiel, jn zue- 
zuͤrnen. 

[7] Ex feget auch Bilder vnd Goͤtzen, die er machen lied, ins haus 


- Gotted, dauon der HERR Dauid geredt hatte und Salomo feinem fon, 


In diefem haufe zu Serufalem, die ich erwelet habe fur allen ftemmen Sf: 
rael, wil ic) meinen Namen fegen ewiglih. [8] Vnd wil nicht mehr den 
fus Iſrael laffen weichen vom Lande, das ich jren Vetern beftellet habe, So 


ferne fie fi) halten, das fie thun alles, was ich jnen geboten habe, in al | 


Geſetze, Geboten und Rechten durd) Mofe. 
[I] Aber Manafle verfüret Juda vnd die zu Serufalem, das fie erge 
theten denn die Heiden, die der HERR fur den Eindern Iſrael vertilget hatte, 


[10] Vnd wenn der HERR mit Manafje und feinem Volck reden lie, 


merckten fie nichts drauff. [11] Darumb lies der HERR vber fie komen die 
Fürften des Heers des koͤnigs zu Affur, die namen Manaſſe gefangen mit 
Feſſeln, vnd bunden jn mit Keten, vnd brachten jn gen Babel. [12] Id 
da er in der angft war flehet er fur dem HERRN feinem Gott, vnd demi- 
tiget fich feer fur dem Gott feiner veter. [13] Vnd bat und flehet in, Da 
erhöret er fein flehen, vnd bracht jn wider gen Serufalem zu feinem König: 
reich, Da erkennet Manaffe, das der HERR Gott ifl. 

[14] Darnach bamwet er die eufferften mauren an der ſtad Dauid, von 
abend werts an Gihon im bad), vnd da man zum Fifchthor eingehet, vnd 
vmb her an Ophel, vnd machet fie feer hoch, vnd legt Heubtleute in die fe: 
ften ftedte Zuda. [15] Vnd thet weg die frembde- Götter, vnd Die Gögen 


aus dem haufe des HERRN, vnd alle Altar, die er gebawet hatte auff dem 


berge des Haufes ded HERRN vnd zu Ierufalem, vnd warff fie hin aus 
fur die Stad. [16] Vnd richtet zu den Altar des HERRN, vnd opfferte 


drauff, Dandopffer und Lobopffer, vnd befalh Zuda, das fie dem HERAN 


dem Gott Iftael dienen folten. [17] Doc) opfferte dad Volck auff den 
Höhen, wiewol dem HERrn jrem Gott. 


[18] Was aber mehr von Manaffe zufagen ift, vnd fein Gebet zu feinem 


6) feine Söne] b. 1—3., A.—F. feynen fon [Text — gavöhnt. hebr. Lit | 


732, LXX., Vulg.; Bar. —*3 in Cod. 94. Fe — Dinnom] B. Hinnen 
ſach. richt. = an] — erzürnen] b. 1—3., A. reytzen 
8) Geboten] b. 1 — 3. fitten 
11) Sürften] b. 1— 3., A.—F. vberften (A., D.—F. oberften, B., C. öberften) 
12) war] I. warb 
14) an Ophel] b. 2.3. an (b. 3. am) Opffel [Zertf. ticht. = be3.] 
16) Dandopffer v. Eobopffer] b. 1— 3. tödopffer v. danckopffer 
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Gott, vnd die rede der Schawer, die mit jm redten im Namen des HERRn 
des Gottes Iſrael, Sihe, die find vnter den Gefchichten der Eonige Iſrael. 
[19]: Vnd fein Gebet vnd flehen, und alle fein fünde vnd miffethat, vnd die 
Stedte darauff er die Höhen bawete, vnd Hayne und Gögen ftifftet, ehe 
denn ev gedemütiget ward, Sihe, die find gefchrieben unter den Gefchichten 
der Schawer. [20] Vnd Manafje entfchlieff mit feinen Vetern, vnd fie bes 
gruben in in feinem Haufe, Vnd fein fon Amon ward König an feine flat. 

[21] Zwey und zwenzig jar alt war Amon, da er König ward, vnd 
vegieret zwey jar zu Serufalem. [22] Vnd thet das dem HERAN vbel 
gefiel, wie fein vater Manaffe gethan hatte, Vnd Amon opfferte allen Goͤ⸗ 
Gen, die fein vater Manaffe gemacht hatte, vnd dienet jnen. [23] Aber 
er demütiget fich nicht fur dem HERRN, wie fich fein vater Manafje gede- 
mütiget hatte, Denn er, Amon, macht der fchuld viel. [24] Vnd feine 
Knechte machten einen Bund wider jn, vnd tödten jn in feinem Haufe. 
[25] Da flug das vold im Lande alle, die den Bund wider den Fonig 
Amon gemacht hatten, Vnd das vold im Lande macht Zofia feinen fon zum 
Könige an feine ftat. 


Cop. XXXIV. 

[1] Acht jar alt war Joſia da er fönig ward, und regieret ein vnd breif- 
fig jar zu Serufalem. [2] Vnd thet das dem HERRN wolgefiel, vnd 
wandelt in den wegen feines vaters Dauid, vnd weich weder zur rechten nod) 
zur linden. [3] Denn im achten jar ſeins Koͤnigreichs, da er noch ein 
Knabe war, fieng er an zu fuchen den Gott ſeines vaters Dauids, Vnd im 
zwelfften jar fieng er an zu reinigen Juda vnd Serufalem, von den Höhen 
vnd Haynen, vnd Gößen, und gegoffen Bildern. [4] Vnd lies fur jm 
abbrechen die Altar Baalim, vnd die Bilder oben drauff hieb er oben er ab, 
Vnd die Hayne, und Gögen und Bilder zubrach er, vnd macht fie zu flaub, 
vnd ſtrewet fie auff Die Greber, dere, die jnen geopffert hatten. [5] Vnd 
verbrand die Gebeine der Priefter auff den Altaren, vnd reiniget aljo Juda 
vnd Serufalem. [6] Da zu in den ſtedten Manaffe, Ephraim, Simeon, 
vnd bis an Naphthali in jven wüften ombher. [7] Vnd da er die Altar 
vnd Hayne abgebrodyen, vnd die Gößen Elein zumalmet, vnd alle Bilder 
abgehawen hatte im gangen lande Iſrael, kam er wider gen Zerufalem. 

[8] Sm achzehenden jar feines Koͤnigreichs, da er das Land und dad 


XXXIV 2) Dauid] B. Dauids 
3) Dauide) 6.1 —3., A. Dauid 
4) oben er ab] b. 3. oben ab 
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Haus gereiniget hatte, fandte er Saphan ven fon Azalja und Maeſeja den 
Staduogt, vnd Joah den fon Joahas den Cantzler, zu befiern das haus 
des HERRN feines Gottes. [9] Vnd fie kamen zu dem Hohenprieſter 
Hilkia, vnd man gab jnen dad Geld, das zum haufe Gottes gebracht war, 
welchö die Leuiten, die an der ſchwellen hütten, gefamlet hatten, von Ma: 
naffe, Ephraim und von allen vbrigen in Ifrael, vnd von gangem Jude 
vnd BenJamin, vnd von denen, die zu Serufalem woneten, [10] vnd 
gabend vnter die hende den Erbeitern, die beftellet waren am Kaufe des 
HERRN, Vnd fie gabens denen die da erbeiten am Haufe des HERAN, 
vnd wo ed bawfellig war, das fie das Haus befierten. [11] Dieſelben 
gabens fort den Zimmerleuten und Bamleuten, gehamen Steine, vnd ges 
höffelt hol zu keuffen, zu den Balcken an ben Heufern, welche bie könige 
Juda verderhet hatten. [12] Vnd die Penner erbeiten am Werck trewlich. 

Vnd es waren vber fie verorbent, Jahath vnd Obadja die Leuiten aus 
den findern Merari. Sacharja vnd Mefullam aus den kindern ber Kaha- 
thiten, dad Werck zu treiben, Vnd waren alle Leuiten die auff Seitenfpid 


tundten. [13] Aber ober die Lafttreger vnd Treiber zu allerley erbeit in 


allen Empten, waren’aus ben £euiten, die Schreiber, Amptleute, vnd 
Thorhuͤter. 

[14] nd da fie das geld eraus namen, das zum Haufe des HERRR 
eingelegt war, fand Hilkia der Priefter das Buch des Gefebs des HERAN, 
durch Mofe gegeben. [15] Vnd Hilfia antwortet, und ſprach zu Saphan 
dem Schreiber, Ich habe das Gefegbud) funden im Haufe des HER, 
Vnd Hilkia gab das buch Saphan. [16] Saphan aber brachts zum Kb: 
nige, vnd fagt dem Könige wider, vnd fprach, Alles was unter die hende 
deiner Knechte gegeben ift, dad machen fie, [17] vnd fie haben das geld 
zu hauff gefchut, das im Haufe des HERRN funden ift, vnd habens ge: 
geben denen, die verordnet find vnd den Erxbeitern. [18] Vnd Saphan 
der Schreiber fagt dem Könige an, vnd ſprach, Hilkia der Priefter hat mit 
ein Buch gegeben, vnd Saphan las drinnen fur dem Könige. [19] Vnd 
da der König die wort des Geſetzes höret zureis er feine Kleider. 


[20] Vnd der König gebot Hilfia ond Ahikam dem fon Saphan, und 


8) Azalja] b.1—3., B., C. Azalia; A., D., E. Aalja — Maeſeja] 
b.1—3., A. —C. Maeſeia; D. Macfe ja 

9) v. allen vbr.] b.1—3., A.—F. v. allem vbr. 

10) vnd wo] b. 1— 3. wo 

12) trewlich] b.1—3., A.—E. auff glauben — Obadja] b. 1—3.,B, 
G. Obad ia; A., D., B. Obadja — Sacharja] b.1—3., B., C. Sadar in; 
A., D. Sadar ja 
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Abdon dem fon Micha, und Saphan dem Schreiber, vnd Afaja dem Mnecht 
des Königs, ond ſprach, [21] Gehet hin, fraget den HERRN fur mich 
vnd fur die vbrigen in Iſrael, vnd fur Juda, vber den worten Buchs das 
funden ift, Denn der grim des HERRN ift groß, der vber vns entbrand 
ift, Das vnſer Veter nicht gehalten haben das wort des HERRN, das fie 
theten, wie gefchrieben ftehet in dieſem Bud). 

[22] Da gieng Hilkia hin, fampt den andern vom Könige gefand zu ber 
Prophetin Hulda, dem weibe Sallum des ſons Thakehath, des ſons Haſra 
des Kleiderhüters, die zu Serufalem wonete im andern teil, vnd redten ſolchs 
mit jr. [23] Vnd fie ſprach zu jnen, fo fpricht der HERR der Gott Iſ⸗ 
vael, Sagt dem Man, der euch zu mir gefand hat, [24] fo fpricht der 
HERR, Sihe, Sch wil vngluͤck bringen vber diefen Ort vnd die Einwoner, 
alle die-flüche, die gefchrieben ftehen im Buch, das man fur dem koͤnige 
Juda gelefen hat, [25] Darumb das fie mich verlaffen haben, vnd an⸗ 
bern Göttern geveuchert, das fie mid) erzürneten mit allertey werden jrer 
hende, Vnd mein grim fol angezündet werden vber diefen Drt, vnd nicht 
ausgeleſſchet werden. 

[26] Bnd zum koͤnige Juda, der euch gefand hat den HERRN zu 
fragen, folt jr alfo fagen, fo fpricht der HERR der Gott Zfrael von den 
worten die du gehöret haft. [27] Darumb, das dein herk weich worden 
‚ift, vnd haft dich gedemütiget fur Gott, da du feine wort höreteft wider die⸗ 
fen Ort und wider die Einwoner, vnd haft dich fur mir gedemütiget, vnd 
deine Kleider zuriffen, vnd fur mir geweinet, So hab ich dich audy erhöret, 
fpricht der HERR. [23] Sihe, Ic) wil did) famlen zu deinen Betern, das 
du in dein Grab mit frieden gefamlet werdeft, Das deine augen nicht fehen 
alle das vngluͤck, dad ich vber dieſen Drt vnd die Einwoner — wil, 
Vnd ſie ſagten dem Koͤnige wider. 

[29] Da ſandte der König hin, und Lies zu hauffe komen alle Eiteften 
in Juda vnd Serufalem. [30] Qnd der König gieng hin auff ins Haus 
des HERRn und alle man Zuda ond einwoner zu Jeruſalem, die Priefter, 

20) Afaja] h. 1-3, A. Aſaia; B., C., E. Aſa ia; D., F. Afa ja 

21) Buchs] b. 1—3,, A.—1. des buche [Tert Du] — entbrand] 
b. 1T—3. engundet 

22) Hafra] bh. 1—3. Hafsra 

24) uber diefen Ort vnd die Einwoner] b. 1—8., A.—E. vber bife 
fett (v. 24. G.—E. ftedte) und yhre eynwoner. Ebenfo v. 28. (ar. „yhre eynw.“ = 
Hebr. Ebenſo v. 27.] 

25) erzürneten] b.1—3., A. tepgeten — vber dieſen Ort) b. 1—8, 
A.—E. auff dife ftette 

27) wider diefen Ort vnd wider die Einwoner) b1—3, A.—E, 
widder dife ſtett vnd widder yhre eynwoner 
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die Leuiten, vnd alles vold, beide Hein vnd gros, Vnd wurden fur jren 
ohren gelefen alle wort im Buch des Bunds, das im Haufe ded HERAN 
funden war. [31] Wand der König trat an feinen ort, vnd machet einen 
Bund fur den HERRn, Das man dem HERRN nachwandeln folt, zu 
halten feine Gebot, Zeugnis vnd Rechte, von gangem hergen vnd von gan⸗ 
ger feelen, zu thun nad) allen worten des Bunds, die gefchrieben ſtunden 
in diefem Buch. [32] Vnd ſtunden da alle die zu Jeruſalem vnd in Ben 
Jamin fur handen waren, Vnd die einmwoner zu Serufalem theten nad) dem 
bund Gottes jrer veter Gott. [33] Vnd Joſia thet weg alle Grewel aus 
allen Landen, die der Finder Ifrael waren, vnd fhafft, das alle, die in 
Iſrael funden wurden, dem HERRN jrem Gott dieneten. So lange Io: 
fia lebt, wichen fie nicht von dem HERRN jrer veter Gott. 


| Cop. XXXV. | | 
[1] Vnd Iofia hielt dem HERRN Paffah zu Serufalem, vnd ſchlach⸗ 


tet das Paffah im vierzehenden tage des erften monden. [2] Vnd er ſtellet 


die Priefter in jre Hut, vnd flerdet fie zu jrem ampt im Haufe des HERNAN. 
- [3] Vnd ſprach zu den Leuiten, die gang Iſrael lereten, und dem HERRN 
geheiliget waren, Shut die heilige Lade ins haus, das Salomo der fon 
Dauid des Fönigs Iſrael gebawet hat, Ir folt fie nicht auff den fehuldern 
tragen, So dienet nu dem HERRN ewrem Gott vnd feinem vold Iſrael. 
[4] Vnd ſchickt das Haus ewr Veter in ewer ordnung, wie ſie beſchrieben 
ift von Dauid dem koͤnige Ifrael vnd feinem fon Salomo. [5] nd fe: 
het im Heiligthum nad) der ordnung der Veter heufer unter ewrn brüdern 
vom vold geborn, Auch die ordenung der Veter heufer vnter den Leuiten, 
[6] Vnd ſchlachtet das Paſſah, vnd heiliget euch, vnd ſchickt ever Brüder, 
das fie thun nach dem wort de HERRR durch Mofe. 

[7] nd Joſia gab zur Hebe fur den gemeinen Man lemmer vnd junge 
zigen, (alles zu dem Pafjah, fur alle die fur handen waren) an der zal dreij: 


fig taufent, vnd drey taufent rinder, vnd alles von dem gut des Könige. 


[8] Seine Fürften aber gaben zur Hebe freiwillig fur das Volk vnd fur die 


30) funden war] 5b. 3. funden ward 
31) Rechte) b,1— 3. fitten 


XXXV. 3) die gang Sfr. l.) b 1-3., A.—C. die ynn gang fe. l. — | 


geheil. waren] b. 3. gehepl. warden 
5) v. e. brüdern vom vold geborn] b.1—3., A. — F. v. e. bruͤdern 
Het Hebr., LXX.] 


6) vnd heiliget euch, vnd ſchickt) b.1—3., A—F. vnd ſchickt [JJat | 


== Sebr. (u. Vulg.); Bar. = gewöhnt. Lesart der LXX.] 
7) vnd atı?e) b. 1— 3. alles 
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Priefter und Leuiten (nemlich Hilkia, Sacharja vnd Jehiel, die fuͤrſten im 
hauſe Gottes vnter den Prieſtern) zum Paſſah, zwey tauſent vnd ſechs hun⸗ 
dert (lemmer vnd zigen) dazu drey hundert rinder. [9] Aber Chananja, 
Semaja, Rethaneel vnd feine bruͤder Haſabja, Jeiel, vnd Joſabad der Le- 
uiten oͤberſten, gaben zur Hebe den Leuiten zum Paſſah, fuͤnff iR er 
mer vnd zigen) vnd dazu fünff Hundert rinder. 

[10] Alſo ward der Gotteödienft beſchickt, vnd die Priefter — an 
jter Stete, vnd die Leuiten in jrer Ordnung nach dem gebot des Koͤniges. 
[11] Vnd ſie ſchlachteten das Paſſah, vnd die Prieſter namen von jren hen⸗ 
den vnd ſprengeten, vnd die Leuiten zogen jnen die haut abe. [12] Vnd 
theten die Brandopffer dauon, das ſie es geben vnter die teil der Veter heu⸗ 
fer in jrem gemeinen hauffen, dem HERRN zu opffern, wie es gefchrieben 
ftehet im buch Mofe, So theten fie mit den rindern auch. [13] Vnd fie | 
Tochten das Paffah am fewr, wie ſichs gebürt, Aber was geheiliget war, 
Socheten fie in töpffen, keſſeln, vnd pfannen, vnd fie machtens eilend fur den 
gemeinen hauffen. [14] Darnac) aber bereiten fie auch fur fich und fur die 
Priefter, Denn die Priefter die Finder Aaron fchaffeten an dem Brandopffer 
vnd fetten bis in die naht, Darumb muften die Leuiten * ſich vnd fur die 
Prieſter die kinder Aaron zubereiten. 

[15] Vnd die Senger die kinder Aſſaph ſtunden an jrer Stete nach dem 
gebot Dauid, vnd Aſſaph, vnd Heman, vnd Jedithun des Schawers des 
Koͤniges vnd die Thorhuͤter an allen thoren, Vnd ſie wichen nicht von jrem 
ampt, Dem die Leuiten jre bruͤder bereiten zu fur fi. [16] Alſo ward be⸗ 
ſchickt aller Gottesdienſt des HERRn des tages, das man Paſſah hielt, und 
Brandopffer thet auff dem Altar des HERRN, nad) dem gebot des koͤni⸗ 
ges Sofia. [17] Alſo hielten die finder Iſrael die fur handen waren, Paf- 
fah zu der zeit, vnd das Feſt der ungefeurten Brot fieben tage. [18] Es 
war fein Paffah gehalten in Iſrael wie das, von der zeit an Samuel des 
Propheten, und Fein Eönig Iſrael hat ſolch Paffah gehalten, wie Joſia Paſ⸗ 


8) Sacharja)] b. 1—3.,B., C. Sadar in; A., D., E. Sachar ja — ſechs 
hundert (lemmer vnd jigen)] h.1—3., A. —F. ſechs hundert [D. eingeklam⸗ 
merten Ww. find hier u. v. 9, v. Luther bloß zur Verdeutlichung im &erte hinzugefügt (aͤhnl. 
wie in LXX. und Vulg.); im Hebr. ſtehen fie nicht. ] 

9) Chananja] b.1--3., B., C. Chanan ia; A. Chanania; D., E. Chanan ja — 
Semaja] h. 1—3., A. Semaia, B.—F. Semai — Hafabja] bh. 1—3., B, 
C. Hafab in; A., D., E. Hafab an — fünff taufent (lemmer vnd jigen)] 
b.1—3., A. —F. funff tauſent | 

10) in jrer Ordn.) B. an jrer ordn. 

15) Jedithun] b.3., D. Jedithum [| Text. ägntich ’IdeFovv in LXX. Cod. 
Alex. u. God. 119. Holm., u. Idithun der Vulg.; Var. ähm. ’Idıdouu in 9 Codd, 


Holm. u. a; dem hebr. PPNV entfpricht Jeduthun.] 
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fah hielt, vnd die Priefter, Leuiten, gantz Juda, und was von Sfrael fur 
handen war, vnd die einmwoner zu Serufalem. [19] Im achzehenden jar 
des Königreich& Joſia ward dis Paffah gehalten. 

[20] Nach diefem, da Joſia dad Haus zugericht hatte, zoch Necho der 
koͤnig in Egypten er auff zu ftreitten wider Charchemis am Phrath, Vud 
Zofia zoch aus jm’entgegen. [21] Aber er fandte Boten zu jm vnd lies 
jm jagen, Was hab ich mit dir zuthun koͤnig Juda? Ich kome jet nicht wi- 
der dich, fondern ich flreitte wider ein haus, vnd Gott hat gejagt ich fol ei⸗ 

len, Höre auff von Gott der mit mir ift, das er Dich nicht verderbe. 

[22] Aber Zofia wendet fein angeficht nicht von jm, fondern ftellet ſich 
mit jm zu flreitten, vnd gehorchet nicht den worten Necho aud dem munde 
Gottes, und Fam mit jm zu flveitten auff der ebene bey Megibdo. [23] Aber 

die Schügen fchoffen den koͤnig Joſia, vnd der könig ſprach zu feinen knech⸗ 
“ten, Züret mich hin ober, denn ic) bin feer wund. [24] nd feine Enechte 
theten jn von dem wagen, vnd füreten jn auff feinem andern wagen, vnd 
brachten jn gen Jeruſalem, Vnd er ftarb vnd ward begraben vnter den Gre⸗ 
bern feiner Veter. Vnd gan Juda vnd Ierufalem trugen leide vmb Joſia, 
[25] Vnd Jeremia Hagte Sofia, vnd alle Senger und Sengerin redeten 
jre Klageliede ober Joſia bis auff dieſen tag. Vnd machten eine gewonheit 
draus in Ifrael, Sihe, es ift geſchrieben vnter den Klaglieden. 

[26] Was aber mehr von Joſia zu ſagen iſt, vnd feine barmhertzigkeit 
nach der Schrifft im Gefeg des HERRN, [27] und feine Gejchichte, 
beide erften und legten, fihe, das ift gefchrieben im Buch der Einige Iſrael 
vnd Jude. | 

Cap. XIXVE | 

. [1] Vnd das Volk im lande nam Joahas, den fon Joſia und machten 
in zum Könige an feines vaters flat zu Jerufalem. [2] Drey und zwenzig 
jav alt war Joahas, da er König ward, vnd regieret drey monden zu Se: 
rufalem. [3] Denn der könig in Egypten feget jn ab zu Serufalem, vnd 
- büffet das Land vmb hundert Gentner filberö vnd ein Gentner golds. [4) Vnd 
der Fönig in Egypten madıt Eliafim feinen bruder zum Könige vber Juda 
ond Serufalem, vnd wandelt feinen namen Joiakim, Aber feinen bruder 
Joahas nam Necho, vnd bracht jn in Egppten. 

[5] Funff und zwenzig jar alt war Joiakim da er König ward, vnd tes 
gieret eilff jar zu Ierufalem, Vnd thet dad dem HERRN feinem Gott vbel 
gefiel. [6] Vnd NebucadNezar der koͤnig zu Babel zoch wider jn erauff, 


ı 24) Sofia] b. 3. Sofie BEN ’Iwolu, Josia in LXX., Vulg.; dem hehe. 
TOR entſpr, Sofhiiiahn. 


Das zweite Buch der Chronica. Cap. 36. v. 6— 19. AYB 


vnd band jn mit Feten, dad er jn gen Babel füre. [7] Auch bracht Ne- 
bucabRezar etliche gefefle des haufes des HERRN gen Babel, vnd thet fie 
in feinen Zempel zu Babel. [8] Was aber mehr von Joiakim zufagen 
ift, vnd feine Grewel die er thet, vnd die an jm funden wurden, Sihe, die 
find gejchrieben im Buch der koͤnige Iſrael vnd Juda, Vnd fein fon Joia⸗ 
chin ward König an feine flat. 

[9] Acht jar alt war Joiachin, da er König warb, vnd regieret drey 
monden vnd zehen tage zu Serujalem, Vnd thet Dad dem HERRR vbel ge- 
fiel. [10] Da aber das jar vmbkam, fandte hin NebucadNezar, vnd lies 
jn gen Babel holen mit den Löftlichen gefeflen im Haufe des HERRN, Bnd 
machet Zidekia feinen bruder zum Könige vber Juda und Jeruſalem. 

[11] Ein vnd zwenzig jar alt war Zidekia, da er König ward, vnd res 
gievet eilff jar zu Zerufalem. [12] Vnd thet das dem HERRN feinem 
Gott vbel gefiel, Vnd demütiget fich nicht fur dem Propheten Jeremia, der 
da redet aus dem munde des HERAN. [13] Da zu ward er abtrünnig 
von NebucadNezar dem koͤnige zu Babel, der einen Eid bey Gott von jm 
genomen hatte, vnd ward halsftarrig, vnd verftoct fein berg, das er fid) 
nicht beferet zu dem HERRN dem Gott Sirael. 

[14] Auch alle Oberften vnter den Prieftern fampt dem volck machten 
des fündigen viel nach allerley Grewel der Heiden, vnd verunveinigeten dad 
Haus des HERRN, das er geheiliget hatte zu Serufalem. [15] Vnd 
der HERR jrer veter Gott, fandte zu jnen durch feine Boten früe, Denn 
er fchonete feines Volcks vnd feiner Wonung. [16] Aber fie fpotteten der 
boten Gottes, vnd verachteten feine wort, vnd effeten feine Propheten, Bis 
der grim des HERRN vber fein vold wuchs, das Fein heilen mehr da war. 
[17) Denn er füret vber fie den König der Chaldeer, vnd lies erwürgen jre 
Zunge manfchafft mit dem ſchwert im Haufe jres Heiligthums, vnd verſcho⸗ 
nete weder der Zünglinge noch Jungfrawen, weder des Alten noch der Gros⸗ 
ueter, alle gab er fie in feine hand. 

[18] Vnd alle Sefeffe im haufe Gottes gros und Hein, die Schege im 
Haufe des HERRN, vnd die [hege des Königs vnd feiner Fürften, alles 
lies er gen Babel füren. [19] Vnd fie verbranten das haus Gottes, Vnd 
brachen abe die mauren zu Serufalem, vnd alle jre Pallaft branten fie mit 


j 


XXXVI. 7) Nebucad Nezar] G.—F. NebucadNeger. Ebenſo v.13.(0.7. C. N. Neſer) 

10) Zidekia] A.—G. Zedekla. Ebenſo v. 11. 

12) Seremia] h.1., B. Jerem ia (ebenfo v.21. in b. 1., B.; v.22. in b.1—3,, 
B.); A. Ierem ja (ebenfo v.21.in A, D., E.; v. 22. in A.); E., F. Jeremja (ebenfo 
v.2L in F., v. 22. in E., F.) |%8gl. Anm. zu 1. Chron. 13, 10. 

17) des Alten) b. 1—8,, A,, B. ber allten 
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fewr aus, das alle jre koͤſtliche Gerete verderbet wurden. [20] Vnd fire 
weg gen Babel wer vom ſchwert vberblieben war, vnd wurden ſeine vnd ſei⸗ 
ner Soͤne knechte, bis das Königreich der Perſen regierte. [21] Dose: 
fuͤllet wuͤrde das wort des HERRN durch den mund Jeremia, bis das Land 
an feinen Sabbathen gnug hette, Denn die gantze zeit ober der verſtoͤrung 
war Sabbath bis das ſiebenzig jar vol worden. 

[22] Aber im erſten jar Cores des koͤniges in Perſen, das erfuͤllet wuͤrde 
das wort des HERRN, durch den mund Jeremia geredt, erweckt der 
HERR den geift Core des koͤniges in Perfen, das er lied ausſchreien durch 
fein gantzes Königreich, auch durch fihrifft, ond fagen, [23] fo fpricht 
Cores dev König in Perfen, Der HERR der Gott von Himel, hat mir alle 
Königreicy in Landen gegeben, und hat mir befolhen, jm ein Haus zu bawen 
zu Serufalem in Juda, Wer nu vnter euch feines Volcks ift, mit dem ſey 
der HERR fein Gott, vnd ziehe hin auff. 


Das Buch Efra, 
Cap. L 

Sm Erſten jar Cores des Föniges in Perfen, Das erfüllet würde dad wort 
des HERRN, durch den mund Jeremia geredt, erwedet der HERR den 
geift Cores des königes in Perfen, Daß er lied auöfchreien durch fein gantzes 
Königreich, auch durch Schrift, vnd fagen, [2] fo fpricht Cores der 
König in Perfen, Der HERR der Gott von Himel hat mir alle Königreih 
in Landen gegeben, vnd er hat mit befolhen jm ein Haus zu bawen zu Seru: 
falem in Zuda. [3] Wer nu vnter eud) ſeins Volcks ift, mit dem fey fein 
Gott, vonder ziehe hin auff gen Serufalem in Juda, vnd bawe das Haub 
des HERRN des Gottes Ifrael, Er ift der Gott der zu Serufalem if. 
[4] Vnd wer noch vbrig ift, an allen Orten, da er frembbling ift, dem 
helffen die Leute feind orts mit filber und gold, gut vnd vich ‚ aus freiem 
willen zum haufe Gottes zu Serufalem. | 

[5] Da machten fi) auff die öberften Veter aus Juda vnd BenJamin, 
vnd die Prieſter vnd Leuiten, alle der geiſt Gott erwecket, hin auff zu ziehen 
vnd zu bawen das Haus des HERAN zu Jeruſalem. [6] Vnd alle die 


23) bin auff.] A.,B. hinauff, AMEN. [Das ®. „Amen“ freier Zufat.] 
I 1) Jeremia] b.1—3., C. Jerem ia; A., D. Jerem ja; E.—G. Seremja 

3) vnter euch) C. vnter TiBar. Drudf.] 
5) alle) bD. 3., AA—E. aller 
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vmb fie her waren, ſterckten jre hand mit filbern vnd gülden Gerete, mit 
gut vnd vieh, vnd Heinot, On was fie freiwillig gaben. 

[7] Vnd der koͤnig Cores thet er aus die gefeffe des Haufes des HERRN 
die NebucadNezar aus Zerufalem genomen, vnd in feines Gottes haus ge= 
than hatte. [8] Aber Cores der koͤnig in Perfen thet fie er aus durch Mir 
thredath den Schabmeifter, vnd zelet fie dar Sesbazar dem fürften Juda. 
[9] Und dis ift jve zal, Dreiffig güldene Becken, vnd taufent filbern Becken, 
neun vnd zwenzig Mefler, [10] dreiffig güldene Becher, vnd der andern 
filbern Becher, vier hundert und zehen, und ander Gefefle taufent. [11] Das 
aller Gefeſſe beide gülden vnd filbern, waren fünff taufent vnd vier hundert, 
Alle bracht fie Seöbazar er auff mit denen die aus dem Gefengnis von Ba⸗ 
bel erauff zogen gen Serufalem. 


Cop. U . 

[1] Dis find die Kinder aus den Landen, die er auff zogen aus dem 
Gefengnis, die NebucadRezar der Eönig zu Babel hatte gen Babel gefürt, 
vnd wider gen Jeruſalem vnd in Zuda kamen, ein jglicher in feine Stad. 
[2] Qnd kamen mit Serubabel, Jeſua, Nehemja, Seraja, Reelja, Mar: 
dorchai, Bilſan, Mifpar, Bigeuni, Rehum vnd Baena. 

Dis ift nu die zal der Menner des volcks Iſrael. [3] Der Einder Pas 
reed, zwey taufent, hundert und zwey vnd fiebenzig. [4] Der finder Ses 
phatja, drey hundert und zwey vnd ſiebenzig. [5] Der Einder Arab, fie 
ben hundert vnd fünff vnd ſiebenzig. [6] Der Einder PahathMoab unter 
den kindern Jeſua, Joab, zwey taufent, acht hundert vnd zwelffe. [7] Der 
finder Elam, taufent zwey hundert und vier vnd funffzig. [8] Der kin: 
der Sathu, neun hundert vnd fünff und vierzig. [9] Der kinder Sarai, 
fieben Hundert und ſechzig. [10] Die Finder Bani, ſechs Hundert vnd zwey 
vnd vierzig. [11] Der Finder Bebai, ſechs hundert und drey vnd zwenzig. 


— 


8) ae h. 1., A.—E. Mitherdath; b. 2. 3. Mithertdat [Zef. 
richt. = nmann.] 
11) dem Gefengnis] b. 1-3. der gefengnis 
I. 1) dem Gefengnis] b. 1—3. der gefengnis 
2) Nehemja] b. 1—3., B., C. en ia; A., E. Nehem ja [Tertf. richt. = 
smm.) — Seraja] b.1. 2. Seraia; „G. Sera ia A,D.,E. Seraja; h. 3. 
Siraia — Reelja] b. 1—8., B., C. a A., D. E. Reel ja [Richt. F. Re’ctaja 
= mr.) — Bilſan] A.— E. Biſan Verf. richt. = 7522 (eig. Bilſchan) ] 
4) Sephatja] b.1—3., A. — L. Sephatia 
6) Jeſua, Ioab] bh. 123, A. — J. Jeſua Joab [Im Texte richt. als 2 Na⸗ 
men getrennt, vgl. Reh. 7, 11. 3837 non] 
10) Die kinder B.] b.1—8., A.—I. Der finder B. 
11) Der kinder 8.) b. 1. Die inder B. 
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[12] Der Einder Asgad, taufent zwey hundert vnd zwey vnd zwenzig. 
[13]. Der Einder Adonikam, fech hundert vnd ſechs und fechzig. [14] De 
finder Bigeuai, zwey taufent vnd fechd vnd funffzig. [15] Der kinder 
Adin, vier hundert und vier und funffzig. [16] Der Finder Ater von Hit: 
fia, acht und neungig. [17] Der finder Bezai, dren hundert vnd di 
vnd zwenzig. [18] Der kinder Jorah, hundert und zwelffe. [19] De 
Einder Hafum, zwey hundert vnd drey vnd zwenzig. [20] Der finde 
Gibbar, fünff vnd neunzig. 

[21] Der kinder Bethlehem, hundert und drey ond zwenzig. [22] De 
menner Nethopha, ſechs ond funffzig. [23] Der menner von Anathoth, 
hundert und acht und zwenzig. [24] Der Finder Afmaueth, zwey und 
vierzig. [25] Der kinder von KiriathArim, Caphira vnd Beeroth, fie 
ben hundert vnd drey und vierzig. [26] Der kinder von Rama und Gaba, 
ſechs hundert und ein und zwenzig. [27] Der menner von Michmas, hm: 
dert vnd zwey ond zwenzig. [28] Der menner von BethEl und Ai, zwey 
hundert und drey zwenzig. [29] Der Einder Nebo, zwey vnd funffjig. 
[30] Der menner von Magbis, hundert und ſechs vnd funffzig. [31] De 
kinder ded andern Elam, taufent zwey hundert vnd vier vnd funffiig. 
[32] Der kinder Harim, drey hundert ond zwenzig. [33] Der Finde 
LodHadid und Ono, fieben hundert und fünff und zwenzig. [34] Der kin: 
der Jereho, drey hundert vnd fünff und vierzig. [35] Der Einder Senn, 
drey taufent, ſechs hundert vnd dreiffig. 

[36] Der Priefter. Der Linder Jedaia vom haufe Jeſua, neun hm 


dert vnd drey vnd fiebenzig. . [37] Der Einder Immer, taufent vnd zw 


vnd funffzig. [38] Der Einder Pashur, taufent zwey hundert vnd fieben 
vnd vierzig. [39] Der kinder Harim, taufent ond fiebenzehen. [40] Der 
Leuiten. Der Finder Jeſua vnd Kadmiel von den Eindern Hodauja, vier 


vnd fiebenzig. [41] Der Senger. Der kinder Affaph, hundert und acht 
vnd zwenzig. [42] Der Einder der Shorhüter, die Finder Sallum, die 
kinder Ater, die kinder Zalmon, die finder Afub, die finder Hatita, vnd 


die finder Sobai, aller fampt hundert vnd ncun vnd dreiflig. 


‚ 23) Anathoth) B.—F. Anathot [Vgl. Anm. zu 1. Kön. 2, 26.] 


28) Beth Ei) b.1—3., A. Bethei — drey zwenzig] b.1—3.,A.—L 


drey und zwentzig [Qt Drud.]) 
34) Der kinder) A. Die finder. Ebenſo v. 838. 39. 
36) Jedaia] A.—C., E. Idaia [Richt. F. Iedaja = my. 


40) Hodauja] b.1—3., B., C. Hodau ia; A,, D.—F. Hodau ja I 


Anm. zu 1. Chron. 10, 7.] 
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[43] Der Nethinim. Die kinder Ziha, die kinder Haſupha, die kin⸗ 
ber Tabaoth, [44] die kinder Keros, die finder Siehha, die kinder Pas 
don, [45] die finder Lebana, die finder Hagaba, die finder Akub, [46] die 
finder Hagab, bie Finder Samlai, die Einder Hanan, [47] die kinder 
Giddel, die finder Gahar, die finder Reaia, [48] die finder Rein, die 
Finder Neloda, die finder Gafam, [49]: die finder Vſa, die finder Paſ⸗ 
ſeah, die finder Beflai, [50] die kinder Aſna, die finder Meunim, die 
Finder Rephuffim, [51] die finder Bakbuk, die finder Hakupha, die fin- 
der Harhur, [52) die finder Bazeluth, die finder Mehira, die finder 
Harfa, [53] die kinder Barkom, die kinder Siffera, die kinder Thamah, 
[54] die finder Neziah, bie, Finder Hatipha. 

[55] Die finder der knechte Salomo. Die finder Sotai, die Finder 
Sophereth, die finder Pruda, [56) die Finder Jaela, die finder Darkon, 
die Finder Giddel, [57] die kinder Sephatja, die Einder Hattil, die kin⸗ 
ber Pochereth von Zebaim, die finder Ami. [58] Aller Nethinim, vnd kin⸗ 
ber ber Inechte Salomo waren zu famen drey hundert und zwey und neunzig. 

[59] nd diefe zogen auch mit er auff, Mithel, Melah, Thel, Harfa, 
Sherub, Addon ond Immer, Aber fie kundten nicht anzeigen jver Beter haus 
noch jren Samen, ob fie aus Iſrael weren. [60] Die kinder Delaia, die 
Finder Tobia, die Finder Nekoda, fechd hundert und zwey vnd funfhig. 
[61] Vnd von den Findern der Priefter, die finder Habaja, die finder Ha- 
koz, die finder Barfillai, der aus den töchtern Barfillai des Gileaditers 
ein weib nam, vnd ward vnter derfelben namen genennet. [62] Die fel- 
ben fuchten jre geburt Regifter, vond funden keine, darumb wurden fie vom 


43) — B. Haſuba [ Zertf. richt. = noron.] — Zabaoth] b. 8. 
Thabaoth [Richt. 3. Tabba’oty = n793%.] 

4A) Siehha) b.1—3., ,—C. Sieha [Riäe. 5 Saba = area .] 

48) Nekoda] b. 1—3. Rekuda [Tertf. richt = d py 

53) die kinder Siffera) A. die Siſſera; E. bie kinder Siſſara ſſRicht. F. 
Siſera, vgl. Anm, zu Richt. 5, 20.; 1. Bar. Drudf.] — Thamah] B. Thama [Taf 
richt. = wꝛr.] 

55) Die kinder der kn.] A., C. Der Einder der En. 

57) Sephatja] h. 1. Sepat ia; b. 2. 3., B., C. Sephatia; A., D.—F.: 
Sephatja — Pochereth von 3ebaim] B. Pocherech von Sebaim [Rict. F. Po⸗ 
chereth⸗ Hazzebajim = 3227 nm2E.] 

58) zu famen] b.i—3., A. zu fampt 

59) Mithel, Metah) b. 2.3. Mithel, Melah [In Tert u. Bar. ift d. Pracp. 
32 (von) in am zum Namen felbft gezogen u. biefer vom folg. noy getrennt; d. Hebr. ift zu 
überf.: „von Thel⸗ Melah“.] — Thel, Harſal] b. 2. 3. Thel Harſa | In d. Bar. 
richt. als ein Rame = Könn om (Ihel: 

61) Habaja] b.1—3., "A. Habaia; B., C. Haba ia [Richt F. ——— 
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Priefterthum los. [63] Vnd Hathirfatha fprach zu jnen, Sie folten nicht 
effen vom Allerheiligften, bis ein Priefter ftünde mit dem Liecht und Recht. 

[64] Der gangen Gemeine, wie ein man, war zwey vnd vierzig tau⸗ 
jent, drey hundert und fechzig. [65] Ausgenomen jre Knechte und Megde, 
ber waren fieben taufent, drey hundert vnd fieben ond dreiffig, Vnd hatten 
zwey hundert Senger und Sengerin, [66] Sieben hundert und ſechs und 
dreiſſig Ros, zwey hundert vnd fünff ond vierzig Meuler, [67] vier hun: 
dert ond fünff ond dreiffig Kamelen, vnd ſechs taufent, fieben hundert vnd 
zwenzig Eiel. 

[68] Vnd etliche der Öberften Veter, da fie kamen zum Haufe de 
HERRN zu Serufalem, wurden fie freiwillig zum hauſe Gottes, das mans 
fegete auff feine Stet, [69] vnd gaben nady jrem vermügen zum Schatz 
ans werd, ein vnd fechzig taufent Gülden, vnd fünff taufent pfund Silbers, 
ond hundert Priefterrödte. [70] Alſo ſetzten ſich die Priefter vnd die Leu: 
ten, vnd etliche des Volcks, vnd die Senger und die Thorhüter vnd die Be 
thinim in jve Stedte, vnd alles Iſrael in feine Stedte. | 


Cop. IE. 

[1] Vnd da man erlanget hatte den fiebenden monden, vnd die finder 
Iſrael nu in jren Stedten waren, kam das vold zufamen wie ein Man gen 
Serufalem. [2] Vnd es macht fi) auff Jeſua, der fon Jozadak, vnd 
feine brüder Die Priefter, ond Serubabel der fon Sealthiel, vnd ſeine Bri: 
der, vnd bamweten den Altar des Gottes Iſrael, Brandopffer drauff zu op: 
fern, wie es gefchrieben ftehet im gefege Mofe des mans Gottes. [3] Ind 
richten zu den Altar auff fein geftüle (Denn es war ein ſchrecken vnter jnen 
von den Voͤlckern in Lendern) vnd opfferten dem HERRN Brandopffer 
drauff, des morgens vnd des abends. 

[4] Vnd hielten der Laubhütten Feft, wie gefchrieben fehet, vnd theten 
Brandopffer alle tage nach der zal wie ſichs gehbürt, einen jglichen tag fein 
Opffer. [5] Darnach auch die teglichen Brandopffer, vnd der Newmon⸗ 
den, vnd aller Fefttagen des HERRN die geheiliget waren, vnd allerley 
freiwillige Opffer, die fie dem HERRN freiwillig theten. [6] Am erften 
tage des fiebenden monden, fiengen fie an dem HERRN Brandopffer zu: 
thun, Aber der grund ded Tempels des HERRN war noch nicht gelegt. 


63) Recht] b.1— 3. Vollickeyt; A.—E. Rechtſchaffen || Tert u. Varr. verſchich. 
überſ. v. Dam (hier: Wahrheit). ] 
68) auff feine Stet]) b. 1—3., A. auff ſeyner ftett 
IN. 4) wie gefchrieben fl.] b1—8, A—G., I. wie es gefchrieben ſt. 
5) der Newmonden] b. 1—3., A.—Ü. der newen monden 
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[7 Sie gaben aber geld den Steinmetzen vnd Zimmerleuten, vnd ſpeis und 
kranck vnd oͤle denen zu Zidon und zu Tyro, das fie Cedern holtz vom Liba⸗ 
non auffs Meer gen Japho brechten, nach dem befelh Cores des koͤnigs in 
Perſen an ſie. 

[8] Im andern jar jrer zukunfft zum hauſe Gottes gen Jeruſalem des 
andern monden, fiengen an Serubabel, der ſon Sealthiel, vnd Jeſua der 
ſon Jozadak, vnd die vbrigen jrer bruͤder, Prieſter vnd Leuiten, vnd alle 
die vom Gefengnis komen waren gen Jeruſalem, vnd ſtelleten die Leuiten 
von zwenzig jaren vnd drüber, zu treiben dad werck am Hauſe des HERRN. 
[9] Vnd Jeſua fund mit feinen fonen und brüdern, vnd Kadmiel mit fei- 
nen fönen, vnd bie finder Juda, wie ein Man, zu treiben bie Erbeiter am 
hauſe Gottes, nemlich, die kinder Henadad mit jren kindern vnd jren bruͤ⸗ 
dern die Leuiten. 

[10] Bnd da die Bawleute den Grund legten am Tempel des 
HERRN, flunden die Priefter angezogen, mit Drometen, vnd die Leui- 
ten die Finder Affaph mit Eymbeln zu loben den HERRN mit dem geticht 
Dauid ded Königes Ifrael. [11] Vnd fungen vmb einander mit loben 
ond danden dem HERRn, Das er gütig ift, vnd feine Barmhertzigkeit 
ewiglich weret vber Iſrael. Wnd alles volck dönet laut mit loben den 
HERRN, das der grund am Haufe ded HERRN gelegt war. [12] Aber 
viel der alten Priefter und Leuiten vnd öberften Veter, die Das vorige Haus 
gefehen hatten, vnd did Haus fur jren augen gegründet ward, weineten fie 
laut, Viel aber doͤneten mit freuden, das das geſchrey hoch erfchal, [13] Das 
das Vold nicht erkennen Fund das dönen mit freuden, fur dem geſchrey des 
weinens im vol, Denn das vold dönete laut, das man das geſchrey ferne 


hoͤrete. 

[1] Da aber die Widerfacher 5 BenIamin höreten, das die 
Einder des Gefengnis dem HERRN dem Gott Ifrael den Tempel baweten, 
[2] kamen ſie zu Serubabel vnd zu den oͤberſten Vetern, vnd ſprachen zu 
jnen, Wir wollen mit euch bawen, Denn wir ſuchen ewern Gott, gleich 


7) Zidon] h. 1—3. Zido — Tyro) b. 1—3., A. Tiro — en 8, 
Japha [Zerf. richt. = XxW.] 

10) Affaph] b. 3. Aſſarh [Kicht. F. Afap = nos .] 

12) gefehen hatten, vnd dis Haus fur jren augen gegründet ward] 
b. 1—3., A—-F. gefehen hatten ynn feynem grund, vnd dis haus fur yhren augen 
— (F. ward) In d. Bar. ift 77022 (in feinem Gründen) nad) b. hebr. Accenten richt. mit 

d. vorbergeh. Ww. verbund. u., wie es fcheint, 7092 (in feinem Grunde) dafür gelefen; im Texte 
Dagegen ift es zu d. folg. Ww. „bis Haus“ gezogen] 
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wie jr, vnd wir haben nicht geopffert fint der zeit Aſſar Haddon der Binig zu 


Affur, vns hat er auffgebradht. [3] Aber Serubabel und Jeſua und die 


andern Öberften Veter unter Iſrael antworten jnen, Es zimet fich nicht vns 
und euch dad Haus vnfers Gottes zu bawen, Sondern wir wollen alleine 
bawen dem HERKRn dem Gott Iſrael, wie vns Cores der koͤnig in Perſen 
geboten hat. | 

[4] Da hinderte das Volck im Lande die hand des volcks Juda, web 
ſchreckten fie ab im bawen. [5] Bnd dingeten Ratgeber wider fie, vnd 


verhinderten jven Rat, fo lange Cores der koͤnig in Perfen lebet, bis andad 


Koͤnigreich Darij des Lönigs in Perfen. [6] Denn da Ahafueros koͤnig 
ward, im anfang feines Königreich&, fehrieben fie eine anklage wider Die 
von Juda vnd Serufalem. 


[7] Bd zun zeiten Arthahfaftha fchreib Bislam, Mithredath, Tabeel, 
vnd die andern jres Rats, zu Arthahfaftha dem koͤnige in Perfen, Die ſchrifft 








aber des Brieues war auff Syriſch gefchrieben, und ward auff Syriſch aus: 
gelegt. [8] Rehum der Gangler, und Simfai der Schreiber fehrieben die: 


fen Brieue wider Serufalem zum Arthahfaftha dem Könige. [9] Wir Re 
hum der Gangler, vnd Simfai der Schreiber, vnd andere des Rats von 
Dina, von Apharſach, von Zarplat, von Perfen, von Arad), von Babe, 


von Sufan, von Deha, vnd von Elam, [10] vnd die ander Völder, 


welche der groffe und berhuͤmbte Afnaphar herüber bracht, vnd fie geſetzt hat 


in die ftedte Samaria, und andere diffeid des waſſers vnd in Canaan. 
[14] Vnd dis ift der inhalt des Brieues, den fie zu dem koͤnige Arthahſaſ⸗ 
tha fandten. 

Deine Knechte die Menner diffeib des waſſers vnd in Ganaan. [12] & 
fey kund dem Könige, Das die Züden, die von dir zu vns erauff komen 
find gen Ierufalem, in die auffrhürige und böfe Stad, bamen diefelbige, 
vnd machen jre mauren, vnd füren fie aus.dem grunde. [13] So ſey nu 


IV. 2) Aſſar Haddon] b. 1—3., A.—C. Affar Hadon [Rict. F. Eſar⸗Had⸗ 
don = Yı7r7 MON -] 

5) Darij] b. 1 —3., A.—F. Dario. Ebenſo v. 24. 

6) Denn] b. 1—3., A—E. Aber 

7) Bistam] b. 1. 2,, A. Bis lam [Tatf. richt. — Sa (eig. Biſchlam) ] — 
Mithredath) b. 1—3., A—D. Mitherdath; E. Mithredah 

9) v. Apharfadh] b. 1=3..A,6> E. v. Apharfath; B. v. Arphafath 
[Tet. = 8730408, welches Gira 5,6. fieht; 1. Bar. verkürzt aus d. hier ſtehend. NIaNDMEN 
(von Apharſathach); 2 War. ſchließt ſich in den Anfangsbuchſtaben an b. Leart MIIN2IR (vom 
Arpathach) in God. A. Kenn. an] — » Tarplat] b. 1—3., A. — Lv Tharplat 
FRI. J: von Zarpela = asp.) 

10) gefegt hat] B.—&. gelegt hatte — Ganaan] b. 1.2., A. Chr 
naan [In Tat u. Bar. ift 19923 „und fo weiter” verwechſ. mit Pꝛoe und ——— 
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dem Könige kund, Wo diefe ſtad gebamet wird vnd die mauren wiber ges 
macht, So werben fie fcho8, 301, vnd jerliche zinfe nicht geben, vnd jr fur⸗ 
nemen wird den Königen fchaden bringen. [14] Nu wir aber alle da bey 
find, die wir den Tempel zuftöret haben, haben wir die ſchmach des Koͤni⸗ 
ges nicht lenger wollen ſehen. Darumb fchieten wir hin, vnd laſſens dem 
Könige zu wiffen thun, [15] Das man lafle fuchen in den Chroniken dei- _ 
ner Veter, Sp wirft finden in den felben Chroniken ond erfaren, Das biefe 
Stad auffrhuͤriſch vnd fchedlich ift den Königen vnd Landen, vnd machen 
das andere auch abfallen, von alters her, darumb die Stad auch zuſtoͤret 
it. [16] Darumb.thun wir dem Könige zu wiflen, das, wo diefe Stab 
gebamwet wird, vnd jre mauren gemacht, So wirflu fur jr nichts — 
diſſeid des waſſers. 

[17] Da ſandte der König eine antwort zu Rehum dem Cantzler, * 
Simſai dem Schreiber, vnd den andern jres Rats, die in Samaria wone⸗ 
ten, vnd den andern jenſeid dem waſſer, Fried vnd grus. [18] Der brieff 
den je und zugeſchickt habt, iſt Öffentlich fur mir geleſen. [19] Vnud tft 
von mir befolhen, das man fuchen folt, vnd man hat funden, Das dieſe 
Stad von alterd her wider die Könige. fich empöret hat, vnd auffrhur und 
abfall drinnen gefhicht. [20] Auch find mechtige Könige zu Jeruſalem 
geweſen, die geherrfchet haben vber alles das jenfeid de& waſſers ift, jnen zol, 
ſchos, vnd jerliche zinfe gegeben worden: [21] So thut nu nad) diefem 
befely, Wehret den felben Mennern, das die Stad nicht gebamet werde, 
bis das von mir der befelh gegeben werde. " [22] &o fehet mu zu, das jr ., 
nicht hinleflig hierinnen feid, damit nicht ſchade entftehe dem Könige. 

[23] Da nu der brieff des Einiges Arthahfaftha gelefen ward fur Re⸗ 
ham ond Simfai dem Schreiber vnd jrem Rat, zogen fie eilend hin auff 
gen Zerufalem zu den Jüden, ond wehreten jnen mit dem arm vnd ges 
walt. [24] Da höret auff das Werd am haufe Gottes zu Ierufalem, und 
bleib nad), bis ind ander jar Darij, des koͤnigs in Perfen. 


Cap. V. 
[1] Es weiſſagten aber die Propheten Haggai vnd Sacharja der ſon 
Iddo, zu den Juͤden die in Juda vnd Jeruſalem waren, im namen des 
Gottes Iſrael. [2] Da machten ſich auff Serubabel der fon Sealthiel, 
vnd Jeſua der fon Zozadak, vnd fingen an zu bawen das haus Gottes zu 
Serufalem, vnd mit jnen die Propheten Gottes die fie ſterckten. 


15) den ſelben] B.—G. den feldigen 

23) Arthahfaftha] b.1—8. Arthafasıha [ Richt. F. Artahſchaſchta == urrajeirun nn. 

V. 1) Sadarja) b.i— 8, — — Sachar ia; A.,D,E. — 
Krit. Ausg, d. Luth. Bibelũberſ. IL 
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-F3] Zu der zeit Bam zu jnen Thathnai der Landpfleger diſſeid des waflerd, 
vnd StharBofnai, vnd je Rat, vnd fprachen alfo zu jnen, Wer hat euch 
befolhen dis Haus zu bamwen, vnd feine mauren zu machen? [4] Da fag: 
ten wir jnen wie die Menner hieflen, die Diefen Baw theten. [5] Aber das 
auge jres Gottes kam auff die elteflen der Juͤden, das jnen nicht gewehret 
ward, bis das man die ſach an Darium gelangen lieffe, vnd darüber eim 
Schrifft widerkeme. 

[6] Dis ift aber der inhalt des Brieues Thathnai des Landpflegers diffeid 
bed waſſers, vnd StharBofnai, vnd je Rat von Apharfach, die diffeid 
des waſſers waren, an den fönig Darium, [7] vnd die wort die fie zu 
jm fandten, laufen alſo. Dem koͤnige Dario, allen frieden. [8] Es ſey 
fund dem Könige, das wir ind Füdifcheland komen find, zu dem Haufe des 
groffen Gottes, welche man bamet mit allerley Steinen, vnd Balden legt 
man in die wende, vnd das Werd gehet frifich von flatten vnter jrer hand. 
[9] Wir aber haben die Elteſten gefragt und zu jnen gefagt alfo, Wer hat 
euch befolhen dis Haus zu bawen, und feine mauren zu machen? [10] Aus 
feagten wir, wie fie hieſſen, auff das wir fie dir kund theten. Vnd haben 
die namen bejchrieben der Menner die jre Oberften waren. 

[411] Sie aber guben ons ſolche wort zu antwort, vnd ſprachen, Wir 
find knechte des Gottes Himels und der Erden, vnd bawen das Haus, dad 
yor hin vor vielen jaren gebamet war, das ein groffer Eönig Iſrael gebamet 
hat end auffgeriht. [12] Aber da vnſere Veter den Gott von Himel erzur⸗ 
neten, gab ex fie in die hand Nebucad Vezar, des koͤniges zu Babel dei 
Chaldeers, der zubrach dis Haus, vnd füret dad Vold weg gen Babel. ° 

[13] Aber im erften jar Cores des koͤniges zu Babel, befalh der fell 
koͤnig Cores, did haus Gottes zu bawen. [14] Denn auch die gülden und 
filbeen Gefefle im Haufe Gottes, die NebucadNezar aus dem Bempel zu Je⸗ 
ruſalem nam, vnd bracht fie in den Tempel zu Babel, nam der koͤnig Cores 
aus dem Tempel zu Babel, vnd gab fie Sesbazar mit namen, den er zum 
Landpfleger fegt, [15] vnd ſprach zu jm, Diefe gefeffe nim, zeuch hin 
vnd bringe fie in den Tempel zu Serufalem, und las das haus Gottes bawen 
an feiner ſte. [16] Da kam derfelbe Sesdazar, vnd leget den grund am 


3) Sthar Bofnai,) b. 1—3., A.—E. Sthar von Boſen; F. Sther von 
Bofnai. Ebenfo v. 6. Richt. F. Schethar = Bofenai = yrıa Aand.] — v. jr Rat] 
b. 1—3. v. yhrs rads = 

5) Darium] b. 1—3., A.—E. Darios. Ebenfo v. 6 (hier auch F.). 

6) Br. Thathnai des Landpflegers] b. 1—8$. br. den Thathanai ber land⸗ 
pflger [[stht. 8. Apastemi = Sonn] 

7) Dasio] b. 1 - 3., A. —B. Darios 
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haufe Gottes zu Jeruſalem, Sint des zeit bawet man, vnd ift noch nicht 
volendet. 

[17] Gefellet e8 nu dem Könige, fo lafle er fuchen in dem Schaghaufe 
des Königes, das zu Babel ift, Obs von dem koͤnige Cores befolhen fey, 
das hans Gottes zu Ierufalem zu bawen, Vnd fende zu und des Koͤniges 
meinmg vber dieſem. 

Cap. VL 

. [1] Da befalh der koͤnig Darius, das man ſuchen folt in der Cantzeley 
im Schatzhauſe des Königes, die zu Babel lag. [2] Da fand man zu 
Ahmetha im Schlos das in Meden ligt ein Buch, vnd ftund alfo drinnen 
eine Gefchicht gefchrieben.. [3] Im erften jar des koͤniges Cores, befalh 
der koͤnig Cores, das haus Gottes zu Jerufalem zu bawen, an der Stet da 
man opffert, vnd den Grund legen zur höhe fechzig ellen und zur weite auch 
fechzig ellen. [4] Vnd drey wende von allerley fleinen, vnd eine wand von 
holg, Vnd die Loft fol vom haufe des Königes gegeben erden. [5] Da 
zu die gülden vnd filberne Gefefle des hauſes Gottes, die Nebucad Nezar aus 
dem Tempel zu Jeruſalem genomen, vnd gen Babel gebracht hatte, ſol man 
wider geben, das ſie wider gebracht werden in den Tempel zu Jeruſalem an 
jre ſtat im hauſe Gottes. 

[6] So macht euch nu ferne von inen, du Thathnai Landpfleger jenfeid 
des waflers, vnd StharBofnai, vnd jrer Rat von Apharſach, die jr jenfeid 
des waffers feid. [7] Lafft fie erbeiten am haufe Gottes, das der Jüden 
Landpfleger vnd jre Elteften dad haus Gottes bawen an feiner Stet. 
[8] Auch ift von mir befolhen, was man den elteften Juda thun fol zu 
bawen das haus Gottes, nemlic), Das man aus des Königes gütern von 
den Renten jenfeid des waſſers mit vleis neme, und gebs den Leuten und das 
man jnen nicht were. 

[9]. Vnd ob fie dürfften Kelber, Lemmer oder Boͤcke zum Brandopffer 
dem Gott von Himel, weisen, fal&, wein vnd öle, nach der weife der Prie- 
fter zu Serufalem, Sol man jnen geben teglich fein gebür, Vnd das ſolchs 
nicht hinleffig gefchehe, [10] Das fie opffern zum füffen gerud) dem Gott 
von Himel, vnd bitten fur des Königes leben vnd feiner Kinder. [11] Von 
mir ift ſolcher befelh gefchehen, Vnd welcher Menſch diefe wort verendert, 





VI. 1) Darius) b. 1 —3., A.—E. Darios. Ebenſo v. 12. 13. 

5) gebracht hatte] b. 2., E. — 6. bracht (E.— G. gebracht) hat 

6) Sthar Bofnai)-b. 1-3, A.—E. Sthar von Bofen; F. Sthar von Bof- 
nai. Ebenſo v. 13 (b. 2. 3. Yie: Star. v. B.). — an feiner Stet] b. 1-83. 
an ſeyne flett 

9) ob] b. 2. obs 
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von des Haufe fol man einen baldten nemen, vnd auffrichten, vnd jn dran 
hengen, vnd fein haus.fol dem Gericht verfallen fein, vmb der that willen. 
[12] Der Gott aber der im Himel wonet, bringe vmb alle Könige und 
Bold, das feine hand ausredet zu endern vnd zu brechen das haus Gottes in 
Jeruſalem. Ic, Darius habe dis befolhen, das ed mit vleis gethan werde. 

[13] Das theten mit vleis Thathnai der Landpfleger jenfeid dem waſſer, 
und StharBofnai mit jrem Rat, zu welchen der koͤnig Darius gefand hatte. 
[14] nd die elteften der Juͤden baweten, vnd es gieng von ftatten durch 
die weiffagung der Propheten Haggai und Sacharja, des fons Iddo, vnd 
baweten und richten auff nach dem befehl des Gottes Ifrael, und nach dem 
befelh Cores, Darij und Arthahfaftha der Eönigen in Perfen. [15] nd 
volbrachten dad Haus, bis an dritten tag ded monden Adar, dad war das 
ſechſte jar des Königreich des koͤniges Darij. 

[16] Vnd die finder Iſrael, die Priefter, die Leuiten, vnd die andern 
Binder der Gefengnid hielten Einweihung des haufes Gottes mit freuben. 
-[17) Bnd opfferten auff die Einweihung des hauſes Gottes, hundert Kel⸗ 
ber, zwey hundert Lemmer, vier hundert Boͤcke, vnd zum Sunbopffer fur 
gantzes Iſrael zweiff Zigenboͤcke, nach der zal der ftemme Iſrael. [18] Wand 
ftelleten die Priefter in jte Ordnung, vnd die Reuiten in jre Hut, zu dienen 
Gott der in Sfrael ift, wie es gefchrieben ftehet im buch Mofe. 

[19] Vnd die finder des Gefengnis hielten Paſſah im vierzehenden tage 
. de erſten monden. [20] Denn die Priefter vnd Leuiten hatten fich gerei- 
niget, das fie alle rein waren, wie ein Man, vnd fchlachteten dad Paflah 
fur alle Kinder des Gefengnis, vnd für jre brüder die Priefter vnd fur fi. 
[21] Vnd die finder Iſrael, die aus dem Gefengnis waren wider komen, 
vnd alle die fi) zu jnen abgefondert hatten von der vnreinigkeit. der Heiden 
im Lande, zu ſuchen den HERRN den Gott Ifrael, affen [22] vnd hiel- 
ten dad Felt der ungefeurten brot, fieben tage mit freuden. Denn der HERR 
hatte fie frölich gemacht, vnd das her des koͤnigs zu Aſſur zu jnen gewanb, 
das fie geſtercket würden im Werd am haufe Gottes, der Gott Iſrael ifl. 


11) ſol dem Gericht verfallen fein] b.1—3., A. —F. fol (b. 2. Drudl.: 
fo) verfaufft werben [[D. Hebr. bed. wörtt.: „foll zu einem Morafthaufen gemacht werben” ; 
Set u. Bar. fchließen fich an d. Vulg. publicetur on. ] \ 

13) Das th.] b.1—3., A.—C, Da th. 

14) Sacharja] b.1—8., B,C. Sachar ia; A. D., E. Sachar ja — Darii] 
b. 1—3., A.—E. Darios; F. Darius, Ebenfo v. 15 

15) Adar] b. 2.8. Ader 

18) in Iſrael] b. 1—3. zu Jeruſalem [%ar. = Hebr. LAX., Vulg.] 

22) 1 fie gefterdet w.] b. 1—3. das yhre hende gefterckt w. Ü Bar. wortl. 
*Hebr. 
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Cap. VIE 

[1) Nach dieſen Geſchichten im Koͤnigreich Arthahſaſtha des koͤniges in 
Perſen, zoch er auff von Babel Eſra der ſon Seraja, des ſons Aſarja, des 
ſons Hilkia, [2] des ſons Sallum, des ſons Zadok, des ſons Ahitob, 
[3] des ſons Amarja, des ſons Aſarja, des ſons Meraioth, [] des 
ſons Serah, des ſons Vſi, des ſons Buki, [5] des ſons Abiſua, des 
ſons Pinehas, des ſons Eleaſar, des ſons Aaron des oͤberſten Prieſters, 
[6] welcher war ein geſchickter Schrifftgelerter im geſetz Moſe, das der 
HERR der Gott Iſrael gegeben hatte, Vnd der König gab jm alles was 
er foddert, nad) der Hand des HERRN feines Gottes vber jm. 

[7) Vnd es zogen er auff etliche der finder Ifrael, vnd der Priefter vnd 

ber Leuiten, ber Senger, der Thorhüter, vnd der-Nethinim gen Zerufalem, 
im fiebenden jar Arthahfaftha des koͤniges. [8] Vnd fie kamen gen Jeru⸗ 
falem im fünfften monden, das ift das fiebende jar des Koͤniges [9] (Denn 
am erften tage des erften monden ward er rats er auff zu ziehen von Babel) 
vnd am erften tage des fünfften monden kam er gen Serufalem, nach der 
guten hand Gottes vber jm. [10] Denn Eſtra ſchickt fein her zu fuchen 
das Geſetz des HERAN vnd zu thun, vnd zu leren in Ifrael Gebot vnd 

Rechte. 

[11] Vud dis ift der inhalt’ des Brieues, den der koͤnig Arthahfaftha gab 
Eſra dem Priefter dem Schrifftgelerten, der ein Lerer war in den worten deö 
HERRN vnd feiner Gebot vber Sfrael. [12] Arthahfaftha König aller 
Könige. Eſra dem Priefter vnd Schrifftgelerten im geſetz bed Gottes von 
Himel. Fried und Gruß. [13] Bon mir ift befolhen, dad alle die da 
freimillig find in meinem Reich, des volcks Ifrael, vnd der Prieſter und Le- 
uiten, gen Serufalem zu ziehen, bas die mit dir ziehen, [14] Vom Koͤ⸗ 
nige ond den fieben Ratheren gefand, zu befuchen Juda und Jerufalem, nad) 


VD. 1) Arthahſaſtha] b. 1. Arthafastha — GSeraja})b. 1—8., B., C. 
Seraia; A,D. Seraja — Afarja] D.1—3., B., C. Afaria; A,D. Afarja; E 
Aſaria. Ebenfo v. 3 (Hier E. Afar ja). 

2) Sallum]) bh. 1 — 3. Salum || Tatf. riht. = Dres (eg. Schallum)] — 
Zadok)] b. 3. Zadock 

3) Amarja] b. — B., C. Amar ia; A., D. Amar ja 
4) Serah) b.1—3 ‚C Serah ia; A., D., E. Serah ja; F.—I. Se 
rahja || 3. Var. richt. = — crif wohl bl. Brue 
5) des ſons Abiſua, des ſons Pinehas] A.—D. des ſons Pinehas 
[Tot = Hebr., LXX., Vulg.; Var. Drudf.] 
6) gegeben hatte] b. 2. 3. geben hat 

10) Gebot) b.1— 3. fitten. Ebenfo v. 11. 

11) Arthahſaſtha] b. 3. Arthahſasta 

14) ond ben fieben] A.—E. vnd fieben 
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dem gefeß Gottes, das vnter deiner hand Hk. [15] Vnd mit nemeſt filber 
vnd gold, dad der König vnd feine Ratherrn freiwillig geben dem Gott II: 
tael, des Wonunge zu Serufalem iſt. [16] nd allerley filber und geld, 
das du finden kanſt in der gangen Landfchafft zu Babel, mit dem, das dad 
volck vnd die Prieiter freiwillig geben zum haufe Gottes zu Ierufalem. 
[17] Alle dasfelb nim vnd keuff mit vleis von demfelben gelde, Selber, 
Kemmer, Böde, vnd Speisopffer vnd Tranckopffer, dad man opffer auff 
dem Altar beim haufe ewrs Gottes zu Zerufalem. [18] Dazu was dir ond 
deinen Brüdern mit dem vbrigen Gelde zu thun gefelt, Das thut nad) Dem 
willen ewrs Gotted. [19] Bad die Gefeffe die Dir gegeben find zum Ampt 
im Haufe deines Gottes, vberantworte fur Gott zu Zerufalem. [20] Auch 
was mehr not fein wird zum Haufe deines Gottes, das dir furfelt aus zuge: 
ben, das lad geben aus der kamer des Königes. [21] Ich Eönig Arthah⸗ 
ſaſtha habe dis befolhen den Schagmeiftern jenfeid des waſſers, Das, was 


Eſra von euch foddern wird der Priefter und Schrifftgelerter im gefeg Gottes 
vom Himel, das je das vleiffig thut [22] Bis auff hundert Gentner ſil⸗ 
berö, vnd auff Hundert Cor weigen, vnd auff hundert Bath weins, und 
auff hundert Bath Öle, vnd falges on mas. [23] Alles was gehöret zum 
geſetz Gottes vom Himel, das man daſſelb vleiſſig thu zum hauſe Gottes 
vom Himel, Das nicht ein zorn kome vber des Koͤniges koͤnigreich vnd ſeine 


kinder. 


[24] Bud euch ſey kund, Das je nicht macht Habt, Zins, Zol, vnd jerliche 


Rente zu legen auff jrgent einen Priefter, Leuiten, Senger, Thorhüter, Re 


thinim vnd Diener im haufe diefes Gottes. [25] Du aber Eſra nad ve 


weisheit Deines Gottes, bie unter deiner hand ift, fege Richter vnd Pfleger, 
die alles volck richten das jenfeid des waflers ift, alle die das Geſetz Deines 


Gottes wiffen, vnd welche es nicht wiflen, Die leret es. [26] VBnd alle 





die nicht mit vleis thun werden dad geſetz deines Gottes, und das geſetz des 


Königs, Der fol fein vorteil vmb der that willen haben, es fey zum Tod 
oder in die Acht, oder zur Buſſe am gut, oder ins Gefengnis. 


[27] Gelobet fey der HERR vnfer veter Gott, der ſolchs hat dem Könige 
ein gegeben, das er das haus Gottes zu Serufalem ziert. [28] Vnd hat 


zu mir barmhergigkeit geneiget fur dem Könige vnd feinen Ratheren, vnd 


allen Gemwaltigen des Königes, Vnd ich ward getvoft nach der hand de 


HERRN meines Gotted ober mir, vnd verfamlet Die Heubter aus Ifrad, 


das fie mit mir,hin auff zögen. 


17) dasſelb] b.1—3., E., G. dafelb 
24) Rente] b. 2. rendten; b. 3. erndten [[D. hebr. W. bed. Wegaehb. ] 
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@oy. VIELE 

-[1] Dis find die Heubter jrer Veter die gerechnet wide, die mit mir 
er auff zogen von Babel, zun zeiten, da der koͤnig Arthahfaftha regierte. 
[?] Bon den kindern Pinehas, Gerfom. Won den kindern Ithamar, Da- 
niel. Bon den finden Dauid, Hattus. [3] Won den Finden Sechanja 
ber Finder Pareos, Sacharja, vnd mit im Manöbilde gerechnet hundert und 
funffjig. [4] Won’ den Eindern PahathMoab, Elivenai der fon Serahja, 
vnd mit jm zwey hundert Mansbilde. [5] Bon den kindern Sechanja der 
fon Jehaſiel, vnd mit jm drey hundert Mansbilde. [6] Bon den Eindern 
AdinEbed, ber fon Jonathan, vnd mit jm funffzig Mansbilde. 

[7] Bon den Eindern Elam, Zefaja der fon Athalja, vnd mit jm ſieben⸗ 
zig Mansbilde. [8] Bon den kindern Sephatja, Sebadja der fon Michael, 
vnd nit jm achzig Mansbilde. [I] Won den kindern Joab, Obadja ber 
fon Iehiel, vnd mit jm zwey hundert und achzehen Mansbilde. [10] Bon 
den Eindern Selomith, der fon Sofiphja, vnd mit jm hundert vnd ſechzig 
Mansbilde. [11] Von den kindern Bebai, Sacharja der fon Bebai, vnd 
mit jm acht und zwenzig Mandbilde. [12] Bon den indern Afgad, Jo⸗ 
hanan ber jüngft fon, und mit jm hundert vnd zehen Mansbilde. [13] Bon 
den lebten Eindern Adonikam, vnd hieffen alfo, Eliphelet, Jehiel und Se- 
maja, vnd mit jnen fechzig Mansbilde. [14] Bon den kindern Bigeuai, 
Vthai vnd Sabud, vnd mit jm ſiebenzig Mansbilde. 

[15] Vnd ich verſamlet ſie ans waſſer das gen Aheua kompt, vnd blie⸗ 
ben drey tage daſelbs, Vnd da ich acht hatte auffs volck vnd die Prieſter, 
fand ic) keine Leuiten daſelbs. [16] Da fandte ich hin Elieſer, Ariel, Se— 


VIII. 3) Sedhanja] b.1—3., B.,C. Sechania; A., D. Sechan ja; E. Sechenia. 
Ebenfo v. 5 (hier E. Sechan ja). Lee Anm. zu 1.Chron. 3,4] — Sadarjal 
b.1—38., B,C. Sadar in; A., D., B. Sachar ja. Ebenſo v. 11. 16. 

4) Serabia] b. 1—3., B., C. Serah ia; A., D., E. Serah ja 

5) Jehaſiel] b. 2. 3. Jechaſiel 

7) Sefaja] b.1—3., B., G. Jeſa ia; A., D., E. Jeſa ja; — v. 19. h. 1 3. 
A.-I. Jeſaia — Ithaijaj b.1—3,,B.,C. Athal ia; A., D., E. Athal ja 

8) Sephatja] b.1—3.,B.,C. Seppat ia; A,D. Sephatja — Sebadja] 
b. 1— 3., A. Sebadia; B. 6. Sebab ia; D., E Sebad ja 

9) — P. Jeb (Bar. Drudf.] — Dbapja] b. 1—3.,B., C. Obad ia; 
A.,D.,E. Obad ja 

10) Sofiphia] b. 1. 2., B., C. Joſiph ia; b.3. Sofiphia; A., D. E. Joſiph ja 
[etf. viht. = me0'.] 

13) Jehiel] b.1—3. Jeiel [Tatf. = Vulg. Jehiel (mobei entw. 9 durch h aus: 
gebr. ift, oder >RTT1? vorgeſchwebt hat); War. = Keri OR 9 (Ze’iel), welches fehr viele 
Godd. im Zerte haben; dem Cheth. DaRıaN entfpricht Je uel.] — Gemaja] b.1—3., A. 
Semaia; B., C. Sema in; D., E. Sema ja. Ebenfo 0.16 (b. 2. 3. hier: Spmata). 

14) Bigeuai] h.2. 3. Bigenai [Riht. 3. Bigwai = 2.] 
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maja, Elnathan, Sarib, Elnathan, Nathan, Sacharja, und Meſullam bie 
Dberften, vnd Joiarib und Elnathan die Lerer. [17] Vnd fand fie aus zu 
Iddo dem Oberften, gen Cafphia, das fie ons holeten Diener im Hauf 
vnſers Gottes, Vnd id) gab jnen ein, was fie reden folten mit Iddo vnd 
feinen brüdern den Nethinim zu Cafphia. [18] Vnd fie brachten uns, nad 
der guten hand vnſers Gottes ober und, einen Mugen Man aus ben kindern 
Maheli, des ſons Leui, des ſons Iſrael, Serebja mit feinen fünen vnd 
brüdern, achzehen. [19] Vnd Hafabja, vnd mit jm Jeſaja von den Ein- 
dern Merari, mit feinen bruͤdern vnd jren fönen, zwenzig. [20] Vnd von 
den Nethinim, die Dauid vnd die Fürften gaben zu Dienen den Leuiten, zwey 
hundert vnd zwenzig, alle mit namen genennet. 

[21] Vnd ich lied daſelbs am waſſer bey Aheua eine Zaſten ausruffen, 
das wir vns demuͤtigeten fur vnſerm Gott, zu ſuchen von jm einen richtigen 
weg fur und und vnſer Kinder vnd alle vnſer Habe. [22] Denn ich ſche⸗ 
mete mich vom koͤnige Geleit vnd Reuter zu foddern, vnd wider die Feinde 
zu helffen auff dem wege, Denn wir hatten dem Koͤnige geſagt, Die hand 
vnſers Gottes iſt zum beſten ober allen, die in ſuchen, Vnd feine ſterck vnd 
zorn vber alle die jn verlaſſen. [23] Alſo faſteten wir, vnd ſuchten ſolchs 
an vnſerm Gott, Vnd er hoͤret vns. 

[24] Vnd ich ſonderte zwelff aus den oͤberſten Prieſtern, Serebja — 
Haſabja, vnd mit jnen jrer Bruͤder zehen, [25] vnd wug jnen bar das 
ſilber vnd gold, vnd gefeſſe zur Hebe dem hauſe vnſers Gottes, welche der 
Koͤnig vnd ſeine Ratherrn vnd Fuͤrſten vnd gantz Iſrael das fur handen 
war, zur Hebe gegeben hatten. [26] Vnd wug jnen dar vnter jre hand 
ſechs hundert vnd funffzig Centner ſilbers, vnd an ſilbern gefeſſe hundert 
Gentner, vnd an golde hundert Centner, [27] zwenzig guͤlden becher, die 
hatten taufent gülden, vnd zwey gute eherne Pöftliche gefefle, lauter wie gold. 
[28] Vnd ſprach zu jnen, Ir feid heilig dem HERAN, fo find die Ge 
feſſe aud) heilig, dazu das frey gegeben filber und gold dem HERRN ewr 
‚ veter Gott. [29] So wachet und bewaret es, bi das jrs dar weget fur 
den Öberften Prieftern und Leuiten und Öberften Betern vnter Iſrael zu Jeru⸗ 
falem, in den Kaften des Haufes des HERRN. [30] Da namen die 
Priefter vnd Leuiten das gewogen filber und gold und gefefle, Das fie es 
brechten gen Ierufalem zum Haufe vnſers Gottes. 


18) Serebja] b. 1—3., B., C. Sereb ia; A., D., E. Sereb ja. Ebenfo v. 24. 
ITatf richt = 12 (de. Gcherebia).] 
19) Hafabja] b. 1.2. Habfabia; b. 8 Hadſabia; A. — J. Haſabia; — v. 24. 
b.1—3., B, C. Haſab ia; A., D, E. Hafabia [Tertf. vicht., vgl. Anm. zu 1.Ghron. 7,45.] 
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[31] Alfo brachen wir auff von dem wafler Aheua am zwelfften tage bes 
erften monden, das wir gen Serufalem zoͤgen, Vnd die Hand vnſers Got: 
tes war ober und, vnd errettet und von der hand der Feinde vnd die auff ons 
hielten auff dem wege. [32] Vnd kamen gen Ierufalem, vnd blieben 
daſelbs drey tage. [33] Aber am vierden tage warb gewogen ‚das filber 
vnd gold und gefefle, ind Haus vnſers Gottes, vnter die hand Meremoth, 
des ſons Vria des Priefters, vnd mit jm Eleafar dem fon Pinehas, vnd 
mit jnen Joſabad dem fon Jeſua, vnd Noadja dem fon Benui dem Leuiten, 
[34] nad) der zal vnd gewicht eins jglichen, vnd das gewicht ward zu der 
zeit alles Beichrieben. 

[35] Vnd die kinder des Gefengnis, Die aus dem gefengnis fomen wa- 
ren, opfferten Brandopffer dem Gott Ifrael, zwelff farren, fur das gang 
Iſrael, ſechs vnd neunzig wider, fieben vnd fiebenzig lemmer, zwelff böde 
zum Suͤndopffer, alled zum Btandopffer dem HERAN. [36] Vnd fie 
vberantworten des Könige befelh den Amptleuten des Koͤniges, vnd den . 
Landpflegern diſſeid des waſſers, Vnd fie erhuben das Bold und das haus 


Gottes 

[1] Da das alles war ausgericht, tratten zu mir die Oberſten, vnd 
ſprachen, Das volck Iſrael vnd die Prieſter vnd Leuiten ſind nicht abgeſon⸗ 
dert von den Voͤlckern in Lendern nach jren greweln, nemlich, der Cananiter, 
Hethiter, Phereſiter, Jebuſiter, Ammoniter, Moabiter, Egypter, vnd 
Amoriter. [2] Denn fie Haben der ſelben Töchter genomen, vnd jren Soͤnen, 
vnd den heiligen Samen gemein gemacht mit den voͤlckern in Lendern, Vnd 
die hand der Oberſten vnd Ratherrn war die fuͤrnemeſte in dieſer miſſethat. 

[3] Da ich ſolchs hoͤret, zureis ich meine Kleider vnd meinen Rock, vnd 
raufft mein heubthar vnd bart aus, vnd ſas einfam. [4] Vnd es ver- 
ſamleten ſich zu mir alle die des HERRN wort des Gottes Ifrael furchten, 
vmb der groſſen vergreiffung willen, Vnd ich ſas einfam bis an das Abend⸗ 
opffer. [5] Vnd vmb das Abendopffer ſtund ich auff von meinem elend, 
vnd zureis meine kleider vnd meinen rock, vnd fiel auff meine knie, vnd brei⸗ 
tet meine hende aus zu dem HERAN meinem Gott, [6] vnd ſprach. 

Mein Gott, Ich ſcheme mich vnd ſchew mich meine augen auffzuheben 
zu dir, mein Gott, Denn vnſer miſſethat iſt vber vnſer heubt gewachſen vnd 


31) brachen] F. brachten Bar. Drudf.J — die auff vns hielten] 
b. 1- 3., A.—F. hynderhalt 

33) Noadja] b.1—3., B., C. Road ia; A., D., E. Road ja [Tatf. richt. = 
392.) — dem Leuiten] b. 1—3. den Leuiten j 
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vnſer ſchuld ift gros bis in den Himel. [7] on der zeit vnſer Beter an 


find wir in groffer ſchuld gewefen bis auff dDiefen tag, vnd vmb vnſer mifle 


that willen find wit vnd vnſere Könige vnd Prieſter gegeben in die hand de ' 


Könige in Lendern, ins fchwert, ind gefengnis, in raub, vnd in fcham des 
angeſichts, wie es heutes tages gehet. 


[8] Nu aber ift ein wenig und plögliche Gnade von dem HERRN un: 
ferm Gott gefchehen, das vns noch etwas vbrig iſt entrunnen, das er vns 


gebe einen Nagel an feiner heiligen Stete, das vnfer Gott vnſer augen er: 
leuchtet, vnd gebe uns ein wenig leben, da wir Enechte find. [9] Denn 


wir find Knechte, vnd vnſer Gott hat vns nicht verlaflen, ob wir knechte 


find, vnd Hat barmherbigkeit zu vns geneiget fur den Königen in Perſen, 


dad fie und das Leben laffen, vnd erhöhen das Haus vnſers Gottes, und auff: 


“ sichten feine verflörunge, und gebe ond einen Zaun in Juda vnd Jeruſalem. 
[10] Nu was follen wir fagen vnſer Gott, nad) diefem, das wir deine 


Gebot verlaffen haben,. [11]: die du durch deine Fnechte die Propheten ge- 


boten haft vnd gelagt, Das Land dar ein jr komet zu erben, iſt ein vnrein 


Land, durch die vnreinigkeit der Voͤlcker in Lendern, in jren Greweln, damit 


fie e& hie und da vol vnreinigkeit gemacht Haben. [12] So folt jr nu wre 
Zöchter nicht geben jren Sönen, vnd jre Züchter folt jr ewern Sönen nicht 
nemen, Vnd ſucht nicht jven Frieden noch guts ewiglich, Auff das jr mechtig 
werdet, vnd eſſet Das gut im Lande, und beerbet es auff ewre Kinder ewiglich. 

[13] Vnd nad) dem allem das vber uns Eomen ift, vmb vnſer boͤſen 


werck und groffer ſchuld willen, haſtu vnſer Gott vnſer miffethat verfchont, 


vnd haft uns eine errettung gegeben, wie es da ftehet. [14] Wir ae 


haben uns vmb geferet, vnd dein Gebot laffen faren, das wir ons mit den 
Voͤlckern dieſer grewel befreundet haben, Wiltu denn vber vns zürnen, biö 


. das gar aus fey, das nichts vbrigs noch Feine ervettunge fe? [15] HERR 
Gott Zirael, du bift gerecht, denn wir find vberblieben ein errettunge, wie 
es heutes tages ftehet, Sihe, wir find fur dir in vnſer fhuld, denn mb 


des willen ift nicht zu ſtehen fur dir. 
Cap. X. 


[1] Vnd da Efra alfo betet und befennet, weinet, vnd fur dem haufe 


Gottes lag, famleten ſich zu jm aus Iſrael ein feer grofje gemeine von Men: 
nern vnd Weibern und Kindern, Denn das vol weinet feer. [2] Und 


Sachanja, der fon Sehiel, aus den kindern Elam, antwortet vnd fprad) zu 





— 


IX. 11) vntein] b. 1—3., A. — F. vnfletig — durch die vnreinigkeit 


d. V.] h. 1—3., A.—F. durch den vnflat d. v. 
X. 2) Sachanja] b. 1—3.,B.,C. Sachan ia; A!,D., B. Sachan ja 
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Gira, Wolan, wir haben uns an unferm Gott vergriffen, das wir frembde 
Weiber aus den völdern des Lands genomen haben, ‚Nu, es ift noch hoff- 
nung in Sfrael ober dem. [3] So lafft vns nu einen Bund machen mit 
vnferm Gott, das wir alle Weiber vnd die von jnen geborn find, hin aus 
thun, nach dem rat des HERRN, vnd dere, die Die gebot vnſers Gottes 
fürchten, das man thu nach dem Gefege. [4] So mad) did) auff, denn 
dir gebürt8 wir wollen mit dir fein, Sey getroft und thu es. 

[5] Da fund Efra auff, vnd nam einen Eid von ben dberften Prieftern 
vnd Leuiten vnd gankem Iſrael, das fie nad) diefem wort thun ſolten. Vnd 
fie ſcwwuren. [6) ud. Efra fund auff fur dem Haufe Gottes, Vnd gieng 
in die kamer Johanan des ſons Eliafab, vnd da er dafelb& hin am, aſs er 
fein brot, vnd trand Bein waſſer, Denn er trug leide vmb die vergreiffung 
dere, die gefangen gewefen waren. [7] Vnd fie lieſſen auöruffen durch 
JIuda vnd Zerufalem zu allen Kindern bie gefangen waren gewefen, das fie 
fi) gen Serufalem verfamleten. [8] Vnd welcher nicht keme in dreien tagen, 
nad) dem rat der Oberſten vnd Elteſten, des Habe folt alle verbannet fein, 
vnd er abgefondert von der gemeine der gefangenen. | 

[9] Da verfamieten ſich alle menner Juda und BenJamin gen Zerufa- 
lem in dreien tagen, daB ift im zwenzigſten tage Des neunden monden, Vnd 
alles vol ſaſs auff der flraffen fur dem Haufe Gottes, vnd zitterten vmb der 
Sad) willen, vnd vom regen. 

[10] Vnd Efra der Priefter ftund auff, vnd ſprach zu jnen, Sr habt 
end) vergriffen, das jr frembde Weiber genomen habt, das jr der ſchuld Iſ⸗ 
rael noch mehr machtet. [11] So befennet nu dem HERRN ewr veter 
Gott, vnd thut feinen wolgefallen, vnd fcheidet euch von den Wäldern des 
Lands, vnd von den frembden weibern. 

[12) Da antwortet die gange Gemeine, vnd ſprach mit lauter flimme, 
Es geſchehe, wie du vns gefagt haft. [13] Aber des volds ift viel, und 
regenicht wetter, vnd Fan nicht hauffen ftehen, So iſts auch nicht eines oder 
zweier tage werd, Denn wir habens viel gemacht ſolcher vbertrettung. 
[14] Laſſt uns vnſere Oberften beftellen in der gantze Gemeine, das alle die 
in vnſern Stedten, frembde weiber genomen haben, zu beflimpten zeiten 
komen, vnd die Eilteften einer jglichen Stad, vnd jr Richter mit, bis das 
von uns gewendet werde der zorn vnſers Gottes, vmb diefer fache willen. _ 

[15] Da wurden beftellet Jonathan, der fon Afahel, vnd Iehasja, der 


4) auff] G.—E. erauff 
10) machtet] b. 2. mechtet 
15) Jehasja] b1—3,B.,C. Jehas ia; A. Jehas ja icht. F Jahſeja = mr J 








J 
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fon Tikwa, vber diefe Sachen, und Mefullam und Sabthai die Keuiten 
hulffen jnen. [16] Vnd die kinder des Gefengnis theten alfo. Vnd der 
Prieſter Eſra vnd die fürnemeften Veter vnter jrer veter haufe, vnd alle jk 
benante, fcheideten fie, vnd fagten ſich am erften tage des zehenden monde 
zu forfchen dieſe ſachen. [17] Vnd fie richtens aus an allen Mennern bie 
frembde Weiber hatten, im erſten tage des erften monden. 
[18] Vnd es wurden funden unter den kindern der Priefter die frembde 
‚weiber genomen hatten, nemlich, vnter den kindern Jeſua, des ſons Joza— 
dak, vnd feinen brüdern, Maefeja, Eliefer, Iarib und Gedalja. [19] Vud 


‚fie gaben jre hand drauff, das fie Die weiber wolten auöftoffen, vnd zu jrem 


Schuldopffer einen Wider fur jre fchuld geben. [20] Suter den Eindern Im⸗ 
mer, Hanani vnd Sebadja. [21] Vnter den Eindern Harim, Maefei, 
Elia, Semaja, Ichiel, und Vſia. [22] Vnter den Eindern Pashır, 
Elioenai, Maefeja, Iſmael, Nethaneel, Iofabad und Eleaſa. [23] Qnter 
den Leuiten, Joſabad, Simei und Kelaja (Er iſt der Klita) Pethathja, Juda 
vnd Elieger. [24] Vnter den Sengern, Eliaſib. Vnter den Thorhütern, 
Sallum, Telem vnd Bri. ö 








[25] Bon Ifrael, Vnter den kindern Pareos, Ramja, Jeſia, Maldia, 


Mejamin, Eleafar, Malchia und Benaja. [26] Snter den kindern Elam, 
Mathanja, Sacharja, Jehiel, Abdi, Jeremoth und Eli. [27] Xnter den 


— Titwa] b.1—3., A. Thikwa (1.Drudf.: Tikwa) [It — pn; Bar.— pn] 
16) diefe ſachen] b. 1. diſe fache 
18) Jozadak] b. 1—3. Jozadoed — Maefeja] b. 1—3., A.—C. Macſeia; 

D., E. Maefeja. Ebenfo v. 22.30. — v.21.b.1—3., B., C. Maeſe ia; A., D. B 

Maeſe ja — Jarib] A.—C.,E. Jarih [Terf. ih. = a] — Gebalia] 

bp. 1—3., B., C. Gedal ia; A., D., E. Gedal ja 
19) fur jre ſchuld geben.) b. 1—3. fur yhre ſchuld. 

20) Sebadja] b. 1., B. Sabad ia; b. 2. 3. Sabab ia; A. Sabad ja; (C. 
Sebabia; D. Sebud ja; E. Sebda ja [[Tertf. richt. = mar .] 
21) Semaia] b. 1—3., A., B. Semaia; C. Samaia; D., E. Semaja. Ebenfo 

v. 31 (E. bier Semaia). 

22) Elivenai] b. 2.3. Eliona 
23) Kelaja] b.1.,B, C. Kela in; b. 2. 3. Kala ia; A.,D., E. Kela ja [Tetf. 

richtt mp.) — Pethatbia] b.1—3,, B., C. Pethah ia; A., D., E. Pe⸗ 

thah ja; F.—1. Pethahja 13. Bar. richt. = ring; Taf. Drud.] — Elieger] 

b-1—3., A. Eliefer [Zextſ. = Eiuleo , Eliezer der LXX. u. Vulg.; Bar. = ty8 

(nach d. gewöhnt. Ausſprache des 7).] 

235) Ramja] b.1—3., B., C. Ram ia; A. D., E. Ramja [Tetf. ihe.= mm.) 

— Jeſia, Mathja] b. 2. 3. Jeſiai Malch ia [JRicht. F: Jiſſijja, Malkijja = 

man man] — Matdia] b.1., A—C. Malch ia; E. Match ja — Meie: 

min) b.1—3., A.—G. Melamin [Richt. 3. Riiemin— ara .] — Malchia] B. (. 

Malch ia Bel. Anm. zu 1.Chron. 10,12.] — Benaja] b.1—3. Benaia (ebenfo v.30. 

35.43. inb.1 —3,A,B.); A., D,E. Bena ja (ebenfo v.30. in F.); B., C. Bena ia 
26) Mathanja] b.1—3.,B., C. Mathania; A., D.—F. Mathanja. Ebenſo 
0.27.30.37. — Sadarja] b.1—3. Sacharia; A.—C. Sachar ia; D., E. Sachar ja 
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Eindern Sathu, Elioenai, Eliafib, Mathanja, Ieremoth, Sabad vnd Aſiſa. 
[28] Bnter den kindern Bebai, Johanan, Hananja, Sebai vnd Athlai. 
[29] Bnter den kindern Bani, Mefulam, Malluch, Adaja, Iafub, Seal 
und Seramoth. [30] Vnter den kindern Pahath Moab, Ana, Chelal, 
Benaja, Maeſeja, Mathanja, Bezaleel, Benui und Manaffe. [31]. Unter 
den Eindern Harim, Cliefer, Jeſia, Malchia, Semaja, Simeon, [32] Ben 
Jamin, Malluch vnd Samarja. [33] Vnter den kindern Hafum, Maths 
nai, Mathatha, Sabad, Eliphelet, Ieremai, Manaffe und Simei. [34] Ons 
ter den kindern Bani, Maebai, Amram, Bud, [35] Benaja, Bedja, 
Ghelui, [36] Naia, Meremoth, Eliafib, [37] Mathanja, Mathnai, 
Zaefau, [38] Bani, Benui, Simei, [39] Selemja, Nathan, Adaja, 
[40] Machnadbai, Safai, Sarai, [41] Afareel, Selemja, Samarja, 
[42] Sallum, Amarja und Joſeph. [43] Vnter den kindern Nebo, Zeiel, 
Mathithja, Sabad, Sebina, Jaddai, Joel und Benaja. [44] Diefe 
hatten alle frembde weiber genomen, Vnd waren etliche onter Denfelben wei⸗ 

bern, die Kinder getragen hatten. | 


Das Buch Nehemia. 
Cap. L 


Di find die Gefchichte Nehemja, des fond Hachalja. Es geichadh im 
monden Chislef des zwenzigſten jard, das id) war zu Sufan auff dem Schloß, 


27) Etiafib] b. 1-8. ars al v. 36. in b. 123. B.; in A. ſteht 


v. 36. El jaſib); A. Ekjaſib; B., E. Ekiaſit b Richt. J. ah = = chin] 

. 28) Dananja] b. 1—3,, * c. Yanan ia; D., E. Hanan ja — Sebai] 
b. 1., A., B. Sabat [rict. $. Sabbai = "a1.] — Athiai b. 3. Atlai [Zerf. 
ticht. = uns] 


29) Adaja] b.1—3., A.-C. Adaia; D., E. Ada ja. Ebenfov.39 (B. hier: Ada ia). 
30) Pahath Moab] b. 2. 38. Dahath, Moab [Im Terte richt. als Rame Einer 


Perfon.] 

31) Malchia, Semaja, Simeon, (32) Ben Jamin,) A. Malchia Se: 
maia, Simeon Beniamin, [Im Terte find die Namen richtig getrennt. 

32) Ben Jamin] b. 1 —3., B., C. Beniamin — Samarja] b. 1—3., 
B., C. Samar ia; A.,D., E Samar ja. Ebenſo v. 41. (Hier auch F. Samar ja). 

35) Bedja)b. 13, B, C. Bed ia; A., D., E. Bedja [Richt F. Bea m72.] 

38) Benui] b. 3. Benni [rict. & Binnui = 2.7 

39) Selemja] b. 1 —3., B., C. Selem ia; A., D.,E. Selem ja. Ebenfo v. 4 
(bier auch F. Selem ja). |Zatf. zit, — = mn‘ (eig. 22 — 

42) Amarja] b.1—3.,B.,C. Amar ia; A., D. Amar ja 

a3) _Matbithja) b. 1—3,, B, C. Mathith ia; A.,D., E. Mathich ja 

I. 1) Nehemia] b. 1—8., B. C. Nehem ia; mn D. ‚E. Nehemja — Ha⸗ 
chalja] b. 1—3. Hachalia; — Hacal ia; D.—F. Hachal ja [Serf. 
ih. = man.) — Ehisum b. 3. Chisleff [xist. 8. Cie = 503] 
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[2] kam Hanani einer meiner brüder, mit etlichen Mennern aus Juda, Und 
ich fraget fie, Wie ed den Süden gienge, Die errettet und vberig waren von 

dem Gefengniö, vnd wie es zu Jerufalem gienge? [3] Bnd fie fprade 

zu mir, Die vbrigen von dem Gefengnis find dafelbs im Lande in groffen 

vngluͤck vnd ſchmach, Die mauren Zerufalem find zubrochen, vnd jre Zher 
mit fewr verbrand. [4] Da ich uber folche wort höret, ſas ich vnd weint, 

vnd trug leid zween tage, vnd faflet und betet fur dem Gott von Himel, 

[5] vnd ſprach. 

Ah HERR Gott von Himel, groſſer und ſchrecklicher Bott, der da heit 
den Bund vnd barmhertzigkeit Denen, die jn lieben, vnd feine Gebot halten, 
[6] Las doch deine Ohren auffmerden, vnd deine Augen offen fein, das du 
hoͤreſt das gebet deines Knechts, Das ich nu fur Dir bete tag vnd nacht, fu 
die Binder Iſrael deine Knechte; vnd befenne die finde der finder Sfrael, di 
wir an dir gethan haben, vnd ich vnd meins Vaters haus haben and) ge 
fündiget.. [7] Wir find verruckt worden, Das wir nicht gehalten haben 
die Gebot, Befelh und Rechte, die du geboten haft deinem knecht Mofe. 

[8] Gedenck aber doc) des worts, das du deinem Enecht Moſe gebotefl, 
vnd fpracheit, Wenn jr euch vergreifft, So wil id) euch vnter die Bölde 
ſtrewen. [9] Wo jr euch aber beferet zu mir, vnd haltet meine Gebot, vnd 
thut fie, vnd ob jr verftoflen weret bis an der Himel ende, So wil ich euch 
doch von dannen verfamlen, vnd wil euch bringen an den Det, den id) erwe⸗ 
let habe, daS mein Name daſelbs wone. [10] Sie ‚find doch ja dein 
Knechte und dein Volck, die du erlöfet haft, durch deine groffe Krafft und 
mechtige Hand. [11] Ah HErr, las deine Ohren auffmerden auff das 
gebet deines Knechtes, vnd auffs gebet deiner Knechte, die da begern einen 
Namen zu fürchten, vnd las deinem Knechte heute gelingen, vnd gib jm 
barmherbigkeit fur dieſem Manne, Denn id) war des koͤnigs Schende. 


Cop. IE 
[1] Im monden Niffan des zwenzigften jars des Königes Arthahſaſtha, 
da wein vor jm ftund, hub ich den wein auff vnd gab dem Könige, Vnd 
ich fahe trawriglich fur jm. [2] Da fpracd) der König zu mir, Warumb 
ſiheſtu fo vbel? du bift ja nicht kranck? das ifts nicht, fondern da bill 
ſchweermuͤtig. Ich aber furcht mich faft ſer, [3] vnd ſprach zum 8: 


2) Hanani] ©—E. Hanai [Feff. richt. — ın.] — dem Gefengnit] 
b. 1 — 3. der gefengnis 

7) Befelh] b.1— 3. fitten 

U. 1) ih fahe tramriglich] b.1—3., A.—F. ich war nicht freumdlid 
[D. Hebr. bed.: „ich war aber [fonft] nicht traurig geweſen vor ihm.“ ] 
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nige, Der König lebe ewiglich, Solt ich nicht vbel ſehen? Die Stad, da 
das Haus bes begrebnis meiner Veter ift, ligt wuͤſte, vnd jre thor find mit 
feror verzehret. [4] Da ſprach der König zu mir, Was fodderftu denn? 
Da bat id) den Gott vom Himel, [5] vnd fpra zum Könige, Gefellet 
es dem Könige vnd beinen Knechten fur dir, das du mich fendeft in Zuda, 
zu der Stad des begrebnis meiner Veter, das ich fie bawe. 

[6] Vnd der König ſprach zu mir, vnd die Königin die neben jm ſas, 
Wie lange wird deine Reife weren? vnd wenn wirfta widerfomen? Vnd ed 
gefiel dem Könige, das er mich hin ſendete. Vnd ich fehete jm ein beftimpte 
zeit. [7] Vnd ſprach zum Könige, Gefellet es dem Könige, fo gebe er 
mir Brieue an die Randpfleger jenfeid des waſſers, das fie mid) hinuͤber ge: 
leiten, bis ich fome in Zuda. [8] Vnd brieue an Affaph den Holtzfuͤrſten 
des Königes, das er mir holg gebe zu balcken der pforten am Pallaft, bie 
im haufe vnd an der Stabmauren find, vnd zum Haufe da id) einziehen fol. 
Bud der König gab mir nad) der guten hand meins Gottes vber mir 
[9] Vnd da ic) kam zu den Landpflegern jenfeid des waſſers, gab ich jnen 
des Königes brieue. Vnd der König fandte mit mir die Heubtleute und reuter. 

[10] Da aber das hörete Saneballat der Horoniter, vnd Tobia ein 
Ammonitifch Enecht, verdros ed fie feer, das ein Menſch komen were, ber 
guts ſuchte fur die finder Sfrael. 

[11] Bad da ich gen Serufalem Fam, vnd drey tage da geweſen war, 
[12] macht ich mic) des nachts auff, und wenig Menner mit mir, Denn id) 
faget keinem Menfchen, was mir mein Gott eingegeben hatte zu thun an 
Serufalem, vnd war kein Thier mit mir, on da ich auffreit. [13] Vnd 
ich reit zum Talthor aus bey der nacht, fur den Drachenbrun, vnd an das 
Miftthor, vnd thet mir wehe, das die mauren Serufalem zuriffen waren, 
vnd die thor mit feror verzehret. [14] Bnd gieng hinüber zu dem Brun⸗ 
thor, vnd zu des Königes teich, und war da nicht raum meinem Thier, das 
vnter mir hette gehen können. [15] Da zoch ich bey nacht den Bach hin an, 


4) vom Himel] A.—F. von Himel 

9) brieue] b. 3., A. brieff [et richt. Plur.] 

10) Horoniter] b.1—3. Heroniter JTertf. richt = en] — ein Am: 
monitifh En.) b. 1—3., A.—E. der Ammoniter in.; F. der Ammonitiſch En. 

413) thet mir wehe, das die mauren Jeruf. zuriffen waren) b. 1—3., 
A.— F. brach mid) ynn den mauren Seruf., die zu riffen waren || In Zert u. Bar. ift 
bier u. v. 15. ftatt aid (wahınehmend) ausgebr.: "aid wie ind. UXX. ovrroißwr, ob 
pielm. Sa) (ſich brehend, u. gekränkt, betrübt).] 

14) teich] b.2.3. reich [Var. Deut] — war da nidt raum] b. 1—3,, 
-A.—E. war nicht raum da | 
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vnd thet mir wehe, die mauren aljo zujehen vnd keret vmb, vnd kam zum 
Thalthor wider heim. 

[16] Vnd die Oberſten wuſten nicht, wo ich hin gieng, oder was id 
machte, Denn ich hatte bis da her den Juͤden vnd den Prieftern, den Mat: 
heren ond den Oberften, vnd den andern die am Werck erbeiten, nichts ge- 
fagt. [17] Vnd ſprach zu jnen, Ir fehet Das unglüd, darinnen wir find, 
bas Serufalem wuͤſte ligt, vnd jre thor find mit fewr verbrand, Kompt, 
laſſt vns die mauren Jerufalem bawen, das wir nicht mehr eine ſchmach 
“fein. [18] Vnd ſagt jnen an die hand meines Gottes, die gut vber mir 
war, Dazu die wort des Königes, die er mir geredt hatte. Vnd fie ſpra⸗ 
chen, So laſſt und auff fein, Vnd wir baweten, vnd jre hende wurden ge: 
ſtercket zum guten. 

[19] Da aber das Saneballat der Horoniter, vnd Tobia der Ammoni- 
tifch knecht, vnd Goſem der Araber höret, fpotteten fie vnſer und verachten 
vns, vnd fprachen, Was ift dad, das jr thut? Wolt jr wider von dem Koͤ⸗ 
nige abfallen? [20] Da antwortet ich jnen, vnd ſprach, Der Gott von Himel 
wird vns gelingen laſſen, Dein wir feine Knechte haben vns auffgemacht und 
bawen, Ir aber habt kein teil noch recht, noch gebechtnis in Serufalem. 


Cap. II. ö 

[1) Vnd Eliafib der Hohepriefter macht ſich auff mit feinen brüdern den 
Prieftern, vnd baweten das Schaffthor, Sie heiligeten es vnd festen feine 
thür ein, fie heiligeten e8 aber biö an den thurm Mea, nemlich, bis an den 
thurm Hananeel. [2] Neben jm baweten die menner von Jeriho, Auch 
bamet neben jm Sachur, der fon Imri. [3] Aber das Fifhthor baweten 
die finder Senaa, fie dedeten es vnd feßeten feine thür ein, fehlöffer und rigel. 
[4] Neben fie bawete Meremoth, der fon Vria, des ſons Hakoz. Neben 
fie bawete Meſullam der fon Berechja, des fonds Mefefabeel. Neben fie 
bauete Zadok der fon Baena. [5] Neben fie bameten die von Thekoa, 
Aber jre Gewaltigen brachten jren hals nicht zum dienſt jrer Herrn. 

[6] Das Altethor bawete Joiada der fon Paſſeah, vnd Mefullam der 
fon Befodja, Sie decketen es vnd feßeten ein feine thür, vnd fchlöffer vnd 

15) thet mir wehe, die mauren alfo zuſehen] b. 123. A.—F. brach 
mich ynn den mauren 

18) geſtercket] b. 1—3., A.—F. getro 

19) Ammonitiſch] b. 1— 8, A.—E. Ammoniter 

II. 1) Hananeel] bh. 2. SHmaneel Ih icht. &. Hanan’d = dyın .] 

4) Mefultam] b. 3. Mefollam — Berechja] b. 1—3., A.—C. Berechia; 
D., E. Bereh ja — Zadok] b. 1—3., A. Zadod 

01 bamete) b. 1 — 3. baweten — Befodja] b.1—3., B., C. Beſod ia; 
A.,D.,E. Beſod ja Iricr. 8. Beſodeja = m io2 
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rigel. [7] Neben fie baweten Melathja von Gibeon, vnd Jadon von Mes 
rono, menner von Gibeon und von Mizpa, am fluel des Landpflegers dif- 
feid des waſſers. Neben jm bawete Bfiel, der fon Harhaja der Goldſchmid. 
[8] Neben jm bawete Hananja der fon der Apoteker, vnd fie baweten aus 
zu Serufalem bid an die breite mauren. [9] Neben jm bamwete Rephaja, 
der fon Hur, der Oberſt des halben vierteild- zu Zerufalem. [10] Neben 
jm bamete Jedaia, der fon Harumaph, gegen feinem hauſe ober. Neben 
jm bawete Hattus, der fon Hafabenja. [11] Aber Malchia der fon Ha⸗ 
rim, vnd Hafub der fon PahathMoab, bameten zwey ftüde, vnd den 
Thurn bey den ofen. [12] Neben jm bamete Sallum, der fon Halohes, 
der Oberft des halben vierteild zu Ierufalem, er und feine Töchter. 

[13] Dad Zhalthor bawet Hanun, vnd Die bürger von Sanoah, Sie 
bawetens vnd feßten ein feine thuͤr, fhlöfler und rigel, vnd taufent ellen an 
der mauren, bid an dad Miftthor. [14] Das Miftthor aber bawet Mal- 
chia der fon Rechab der Oberft des vierteild der Weingertner, Er bawet es, 
vnd feget ein feine thür, fehlöffer vnd rigel. [15] Aber das Brunthor 
bawete Sallum der fon Chal Hoſe, der Oberſt des viertel zu Mizpa, Er 
bawets vnd deckets, vnd feet ein feine thuͤr, fchlöffer ond rigel. Dazu bie 
mauren am teich Seloah bey dem garten des Könige, bis an die fluffen, 
die von der ſtad Dauid erab gehen. [16] Nach jm bawet Nehemja, der 
fon Asbuk, der Oberſt des halben vierteild zu Bethzur, bis gegen die gre- 
ber Dauid vber, ond bis an den teich Afuja, ond bis an das haus der Helden. 


7) Melathja] b. 1-3. Melatia; A., D., E. Melath ja; B., C. Melath in 
[Riht. 3. Melatjae = man .] 

8) Harhaja] b.i—3., B., C. Harha ia; D., E. Harha ja | Zertf. richt. = 
u], — Hananja] b. 1—3., B.,C. Hanan ia; A., D., E. Hanan ja, 
Ebenfo v. 30. — fie baweten aus zu Seruf.] b.1—3., A.—F. fie hulffen 
(A., B. holffen) Jeruſ. [O. Var. drückt flatt des im hehe. Zecte ſtehend. 1379") (u. fie ver- 
ließen), welches LXX. u. Vulg. ausdrũcken, 171907 (u. fie halfen) aus. Eben biefes Liegt wohl 
= den Textworten: „fie bamweten aus” zum Grunde, da biefe Bed. aus d. Grundbed. v. AT9 

ließen, umſchließen“ (— 2%) hergeleit. fein Könnte. ] 

9) Rephaja] b.1—3.,B.,C. Repha ia; M., D., Repha ja 

10) Hafabenja] b. 1—8., B. , G. Dafaben ia; A, * E Haſaben ja [ick 
3. Haſchabneja = 0.] 

11) baweten] h. 2. 3., A.— G. bawete 

13) Thalthor] b. 3. ne [Var. Druck] 

15) ——— b. 1.,A.,0.—E. Sallun [Bar = owöhnl. gesart yvn (ei. 
Schallun); Tat = DIS in Cod. 30. 163. Kenn., u. urfprünsl. auch in God. 201. 
Kenn. u. Cod. 2. 593. De-Rossi u. Syr. (aud) Volg. Sellum).] — ſchloͤſſer] 
A., B. vnd ſchloͤſſer 

16) no b.1—3., B., C. Nehem ia; A., D. Nehem ja — Aſuja] 
b. 1—3.,B.,C. Aſu ie; D., E. Aſu ja [Sn 20: u Bar. I mnntgr, „be arg 
[Zeih}” — propr. auforfaßt.] — der Helden] b. 1—3., A—F. der ges 
waltigen 

Kit. Ausg. d. Luth. Bibelüber IL Thl. 33 
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117] Rach jm baweten die Leuiten, Rehum der fon Bani. Neben jm 
bawete Haſabja der Dberfi des halben vierteils zu Kegila in feinem vierteil. 
[18] Nach jm baweten jre bruͤder Bauai der ſon Henadad, der Oberſt des 
halben vierteils zu Keglla. [19] Neben jm bawete Eſer, der fon Jeſua, 
der Oberſt zu Mizpa, zwey ſtuͤck den winckel hin an, gegen dem Harniſch⸗ 
haus. [20] Rad) jm auff dem berge bawete Baruch, der fon Sabai, 
zwey ſtuͤcke im winckel, bis an die Hausthuͤr Eliaſib des Hohenpriefters. 
[?1] Nach jm bawete Meremoth der fon Vria, des ſons Hakoz, zwey ſtuͤc 
von der hausthuͤr Sliaſib, bis ans ende des hauſes Eliaſib. 

[22] Rad jm baweten die Prieſter, die menner aus ben gegenten 
[23] Nach dem bawete BenJamin und Hafub gegen jrem hauſe ober. Rad 
dem bawete Aſarja der fon Maeſeja, des fons Ananja neben feinem hauſe. 
124] Nach jm bawete Benui der fon Henadad, zwey fläde vom haut 
Aſarja bis an den windel, vnd bis an die ecken. [25] Palal der fon Vſai 
gegen dem windel und dem Hohenthurn der vom Königs haufe er aus fihe, 
Ye dem Kerckerhofe. Nach jm Pedaia, ber fon Pareos. [26] Die fe 
chinim aber woneten an Ophel, bis an dad Wafferthor, gegen morgen, be 
der thurm er aus fihet. [27] Nach dem bameten die von Thekoa zwey ſtid 
gegen dem Groſſenthurn, der er aus fihet, vnd bis an die mauren Ophd. 

[28] Aber von dem Rosthor an baweten Die Priefler, ein jglicher gegen 
feinem Haufe. [29] Nach dem bamete Zadok der fon Immer, gegen fi: 
nem hauſe. Nach jm bawete Semaja, der fon Sachanja der Thorhite 
gegen morgen. [30] Nach jm bamete Hananja, der fon Selemja, vnd 
Hanun ber fon Zalaph der fechfte, zwey flüd. Nach jm bawete Mefullam 
der fon Berechja gegen feinem Eaften. [31] Nach jm bawete Maldjia, de 
fon des Goldſchmids, bis an das haus der Nethinim und ber Kremer, gegen 
bem Ratöthor, vnd bis an den Saal an ber ecken. [32] Vnd zwiſſche 


17) Hafabja] b. 1., B., C. Hafab ia; b. 2.3. Haſabia; A, D., E. Hafabis 

18) Henadad] A.—E. Hanadad [Serf. richt == un. 

19) den windel bin an, gegen dem Harnifhhaus] b.1—8., A-F- 
gegen dem harnſch (b. 2. 8., E., F. harniſch) windel hynan [ Gebr. beb.: „orgenäher 
dem Auffticge zum Müfthaufe der Ecke“.] 

20) im windel] b. 1—3., A.—F. vom winckel — Eliaſib] A. Eiiefd 

23) Ben Iamin] b.1.2., A.—C. Beniamin — Aſarja] b.1—8.,B., (. 
‚Afar ta; A.,D. Aſar ja. Sbnfov. 24. — Maeſeja] b. 1—3., A.—C. Nor: | 
fia — Ananja] b. 1., B.,C. Anan ia; b. 2. 8. Anania; A., D., E. Anan # 

29) Semaja) b.1—3., A.—C, Gema ia; D., E. Sean ja — 6% 
chanja] b. 1 — 3., B,C. Sahania; A., D., E. Sadan ja 

380) Selemia] b. 1., B. C. Selem ia; b.2.3. Selemia; A., D. Selem ja — 
Berechja)] b.1—3., A., B., E. Berechia; C. Berech ia; D. Berech ja 

91) Ratsthor] B. Rotthor [Tem vie. darch Vulg. porta jodlcialis wemk; 
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dem Saal an der ecke zum Schafthor, baweten bie Goldſchmide vnd die 


Kremer. 
Cap. IV. 

[1] Da aber Saneballat höret, das wir Die mauren bameten, warb er 
zornig vwd ſeer entrüftet, und fpottet der Züden, [2] vnd fprad) fur feinen 
bruͤdern vnd den Mechtigen zu Samaria. Was machen die ammechtigen 
Juͤden? Wird man fie fo laſſen? Werden fie opffern? Werden fie es einen 
tag volenden? Werben fie die fteine lebendig machen, die flaubhauffen vnd 
verband find? [3] Aber Zobia der Ammoniter neben jm ſprach, Las fie 
nur bawen, wenn Küchfe hin auff zögen, die zuriffen wol jre fteinerne mauren. 

[4] Hore onfer Bott, wie veradht find wir, Kere jre ſchmach aufl jren 
Kopff, das du fie gebeft in verachtung im Lande jres gefengnis. [5] Dede 
jre miflethat nicht zu, vnd jre fünde vertilge’nicht für Dir, Denn fie haben 
die Bawleute gereiget. [6] Aber wir bamweten die mauren, vnd fügeten 
fie gang an einander, bis an die halbe Höhe, Vnd das Volck gewan ein 
hertz zu erbeiten. 

[7] Da aber Saneballat, vnd Tobia, vnd die Araber, und Ammoni⸗ 
ter, vnd Addoditer höreten, das die mauren zu Serufalem zugemacht waren, 
und daß fie die lüden angefangen hatten zu büffen, wurben fie feer zornig. 
[8] Bnd machten alle fampt einen Bund zu hauffen, das fie kemen und 
flritten wider Serufalem, vnd machten drin einen jrthum. [9] Wir aber 
beten zu vnſerm Gott, vnd ftellesen Hut vber fie tag vnd nacht gegen fie. 
[10] Vnd Juda ſprach, Die Erafft der Treger ift zu ſchwach, vnd des 
ftaubs ift zu viel, wir Eündten an der mauren nicht bamen. [11] Vnſer 
Widerſacher aber gedachten, fie follens nicht wiflen noch fehen, bis wir mit« 
ten vonter fie komen, vnd fie erwürgen, vnd das Werd hindern. 

[12] Da aber die Juͤden, die neben jnen woneten, Tamen und fagetend 
vns wol zehen mal, aus allen drten da fie vmbb uns woneten, [13] Da 
ftellet ich unten an die Örter hinder der mauren in die graben, das vold nad) 
jren Gefchlechten, mit jren Schwerten, Spies und Bogen. [14] Vnd 
befahe es, vnd macht mich auff, vnd fprad) zu den Ratherrn vnd Oberften, 
vnd dem andern Bold, Fürchtet euch nicht fur jnen, Gedendt an den groffen 
ſchrecklichen HErrn, vnd flreittet für ewre Brüder, Söne, Töchter, Weiber . 
vnd ‚Heufer. 


IV. 2) verband] b. 2. 3., A. — F. verbrand [Bar = Hebr., LXX,, Yolg.; 
Text Druckf. 

8) Ammoniter] G.—H. Amoniter 

13) in die graben] b.1—3., A—L unn den graben [| D. Hebr. bed.: „an 
fonnige Dertee“.] — 
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[15] Da aber vnſere Feinde höveten, das vns war Fund worden, machte 
Gott jren Rat zu nicht. Vnp wir Fereten alle wider zur mauren, ein jgli— 
her zu feiner erbeit. [16] Bad es geſchach hin fürder, das die Züngling 
die heifft theten die erbeit, die ander helfft hielten Spiefle, Schilde, Boge, 

und Pantzer. Vnd die Oberften flunden hinder dem gantzen haufe Jude, 
:[17] die da bamweten an der mauren,, vnd trugen laft, von denen die jnm 
auff luden, Mit einer hand theten fie die erbeit, vnd mit der andern hielten 
fie die woffen. [18] Vnd ein jglicher der da bawet hatte fein Schwert an 
feine Lenden gegürtet, vnd bamete alſo, vnd der mit der Pofaunen blies war 
neben mir. 

[19] Vnd ich fprach zu den Ratheren und Oberften, vnd zum anden 
Bold, Das werd: iſt gros und weit, ond wir find zuſtrewet auff der maum, 
ferne von einander. [20] An welchem ort je nu die Pofaunen lauten höre, 
da hin verfamlet euch zu und, vnſer Gott wird fur vns ſtreitten, [21] & 
wollen wir am werd? erbeiten, Vnd jte helffte hielt die Spies, von dem auff 
gang der morgenröte, bis die ſterne erfür kamen. [22] Auch ſprach ich zu 
der zeit zum vold, Ein jglicher bleibe mit feinem Knaben ober nacht zu Je: 
rufalem, das wir des nachts der Hut vnd des tages der Erbeit warten 
[23] Aber ich vnd meine Brüder ond meine Knaben, vnd Die Menner ai | 
der Hut hinder mir, wir zogen vnſer Kleider nicht aus, ein jglicher Lies dns’ 
baden anftehen. 


Cap. V. 

[1] Vnd es erhub ſich ein gros geſchrey des Volcks, vnd jrer Weibe 
wider jre Brüder die Juͤden. [2] Vnd waren etliche, die da fpraden, 
Vnſer Söne und Töchter find viel, laſſt und getreide nemen, vnd effen, das 
wir leben. [3] Aber etliche fprachen, Laſſt ons vnſere ecker, weinberge, 
vnd heufer verfegen, vnd getreide nemen in der Thewrung. [4] Etliche 
aber fprachen, Lafft uns geld entlehnen auff zinfe dem Könige auff vnſer ecet 
vnd Weinberge, [5] Denn onfer Brüder leib ift wie vnſer leib, vnd jre 
Kinder wie onfer finder, Sonft würden wir vnfer föne vnd töchter vnter: 
werffen dem dienft, Vnd find ſchon vnſer tüchter etliche vnterworffen, vnd 


17) die woffen] b. 1—3., A.—F. das geſchos | 

23) ein’ iglicher lies das baden anftehen] b.1—3., A.—F. wen 
gemant yns waffer gieng [Statt der ſchwierigen etz 0917 I'd um feheint beim Tat 
am amd’ in d. Bed. „ein Jeder mieb das Waſſer“ (v. br in d. Bed. „fich einer Cake 
entiebigen”), bei d. Bar. viell. are 'R in b. Web. „ein Jeder bei feinem Hinabſten 7 
das Waſſer“ (wobei min) als Reflex. v. nyð „hinablaſſen““ genommen wäre) zum Grunde a 
legen. Biell. ift auch flatt Dyno mit God. 172. Kenn. DS gelefen.] 


V. 2) find vie] b1—8., A. — F. find zu vie 


— 
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ift kein vermügen in vnſern henden, Auch würden vnſere edler vnd weinberge 
der andern. 

[6] Da ich aber jr ſchreien vnd ſolche wort höret, warb ich feer zornig. 
[7] Vnd mein herg ward rats mit mir, das ich fchalt die Ratheren vnd die 
Oberſten, [8] vnd ſprach zu jnen, Wolt jr einer auff den andern wucher 
treiben? Vnd ic) bracht eine groffe Gemeine wider fie, vnd fprad) zu jnen, - 
Wir haben vnſere Brüder die Züden erfaufft, die den Heiden verkauft wa⸗ 
ven, nad) onferm vermügen, vnd je wolt auch ewre Brüder verkeuffen, die 
wir zu und Faufft haben? Da fchwiegen fie, vnd funden nichts zu antworten, 

[I] Bnd ich ſprach, Es ift nicht gut das je thut, Solt je nicht in der 
furcht Gottes wandeln, vmb der ſchmach willen der Heiden, vnfer Feinde? 
[10] Sch vnd meine Brüder und meine Knaben, haben jnen aud) geld ge⸗ 
than, vnd getreide, den Wucher aber haben wir nachgelaffen. [11] So 
gebt jnen nu heuts tages wider jre edler, weinberge, Ölegarten, vnd heufer, 
vnd den Hunderteften am gelde, am getreide, am moft, vnd am dle, das jr 
an jnen gerouchert habt. [12] Da fprachen fie, Wir wollens wibergeben, 
ond wollen nichts von jnen foddern, vnd wollen thun, wie du gejagt haft. 
Vnd ich rieff den Prieftern, vnd nam einen Eid von jnen, das fie alfo thun 
folten. [13] Auch ſchuͤttelt ich meinen bofen aus, vnd ſprach, Alfo ſchuͤt⸗ 
tele Gott aus, jderman von feinem Haufe, vnd von feiner erbeit, der dis 
wort nicht handhabet, das er ſey ausgefchüttelt vnd leer. Vnd die gange Ge⸗ 
meine fprad), Amen, vnd lobeten den HERRN. nd das Bold thet alfo. 

[14] Auch von der zeit an, da mir befolhen ward ein Landpfleger zu 
fein im lande Juda, nemlich, vom zwenzigften jar an, bis in Dad zwey vnd 
dreiffigft jar des koͤniges Arthahfaftha, das find zwelff jar, neeret ich mich 
vnd meine Brüder nicht von der Landpfleger koſt, [15] Denn die vorigen 
Landpfleger, die vor mir gewefen waren, hatten das Volck befchmweret, vnd 
hatten von jnen genomen brot vnd wein, dazu auch vierzig ſekel filbers, Auch 
hatten jve Knaben mit gemalt gefaren vber dad Bold, Ic, thet aber nicht 
alfo, vmb. der furcht Gottes willen. 

[16] Aud) erbeitet ic) an der mauren erbeit, vnd kaufft feinen acker, vnd 


8) funden nichts] b. 2. 3. funden nicht 

10) haben wir nacdhgelaffen) b. 1—3., A.—E. wollen wyr nad) laſſen 
12. 9 bed. wörtl.: „laßt uns doch erlaffen [biefe eaft, d. h. biefes ihnen von uns Darge 
tiehene] ” 

11) vnd ben Hunderteften am gelbe, am getreide, am moft, vnd 
am öfe,) b. 1—3., A.—F. vnd vom geld des getreydes, mofts, und oͤles [Text — 
maſoreth &esavt am am nnn, Vulg. centesimam pecuniae, framenti; %Xar. = 
ya 'DNNN, auch die LXX. brücen nRn u. "sm ohne 1 aus (Uno Tod dpyvpiov Tor 
oizov).]) — den Hunbderteften) G. dem Hunderteften 





— 
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alle meine Knaben muſten daſelbs an die erbeit zu hauffe komen. [17] Dayı 
waren der Juͤden vnd Öberften hundert und funffzig an meinem Tiſch, diem 
mir komen waren aus den Heiden, die vmb vns her find. [18] Vnd mn 
macht mir des tages einen ochfen, vnd ſechs erwelete ſchaf vnd vogel, Un 
ja inwendig zehen tagen allerley wein die menge, Noch fordert ich nicht der 
Landpfleger Loft, Denn der dienft war ſchwer auff dem vold. [19] Gedend 
mir mein Gott zum beften, alles das ich diefem Volck gethan habe. 


Cap. VL 

[1] Vnd da Saneballat, Tobia vnd Gofem der Arabiter und ander vnſe 
Beinde erfuren, das ich Die mauren gebawet hatte, und keine luͤcke mehr dran 
were (Wiewol ich die thüre zu der zeit noch nicht gehenget hatte in den tie: 
sn) [2] Sandte Saneballat und Gofem zu mir, vnd lieffen mir jagen, 
Kom vnd las ons zufamen komen in den dörffen, in der fleche Ono, Sie ge 
dachten mir aber böfes zu thun. [3] Ich aber fandte Boten zu nen, un 
lies jnen fagen, Ich hab ein gros gefchefft aus zu richten, Ich kan nidt 
bin ab fomen, Es möcht das werd nachbleiben, wo ich die hand abthet 
vnd zu euch hin ab zöge. [4] Sie fandten aber wol vier mal zu ala 
die weife, Vnd ich antwortet jnen auff dieſe weile. 

[5] Da fandte Saneballat zum fünfften mal zu mir feinen Ancben mi 
einem offenen Brieue in feiner hand, [6] darinnen war gefchrieben, © 
ift für die Heiden komen, vnd Gofem hats gefagt, dad du und die Züda 
gedencket ab zu fallen, Darumb du die mauren bameft, vnd du wollt j 
König fein in diefen fachen. [7] Vnd du habeft dir Propheten beftelk, 
die von dir audfchreien follen zu Ierufalem, vnd fagen, Er ift der König 
Zuda. Nu ſolchs wird fur den König komen, So kom nu, vnd lad vn 
mit einander vatjchlahen. [8] Ich aber fandte zu jm, vnd lies jm jagen 
Soolchs ift nicht gefchehen, das du fageft, Du haft es aus deinem herga 
erdacht. [9] Denn fie alle wolten vns furchtfam machen, vnd gebadta, 
fie folen die hand abthun vom gefchefft, das fie nicht erbeiten, Aber id 
ftercket defte mehr meine hand. 

[10] Vnd ic) kam ins haus Semaja des ſons Delaia, des ſons Me: 
tabeel, vnd er hatte fich verfchloffen, vnd ſprach, Las vns zufamen foma 
im haufe Gottes mitten im Tempel, vnd die thür des Tempels zuſchlieſſen 
Denn fie werden komen Dich zu erwürgen, vnd werden bey der nacht komm 
das fie dich erwürgen. [11] Ich aber ſprach, Solt ein ſolcher Man flie 








VL 2) fleche Ono] b.1—3., A.—F. fleche ber ſtad Ono [JD. Her: bed 
im Thal Ono. 
10) Semaja)] b. 1- 3., C. Sema ia; A., B., D., E. Sema ja 
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hen? Solt ein folder Man, wie ich bin, in den Dempel gehen, das ex lebens 
dig bliebe? Sch wil nicht hin ein gehen. [12] Denn ich mercket das jn 
Gott nicht gefand hatte, Denn er faget wol weiffagunge auff mich, Aber 
Tobia und Saneballat hatten jm geld gegeben. [13] Darumb nam er 
geld, auff das ich mich fürchten folt, vnd alfo thun, vnd fundigen, das fie 
ein böfe geſchrey hetten, damit fie mic) leftern möchten. [14] Gedende 
mein Gott des Zobia und Saneballat, nad) diefen feinen werden aud) deö 
Propheten Noadia und der andern Propheten, die mich wolten abſchrecken. 
115) Bnd die maure ward fertig im fünff vnd zwenzigſten tage des mon⸗ 
den Elul, in zwey vnd funffzig tagen. [16] Vnd da alle unfere Feinde 
das höreten, furchten ſich alle Heiden, die vmb und her waren, vnd ber 
mut entfiel inen, Denn fig merditen, das dis werd von Gott war. [17] Such 
zu der felben zeit waren viel der oͤberſten Juda, dere Briene giengen zu Bor 
bia, vnd von Tobia zu jnen. [18] Denn je waren viel in Jude, Die jm 
gefchworen waren, Denn er war ein ſchwager Sachanja, des ſons Arah, 
vnd ſein ſon Johanan hatte die tochter Meſullam des ſons Vexechia, 
[19] Bad ſagten guts von jm fur mix, vnd brachten meine Rebe aus zu 
im, &o fandte. denn Tobia Brieue mic) abzufchredten. 


Eop. VL 

[1] Da wir nu die mauren gebawet hatten, heuget ic) die thür vnd wur⸗ 
den beftellet die Thorhüter, Senger, vnd Leuiten. [AVnd ich gebot mei- 
nem Bruder Hanani, vnd Hananja dem Pallaſtuogt zu Serufalem (Denn 
er war ein trewer man vnd Gottfuͤrchtig fur viel andern) [3] vnd fprach 
zu jnen, Man fol die thor Serufalem nicht auffthun, bis dad die Sonne 
heis werde, vnd wenn man noch erbeitet, fol man die thür zufchlahen vnd 
verrigeln. Vnd es wurden Hüter beftellet aus den Bürgern Jeruſalem, 
ein jglicher auff feine Hut vnd vmb fein haus. [4] Die Stad aber war 
weit von raum vnd gros, Aber wenig vold drinnen vnd die Heufer waren 
nicht gebawet. 

[5] Vnd mein Gott gab mir ins berg, das ich verfamlet die Ratherrn 
vnd die Oberften, und das Volck, fie zu rechnen, Wand ich fand ein Regifter 


11) bliebe] b. 1— 3. bfeybe 
14) Noadja] b. 1—3.,B., C. Noadia; A., D., E. Noad ja 


15) Etul] b.1—3., A.—E, &elul [a b. ar. if b. Praep. Yin vogh 
fälfchl. zum Monatönamen (Eiul) ſelbſt gerechnet. ] 
18) je waren] b. 1—3. ewaren — Sachanja] b. 1—3. Sachania; 


B., C. Sachan ia; D., E. Sachan ja — Berechja] b. 1— 3., A. Berechia; 
B., C. Berech ia; D. Berech ja 


vu. 2) Dananja] b. 1—3., B., C. Hanan ia; A., D. Hanan ja 
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jver vechnung, [6] die vorhin er auff komen waren aus dem Gefengms, 
die NebucadNezar, der koͤnig zu Babel, hatte weggefürt, vnd zu Jeruſalem 
woneten, vnd in Juda, ein jglicher in feiner Stad. [7] Vnd waren fomm 
mit Serubabel, Jeſua, Nehemja, Afarja, Raamja, Nahemani, Marda⸗ 
hai, Bilfen, Mifperet, Bigeuai, Nehum und Baena. 

Dis ift die zal der Menner vom vold Ifrael. [8] Der kinder Pareos 
waren zwey taufent hundert und zwey vnd fiebenzig. [9] Der Einder Se⸗ 
phathja, drey hundert und zwey vnd fiebenzig. [10] Der kinder Arab, 
ſechs hundert und zwey vnd funffzig. [11] Der Einder PahathMoab unter 
den kindern Jeſua vnd Joab, zwey taufent acht hundert vnd achzehen 
[12] Der kinder Elam, tauſent zwey hundert vnd vier vnd funffzig. 
[13] Der kinder Sathu, acht hundert vnd fuͤnff vnd vierzig. [14] Der 
kinder Sacai, fieben hundert vnd ſechzig. [15] Der kinder Benui, ſechs 
hundert vnd acht und vierzig. [16] Der kinder Bebai, ſechs hundert nd 
acht vnd zwenzig. [17] Der kinder Asgad, zwey tauſent drey hundert vnd 
zwey vnd zwenzig. [18] Der kinder Adonikam, ſechs hundert vnd ſieben 
vnd ſechzig. [19] Der finder Bigeuai, zwey taufent vnd ſieben vnd fechzig. 
[20] Der kinder Adin, ſechs hundert vnd funff vnd funffzig. [21] Be 
kinder Ater von Hiskia, acht vnd neunzig. [22] Der kinder Haſum, drey 
hundert vnd acht vnd zwenzig. [23] Der kinder Bezai, drey hundert und 
vier und zwenzig. [24] Der kinder Hariph, hundert vnd zwelffe. 

[25] Der kinder Gibeon, fuͤnff vnd neunzig. [26] Der menner von 
Bethlehem vnd Nethopha, Hundert und acht vnd achzig. [27] Der men: 
ner von Anathoth, hundert und acht vnd zwenzig. [28] Der meniner von 
BethAfmaueth, zwey und vierzig. [29] Der menner von KiriathJearim, 
Caphira und Beeroth, fieben Hundert und drey und vierzig. [30] De 
menner von Rama vnd Gaba, ſechs hundert und ein und zwenzig. [31] Der 
menner von Michmas, hundert und ziwey vnd zwenzig. [32] Der meer 
von BethEl und Ai, hundert vnd drey vnd zwenzig. [33] Der menner 

7) Nebemja)b. 1—8,, B.,C. Nehem ia; A., D., E. Nehem ja — Afarial 
b.1—3.,B.,C. Afaria; A., D.,E. Afarja — Raamja]) b.1—3.,B,C. 
Raam ia; A., D., E. Raam ja ſTertf. richt = nya.] — Mifperer] b. 1-8, 
A.—I. Mifpereth JVar. richt. = nmeon ] | 

9) Sephathja)] b.1—3., B,C. Sephat ia; A, D. E. Sephat ja. Ebenſo 
v. 59. [Rer. Anm. zu 1. Chron. 3, 3.] 

18) ſechs Hundert und fieben und ſechzig]) b. 1—3., A.—E. ſechs hun: 
dert und ſechzig [;ext = Hebr., LXX., Vulg.] 

19) fieben und ſechzig] A. fieben fechzig 

26) Nethopha] b. 1— 3. Netopha | Bar. richt. = "pin .] 

27) Anathoth] I. Anathoh Ü|zertf. viht., vgl. Anm. zu 1. Kön. 2, 26.] 

28) B. Aſmaueth] C. B. Afmauet [Tef. viht. = narsnva.] 

32) BerhEi] b. 1—3., A. Bethel [Tertf. viht., vol. Anm. zu Zof. 18, 13.] 
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vom andern Nebo, zwey vnd funffzig. [34] Der Finder des andern Elam, 
taufent zwey hundert ond vier und funffzig. [35] Der Einder Harim, drey 
hundert vnd zwenzig. [36] Der Finder Iereho, drey hundert vnd fünff vnd 
vierzig. [37] Der kinder Lodhadid und Ono, fieben hundert ond ein und 
zwenzig. [38] Der finder Senaa, drey taufent neun hundert vnd dreiffig. 

[39] Die Priefter. Der Einder Iedaja, vom haufe Jeſua, neun hun: 
dert ond drey vnd fiebenzig. [40] Der- kinder Immer, taufent ond zwey 
vnd funffzig. [41] Der kinder Pashur, taufent zwey hundert vnd fieben 
vnd vierzig. [42] Der kinder Harim taufent vnd fiebenzehen. [43] Die 
Leuiten. Der kinder Jeſua vom Kadmiel onter den finden Hodua, vier 
vnd fiebenzig.. [44] Die Senger. Der kinder Affaph, hundert und acht 
vnd vierzig. [45] Die Shorhütter waren, ‚die finder Sallum. Die fin- 
der Ater, Die finder Shalmon, Die kinder Akub. Die Finder Hatita, ai 
Einder Sobai, Alle fampt hundert vnd acht und dreiffig. . 

[46] Die Nethinim. Die Einder Ziha, die finder Hafupha, die finder 
Zabaoth, [47] die kinder Keros, die kinder Sia, die finder Padon, [48] die 
Einder Libana, die Einder Hagaba, die finder Salmai, [49] die kinder 
Hanan, die finder Giddel, die finder Gahar, [50] die finder Reaia, die 
Einder Rezin, die finder Nekoda, [51] die finder Gafam, die finder Wfa, 
die Einder Paſſech, [52] die Einder Beſſai, die finder Megunim, die kin⸗ 
der Nephuffim, [53] die finder Bakbuk, die kinder Hakupha, die kinder 
Harhur, [54] die finder Bazlith, die Finder Mehida, die finder Harfa, 
[55] die finder Barkos, die finder Siffera, die finder Thamah, [56] die 
Finder Neziah, die finder Hathipha. [57] Die kinder der knechte Salomo 
waren die Einder Sotai, die finder Sophereth, die Einder Prida, [58] die 
Finder Jaela, die finder Darkon, die finder Giddel, [59] die finder Se- 
phatja, die Finder Hatil, die Finder Pochereth von Zebaim, die kinder Amon. 
[60] Aller Nethinim ond Finder der Enechte Salomo, waren drey hundert 
vnd zwey vnd neunzig. 

[61] Vnd dieſe zogen auch mit er auff, Mithel, Melah, Thel, Harſa, 
Cherub, Addon vnd Immer, Aber ſie kundten nicht anzeigen jrer Veter haus 


33) D. m. vom andern Nebo, zwey v.f.] h. 1. 2., A. — E. D. m. von 
Nebo, ander (A., B. andert) zwey v. f.; b. 3. D. m. von Nebo des andern zwey v. f. 
[In d. Zerte u. d. 2. Bar. iſt Innde richt. — Vulg.) mit d. vorangeh. Ortsnamen 722, in d. 
1. Bar. dagegen mit d. folg. Zahlworte verbunden: ] 

39) Jedaja] b.1—3., A.—I. Jedaia. [IVgl. Gera 2, 36.] 

45) Thalmon] b. 1—3. Ialmon [| Bar. richt. = na .] 

56) Hathipha] h. 1-3., A—C.,F. on Bar. richt = apan.] 

59) Sephatja] A., D., E. Sephat ja; B., C. Sephat ia 

61) Melah] b. 1—3. Meta 
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noch jven famen, ob fie aus Ifrael weren. [62] Die tinder Delaia, die 
finder Tobia, vnd die finder Nekoda, waren ſechs hundert vnd zwey vnd 
vierzig. [63] Vnd von den Prieftern waren, bie finder Habaja, die fin: 
der Hakoz, die finder Barfillai, der aus den töchtern Barfillai des Giln- 
diters ein weib nam, vnd ward nach der felben namen genennet. [64] Die 
fuchten jrer geburt regifter, Vnd da fie ed nicht funden, wurden fie los vom 
Prieſterthum. [65] Vnd Hathirfatha ſprach zu jnen, Sie folten nicht effen 
vom allerheiligften, bis das ein Priefter auff keme mit dem Liecht vnd Recht. 

[66] Der gangen Gemeine wie ein Man, war zwey und vierzig taufent, 
drey hundert vnd fechzig, [67] Ausgenomen jre Knechte und Megde, der 
waren fieben taujent, drey hundert ond fieben und dreiffig, Vnd hatten zwey 
hundert und funff vnd vierzig enger und Sengerin. [68] Sieben hun⸗ 
dert vnd ſechs vnd dreiffig Ros, zwey hundert vnd funff und vierzig Meuler, 
[69] vier Hundert und fünff vnd dreiſſig Kamelen, ſechs taufent fieben han: 
dert und zwenzig Eſel. 

[70] Vnd etliche der Öberften Weter gaben zum werd. Hathirſatha gab 
zum ſchatz taufent gülden, funffzig becken, fünff hundert vnd dreiffig Prie 
ſterroͤcke. [71] Vnd etliche oͤberſte Veter gaben zum ſchatz ans Wal, 
zwenzig taufent guͤlden, zwey taufent vnd zwey hundert pfund fülber. 
[72] Vnd das ander Volck gab zwenzig taufent gälden, vnd zwey tauſent 
pfund filbers, vnd fieben vnd fechzig Prieſterroͤcke. [73] Vnd die Priefle 
vnd die Lewiten, die Thorhütter, die Senger, vnd etliche des Volcks, und 
die Nethinim und gang Iſrael, ſetzten ſich in jre Stedte. 


Eop. VILLE. 

[1] Da nu er zu fam ber fiebende monde, vnd die Finder Ifeael in jren 
Stedten waren, verfamlete fi) das ganke Vold wie ein Man, auff die 
Breitegaffen fur dem Wafferthor, vnd fprachen zu Esra dem Schrifftgeler 
ten, das er das Gefegbud) Mofe holete, dad der HERR Ifrael geboten 
hat. [2] Qnd Esra der Priefter bracht das Geſetz fur Die gemeine, beide 
Menner vnd weiber, vnd alle die ed vernemen kunden, im erften tage dr 
fiebenden monden, [3] vnd las drinnen auff der Breitengaſſen, die für 
dem Wafferthor ift, von liecht morgen an bis auff den mittag, fur Man 
vnd weib, vnd werd vernemen fund, Wnd des gangen Volcks ohren waren 
zu dem Gefegbuch gekeret. 

63) Habaja] b.1—3.,B., C. Haba ia; A.,D., E. Haba ja 

64) jrer geburt regifter] b.2.3., A., I. vhr (I. jre ce) geburt regiſter 

65) Recht] b. 1 — 3. Vollidept (b. 3. ko) A.—E. Rechtſchaffen [89 


Anm. zu Era 2, 63.] 
71) g., zwey t.] b.1—3. g., und ziwep t. 
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[4] Vnd Esra der Schrifftgelerte ftund auff eim hülgen hohen Stuel den 
fie gemadht hatten zu predigen, und ſtund neben jm Mathithja, Sema, Anaia, 
Bria, Hilkia, und Maefeia zu feiner vechten, Aber zu feiner linden, Padaia, 
Mifael, Malchia, Hafum, Hasbadanı, Saharja und Mefullam. [5] Und 
Esra thet das Buch auff fur dem gangen Volck, denn er raget vber alles 
volck. Vnd da ers auffthet, ftund alles voll. [6] Vnd Esra lobet den 
HERRn den groffen Gott, vnd alles Vold antwortet, Amen, Amen, mit 
jren henden empor, vnd neigeten ſich, und beten den HERRN an mit Dem 
andlig zur erden. [7] Vnd Jeſua, Bani, Serebja, Jamin, Afub, Sab: 
thai, Hodaja, Maefeja, Klita, Aſarja, Joſabad, Hanan, Plaja vnd die 
Leuiten machten das Volck, das auffs Gefeb merdete, vnd das volck ftund 
auff feiner ftete,  [S] vnd fie lafen im Geſetzbuch Gottes — vnd ver⸗ 
ſtendlich, das mans verſtund da mans las. 

[9] Vnd Nehemja der da iſt Hathirſatha, vnd Esra — Prieſter der 
Schrifftgelerte, vnd die Leuiten, die das Volck auffmercken machten, ſpra⸗ 
chen zu allem volck, Dieſer tag iſt heilig dem HERRN ewrm Gott, Dar⸗ 
umb ſeid nicht trawrig vnd weinet nicht. Denn alles volck weinet, da ſie 
die wort des Geſetzs hoͤretn. [10] Darumb ſprach er zu jnen, Gehet hin 
vnd eſſet das fett, vnd trindet das füffe, vnd fendet denen auch Zeil, die 
nichts fur fich bereit haben, Denn dieſer Tag ift heilig onferm HEren, Dat: 
umb betümmert euch nicht, Denn die freude am HERRN ift ewer fterde. 
[11] Vnd die Leuiten ftilleten alles volck, vnd fprachen, Seid ſtill, denn der 
Tag ift heilig, befümmert euch nicht. [12] Vnd alles Vold gieng hin 
das es effe, tründe, ‚ond Zeil fendete, vnd eine groffe freude machte, Denn 
fie hatten die wort verftanden, die man jnen hatte kund gethan. 

[13] Vnd des andern tages verfamleten fich die Öberften Veter vnter dem 
gangen Volck, vnd die Priefter vnd Leiten, zu Esra dem Schrifftgelerten, 
das er fie die wort des Geſetzs unterrichtet. [14] Vnd ſie funden gefchrie- 
ben im Gefeß, das der HERR durd) Mofe geboten hatte, das die Finder 
Iſrael in Laubhütten wonen folten auffs Feft im fiebenden monden. 


VII. 4 Matpithia] b. 1 —3., A. — I. Mathithia — Aber] b. 1—3,, 
A.—E. Bnd — Padaia] b.1—3., A.—F. Pedaia; I. Padaja [ Richt. $. 
peciı = m] — Sacharja] b. 1-3 ., B., C. Sadar ia; A,D.,E. &a- 
har ja 

7) Serebja] b.1—3., B., C. Sereb ia; A, D., E. Sereb ja — Hodaja] 
b. 1—3.,B,C. Hoda ia; A, D., E. Hoda jan — Maeſeja] b. 1—3., A. 
Maefein; B., C. Marfe ia; D., E., G. Maefe ja — Afaria] b. 1—3.,B.,C. 
Afar ia; A., D, E. Aſar ja — Piaja]. b.1—3., A. — G. 

9) Nehemja] b. 1 —8., B. Nehem ia; C. Nehemia; A.,D.,E. Nehem ja 

14) Zaubhütten] b. 1—3,. lauberhutten. Ebenſo v. "15, 7% 17. 
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[15] Vnd fie liefjens laut werden und ausruffen in allen jren Stedten und 
zu Zerufalem vnd fagen; Gehet hin aus auff die Berge, vnd holet Dle 
zweige, Harkbammzweige, Mirtenzweige, Palmenzweige, vnd zweige von 
dichten Bewmen, dad man Laubhütten mache, wie es gejchrieben ftehet. 

[16] Vnd das vold gieng hin aus vnd holeten und machten jnen Laub: 
hütten, ein jglicher auff feinem dad), vnd in jren höfen, vnd in ben höfen 
am haufe Gottes, vnd auff der Breitengaſſen am Wafferthor, vnd auff der 
VBreitengaflen am thor Ephraim. [17] Vnd die gange Gemeine dere, bie 
aus dem Gefengnis waren widerlomen, machten Laubhütten und moneten 
drinnen, Denn die Einder Iſrael hatten fint der zeit Joſua des ſons Nun, 
bis auff diefen tag nicht alſo gethan, vnd war ein feer grofle freude. 
[18] Vnd ward im Gefegbuch Gottes gelefen alle tage, vom erften tag an 
bis auff den legten, Vnd hielten das Zeft fieben tage, vnd am achten tage 
die Verſamlunge, wie ſichs gebuͤrt. 


Cap. IX. 


[1] Im vier vnd zwenzigſten tage dieſes monden, kamen die kinder Ri 


rael zufamen, mit faften und ſecken vnd erden auff jnen [2] vnd fonderten 
den famen Iſrael von allen frembden Kindern, vnd traten hin vnd befanten 
jve fünde vnd jrer Veter miffethat. [3] Vnd ftunden auff an jre ftet, vnd 


man las im Geſetzbuch ded HERAN jres Gottes, vier mal des tages, und 


fie befandten, vnd beten an den HERrn jren Gott vier mal deö tages. 

[4] Qnd die Leuiten flunden auff in die höhe, nemlih, Jeſua, Bani, 
Kadmiel, Sebanja, Duni, Serebja, Bani, vnd Chenani, vnd fehrien laut 
zu dem HERRN jrem Gott. [5] Vnd die Leuiten Jeſua, Kadmiel, Bani, 
Haſabenja, Serebja, Hodja, Sebanja, Pethahja ſprachen, Stehet auff, 
lobet den HERRN ewren Gott, von ewigkeit zu ewigkeit, Vnd man lobe 
den Namen deiner Herrligkeit, der erhoͤhet iſt mit allem ſegen vnd lobe. 
[6] HERR du biſts allein, du haft gemacht den Himel vnd aller himel 
himel, mit alle jrem ‚Heer, die Erden vnd alles was drauff ift, die Meere 


15) Hartzbawmzweige] b.1—3., A. —F. balfam zweyge [| D. Hebr. bei: 
Zweige (ob. Blätter) des wilden Delbaume. ]] 

17) Joſua] b.1—3., A.—E. Sefua oa richt. = 9787 (eig. Jeſchua).] — 
bes [ons NR.) b1—3., A. — C. dem fin N. 

IX. 4) Sebanja] b. 1—3., B., C. Seban ia; A., D., E. Seban ja. Ebenſo 
v. 5. [Texrtf. richt. = 79220 (eg. —*8è — Setebia) Bh. 1-3., B., C. 
Sereb ia (ebenfo v. 5. in B., C.); A., D., E. Sereb ja (ebenfo v. 5. in D. .E) _ 
v.5.b.1—3., A. Serebia 

5) Hafabenia] b.1—3., B., en A., D., E. Hafaben ja — 
Hodja)] b.1—3. Hodia; A.— C. Hod ia; "E er —— 
mim.) — Perhahia] b.1 —3., B. ‚c. — ia; A., D., B. Pethah ja 
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und alles was drinnen ift, Du macheft alles lebendig, vnd das himlifche 
Heer betet dic) an. 

[7] Du bift der HERR Gott, der du Abram erwelet haft, vnd jn von 
Br in Chalden auögefürt, vnd Abraham genennet, [8] Vnd fein hertz 
trew fur dir funden, vndyeinen Bund mit jm gemacht, feinem Samen: zu 
geben dad Land der Gananiter, Hethiter, Amoriter, Pherefiter, Zebufiter, 
vnd GSirgofiter, vnd haft dein wort gehalten, ‘Denn du bift gerecht. 

[9] Vnd du haft angefehen das elend vnſer Veter in Egypten, vnd jr 
ſchreien erhöret am Schilffmeer, [10] vnd Zeichen und Wunder gethan an 
Pharao ond allen feinen Knechten, vnd an allem Volck feines Landes, Denn 
du erfandteft, das fie ftolß wider fie waren, vnd haſt jnen einen namen ge- 
macht, wie ed heute gehet. [11] Vnd haft das Meer fur jnen zuriflen, 
daß fie mitten im Meer trocken durch hin giengen, Vnd jte Verfolger in die 
Tieffe verworffen wie feine in mechtigen waffern, [12] nd fie gefürt 
des tages in einer Wolckſeulen, vnd des nachts in einer Fewrſeulen, jnen zu 
leuchten auff dem wege, den fie zogen. 

[13] nd bift her ab geftiegen auff den berg Sinai, vnd haft mit jnen 
vom Himel geredt, vnd gegeben ein warhafftig Recht, vnd ein recht Gefes, 
vnd gute Gebot vnd Sitten. [14] Vnd deinen heiligen Sabbath jnen 
fund gethan, vnd Gebot, Sitten und Geſetz inen geboten durch deinen knecht 
Mofe. [15] Vnd jnen Brot vom Himel gegeben, da fie hungerte, vnd 
Waſſer aus dem Felfen laffen gehen, da fie dürftete. Wnd jnen geredt, fie E 
folten hin ein gehen, vnd dad Land einnemen, darüber du deine Hand hu- 
beft inen zugeben. 

[16] Aber vnſer Veter wurden ſtoltz vnd halsſtarrig, das ſie deinen Ge⸗ 
boten nicht gehorchten. [17] Vnd wegerten ſich zu hören, vnd gedachten 
auch nicht an deine Wunder, die du an jnen thateſt, Sondern ſie wurden 
halſtarrig, vnd wurffen ein Heubt auff, das ſie ſich wendeten zu jrer dienſt⸗ 
barkeit in jrer ongedult. Aber du mein Gott vergabeſt vnd wareſt gnedig, 
barmhertzig, gedültig vnd von groffer barmherbigfeit, vnd verlieffeft fie 
nicht. [18] Vnd ob fie wol ein gegoffen Kalb machten, vnd ſprachen, 
Das ift dein Gott, der dich aus Egyptenland gefüret hat, vnd theten groffe 
lefterunge. [19] Noch verlieffeftu fie nicht in der Wüften nach deiner groffen 

9) Vnd du Haft] b.1— 3., A. Vnd haft 

13) ein warhafftig Redt, und ein recht Gefeg, und gute ©.) b. 1—3,, 
A.—F. richtige rechte, trewe gefeg, gutteg. — recht Geſetz] G., H. gerecht Geſeh 

15) fie duͤrſtete] b. 3. fie duͤrſteten 


17) zu jrer dienftbarkeit in jrer ungebdult] b. 1—3., A.—F. zu yhrem 
dienft Yu yhrem vungehorfam [| Var. „ynn y. ungehorfam ” — = mm (in ihrer Wiberfpen- 
ſtigkeit) 


! 
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barmhertzigkeit, vnd die Wolckenſeule weich nicht von jnen, des tags ſie zu 
fuͤren auff dem wege, noch die Fewrſeule des nachts, jnen zu leuchten auf 
dem wege den ſie zogen. 

[20] Vnd du gabeſt jnen deinen guten Geiſt, fie zu vnterweiſen, vud 
dein Man wendeſtu nicht von jrem munde, vnd gabeſt jnen Waſſer da ſie 
duͤrſtete. [21] Vierzig jar verſorgeteſtu fie in der wuͤſten, das jnen nichts 
mangelt, Ire Kleider veralteten nicht, vnd jre Fuͤſſe zuſchwollen nicht. 
[22) Vnd gabeft jnen Koͤnigreiche und Voͤlcker, vnd teileteſt fie hie vnd da 
ber, das fie einnamen das land Sihon, des koͤniges zu Hesbon, vnd das 
land Og, des koͤniges in Baſan. [23] Vnd vermereteſt jre Kinder wie 
die Sterne am Himel, vnd brachteſt ſie ins Land, das du jren Vetern ge⸗ 
vedt hatteſt, das fie einziehen vnd einnemen ſolten. [24] Vnd die Kinder 
zogen hin ein, vnd namen das Land ein, Vnd du demuͤtigeteſt fur jnen die 
Einwoner des landes, die Cananiter, vnd gabeft fie in jre hende, vnd je 
Koͤnige vnd Voͤlcker im Sande, das fie mit jnen theten nad) j jrem willen. 


[25] Vnd fie gewonnen feſte Stedte und ein fett Land, vnd namen Hu 


ſer ein vol allerley Guͤter, ausgehawen Brun, Weinberge, Olegarten, vnd 
Bewme dauon man iſſet, die menge, vnd aſſen vnd worden fat vnd fett, 
vnd lebeten in wolluſt, durch deine groſſe Güte. [26] Aber fie wurden 
vngehorſam, vnd widerftrebten dir, vnd mwurffen deine Gefege hinder fih 
zu ruͤck, Vnd erwürgeten deine Propheten, die fie bezeugeten, Das fie folten 
fi) zu dir beferen, vnd theten groffe lefterunge. [27] Darumb gabefu 
fie in die Hand jrer Feinde, die fie engfteten, Vnd zur zeit jrer Angft, ſchrien 
fie zu dir. Vnd du erhöreteft fie vom Himel, vnd durch deine groffe Barm- 
hertzigkeit gabeftu jnen Heilande, die jnen holffen aus jrer Feinde hand. 
[28] Wenn fie aber zu ruge kamen, verkereten fie fi) vbel zu thun fur 
dir, So verlieffeftu fie in jrer Feinde hand, das fie vber fie herrſcheten. So 








befereten fie fi denn, vnd fchrien zu Dir, Vnd du erhöreteft fie vom Himd, 


vnd ervetteft fie nach deiner groffen barmhergigkeit viel mal, [29] vnd fiel: 
feft fie bezeugen, das fie fich beferen folten zu deinem Gefege. Aber fie wa- 
ven ſtoltz, vnd gehorchten deinen Geboten nicht, vnd fundigeten an beinen 
Kechten (welche fo ein Menfch thut, lebet er drinnen) und wendeten jre Schul⸗ 
der weg, vnd wurden halflarrig, vnd gehorchten nicht. [30] Vnd du 
hielteft viel jar ober jnen, vnd lieffeft fie bezeugen durch deinen Geift in bri- 
nen Propheten, Aber fie namens nicht zu ohren, Darumb haſtu fie gegeben 


22) teileteft fie bie vnd daher) b.1—3., A.—E. triebeft fie ynn die 
een | Zert u. Bar. verſchied. Auffaff. derſ. hebr. Ww., weche Hier beb.: „u. bu vertheilteſt ft 
in verfchiebene Gegenden”. 

29) lebet ex drinnen] b. 1 — 3., A.—E. drynnen Iebet; F. er drinnen lebe 
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in die hand der Bölder in Lendern. [31] Aber nad) deiner groſſen barm⸗ 
herhigkeit haſtu es nicht gar aus mit jnen gemacht, noch fie verlaffen, Denn 
du bift ein gnediger vnd barmhergiger Gott. 

- BB] Nu onfer Gott, du geoffer Gott, mechtig ond ſchrecklich, der du 
heiteft Bund vnd Barmhertzigkeit, Achte nicht geringe alle die mühe, die 
vns troffen hat, vnd vnſer Könige, Fürften, Priefter, Propheten, Beter, 
vnd dein ganges Volck, von der zeit an der Könige zu Affur, bis auff diefen 
tag. [33] Du bift Gerecht an allem das dur ober und gebracht haft, Denn 
du haft recht gethan, Wir aber find Gottlos gewefen. [34] Vnud onfer 
Könige, Fuͤrſten, Priefter, und Veter haben nicht nach deinem Geſetze ger 
than, vnd nieht acht gehabt auff deine Gebot und Zeugnis, die du haft jnen 
laffen zeugen. [35] Vnd fie haben dir nicht gedienet, in jrem Königreid) 
vnd in deinen groffen Güttern, Die du jnen gabeft, und in dem weiten und 
fetten Lande, das bu jnen dargelegt haft, vnd haben fidy nicht beferet von 
jvem böfen wefen. 

[36] Sihe, wir find heutes tages Knechte, vnd im Lande dad bu vnſern 
Vetern gegeben haft, zu eflen feine Früchte vnd Güter, Sihe, da find wir 
Knechte innen. [37] Bnd fein Einkomen mehret ſich den Königen die bu 
vber vns gejegt haft, vmb onfer fünden willen, vnd fie herrfchen ober vnſer 
Leibe und Vieh nad) jrem willen, vnd wir find in groffer not. [38] Vnd 

in dieſem allen machen wir einen Bund, vnd fhreiben, vnd laffens vnſere 
Zürften, Seuiten vnd Priefter verfiegeln. 


Cap. X. 

[1] Die Verfiegeler aber waren, Nehemja, Hathirfatha, der fon Ha- 
halja, vnd Zidekia, [?) Seraia, Afarja, Seremja, [3] Pashur, 
‚Amaria, Malie, [4] Hattus, Sebanja, Malluch, [5] Harim, Me- 
remoth, Obadja, [6] Daniel, Ginthun, Baruh, [7] Meſullam, Abia, 
Meiamin, [8] Maasga, Bilgai und Semaia, Das waren die Priefter. 

[9] Die Leuiten aber waren, Jeſua der fon Aſanja, Binui vnter den 


87) fünden] bh. 1—3., A.,B, fund 

38) einen Bund] h. 1—3,, 1 eynen feſten bund [Tert = Vulg.; Bar. 
wörtt. =: Hebr.] 

x 1) Nehbemja] b. 1—3., A.—C. Nahem ia; D., E. Nehem ja — Ha: 
chalja] b. 1—3.,A.—C. Hachal ia; D., E. Hachal ja 

2) Afarja] ,.1—3, A —H. Afaria — Seremja] b.1 —3., C. Se 
rem ia; A.,B.,F. Jeremia D. Jerem ja 

4) Sebanja) h. 1-3., A. —* ia; B., C. Sebania; D., E. Seban ja. 
Ebenſo v. 12 (v. 12. B. Seban ia). 

5) Obadja] b.1—3., A, GC. Obad ja; B. Obadia; D., E. Obad ja 

9) Afanja) b. 1-8, A.—C. Afan ia; D., E. Afan ja [2ef. irn] 
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Eindern Henadad, Kadmiel. [10] Vnd jre brüder, Sechanja, Hobie, 
Klita, Plaja, Hanan, [11] Micha, Rehob, Hafabja, [12) Sad, 
Serebja, Sebanja, [13] Hodia, Bani vnd Benin. 

[14] Die Heubter im vold waren, Pareos, Pahath Moab, Elam, Sa: 
thu, Bani, [15] Buni, Afgad, Bebai, [16] Adonia, Biguai, Adin, 
[17] Ater, Hiskia, Afur, [18] Hodia, Hafum, Bezai, [19] Hariph, 
Anathoth, Neubai, [20] Magpiad, Mefullam, Hefir, [21] Meſeſa⸗ 
beel, Zadok, Jaddua, [22] Platja, Hanan, Anaja, [23] Hofes, 
Hananja, Hafub, [24] Halohes, Pilha, Sobek, [25] Rehum, Ha: 
fabna, Maeſeja, [26] Ahia, Hanan, Anan, [27] Malluch, Harim, 
vnd Baena. [28] Vnd das ander vold, Priefter, Leuiten, Thorhuͤter, 
Senger, Nethinim, vnd alle die fi) von den Voͤlckern in Landen gefondert 
hatten, zum gefeb Gottes, fampt jren Weibern, Soͤnen vnd Töchtern, alle 
die es verftehen Eundten, [29] vnd jre Mechtigen namens an fur jre Bruͤder. 

Vnd fie kamen das fie ſchwuren, vnd ſich mit Eide verpflichten zu wan⸗ 
deln im gefeb Gottes, das durch Mofe den knecht Gottes gegeben ift, Das 
fie hielten vnd thun wolten nach allen Geboten, Rechten vnd Sitten. bes 


HERRN onferd Herrſchers. [30] Vnd das wir den Völdern im Lande 


vnſere Töchter nicht geben, noch jre töchter onfern Sönen nemen wolten. 
[31] Auch wenn die völder im Lande am Sabbathtage bringen Wahr, 
vnd allerley Fütterung zu verkeuffen, das wird nicht von jnen nemen wolten 
auff den Sabbath vnd heiligen Sagen. Vnd das wir das fiebende Jar 
aller hand beſchwerung frey laflen wolten, [32] Vnd legen ein Gebot auff 
vns, das wir jerlich einen dritten teil eins Sekels geben zum dienft im Haufe 
vnfers Gottes, [33] nemlih, zu Schawbrot, zu teglichem Speisopffer, 





zu teglihem Brandopffer des Sabbaths, der Newmonden vnd Feftagen, | 


vnd zu den Geheiligeten, vnd zu Sündopffer, damit Iſrael verfünet werde, 
vnd zu allem gefchefft im Haufe vnſers Gottes. 


10) Schanja] b. 1—3., A.—C. Sechan ia; D., E. Schm ja is 
Bar. = rd in 6 Codd. Kenn., 10 (12) Codd. De- Rossi u. einig. Ausgg., Syr. 
u. Cod. 93. 108. Holm., worin Seyevios; ber gewöhnt. Lesart II entfpr. Schebanja ] 
— Plaja] b. 1—3., A. —G. Plata 

11) Hafabja] b. 1—3,, A.—C. Hafab ia; D., E. Haſab ja 

12) Serebja] b. 1—3., A.—C. Sereb ia; D., E. Sereb ja 

19) Anathoth] b.1—3., A.—F. Anathot 

22) Platja] b. 1-3. Platia; A.—C. Plat ia; D. E. Plat ja — Anaja] 
h. 1—3., A.—C. Ana ia; D., E. Ana ja [Teff. * 

23) Hananjſa] b.1—3.,A.—C. Hanan ia; D., B. Hanan ja 

25) Maeſeja] b.1—3., A.—G. Maeſeia — wre F. Aheia 

83) .. teglihem Br] b. 1— 3. zum teglihen br. — ber Newmonben] 
b. 1—3., AA—0. der newen monden (A. — C. Newen ım.) 
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[34] Vnd wir worffen das 208 unter den Prieftern, Leuiten und dem 
Bold vmb dad Opffer des holgs, das man zum Haufe vnſers Gottes brin- - 
gen folt jerlich, nach den heufern vnſer Veter auff beftimpte zeit, zu brennen 
auff dem Altar des HERRN vonferd Gottes, wie ed im Geſetz gefchrieben 
ſtehet. [35] Vnd jerlich zu bringen die Erfllinge vnſers Lande, vnd die 
erftlinge aller Früchte auff allen beiomen, zum Kaufe des HERRN. 
[36]' Vnd die erfilinge vnſer Söne und vnſers Viehs, wie es im Geſetz 
gefchrieben ftehet, Vnd die Erftlinge unfer Rinder vnd vnſer Schaf, dus 
wir das alles zum Haufe vnſers Gottes bringen follen den Prieftern, die im 
Haufe vnſers Gottes dienen. [37] Auch follen wir bringen die erfllinge 
vnſers Teiges vnd onfer Hebe, vnd die Früchte allerley bewme moft vnd oͤle, 
den Prieſtern, in die Kaſten am Haufe vnſers Gottes. Vnd den Zehenden 
vnſers landes den Leuiten, daB die Leuiten den Zehenden haben in allen 
Stedten vnſers Aderwerds. | 

[38] nd der Priefter der fon Aaron, fol mit den Leiten auch an den 
zehenden der Leiten haben, Das die Leuiten den zehenden jver zehenden er auff 
bringen zum Haufe vnſers Gottes, in Die Kaften im Schaghaufe. [39] Denn 
die finder Ifrael und die Finder Leni, follen die Hebe des getreides, moſts 
vnd oͤles erauff in die Kaften bringen, Daſelbs find die gefefle des Heilig⸗ 
thums, vnd die Priefter die da dienen, vnd die Thorhüter und Senger, das 
wir dad Haus vnſers Gottes nicht verlaflen. 


s —— Cap. XI. — 
[1] Vnd die Oberſten des volcks woneten zu Jeruſalem, Das ander V 
aber worffen das Los drumb, das vnter zehen ein teil gen Jeruſalem in die 
heilige Stad zoͤgen zu wonen, vnd neun teil in den Stedten. [2] Vnd 
das volck fegenet alle die Menner, die freiwillig waren zu Serufalem zu wonen. 

[3] Dis find die Heubter in der Landfchafft die zu Jeruſalem woneten. 
In den ftedten Juda aber wonete ein jglicher in feinem Gut das in jven Sted⸗ 
ten war, Nemlich, Ifrael, Priefter, Leuiten, Nethinim, vnd die finder der 
nechte Salomo. [4] Vnd zu Serufalem woneten etliche der Finder Suda 
ond BenJamin. Bon den kindern Juda, Athaja der fon Vſia, des fons 
Sacharja, des fond Amarja, des fond Sephatja, des fond Mahelaleel, aus 


35) Fruͤchte] b. 2. 3. feucht 

XI. 1) zoͤgen] b. 1—3.,A.,B. zoge (A., B. zoͤge) 

4) Athaja) b. 1—3., A.—C. Athaia; D. Aha ja [Tetf. vicht. = mıny.] — 
Sadarja] b. 1—3., A—C. Sachar ia; D., E. Sachar ja. Ebenfo v. 5.12. — 
Amarja] b. 1—3., A—GC. Amar ia; D., B. Amar ja — Gephatta] 
b. 1—3.,A.—C. Sephat ia; D., E. Sephat ja 
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den Eindern Parey. [5] Vnd Maeſeja der fon Baruch, bes fons ChalHoh 
des ſons Hafaja, de ſons Adaja, des fons Ioiarib, des ſons Sachark, 
des jend Siloni. [6] Aller kinder Parez, die zu Jeruſalem woneten mo; 
ven vier hundert ond acht vnd fechzig redliche Leute. 

[7] Dis find die kinder BenJamin, Sallu, der fon Mefulam, des fond 
Joed, des fons Pebaja, des fond Kolaja, des ſons Maefeja, des ſons Zthiel, 
des fons Iefaja. [8]. Vnd nach jm Sabai, Sallai, neun hundert vnd 
acht und zwenzig. [9] Vnd Zoel der fon Sichri, war je Vorſteher, Vud 
Juda der fon Hadnua, vber das ander teil der &tad. 

[10] Bon den Brieftern woneten, Jedaja der fon Jolarib Jachn. 


[11] Saraja der fon Hillia, des fonds Mefullam, des ſons Zadok, bed 


fons Meraioth, des ſons Ahitob, war Fürft im Haufe Gottet. [12] ab 
feine brüber die im Haufe fehafften, der waren acht hundert vnd zwey vnd 
zwenzig. Vnd Adaja ber fon Jeroham, des fons Plalia, des fons Ami 
des fons Sadyarja, des ſons Pashur, des fonds Malchia. [13] Vnd feine 
braäber, Oberften unter den Betern waren zwey hundert vnd zwey und vienig. 
Bud Amaffai der fon Afareel, des fons Ahufai, bes ſons Mefillemoth, dei 
fons Immer, [14] ®nd feine brüder, gewaltige Leute, waren hunde 
vnd acht vnd zwenzig. Bnd jr Vorfieher war Sabdiel der fon Gedolim. 
[15] &on den @euiten, Sefmaja der fon Hafub, des fons Aſrikam, bei 
ſons Hafabja, des fond Bunni. [16] Vnd Sabthai vnd Joſabad aus de 
Leuiten Öberften, an den eufferlichen gefchefften im Haufe Gottes. [17] Vud 
Mathanja der fon Micha, des ſons Sabdi, des fons Affaph, der dad Heubt 
war, Danck an zu heben zum Gebet. Bub Babukja der ander unter ſeinen 


5) Maeſeja)] b. 1. Maeſeia; b. 2.3., A—C, Maeſe ia (ebenfo v. 7. in 
p.1—3.A.—ÜC); D., BE. Maecſe ja (ebenſo v. J. in E) — Haſaja] b. 1-8, 
AD. Hasa ia; D., E. Haſa ja [tesf. richt, zur mn.) — Adaja] b. 128., 
A. — H. Adaia. Ebenſo v. 12. 

7) Pedaja) b. 1—3.,A.—F. Pedaia; G. Podaia [Tetf. richt.; vzt. d. Anm. 
ge 1. Shen. 8,00. — Kolaia] b. 1-3, AG. Kolaia [Autf. ihr. =errYn.] 
— Sefaja] 1. 1—8, A—G. Jeſaia 

10) Sedaja] b 1—3., A. — L. Jedaia 

11) Saraja] b. 1—8., A.—E. Seraia; P. Serajaz G. Saraia -[ Ride J 
Werrja; vgl. Aura. zu 2 Am 235,187 — Meratorh) CO. Meiniory Bar. Deu] 

12) Adaja] A.—E., @.—I. Adaia 

14) Sedolim] b. 3. Gedolimi [Zertf. richt. = nrs4am. 

15) Sefmaja] b.1—3., A.,B. Semala; C., E. Seſaia; D., G. Soma 
[Richt. 8. Schemaja = myug.] — Haſabja] b. 1-3., A., B. Hafab ia; D. Ha 
fab ja; C. Afab in; E. Afab ja. Ebenfo v. 22. [Tatf. richt. vgl Anm. zu 1. Chron.7, 43] 

17) Mathanja] b.1—38., A.,B. Mathan ia; C. Mathania; D., E. Ra 
than àa. Ebenſo v.22,. — Babukja] b. 1-8, A—C. Bakbuk ia; D., E. Bab 
but ja; F. Babbukja; G. Bakbutja; H., I. Bakuthja ſceict. . Batbuta pꝛec 
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brübern, vnd Abba der fon Sammua bes ſons Balal, des ſons Jedithun. 
[18] Aller Leuiten in der heiligen Stad, waren zwey hundert ond vier und 
achzig. [19] Vnd die Shorhüser, Akub vnd Talmon, und jre brüber, bie 
in den thoren Hütten, waren Hundert ond zwey vnd fiebenzig. . [20] Das 
ander Sfrael.aber, Priefter und Leuiten, waren in allen fledten Juda, ein 
jglicher in feinem Erbteil. ' | 

[21] Vnd die Nethinim woneten an Ophel, und Zihe und Giſpa gehd« 
veten zu den Nethinim. [22] Der Vorſteher aber ober Die Leuiten zu Jeru⸗ 
falem war ®fi der fon Bani, des fons Haſabja, des fons Mathanja, des 
fond Micha. Aus den kindern Affaph waren enger vmb das gefchefft Im 
haufe Gottes, [23] Denn es war des Königed gebot vber fie, das die 
Senger trewlich hanbelten ein jglichen tag fein gebür. [24] Vnd Pethaja 
ber fon Meſeſabeel aus den Eindern Serah des fond Zuda, war Wafelhhaber 
des Königes zu allen Gefchefften an das Bold. . 

[25] Bnd der finder Juda, die auffen auff den dörffern auff jrem lande 
waren, woneten etliche zu Kiriath Arba und in jven töchtern, vnd zu Dibon, 
vnd in jren töchtern, vnd zu Kapzeel, vnd in jren börffern, [26] vnd zu 
Jeſua, Molada, Bethpalet, [27] Hazarfual, Beſeba, vnd jren töchtern, 
[28] vnd zu Ziklag vnd Mochona, vnd jren toͤchter, [29] vnd zu Eu⸗ 
rimmon, Zarega, Jeremuth, [30] Sanoah, Adullam, vnd jren doͤrffern, 
zu Lachis vnd auff jrem felde, zu Aſeka, vnd in jren toͤchtern. Vnd lager⸗ 
ten ſich von Berſeba an, bis ans tal Hinnom. 

31)] Die kinder BenJamin aber von Gaba, woneten zu Michmas, Aia, 

BethEl, und jren toͤchtern, [32] vnd zu Anathoth, Rob, Ananja, [33] Has 
zor, Rama, Githaim, [34] Hadid, Ziboim, Neballat, [35] Lod, 
Ono, vnd im Zimmertal. [36] Vnd etliche Leuiten, die teil in Juda hat⸗ 
ten, woneten vnter BenJamin. Ze 


[1] Dis find die Priefter und Leuiten, die mit Serubabel dem fon Seal⸗ 





17) Sammua] b. 8. Summa [Tertf. richt. == yrad (eig. Schammua).] 

19) Talmon] A.— I. Thalmon || Xertf. richt. ; vgl. Anm. zu Neben. 7, 45.7 

24) Pethaja] b. 1—8., A—C. Petha ia; D., E. Petha ja [JRicht. J. pe⸗ 
thahja; vgl. Anm. zu 1. Chron. 35, 16.] — Mefefabeet] B., F. Maſeſabeel ( Rice. 
5 Deiefabet = Suarıöa.] — war Befelhhaber des Königes] b. 1-3, 
A.— F. war neben dem konige (b. 3., A., B. ö ſt. 0) [| D. Hebr. bed. wörtt.: wer zur 
Hand des Könige. 

25) der finder) E. bie finde — Kapzeel] b.1—3., A., B. Kabzeel 

27) Hazarfual] b. 3. Hafarsual [Riht. FDarar⸗Schual == byın) merı.H 

31) BethEl)] b. 1 — 3. Bethel | 5 

82) Ananja] b. 1—3., A—C. Anan ia; D., E. Anan — 
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thiel und Iefun er auff zogen. Seraja, Jeremja, Esra, [2] Amar, 
Malluch, Hattus, [3] Sechanja, Rehum, Meremoth, [4] Fit, 
Ginthoi, Abia, [5] Meiamin, Maadia, Bilga, . F6] Semaja, Joir 
rib, Sedaia, [7] Sallu, Amok, Hilkia, vnd Jedaia. Dis waren die 
Heubter onter den Prieſtern vnd jren Brüdern zun zeiten Iefua. [8] Die 
Leuiten aber waren diefe, Jeſua, Benui, Kabmiel, Serebja, Juda, vnd 
Mathanja, vber dad Dandampt, er vnd fein brüber. [9] Bakbukja wi 
Vnni jre brüder waren vmb fie zur Hut. 

.. [10] Jeſua zeuget Joiakim, Joiakim zeuget Eliafib, Eliafib zeugt 
Joiada, [11] Joiada zeuget Ionathan, Jonathan zeuget Jaddua 
[12] nd zun zeiten Joiakim waren diefe Öberfle Veter vnter den Prieſten 
nemlich, von Seraja war Meraja,' von Jeremja war Hananja, [13] von 
Esra war Mefullam, von Amarja war Johanan, [14] von Malluch war 
Sonathan, von Sebanja war Sofeph, [15] von Harim war Adna, von 
Meraioth war Helkai, [16] von Iddo war Sacharja, von Ginthon war 
Mefulam, [17] von Abia war Sichri, von MeiaminMoadja war Piltai, 


X. 1) Seraja] ba1—3., A. Seaia; B., C. Sera ia; D. Sera ja. Ebenſ 
- 2.12 (w. 12. 6. Seraia). — Jeremja] b. 1—3., A., C. Jerem ia; B. Jeremia 
D. Serem ja 
.. 2) Amarja] b. 1—3., A.—C. Amar ia; D. Amar ja 

3) Scehanja] b. 1.2., A.-—C. Sechan ia; D., E. Sechan ja; b. 3. Dechan u 

5) Maadia] b. 3. Madia [Richt F. Ma’adja = rırıyn. 

6) Semaja] b. 1—3., A.— C. Semaia (ebenfo v. 18. in b. 1—3., A —[, 
F., G.; 0.35. in h. 1—3., A.—C.; 0.36. in b. 2, A —C,E.,; v. 42u 
A.—I); D., E. Sema ja (ebenfo v. 18. u. 35, in D., E.; v. 36. in D.); — v. 4. 
b. 1 —3., A.—C. Sema ia (ebenfo v. 35. in B.,C.) — Jedaia] F. Jean 
, 8) Benui] b. 1—3. Bennui — Serebja] b.1—3., A—C. Sad 
(ebenfo v. 24. in b. 1—3., A.—C.); D., E. Sereb ja (ebenfo v. 24. in D.); — 
v. 24. E. Serebia — Mathanja] b.1—3., A. — C. Mathan ia; D., E. Mr: 
than ja. Ebenfo 0.25.35. — fein brüder] b. 1—3., A.—G. feyn brude 
I Tot = maſoreth. Lesart YrIX; Bar. = v8] ; | 

9) Bakbukja] b. 1—3., A.—G. BSatbukia. Ebenſo v. 25. [81 Au. » | 
Rebe. 11, 17.]] 

10) Zoiaktim (2 Mal)] b. 2. 3. Joakim. Ebenfo v. 12. 26. (v. 10. 12. b. 2. 
Jo atim). [Richt F. Iojatim = DpY.] 

12) Seraja] B.—D. Sera ia; E. Seraia — Meraja] b. 1-3., A, 6. 
D., E., 6. Meraia; B. Mera ia [Setf. richt = 5.] — Seremja] b. 1-3 
A., B. Jerem ia; GC. Seremia; D. Jerem ja — Hananja] b. 1—3., A. —(. 
Hanan ia; D. Hanan ja 
a 13) Amarja] b. 1—3., A.—C. Amar ia; D., E. Amar ja — Johanan] 


Johana 
14) Sebanja] b.1—3,, A.- C. Seban ia; D., E. Seban ja | 
16) Sadharja] b. 1+3., A.—C. Sachar ia; D., E. Sachar ja. Ebenſo 
v. 35. 4. (b. 3. v. 35. Sacharia). 

17) Moadija] b.1—3, A—C. Moad ia; D., B. Mond ja [Taf wi 
= mıyın.] | 
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[18] von Bilga war Sammua, von Semaja war Jonathan, [49] von 
Joiarib war Mathnai, von Iedaja war Bfi, [20] von Sallai war Kal- 
lai, von Amok war Eber, [21] von Hilkia war Hafabja, von Jedaja 
war Rethaneel. 

[22] Vnd zun zeiten Gliafib, Joiada, Johanan, vnd Jaddua wurden 
die oͤberſten Veter vnter den Leuiten, vnd die Prieſter beſchrieben vnter dem 
koͤnigreich Darij des Perfen. [23] Es wurden aber Die finder Leui die oͤber⸗ 
ſten Veter beſchrieben in die Chronica, bis zur zeit Johanan des ſons Elia⸗ 
fib. [24] Vnd dis waren die Oberſten vnter den Leuiten, Haſabja, Se⸗ 
rebja, vnd Jeſua der ſon Kadmiel, vnd jre Bruͤder neben jnen zu loben vnd 
zu dancken, wie es Dauid der man Gottes geboten hatte, eine Hut vmb die 
ander. [25] Mathanja, Bakbukja, Obadja, Meſullam, Talmon vnd 
Aub waren Thorhuͤter an der Hut, an den ſchwellen in den thoren. 
[26] Diefe waren zun zeiten Joiakim des fons Jeſua, des ſons Jozadak, 
vnd zun zeiten Nehemja ded Landpflegers, vnd des Prieflers Esra des 
Schrifftgelerten. 

[27] Vnd in der Einweihung der mauren zu Jeruſalem, fuchet man bie 
Leuiten aus allen jren Orten, dad man fie gen Jeruſalem brechte, zu halten 
Einweihung, in freuden, mit danden, mit fingen, Eymbalen, Pfaltern vnd 
Harffen. [28] Vnd es verfamleten fid) die Binder der Senger, vnd von 
der gegend vmb Serufalem her, vnd von den Höfen. Netophathi, [29] vnd 
vom haufe Gilgal, vnd von den Eckern zu Gibea und Aſmaueth, Denn die 
Senger hatten jnen höfe gebawet vmb Serufalem her. [30] Vnd die Prie- 
fter und Leuiten veinigeten ſich, vnd reinigeten das Volck, die thor vnd die 
mauren. 

[31] Vnd ich lies die fürften Juda oben auff die mauren ſteigen, vnd 
beſtellet zween groſſe Danckchoͤr, die giengen hin zur rechten oben auff die 
mauren zum Miſtthor werds. [32] Vnd jnen gieng nach Hoſaja, vnd die 

19) Iedaja] b.1— 3., A. — G. Jedala (ebenſo v. 21. in h. 1--8.,A.—E.) 

20) Amok] C. Amock [Surf echt. = pm2 .] 

21) Hafabja] b.1—3., A.—C. Haſab ia (ebenfo v.24. in b.1—3,, A. —Ü.); 
D., E. Haſab ja (ebenfo v. 24. in D.) 

22) Darij] b.1—3., A.—F. Darios 

24) vmb die ander] b.1—3., A.—E. neben der ander |D. Hebr. bed. wörtl.: 

„Wache neben Wache. ”] 

25) Obadja] b. 1—3., A., B. Obadia; C. Obad ia; D., E. Obad ja 

26) Jozadak] b. 1. Ichadot; b. 2. 3. 3. Selbe [JTectf. vicht = 97877; vgl. 
1. Shron. 7,157 — Nehemja) b. 1—3 — C. Nehem ia; D.,E. Nehem ja. 
Ebenſo v. *7. 

28) Netophathi] B. Netophati [Terf. richt. ='ni.]) 

. 32) Hoſaja] b.1—3., A., C. Hoſaia; B. Hofa ia; D., E. Hofa ja (ter. 
richt. = MIST (eg. Sofheio).] 
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helfft der fürften Juda, [33] und Aſarja, Eſra, Mefulam, [34] Zu, 
BenJamin, Semaja und Seremja. [35] Vnd etliche der Priefter Einen 
mit Drometen, nemlich, Sacharja, der fon Sonathan, des ſons Semaj, 


des fonds Mathanja, des ſons Michaja, des fonds Sachur, des ſons Aſſaph, 
[36] vüd feine brüder, Semaja, Afarerl, Milalsi, Gilalai, Maai, Ne 
thaneel, und Juda, Hanani, mit den Seitenfpielen Dauids des mans Got: 
tes, Esra aber der Schrifftgelerte fur jnen her, [37] zum Brunther 
werds. Vnd giengen neben jnen auff den fluffen, zur ſtad Dauid Die maus 
en auff hin, zum haufe Dauid hin an, bis an das Wafferthor gegen morgen. 

- [38] Der ander Dandichor gieng gegen jnen ober, Vnd ic) jm nach, vnd 





die helfft des volds, die mauren hin an, zum Ofenthurm hin auff, bis an 


die Breite mauren, [39] und zum thor Ephraim hin an, und zum Alten; 
thor, und zum Fifchthor, vnd zum thurn Hananeel, vnd zum thurn Mes, 
bis an dad Schaffthor, vnd blieben ſtehen im Kerderthor. [40] Bud ſtun⸗ 
ben aljo die zween Danckchor im haufe Gottes, vnd ich vnd die heifft ber 
Oberſten mit mir. [41] Vnd die Priefter, nemlih, ElJakim, Maeſeja, 
MinJamin, Michaja, Elivenai, Sahara, Hananja mit Drömeten, 
[42] vnd Maeſeja, Semaja, Eleafar, Bfi, Iohanan, Malchia, Elam 
und Aſar, Vnd die Senger fungen laut, und Jesrahia war der Worfteher. 
[43] Vnd es wurden besfelben tages groffe Opffer geopffert, vnd waren 
frölich, Denn Gott hatte jnen eine groffe freude gemacht, das fich beide Weis 
ber vnd Kinder freweten, Vnd man höret Die freude Serufalem ferne. 

[44] Zu der zeit wurden verordnet Menner vber die Schapkaften, da bie 
Heben, Erſtlingen und Zehenden innen waren, das fie ſamlen folten von den 
Eckern ond vmb die Stedte, aus zuteilen nad) dem Gefeß fur die Prieſter 





33) Aſarja] h. 1- 3., A. — (C. Aſar ia; B. Aſar ja 

34) Jeremja] b.1—3., A., B. Jerem ia; C., E. Jeremia; D. Seren ja 

35) Michaja] b. 1—3., A., B. Michaia; * Micha ia (ebenſo v. 41. in 
bD. 1- 3., A. - C.); D., B. Micha je (ebenſo v. 41. in D.) 

36) Gitatai] b. 1-3. Gylalai Zertf. richt. == 1253.] — Juda, Hanani] 
b. 1., A.,B. Juda Hanani [Im Zerte richt. als 2 Ramen getnnt.] — Dauibs] 
b. 123. 3. Dauid 

89) 3. Altenthor, vnd zum Fiſchthor, und zum th. Hananeel, v. 
3. th. Mea, bis and. Schaffthor,] B. 3. alten thor, vnd zum thor Hananeel, 
v. 3. th. Mea, bis an d. Schaf thor, Vnd zum Zifchthor, [Text = Hebr., Vulg.] 

41) Maefeja] b. 1 —3., A. — G. Maeſeia. Ebenſo v. 42 (v. 42. auch L, 1. 
Maeſeia, b. 3. aber Maeſaia). — Min Jamin] b. 1—3., A.,B. Min iamin 
Der — Hananja] b. 1 — 3. . Hanan ia; 

D. Hanan ja 

42) Aſar] b. 1—3. Aſer ſVar. = d. hier ſtehend. Paufalform "79; der gewoͤtal 5. 
79 entfpricht fer (daher Vulg. Ezer).] 

44) Edern vnd vmb d. St] h. 1—8., B., C. eckern vmb d. fl. 
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vnd Leniten, Denn Juda hatte eine freube an den Prieflern vnd Leuiten, dad 
fie ftunden, [45] vnd warten der Hut jres Gottes, vnd der Hut ber rei⸗ 
nigung. Vnd die Senger vnd Thorhüter fiunden nach dem gebot Dauid 
vnd feines fond Salomo, [46] Denn zun zeitn Dauid und Affaph wur⸗ 
den geflifftet Die Öberfien Senger vnd Lobliede vnd danck zu Gott. [47] Aber 
gantz Iſrael gab den Sengern ond Thorhuͤtern teil zun zeiten Serubabel und 
Nehemja, einen jglichen tag fein teil, vnd fie gaben geheiligetes fur Die fer . 
uiten, Die Leuiten aber gaben gebeiligetes fur die finder Aaron. _ 


Copy. XII. | 

[1] Vnd eö ward zu der zeit gelefen dad buch Moje fur den ohren des 
Volcks, vnd ward funden drinnen gefchrieben, Das die Ammoniten vnd 
Moabiten follen nimer mehr in die gemeine Gottes fomen. [2] Darumb, 
das fie den kindern Iſrael nicht zuuor famen mit brot vnd waffer, vnd din⸗ 
geten wider fie Bileam, das er fie verfluchen folt, Aber onjer Gott wand 
den fluch in einen fegen. [3] Da fie nu dis Gefeg höreten, fcheibeten fie 
alle Frembdlingen von Sfrael. [4] Vnd vor dem hatte der Priefter Elia⸗ 
fib in den Kaften am Haufe vnſers Gottes, geleget das opffer Tobia. 
[5] Denn er hatte jm einen groffen Kaften gemacht, vnd da hin hatten fie 
zuuor gelegt, Speisopffer, Weyrauch, Gerete, und die Zehenden vom ge- 
treide, moft und dle, nad) dem gebot ber Leuiten, Senger vnd Thorhuͤter, 
dazu die Hebe der Priefter. 

[6] Aber in diefem allen war ich nicht zu Serufalem, Denn im zwehy 
vnd dreiſſigſten jar Arthahſaſtha, des Koͤniges zu Babel, kam ich zum Koͤ⸗ 
nige, vnd nach etlichen tagen erwarb ich vom Könige, [7] das ich gen. 
Serufalem zoch. Vnd ich merdet, das nicht gut war, das Cliafib an Zos _ 
bia gethan hatte, das er jm einen Kaften machet im Hofe am Haufe Gottes. 
[8] Vnd verdros mic) feer, vnd warff alle Gerete vom haufe Zobia hin 
aus fur den Kaften. [9] Vnd hies, das fie die Kaften reinigeten, Vnd 
ic) bracht wider dafelb& hin, das Gerete des haufes Gottes, dad Speisopffer 
und Weyrauch. | 

[10] Vnd ich erfur, das der Leuiten teil jnen nicht gegeben waren, Der⸗ 
halben die Leuiten und Senger geflohen waren, ein jglicher zu feinem ader 
zuerbeiten.. [11] Da fhalt ic) die Oberften, vnd ſprach, Warumb ver: 
laffen wir das haus Gottes? Aber ich verfamlet fie, und ftellet fie an jre ſtet. 


XI. 3) alle Frembdlingen] b. 1—3., A.—F. allm pofel (b. 1- 3. 
A.—F. oͤ ſt o) [Zt per, Vulg.; Var. wohl durch LXX. Zrriuixrog veranl., wer 
durch 4. Moſ. 11, 4. HIDDN (zufammengelaufenes Gefindel) überfegt wird. ] 

7) Tobia] | b. 1. 2. Thobia Richt. $. Aobijja = am] 
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[12] Da bracht gang Juda die Zehende vom getreibe, moft vnd oͤle pam 
Schatz. [13] Vnd ich fest vber die Schege Selemja den Priefter, vnd 
Zadok den Schrifftgelerten, vnd aus den Leuiten Pebaja, vnd unter jve hand 
Hanan, den fon Sachur, des fons Mathanja, Denn fie wurden fur trew ge 
halten, vnd jnen warb befolhen jren Brüdern aus zu teilen. [14] Gedende 
mein Gott mir daran, vnd tilge nicht aus meine barmherbigkeit, Die id an 
meines Gottes haufe, vnd an feine Hut gethan habe. 

[15] Zur felben zeit fahe ich in Juda Kelter tretten auff den Sabbath, 
vnd Sarben er ein bringen, vnd Efel beladen mit wein, drauben, feigen, 
vnd allerley laſt zu Ierufalem bringen, auff. den Sabbath tag. Vnd ich 
bezeuget fie des tages, da fie die futterung verkauften. [16] Es woneten 
auch Tyrer drinnen, die brachten Fiſch und allerley Wahr, vnd verkaufftens 
auff den Sabbath den Eindern Juda vnd Zerufalem. [17] Da fchalt id 
die Oberften in Juda, vnd fprach zu jnen, Was ift das böfe ding, das jt 
thut, und brecht den Sabbather tag? [18] Theten nicht vnſer Veter alfo, 
vnd onfer Gott füret alle dis vngluͤck vber uns und vber Diefe Stad? Vnd jr 
macht des zorns vber Iſrael noch mehr, das jr den Sabbath) bredht. 

. [19] Vnd da die thor zu Ierufalem auffgezogen waren fur dem Sabbath, 
hies ich die thür zufchlieffen, vnd befalh, Man folt fie nicht auffthun, bis 
nad) dem Sabbath, Vnd ich beftellet meiner Knaben etliche an die thor, dad 
man Feine Laft er ein brecht am Sabbather tage. [20] Da blieben die Kt: 
mer vnd Verkeuffer mit allerley wahr vber nacht drauſſen fur Serufalem, ein 
mal oder zwey. [21] Da zeuget ich jnen, vnd fprach zu jnen, Warumb 
bleibet jr vber nacht vmb die mauren? Werdet jrs noch eineft thun, So wil 
id) die hand an euch legen. Von der zeit an famen fie des Sabbaths nicht. 
[22] Vnd ich ſprach zu den Leuiten, Die rein waren, daß fie femen und hüt: 
ten der thor, zu heiligen den Sabbathtag.. Mein Gott, Gedenck mir de 
auch, vnd ſchone mein nach deiner groffen barmhergigkeit. 

[23] Ich fahe auch zu der zeit Juͤden Die weiber namen von Asdod, Am: 
mon vnd Moab. [24] Vnd jre Kinder vedeten die heifft Asdodiſch, und 
kundten nicht Züdifch reden, Sondern nad) der ſprach eines jglichen vold®. 
[25] Und ich ſchalt fie, vnd flucht jnen, vnd fchlug etliche Menner, vnd 
raufft fie, Vnd nam einen Eid von jnen bey Gott, Ir folt ewre Toͤchter 
nicht geben jven Sönen, noch jre Töchter nemen ewern Soͤnen oder euch) ſelbs. 
[26] Hat nicht Salomo der fönig Iſrael daran gefündiget? Vnd war doc) 


13) Selemja] b. 1— 3, A.—C. Selem ia; D., E. Selem ja — Pebaiel 
b. 1—3., A.— (C. Peda ia; 'v. Peda ja — Mathania] b.1—3,, A.— 6 
Mathan ia; D., E. Mathan ja 

14) an feine Hut] h. 1—83.,A.—GC.,E. an ferner hut 
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in vielen ‚Heiden kein König jm glei, vnd er war feinem Gott lieb, vnd 
Gott fest in zum Könige vber gang Ifrael, Noch machten jn die audlendi- 
ſche Weiber zu funden. [277] Habt jr dad nicht gehöret, das jr ſolch gros 
vbel thut, euch an vnſerm Gott zu vergreiffen mit audlendifche Weiber nemen. 

[28] Vnd einer aus den Eindern Joiada, des ſons Eliafib ded Hohen- 
prieſters hatte fich befreundet mit Saneballat den Horoniten, Aber ich jaget 
in von mir. [29] Gedend an fie mein Gott, die des Priefterthums los 
find worden, vnd ded Bunds des Prieſterthums vnd der Leuiten. [30] Alſo 
reiniget ich fie von allen auslendifchen, vnd ftellet die Hut der Priefter ond 
Leuiten, einen jglichen zu feinem gefcheffte, [31] Vnd zu opffern das 
holtz zu beflimpten zeiten, vnd die Erſtlingen. Gedend meiner, mein Gott 
im beften. 


Das Buch Eiftber. 
Cap. U 

Bun zeiten Ahaſueros: der da König war von India bid an Moren, ober 
hundert vnd fieben vnd zwenzig Lender. [2] Vnd da er auff feinem Eönig- 
lichen Stuel ſas zu ſchlos Sufan, [3] im dritten jar Teined Königreichs, 
machet er bey jm ein Mal allen feinen Zürften ond Knechten, nemlich, den 
Gewaltigen in Perfen und Meden, den Landpflegern und Oberften in feinen 
genden, [4] Das er fehen lieffe den herrlichen Reichthum feines König- 
reichs, vnd den Löftlichen pracht feiner Maieftet, viel tage lang, nemlich, 
hundert und achzig tage. 

[5] Vnd da die tage auswaren, macht der König ein Mal, allem vold 
das zu ſchlos Sufan war, beide gros vnd Beinen, fieben tage lang, im hofe 
des Garten am haufe des Königes. [6] Da hiengen weiffe, vote vnd gele 
Tücher, mit leinen vnd fcharladen feilen gefaffet in filbern ringen, auff 
Marmelfeulen. Die bende waren gülden vnd filbern, auff pflafter von griı- 
nen, weiffen, gelen und fchwargen marmeln gemadt. [7] Vnd das ge- 
trend trug man in gülden Gefeſſen, vnd jmer ander und andern gefeffen, und 
Eöniglicher Wein die menge, wie denn der Eönig vermodht. [8] Vnd man 





28) den Horoniten] b. 1. dem Horoniten 
‚L 1).der da König war von] b. 1—3., A.—E. ber da regiret (b. 2. rey⸗ 
giret, B. — E. regirt) von — 

4) Maieftet]. b. 1—3. groͤſſe — h. v. achzig tage) b. 2. 3. h. v. achtzig 
tage lang 

5) Sufan] b.3. Sofan [Cectf. richt. = Jr (eig. Schuſchan).] 

6) Marmelſeulen] b. 1—3., A.—F. marmeln feulm (G.—L Marmelnfeufen) 
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ſatzte niemand, was er trinden folt, Denn der König hatte allen Vorſtehen 
in feinem Haufe befolhen, das ein jglicher folt tun, wie es jm wolgefl 
[9] Vnd die koͤnigin Vafthi machte auch ein Mal fur die Weiber, in 
Töniglichem Haufe des Böniges Ahafueros. [LO] Vnd am fiebenden tag, 
da der König guts mutd war vom wein, hies es Mehuman, Bistha, Kar 
bona, Bigtha, Abagtha, Sethar vnd Charcas die fieben Kemerer, die fur 


‚ dem Eönige Ahaſueros dieneten, [11] das fie die koͤnigin Vasthi holten 


fur den König, mit der Böniglichen Krone, Das er den Voͤlckern vnd Fir 
ften zeiget jre ſchoͤne, denn jie war ſchoͤn. [12] Aber die fönigin Vaſthi 
wolt nicht komen nad) dem wort des Königes durch feine Kemerer, Da ward 
ber König feer zornig, vnd fein grim erbrand in jm. 

[13] Vnd der König ſprach zu den Weifen, die ſich auff Landes fitten 
verftunden (Denn des Königes fachen muften gefchehen fur allen verftendigen 
auff recht und hendel) [14] Die neheften aber bey jm waren, Charfens, 
Sethar, Admatha, Tharfis, Meres, Marfena, vnd Memuchan, die fieben 
Fürften der Perfer vnd Meder, die das angeficht des Koͤniges fahen, vnd 
faffen oben an im Königreich, [15] Was fur ein Recht man an der Mi: 


gin Vasthi thun folt, Darumb das fie nicht gethan hatte nach dem wort id 


Königes Durch feine Kemerer. 

I16) Da ſprach Memuchan fur dem Könige vnd Fürften, Die koͤnigin 
Vasthi hat nicht allein an dem Koͤnige vbel gethan, ſondern auch an allen 
Fuͤrſten vnd an allen Voͤlckern in allen Landen des koͤniges Ahaſueros. 


. [17] Denn es wird folche that der Königin auskomen zu allen Weibern, dad 


fie jre Menner verachten fur jren augen, vnd werden fagen, Der Eönig Ahalı 
ueros hies die koͤnigin Vasthi fur fich komen, Aber fie wolt nicht. [18] & 
werden nu die Fürftinnen in Perfen vnd Meden auch fo fagen zu allen Für: 
ften des Königes, wenn fie folche that der .. hören, So wird ſich 
verachtend vnd zornd gnug heben. 

[19] Gefellet es dem Könige, fo lad man ein koͤniglich Gebot von pm 
auögehen, vnd fchreiben nach der Perfer und Meder gefeg, welchs man nicht 
that vbertreten, Das Vafthi nicht meht fur den koͤnig Ahafueros kome, und 
der König gebe jr Königreich jrer Neheften, die beffer ift denn fie. [20] Vnd 


x 


10) Mehuman, Bistha] b. 2.3. Mehuman Bistha [Im Ierte richt. a 
2 Ramen getuemmt.] — Abagtha] b. 2.3. Ab agtha [Sertf. richt. 

11) war ſchoͤn] b.1—3.,A.—E. war huͤbſh 

12) erbrand) b.1—3., A., B. entbrand z 

13) Landes fitten] b. 1-3, landfitten 


17) ſolche that] b.1—3., A.—E. ſoich (G.—E. ſolche) — 


A.—E. ſtuck). Ebenſo v. 18. 
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das diefer brieff des koͤniges der gemacht wird, in fein gang Reich (welchs 
gros ift) erfchalle, Das alle Weiber jre Menner in ehren halten, beide vnter 
groſſen und Heinen. [21] Das gefiel dem koͤnige vnd den Zürften, vnd 
der König thet nach dem wort Memuchan. [22] Da wurden Briene aus: 
gefand in alle Lender des Königes, in ein jglich Land nad) feiner ſchrifft, vnd 
zu jglichem Volck nad) feiner ſprach, Das ein jglich Man der Dberherr in 
feinem haufe ſey, vnd lies reden nach der ſprach ſeins Volcks. 


Eop. U. 

[1] Nach diefen Gefchichten, da der grim des koͤnigs Ahafueros fich ge⸗ 
leget hatte, gedacht er an Wasthi, was fie gethan hatte, vnd mas vber fie 
befchloffen were. [2] Da ſprachen die Enaben des Königes die jm Dieneten, 
Man fuche dem Könige junge fchöne Sungframen, [3] vnd der koͤnig bes 
ftelle Schawer in allen Landen feines Königreih&, das fie allerley junge 
fhöne Jungfrawen zufamen bringen gen ſchlos Sufan ins Framenzimmer, 
pnter die hand Hege des koͤnigs Kemerer, der der Weiber wartet, vnd gebe 
inen jven Geſchmuck, [4] vnd welche Dirne dem koͤnige gefellet, die werbe 
Königin an Vasthi flat. Das gefiel dem Könige, vnd thet alfo. 

[5] Es war aber ein Züdifcyer man zu ſchlos Sufan, der hies Mardas 
hai, ein fon Zair, des fond Simei, des ſons Kid, des fonds Jemini, 
[6] der mit weggefürt war von Jeruſalem, da Jechanja der koͤnig Juda 
weggefürt warb, welchen NebucadNezar der koͤnig zu Babel mwegfüret. 
[7] Vnd er war ein vormind Hadaſſa, die ift Eöther, eine tochter feines 
vettern, Denn fie hatte weder vater noch mutter, vnd fie war eine fchöne und 
feine Dirne. Vnd da jr vater vnd mutter flarb, nam fie Mardachai auff 
zur Tochter. 

[S] Da nu das gebot vnd gefeg des Königes laut ward, vnd viel Dirne 
zu hauffe bracht wurden gen ſchlos Sufan, vnter die hand Hegai, ward 
Esther aud) genomen zu des koͤniges haufe, vnter die hand Hegai des Hüs 
terö der weiber. [9] Vnd die Dirne gefiel jm, vnd fie fand barmhertzig⸗ 
keit fur im. Vnd er eilet mit jrem Geſchmuck, das er jr jren teil gebe, und 
fieben feine Dirnen, von des Königes haufe dazu, Vnd er thet fie mit jren 
Dirnen an den beften ort im Srawenzimmer. [10] Vnd Esther faget jm 
nicht an jr Bold vnd jre Sreundfchafft, Denn Mardachai hatte jr geboten, 


22) zu jglichem] b. 1—8., A.—G. zum iglichen 

U. 2) fhöne)b. 1 —3., A.— E. hubſche (b. 3., A.—E. ü fl. u). Ebenſo v. 3. 
3) Schawer] b. 1—3., A.—E. auffieber 

6) Sehanja] b.1—3., A.,B. Jechan ia 

7) fein) b. 1 —- A, A. — E. hubſche (b. 3., A. — EF. uͤ ſt. u) 
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fie folt nicht anfagen. [11] Vnd Mardachai wandelte alle tage fur dem 
Hofe am Framwenzimmer, dad er ‚erfüre , 068 Esther wolgienge, vnd we 
it gefchehen würbe. 

- [12] Wenn aber die beftimpte zeit einer jglichen Dirnen kam, das fi 
zum koͤnige Ahafueros komen folt, nach dem fie zwelff monden im Frawen 
Ihmüden gewefen war (Denn jr ſchmuͤcken mufte fo viel zeit haben, nemlid, 
ſechs monden mit Balfam vnd Myrren, vnd ſechs monden mit guter Spece⸗ 
ven, fo waren denn die weiber gefhmüdt) [13] als denn gieng eine Dime 
zum Könige, vnd welche fie wolte, muſte man jr geben, die mit jr vom 
Frawenzimmer zu des Königes haufe gienge. [14] Vnd wenn eine de 
abends hin ein Fam, die gienge des morgend von jm in dad ander Framen: 
zimmer, vnter die hand Saasgas des koͤniges Kemerer, der kebsweiber Huͤt⸗ 
ter, Vnd ſie muſte nicht wider zum Koͤnige komen, es luͤſtete denn den Koͤ⸗ 
nig, vnd lieſſe ſie mit namen ruffen. 

[15] Da nu die zeit Esther erzu kam, der tochter Abihail, des vettern 
Marbachai (die er zur Tochter hatte auffgenomen) das fie zum König komen 
folt, begerte fie nichts, denn was Hegai des Königes kemerer der weiber 
Hüter ſprach, Vnd Esther fand gnade fur allen die fie anfahen. [16] Cs 
ward aber Efther genomen zum koͤnige Ahafueros, ins koͤnigliche Haus, im 
zehenden monden, der da heiſſt Zebeth, im fiebenden jar feines Königreich. 
[17] Vnd der König gewan Efther lieb vber alle Weiber, vnd fie fand 
gnade und barmhergigkeit fur jm, fur allen Jungfrawen, Vnd er ſetzte die 
Eönigliche Kron auff jr heubt, vnd machte fie zur Königin an Vaſthi flat. 
[18] Vnd der König machte ein gros Mal allen feinen Fürften und Knech⸗ 
ten, dad war ein Mal vmb Esther willen. Vnd lies die Lender rugen, 
vnd gab königliche Geſchencke aus. 

[19] Vnd da man das ander mal Iungfrgwen — ſas Marda⸗ 
chai im thor des Koͤniges. [20] Vnd Esther hatte noch nicht angeſagt jre 
Freundſchafft noch jr Volck, wie jr denn Mardachai geboten hatte, Denn 
Esther thet nach dem wort Mardachai, gleich als da er jr Vormund war. 

[21] Zur ſelbigen zeit, da Mardachai im thor des Koͤniges ſas, wur: 
den zween Kemerer des Koͤniges, Bigthan vnd Theres, die der thuͤr huͤte⸗ 
ten, zornig vnd trachten jre hende an den koͤnig Ahaſueros zu legen. 
[22] Das ward Mardachai kund, vnd ſagts an der koͤnig Esther, vnd 


12) denn die weiber] b. 1—3. die weyber denn 
18) Esthers] b.1—3., A., B. Esther 
21) ſelbigen] b. 1 —3. feiben 
" 22) fagtö ander. E.] b.1—3., A.—C.,E. — — 
k. E. — der koͤnig E.] h. 1-3., A. =] der konighn (b. 3., ſt o) E. 
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Esther fagets dem Könige in Mardachai namen. [23] Vnd da man ſolchs 
forfchet, wards funden, Vnd fie wurden beide an Bewme gehenget. Vnd 
ward gefchrieben in die Ehronica fur dem Könige. 


Cap. MU 

[1] Nach diefen Gefchichten machte der koͤnig Ahafueros, Haman gros, 
den fon Medatha den Agagiter, vnd erhöhet jn, vnd fegt feinen ftuel vber 
alle Fürften, die bey jm waren. [2] Vnd alle knechte des Königes, die 
im thor des Königes waren, beugeten die knie und beteten Haman an, Denn 
der König hatte ed alfo geboten, Aber Mardachai beuget die Enie nicht, vnd 
betet nicht an. [3] Da fprathen des Königes Enechte, Die im thor des Koͤ⸗ 
niged waren, zu Mardachai, Warumb vbertritteflu des Königes gebot? 
[4] Vnd da fie ſolchs teglich zu jm fagten, vnd er jnen nicht gehorchte, ſag⸗ 
ten fie es Haman an, dad fie fehen, ob ſolch thun Mardachai beftehen würde, 
Denn er hatte jnen gefagt, daß er ein Juͤde were. 

[5] Vnd da Haman fahe, das Mardachi jm nicht Die knie beuget noch 
jn anbetet, ward er vol grims, [6] vnd verachtetd, das er an Marda- 
chai allein folt die hand legen, Denn fie hatten jm das vold Mardachai an- 
gefagt, Sondern er trachtet das vold Mardachai, alle Züden, fo im gans 
ben koͤnigreich Ahafueros waren, zu vertilgen. [7] Im erften monden, 
das iſt der mond Niffan, im zwelfften jar des koͤniges Ahafueros, ward das 
Los geworffen fur Haman, von einem tage auff den andern, vnd vom mon- 
den bis auff den zwelfften monden, das ift der mond Adar. 

[8] Vnd Haman ſprach zum könige Ahafueros, Es ift ein vold zu: 
ſtrewet, vnd teilet fich vnter alle völder in allen Landen deines Königreichs, 
ond jr Gefeg ift anderö, denn aller Wölder, vnd thun nicht nad) des Koͤni⸗ 
ges gefeben, vnd ift dem Könige nicht zu leiden, fie alfo zu laffen. [9] Ge- 
fellet es dem Könige, fo fehreibe er, Das mans vmbbringe, So wil ich zehen 
taufent Centner filberö dar wegen, vnter die hand der Amptleute dad mans 


II. 1) der koͤnig Ahaſueros] b.1—3., A.—E. ber könig (b. 1. o ft. 6) 
[Text — Hebr.; Var. wohl nur Drudf. (jeboch fehlt d. Königename auch in God. 249. Holm. 
u. in 10 Codd. Sergii der LXX.).] | 

2) und beteten 9. an] b. 2. 3. bettn 9. an 

4) ob ſolch thun M. 6. würde) b. 1 —3., A.—E. ob die rede M. 6. wur: 
den (A.—E. üs ſt. u) [Beides verſchied. überſ. derſ. hebr. Ww. ] 

5) Mardadi] b.1—3., A.—I. Mardachai [Tertf. Druckf.; richt. J. Morde 
chai ⸗ 237.1 

6) Mk eros] b.2. Ahasueron [Tertf. riht. = WITNÜnR (eig. Ahaſchveroſch). J — 
waren] A.—E. mar 

9) der Amptleute] b. 1—3., A.—E. ber erbeytter | Text u. Bar. verſchied. 
Überf. derſ. hebr. Ww., bie bier viell. die Verwalter des königl. Schatzes bezeichnen (daher Vulg. 
arcarii, LXX. yalogvAaxıor).] 

y 


566 Das Buch Esther. Gi.3.0.9-. Gm. u1=7. 


bringe in die Kamer des Königed. [10] Da thet der König feinen Bit 
von der hand, vnd gab jn Haman, dem fon Medatha dem Agagiter, de 
Züden feind. . [11] Vnd der König ſprach zu Haman, Das filber ſey dir 
gegeben, dazu dad Volck, das bu Damit thuft, was dir gefellet. 

[12] Da rieff man den Schreibern des Königes, im dreizehenden tage 
des erſten monden, vnd ward gefchrieben, wie Haman befalh, an die Für: 
ften des Königes, vnd zu den Landpflegern hin vnd her in den Lendern, vnd 
zu den Heubtleuten eines jglichen Volcks, in den Lendern hin vnd her, nad) 
der Schrift eines jglichen Volcks, vnd nad) jrer Sprach, im namen de 
koͤniges Ahafueros, und mit des Königes Ringe verfiegelt. [13] Vnd die 
Brieue wurden gefand durch die Leuffer in alle Lender des Königes, zu ver: 
tilgen, zu erwürgen, vnd vmb zubringen alle Süden beide jung vnd alt, 
Kinder vnd Weiber auff einen tag, nemlich auff den dreizehenden tag dee 
zwelfften monden, das ift der mond Adar, vnd jr Gut zu vauben. 

[14] Alfo war der inhalt der ſchrifft, Das ein Gebot gegeben were in 
allen Lendern, allen Völdern zu eröffenen, das fie auff den felbigen tag ge: 
ſchickt weren. [15] Vnd die Leuffer giengen aus eilend nad) des Könige: 
gebot. Vnd zu ſchlos Sufan warb angefchlagen ein gebot. Vnd der Kb: 
nig vnd Haman faffen vnd trunden, Aber die flad Sufan ward jtre. 


Cap. IV. 

[1] Da Mardachai erfur alles was gefchehen war, zureis er feine Klei⸗ 
ber, vnd legt einen Sad an vnd afichen, vnd gieng hin aus mitten in bie 
Stab, und fchrey laut und kleglich, [2] vnd Fam fur das thor des Koͤni⸗ 
ges, Denn ed mufte niemand zu des Königes thor eingehen, der einen fad 
anhette. [3] Qnd in allen Lendern, an welchem ort des Königes wort 
vnd gebot gelanget, war ein groß klagen vnter den Juden, vnd viel fafteten, 
weineten, trugen leide, vnd lagen in ſecken vnd in der affchen. [4] Da 
kamen die Dirnen Eöther und jre Kemerer, vnd fagtens jr an, Da erfchrad 
. die Königin fer. Vnd ſie fandte Meider, dad Mardachai anzöge, vnd den 
Sad von jm ableget, Er aber nam fie nicht. 

[5] Da vieff Esther Hathach vnter des koͤniges Kemerern, der fur jr 
ftund, vnd befalh jm an Mardachai, das fie eıfüre, was das were, vnd 
warumb er fo thet? [6] Da gieng Hathach hin aus zu Mardachai an bie 
gaffen in ber Stad, die fur dem thor des Königes war. [7] Vnd Mat: 


12) Ringe] b. 1—3., A.—E. ſigel [D. hebr. — Giegelriag.] 
14) den felbigen] b. 123. A.—G. den ſelbe 
IV. 8) an welhem ort) b. 1—8., A. — R. an wilchen (b.8., A—E. 
e ft. i) ort 
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dachai faget jm alles was jm begegenet were, vnd bie ſumma Des ſilbers das 
Haman geredt hatte in bes Koͤniges kamer dar zu wegen vmb der Juͤden wil⸗ 
len, fie zu vertilgen. [8] Vnd gab jm die abfchrifft des Gebots, das zu 
Sufan angefchlagen war fie zu vertilgen, dad erd Esther zeiget und jr anfa- 
get, Vnd geböte jr, das fie zum Könige hin ein gienge, vnd thet eine Bitte 
an in, vnd thet eine Bitte an jn vmb jr vold. 

[9] Vnd da Hathad) Hin ein am, vnd faget Esther die wort Marda« 
hai, [10] fprady Esther zu Hathach, vnd gebot jm an Mardachai, 
[11] Es wiffen alle knechte des Königes, vnd das vold in den Landen des 
Königes, das wer zum Könige hin ein gehet inwendig in den hof, er ſey 
Man ober Weib, der nicht geruffen ift, der fol ſtracks gebots fterben (Es 
ſey denn, das der König den gülden Scepter gegen jm reihe, da mit er - 
lebendig bleibe) Ich aber bin nu in dreiffig tagen nicht geruffen zum Könige 
bin ein zu fomen. — 

I1V] Bnd da die wort Esther wurden Mardachai angefagt, [13] hies 
Mardachai Esther wider ſagen, Gedencke nicht das du dein Leben erretteſt, 
weil du im hauſe des Koͤniges biſt fur allen Juͤden. [14] Denn wo du 
wirft zu dieſer zeit ſchweigen, So wird eine huͤlffe und errettung aus einem 
andern ort den Juͤden entſtehen, vnd du vnd deines Vaters haus werdet 
vmbkomen. nd wer weis ob du vmb dieſer zeit willen zum Königreich 
tomen biſt? [15] Esther hies Mardachai antworten, [16] So gehe. 
hin vnd verfamle alle Züden, die zu Suſan fur handen find, vnd faftet fur 
mich, das jr nicht eſſet vnd trindet in dreien tagen weder tag noch nacht, 
Ich vnd meine Dirnen wöllen aud) alfo faften. Vnd alſo wil ich zum Koͤ⸗ 
nige hin ein gehen wider dad gebot, Kom ich vmb, fo kom ich vmb. 
[17) Mardadyai gieng hin und thet alles was jm Göther geboten hatte. 


Cap. VW. 

[1] Vnd am dritten tage zog fich Eẽther koͤniglich an, vnd trat in den 
hof am Haufe des Koͤniges inwendig gegen dem Haufe ded Königes, Vnd 
ber König ſaſs auff feinem Eöniglichen Stuel im Föniglichen Haufe, gegen 
der thür des haufes. [2] Wnd da der König fahe Eöther die königin fte- 
ben im Hofe, fand fie gnade fur feinen augen, Vnd der König redet den 
gülden Scepter in-feiner hand gegen Esther. Da trat Eöther erzu, vnd 


8) geböte] b. $. gepott — vnd thet eine Bitte an jn, vnd thet 
eine Bitte an jn vmb jr vold] b. 1 —3., A.—F. vnd thett epne bitte an 
yhn, vnd fragt (E., F. fraget) von yhm vmb yhr vold [[Weibes Überf. derſ. hebr. Dw. 
(lzum K. zu gehen] um ihn um Erbarmen zu flehen, u. vor ihm zu bitten für ihr Volk).] 

14) zum Königreich] h. 1., A., B. bis zum konigreich (A. 6 ft. 0) 
17) Mardachai] b. 1. Mardochai [Bar Anm. zu Esther 3, 5.] 
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ruͤret die ſpitzen des Scepters an. [3] Da ſprach der König zu je, Wi 
ift die Eöther koͤnigin? vnd was fodderſtu? Auch die heiffte des Königreid 
fol dir gegeben werben? [4] Esther ſprach, Gefellet ed dem Könige, f 
tome der König .ond Haman heute zu dem Mal, das ich zugericht hake. 
[5] Der König ſprach, Eilet, dad. Haman thue, was Eöther gefagt hat. 





Da nu der König vnd Haman zu dem Mal kamen, das Eöther zugeht 


hatte, [6] fprach der König zu Esther, da er wein getrunden hatte, Was 
bitteftu Eöther? Es fol dir gegeben werden, vnd was fodderftu? auch die 
helfft des Koͤnigreichs, es fol gefchehen. [7] Da antwortet Eöther, vnd 


fprach, Mein bitt und beger ift, [8] hab ich gnade gefunden fur dem 8: 


nige, vnd fo ed dem Könige gefellet, mir zu geben meine bitte, vnd zu thun 


mein beger, So fome der König vnd Haman zu dem Mal das ich furfie 


zurichten wil, So wil ich morgen thun was der König gefaget hat. 


[9] Da gieng Haman des tages hin aus froͤlich vnd guts muts. Und 
da er fahe Mardachai im thor des Königes, das er nicht auffitund, noch ſich 


fur jm beweget, ward er vol zorns ober Mardachai, [10] Aber er ent: 
bielt fih. Vnd da er heim fam, fand er hin vnd lied holen feine Freunde, 
und fein weib Seres, [11] vnd erzelet jnen die herrlichkeit feines Reich: 
thums vnd die menge feiner Kinder, vnd alles wie jn der König fo gro& ge: 
macht hette, vnd dad er vber die Zürften und Enechte des Königed erhaben 


were. [12] Auch ſprach Haman, Vnd die Königin Esther hat niemand 


laſſen komen mit dem Könige zum mal, das fle zugericht hat, on mich, vnd 
bin auch morgen zu jr geladen mit dem Könige. [13] Aber an dem allen 
habe ich feinen gnüge, fo lange ich fehe den Juden Mardachai am Königs 
thor figen. 

[14] Da ſprach zu jm fein weib Seres vnd alle feine Freunde, Man 


mache einen Bawm funffzig ellen hoch vnd fage morgen dem Könige, das 


man Mardachai dran henge, fd Fompftu mit dem Könige frölich zum Mal. 
Das gefiel Haman wol und lied einen Bawm zurichten. 
| Cap. VL 
[1] In der felben nacht Fund der König nicht fehlaffen, vnd hies bie 
Chronica vnd die Hiftorien bringen. Da die wurden fur dem. Könige gele: 
fen, [2] traff ſichs, da gefchrieben war, wie Mardachai hatte angefagt, 


das die zween Kemerer des Königs, Bigthana und Theres die an der ſchwelle 


hüteten, getrachtet hetten, die hand an den Eönig Ahafueros- zu legen. 


[3] Vnd der König ſprach, Was haben wir Mardachai ehre und guts da 


V. 183) keinen gnüge)] b.1—3., A.—G. keyne (E. ten) genuge (b. 3. 
A. - GE. uͤ ſt. . 
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fuͤr gethan? Da ſprachen die knaben des Koͤnigs, die jm dieneten, Es iſt jm 
nichts geſchehen. [4] Vnd der König ſprach, Wer iſt im Hofe? (Denn. 
KHaman:war in den Hof gegangen drauffen fur des Koͤniges hauſe, das er 
rg faget; Mardachai zu hengen an den bawm den er jm zubereitet 
[5] Bnd des Königs Inaben fprachen zu im; Sihe, Haman ſtehet 
im En . Der König ſprach, Lafit in er ein gehen. 
[6] Vnd da Haman hin.ein kam, ſprach der König zu im, Was fol. 
man dem Man thun, den.der König gerne-wolt ehren? Haman aber gebacht- 
in feinem bergen, Wem folk der König anders gern wöllen ehre thun, ‚denn 
mir? . [7] Bud Haman ſprach zum Könige, Den Man den- der König 
gerne wolt:ehren, [8] fol:man.her bringen, das man jm Bönigliche Klei⸗ 
der anziehe, die der. König pfleget zu fragen, vnd das Ros da der. König 
auff.veitet, vnd das man die Königliche Krone auff fein heubt fege. [9] Vnd 
man fol fold) Kleid und Ros geben in die hand:eimes Zürften des Koͤniges, 
das derſelb den Man anziehe,. den ber König gern ehren welt, vnd füre jn 
auff dem Rofs in der Stad.gaffen, vnd laſſe vuffen fur jm her, So wird 


' man thun dem Man, den der König gerne ehren wolt. 


— — — 


— — — — 


[10] Der König ſprach zu. Haman, Eile vnd nim das Kleid vnd Roſs, 
wie du geſagt haft, vnd thu alſo mit Mardachai dem Juͤden, der. fur dem 
thor des Koͤniges ſitzt, vnd las nichts feilen an allem, das du geredt haſt. 
[11] Da nam Haman das Kleid und Roſs, vnd zog Mardachai an, vnd 
fuͤret jn auff der Stad gaſſen, vnd rieff fur jm her, So wird man thun 
dem Man, den der Koͤnig gerne ehren wolt. [12] Vnd Mardachai kam 
wider an das thor des Koͤniges. | 

Haman aber eilet zu haufe, trug leide mit.verhülletem Kopffe, [13] vnd 
erzelete feinem weibe Seres, vnd feinen Freunden allen, alles was jm bege⸗ 


net war. Da fprachen zu jm feine Weifen und fein weib Seres, Iſt Mar- 


i 


dachai vom famen der ZJüden, fur.dem du zufallen angehaben haft, fo vere 
mageftu nichts an jm, Sondern du wirft für jm fallen. [14] Da fie aber 
noch mit jm redeten, famen er bey des Königes kemerer, vnd trieben Haman 
zum Mal zu komen, das Esther zugericht hatte. 


Cap. VII. 
[1] Vnd da der König mit Haman kam zum Mal, das die koͤnigin 
Esther zugerichtet hatte, [ANſprach der König zu Esther des andern ta⸗ 


VI. 10) fprad zu Haman, Eile] b.1—3., A-—C. ſprach, eyle FRet 
== gewöhnt. Lesart des Hebr. u. der LXX.; Bar. = Cod. 211. Kenn., worin ar, 
u. God. 44. 71. 106. Holm., — —2* ſchlt.] 
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ges, da er wein gettuncken hatte, Was bitteſtu Eimigin Eäther, das maz 
dirs gebe, vnd was. fobberfiu? Auch Das halbe Königreich, es fol geichehen 
[3] Esther die Königin antwortet, vud Tprach, Had id) gnabe fur bie fin. 
den, 0 König, vnd gefellet es dem Könige, fo gib mir mein Leben warb 
meiner bitte willen, und mein Bold vnb meines begerns willen. [4] Dim 
wir find verlaufft, ich vnd mein vold, das wir vertilget, erwürget eb | 
vnibbracht werben. Bnd wolt Gott, wir wärben doch zu Knechten vnd 
Megden verkauft, ſo note ich ſhweigen, fo würde der Feind doch dem Mb: 
nige nicht ſchaden. 

[5] Der Köntg Ahaſveros sebet, vad ſproch zu der Minigin Ebcher, Mer 
iſt der? ober wo iſt der, der folch6 in feinen finn nemen thüre, eo yet 
[6) Esther ſprach, Der Feind und Wiberfacher iſt dieſer boſer Hamen, Ha⸗ 
man aber entfetzet ſich für dem Kbnig vnd der Königin. [7] Bnd der Me 
nig ſtund auff vom Mal, vnd vom wein, in feinem grim, vnd gieng, in 
den Unten am hauſe. MWnb Haman ſtund auff, vnd bat bie koͤnigin Eöther 
vınb fein leben, Dem er ſahe, das jm ein ungläd vom Könige ſchon derei⸗ 
tet war. 

[E] nd da der Kbnig rider aus dem arten am hamfe, in den Baal, 
da man geffen hatte, Kam, lag Haman an dee band da Görher auffiafß, 
Du ſprach der König, Bil er auch die Königin wuͤrgen bey mir im Baufe? 
Da das wort aus des Koͤniges munde gieng, verdülleten fie Haman dab 
andlig. [9] Bad Harbona der Kemerer einer für dem Könige fprach, Site, | 
& ſtehet ein Bawm im haufe Haman funffzig elen hoch, den er Mardachai 
gemacht hatte, der gutd fur den König gerebt Hat. Ber König ſptach, 
Lafft in dran bangen. [10] Alſo henget man Haman an den bawm den 
er Mardachai gemacht hatte, ba leget ſich Des Koͤniged zorn. 


[1] An dem tage gab der koͤnig Ahafueros der Eönigin Eöther das haus 
Haman des Züden feinde. Vnd Mardachai kam fur den König, denn 
Esther faget an, wie er jr zugehöret, [2] Vnd der König thet abe feinen 
Zingerreiff, den er von Haman hatte genommen, vnd gab in Mardachai. 
Bund Eöther ſetzet Mardachai vber Das haus Haman. 

[3] Vnd Eöther vedet weiter fur dem König, vnd fiel jm zun fuͤſſen vad 








VI 2) das man dirs] b. 1— 8. das mans dyrt 
a) wir find vetkaufft, ich vnd mein volck, das] b. 1-83., A. - F. 
wyr find verkaufft, das [Lat = Her, LXX., Vulg. 
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flehet in, das er weg thet die bosheit Daman des Agagiters, vnd feine an⸗ 
fhlege, die er wider bie Juͤden erbacht hatte. [4] Mid der König wediet 
das gülden Scepter zu Eäther. Da fund Esther auf und trat fur den Ko⸗ 
ig, [5] vnd ſprach, Gefellet es dem Könige, vnd babe ich gnade funden 
fur jm, vnd iſts gelegen dem Könige, vnd ich jm gefalle, fo ſchreibe man, 
Das die brieue der anfhiege Haman, des ſons Medatha, ded Agagiters, 
widerruffen werden, die ex geſchrieben hat, die Biden vmb zuhringen is ap 
alten Landen des Koͤniges. [6] Denn wie kan ich zuſehen Dam vbel Das 
mein Bold tzeffen würde? End wie kan ich zufehen, Daß mein Geſchlecht 
vınblome? 

[7] Da ſprach der koͤnig Ahaſueros zur koͤnigin Köcher and zu Marda⸗ 
ai dem Juͤden, fihe, Ich habe Esther das haus Haman gegeben, vnd jn 
hat man an einen bawm gehenget, Darumb, Das er feine hand hat an die 
Juͤden gelegt. [8] So fihreibt nu jr fur die Süden, wie ed euch gefellet, 
in des Könige namen, vnd verfiegeltä wit des Königs Ringe, Denn die 
fchrifft die ind Königes namen gefchrieben, und mit des Königs ringe verfie- 
gelt wurden, muſte niemand widerrufen. - 

[9] Da wurden geruffen des Königes Schreiber, zu der zeit im dritten 
monden, das ift dev mond Siuan, am drey vnd zwenzigften tage, vnd 
wurden geſchrieben, wie Mardachai gebot, zu den Juͤden, vnd zu den Fuͤr⸗ 
ften, Landpflegern vnd Heubtleuten in Landen, von India an bis an die 
Moren, nemlich, Hundert und fieben vnd zwenzig Lender, einem jglichen 
Lande nad) feinen fehrifften, einem jglichen Volck nad) feiner ſprache, vnd 
den Juͤden nach jrer ſchrifft vnd ſprache. 

[10] Vnd es ward geſchrieben ind koͤnigs Ahaſueros namen, vnd mit 
des Koͤniges Ringe verſiegelt, Vnd er ſandte die Brieue durch die reitende 
Boten auff jungen Meulern, [11] Darinnen der König den Juͤden gab, 
wo fie in Stedten waren, fich zuuerfamlen vnd zu ftehen fur jr Leben, vnd 
zu vertilgen, zu erwürgen vnd vmb zubringen alle madıt des Volcks vnd 
Landes, bie fie engfteten, fampt ben Kindern vnd weibern, vnd jr gut zu 
rauben, [12] auff einen tag, in allen Lendern bes Einiges Ahafue- 
08, nemlich, am dreizenden tage deö zwelfften monden, das ift der mond 
Adar. 


\ 


VOL 38) fiedet in] h. 1-8, A.—E. flehet yhm 

5) in an allen] b.1—3., — ynn allen [Iemt Druch.] 
7) Wardachai)] h. 1. Mardochai, Ebenſo v. 19. 

9) am dreyv.z.t) b.2.3 ym drey v. z. t. 

11) engſteten] b. 1—3., A. engeſten (b. 3., A. engſten) 

12) am dreizenden 1.) b. 3. ym dreyzehende t. — 
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[13] Der inhalt aber der fchrifft war, Das ein Gebot gegeben were in 
‘allen Landen zu öffenen allen Böldern, Das die Juͤden auff den tag geſchickt 
. fein folten fich zu vechen an jren Feinden. [14] Vnd die veitende Boten 

- auf den Meulern ritten aus ſchnell vnd eilend, nad) dem wort des Königes, 
vnd das Gebot ward zu ſchlos Sufan angefchlagen. | | 

[15] Mardachai aber gieng' aus von dem Könige in königlichen Klei⸗ 

“ Bern,- geel-und weis, vnd mit einer groffen gülden Krone, angethan wit 

- einem leinen vnd purpur Mantel, vnd die ſtad Sufan jauchzete und war frd- 
lich. [16] : Den Juͤden aber. war ein -liecht und freude, vnd wonne vnd 
ehre tomen. [17] Vnd in allen Landen vnd Stedten, an weldyen ort des 
Königs wort vnd gebot gelanget, da ward freude vnd wonne unter den Juͤ⸗ 
den, wolleben und gute tage, Das viel der völder im Lande, Juͤden wur- 
den, Denn die furcht der Juͤden kam vber fie. 


Copy. IX. 


[1) Im zwelfften monden, das ift der mond Adar, am dreizehenden 

‚tage, den des Königs wort und gebot beitimpt hatte, dad mans thun folte, 

Eben deöfelben tages, da die Feinde der Züden hoffeten, fie zu vberweldi⸗ 
gen, Wand fihs, das die Züden jre Feinde vberweltigen folten. [2] Da 
‚verfamleten fich die Süden in jven Stedten in allen Landen des koͤniges Ahaf- 
ueros, das fie die hand Tegeten an die, fo jnen vbel wolten. Vnd niemand 
kund jnen widerftehen, Denn jre furcht war vber alle Wölder. komen. 
[3] Aud) alle Oberften in Landen vnd Fürften und Landpfleger und Ampt- 
‚leute des Königed, erhuben die Juden, denn die furcht Mardachai kam ober 
fie, [4] Denn Mardachai war gros im haufe des Königes, vnd fein ge- 
rüchte erſchall in allen Lendern, wie er zuneme vnd gros würde. 

[5] Alſo fchlugen die Juͤden an allen jven Feinden mit der ſchwertſchlacht, 
vnd würgeten vnd brachten vmb, vnd theten nad) jrem willen an denen, Die 
jnen feind waren. [6]. Vnd zu ſchlos Sufan erwürgeten die Juͤden vnd 
‚brachten omb, fünff hundert Man. [7] Da.zu erwürgeten fie, Parfan: 


15) purpur] b. 1—3. purpern 

17) da ward] b. 2.3. da war 

IX. 1) am dreizehenden] b.2.3. ym drey gehenden — : besfelben] B.—G. 
deffelbigen — da die Feinde der Juͤden hoffeten, ſie zu v.] b.1—3, 
A.—F. da bie fepnde folten die Juden (A. —F. ü ft. u) zu ſchmeyſſen, fie zu v. [Tert 
— maforeth. Ledart 7 IOIR aD (v. 7a Pi. hoffen); Bar. = "= DIR OU 
(v. 725 Pi. zerichhmettern.) .] 

2) vbel wolten) b.1—3. vbels wollten 
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datha, Dalphon, Aſpatha, [S] Poratha, Adalja, Aridatha, [9] Par- 
mastha, Ariſſai, Aridai, Vaieſatha, [10]. die zehen ſoͤne Haman, des 
ſons. Medatha, des Juͤden feinds, Aber. an feine. Güter legten fie bie 
hende nicht. 

[11] Zu der ſelbigen zeit kam die zal der Erwürgeten :gen ſchlos Suſan 

fur den König. [12] Vnd der König ſprach zu der koͤnigin Esther, Die 
Juͤden haben zu ſchlos Suſan fuͤnff hundert Man erwuͤrget vnd vmbge⸗ 
bracht, vnd die zehen ſone Haman, Was werden fie thun in den andern 
Lendern des Königes? Was bitteflu dad man dir gebe? Vnd was fodderſtu 
mehr, das man thue? 
113)] Esther ſprach, Gefelts dem Könige, fo lad er aud) morgen bie 
Juͤden zu Sufan thım nad) dem heutigen gebot, das fie Die zehen füne Ha⸗ 
man an den bawm hengen. , [14] nd der König hies alfo thun, vnd das 
gebot ward zu Sufan angefchlagen, vnd die zehen füne Haman mwurben ge- 
henget. [15] Vnd die Süden verfamleten fi zu Sufan am vierzehenden 
tage des monden Adar, vnd erwürgeten zu Sufan drey hundert Man, Aber 
an jre Güter legten fie jre hende nicht. 

[16] Aber die andern Juͤden in den Lendern des Königes, kamen zu: 
famen, vnd ftunden fur jr Leben, das fie ruge fehafften fur jren Feinden, 
vnd erwürgeten jrer Feinde, fünff und fiebenzig taufent, Aber an jre Güter 
legten fie jre hende nicht. [17] Das geſchach am dreizehenden tage des 
monden Adar, vnd rugeten dm vierzehenden tage des felben monden, “Den 
macht man zum tage des wollebens vnd freuden. [18] Aber die Jüben zu 
Sufan waren zufamen komen beide am dreizehenden und vierzehenden: tage, 
vnd rugeten am funffzehenden tage, vnd den tag machet man zum tage deö 
wollebens vnd freuden. [19] Darumb machten die Züden die auff den 
Dörffern und Flecken woneten, den vierzehenden tag des monden Adar zum 
tag des wollebens vnd freuden, vnd fandte einer dem andern Gefchende. 

[20] Vnd Mardachai befchreib diefe Geſchichte, vnd fandte die brieue 
‚zu allen Jüden, die in allen Lendern des koͤniges Ahafueros waren, beide 


8) Poratha] b. 2.3. Paratha [ Zerf. richt. = ne) — Aalja] 
b. 1—3., A— (. Adal in; B. Adal ja [Ttf. richt. = = oA. — Aridathaj] 
b. 2.8. Aridarha [Tetf. viht. = an Tr] 

9) Ariffai] b. 2. 3. Ariffui nick Ariſai = ol 

10) Medatha] A., B. Madatha [Tatf. richt. = anm.] 

11) der felbigen] b.1—3. derſelben 

13) las er) b. 3. las es 

17) des monden A.] B. den monden X. 

18) am dr, und vierzehenden t.) b. 3. am.dr. und am vierzehenden t. 
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nahen und fernen, [21] Das fie annemen und hielten den vierzehenden vnb 
funffsehenben tag des monben Adar jerlich, [22] Nach den tagen, bazin 
nen die Juͤden zu ruge fomen waren von jven Feinden, vnd nach bem mon⸗ 
den, darinnen jre ſchmertzen in freude, vnd jr leid in gute tage verkeret war, 
Das fie die ſelben Halten folten fur tage bes wollebens vnd freuden, vnd einer 
dem anbern Geſchenck ſchiden, vnd ben Armen mitteilen. 


[23] Vnd die Juͤden namens an, das fie angefangen hatten zu thun, 
vnd dad Mardachai zu jnen fchreib. [24] Wie Haman der fon Madatha 
der Agagiter aller Juden Feind, gebacht hatte alle Juͤden vmb zu bringen 
vnd dad Los mwerffen laſſen, fie zufchreden und vmb zubtingn. [25] Bnd 
wie Eöther zum Könige gegangen war vnd geredt, Das durch brieue feine 
böfe anfchlege, Die er wider die Jüden gedacht auff feinen Kopff geferet wuͤr⸗ 
den, vnd wie man jn vnd feine Söne an den bawm gehenget bette. 
[26] Daher fie diefe tage Purim nenneten, nad) dem namen bes Los, nad) 
allen worten dieſes brieues, vnd was fie ſelbs gefehen hatten, vnd was an 
fie gelanget hatte. 


[27] Bad die Süden richten es auff, vnd namens auff fich, vnd auff 
jren Samen, vnd auff alle die fich zu jnen thaten, Das fie nicht vbergehen 
wolten, zu halten dieſe zween tage jerlich, wie die befchrieben vnd beflimpt 
wurden, [28] Bas diefe tage nicht zu vergeffen, ſondern zu halten feien, 
bey Einds kindern, bey allen Befchlechten in allen Lendern und Stedtn. Es 
find die tage Purim welche nicht follen vbergangen werden vnter den Juͤ⸗ 
den, vnd jr gedechtmis nicht vmblomen bey jrem Samen. 


[29] Vnd die koͤnigin Esther die tochter Abihail, vnd Marbachai ber 
Juͤde, fehrieben mit gantzer gemalt zu beftettigen diefen andern brieff von 
Purim, [30] vnd fandte die brieue zu allen Jüden in den hundert und 
zwey und fiebenzig Lendern des koͤnigreichs Ahaſueros, mit freundlichen vnd 
trewen worten, [31] das fie beftettigeten diefe tage Purim auff jre 
beftimpte zeit, wie Mardachai der Juͤde vber fie beftettiget hatte, vnd bie 
koͤnigin Eöther, wie fie auff jre Seele und auff jren Samen beftettiget hat- 
ten, die Gefchichte der faften und jred fehreiend. [32] Vnd Eöther 
befalh, diefe Geſchichte diefer Purim zu beftettigen, vnd in ein Buch zu 
ſchreiben. 


24) Mabatha] b. 1—3. Medatha [JVal. Anm. zu v. 0] — Agagiter] 
b. 2. Agahiter; b. 3. Agathiter ertf. richt. = am .] 
27) wie die beſchrieben] b. 1 — 3. wie fie beſchrieben 
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Cap. X. | 

[1] Vnd der König Ahafueros leget zins auffs Land, vnd auff Die Inſu⸗ 
len im Meer. [2] Aber alle werd feiner gemalt und macht, vnd die groffe 
herrligkeit Mardachai, die jm der König gab, fihe, das ift gefchrieben, in 
ber Ehronica der koͤnige in Meden vnd Perfen. [3] Denn Mardachai der 
Juͤde war der ander nad) dem koͤnige Ahafueros, vnd groß vriter den Juͤden, 
und angeneme vnter der menge feiner Brüder, Der fur fein Volck guts 
fuchte ,- ond vedet das befte fur allen feinen Samen. 





X 2) in Meden] b. 2. 3. ynn Meden 
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